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Der dentiche Meichel 
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Noblefie 


„Wollen Se die igarre 


Meine erjte Liebe 


Ron 
Ludwig Thon 


An den Sonntagen durfte ich immer zu Herrn von Rupp 
fonmen umd bei ihm Mittag efien. Gr war ein alter 
Jagdfreund von meinem Bapa und hatte Ihon viele Hiriche 
dei und geichoffen. 8 war fehr jhön bei ihn. Gr bes 
handelte mich beinahe wie einen Seren und wenn das 
Gfien vorbei war, gab er mir immer eine Sigarre und 
fagte: „Du fannft e8 jchon vertragen. Dein Vater hat 
auch geraucht wie eine Sotomotive.“ Da war ich fchr ftolz. 

Die Frau von Rupp war eine furdibar nobfe Dame, 
und wenn fie redete, machte fie einen fpipigen "Mund, 
damit es Hochdeutich mnirde. Sie ermahnte mich immer, 
daf ich nicht Nägel beifien fon und eine gute Ausfprache 
habe. Dann war noch eine Tochter da, Die war fehr 
ihön und roh fo gut. Sie gab nicht Acht auf mid, 
weil ih erft vierzehn Jahre alt war, und redete Immer 
von Tanzen und Konzert und einem gottvollen Eänger. 
Dazwifchen erzählte fie, was in der Kriegsichule palfiert 
war, Das hatte fie von. den Fähnrichen gehört, die 
immer zu Vefuch Aamen und mit den Eäbeln über bie 
Stiege raffelten. 

Ih dachte oft, wenn ich nur aud) fhon ein Offizier 
wäre, weil ich ihr dann vielleicht gefallen hätte, aber fo 
behandelte fie mich wie einen dummen Vuben und lachte 
Ammer dredig, wenn ich eine Gigarre von ihrem Papa 
rauchte, 

Das Ärgerte mich oft, und ich unterbrüdte meine Liche 
au ihr und dachte, wenn ich größer bin. und als Offizier 
nach einem Sriege beimfommme, iwilrde fie dielleicht froh 
fein. Mber dann möchte ich nicht mehr, 

Sonft war e8 aber fehr mett bei Herrn don Nupp 
und ich freute mich furchtbar auf jeden Sonntag, und auf 
das Gen und auf die Gigarre. 

Der Herr von Rupp farnte auch unfern Neftor mb 
fprach öfter mit ihn, dak er mich gem in feiner Familie 
habe und dak ich fen noch ein ordentlicher Jägersmann 
werde, wie mein Vater. Der Neftor muß mid, aber nicht 
gelobt haben, denn Herr von Rupp fagte öfter zu mir: 
„Wei; der Teufel, was du treibft. Du mußt ein vers 
danımter Holzfuche fein, daf deine Profeiioren fo auf 
dich loshaden. Mac 8 mur nicht zu arg.” Da ift auf 
einmal, etwas paffiert, 

Das war fo, Immer wenn ich um 8 Uhr -früh-in 
die Kaffe ging, kam die Tochter von unjerem Hausmeifter, 
weil fie in das Iuftitut mußte, 


(GSeidinung von ©, Bulbrar 


on) 





oder lieber die fünf Mark?“ 


Sie war fehr Hübfch und Hatte zwei große Zöpfe mit 
roten Bändern daran, und {don einen Bufen, Mein 
Freund Naithel fagte aud) Immer, dap fie gute Potenzen 
habe und ein feiner Varfifch fe. 

Huerft traute id mid nicht, fie zu grüßen; aber ein 
mal traute ich mid doch und fie wirde gang rot. Nch 
merfte aud, daf fie auf mich wartete, wenm ich fpäter 
daran war. Sie blieb vor dem Yaufe ftchen und fchaute 
in den Buchbinderladen Kinein, bis id kam. Dann late 
fie freundlich, und ich nahm mir vor, fie anzureden, 

IH bradite e8 aber nicht fertig dor lauter Herzklopfen ; 
einmal bin ich ganz nahe an fie bingegangen, aber wie 
id} dort war, räufperte ich bloß und grüßte. IA war 
ganz heifer geworden und. fonnte nicht reden. 

Der Naithel lachte mich aus und fagte, e8 fei doc 
gar nichts dabei, mit einem Vadfiich anzubinden, Gr 
fönnte jeden. Tag drei anfpreden, wenn er möchte, aber 
fie felen ihm alle zu dumm, 

Ich ‚dachte viel darüber nad, und wenn id von ihr 
weg war, meinte ich auch, es fei gang leicht. Sie war 
doc bloß die Tochter von einem Hausmelfter und ich war 
Ion in der fünften Lateinflaffe. Aber wenn id fie jah, 
war e8 gang merkwürdig und ging nicht. Da kam ich 
auf eine gute Jdee. Ich Ichrieb einen Brief an fie, daf 
ich fie liebte, aber daß ich fürchte, fie wäre beleidiat, wenn 
ich fie aniprede und e® ihr geitehe. Ind fie folte ihr 
Sadtuch in der Hand tragen und an den Mund führen, 
wenn e® ihr redt wäre, 

Den Brief ftedtte Id In meinen Caesar de bello gallico 
und ih wollte ihn hergeben, wenn ich fie In der Grühe 
wieder fa, 

Aber das war nody fchiwerer. 

Am erften Tag probierte ich c$ gar nicht; dann am 
näcften Tag hatte id den Brief fon in der Hand, aber 
wie fie kam, ftedte ich ihm fhnel in die Tafche. 

Naithel fagte mir, ich joe ihm einfach hergeben und 
fragen, ob fie ihm verloren habe. Das nahm ich mir feit 
vor, aber am nädften Tag war ihre freundin dabei und 
da ging e8 wieder nicht. 

Ih war ganz unglüdtich und fiedte den Brief wieder 
in meinen Gäfar. 

Kur Strafe, weil ich fo furchtfam war, gab ich mir 
das Ghrenwort, dab ich fie jept anreden und ihr alles 
fagen und noch dazu den Brief geben wolle. 

NattHef fagte, ich müfe jegt, weıl ich fonft ein Säuft 
wäre Ich fah e8 ein und twar feit entichlofien. 

Aufseinmal wurde ih aufgerufen und follte weiters 
fahren. Beil ich aber an die Marie gedacht Hatte, wußte 
id nicht eınmal das Kapitel, wo wir fanden, und da 
friegte ih einen brennroten Kopf. Dem Profefior fiel das 





auf, da er immer Verdacht gegen mid) hatte, und er ging 
auf mid) zu. 

Ich blätterte haftig herum und gab meinem Nachbar 
einen Tritt. „Wo ftehen wir? SHerrgottiaftrament!" Der 
dumme Sterl fläfterte jo teiß, daB ich 8 nicht berfichen 
tonnte, und der Profefior war jhon an meinem Pat. 
Da fiel auf einmal der Brief aus meinen Gälar, und lag 
am Boden. 

Gr war auf Rofapapier gejdrieben und mit einen 
woptrieenden Pulver beftreut, 

Ich wollte jchnel mit dem Fuß darauf treten, aber 
«8 ging nicht mehr. Der Profefior büdte fih) und hob 
Ayn auf. 

Zuerft fah er mid an und lieh feine Yugen fo weit 
beraushängen, dab man fie mit einer Schere hätte abs 
(&neiden können. Dann fah er den Brief an und roch 
daran und dann nahm er ihm Langlam heraus. Dabei 
faute er mich immer durchbohrender an und man merkte, 
wie e8 ihm freute, daß er etwas erwifcht hatte. 

Gr la$ juerft laut dor der ganzen Kafie. 

„Sunig geliebtes Fräulein! Schon oft wollte ich mic, 
Ihnen nahen, aber ich traute mich nicht, weil ih dachte, 
e8 Könnte Cie beleibigen.” 

Dann fam er am die Stelle vom Sadtuh, und da 
murmelte er bloß mehr, dafı 8 die andern nicht hören 
fonnten, 

Und dann micte er mit dem Kopie auf und ab und 
sann fagte. er ganz langjanı. 

„Ungtüdticher, gehe nadı Haufe. 
tere hören.“ 

AG war fo zornig, dafı id) meine Bücher an die Wanb 
ichmeihen wollte, weil ich ein folder Giel war. Aber ic, 
dachte, dafı mir doch nichts geidhehen Könnte, Es fand 
michts fehlechtes in dem Brief; blok baf ich verlicht war. 
Das geht doch den Profefior nichts an. 

Nber,cs kam ganz did. 

Am nähften Tag muhte ih glei) zum Neltor. Der 
hatte fein großes Bud) dabei, wo er alles hincinfteno: 
graphierte, was ich fagte. Huerft fragte er mid, an wen 
der Brief fei. I fagte, er jei an gar niemand. Id) 
hätte 8 bloß jo aeichrieben aus Spafi. Da fogte er, das 
fei eine infane Lüge und ic wäre nicht bloß fhhlecht, fon« 
dern auch fein. R 

Da wurde id) zoruig und fagte, daf in ben Briefe 
nar nichts gemeines darin fel,. und c# wäre ein braves 
Mädchen. Da lachte er, daß man feine zivel gelben Stod 
sähe jah, weil id mich verraten hatte. Und er fragte 
immer nad dem Namen. Jept war mir alles gleih und 
idy fagte, daß kein anftändiger Mann den Namen berrät 
und ich thäte es niemals, Da fhaute er mid) recht falldı 
am und jchlug fein Buch zu. Dann fagte er: „Du bill 
eine dverborbene Pflanze in unferem Garten, Wir werden 
dich ausrelfien. Dein Lügen Hilft dir gar nichts; ich weiß 
recht wohl, an wen der Brief if. Yinaus!* 

Ich mußte in die Kaffe zurüdgehen und am Nadı: 
mittag war Konferenz. Der Reltor und der Religionsichrer 
wollten mid dimittieren. Das hat mie der Pedel gefagt 
Aber bie andern halfen mir, und id) befam acht Stunden 
Karzer, Das hätte mir gar nichts gemacht, wenn nicht 
das andere geivejen wäre, & 

Ich friegte einige Tage darauf einen Brief von meiner 
Mama, Da lag ein Brief von Herr von Rupp bei, baf c# 
ihm leid thäte, aber er Tönne mich nicht mehr einladen, 
weil ihm der Nettor mitteilte, ba ich einen dummen Liebes 
brief am feine Tochter geichrieben habe. Cr made fid) 
nichts daraus, aber ich Hätte fie bach fompromittiert. Und 
meine Mama fchrieb, fie wüßte nicht, was noch aus mir 
wird, 

IH war ganz außer mir über die Schufte suerft 
weinte id und bann wollte ich deu Nektor zur Nebe 
ftellen; aber dann Aberlegte ih es und ging zu Herrn 
bon Rupp. 

Das Mädchen fagte, 8 fet niemand zu Haufe, uber 
das war nicht wahr, weil ich heraufen die Stimme der 
Frau von Nupp gehört habe. Ich Tanı nod) einmal und 
da war Herr bon Rupp da. Ich erzählte ihn alles ganz 
enam, aber wie id} fertig war, drüüdte er das finfe Muge 
zu und fagte: „Du bift {bon ein verdammter Holzfudhe. 
58 liegt mir ja gar nichts daran, aber, meiner Iran.” 
Und dan gab er mir eine Gigarre und fagte, ich folle nun 
ganz ruhig. heimgehen. 

Er hat mir fein Wort geglaubt und hat mid; nicht 
mehr eingeladen, weil man es nicht für möglich Hält, dafı 
ein Rektor fügt, 

Man meint immer, der Schüler lügt, 

Ich Habe mir das Ehremvort gegeben, bafı ich ihn 
durchhaue, wenn ich auf die Univerfität Lomme, den Tom 
munen Scuften. 

Ich bin lange nicht mehr Fuftig getwefen. Und einmal 
bin ich dem fyräulein von Rupp begegnet. Sic ift mit 
ein paar freundinnen gegangen, und da haben fie fih mit 
den Glenbogen angeftoßen und haben gelacht. Und fie 
haben fi noch umgedreht und immer wieder gelacht. 

Wenn ich auf die Univerfität fomme und Rorpsftubent 
bin, und wenn fie mit mir tanzen wollen, Tafie ich die 
Schnergänfe einfach fügen. 

Das ıft mir ganz twurfcht. 


ID 


Du wirft das Bei 








Achter Jahrgang 


Heute ift ein Samilienfeft, 
Der adıte Jahrgang wird eingeweiht, 
Alle Derwandten fehen vergmügt, 


Wie das Kindlein jo Fräftig gedeiht. 


Als man es einft aus der Taufe hob, 
Da war freilich Fein Pfarrer dabei, 
Aber eine Deputation 

Don der hochlöblichen Polizei, 





Diefe hat fi als Patin 
Wie nıan fie felten fo eifrig fieht, 

Kümmerte inmeer fih um das Kind, 
Hat fi) aud) oftmals dafür bemüht. 


Als man die rührende Kiebe fah, 
Und fie bemerkte im ganzen Land, 
Hat man den Kinde im Publifum 
Innige Neigung bald zugewandt. 


Dies bedenket anı heutigen Tag: 
Wenn das Kindlein jo fräftig gedeiht, 
Atüffen wir danken zu allererft 
Unferer gnädigen Obrigkeit 
Peter Sclemint 


Lieber Stimpliciifimus! 


Aus einem Aeitungsbericht: „... Bente Nady 
mittag um drei Uhr wurde in der Kerdinandftiaße 
ein Radfahrer von der Equipage des Kandesheren 
überfahren. Der Radfahrer wurde vom Rad ge 
fioßien und erlitt nicht unerbeblihhe Derlegungen. 
Der hohe Herr lieh den Wagen balten, erfundigte 
fid nad) dem Namen des Neberfahrenen und jegte 
dann unter ftliemifchen Bodrufen des zahlreich, 
angefammelten Publifums die fahrt fort..." 





In einem bayrifchen Dorfe aßen an einem Srei- 
tage alle Bauern $leifh. Ein frommer Mann 
ftellte den Bürgermeifter zue Rede. „Ja fdhanen S'.“ 
fagte diefer, „da Herr Pfarrer albt Dispens für 
zwoa Marf; da hat da Mehger des Geld glei für 
des ganze Dorf zahlt." 


Ein ins Wafier Derunglüdter fehreit fürdyter, 
id: „Bülfel Hälfel Id fann nicht (chmwimmen!!“ 
Ein Herr am Ufer: „Mein ieber, id Fann aud) 
nicht fhmimmen, aber ich mad dod; desbalb Fein 
foldyes Seichrei.” 


Der Freimdichaftsring 


Mädel, an der Hand das Dina, 
Sag’, was tft denn das? 

s {ft ein aüldner Singerring, 
Oben böhmiidh Glas! 


Sag, wer hat did denm bedacht 
Mit fo feltner Hier? 

Banfel hat ihn mitgebracht 
Und er gab ihn mir! 


Schau, wie der dir prächtig fieht, 
‚Gelt, er freut dich doch? — 
- Sreilid, aber umgedrebt 
Wär er fchöner noch! 


— Umgedrebt, du näcrifch Ding? 
Und verftectt der Stein? 
Ja, dann wär's ein Hoczeitsring 
Und er müßt mid) frein! — —— 
Beors Bafle-Palma 


Fein heraus 








„Wenn du heute wieder zu fpät ins Burcau Tommft, wird dic; dein Chef’nod binauswerfen.' — 
„Kann er mid, hab! zuviel Borfchuß.“ 


Frömmigkeit 








„Here, Alwin, mr miffen dod nähjten Sonntag wieder emol in de Kerche, de Fran Baftern hat vorhin od; wieder für ihre 
Jungs Anzüge gekoft.” 


Der Erbprinz ee 
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ns Meine Herren, co giebt nühtswärdige Verleumder, die deu Ruf unferes Heeres anzutaften wagen und unabläffg Über Soldaten 
mifihandfungen freien. Ich gehöre jest mehrere Monate der Armee an und muß gefichen, daf ich mich über meine Borgefetten nit beklagen Fann.“ 


Slaublic) 





Ben bin ich im Beichtjinhl eingefchlafen bei der 
beichtigern nicht pafliert 1“ 


(öeldnung von J.B. Engl) 


Schulfinderbeichte; das ift mir bei den Karnevals 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. [968 
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Bedeutende Lithogr. Ki 










Küustlerpinsel „Zierlein‘ 


Pre 


undbertroffenen Fabrikat Im rogelmkuigen Gebrauche 
‚orragender Künstler des In- und 


wZIERLEIN” : 















Zu haben In 


Gebr. Zierl: 













Patentirte 
Ruderapparate 


Holzwarenfabrik Hildburghausen. 





Pump-Motoren 


Villen Gärtnereien ek. 
() Petroleum: Gas Spiritus, 
und Kohlen feuer ung 


KieinsteMoloren 


"bis Pferdek vEOK an 

menlischemit fontainen 
Heissiuft Motoren Fabrik 
Kirsten & @.Dresden 94 









Perlender graziösen, gewagten 


Liebespoesie des ritterlich- 


sinnlichen Frankreichs Ye“ 


Alfred de Mussets. 
Die dentsche Ueborsetz. v. Martin Hahn 
30 Seit. Preis broch.4.50 Mk., gbd.5 Mk. 

jebt vortrefflich dis bezwingende 

‚yrik wieder. Zu bei jede 
Buchhandlung ode: 
von F. A. Lait: 








Platten 


der 
Trockenplatten-Fabrik 


nser &Hoffmann\* 
DRESDEN, _/ 








Lambrecht’ s Polymeter 


igstes Instrument für eine fein detai- 
lierte Wetterprognose; es führt uns ein in die 

W ‚chaft der 
gen: Frost 
? Gewitter? 













Heiteres oder trübes Wetter? 


Lambrecht’s Wettersäulen 


für Botel- u. Kurbaus- Anlagen, Öffentliche 
Plätze, Privatgärıen etc, 
Ihre Instrumente sind gut hier angekommen 


und bin ich mit denselben sehr zufrieden, 
Präsident Graf Ballestrem, 





Ich habe das Instrument (Polymeter) in meiner Arbeits- 

stube aufgestellt, und finde ich d. be probat, 

Dr. Windthorst, + Staatsminister a. D,, 

Mit den bereits seit einem Jahr von Ihnen bs 

strumenten — Polymeter und Weitertelegraph — 

ordentlich zufi en und werde Ihre vorzüglichen F 

wie bisher auch künftig bei jedem Anlass best 

Dr. Lieber, } Reichstagsabgeordnete 

Unter Berufung auf diese Anzeige verlange 
Preis- und Literaturverzeichnis von 


Wilh. Lambrecht, Göttingen. 











Hannover. 














brikate, so 
s empfehlen. 
Camberg. 
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det 1859. (Georgia ) 
r des Ordens für Kunst und Wissenschaft, der grossen go 
und verschiedener andı medaille: 





Generalvertrieb für die Schweiz, Italien u. die Österreichischen Alpı 
C. A. Ulbrich & Co. in Zürich. 








Das Geholmnia einer 


bestaht In der Benutzung 
für ganze Hlerren- und 
kleidbalters „Onom* für 1-3 Beinkleider. 
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Vielfach patentirt! 


u haben In allen Ci 
ind Küchengeräthe 


ten der De 
und Anli 





Ha, 
Fabrik: Binram & Wendt, Hannover 8. 


Alleinvorkauf für Oesterrelch-Ungarn: 
Buckwitz, Wien I, Sonnenfolsgasse 15. 





ausdrücklich die Marko nom bezw, Union. 





Das reine Produkt 
»der Weintraube » 


sind meine Original-Moselweine, daher reinschmeckend, 
bekömmlich und ärztlich empfohlen 


„Zum E: Bene Treppchen“, Erd 
PAUL RAUEISER. 
Eigene Kelterel nur ohne Zusatz von Zucker, Wasser u. dergl. 


stets eleganten Garderobe 









Arthur 


NB. Um Täuschungen zu verhüten, verlange man 
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; bei Wiederholungen entsprochender Rabatt 





























Inserate Auden km Simplichssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nun) 























Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


r. me. Hommel’s Kaematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R--Pat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines G 


yoerin 20,0; Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 





bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte #& 
Stärkung des Gesammt-Nervensystems. 


nn 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung, 


„Dr. Hommel’'s Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet. 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienstos 
sehr heruntorgekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 
togon hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht,‘ e 
(Sanitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen.) 


„Haematogen Hommel, aber auch nur dieses, wirkt bel Appetitlosig- 
kolt währe Wander. Andero’Prüparato mit ühnlich klingenden Naimen wurden 
wegen ihres schlechten Aothergeschmacks gar nicht genommen, Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, dass ich mit Haematogen Hommel, das ich sehr oft verordnet 
habe, bei Blutarmut und deren Folgezuständen sowohl bei Kindern als auch Er- 
wachsenen stets ausgezeichneten Erfolg hatte.“ 

(Dr. med. Paul Wieezorek, Kreuzenort, Schlesien.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
anämischen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Neurasthenikern 
aufs Beste bewährt. In einem Falle von Neurasthenie war es mir möglich, 
selbstverständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körper- 
An binnen 2 Monaten um circa 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht ver- 
ehlen, das Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art an- 
(Dr. med. Mayer, München.) 

„Von Hommel’s Haematogen habe ich seit vielen Jahren den weitgehendsten 
Gebrauch gemacht, anfangs nur als Versuch, später Hand in Hand mit der immer 
mehr erprobten Güte des Präparates in jeder erforderten Beziehung, in immer 
ausgedehntsrer Weise, so dass ich jetzt sowohl in der privaten Praxis, als speziell 
im hiesigen Krankenhaus, in den Fällen, in denen appetitanregende, biut- 
bildende Mittel zu geben sind, fast nur mehr Hommel’s Haematogen, das 
mir immer von allen Mitteln den schnellsten Erfolg gezeigt hat, anwende, 

Auch in meiner Familie habe ich das Mittel mit bestem Erfolge angewandt.“ 

(Dr. med. Schönbrod, Bruck } München.) 


„Ich habe Hommels Haematogen mit bestem Erfolge angewandt und erzielte 
bei einem 7jährigen schwindsüchtigen Kinde binnen einer Woche eine Gewichts- 
zunahme von */s kg, Es wurden bei demselben Kinde verschiedene künstliche, 
nenere sowie ültere, Nühr- und Eisenpräparate angewandt, jedoch erfolglos; durch 
Hommels Haematogen, welches das Kind sehr gerne nimmt, nahmen die 
Kräfte rasch zu und der ganze, wahrlich elende Zustand des armen Kindes 
besserte sich In der Weise, dass ınan für die Zukunft die besten Hoffnungen hegen 
kann. Es wird mich nur freuen, wenn Sie diese Erklärung veröffentlichen, damit 
das schon vielfach bewährte Präparat bei den Herren Kollegen noch mehr Ver- 
breitung findet.“ 


zuwenden. * 











(Dr. med. Richard Recht, Pribram, Böhmen). 


„Mit Dr. med, Hommel's Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe 
von diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen, In einem 
schweren Fall von Blutarmut, Serofulose und Rhachitis, wo der Appetit und die 
Ernährung ganz darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu 
hebon waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezulebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu,“ 

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau,) 


„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Neryen- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt, Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel’schen Haematogens das Recht geben, was es in Tages- 
blättern fir sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Anämie, 
Rhachitis, Serofulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen 
ist Hommel's Haematogen am Platze.“ ? 

(Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.) 


DE Warnung vor Fälschung! 


mit eingeprägtem Namen 


| 
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„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, itamer mit bestem 
Erfolge, »0 dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu dem- 
solben greife, — Ich erachte es als ein ‚Specificum‘ bei allen Schwächezuständen 
im Kindesalter, gleichgilltig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte 
ich schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigerung des Appetits constatiren, 
dann Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit ent 
sprechender Gewichtszunahme, — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich 
kann sagen, niemals im Stiche IAsst und werde ich auch stets in meiner Kinder- 
praxis dieses Mittel anderen Eisenprüparaten vorziehen.“ 

(Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.) 


Herr Prof, Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynae- 
kologie in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe“ wie folgt: 

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diene Konstitutionsanomnlie 
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der 
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten 
darf wohl das Hommel’sche Haematogen angesehen werden.‘ 


„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr; med. Hommel’s 
Haematogen sich vorzüglich bewährte, Ich wendete es in einem Fall hoch- 
gmdiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wider- 
willen gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht 
vertragen wurden. @leich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit 
und nach drei Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als 
auch Herzklopfen, Athemnot und rasches Ermüden verschwunden.** 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarst, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzüigliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Collegen aufs Wärmste empfehlen.‘ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


„Bei meinem sechsjährigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel's Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1'/a Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunalme eine starke. Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen, Bleichsucht und überhaupt 
bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so guten Erfolg, 
wie bei keinem anderen Präparate.‘ 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen ; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad @rund i. Harz, Prov. Hannover ) 


„Ich habe Dr, Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen jährigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ 

(Dr. med. Ad. Hippelein, München.) 


„Haematogen Hommel hat in einem Falle von hochgradiger, auf voraus- 
gegangener Malaria beruhender Blutarınut einen grossartigen Erfolg gehaht 
und ist die betreffende Patientin seitdem zu einem förmlichen Apostel von Hommel's 
Haematogen geworden.“ 

(Dr. med. Kux, Stadtarzt, Olmütz, Mähren.) 





Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 
ist Dr. Hommel’s Haematogen. echt. 


Nicolay & Co., ua." 


London, E. C., 36 & 86a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. [1207 
Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen.“ 
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Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Mündten, Kaulbadfttage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Bei leihtem Schnupfen Formantwatte (30 Bfg.), bei | ur 
ftartem Schnupfen Formanpaftillen (50 Pig.) zum | Insamen sie 
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frappant: Bei beginnenbem Schnupfen faft unfehlbar. Verlangen: Bi6, Proupeki 
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für Englisch u. Französisch. 

Belbstunterricht für Jedermann. 


Gratis und portofrei. _ [1508 
Horroke & Lobollug, Stettin I. 
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Cocktail] _ Hotel Peterhof — 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gogr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 
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Eugen Loeber, Dresden-N., ritterstr. 12 


Versandhaus photographischer Apparate. 


ee 


Jedermann ist jetzt imstande, sich einen’photographischen Apparat anzuschaffen. Ich liefere abgebildete Apparate mit voll- 


ständigem Zubehör, um Bilder/fix und fertig herstellen zu können, Für 100 M gegen Monatsraten von5 
Der Apparat, Format 13:18cın, 


istausital. Nussbaum, fach polirt 
und hat doppelten Bodenauszug, 
Bodenschieber mit durchgehen- 
en Messingschienen, doppelten 
Zahntrieb, 2 hoch- und seitwärts 
verstellbare Objektiybretter, an- 
geschlagene Visirscheibe u. 3 pol. 
Doppelcassetten. Dazu ein Ro- 
denstock’s Universal-Bistigmat 
für Aufnahmen aller Art mit 
Momentverschluss, 1 zweiteiliges 
Stativ, 1 Einstelltuch, 1 compl. 
Dunkelkammerlampe, 1 Kopir- 
ralımen, 1 Kasten Rapidtrocken- 
platten, % Schalen, 1 Trocken- 
ständer, 1 Paket  Celloidinpapier, Dazu: 

1O1KEEREDEE red Beat komplette Duukelzimmerlampe 1 Patrone Fixirbad 

ixirba‘ oldbad, N Kopiarra pP; 
STREET RSS Kopierrahmen für 9: 1 Patrone Goldbad 
mit Anleitung zum Photographieren. Kasten Rapid-Platten 9: 25 Cartons 9:12 cm mit Rotlinie 
Verfasser Eugen Loeber. Lichtbildschalen 9:12 1 Gummischlauch mit Birne 
Trockenständer für 9 1 elegante Umhängetasche 


Dieser une: ist durch die 3fache 
Politur gegen Mitterungseinflüsse be- Paket. Celloidinpapior 1 zweiteiliges nussbaumartige ge- 
Glasmensur 50 com beiztes Stativ. 


deutend geschützt. Vou der Coneurrenz werden Apparate angeboten, welche ohne 
Fläschchen Entwickler 


















Diese Camera, Format 9:12 cm ist ein Detektiv- 
Apparat höchster Vollendung und besitzt Ausserst 
lichtstarken achromatischen Aplanat, Irisblende und 
sichersten Verschluss für Moment- und Zeitauf- 
nabmen, welcher von 1 bis auf "/ıoo . regulierbar 
ist. Mit Zühlubr. — Sichere Wechselvorrichtung 
für 12 oder weniger Platten, — Eleganter schwarzer 
Keratolbezug, besser wie echt Leder, da absolut 
unverletzlich. — Zwei Wasserwagen, — Zwei 
Sucher, welche das Bild richtig, nicht auf dem 
Kopfe stehend, zeigen, für Hoch- und Quer-Auf- 
nahmen. — Einstellung auf alle Distanzen, — 
Pneumatische Auslösung n. 5. w. 





























Hunderte von 
Anorkonnun; 

meine Appat 
stehen zu Diensten. 





























Politur sind und nur polirte Beschläge besitzen. en sind in Herstellung viel 
billiger and mit meinen Apparaten nicht zu, v‘ eichen. 


Bitte abrutennnen und franco an mich einzusenden 




















Bitte abzutrennen und franco an mich elnzusenden ! 













tellt hiermit bei Bugen Loeber, 
m-N,, Iiltorstrame 12 


1 pliotogr, Apparat 49:48 cm, mit compl, ‚Einrichtung 
er, Apparat 13:18 om, mit compl, Einrichtung 


zum Proise von Mark 100,— 






Der Unterseichnete "bestellt hiermit hei Eugen Loeber, 
Drosden-N., Rittersirasse 12 


4 Detektiv-Camera „Blitz“ für 12 Aumahmen 9:42 cm 
mit compl. Einrichtung Incl. Stativ 









Alle anderen Arten von 
photogr. Apparaten für 
Platten und Films eben- 
falls gegen Teilzahlung. 







































und vorpfi Hl ham 1009 monat, A zum Preise von Mark 100.— 
Mark franco zu wahlen. Erfüllungs- nnd Gerichtsort Dr Man verlange Pracht- und verpflichtet sieh, vom 1; 1903 monatl. 
‘ katalog und Prospekt d Mark franco zu zahlen. Erfillungs- und Gerlchwort Dresden. 
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Frühkartoffel 
‚Präsident Krüger: 





Diese Nenzüchtung ist durchBe- 
fruchtung und jahrelange Kultur 
zu einer Vollkommonheit heraus- 

gobildet, dass sie als feinste Speise- 

‚artoffo] unerreieht dasteht. 

Sie ist nicht allein die frübe- 
ste bis jetzt aller existierenden 
Frühkartoffeln, sondern auch 
die wohlschmeckendste und 
widerstandsfähigsto und deshalt 
für jeden Gärtner und Landwirt 

ER 

’ogen zum Anluu höchst wert- 
Yolf Nach dem übereinstimmenden 
Urteile meiner Züchter brac 
Präsident Krüger die höchsten, 
träge, 08 wurden z. B. von 10 
Aussaat 3 Ztr. goerntat. 

Dieser Vorzüge wegen wird sie 
sich in kurzer Zeit an den ersten 
Platz aller Kartoffeln stellen und 
empfehle ich jedem Garten- 
boaltzer einen Versuch damit 
zumachen. Ich offerlore L.Ztr. Mk, 

5. %, Ztr. Mk. 5, ein 10 Prd. 
Postpacket Mk. 8." Bestellungen 
schon Jetzt erbeten, Versand bei 
frostfreiom Wetter. 


Rudolf Büchner, Erfurt 
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Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 
der Kaiserlichen Deutschen Reichspost. 








Verlag von &. Birk & Oo, München. 
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vom Verläg (55 Pf.). 


aar-Stärker 
Für dus Haar nlebt ed fein Mittel, 


weldes fo Härtend, 
Teinigenb wu. erhältenb wirtt m. vor 
‚allem (0 das Saar im bauernder 
entwldel, er&ält, wie mein Bewöh 
Vlangens Haardofd (gef. nei.) FI. 2 
190] Mur in Beerfin und nur bei Frany 
samanlefe, Relnılaerfır, 06 (Rolonaben)- 


Stottern 5 


















gellt Yauernb dur, ehiovere 
ohren, sus Indenfän kdeklrnopch 
». Robert Ernst, Berll ertfr. 20 

| 30lähr. Prasis. Yrofp. gratik. "Eprf. 8-5. 












Üboraus wirksam bei Faitsucht.Fett- 
herz feitleberSichlZuckerruhr,Haemarr- 









ıbader Brunnenpasäillen und 
Marienbader natürl.Brunnensalz. 






BÖHMEN 
RT 


nike go, Sensercn 


Bine ein. Zur Unterstützung der Car: "Ya Yoppm 


BROCHUREN U.GEBRAUCHS-ANWEISUNG NINERALMASSERIARDLUNSER UAPDTREKEN ODER DIRECT 
‚AUFVERLANGEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER-VERSENDUNG MARIENBAD. 





JARIENBADER 
| MInERAUMASSERYERSEnDUNG 









STAR KSTE 
ERSMZWÄSSER 


a URoPAS, 











Korpulenz 
FnEDTohen 


Tonnslazshrker. Kein 










aoke, 
Zeiah fiel, 
romkase Mile. Garantiert 
hesundh. Keine DIAt, keine 





Auschkäl, „ed, 





Berlin 12, Königgrätzer Str. 





[Fee un denne non nen 
Albert Resenhain's neueste moderne 
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Tuln-Silber 
mis vergoldeten 
Zwischentellen, 
hoehfein, neue 
Ausführung. 
5 Jahre schrift- 
liche Garantie, 


6—- M. 


Lavalierkette 









In ganz neuer Ausführung, von echtem 
Golde nicht zn Anterscheiden, unter 
bjähriger schriftlicher Garantie. 


Herren-Doppelkatte ,.... 4.— M. 


in Tula-Silber mit Zerpaläetin, 
Zwischenteilen . » 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Leipzigerstr. 73/74. 
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Kinder haben ifren Schusengel. Wenn fie brav find, entreift er fie den Klauen des Teufels und vertraut fie der Obhut franzöfifdher 
Dort wird jo gut für fie geforgt, dafı fie bald als Engel den Himmlifchen Freuden zugeführt werden Fönnen, 


ofterfrauen an. 


(Zeichnung won $. Lhrifopher 





Sörn UN! 


Don Guftan Meyrint 


St fprich ((eprich, wie Set 
und madı die Schnauje jüß und lieblidı 

Jörn Uhl war lang, hatte die Augen enge fichend und ftrohblondes 
Baar. — Er war ein Obotrit feiner Abftammung nad, — möglich aud), dafı 
er ein aefanbe war, — jedenfalls war er ein Worddeuticher. 

Er lebte abgefchlofien, ftand früh vor Sonnenaufgang mit den Hühnern 
auf und wufch fih dann immer in einer Balje, während feine Brüder nod 
in den Sedern lagen. — 

Mad" dich nügli, war fein Wahlfprud, und wenn Sonnabends die alte 
Magd Dorchen Mahnfe mit reihen Klempfe am Gefindetifhe faß und 
tühnte, — ad, da fdnadtte er nu nie mit. — Er war fo abgefchlofien und 
sänstic verfchieden von feinen Gefchwiftern, und das fam wohl daher, weil 
feine Mutter, als fie ihn zeugte, an etwas ganz anderes gedadıt hatte, — 
„Tühnen* — nein, — fagte er fidy, bif; die Sähne zufammen und ging hinaus 
in die Abendluft. — — Er war ein Upltl 

Dahinten — weit am Himmel lag das legte tränmende Gelb, — fdhmwere 
Nadıtwolfen darüber, daf; die Sterne nicht bervorfonnten. Und dichte Aebel- 
fdhleier zogen langfam über die Heide. — — 

Da fam ein dunkler Schatten mit etwas bligendem über der Schulter auf 
das Haus zu. — Es war Siete Krey, der fo fpät mod) von Selde Fam. — Ein 
paar Schritte von ihm weg £isbeth Sootje, das Süßen; — und fie trippelte 
auf Jörn zu und bot ihm die Meine Hand, 

„'n Tachd), Jörn,“ fagte fie fo fein zu ihm, als er ihre Hand hielt. — „Ich 
fommte mu man eben ein bishen fnaden, — is Dorden in? — Sieh” mal) ich 
hab mich ein Stridftrumpf mitgebradht, — adj, nu bat fih das Stridjeug 
verheddert. — Laß nadıh,“ und: „muß mal Mar friegen,“ faste fie dann, 
um fi von ihm loszumachen. — Jörn fuctte ihr auf das blonde Köpfchen. — 
Beintüät, wollte er zu ihr jsaen, Beintüüt; aber er fagte es nicht, er dadıte 
es bloß, — er war ein Uhl! — 

Nod) oft fpäter im Keben mußte er daran denfen, daf er ihr damals nicht 
Heintüüt gefagt hatte und audı fie dadıte fpäter oft daran zurüct, wie fid; ihr 
Stridzeug vertüdert hatte. — So läßt es Gott oft anders gefhehen, als wir 
hier auf Erden uns vornehmen. — 

ß, fühl in der £uft. 





Jörn firidy nody durdy die Wiefen und es lag 
Don weiten drangen über die $elder die Weifen der Spiellente aus der Schenke, 
bald feife, Teife, — bald übermäßig deutlich, — wie es der Abendwind herüber- 
trug. — Als es an zu regnen fing, lenkte er feine Schritte dem Eofe zu. — 
Es war fon fo finfter geworden, daß man es faum über den Weg fpringen 
fah, wenn ein Pagüt mang das Gras hüpfte. — 

Jörn legte feine Kappe ab, als er an den Gefindetifch trat. — „Haft du 
dein Stridjeng all Mar gefriegt?“ fagte er zu £isbeih. — — „Hab' es Far 
gefriegt,“ nidte fie, — 

„Bet du all 'n Smwol 


Jamnmman® - 


feufäte Dorchen Mahnfe, denn fie war hellfebend. 





Jörn Uhl war nad} oben gegangen — in fein Simmer, — reinigte fein 
Beinfleid, denn er war arg in Mudd gefadt und af noch ein bishen Bud 
weizengrüte mit Sahne, die er von Mittag ber in ein zen gethan und hinten 
dem Ofen verftochen hatte. — „Schmedt fhön,* fagte er. Dann nahm er einen 
‚soil und madıte reine. — Bis alles wieder blieblanf gefhenert war, nahm 





er ein Bud} vor, das ihm Siete Krey mal von Hamburg mitgebracht hatte, 
wo gerade Dom war, — = 

„Ach, das is es ja nich," fagte er. — „Es is wohl Claudius, der Wandsbeder 
Bote: — — ‚lieber Mond, du gehft fo ftille — der ruht nu man con lange 


draußen in Ottenjen.” — Dann nahm er ein ander Bud; aus dem Spinde und 
trat für ‚einen Meinen Augenblict an das Dogelbauer, das vor dem Senfter hing. 


* „Zumuman* mit ya verwecfeln. ‚mit "Banuman‘ — der Affenfönig;— brahminifare 
Götterfigur, 





— „Bift ein Mein füßer Sinfe,“ fagte er, „tät — tüüit.“ — — Das Dögeldhen 
hatte fein Köpfchen aus den Slügeln gezogen und fah nu ganz flarr und er- 
ichroden ins Lichte. — — Dann Hlappte er finfter die £ucde zu, — denn von 


drüben her aus Krögers Deftilfation tönte das trunfene Gegröle der wüften 
Sefellen beim Bedyerfiurz, — und feßte fid) in Urahns gefhnigten Stuhl, — 
- — — — War au} jo ein altes Stüd! — Mit fteifer Sehne und da mo 
die Farbe weggeihan war, fucte nu das fhöne Schniwerf durd. — Clawes 
Ukl’anno domini 1675 fiand darüber,” 

Ja, die Uhlen waren ein erbgefeffen Gefähledht, Mnorrig und hahnebücen! — 
Wie Srojmutier Jörn zum Manne nahm, — Jörn's Grofvater hie and) 
Jörn — da wollte fie lange nicht Ja und Amen fagen. — Sie war eine flolze 
Deern gewefen und verfchlofen war fie — verihloffen, — hatte Kreyenblut in 
den Adern; und mod als fie eine Göhre war und zu Schule ging zu Paftor 
Korenzen, {prad} fie jelten ein Wort und {pielte nie mit den andern Göhren. — 
Hatte Feine, harte Sänfte und rotes Haar, — die lüttje Deern, — „Ich tanze 
nich mit dich,“ hatte fie zu ihrem Bräutigam gefagt, „im Lanze liegt etwas fünd: 
baftes in,“ und hatte jidh FE von ihm gebogen. Dann hatte fie nody ein 
„Rundftü — warn“ — mit Cunfe gegefien und war allein hinansgefahren 
mit ihren Pferden über die dänmer friihe Heide. — 

„Weshalb ich ihm mur nicht liebe,“ wiederholte fie fid immer wieder beim 
Fahren. Dann bielt fie plöglic) an. — Ein Junge badete dort, nadend, ganz 
nadend, — fie fah fid) ihn lange an, und er bemerkte es nicht. — Da fühlte 
fie, wie etwas in ihre feufche Seele drang: — — dafj alles in der Natur Zur 
Liebe geichaffen war. — Jetzt wußte fie es, fie hatte es deutlich, gefehen. — 
Jetzt wußte fie audy, daß fie Jörn liebe, aus ganzer Seele liebe. — Keufd) 
hatürlih. — 

Da war Jörn leife an ihren Wagen getreten — er war ihr nachgegangen — 
und hinten aufgefeffen. — „Wat fiefjt du fo,“ hatte er gefagt. — Der Knabe 
aber verftach fid. — Jhr war ganz jladderig geworden. — „Mien Uhl*, hatte 
fie gefagt, dann waren fie zw zweit weiter gefahren. — — 
fam es, daß Großvater Uhl eitte Krey zum Weibe nahm, 

Wir hatten Jörn verlafen, als er Bucdweizengrüge mit Jus aß und ein 
Bud) vorgenommen hatte. — 

Es war: „Siete Saat, der Meitenfönig* von Paftor Chieigen und hatte 
eine Auflage, — fooo groß! — In Hamburd; las es jeder, es hieß fogar, dafj 
es demnächft aus dem frenfrenfhen ins Dentfche überfegt werden follte, — 
Jörn Uhl las und las. — 

Es handelte davon, wie Kietje Saat; nod) drei Jahre alt war, ein Meiner 
Buttje, — wie er immerzu lernen wollte, — immerzul — — — mit Ueft- 
füfen, feinem Schwefterlein, die ein Mein niedlidhes Göhr war — in der Twiete 
fpielte und im Sleet Stiellegrintjes fing. — Wie er dann nadı Schule follte 
und nicht Iateinifd Fonnte- — Wie Senator Stühlfens lütt‘ Jettchen im 
Grünen Koppeifter [hoß und von einem Auittje und einer lüderlichen Deern 
das £ied lerntel 














„Op de Brüd), do fteit 

en oblen Kerl un fleit 

un Mareifen Popp 

gröhlt jem dol 

dat Signol: 

Du Fumm man eben ropp,“ 
und wie Dater da fo böfe über war. — 

Jörn Uhl las und las; — daf Sietje Katz 10 Jahre wurde und 10%/a 
und 10%4 tmd 11 Jahre und Jeticen hlfen immer Schritt mit ihm im 
Alter hielt und feines das andere darin überflügeln Fonnte, — daf Siehe Saat 
von Tag zu Tag ermjer zufah, wenn Jetichen Koppeifter fdhoß, bis fie endlid) 
längere Kleider erhielt. 

Jörn Uhl las die ganze Nadıt, — — und Siehe Saat war erft 11?/s Jahre 
alt, — las den näcyften Tag und die fonmmende Nadıt: — Da war Siehe Saat 
allerdings fhom 16 Jahre, aber Jörn hatte erft ein Drittel des Buches gelefen 
und fiel vor Schwäche vom Stuhl, — — 

Wegen des Gepolters fan das Gefinde nad oben, — früher hatten fie 
es nicht gewagt — er war doch ein Uhl! — Doran Siete Krey der Großfnedt. — 
Wie der Jörn fah, fdyeuerte er fid) hinter den Ohren und entfetzte fi: der 
hatte einen langen grauen Bart befonmen und war felber beim lejen 16 Jahre 
älter geworden. — — & 

„Junge, — Minfc,“ fagte Krey, „Fuck dic nu man eben im Spiegel." — — 

„Dat fumt von die verdammten Bücher,“ fetzte er halblaut hinzu, Fisbeth 
Sootje aber modte Jörn nu mit eins gar nicht mehr leiden; — — — und 
fo blieb es. 






Lieber Simpliciffimug! 


Ein Kufarenrittmeifter verlobt fi mit der bildfhönen tsjährigen Todıter 
des Kommerzienrat X. Madame X empfängt viele Gratulationsbefuche, unter 
anderen Pommt audı ihre intimfte Kreundin, die Kran Konful B,, zu Ihr. — 
„Uein, £ina, fo ein Glüd! Sieht er nicht aus wie ein Märcdenpring. Und fo 
jung wie Ella nod; ift! Wird das ein fdhönes Paar geben!“ Ueber das gut. 
mütige Geficht der Srau Kommerzienrat hufct ein Schatten. — „Ja, Emma 
das ft es ja gerade, die große Jugend, das macht mid; beforgt. Er feds- 
unddreißig, fie achtzehn — er Ift genau doppelt fo alt wie unfer Kind!“ — 
„Uber was madıt denn das?“ — „Ja, das fagft du wohl! — ett acht es 
ja noch. Aber laf fie mal älter werden! Wenn fie 40 ft, ift er 80, — das 


ft doch zu fchredflich!“ 


In einem großen Kranfenhaufe ift ein junger Affiftenzarzt angeftellt, der 
fi durch Bllenfgefiten Eifer auszeichnet, aber die Kunft, Kranke zu be 
handeln, eiwas darüber vernacläffigt. Eines Morgens fragt ihn fein Chef- 
arzt nad den Sugängen des verflofenen Tages und er berichtet feinem Vor. 
Belchlen über einen fehr interefjanten, fdmwerfranfen Patienten, der nen auf- 
genommen war, fett die Symptome, die Urfahen der Erfranfung und die 
trüben Ausfihten für die Heilung des Näheren auseinander. „un, und 
was haben Sie gethan, lieber Kollege?“ frägt der Profefjor. „Ich habe eine 
genane Kranfengefhichte gefhrieben” erwiderte der junge Arzt. 
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und do is er nig 





und do is er mir 


und do is er aadı nir.“ 


Keinfall 


(Seldmung von Bruno Pau) 





„Du Leibfuhs, heute habe ic, etwas unglaubliche erfahren. 
sufammen waren, ift Gommis; den haben wir bad) alle direft für einen anftändigen Denfchen gehalten. 


Monte Carlo 


Dom Meer umfpült, in Palmen — ein Bordell. 


Jedocy der Wirt ift ein erlauchter Sürft, 
Der die Hanswurftenfrone juft fo trägt, 

Als hätt’ er fie von Gott. Das ift ein Spafi, 
Wie der Gefalbte hier fein Kand regiert! 
Heifit {hm nicht Kuppler, denn er ift ein sürft! 
Obgleid; er vom Derdienft der Huren lebt 
Und von den Kaftern, die fein Scepter fhütt. 


Heißt ibn nicht Kuppler, denn er ift ein Kerr, 
Der mit den Höchften brüderlich verfehrt, 

In Briefen fie liebwerte Dettern heift, 

In ihre Hände feine Hände legt, 

Die geftern mod} ein Gauner hat gedrückt. 

Er ahmt fie treulih nad in Blid und Ton 
Und fpricht, wie fie, von feinem guten Dolf, 
Don feiner angeftammten Majeftät, 

Dem ganzen Plunder hoblen Phrafentums. 
Und daß nichts fehlt in Diefem Affenftaat. 


Diefer Erich) Mayer, mit dem wir jhon cin paar Abende ganz mett uud gemiktlid) 


Hat and) der liebe Gott ein ftoljes Hans 

Auf diefem Jahrmarkt von Betrügern. Hell erflingt 
Der Gloden Ton, und mifcht fid) weihevoll 

In leifes Klirren angehäuften Gold's, 

Und in die heifer'n Rufe der Cronpiers. 

Dann beten fie gemeinfan, — $ürft und Dolf — 
Daf; Gott nody weiter fegne das Bordell, 

Und feinen Wirt, und all dies [döne Land, 

Wo jeder Dieb in hohen Ehren fteht 


Als Stüge für den Chrom und den Altar. 
Peter Schlemiht 


Der Herr. Brofelior 








„Bräge dir diefe Gegend wohl ein, liebe Emma, damit fie dir eine Erinnerung für das Leben bleibe; demm mur hierin legt der ethifche 
Wert einer Hodjzeitsreije, welde als blofes Vergnügen in einen Mifverhäftnis zu dem nicht unbeträhtlien Koften ftchen würde.” 
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Märchen und Satiren von 








„Nur nicht ausfaffen, lieber Kerr Huber; wir Geiftlihen müffen die Herrn werden in den Schulen, 
eher wirds nidt befier!* — „reili, Hohwürden, dd war ja nig a! Dö mit cahnera damifhen Anfllärung Mit reichem Buchschmuck von 
bringetens no fo weit, daf fon Menfch mehr ins Hofbräuhaus eimidürft, aufer er hätt '8 Ginjährige! M. Dasio. Gebunden 4 Mark. 


Verlag von Alfred Janssen, Hambnrg- 
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Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 
der Kaiserlich Deutschen Reichspost, 





Deutsch, Französisch, Englisch 

htatienisch, Spanisch, Portugiesisch, Hollin 
Schwed 

‚ch od, Böhmisch wirklich 4 sprechen] 

lernen wollen. @ Gratis und franko zu 








inden im Si 





1 Mk 














örickesÄ 
a tfalen 
bekannt durch hervarragende R a ad. 


Qualitär! 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
G6E6R. 1874 AUG. GORICHE.- sE6R. 1874 


‚AbRT. Fohrräder Abt Moisrräder Abt IE Nähmaschinen Abt.IZ Milchcentrifugen 




















- Moderne Wohnungs-Kunif, 


Die Derlags-Anllalt Alexander Koh, Darmitadt 67, veranflaltet 
in Ihren beiden Zeitiduilten: «Deutidie Kunft und Dekeration- 
und „Zeitichrilt für Innen-Dekoration“, den bedeutenditen Or 
tor moderne Wohnungs«Kunit, 18 neue Preis- Ausichrı 
Erlangung von Entwürfen für alle Telle des Beims*). Da die 
Reiultate dlefer Preis-Husichreiben Im Laufe dieles Jahres In der 
jeweiligen Zeitichrift veröffentlicht werden, fo verläume niemand, 
der behapliche, künlterliche und doch billige Wohn-Rdume lebt, 
ein Abonnement aul eine oder beide 7 rilten zu nehmen. 
Zahlreiche Abbildungen von mode: Wohnungs-Einrichtungen 
fr Künltler, KunltFreunde, Derlobte eic. „Deutliche Kunft und 
ton« Ja 700 verwac Katelog mit 100 Ilatr. 

IM. 24), „. ALEX: 50 Pl. Reidulllultr. Prober 
30 Aal KOCH Nummer 4 Mark 2,50. 

. 20). BANASTADT. Prolpekie gratis u. Jrunko, 






























Br eiß-Aufgabe.: 


10 Stadt polbene Mhren, 
10, Aberne Uhren, 
" Mufkdofen, 
prasıtuolle Uhrketten, 
ct Feld. Kahenertüder, 
fehe Intereffante, wilenfdaft- 
je Bücher und Brofdliren. 



















Verlag des 


ae Yolkoprediger in 
onflany fteit 


um feine febr fenfattonellen. 


m Jechruch verbolen, mm 


+Nagerkeit=}r 


Körporforen durch unser 
Kraftpulvor, pr 






40 Pfennig in Briefe 
masten einjendet, erbält den Nolhoprediger 
und eine der obe vi 


für wir garantie 
Hei 





sugefandt 
dem in 











BERLIN 13, Könlggrätzersteanss 78. 








Preio der completen Serle brofhlert für 100 u arbunden 135 Zilk, 
Beh Aufgabe guter Referzngen and) gegen günfige Aatenzahfung. 











an den Anhalt verjhfunge 
t, find febr manninfaltl & 
blutlaen, erbarmungslofen In 
wänen Bachanalicn der Cuuns, 

ber blutigen Kalte, ungejäblte 9 
den Apenninen und bie 
Al dem H 







Bi 
Thaten granfamer Seeräuber, Tigerjanden In 





nduen und 
en fürdhterlihhen 
der 







Oraufamkeiten » 
Englander, dur ewaltigung. 
entflanunt, furstbare Beryeltung übten. 
er Woban 






hter endlich zus Muth 
weidtiidie, üppige Daremoleben 
z Blutradıe In den fhwatıen Bergen 


rüger), Berlin w. 
rt solides Fabrikat!! 


Electrische Taschenlampe 


Voltstärke 4/a Volt. 
Gewicht nur 150 Gramm, lange Brenndaser, 
Belttichenn Drackknopf lieferbar. 


Strahlend helles Licht!! 


Preis per 1 Stick Mk. 3.— 
? Stück Mk. 5.50. 3 Stück Mk. 7.50. 


Erent batterie cxtrastark Mk Gegen Voreinsenduns 
des Betragen oder Nachnah Nachnahme 50 Pf. mehr, 


Otto Michaelis, Berlin W. 57 Y 


Wiederverkäufer gesucht !! 





11008 


a, Bilowitr. 51 B. 








Auch mit 











DREM. 





Te 
allen zum Beibstanlogen. 
Special-Versandthaus 
Walter Kirberg, 
———Goffngen-Foche 3. 


Sor 





Albert Zosenhain's mouosto moderne 4 


„Cula“-Keite 


Tula-Silber 
alt vergoldeten 
Zwischeuteilen, 
bochfein, neue 
Ausfüh 

Jahre 


Gavalierkette 





Fü 





In gaur neuer Ausführung, von echtem 
Golde nicht eh 
jähriger licher Garantie, 


Herren-Doppelkette 5 
io Tula-Silber mit NOTE En 
Zwischentelten . . 











; bei Wiederholungen 


r Fahrrad und Automobil. 


Continental-Caoutchouc-0, 
Guttapercha-Compagnie. 


entsprechender Rabattı 










Hannover. 





Albert Rosenbain 


Berlin SW., Eeipzigerstr, „3/78. 
Grösstes Kaufhaus „x 





eiten 


aemorrhoiden 


do Dr. Bock & Co. 















Orssse {ülestr. Preisliste und frankı 





Frauenreiz! 
160 ausgewählte 
N ER, 







is Mk. 0.80 fi 





als Doppalbria 





geistige Inanspruchnahme und Unrube 


eine vorzeltige Abnahme der besten Kraft, 
t, ala man ahnt. 
mas nicht, 


L 


_ Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 





In unsdrem heutigen 


= HERREN == 


sohr hu 





woraus dan 


hr unglick« 
Wo derartiges wahrg 








Urteil und zahlreichen Ki 





‚_ Flobert- Gewehr (Vogelflinte) 





Ganze Länge 75 cm, mit Patronenaus- 
werfer, pol. Nussholzbackenschaft, Vor- 
; derschaft, Sicherh 

Cal. 6 mm, Mk. 6. 
Porto 50 Pfg. Kugelpatronen 100 Stück Mk. 0.70, Schr: 


„Umsonst und portofrei versenden wir unsern gro 
Er vorkommenden Warengatiung. 


"E. von den Steinen & Cie., 











Ha, 
reine billiget, 





pntronen Mk. 


pteatalog mit ci 
1a. Qual, Ware. 


Wald bei Solingen 2, 2, Stahlwarenfabrik und Versandhaus. 








en 










180. 


2800 Abbildungen Uber alle 
Iiaas 








Stück verkauft, 


Glänzendste 
Zeugnisse. 


Prachtkatalog 


ats 





over Neuerungen 
Und Verbesserungen. 


1800 Kilom. 
über4Alpenpässe 
2Motorräder 
gestartet, 
beidesiegreich 
ohneAnstand 
angekommen. 


















































Derantwor ‚Für die % 
Derlag von Albert Tannen, Münden. - 


Erpedition: Winden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & 





Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dffo Friedrich, beide in Münden, 
Redaktion und 


Schröder in Stuttgart, 
Hierzu eine Veilnge 


Drohung 


(Seidinung von $. von Neziceh, 


4 Melk? 





„Bang nur mit wieder jo an, Kurt. Gejtern Abend hätte id, mir das Leben genommen, wenn ich nicht jo Schlaf gehabt hätte.’ 


8. Jahraang Aunmmer 2 


Der des Simplicissimus 


DREI 





Abonnement vierfeljährlich 1 Mk. 80 Pfg. 






Worhen Ich t ift 


Trinfermonolog er 


[el 





„Sandumm is dös Leb’n! A Naufch dauert a paar Stund', aber dö Gicht glei a Biertefjahr! 





| Hochinteressant. Hochinteressant, 


Neuland 
BIN SERSENDYellenbnnd 
“ Flaischli 
Gegen Schnupfen ift der Schnupfenäther Korman anzuwenden, der Arztlicyer PR an aoghlen 
o Julius Blerbaun 


feits mehrfach als geradezu ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Korman | ame nalerie ae 
















— Otto Erich Hartieben — 
ern onde: N ” ehy; » Me Seine % » | — Maria Janitschek — Detlor v. Lille 
ift ein Kondenfationsproduft aus Formaldehyd und Menthol. Seine Anwen nn Kar an 
De 5 ve Schlaf — Heinz Torote etc. 
dung ift eine fehr einfache, Bei leichtem Schnupfen Formanwatte (50 Pfg.), ea Auflage 
Preis: eloı 






bei ftarfem Schnupfen Sormanpaftillen (50 Pfg.) zum Inhalieren mittels Ried. | # Su yerelnn der 
gläschens. Die Wirkung ift frappant: Bei beginnendem Schnupfen fat unfehl 
bar. Jn allen Apotheken zu haben. 





Bedeu! 


Alan frage feinen Arzt. Br 
Bi 










Jeeknikum 
ana Si trelitz 















„superior“- Fahrräder 


sind auch für Salson 1909 unbediugt 
di em und trotzd 





Pröfessor Pinsen's °*=° 


Haupihaar « wie Bart 


bis 45 mm L nach 10 7 






selbe bietet re 
billigstor Preis 


Hans Hartmann, Eisenach 74. 















der 
 Trockenplatten-Fabrik 
R Unger & Hoffmann\$ 
I orenDen en 


tograph. 
IE 


Man verlange gratis 

















„Opeclaimarne der Sectkeerel, FR Lehmkuhl, ‚Hamburg; j] 


ämlirt mit goldenen Medaillen 








PER Enns Gummikeifen — 
sufort wieder. gebrauchafählg x 


iel Geld verdienen Sie durch den Verkauf 
„Caesar“-Räder u. „Caesar“-Pneumatic etc. 


welche auch in Saison 1903 die besten ul cuts 
allerbilligsten sind. Neuester Hanptkutalo 


F. A.. Lange, Leipzig 24, Carlstrasse 22, 


durch „Troch 





Christian Tauber 
ÜNERLEIENE 














Lusorata Ütden {m Stmplichesimus die weiteste Verbreitung. — Die 8 ges 


lteue Nonpareilie-Zeile oder deren Rau kustet I Mk.; 


bei Wiederbulungen entsprechender Rabatt. 












































109 km-Meisterschaft der Welt 
Grand Prix de la Röpublique 
Meisterschaft von Russland 
Meisterschaft von Bayern 





TERENNAnoR“ 


— und andere grosse Pannen wurden auf BRENNABOR gewonnen. - 












Musikinstrumente jeder Art, 
Phonographen, Grammophone etc. 





100 km-Meisterschaft von Europa 
IO km-Meisterschaft von Europa 
Grosser Preis von Deutschland 
Meisterschatt von Holland 





Kein Fussleiden mehr! 


keine Schwelsafi Behlenbrennen, 
[i 








Arlertelhi 
ey L-Ir-1K:) 


mehr! bei Benützung "der 


au Asbest- Sohlen. 
=. . 


Schwiclen 
Dr. Högye 


Por Paa 





Fass beim 
Tragen der 
abeat- 
Sohle 





bequemste Zahlungsbedingungen 
Ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartikel. 

Mustrierte Preisliste kostenfrel, 


G: sanberg jun. 


Hannover. 






ion, I. Dominikanerbastel 










run 





r7 
lehrt ch brief, 
Frfolg garant. Verlangen Sie Gratlspros 


H. Frisch, Nücherexperte, Zürich 18. 





Chirurgische Waaren 


sowie [144 


Bandagenversandt 


— Billigste Bezugsquelle — 
n 


H. Krüger, Berlin S.W, „ 





9. 





| = Gegen geringe 
Monatsraten| 


liefern wir 










nur), 


igeSyaleme | 
ne alle Zubehörteile‘ 
lllusir Cataloge gratis u. Frei | 




















nstliebhnber? 


Der moderne Akt! 


28 künstlerisch reproduclerte Aktstudien erster Meister. 
Ausführung. in/roas-Quartformag. Frans für lebendes Modell. 


rk. 
Vorsand durch H. Schmidt's Verlag, Berlin 1. Winterfoldtstrasse 34- 


Wie werde ich energisch? 


Durd) die epodemasende Mtbobe Liöben 
Kerftreutbeit (Hlagendeit, SQwermi 

















N-Lövy. Sabitate Sellung von Gnergielofigtelt, 
‚Soffnunaslofigtelt, Angfyuftänden, Ropfieioen, 
, Sxriaflofigtelt, Berdauungd» und Darmflörungen und allgemeiner Rervene 
therfolge a "sne'hlafie fööre mit gablreisen Kritiken und Deiferfolgen auf 
Seinsiq 20. Melpinlißer Perfao, Dressrerft, 24. 


Sensationell Pariser Liebe! Sensationell 


Liebe und Verbrechen 
Die Parias der Liebo 
Je 












famase. 
Bertangen gratis. 











Liebe und Polizei 
Hlustrlert und elt 

















DIE MARIENBADER 
MINERALWASSER YERSENBENG 


wu TRINKCUREN! Im HAUSE: 


N \ Br STÄRKSTE 
JERGURGR Abermucn 

















Üboraus wirksam bei Faitauchtfatt- HMEN 
herzfeitieberGichtuckerruhr.Kaeımaı meueRgATOOHEHRCÄSIE guub EB UROrRS: 
hoiden,Blutarmuth,bei Magen;[ober-u. P-IR 2 STÄRKSTE FATT 






Darmkrankheiten Frauenleidenbeichren. 42 

Kar ei Bine bearanad Baar 
jsenstein.Zur Unterstützung derCur: 4% “u Wing hert 

‚Marienbadar Brünnenpastilien und NETTER ar ii 7% VIER 

‚Marienbador natürl.Brunnensalz. re ZU NABEN IN ALLEN. 

ELLPETTTETTIELTTLERZELTIETT I em 

AUFVERLANGEN GRATIS UNO FRANCO. ‚DURCH DIE MINERALWASSER-VERSENDUNG MARIENBAD. 


5 EISEN- 























TELEFON. 
nur 
Werk 

N vorm KIESSUING —C-MORADELHL.| "aan 
ZENANEII er, 
IF a 3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. x. 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 











Ännıensestussanat ve Papmosnamuıscnt INDUSTRIE 
+REICK etı DRESDEN. 


DRESDEN - LEIPZIG -BERUN 
BRESLAU -HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH )/BÖHM. 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN. 
Lieferung durch Handlungen oder direcl. 


!! Nebenverdienst !! 


‚d. Existenz ohne Mittel, 
te In allen nur denkb. Arten 


‚hhorst, Delmen| 


5 Deutsche erallassie Bolasd Fahrräder 
Aablung 


M. monatiid 
Sehr billige 















heforn gegen 


geringe Monatsraten 


gratisufrel, 


Bial & Freund in Breslau Il, 













m Für Alagenleidendel 


Auen denen, die fih durd) Grfältung oberlleberlabung be 

mangelhafter, fer verbaulier, ju beiker oder zu falı eifin ober buch) 
untegelmäfige Lbenöwelfe ein Wagenleiden, wie: Magenhatarrh, Alanen- 
krampf, Ztagenfejmergen, [were Yerdanung oder Verfäleimung vun 
daben, fei Hiermit ein gutes Qausmitiel empfohlen, beffen vorzüglide 

fon feit vielen Jahren erprobt find. CS ift Dies das befannte 


Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der 
Zubert Allleich’Tcjye Aränteriwein. 


Diefer Aränterwein In aus vorgänliden, hellhräftig befundenen Aräntern 
mit aufem Wein bereitet, nud Närht und belebt den Verdauungsornanie- 
mus des Menfäen, ohne ein Abführmittel gu fein. Rränterwein befeitint 
Störungen In den Slutaefäffen, reinigt das Olut vom verborbenen, hrank- 
madenden Btoffen und wirkt fördernd aufdieenbildung nefunden Blutes, 
Durd sehtyeltigen Gebraud ded Arduterwelns werben Magenübel mein (don 
im Neime erflidt. Man folte aljo niat fdumen, feine Anwendung anderen 
f@arfen, Ayenden, Gefundheit geritörenben Witten vorgujleden Diem, 
wie: Mopffämerren, Aufohen, Godbreunen, Blähungen, Hebelheit mit Er« 
bresjen, die bei Sronlfäjen (veralteten) Alanenleiden um fo heitiger auftseten 

werden oft na) einigen Mal Zrinten def 
(we Rolgen, wie Behlemmung, 


E B und Deren u 
Etuhlverftopfung Keufamerren derihienfen scrtaftonnkeitie 
wie Blutanftauungen {m Leber, Wil und Piortaderipftem (Qämorrholdallelde 
werden burd Aräuterwein raf unp gelind beleitiat. Rräuterweln behebt Unver- 
bauttäheit, verleidt dem Berbauungöfgftiem einen Nafltwung und entfernt durch, 
einen leisten S:upl untauglihe Etoffe aus dem Magen und Geddi 


Hageres,bleihesAnsjchen, Blutmangel, Entträftung 
find meift die Folge IHle&ter Verdauung, mangelhafter Olutbilbung und eined 
trantpaften Buftandes der Keber. Wei nänıliver Appetitlohnkelt unter ner- 
vöfer Abfpannung u. Ormüthoverkimmung, fowie häufigen Nopffdmeren, 
filaflofen Nähten hesen oft folge Aranke lanyfam babın 

Kräuterwein giebt der gefgwädten Kebenätraft einen frifhen Ims 

Puls. Rräuterwen fe gert ben Mppeil, befürbert Werpanun 
Grnäßrung, regt den Gtoffweaf.i traftig an. befhleunigt und verbeflert bie Olute 
bilpung, beruhigt bie erregten Nerven und fhaflt vem Kranten neue Eebensluf, 
Babtrelöe Sinerfennungen un» Tantferei fen bied, 

Kränterwein N in lachen a Mt. In allen gröheren und kleiner 
Drien Dentihlands in dem Apotdeten } Def dı 
Khre Bm und Ar. 
in _Blafben A Art. 
4 81. 1.60 und Bl. 
sr 2, und Ar. 3. 
serfendet die 











in Göween, Norwegen, D 
in Rußland In Klafgen 








Portos w 
einfenbung beö Betrages von d flafen an porte+ und fiftefrel, 
DE Vor Nadabmung 1 wird gelvarnt! 
In verlange ausdrüidlih 
BE Zjubert atlvidn Thren E Drüntermwein, 
—Gieln Araurerwein IM ten Gebeimmitiel; feine Behtanviheile Ind: Walagaz 
) 100,0, @ocerin 100,0, Rothweln 240 velbenfaft 
endet, Helenenwurjel, Enyi ö ud 
Diefe Beftandihelle mifge man! 


midr zelfsel, 














desinficiert und macht jeden Abort, ob 
BR oder ohne Wasserspülung, geruch- 


Non olet los. Prämiirt mit der gold. Medaille, 


Dr. H. Ostermaier, Chem. Fabrik, München 23, 








Perlen des Sumors 


find die bisher erkhlen. Bände 
der humorlit. Bibliothek 


Prize 


von felicitas Rose, 


Preis pro Bd. 1 ITl., eleg.geb. IT. 1.50, —Erhälttich In jeder Buchhandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 








„BL Korpulenz 
a: re 2. 


wird beseitigt durch d. Teazelasehrker. Kein 
stark. Leib, keine stark. Hüft, mehr, sond, 


D ‚nz Steiner & Co. 
Berlin 12. Känierrätzer Str. 


Zamhacapseln 


gefamt mit guastietioiet 0,5 und] 
1öf 0,2. 


ders, warm empfohlen gegen Plasen 
1. Harnleiden, Ausfiuss u... 


allen Weltteilen aeg. (7; mn 


20 Pig. Porto vom 
alleinig. Fadrikanten 


Nur Ad in roten Padeten gu BM. 
Ins haben in allen größeren Mpotgeten, 


! 













at, Furcht, Verwirrung, 
dem andern Gejdledt, 
Reine bloßen moralifch 
dended Verfahren. 





d Heilbar dung bie Methode 
Roftenlofes antie!) überall anze 





Hatkaläge: 
Vrofüre gratin und franko, x [riss 
WModern-medijinifsrer Yerlan, Leippia Alla, Dredpnerfiofe 21. 











Verlag von &, Birk & Oo,, Müncheı 


Der Fall Al 


für Männer! 
= K RÜPP 


Bei Schwächezuständen ei 











Herr R. 
Die Behandlı 


Kosmetik. 


für Damen. Von Dr. med. Gordon in 
lamburg 3, Wexeir. 18. Preis I M. 


Lexikon der 
Schönheitspflege 


mit 50AbbIld. von Dr. Rotan; 1,00M. Ueber 
schlochtsloben d. Menschen v. Dr. 
IM. Beide Tücherzus. IM. frei, 





„Die Frau“. 


‚millen wichtigste hyglon. 
A.Hein. fr,Oberhebamme 





“ N 

ill. Katalog über Bücher u. Bilder 

nur bei Bestellg, Vi , Cassa vorber, 
Kobold-Verlag, Werschetz, Ungarn. 











Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekugel 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Miündyen, Kaulbadhftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in 5 





x den Inferatenteil Pito Friedrich, beide in 








8. Jahrgang Uummer 3 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierisljährlich 1 Wk. 80 Pfp. { ae Pialay Ba Rreicbspoll-Beilungslijle: Po. 7530 
rare Mlustrierte Wochenschrift 


Bayr. Poli-Peilungslifle: Bo. 797 


(RUE Meile vorbehalten) 


Berliner Rennen 





„Wenn, je mich nur mic, ftatt '# Jeld den fhwargen Adlcrorden jeben 


Graf Albins Chrenwort 


Eine Geihichte ans Stavonien 
von Moda Moda 


EN ei Hormjkich ans den Kiofter fam, war 
man wirtlih überrälcht, man hatte ja faft verachien ge: 
habt, dat; Genf Mibin eine Tochter habe, 4 Am allerwenig« 
fen tar man auf fold) ein Practnädel vorbereitet, Den 
Verftaud- vom Water — bie Echönheit don der Mutter! 
Umgefchet wär's ein: Malheur geiieien. 

Und biefe Unjchuld! (Won der. Wiitter.) 

Werfo Amibja, der feinen Derbherat bei ber Zährlings, 
auttion gekauft hat, bewährte noch einmal feinen guten 
Vi, und. Heiratete bie KIN ,vom Ted weg — — — 
iuft nach feiner Dedenburger Gteepledpale, wo ex bach Ihon 
11.: 10 gewertet wurde, Wenn die Heirat: nicht Siehe 
mar, danı giebt'8 überhaupt keine Liebe auf der Welt, 

Mitten aus der glängendfien Herrenzehterlaufbahn ging 
er hin umd Ichlof; fidh mit” feiner SH Im Tenfe ein. — 
Die Sportbfätter brachten geradezu Retrologe über Ihn; 
„Die ein Meteor, das vlöplich aufleuchtet und plöglid 
verpufft „— ,—" fo äbhnfich. 

Bar Warnach Lüfte er jogar den Stall auf — id) bitte, 
einen Stan wit Swellährigen A la „Schiehhund!“ — und 
kanıfte fihd — man follte «8 nicht glauben! — Wicycle 
Alle fich ein Wiencle Ad für Si ein Vicnele, weil Nil 
das fo haben, wollte. | Die alte Eotolowitich ging folort 
beldpten 

Serto war ehedem viel zu biel Herrenreiter pewelen, 
al$ daß; er fih nicht gern hie undıpa eins angetnınfen 
hätte, Wet /elner folchen Gelegenheit verriet. er, warum 
fehite Kiti nie bei Hofe geweien: Das Unglüdsmädel hatte 
tätowierte Arme} „Gärtlin" auf jeder Seite. Cie Hatte 
fich im-sMofter den/Nanıen ihrer Lieblingsnonne einftechen 
taffen! 

Darauf that fh, erto ungeheuer viel zugute. Sehr 
mit Unrecht, Denn es ift merkofirbig, ba jeder Menfch, 
ob. ra oder Many, feine erfte Liebe außerhalb der Che 
haben winf. Wenn ıman einem Mädel nicht Keit. läht, 
fih vor der Hochzeit ordentlich anzubrennen, tommt’s fpäter 
um fo Üirger. . 

And and über Niki fam’s, Cs ift eine fehr bunfle 
Beichichte — man ift auf Vermufuingen angewielen. 

Das war nämlich fo,, Ju Wojtowpi, haargenau fünf 
sig Kilometer von Tenfe, Waren damals mod die W innen, 
barmıilgr Leutnant Karinsfl, ein blutjunger Menfh — eine 
ameite Sit. Dos Negiment hatte ihn Icon in, den-Techt 
kurs fommandiert, weil man mit feinen blauen Sinderängen 
fo gar nigts anzufangen wußte. Er fan heraus md — 
war nor inmer eiıy Gultel, ‘Uber — ex fonnte radfahren. 
Das Terme man imgpechtkurg. eine Palfion und Ber 
feidenheit machten ihn bei Amidjus alsbald fehr gerne 
geiehen, fite Stift und ihn muß e8 eine Liebe anf den 
erhen BL aeweien fein... Ein lichterlohes Aufflatern .. . 
Denn dee Roman der Beiden war fehr -furz und nahm ‚ein 
jühes Ende. >. ! 

* Dah Sarinsfi in Kiki verfhofen war — auf der 
Stel, jowie er fie. (ah — ift fo fiher, wie das Mmen 
im Debet. Durdy irgend eine’ Bewegung, eine Bfutwele 
diedeiht; — oder ein Erblafen mag ihm Kifi dan Ant: 
wort gegeben häben.— fonft wire bei Stariusfi nicht bieier 
Plan gereift, der fhon ganerichlau und naunerkühn if 














Er Tentle in der Menage, zu -Wpjtowpi.das Geipräc. 


aufs Nadelr tmd binsffe t8 dahin, daf man mit ihm 
twelteter er fönne‘ nicht 350 Silometer ay eifem Tag 
machen, Remand merkte etwas dabei.) Niemand wunberte 
N, als Karinsti zu trainieren begann, am allerwenigiten 
Berto, befien Gaft der Preiöradler nun ztoelmat täglich 
woirde. — Bojtowgizene —'50 km — das traf ich 
in vorzüglich. x 

Selbftoerftändlich fuhren die Anttidjas inmer ein Stüt 
weit mit oder and entgegen, "Man intereifiert fich doch 
für. den. Eport, wenn man ihn. jdhon. betreibt. Cinmal 
begleiteten fie Karinsfi vormittag bis in die Marnifon, 
ahen in der Mefie und Tyerko Iegte bei diefer Gelegenheit 





N 


” 


en 





au eine Wette auf die gewiflen 350. Gin Nittmeifter, 
mit dem ferto in ‘früherer Keit oft genug geflartet, war 
über das Wieberfehen gerührt, furz erto fam wieer ins 
Trinten, erlärte müd zu fein, und Sfi radelte mit 
Karinsti allein nad Yaufe. ferfo famı mit dem Rad) 
mittagszug nad) ‚uud fand bie ‚beiden. i—hon ‚in Zenje. 

Endlich, zur Wollmondsgeit, . sollte die Wette ausge 
tragen werden, — 

Den Karinsti lief eine Kommiffion um drei Uhr früh 
aus Wojlowpi ab. Die Amidjas waren vor Tags auf 
geftanden und erwarteten „ihn {ham Mutter und Spas 
nung. In gemächlihen Tempo fuhr er ein und, alg dns 
Nab gedit und gepupt war, wieder zurkd, 

Um neun Uhr war Starinsti zum gweitenmal da. In 

defien hatte der Vormiittagsiug einige Wanen ald Echleds: 
richter gebracht, denn die Diitanglahrt Jolie ja in Tenje 
enden, ° Diedmal blieb Karinsti etwas länger, frühftädte 
und fort gings, 
&o hatte er biß ein — zwei Uhr nadmitiags glädtic, 
D km weg, ferfo und die Mianen ihre Tanften Afien. 
Karinsti nahm ein Bad, Da lagte der Nittmeifter, 
der geiwifie alte Serrenreiter: „Pah auf, ierto, bein 
avorit läßt dich noch im Stich.” — Aub wirklich, als 
Karinsfi aus dem Bad war, wollte er wicht recht, Ja 
— er wollte jchlichlich durchaus nicht mehr, ES fei alles 
unmfonft, er Lönne die lepten Hundert nicht machen _ auf 
dem Weg nad) Wöltowpi jchom.garnidt — der gehe ihm 
Ion"Bls — daher — 

Werto war erhipt und fdhier ärgerlich. „Unfinn, lieber 
Freund — du mußt — und damit_baftat Ciy>mur 
erft auf und tritt ein Danrmal in die Pedale, wie ich's 






achört wirft fehen, die Schläfrigteit ift im Mu ber 
ihwunden. Was, Mudi? Wie wir nod in Training 
waren? „Wie oft Haben wir geglaubt — «8 if Matthäi 


anı legten?" ... 

Nein und nein, Karinsti wid nicht — und den alten 
Weg am allenvenigften. 

Da giebt’S eine Meberrafhung. Kiki fpringt auf — 
verfchwindet und — hulch — Äft fie wieder da — — in 
‚Ih werbepace machen — fommen Sie, Ka 

Karindti tommt.. . 

Sie radeln gegen Podgoratich, 

„3b 21°” ‚notieren die Schiebsrichter und — trinten 
weiter. — Sie empfinden's beinahe al8 unliehlame Störung, 
als fie fpät am Abend vors Ktaftell Hinausgerufen werden, 
die Anfunftözeit Au fizieren, 

„Aus Podgoratich ?” ‘fragt der Nittmeifter 

„Ia,* erwidert Karinsti mit berfnifienen Lippen 
und führt feine Kreie auf der mondüdergofienen Rampe. 

WIE aus, Podgoratich ?“ 

„Da.“ 

„Dann find'8-862, — IA gratuliere, 10h 7%, 

„Durzah — MU Heil! Gewonnen!“ brüt ierto und 
hebt den 'blafjen Karinsti mit feinen Armen dom Nade. 





Nun, Dis Hierher war alles gut. 
Hiegt {u Grund. 

Die Wlanen müßten doch den Amidias für die fo oft 
beanipruchte Gaftireundihaft Revandye bieten umd gaben 
darım ein Efien. MAmipjas,- Papa Albin Sofolowirfd und 
einige andere waren geladen. — Sf amd Albin natürlich 
teht8 und Mnts dom Oberften Drlif, gyerto ziifchen zwei 
ärariichens Damen! "Thema — die Ditanzfahrt. 

Major Medmwedomirich, der verheiratet if, ollo weniger 
an fait in Negimentsangelegenbeiten, meint SHti nicht 
befier.chren zu tönneh, als dittch umjtändliches Ausfragen 
mac den Zeiten und Wegen. 

geifi ltd, immer befangener. 

Ale beginnen aufzuhorden, ale) mr der tnglädfelige 
Major nicht 

Und dann — etwas —  furdhibares, 

„Nach Bodaoratic, Gräfin —??", fragt er verblüfft 
— nach Bodgoratih —?? — — Aber id) bin doch 
gerade Dorgeftern nachmittag den Weg geritten?? — Da 
müßte ich die Herrichaften dad — — —?}" — — 


Der Zucter 'aber 




















(ördenung von Bruno Paul) 


8 liegt eine Wette vor. Gin Offizier behauptet, fie 
aewonnen zu Haben und hat den Prei$ angenommen, 
Lügt er — — nun, ber Dberft Drfit fl der Lepte, um 
nicht wie ein Xeide dreinzufahren . 

Aber wirklich, felbft biefer Kommißtnopf von einen 
Drlif fonnte wicht anders, als Medwebowitid) auf den Fufı 
treten, ald er’ Stiti {ah, 

St, der das SHerz erflarrt fein mußte, Sf, die mit 
offenen Munde fehrill aufladhte, der die Mugen aus ben 
Höhlen traten . 

3 @iesuiögen'nber Lomifch geritten fein, „Nerr Major,” 
-jagte Mlbin Eofolotoitich nenüklich uud ruuchte rin paar 
Züge. „Ih war nämlich mit dem beipen Nad 
tern in Podgoratfh — zu Pferde — mein 
Ehrenwort darauf! Und mid haben Gie 
au nicht geiehen?“ 

„I ji — id — 
erimere — — mich,” ftammelte der Major Hiljlos. 


Lieber Simplicijfimus! 


Ein -befannter deutfcher Meifterfchaftsfabrer 
feierte neulich feine Dermählung. Aus allen Gauen 
Deutfclands gingen ihm zahllofe Telegramımne und 
Glädwundfhreiben zu. "Umfomehr war man er: 
faunt, als man Furz darauf durch die Prefie ver 
nahm, die Ehe fei wieder gelöft, Auf Ummegen 
erführ man das Motiv: Der berühmte Meifter- 
fhafısfahrer hatte die Ungewohnheit, fein Sahrrad 
madıts fters mit Ins Bett zu nehmen, das fonnte 
die junge gran auf die Dauer nicht ertragen. 








In der vergangenen Woche gelang es that 
fädlich der Berliner Polizei, einen Ranbmörder zu 
paden. Und das fam fo: Der ee 
beging den Eelchtfinn, abends nad) # Uhr das Kahr- 
rad feines Opfers zu benugen, obne die Laterne 
anzuzünden. Sofort hielt ihn die Polizei an. 


Wiederbolt wurde im Kriegsminifterium er 
wogen, ob maıt das Sahrrad nicht wie bisher blofj 
im Meldedienft, fondern au in arößerem Maf- 
ftab zur fchnelleren Sortbewegung größerer Truppen- 
maffen in Anwendung bringen folle. Man fam 
definitiv davon ab, weil man annahm, dafj in zwei 
bis drei Jahren fümtlicdie Sabrräder derart mit 
Derziernngen und Ehrenabjeichen verfehen fein 
würden, daß ‚dadurdy der Hwed der Menerung 
ilfuforifch werde, 





Ein Dauerradler, der die Gegend nur nad) der 
Beit beurteilte, die er auf fie verwenden mufite, 
hatte das Malhenr, umgufippen. Sein Rad flog 
linfs, ex flog redıts. Platt lag er auf dem Band) 
wie ein gepreilter $rofb. Da reift er die Augen 
auf und ftaunt vor fid} das pradmwolle Gebirgs: 
panorama an. „Berrgoit“, ruft er, „'s is dod) en 
Slüd, daf man'mal umfhmeift, Tonft hätt’ man 
ja rein gar nichts vom der [dhönen, Natur“. 


Cand. iur. Heer, 'der feinen Körper feine andere 
Bewegung anfer Sedten, Sfatfplelen und Bier- 
jungentrinfen gegönnt hatte, mußte anf dringendes 
Anraten feines Arztes das Radfahren erlernen, Als 
er nacdı vierzehn Tagen die erfte Radtour binter fidy 
hatte, fragte ihn ein Befannter, wie ihm das Radeln 
gefalle. „Samofer Sworf*, meinte er, „und riefig 
gefund. ad) 'ner Radtour fann man nodı mal 
fopiel faufen wie fonft. 


Selbitunterricht 
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Himmi — Hargolts — Binatfafrimints — Malafiss — Sauvladı Rablfohtabazi überanand 


baki an foldyenen damiid, 


ds Deifi 65 +- padädtige — vadädtige — 





‚Heimkehr von der Sommtagsradtont was son 23.C0 


ast 


wahren, 
(none hen, 


UNTEN 





„Deifas, bald nur fon Gifenbafnunglüd giebt!" — „Ya, dös war fab! Do honfat's gl, zu wos 
braud)t denn der Hanswurfcht radfahrı !* 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M, in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 











ve E72 .._ - = ge ER Ir Ti; 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
Tutetehse Kleiner Quantitäten von, h 
Dr. FHommels Flaematogen “HH ge” 
bewirkt bei Adndern jeden. Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme » rasche Hebung der körperlichen Aräfte » Stärkung des Gesammt-MNervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“ Harmatogen. Von Tanıenden vom Arratın der In- wnd Auslandas glänzend begutachtet! 








2 _ Feinste Cigarette! 
\ Veberall'käuflich. 


SSULIMAS DRESDEN. = 











Wasser- 


„Pump foren 










Villen Gärtnereien ex. 
N Petroleum; Gas: Spiritus; 
und Kohlen-Teuerung. 
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Bi r re 
s z “Jährliche Production186Millionen® _ e; Pe Neoen funk 
= = r Fr Kirsten &@,Dresden 54 
Dasbewährte Hausmittel von vielseifigster Verwendbarkeit zur Gesundheifspflege. adasherigindite Täsentemtegntane Hotel Peterhof == 








MÜNCHEN, Marienplatz 20. 
















FI. 1655 au die Expe- 


ilbeB RR. &% 


Defeete Gummi-Reifen 


sofort wieder gehrauchsfählg, 
a », Für lad 









Genane' 
Gebrauchs- 









1 Tablette im werthe von 9-3 giebt In Wasser 
gelöst wirksamstes Mund; Haar- WundaWasch- 


wasser zur Verhütung von Krankheiten und An- 


® ‚stecküngen. 
1 Röhrchen mit 12 Tabletten 1 Mark in Apotheken und Drogerien. 
Litteralur gralis v.d.Chinosolfabrik Hamburg 21. 


Eingesandt 


wohl vielen L 





«| „LabernehifFissben, Markoenkireben L. 6. Ko. 40. 
Fr Eigene Kan 
Fracht Kataloge 6: 
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n 1 Jahr Garantie) ö 
otor- 2 Eontrall- 
Zweiräder ©% Oasen 








IC EEE >| [nppearaurert Haon nor ae anarkau Vest und 
Mittelbach’schen Airaran, 





Copierpressen, Cassetten etc 
Katalog gratis u.franko. 


Gebrüder LUMEN 
M 


82 Bl.anfe. 41.50. 700000 vorkanft, _Eatal d. Kittelbac 





Johann Deininger.. 





Kgl. bayr. u. kgl. württ. Hof-Strumpfwirker BENLNEHEN S 


München Weinstr. 4 München 


—- Loden — 


empdeblt das [son 


besirenommirle Tiroler Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 


Grosser Ausverkauf in © Künstler-® 
Malrequisilen-Fabrik 


— Sweaters = Richar&Wurm 








Ei 
I ern rl Vest „Innsbruck :; Rudolfstrasse 4 
ll} Radfahrmützen 
- zu jedem annehmbaren Preis! Preisliste auf Verlangen. Musteru.Preiscourant gratis u.franco. 








-Fahrräder sind die erfolgreichsten auf Rennbahn und Strasse. ters 
-Motorzweiräder zeichnen sich durch zweckmässige Konstruktion, leichte 


(Brandenburg a. H.) Handhabung, grösste Haltbarkeit und vollkommene Betriebssicherheit aus. 





di Verbreitung 














Sanatogen 


für die Nerven; 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin S 























Panther-Fahrradwerke, Magdeburg 
Generalvertretung für Miinchen und Umgebung: Franz Huber 


vorm, Huber.& Bosshardt, München, am Sendlinzerthor. Telephon 7504 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke, B,-Baden. degr. 1890. 


Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 
Sofortiger, abnolut gefahrloser Erantz jeder Dosis, ohne Rücksicht 
auf Dauer der Gewöhnun. Dauer der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl, Prospect u, Abhand- 
lungen kostenlos. (Geisteakranke ausgeschlosaen.) 

Ding Ars: Dr. Otto 





orich, 2 Aerzte. 











In, Garantirt solides Fabrikat! ! 


Electrische „„aschenlampe 


Gewicht nur 150 Gramm, lange Brenndauer, 
seitlichem Druckknopf lieferbar. 


Strahlend helles Licht!! 


Preis per 1 Stlick Ik. 3 

2 Stck MK. 5.50. 3 Stück 2 

‚ Ersntabatterlo extrastark. Mk. Gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahtne. Nachnahme 50 Pf, mehr. 


Otto Michaelis, Berlin W. 57.Y. 


Wiederverkäufer 


Auch mit 





7.50, 
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FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER s 
MOTORWAGEN * 


NÄHMASEHINEN 


DüsseLoorr 1902 

SILBERNE N , 
STAATS-MEDAILLE : 3 - 
GOLDENE 
AUSSTELLUNGS= 
MEDAILLE 

PARIS 1900: 


GOLDENE 
MEDAILLE 


DÜRKOPP u.c2.A.Q. 


-17-19=27=79») 
Gegr: 1867 
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!! Bine willkommene Teberraschung !} 
Univ.-Rechenmaschine D.R.6,M. 105.509 
Capacität 

1 lifarde, 
> 5 





Unir.-Bechenmaschine D.R. 





Pomril 


ist das beste Erfrisch“ 
ungsgeiränk für Rad- 
Tahrer, Touristen und 
$portstreunde. 
Zu beziehen von der Elt- 
zigen Pomrilfabrik 
Bayern von Dr. Adolf 
Pfannenstiel & Mader- 
bolz In Müncher 
Preis per Flasche 


Pig. 
Berl in Halb u 
ic) 


De 


Johannes Schulze, Greiz, liefert 


Kleiderstoffe {, \ 


jed. Ahle an Pabrikpreisen? Munter frei! 
Alle, Neuheiten. = Reste.aehr DUNE 
Damen u. Herren jür Vorkanf gesucht- 


PIIOre 
AkT Ext 


3 Schr Hlllge 
i Preise. 
S, 


m i 
Dan, 


wmänl., weibl. und 
Kind. Äcte f.Malor 
sc. Probesendgn. 
5-10 Mk. u. höber, 
‚Ontalog franco, 
Kunstverlag Bloch 
WIEN, Koblmarkas, 





Photograph. 
|Apparaäafe 


erstklassige Fabrikato 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Auf Wunsch 
bequemste Zahlungsbedingungen 
Ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartikei. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


(AST EITIENZ ET 


Hannover." 





































t 1 Mk.; bei Wiederbolungen entsprechouder Kabatt. 


Ich war kahl. 


Diese Ankündigung ist für 
Jedermann, Damen und Herren, 
die bisher andere zahlreiche 
Haarwuchsmittel angewandt ha- 
ben, von ganz besonderem 



































schr gut, wenn Sie mir 
1 wirden. Ich enthalte 
mich natürlich jeden Urteils über 
andere Mittel, aber das kann ich 
Ihnen bestimmt versichern, dass 
mein Haar-Erzenger der wirk- 
samste ist. Er wird stets nach 
dem Rezept, durch welches mein 
Name so rühmlichst bekannt go- 
ist, hergestellt und 

Anerkennungen. In 
1 Tage ch der ersten Einrelbung beginnt das 
Haar zu wachsen und führt fort, ein gosunder und 
voller’Wuchs von/fest, gewurzelten, natilrlichen Haaren 
vorhanden ist. . Ausserdem aber füllt das Haar, welches 
durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen ist, nicht 
wieder aus, Ich könute jede Seite dieser Zeitung mit 
Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs 
Monate orlulten habe, 


Probe-Dose gratis. 


Molälaar-Krsenger wirkt in so kurter 
1 
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Hau 08 Kaum wünschen 






Kraft weiter wie belm jan D 
Moin Präparal wird von Irsonen aller. ( 

d jeden Alters gebraucht. Vie 

haben die nach moinetn Rı 













Neu der Haare, 
prüng 


ontfernt 4 








marken für Porto u. a. 
Drobe-Dods meines wirksamen Haar-K 


JOHN CRAVEN-BuRLEICH 


Berlin SW. 151, Leipzigerstr. 84. 
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Anerkannt bester Pneumatik 
Deutscher Touring-Club-Radreifen, Sexau-Reifen, 
Post-, Militär-, Dransport-, Motor-Reifen, 








beseitigt 
Fusetzl, g 





Hzemorrhoiden ;-:,::::" 


— N 
Apotheken odir bei Dr. Bock 1, 00,, Merlin, Markgräfenatr. 90v. 


J00SS SÖHNE & 
MÜNCHEN. 


Prospecte 
gratis 
u, franco. 














Perlender graziösen, gewagten 
Liebespoesie_des_ritterlich- 
sinnlichen Frankreichs wc 


Werke 


Alfred de Mussets. 


"2,1 Martin Haha 


Korn ulenz 
Fe SIbIgKei 


wird beseitigt darch a. nK 
KL R 








elmelitel, 
sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
unschädl, {.d. Gesundli. Keine Diät, keine 
Asnder. d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 
Paket 8.50 M, fr. geg. Postanw. od. Nachn 
Franz Steiner & Co. 
Königgrätzer Str. 78, 








Buchki N alu 
von F. A. lattmann Verlag, Goslar. 





Verantwortlich: ür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Iuferatenteil Pftn Friedridy, beide in Münden. 


Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Hedaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & S 


Schröder in Stuttgart. 


Wald-\Foyil 





8. Jahraana 


Abonnement vierfeljährlich 1 Ak. 80 Pfg. 


Uluftrierte Worchenlihrift 


. Beiblatt des Simplicissimus 


Alunmmer 3 


Perlag von Albert Tangen in Münden 











Fromme Gegend 





Eine unfe 
radmodell an; 
tes, idealichönes leicht: 











Das 
Gerippe. 


verjehen. 
nur di 





Haufe fühlt, S 
v 








onnenjdirm angebracht 






umen 
Bräutigam Äft. 


© mebrtägige Tour 
wieder ein Körbaen feftgemad 
Worte „Sir meinen £iebling 





fange ift prafifh und bequem 
Mufifontomat angebracht. 
tönt Mar und deutlich, 

| Da 





Bunde und Dagabunden 





von der nahen 
dem Rade ein 








„Biebt's hier im Dorf niemand, Herr Pfarrer, der einem das Nad repariert? ottfeibant, nein,” 





Lieber Simplicijimus! 
er größten Sabrifen Pündigt foeben ein nenes $ahr 


„Unfere nee Mafgine an und für fid) ift ein elegan 
Sweirad, nad allen Regeln der U 


willfonmen jedem Nadler, 
Regen oder Sonne empfindlich ift 
licjes leichtes Baftförbhen niit Deckel befe 
ülihres Bud) hineinleen, ein paar Acp 
die man. unterwea 
Ueber dem 
fferhen amgebradyt für eventuel 
unternehmen mill, 





für Bunde oder Katen beftimmt. 


Strafe nicht vom Naffeln des Rades übertönt werden, 
blüffendfte Vorrichtung aber an diefem neuen Mund 
Heine Miniaturfanone an der Dorderftange des Rahmens 
allen Selten zu drehen ift und- losgeht, jobald man an einer Heinen 
am Sattel befeftigten Schnur zieht. S 
geicjlitst, 
Rafeten zu laden, falls man in abendlider 
funft unterrichten will 
arconiapparat für drahtlofe Telegraphie, eine Ka 
mera für Finenatographiiche Aufnahmen fowie eine beliebige andere 
eleftriiche Weuheit als Celephon, Waterclofet u. j. w 
amd zum Selbfifoftenpreis berechnet,” 











der gegen 
Dor der Kenfftange ift ein nied- 
fi Bier fann man 
1, belegte Bröidien 
pflüdt, wenn man Botanifer 
hutjbled des Hinterrads ift ein 
Reifenecefaire, falls man 
Anf dem Köfferchen ift 
mit eingelegter Dedfe, auf der die 
eingefticht find, Dies Körbden ift 

Im Rahmen unter der Mittel 
ohne am Treten zu hindern, ein 











Drüct man auf einen Knopf, jo er 
‚Srüb morgens 
Kied erflingt heil und voll und fann felbft auf gepflafierter 


wenn die Bühne frähn.“ 
Die ver 
rad ift eine 
die nadı 








o {ft man für alle Källe gegen 
Außerdem geht die Kanone mit 
unde feine Sieben 
Auf Munfdh wird 








anmontiert 













Segen Shuupfen tt der Schmupfenäther Forman 
auzumenben, ber ärztlicherfeit3 mehrfach ald nerade: 
zu ibeales Schuupfenmittel bezeichnet wurde, Fors 
man {ft ein Stondenfationsprobuft aus Formaldehyd 
und Denthol, Seine Anwendung ift eine fehr einfache. 


Bei leihtem Schnupfen Formanwatte (30 Pfg.), bei 
ftarfem Schnupfen Formanpaftillen (50 Pa.) zum 
Inhalieren mittels Nichgläschene. Die Wirkung ift 
frappant: Bei beginnendem Schnupfen faft unfehlbar. 
In allen Apotheken zu haben. Man frage feinen Arzt. 
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| Arthur Schnörr, Scheibenbergi.S. 
| Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik, 
Billiger, directer Versand unter Garantie, 
> Kunstvolle Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frei. 


Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. DE 
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_  Künstlerpinsel „Zierlein‘‘ 

















undbertroffenes Fabrikat kn ;e vieler Herren 
woren und hervorragender Künstler di slandes, wie zahl- 
ich vorliegende, ahrenvollste Begutachtungen beatktigen. as 
‚on In allen renommirten Malutensillon-) Yu 
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per Stück 3,45, 6, 8,10u12 
Überall erhältlich! 















JR SBBG boss ! 
Seidel u Naumann; Deaden: 


Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 
der Kaiserlich Deutschen Reichspost. 













Otto Eandauer 


München, Kaufingerstr. 28, 
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Preisgekrönte 


Radfahr-Costüme. 


Reise- und Gebirgs-Costüme, 
\ Loden- und Sport-Stoffe, | 


elrgante „Kleierstlle jeder Art, 
— Muster portofrei. 
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Christian Tauber 
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ist viel leichter und schneller, trotzdem kosten sie weniger 


reifung, VerlangenSiefürFahrradu, AutomobilnurDunlop- 


-Reifen nach dem neuen Patentverfahren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähiger, der Lauf 


= 
als seither, In Qualität u. Konstruktion unübertroffene Be- Pneumatic. 








Inserate finden Im Simplieissimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren 
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Raum kostet 1 Mk; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt. 
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gern. u Öfen Bücher: Reviscn, 
Verlangen Sie granis Pros; en u? 


Kein 
Einlaufen! 

Kein 
Filzen! _ 


mprägnirte 
sockenmn 


Deutsche Reichs- Patente 77.451 und 73744 
Beseitigen üblen Geruch. Verhindern Brennen und 


Wundwerden der Füsse selbst bei grösstem Fussschweiss. „Superior“- Fahrräder 


{ 
Zu haben in allen besseren Geschäften und bei den Fabrikanten 








sind auch für Saison 1909 unbedingt 


Lenneberg & Meyer » Chemnitz 3. ALO)M Spt amimnd Bernd 


ausserord. h billig! 
Hnben Sie m 














selbe bietet reichhalt. Aus 
billigster Preisstellung. 





spielend durch deı 

Eee : Cäsar-Räder und Cäsar-Pneumatik, 
sowie Zubehörteile, welche auch in Saison 1903 entschieden die/Besten 
und am allerbilligsten sind. Hauptkatalog gratis und franko. 


F. A. Lange, Leipzig 100, Karlstrasse 22. 








Wie werde ich energisch? 


Dur die epodemasiende Metbode Liäbeanlt-Lövy, Mabikole Heilung von Energlelofigtelt, 
Aerfteutheit, iebergefiapendeit, Sämermut, Soffnungslofigteit, Angfiyufänben, Ropfleloen, 
eäsinisigmäne, Shlaflofigteit, Verdauungd« und Darmitbrungen und allgemeiner Nerven, 
femwäde, Miferfoige aubgelloffen. Broftüre mit gablseihen Arititen und Heilerfolgen anf 
Verlangen gratie, Seipsig 20. MModern-Pedijinifher Werlag, Dressnerfr. 24 





Die beste Pfeife der Gegenwart 
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\ im Wasser gereinigt werden, Im Knich/oln.herane: 
or, s0 dass atıc Vorunrelaig, 
unmöglich jst. Der Kopf (rum Ahnehmen) ist aus Achte 
Holz (Innen Blechmantol), u. hat unten ein SI 
n ist; eine Verstopfung 
‚50 "Alle Theil 
jochfolnor Beschlag, prima Acı Neue realistische Romaı 
io Pfeife achmeckt Immer kühl, ja t sehr leicht, w - al jenJäger. Iloman a; 
bar vorzlert u R R nasten versch 
Zänge 5; roi adt gegen Nach- 
ahme oder york, ( 


Pfelfen-Export- “ 
RudolfAretz, und Vorsandhaus. omockl, Die Mo ae 
Köln a. Rh. Nr 31. Rosenstrasse 45, M. 2,20 {rko., gobd. rechne, i va, 
Spiel. und Sportroman. Das „Jeu* und . R "— puebla ode 
dle Weiber — das war ihre Krankbeit, i An Die 10 


Hap der Auta, in) ftatt 18 3 
Probesendung Interess. realist. Bücher sr. „glarcih. LE D eeitem Act 
Ei) gegen Einsend, Mm Am die Weltberzfitaft 
>uit 













find noch in geringer 
baltenen Gremplar 





auf 
Henn Sahib oders Die Empörung in 
den) iatt 16.3AE. nur DSF, geb, 13 
4 Bände (2600 & 


















‘ jconven, tausche um 
Rich. Bekstel Sail, "era V.. Bilomtr. IB. 
Bei Aufgabe gufer Meferenzen Mae wegen günfige atenzaffung. 


Jeder Kenner der Netcliffeihen Schriften wird bieled günfige Angebot gern benugen 
[Musikinstrumente Jeder Art] 2 mone, wie fie Interefanter und annender bie deutiöc Nomanlite 


. Man Left und left und legt das Buch nicht eher aus der Yan, al 
, Die Bilder und Scenen, welde und der Autor vor ug 
/ füßrt, finb febr eryäblt ex und von güffellanden, Golberpedition 


und bintigen, erbarmungslofen Iudianerkämpfen, 
und wüfen Sacdanalien der Euugs, der Indifcen U velde Ihrer“furhtbaren 
Göttin, blutigen Kalte, ungesählte Wenfjchenopfer bar. Bänderleben in 
den Apcnninen und bie Thaten nranfamer Seeränber, "Eigerianden in bien und 
fe mit dem grauen Bien! der Melfengebirge. Er erzäblt uns von den fürdterliden 
hefern gegen Srenfankeiien a re 1 ir die Snbler, kun al Ausbeutung der 
ngländer, bu die Yergewal er frauen mm Ödter endlic) zur Muth 
geringe Monatsraten| | entanm, tursisere Wergeitung übten. Cr (üitbeıt pas weihiihe, Appine Datemsleben 
Illustrierte Kataloge gratis u. frei. der A er Sistrache In den fhwarjen Bergen 


Bial & Freund in Breslau Il. Ric. Grhflein Aarıf. (d. Arügen), Berlin W. 57, Bilowiir, 51 B. 


bunt rt ‚irnmagende Ra: d. 
Bielefelder Maschinen und Fohrrad Werke 
03,0. r2 er .KöTcHtcTe]zilei 1 2u7727: 07:77 


ABEL Fahrräder AbtIl Motorräder Abt II Nähmaschinen Abt.IIZ Milchcentrifugen 































Es gibt viele 


Sprechapparate aber num m Grammophon 
OSWELBIT BIKE) 1) 1 0) I Werner 
„GRAMMOPHON“ H. WEISS & Co, nam Wa u 


Hamburg, Neuerwall 17. Wien I, Kärntnerstrasse 10. Budapest, Karoly Körut 2. 
Katalogs und nsusste Plattenverzeichnisss gratis und franko. 11540 











‚la alfo! fpracd Baratbuftra. 

Unter obigem Zitel erihien im Verlag „Yarmonie”, Berlin W. 
(Schöneberger Ufer 32) ein Buch, defien Mutor, Dr, Seo Wulff, 
alt Nebakteur der „Luftigen Wlätter" und der Heitichrift „Bühne 
und Vrettl*, fowie als Anführer der „Wöfen Buben“ befannt ift, 
bei deren fuftigen Streichen die Berliner fhon manches aus dem 
neuen Buche bejubelt Haben, Daffelbe toftet, elegant auögefattet, 
mit Bildern von Zeichnern der „Lufligen Blätter“, Hübjch gebunden, 
128 engbebructe Seiten flart, Mt, 2,—. Der Inhalt des Buches 
zeugt von fprudelnbe urtüchfigem Humor und lufigfter Ausger 
tafienheit. Wulff ift ein Spdtte jondergleichen; es ift feit langer 
dat Teln Ahntich geiftreiche®, wihiges Buch erichienen. Cs beginnt 
mit einigen geiftvollen Parodien. Junächft Hält Wulf mit Yara 
ihuften, dem „Apiles und Wiberlichen“, im RiepiheStit eine ent 
güdende Nede an die „Einfamfeit, die Mleinfamteit ud Antils 
nemeinfameit“, die er „die hat“ und das „gründlich, o dur Um 
ergründliche” und an die „Werächter des Mitohols“, welche teinen 
Unterfehied machen zwifien HerrenAitopol und Stiaven-Yitohol 
Aber fcon das folgende Gedicht zu Wilhelm Bujh’s 70. Geburts 
tag führt uns aus der übermenichlichen „Oräberthränentroftflimmung“ 
iw’s Land der guten Witwe Volte: 

„ywar man fan Orburtstan haben — häufig, bis man wird begraben, 
Do on bunbert wird jepunder — mur der Henfd wie durd ein Wunder; 


Einedteild des Aiterö wegen — bran wir oft zu (teren pflegen, 

‚Aweitend well man dann unb wann — mit Duelltod abgehn kann.“ 
Nicht mer im diefer ungemein tomijcen Bulhiade, fondern auch 
Fonft formt Wulff auf die „Dielliwut” zu iprehen; er meint, das 
Schimpfen, Wettern, Fluchen und Tagen nüpt nichts: 

„Denn während da drinnen ber Yant nod Im Gang, 

derrföt draußen (dom wieder ber Ehren Comment, 

„Da dilft nur Pahsur od; wo feb Ih & füont 

Wott feqne die erfte Duellmit-Stationt" 

Zum größten Teil unpoltifh, if dod ab und zu „ein garfin 
Med, ein. politiich Lied“ untergelaufen. Die Erinnerungen „aus 
der Halt der dinefiihen Wirren“ find riefig Mufig, u. a. heißt cs ba: 

Keihötag-@röffnung kann nötig fein — git’s wieder ein Denkmal ei: 

aunwelbu — 1c 
Und wen swoir'o wieder mal nötig haben — Diätenanträge zu begraben — 16. 
Wefindet Deutfchland im Ariege fih, — da brauchen wir feenen Neihötag nich!“ 

Entzüdend it auch das „hohe Lied“ dom „Hohen Lohe“ mit 
dem Schtubjap: 

„Zeldhändig Ift er wie feiner; nie hat Ad) fein Aaifer und König 

um Abi gekümmert ; und drum — ranbt ihm den Ealaf ein Kucan!" 

Sumorboller noch Äft der „neue dreifigfährige Krieg” oder ein 
„Spaziergang nach, Pretoria”; worin 1. a. von einem „Tournier 
in Stiegesbepef pen“ berichtet wird, in dem Kitjdhener, dem cd über 
haupt in dlefem Buche oft an den Kragen geht, den Cieg davon 
trägt, indem er unter feenetifchen Zubel depeichiert: „Eorben Afrika 
von Sndfpige bis Nordtap durdritten. -Mucd rubig. Wir zu Ohren überall 
frendig iluminiert, — Biete Anfaflen von Zufludtslagern bereits auf Ben 
nay Bariendad ımeds Entfetlungskurt. 

68 folgen „Rachllänge zur Haager Abrlftungstonfereng", wie 3. B.: 

„Mad tut man mit Grfofg bei folgen Kongreffent — — — Gffe. 
Was erneben alle utopiftifhen Mebertreibungen? — — — Nelbungen, 







































Was solsd aud dem rleden, wenn me Einer nebäifigt — — — Gfig: 
@as droht, wenn verflummt find die Ariedensgefänget Senne. 
Atnd_ der fih nod) eben mit Palmen gebrüftet , ... = püftetle 





„Serbiiches, AlzusSerbiiches” darf natürlich in einem NYara 
Ayaftras Werte auch nicht fehlen, denn 
„top Didelbuns mebar fie aud nicht den Heluften Cohn; 
Darob emtbrannt auf Erden viel Kampf un Ihren Türen.“ 
Unter ben oben erwähnten Dichter: Parodien fült zunächft ein „Hanns 
Heinz Eivers. voniveggeommenes” Gedicht „Ztallenliche Nacht” auf. 
36 Hab einmal In Aloreny übernadptet! — übernachtet, das fügt zu viel, 
&8 Hat nie mad nad) dem Leben getradtet, — das machte mid) wieher mobil; 
Vepttasguft burchwehte bie Affen, — doc ward I bed nicht frob; 
Mn ml. herum, nagtbienitbeflifien — forang, bojotoboh! ein Aloh! 
Die Erlebniffe diefer Nacht find Löflich; „er Nob vor dem Floh — 
DO er im Lehmftubl nenau (0 gerfhmettert wie Napol’jon auf Aontainebleau! 
Dort fürieb er ein Bud gar trift: 


Das Bett Al8 moralifge Anjtalt betrahter — und ber Floh als Moralifit” 

ud) Darle Madeleine, genannt die „matte Sene” ift vertreten: 

„nd ih wählte hinein meinen drennenden mn und bif in die blaffrante 

Onglingabruit 

ano Aeufer Hapfte das Eiopfenbe Nez unb breilben Mplucte Bl enflus; 

Da lag mein blonder lebfter tot, jerfmufht — wie ein weiter Gplinder, 
A hut“ — — ac. 

‚Heineich Zart (Hart) Hält einen Hymnus auf fidh jelbft, bei dem fidh 

natürlich alles anf „Ich“ reimt, und fo gehts Kuftig und drollig weiter 

Hupermoberne Eyrifer veranlaffen bei Wulf „Igrifches Leibiweh“; 

dann liebt er 

„Die traufen Haare, die Immer fo wolig find, unb die warnen Betten, weit 
fie fo mollig find.“ — x. 

I liebe den Etel, den Ninnftein, weil 
ip — 16 fMönbeitätel I“ 

elften Driginalitätsjüchtigen, wenn 








„Den Selb, fo mwoluftwoll, — 


Wulff übertrifft die or 
er didhtel; 
„Beine &ungenfolgen Ind affiiert, mein Banbıwurm murmt, meine Secke friert“ 
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ober in der „Tragddie des! Leibed“: 
„efrähin, frch, pompes, war fie an Bauch und Kehle 
Mondaine volumineufe — und alles ohne Seele” 
oder gang myfiih im „Welttahenjammer”: 
„Be batte Mellcttas nie geicant, 
!jndek, er hatte fie vorempfunben, 
Beyeimniopoll — pränumerando.” 
oder in dem entzliddenden Wedicht der „plöglichen Mutter fyriederite”, 
welde nad) Selbfteinfhägung Ion „dreifig“ i 
„Noll mo tangero! — fagte bie Schwangere“ 

gotte Bad, die „Wandwurmrange”, die — „mas fie audı 
fhreibt, — mie nich ohne Folgen bleibt” zeigt als demnächft er 
iheinend „Lotte Yacı als Embryo“ an: 

„Kantgen meint, ih dab nen Piep; 16° mie plepe aus Prinip. 
änge's Rribbelfopf 19 Heil. — Eiriil! m Gegenteil! 

Actfo, 1) Din ein Wonneuiep; — Schmoddrigteit If au Genie 
Ale Welt jefal'n wa febr, -— Nicard Bongten no viel mebr; 
„Biden,“ „Epregantmus,* „Ad !" — Wird jept Hofton, „p'!" „Nuncel* x.1c. 

Im Anfhluß an diefe Siteraturproben folgt ein „revibierter 
Vüchmann“; da fant 3. B. Senau in der „Werbung“ zu einem 
Shugmann: „Mad ergreifen Cie mic {of" — Gortye vor Ajdinger 
„le (ioer find oa bie Mittel zu erwerben, burc die man gu den Diuellen 
fteigt" — Seine beim Statfpiel im Yes fipend: „Ad, wenn fie m 
Hessen Hätten!“ er in feinem Spogiergang auf ber Sta 
dadn: „Räber gerüdt ih der Wenig an den Wenfgen“ ufio,, DIS c# 
und bei einer Satire auf die Zeiticgrift „Bad and WHite“ „grün 
und blau“ vor den Mugen tird, ten wir Iefen, bafı bie vers 
Rorbene Königin von England „fübliches Blut in den Adern“ hatte, 
weil die Herzogin Mutter von Kent mit Saalfeld’s biuts 
verwandt war und Caalfeld's doc unbebingt beutjhpe Zuden ge: 
wejen fein müffen. Wehiuliche fragen werden mod ausführlicher in 
einem Gtüdden „Stantsbfirger-geitung“ ventilfert, two wir unter 
„Lotales“ Icen, daß In der übenftr, ein Jude „Bott. jei Dant 
überaus unglüdtich” gefallen it und unter „Thrater” einen Proteft 
finden gegen die „ewigen Züdlunen von Toledo und Halevy“ mit 
ber bangen syrage an das Schltial: 

„Wann wirb fi ein neuer Nidard Wagner Anden, der eine Zeutfge 
Oper „Graf Püdler" yufammen pauLt“ 

Da wir gerabe beim Theater And, wollen mir eines „Welor 
phantagına’3“ „Die Direltoren:Seance” nicht vergefien, in melden 
neben „Lindau, Brahm, Neumann:dofer, von Yocberg, Yruder 
Herenfeld, Lautenburg“ „Der Geift“ (NB. der fehlende) und „der 
Chorus miftieus” die Hauptrolle fpielen 
Chorus: „Hört ihr den Sleitegeier, — (Her!) —— wie er D06 Haud umtreifit 
Seht Ahr bie Diretoren, — (Xhözen)t — — die warten auf den GelflT” — ac. 
Zindan: „Os dat — gefragt — Ucber unfere Araft dat ed gefradt —— in beiben 
Zeiten! Erhab’ner @eift, wie Fern {HL Id ınid Dir! xt. „Bas follen wir thutnT“ 


Geift: „goboremusl" Chorus mifticns: „Lange fon hat er varan 
Laboriert, j 


x“ 
Dem ReumannsXofer gibt der Ger den Mat „Nimm Halb 
und Halbe,“ worauf der Chorus miftieus fingt: 
Was folte er t5un? — Rad Amerifa fahr 
Die „Sugenb" Hält und fo oft zum Rarren” — ic. 
Der (mangelnde) Geift zerfchmettert alle, aufier Germfeld, der mit 
der 1000ten Aufführung der „Sabriaspartie" die „Weiter“ im 
BVarne hält, welche zu „Mapprig“ geworden find. Der „Weift“ 
entflicht mit dem Stoffeufzer: „Das war body micht die Abficht.“ 
— Weit Iftiger noch ift eine „BazaWariante”, beginnend; „Du 
Schaf in meinem immer, Du goldenes Zingelein, ich drüde Dich 
funm an die Lippen“ zc,, 4 Alte, jedenfalls jpaßbafter ald das Original, 
Aber auch das naiv-humorifiiige Element fehlt in dem Buche 
möcht, int Gegenteil, Wulff zeigt am meiften Geift und aud Gemüt 
und sold am broligften, wenn er ohne Anlehnung an Borhandenes 
frei fallt. Da ift in erfter Linie das reigende Gedicht von ber 
Goufine zu nennen 
„Die Line war meine Goufine, — Soufinen, die dab id Leb; 
Das macht ad eins die Koutine, — ad wel: id Lied’ aus Prinplp; 
Ad drei nabm 14 fie beim MWidel — unb Lüfte fie windelmeih, 
&o weis), vah das Heine Kornidel — Fuhr aud der Haut, und zwar aleld. 
Sie wifäte 16 dreimal das Mäulgen — und ampfte mit ihren Keulchen 
Yib nanıt' mid gany Gundbordinär — und wie ihr bad Zünglein ward fchmer, 
Ta füge Ad mit ruhiger Ilene: — Ze And Yalt Coufin und Geufine!” 
So begiumt die Iuftige Tragilomddie, die Goufine gewöhnt ich 
dran; und „lab 8 wohl ein: — man fan dod nit Beroine — fein 
._nanjed Kebelang feitt. — 
Der Schluß ift aber fehr traurig 
‚Da gab e& wieder ein Eahreiin: 
Reg meinte, jept müßt! id) fie fü 
Worum, dad bleibt entre nous“ — — it. 
20% — „1 fagte mit rubiafter MRiene 
ir dielven Coufin und Coufne!“ 
Ganz entzüdend ift aud „Gute Erziehung“: 
„‚ülfettiien, geb ind Beigen" — fprad einft die Frau Hama“ 
das Kind folgt natürlich nicht gern, Mama kriegt c# nr fÄiwer 
au Bett, aber 
„Lifettigen, geh ind Betten! — Wenn Heut bas jemand fprlät, 
Da ifi 6 {ak zum Staunen, — fon liegt fie in den Daunen, 
Dog fragt ihr; Wer da fprigtt — Die Frau Mama... Ms niht! 
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In Ähnlichen Stile ift aud „Bswilige BVerleumdung“ ne 
Halten. Bier werden jehr humorvoll die Vorzüge einer Tante ge 
priefen mit dem Refrain: 

„Idr Muchb der war junonifh, — Sie lebte nur platonifg!" 
Da kam es, daf fi in dieie „harmante Bertvandte Nante ver 
rannte” und fie wegen ihrer platonifchen Liche interpellierte : 

„Da faqt! bog biefe Zante; Berleumpdung, lieber Rante! 

AG bin 'ne arg Berfannte, erotifd Ueberfpannte! 

Bein Wuco If gwar junontih, — Dos Lebt’ id nie platonifch!“ 

In diefer Tonart finden wir noch allerlei alertiebfte Sadyen, 
von denen viele zum Vortrag geeignet fein dirften, wie 5. ®. der, 
wirklich an Wilpelm Buich’s hbjhefte Saden erinnernde „Frumbe 
Schafmadher“ ; 

„Die Heißgeliebte Sitilihteit, — Die Yerrfät mit Unerbittlichtelt 
Fur Liber nit auf Grden — Und das muß anders werben !* x 
„DIE Welt, die mög ein Varadies, — Darin fih rubin clafen I 
Wär’ not das Weib, dad Döfe, — von dem und Gott erlöfe!” “ 


Auch Projafachen, allerlichfte Humoresten a0. enthält Das Buch 
in Menge, 3: ®. „Die photographiihe Babereife“, eine tolle, von 
neiftwollen Bweidentigteiten ftrogende Weldhichte, die Julius Klinger 
entzücend itluftriert hat, ferner Die Geichichten „Nezenfionsegemplare” 
(SB, hier find nicht Bücher gemeint), oder die „Nat der Un 
natur“, die Bejhichte vom „ieltfamen Nebenbuhfer“ ober die Ge 
Ihhichte vom „Kohn“, der in Berlin W. wohnt, dort, wo Berlin 
an Wften thut, ferner die Geidhihte von den „harulofen Geis: 
ten”, vom „Berliner Sargonlogis”, vom „Kaflee mit Gier-Connac*, 
von der „Moralität der Strafe” ac., bei denen fchon die bieljagenden 
Zitel anf den Inhalt jclichen Iafen, alsdann die Abhandlung über 


die Wirkung der Mufit auf Tiere md Menfchen, 3. ®. Chopin 
„Minutenmwalger“ auf ‚Zelepbonifiinnen; Olinta’6 „veben für den Yarsı 
f eine Deputation aus Finnland; Meyerdeer's „Mfritanerin" anf Chamber 
„Ehampagnerlied" und „Aufmalser“ auf bie tranernben Qinterbliebenen 

der rau der Heine, Ic K. ic. 


8 ftedt eine foldhe AMülle geiftreicher Einfälle in dem: ultin 
Üufteierten Büchlein, dafı 8 und geläftet, nody fehr viel mehr da 
don bier anquführen, Eine Gefchidhte It Immer ulkiger als die 
andere, eim Gedicht Immer Tuftiger als das andere. DO veridhledene 
Sadıen find In dem Band enthalten, den niemand aus der Hand 
fegen wird, ohne herzlich gelacht und ich elige dergnägte Stunden 
bereitet zu haben, Nur wenige der granbiojen „Nummern“ Dieies 
fielen Opus find hier berildjichtigt worden, Wer wirklich herzlich 
fadjen will, der ftüblere die 128 Seiten durch. Der Inhalt it 
fehr verfchiedenartig, baber wird für jeden Geichmad die Auslehe 
groß fein. Wie entzüdend harmlos find z. ®. die, die Gedanken: 
Iprünge der Hinder imitierenden Rapitel „iriebing und franz als 
Märden:Erzähler“ E 


























Brieding: ‚Zucewittent: „Zaufen Ele Zämmet „Nein, 
16 jauie teine Zämme)” Do& detauft. „In'n Topf deftoden, Diftig. de 
weft. Dpnmäctin beworben. Umbdefallen. Tot, Aust“ — oner Aran: 


Mottäppde 





„Da (prate denn die Mama: ‚Rottäppiett. Dieidimal 
u Domama bebn.""n Zord mit Zuwen mitbenehmt, Und wenn ‚Mpfhd! 
BjgBt" Wolf detommen. ‚Düted Zind, zu Domama behnt IA and!“ 
Fortbelauft, Domama aufbseft, An Domama Nett bebriecht. ‚Ci, Domama, 
warum halt du fo brofe Beiperwen?" ‚Damit id) dir deffer verfutudjen tann!" 
Tieimed Nottäppaen überbebappft. Muad! Torb mit Zupen ang. Coop! 
Aus! — Und nu tommf Du wieder rant“ 
u few. „Afdenpröl.“ „Dornröffen,“ „Hänfel und Dretsl.“ „Das Däumling* zt. 

Auch Dialekt: @edichte, Blattdeutih zc. finden fich in dem reich, 
haltigen, biligen Humorifitum, Dann werden wieder Tagesfragen 
berührt ; jo gcht’E in einem Gedicht „Wründlich furiert“ über 
das „Beiunbbeten” her, nit dem Echlufie: 

„Und“pätte 1 mic nit tranf gelacht, — wär & Tier gefund nemorden.“ 

Aus den „Bangen Fragen an das Echidjal" wollen wir, um 
einen Begriff zu geben, hier zur Probe nur zwei anführen: 
„Harum gehört die Schwiegermutter nit zum arten Befhlehtt" und 
Worum riet dad Geld nad) Immer nldt — trop aller Ztäntereient“ 
aus dem Eprihwdrterihap nur; 

„Reifen bilbet, — nämlich ein Klefentod Im Portemonnaie,“ 

Bir önnen die Beiprechung nicht befier abichliehen al$ mit der 
Empfehlung, das Buch von M bis 5 dundzuleien, Es endet mit 
einem Gedicht „Wedantenfreiheit”, aus dem wir hier nur noch, einige 
Berje hinfeßen wollen 
„Cin Dienf mit Denfer-Ztiene und Nähne denfbar traus 
Renn fd das Denten (denten; "4 tommt Doc) nichts dabei 'raud;“ — 
„Unb od fie‘ mix verbenten, Id Bleib nebantenfret 
Änd malt un® gräl’ und didte und dent’ mir midtd babel, 

Kar Tage Ley id Zola und- dann vor'n hlafenpehn 
Bercaccio, Cafanena, ‚Hanns Hein, Marie Rapeleine; 
aut Webetind’ö „Auffalta” fhlaf id vann aladlic ein 

Und dente dann (dom gar nihtö; bie Zräme bleiben rein. 
Seldft Lef? {M An der Yeltiung vom „Rirl narantiert", 

Von „Ehe olme Kinber”, von „‚intnter ungentert*, 

Und weiter von Maffeuffen und „Manicure” ei, ei, 

24 mic Oesanten masen? I0'vent mic niaıd vapeı, 

Denten ift dad Egliutmte, mas man fid denten Lanz 
© jertit den Süngling, € rulnict ben San, 

Aud) iR e& unmoralijc, man weil das allgemein, 
Dod) traut is nit zu fagen: „Mas denkt, it f$om ein Shiwein!“ — 
Ernfi Berner 






































Tasorate Anden Im Simplielsimas die weiteste Verbreitung. — Die B gerpsltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostat 1 Mk; bel Wiederholungen entprechender Rabatt 




















„Zürich“ 


Allgemeine Unfall: und Haftpfliht-Berfiherungs-Q 
—— in Bilrid) 


Vertragsgesellschaft der Allgem. Radj.-Union. 


Vefondere vertragliche B ung der Mitglieder für Verfiche 
tung fowohl gegen eigene Unfälle, al8 gegen die Haftpflicht aus Un 
fällen dritter Perfonen und aus Sachichädigungen durch 

Radfahren, 

Unfall: und Hafipflicht-Verfiherung für Antomobilfahrer 
zu befonders günftigen Bedingungen. 

Unfall:Berfichernug der Bägenfühger (Angeftellte). 






















in München 
die Subdireltion 
Gabelsbergerftrahe 78. 


in Werlin 
die Filinldireftion 


Mobrenitraße 11/12. Staufenitraße 








Albert Rosenhafn's neueste moderne 


„Cula“-Keite 


Tula-Silber 


Hannoy, Gummi-Kamm-Co,, A.-G. 


Hannover-Limmer. 


Excelsior: 


Pneumatic. 


Cavalierkette 


Ta ganz neuer Ausführung, von echtem 
Golde nicht zu unters 
Bjährigor schriftliche 


Herren-Doppelkette . . . 4. 
ls Tula-Silber mit Tergsidecen 
Zwischenteilen . » 


Albert Rosenbain 


Berlin SW., Eeipzigerstr. „Dir. 
Grösstes Katfkans x 


Orense 


Anerkannt 


erste Qualitätsmarke für 


Fahrräder und Automobile. 








Guter Rath für Jedermann 
Nützliche interessante Bücher, 

Ulustrirter Catalog franco, [1065 
ü, Engel, Berlin 88, Potsdamerstr. 181. 













Professor Fingen’s "==, Yartahrea 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
folg nachweislich. 

Frospecte und ärstliche Nerichte 

1 Verlagsinntlinte (15 

H. Fortagne Nacht. in Dresden 60. 


Man verlange gı 





| TELEFON-' 
RUF: 









Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. js 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbaw 


Kostenanschläge gratis. 








DIE MARIENBADER 
MINERALWASSER VERSERDONG 


wu TRINKCUREN Im HAUSE", 


\ ER ERORe STÄRKSTE 


Überaus wirksam bei FattsuchtFatt- MEN gerSAUZWÄSSER 
herzfeitlebeeSichtZuckerruhtHasmart- megueneeeORBeDRÄSTE guuß Han) 


Barrahehn faule each At BoLET: ine 















Katarrh der Niere u.Blase,bei Nierenund 
Blasensten.Zur UnteretützungerCur: #4 ap 






Eee" 7) uABENINALLEN 
DROCHURER UELBRAUCHS ANWELSUNG  PURERANASSERBAEDIUFELUATEERIRORELBERT 
AUFVERLANGEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER VERSENDUNG MARIENBAD 





Platten 


der 
(e ‚= Trockenplatten-Fabrik 
158 Unser &Hoffmann! 


\__ DRESDEN. ie, 





Spezialhaus o7 
Katalog x...) Emil Lefevre, 











Hervorragende 
Neuerungen. 


\\Prachtkatalog V 


gratis. 





RR 2 
Motorräder gestartet, 
\ Ania ohne 

\ o,Anstand & 

















Buchführung 
Unterriehtsbrlefe, 


Amerik. 
dlich 



















Erste Taunus-Cognac-Brennerei 


Fritz Scheller Söhne 
Homburg v. d. H. Gegründet 1843, 


Vertreter, wonicht vorhand ‚gesucht 


Thre vollkommene Heilung nach der 
berühmten Methode der Nancyer Aerate- 


schale, 
Leipzig, Cru „Vogt, Verlag 















Gegen geringe 
s| Monatsrafen 













vo geistige Inanspruchnahme ugd Uarube ia unserem heutigen 
dingt bei vielen » 


— — HERREN —— 








oh 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbriof. 


Patl Gassen, Cöln a. TEhı., No. 56. 
Sensationell Pariser Liebe! Sensationell 


Verbrechen | Die Zadustrie der z, 
der Liebe Liebe und Polizei . . . 
oder Band ist In sich ab n, hochfeln Allustrlert und einzeln kAu 
Vorsand durch H, Schmidt's Verlag, Berlin 1, Winterfeldtstranse 81, 
Niastrlerter Prachtkatalog gegou Kinsendung von 30 Pfg. in Marken. — 
























ir Künstler und! stliiebhaber! 










Empfohlen von Prof. Myrri 
wsiet and mes. Auterit.] 


Ein Trostwort 


ist Anfolge 


ungen anratsehräatjeden 






Ta ıede quie Buahandg 


Chirurgische Waaren 


sowie {ra 


Bandagenversandt 


— Billigste Bezugaquelli 


H. Krüger, Berlin SW, unsess. 


















Der moderne Akt! 


28 künstlerisch reproduclerte Aktstudien erster Meister. 
Ausführung In Qrose.Q} ‚Zraatz für Iobendes Modell, 





Preis 
Versand durch H. Schmidt's Verlag, Berlin 1 Winterfaldistrause 34. 


| | tt Nebenverdienst !! 

zletenn eboo Mile, 
tn al ans Amicb Arta 
Herren Jeden Standen, 


AR ambacapsell und! S Graue Haare 


deldf 0.2, erhalten Ihre ursprüngliche Farbo von 
Aerztl. rn fohlen gegen Blasen Blond, Brann odeı 
u. Harnlarden, " Nür den echt wieder ı 
Magen absolul u und untrügl 
sicher wirkend. 
Dankschreiben aus 
allen Weltteilen gta. 
2e Pfa. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 
| Nur act im roten Yadeten zu SM. | 
Inu baben in alen größeren Mpotyefen 


Pe „Photos! 

















Schöneberg- "Berlin. 
aaa) rium 


Werkett 


Ban) . 3 











Dorantwortli: Kür die Redaktion Julius Linnehvgel; für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in Münden, 
Derlag von Hiberf Tangen, Münden. — Hedaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadyftrage 91. — Drud von Streder & Schröder im Stuttgart, 


D 


ARbonnentent vierfeljährlid) 1 Mk, 80 Pfg. 


Subjeftiv 


2, Beiblatt des Simplicissimus *"""® 


 Altulteierte Worhenlchrift 


Perlag von Albert Kangen in Münden 


(Seldinung von I. 3, Engh) 








Balbmonaisschrift 
gegeben von Dr. $. Simchowitz 


Die Kultur , 


Div obon erschienene Nummer omthAlt U, Art 


Goethes Geisteswerk in den Stimmen unserer Zeit, 


Die xı. von Dr. Karl Borlnskl 
9 kleinen Holzuchuhe, vou J. de Mocıter 
Eine neue Weltgeschichte, yon Pref IM. Achali 


Preis pro M.4.— #* Probohefte kostenlos. 
Köln en = Sohafstein & Oo., Verlag. 






Vorlaugen Sie Prospekt der 


Methode Dunker-Bell 


für Englisch u. Französisch. 
Selbstunterricht für Jodermann. 

Gratis und portofrei. 

Horroke & Lobeling, 81 


‚0 
x 





Naturheilanstalt 
Watetur Dresden Radebeul. 
Naturheilbuch 


B I | N Mon Gxpl schon verkauft. 





Verlag von &, Birk & Oo., München. 


D Fall 
RuPP!! 


füsse fr 


Inch; 






Solne Ursachen und seine Folgen. 





von 
In allen Huch) 
vom Verlag (68 Pf) 





„ Preis 50 Pf. 
diungun odar direkt 











Socben erschienen: [1557 


die Flagellomanie in England 


von Dr. Eugen Dühren 


(Verfasser des Marquis de Bnde) 
Preis 10, , elegant gebunden 11,50 M, 
Ausführliche Prospecte gratia und franco. 

Zu beziehen durch: 


ML. Lilienthal, Verlag, Berlin NW. 7. 


ERS N N, $ 
Krilsatleiten Dr 
LAN eliieN 





Hygli ut 1490 
D. Franz Steiner & Co, 


BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse #9. | 























tottern '* 


von 
20jähr. Sta 


RIETZSCHEL'S 


Jede Filmaufnahme 


lässt sich einstellen. 
B[oJUaYIay JaFıqaıtaq 
u uoyejg pun wg 


mit Rietzschel’s Anastigmat #/8 


BESTE CAMERA 
Film SATA-OSE Platten 


gratla u. franco 
dureh alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 

















Fahrradwerke Cless & Plessing, Graz, Dralssirasse, 
Spezialitäten für 1903: 


Fahrrad: Noricum Kettenlos 


mit Freilauf und Rücktritibremse. 
Noricum-Motor-Zweirad zi,stehend einge- 


bautem 2'/- oder 
2'/s-pferdigem Motor, Magnet-Zündung, automat. Vergaser, 
flacher Riemen mit Spann-Vorrichtung. 


Ueberall vertreten. Preisbücher kostenlos. 














Schlossbrauerei Planegg 
bei München (Tel.-Ruf I2 Planegg) 


empfiehlt für Monat April ihr nach Salvatorart gebrautes 


„St. Hubertusbier“ 


ferner zu jeder Jahreszeit 


Pa. Exportbier (dunkel u. hell) 
zum Bezuge in Gebinden und Flaschen. 


ET a ET ET ET 
Keine schlaflosen Nächte. 


wenn Sie abends 1— 2 Lecithinervin-Pastillen* nehmen. Neues, gänzlich 
unschädl, Heilmittel. Bel geistiger u. körperl, Ueberanstrengung, Aufregung, 
Aerger, Sorgen und allen nervösen Zuständen überraschend nervenberuhlg. u. 
„kräftigend. Oarant, frei v. Morph., Oplum u. dgl. Giften. Glas M. 3.50 frco. g. 
Nachn. Alleinversandt durch Storch-Apotheke, Dresden-A. 11: Prosp. gratis. 
Bert: Leeitkln (Hunpibestandibsll das Merrengewabes) 19. Kallum-, Natrinm-, Ammonbrumid jo 10 4 











Preumatice Harburg-Wien 


bester Reıten für Fahrräder und Motorfahrzeuge. 


{isos 





Inserate finden im Simplieisaimus die welteste Ve 





tot 1 Mi 





bei Wiederholungen entsprochender Rabatt. 








Schriften von Ludwig Thoma (DBeter Schlemihl) 


Hochzeit Eine Bauerngefhichte 5. und 6. Taufend 


Umfchlag und Buchfhmud von Bruno Paul 


Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Müncdener Newefte Nahrichten: Thomas neue Bauerngefhichte „KHoczeit* 
ift in ihrer Art geradezu Maffiih zu nennen; fie fteht in der fpesifiih bayerifchen 
„Bauern-£itteratur“ mit an erter Stelle... Selbft wenn man die „Hodhzeit" als 
novelliftifches Kunftwerf nicht gelten lafen Fan, darf den Derfaffer als einen 
würdigen Nachfolger Reuters auch derjenige hodfhägen, welcher in dem Medlen- 
Burger den großen umd in feiner Art feinen Künftler fieht, der er wirflid war. 


Alfeffor Rarlchen und andere Gejchichten 


6. und 7. Taufend Umfchlag von Bruno Paul 
Geheftet 1 Mark, elegant gebunden M. 1.50 


Die Poft, Berlin: Die prächtige Stifdhe feiner Gefhichten, das fdharfe Künftler- 
auge, mit dem er beobachtet, und die verblüffende Sicherheit und Originalität, mit 
der er das Beobachtete wiedergibt, fein urdentfher Humor und die Kraft ehrlicher 
Entrüftung in feiner Satire, das alles macht diefes höchft amüfante Buch zu einem 
erfreulichen Sengnis dafür, daf es unter unferen jüngeren Schriftftellern noch ganze 
Kerle gibt mit derben Knochen und feften Muskeln. 








Grobheiten Simplieiffimug-Gedichte von Peter Schlemihl 
4.—6. Taufend Umfchlag von Bruno Paul 
Geheftet 1 Mark, in Leinen gebunden 2 Mark 


Stanffurter Seitung: Wem die Natur einen Magen verliehen hat, der die 
Würze von Pfeffer und Salz dem Zucker vorzicht, der greife getroft madı dem Buche 
des Müncners, den man im Süden fhom aus dem „Simplieiffimus“ unter dem 
Uamen „Peter Schlemihl“ fennt ... Es ift ein nenes Genre und eine neue Saite, 
Aber aus der Dielfältigfeit der Ausdruchsmittel erfennt man bald ein reiches und 
überfprudelndes Talent, 





Die Medaille Komödie in I Att Dritte Auflage 
Umfchlag-Zeihnung von Bruno Paul 


Geheftet M. 1.50, in Leinen gebunden M. 2.50 


Der Tag, Berlin: Jd las und habe geladt, bis id nicht mehr Fonnte ... die Ger 
falten find „gefehen*. Sind pradtvoll gefehen... IA halte Endwig Thoma für 
einen, mit.dent zu rechnen ift: weil er fo fieht. 


Die Lofalbahn Komödie in 3 Alten Zweite Auflage 
Umfchlag-Zeichnung von Bruno Paul 
Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Seine nene Komödie „Die Lofalbahn“ ift ein Föftlihes Werk voll echtem Kumor, 
dabei vom ftreng dramatifher Konzentration und Straffheit. Schlicht und reich, von 
verblüffender ‚Echtheit in der Charafter- und Milienzeihnung und dabei voll von 
amifanter, ungefuchter Sitnationsfontik, fo zeigt fic) diefe deutfche Kleinftädterfomödie 
als das fröhliche, herzerfrifchende Nefultat ernfter aber freudiger fünftlerifcher Arbeit. 
ft es da ein Wunder, daß; die erften deutichen Bühnen fih beeilt haben, fid das 
Aufführungsrecht diefes Pöftlihen Stüdes zu fihern? In München, Berlin, Stuttgart, 
Wien, Graz und anderen Städten wurde „Die Kofalbahn“ mit großem durciclagen: 
den Erfolg aufgeführt, Te A, 





Der neuefte Marcel Prevoft 


PWlaudereien einer Parijerin 
über die Liebe 

Umfchlag-Zeihnung von F.von Neznicek 
Geheftet Mark 2,50, in Leinen gebunden M. 3.50 


Dies Buch mit dem vielverfprechenden Citel ift eins der entzückendften Werke des berühmten 
Sranzofen. Die Srau, der er feine Plaudereien in den Mund let, ift eine echte $rau und eine 
echte Pariferin. Man weiß ja, wie es Prevoft verfteht, fich gerade in die Pfyche der modernen 

tayen. R x 5 
im, die „Pariferinnen“, war es, der feinen Zlamen in Deutfchland zuerft befannt Umfehlag-Zeihnung von Th. Th. Heine 
gemacht bat. Die „Plaudereien” haben das Seug dazu, ebenfo befannt zu werden, Es ift erftaun. 
li, wie viel Geiftvolles und Treffendes diefe Pariferin über allerlei Seiten und Angelegenheiten 
der Kiebe, ihre Pfyhologie und Phyfiologie zu fagen weiß, und wie fie es verfteht, aud die 
verfänglichjten Dinge mit einer Anmutzu befprechen, die felbft in Sranfreich ihres gleichen fucht. 


Kran kineinpunerleben, Darin fommt ihm fein zweiter aleib, und gerade ein Band 
Ü 


briefe von 


Ulinneritter, die moderne $ran, in allererfter Linie im Mittelpunft des Buches fteht. 














Ktene Sindihen der Steinen Bibfiofhef Zangen 


Ieder Band geheftet 1 Markt In Halbpergament gebunden 1 Mark 50 Pf. 


Band 55 Franft Wedefind Mine-Haha 
oder über die körperliche Erziehung der jungen Mädchen 
Aus Helene Engels jhriftlibem Naclap 


Ein nenes Bud) von Sranf Wedekind ift immer eine Senfation für den litterarifchen 
Seinfhmeder. Die Kenner wiffen feit Jahren, daf MWedefind zu den allerftärkiten 
und originelften Talenten in der heute Tebenden Schrifttellerwelt gehört. Und neuer- 
dings hat audı das große Publifum angefangen, ihm den yon fo lange aejchuldeten 
Tribut des Derftändniffes und der Bewunderung reichlich zu zahlen. Sein Drama „Der 
Exrdgeift” hat es in Berlin fon heute in Fürzefter Srift auf fünfunddreifig Auf: 
führungen gebracht, und Wedefinds Namen ift heute in alfer Mund. Da fommt fein 
neues Buch „Mine-Haba, oder über die Pörperlidye Erziehung der jungen Mädchen“ gerade 
im rechten Angenblid. Man braucht erft nicht ausdrüdlih zu fagen, dah; es fid) hier 
um ein äußerft originelles Werf handelt. Das verftcht fid bei MWedefind von jelbft, 
und fiherlich wird dies Bud) großes Auffchen erregen. 


Lottes Glück 
Totgelacht 


Zwei Novellen 


Die beliebte Erzählerin fdildert in „Kottes Glüd* wie ein junger Privatgelchrter 
und Träumer ein junges Mädchen aus den Händen ihres See und brutalen Ger 
liebten reift, die Gerettete dann lieb gewinnt, fie zu fih emporheben und heiraten 
will, und wie das Mädchen, jo dankbar fie ihm ift, fo gut fie weiß, daß fie an der 
Seite des früheren Geliebten ein elendes Leben führen muß, dennod auf das ihr 
gebotene „friedliche Glüc” verzichtet und zurüchfehrt zu dem Manne, der fie quält, 
den fie aber lebt. Es ift eine Gefchichte der fieghaften Keidenfcaft, die über alles 
RE, die ftärfer ijt, als beredinende Vernunft, ftärfer als die tiefgefühlte 
janfbarfeit. 


Band 57° Paul Bujfon 





Band 56 Dora Dunfer 





Afchermittivoch 


Novelletten 


Paul Buffons Name ift in fürzefter $rift in Deutfcland befannt geworden, zuerft 
durdy feine Wopellen, die in den Blättern, hauptfählid im Simpliciffimus erfhienen, 
und dann durch den arofien Bühnenerfolg feines Einafterzyflus „Ruhmlofe Helden“. 
Mit einem Bucye tritt er in „Afchermittwoch“ zum erfienmal vor das Publikum. 
Aud; hierbei wird ihm der Erfolg freu bleiben. Diefe furzen, Pnappen, fadlid 
geichriebenen Novellen, die des Keizes einer ftarfen Stimmung dennod) nicht entbehren, 
find fo fpannend, fo feffelnd, fo oe icft pointiert, daf man in Bufjon einen der erften 
deutfchen Meifter der Aurzen Gefchichte begrüßen darf. 


Band 58 Björnftjerne Björnfon Ein Tag 
Spar Bye 
Swei Erzählungen 

„Ein Tag" ift eine von Björnfons meifterhafteften Erzählungen, eine Gefhichte, fo 
erfüllt von feiner Seelenmalerei und warmem Keben, wie wohl wenige epilhe Profa- 
dichtungen unferer Seit. Es ift das Eeben einer Srau, das er uns fdilldert, eines 
verträumten Wejens, das diefe Welt nicht recht Fenmt und fich Im ihr nicht zurechtäu: 
finden weiß. Sie heiratet den Mann, den fie nicht Mebt, nachdem fie von dem ent: 
täufcht worden ift, den fie liebt. Ihre Ehe wird tief mmglücklich, und fie fpinnt fidh 
immer tiefer In Abt Craumichen hinein, bis endlich mit der Wiebertehr des Geliebten 
von einft In ihr £eben der Tag des Glüctes fommt. 


Band 59 Curt Zulius Wolf Moderne Minneritter 
Novellen 


Curt Julius Wolf tft dem dentfchen Eeferpublifum aus unfern beten Helticriften aufs 
Dortelibaftefte befannt als geiftvoller und amifanter Wovellit, Mit einem Bude 
tritt er in den „Modernen Minnerittern“ zum erftenmal an die Öffentlichfeit. Diejes 
Bud hält durdats, was der Titel verfpridt. Mit feinfter Charafterijierungskunft 
verfteht er es, die verihiedenften Eremplare des modernen Mannes in ihrer Stellung 
zur £iebe, die fi heutzutage durd) fo viele andere Interefjen und Rüdfichten Pompliziert, 
darzuftellen. Es ergiebt fi aus dem Stoff natürlich von felbft, dafj das Siel der 





P 
KRorfiz Holm Schloß Übermur 
Novelle — 3. bis 5. Taufend 

Umfclag-Zeihnung von Bruno Paul 

Geheftet 1 Mark, in Leder gebunden 2 Mark 

Berner Bund: ‚er Titel ftebe zu ber Kleinen meifterbaften Ergäbfung In Iro- 
nifher Veziehun ‚Ste binterläßt fünftleriih den beften € 
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‚Ru fol no eemer fagen, if hätt 'n Stolz!" 





(öeldnung von J. Taftner) 


Gunther 


Don 
Aranz Adam Beyerlein 


Der Meine Hauptmann Quellmalz Fonnte als 
das deal eines guten, hriftlihen Hauspaters gelten. 
Jeden Morgen und jeden Abend hielt er mit feiner 
Stau, mit der Köhin, dem Hausburfchen und dem 
Pferdewärter Hausandadıt. Er felbft las mit feiner 
helfen Trompetenfiimme den Predigtabfchnitt aus 
der Herzpofiille vor, und wenn der Pferdewärter, 
der abends um elf Uhr noch Kartoffeln [hälte und 
früh um vier Uhr fon im Stalle fein mußte, 
Ichlaftrunfen von feinem Schemel herunterfiel, dann 
entzog ihm Quellmalz ein Diertel von dem wöcent- 
lid; zugewogenen Butterquantum. Das war eritens 
eine Strafe für die Srivolität, während der Predigt 
einzufglafen, und zweitens war es eine Erjparnis. 
Denn reichlich hatte es Quellmalz nicht. Wie es 
and im legten Grunde ledlglih Sparfamfeitsrüc. 
gan waren, die ihn zu der Rolle des Mäßigfeits- 
und Tugendapoftels zwangen. 

Das war in der Garnifon, 

Im Manöver lag die Sadye ganz anders. Der 
Wein, den einem der Quartierwirt vorjette, foftete 
ja nichts. Sollte man da zaghaft fein? Das wäre 
unfoldatifd} gewefen. Und hefonders dann, wenn 
der Wein, wie In diefem Kalle, wirflid) gut war, 
— ein fchöner, fenriger Ungar, der fiher über die 
nahe Grenze hereingefhmuggelt worden war. 

Der Heine Hauptmann hate mit dem Guts- 
befiger beim Mittageffen drei Slafhen ausgeftohen. 
Dann hatte er ein Stündchen gefhlafen, und nun 
a er, fehr fröhlich gelaunt, eine ausgezeichnete 
Dirginia — natürlich auch gefhmuggelt — zum 

senfer hinaus, 

N Inten im Hofe pußten die gahrer ihre Tau: 
fetten, als erfier in der Reihe der Stangenreiter 
des erften Gefhüßes, der Gefreite Wiefener. Wie 
der Menfh fo daftand, den Oberkörper nur vom 
Hemd. befleidet, fodaß die breite Bruft und. die 
Mana Arme frei blieben, den blonden Kopf 
übermütig in den Naden zurücgeworfen, mit dem 
feifden Gefiht: und den blienden Augen, — 
gab er ein pradtvolles Bild der Kraft ab. Draufen 
im Sivil war er Sabriffihmied, einer von denen, 
die die Halbzentnerhämmer fhmwingen ungefähr 
wie ein anderer das Tennisradet. Er nedte jidh 
gerade mit einer Magd, die am Brunnen Waffer 
ichöpfte, 

Diefe Magd — 

Quellmalz ließ feine Blide mit MWohlgefallen 
auf ihr ruhen. Sie war das würdige Gegenftüc 
zu Wiefener. Bochgewachfen, den ftolz getragenen 
Kopf mit fhweren fhwarzen Sledten aefrönt, 
mit einer wundervollen Büfte und Fräftigen Hüften 
hatte fie etwas entfdieden Walfürenartiges, Brün: 
hildenhaftes. Wenn fie fih bücte, um mit dem 
Eimer das Waffer zu i öpfen, mutden die runden 
Säulen ihrer Beine fihtbar, bis über das Knie 
hinauf. Wiefener trat zu ihr hin umd wollte fie 





icperzend uinarmen. Eine Weile rangen die beiden 
mit einander, dann gewann der Mann die Ober- 
band, und er füßte die Magd ein paarmal derb 
und ungeftüm. Und fie ließ fih's nun auf einmal 
aefallen, ja, fie füßte ganz deutlich zurüd. Auch; 
derb und ungeftün, fehr ungeftün, 

Der Heine Hauptmann im Senfter philofophierte: 
„Unberedyenbar, — die Weiber!“ Aber er mochte 
den Unfug nicht länger dulden und ftieg hinunter, 
um einen Gang durchs Dorf zu maden und fid, 
dabei die Quartiere ein wenig anzufeheit. 

Bei der Repifion der Ställe war er unnatlir- 
lich mild. 

Der Sähnricd; meldete, Derzweiflung Im flehen: 
den AUufblic® feiner Augen, er hätte feinen „Brutus“ 
auf die Kniee fallen lafen, — der Hauptmann fagte 
nur: „Das fonnte ja vorfommen. Der ‚Brutus‘ ift 
alt und wird nad} dem Manöver fowiefo ausrangiert.” 

Daraufhin erflärte der Wadıtmeifter feinen Bat- 
teriechef für total verrüdt. Watürlih nur ins- 
geheim. 

Das machte: das Bild der Magd fdhwebte dem 
Hauptmann vor Angen, wo er ging und ftand. 

€s folgte ihm in den dunfelften Stallwinfel, 
und es war nod bei ihm, als er beim Abendbrot 
wieder dent Gntsbefiger gegenüber fa. Abermals 
fpendete der freundliche Wirt freigebia von dem 
gefhmuggelten Ungar, und der Wein floß dem einen 
Hauptmann fenrig durdy die Adern, dafj er über: 
mätig wurde 'wie ein Feutnant. Am Ende glaubte 
der Uuartierwirt feinen Haft auf das £ogierzimmer 
geleiten zu müffen. 

Anf diefem Gange hatte Quellmalz ein Erlebnis, 
Er fah durch einen Spalt der Kammerihür die große 
Maad neben ihrer Bettftatt figen, Eine Stalllaterne 
Ieudytete ihr, wie fie fi in einem Blechnapf die 
Süße mnfd, 

Der eine Hauptmann merkte fih_die Chür. 
Es war die erfie linfer Hand von der Treppe aus, 

Als er in feinem Simmer allein geblieben war, 
begann er Fr auf und ab zu wandern. Er fah 
dabei oft nad der Uhr. Mad einer Stunde fhien 
ihm das ganze Gehöft in tiefem Schlafe zu liegen. 

Anellmalz 309 fid) langjam aus, indem er zur 
weilen überlegend innebielt. Aber plöglih trat er 
entfchlofen auf den ftocffinfteren Korrivor hinaus. 
Er war nur mehr vom Hemd befleidet, und der 
feine Sand, der auf die weißen Dielen geftreut war, 

eftete fib an feine nacten Sohlen. In der Hand 
bielt er ein Sünfziepfennigftüd. 

€s war fein Sweifel, — der Meine Hanpimann 
war auf böfen Wegen und mit dem $ünfsigpfenniger 
gedachte er die etwaigen Bedenken der Magd zu 
verfcheuchen, Suerft hatte er einen Thaler aus 
feinem Portemonnaie genommen, dann eine Mark, 
und fchließlih hatte er es bei fünfzig Pfennigen 
bewenden lafien. 

mit vorfidhtigen Schritten näherte er fi der 
erften Chür linfer Band von der Treppe aus. Eine 
Diele fnadte. Quellmalz erjhraf nicht anders, als 
wenn neben ihm eine feiner fechs Kanonen abaefenert 
worden wäre. Und nun wurde es plölidh gar beil 
anf der Stiege! 











Er drücte jidı dicht am die Wand. Uber er 
durfte aufatmen: das Licht verlofch fogleich wieder 
Es war wohl nur ein Streichholz aewefen. Einen 


-Weiberrod jedoch hatte er bei dem flüchtigen Scheine 





gefehen, und jett hörte er, wie blofie Kühe die 
Treppe heranfitiegen. Wer Fonnte das anders 'fein, 
als die Magd? Wer anders, als Brünhilde ? 

Als ihm daher die Geftalt Im Weiberroc nahe: 
gefommen war, umfaßte er fie zärtlich. 

Gottlob ftieß die Walfüre feinen Schrei aus, 
Sie drehte fi nr jäh herum und führte den Atten 
täter im ihre Kanımer, Mit einen elfernen Griff 
gefhah das, mit einem Griff, dem Auellmalz nicht 
widerfteben Ponnte. 

So leicht hatte er fi das Ubentener nich vor 
geftellt, 

Aber nun gefchah etwas aänzlid Unerwartetes. 

Der Meine Hauptmann fühlte fidy mit dem Ober 
Förper in das Bettfiffen gedrückt und von einer ge- 
waltigen $Sauft in den weichen Kedern feftgehalten, 
Inzwischen {dien Brünhilde einen Riemen hervor 
Jefucht zu haben, denn Mlatfch, Hlatfc hagelten fürdı- 
terliche Hirt auf fein rüdwärtiges Tell bernieder, 
@Quellmalz ftöhnte und bif vor Schmerz im die Kiffen. 
Su fchreien wagte er nit, denn wenn nur ei 
Wort von diefer Scene laut wurde, dann war es 
um feine Offistersfarriere gefdjehen, Er ftleß mi 
Händen und Süßen m fich, aber die Walfüre mufte 
über geradezu SEBIPIHLRE Kräfte gebieten, — 
immer fdjneidiger faufte der Niemen auf die blofe 
Baut 'herab. Manchmal glaubte Nuellmalz, cs 
müßten zwei über ihn bergefallen fein, er meinte 
ein unterdrüctes Kihern zu hören, dann wieder, 
wenn er fi vergebens gegen die eine Eifenfauft 
in feinem Iiaden anfbäumte, hielt er es wohl für 
möglid, daß er es nur mit diefen tollen Srauen 
zimmer zu thum hatte, 

Er duldete entjetlihe Qualen, Su alledem ver 
Ior er nod; im Gewlhl den Sünfziapfenniger, Und 
nicht einmal freien, brüffen durfie er! 

Endlich fhien die Walfüre ihren Rahedurft ge» 
ftilft zu haben. Derfelbe unmiderftehliche Griff padte 
den Sreoler zum zweiten Male und fdleifte ihn 
quer über den Korridor in ein finfteres Gelaf hinein. 
Die Chür wurde gefdloffen, und ein Riegel Flirrte 
von aufen vor. 

Der Peine Hauptmann atmete auf. Wenigftens 
hatten diefe infanıen Prügel aufgehört. Er fenfzte 
und fühlte nad rücdwärts. Selbft in der Schule 
war ihm niemals fo mitgefpielt worden. 

Fähnefnirfchend machte er fi daran, feinen 
Aufenthaltsort zu unterfuden. Es war floddunfel 
um ibn herum wie überall in diefer verfluchten 
Wadıt, und er mufte den Cafıfinn der Hände zu 
Bilfe nehmen. Der Raum war eng. An der einen 
Wand war ein ziemlich breites Sigbreit angebracht 
und in diefem Brett befand fih ein mäßig arofer, 
freisrunder Ausfcnitt. Auellmalz näherte fein Gc- 
ficht dem Lody und Fehrte fich fogleich witder ab, 
Wenig angenehme Gerüche waren ihm in die Naje 
geftiegen, 

Drüben über dem $lur war es ftill geworden. 
Deshalb verfuchte er nadı einiger Zeit fih ans feinem 


























Sefüngnife zu befreien, Er rüttelte leife an der 
Thür vergebens. Er fdrlug mit der Kauft da 
geaen, er tobte wie ein Nafender gegen den Riegel 
- das Haus fchien ausgeftorben zu fein 

Am Ende fünte er ji matt in fein Schichjal 
In der Srühe mußte ja der Burfche an der Ebür 
vorbei, den wollte er dann herbeirufen 

Balb fclafend, halb wachend bradıte KE die Hadyt 
bin, indem er fi sing, auf das Sitbreit 
Fauerte, Wenigftens einen Pargen Croft durfte er 
fid) gönnen, Im Wüten des Kampfes hatte er 
mehrmals den Körper der Magd getroffen, die Bruft, 
den £eib, die Schenkel. Da war nidıts Särtlich 
nichts Weiches und Schmiegfames geweien, Brün 
bilde mußte ein wahres Mannweib fein, mit einer 
fteinharten Bruft und mit den Musfeln eines Athle- 
ten. Daran hatte er nidyt viel verloren. Diel mehr 
jchmterzte ihm das Künfzigpfenwigftlich und der Teil 

Körpers, auf dem er fall. 

let mmßte, er wohl eingeidlafen fein, es 
war heller Morgen, als er um fid (haute, und 
eine freund! zeigte ibm im Preis: 
runden Ansichmitt des Sihbreites, wohl nm ein 
Stodwerf tiefer, einen freilid nur Meinen Teil der 
Nattlichen Düngerftätte des Gutes. Die Chür war 
offen. 

Die Batterie rüdte ab. 
vor die Thür getreten 
zu verabfahleden, 

5 e fehen etwas übernächtig aus, Herr Haupt- 
mann,“ fagte er Im Ungar liegt das aber nicht, 
Das it 'n tadellos reines Weinchen!" 

„Aber ich bitte,“ verfegte Quelmal;, „id habe 
aanz ausgezeichnet aefdjlafen, Das Bett war fo 
out wie der Mein,” 

In diefem Augenblid trat die walkürifdhre Magd 
auf den Hof. Sie halte die legten Worte gehört 
und fah dem Hauptmann dreift ins Gefidht, Auells 
malz feufjte: und es war doc; ein pradytvolles 
Srauenzimmer! 

„Was wilft du?“ fuhr fie der Gutsbefiger an. 

"Der da hat etwas liegen laffen,“ antwortete 
die Magd, indem fie anf den Gefreiten Wiefener 
jeigte, 

Was dennp“ 

Wortlos öffnete Brünbilde die Hand. 
‚Sünfztepfennigftiict lag darin, 

„Dann gieb’s {hm hin!“ befahl der Befiker. 

Wiefener wies das Geld zurüd, Er hätte es 
nicht verloren, behauptete er, Am Ende nahm 


























Der Gutsbefiger war 
un fid von feinem Gafte 






Ein 








er's aber doc, Er wichte der Magd mit vergnügten 





Das bejte 


ebenfo 
ob die beiden dabei an 
Euftiges hönes fidh erinnerte 
Die Betanne Milpesen sum Wbor Birne Der 
‚Gefreite fa; ftattlich auf feinen mächtigen Walladı 
und. hielt mit feiner ftarfen Kauft das ungebärdige 
Tier fidyer anı- Hügel, Mit jeinem friichen, roten 
Seficht, mit dem blonden Bärtchen und den lachenden 
Augen alid er Jung-Sieafried 

Der eine Hauptmann ritt binterdrein. Wenn 
er an Sünfztepfenntgftüce dachte, fand er fi in 
ein Reg von furdtbaren Abnungen verfricht. Kafı 
meinte er darliber verrüicft zu werden 

Er 309 ein redıt trübfeliges Geficht 

Und müde war er, 

Und das Sien anf den Sattel fiel ihm fdhwer, 
ganz ungebener {cher 














Dialog 


Eva 
Sich, id) weil fo v 
Millionen ! 


Und du Bär, du Bartnrenid; alanbft 





Künfte, £üfte! 


man nljte 


honen ? 





Bart mid 
Aber wihje: Wict auf tiefen Schlünden 
Tanzen fie, nein, über feichten Gründen 
Meine Scele ift ein Wafferblütenciland, 


Drinnen du dich fpiegelft, Herr und Geld und Heiland! 


Adam 
Soll Seele denn mit Koten 
Miefen? 

Und den lehten Untergrund und Boden 

Drob vergeffen? 

Aein — wo Birken fiehn um fdhwarze Teicıe, 
Blühen meine fieben Bimmelceiche 

Muttererde Tiegt auf ihren tefften Gründen 
Draus die Wafferlilienlichter fidh entzünden 


id deine 


Dr. Owigtaf 


Einfachite Yölung 





Erziehung zur Kunst 


Weld ein Ceben, welch ein reges Eı 
Berricht doch in Sloren; Galgrien ! 
Weil bieher ja alle beffern Klaffen 
Aus dem nördlichen Europa ziehen 


eiben 








Männer, die daheinı in den Berufe 
eine Heit und Feine NMuße baben, 
Alüffen Hier an ungewohnten Schäten 


Ihre ungewohnte Bildung laben 











Mütter, die der Häuslichkeit fich widnen 
Und die Strümpfe ihrer Söhne flopfen, 
Sind verpflichtet, ihr Gehirn mit Dingen, 
Die fie bald vergeffen, voll zu pfropfen 


Scht die Guten mit erhitten Wangen 
Durch die lange Flucht der Säle eilen! 
Länger nicht, als hödhftens zwei Sefunden 
Dürfen fie vor einem Bilde weilen. 


„Halt! das müffen wir genau betrachten” 
Spricht der Dater,; „denn bedenkt, wir flehen 
Dffenbar vor einem Mleifterwerfe. 

Mit zwei Kreuzen ift's im Buch verfehen.” 


Keere Augen glogen, es ertönen 

Ab! und Oh!'s vernuifcht mit Prädifaten, 
Und fie ftürzen fort in andre Säle 

Don dent treuen Wäded 





r beraten, 


Atüde Pehren wieder fie zur Heimat, 

Wo fir die Erinnerung genich 

Und wir fehen al die Seite 

Der erworb'nen Bildung reichlich fprießen. 
Peter Schlemibl 





(eidg von Wiltyehm Schul) 


Be 


Maut Halten.“ 


$. son Besnicef) 


(Zeidmung von 


Seteilter Schmerz 








„Denkft du, Erna, das macht deinen Fltern Vergnügen, wenn fic immer mit dir zanfen müffen? Das thut ihnen weher wie bir.“ — 


„Ra, wenigitens ein Troft.” 


Fortichritt 


Der Eehrer fprah: Wir kommen num 
Auf jenen langen Krieg zu fpresben 
Der dreißig Jahre hat gewährt, 

Er war inı ganzen ein Derbrecen 





Er jchuf 
Aus Deutfchland eine wüfte Stätte; 
wäünjcht 
hätte 


wenn man fo fagen darf 


Kein Menfch hat nıchr fich was 
Weil ex ja morgen doch nichts 





Die Heimat war fo bitter arm! 
Derdorrt jchien aller Arbeit 5 
Und viele, viele Jahre ift 

Der Sluch auf unferm Dolf a 








Kür inmmer ift die Seit vorbei 
Die Menschheit ift fo vorgefd 
Da; heule man es 





nicht begreift 
Warum fie einftnials fo gelitten 


Und jest geht heim! Wir gingen ftill 
Das war vor reichlich zwanzig Jahren 
Was einft der Alte nicht begriff, 


Wir haben heute es erfahren 





Ad) ja! Die Mlenfchheit fchreitet vor! 
Und wenn wir eine Heitung lefen, 
Dann ficht man, fie tft nody fo dunmı, 
Und noch jo roh, wie fie gewefen. 


Wir fehen, wie der Kampf entbrennt, 
Wie fich die Pfaffen grinmig haffen 
Der liebe Gott, der läßt es zu, 

5o wie er’s früher zugelaffen 


peter 





Lieber Simpliciffimus! 


Ein Parvenu erfreute feine Gattin zum Ge 
burtstage mit einem Coup£, zu weldem dann 
aus dem heimatlihen Dorfe des Gebers ein 
junger Burfche als „Groon” engagiert wurde. 
Die gnädige $ran befcloß gleich vermittelft des 
nenen Coupes ihre Befuce abzuftatten umd 
infteuierte den Groom, daß; er bei jeder Dilla 
an der vorgefahren würde, eine Karte abzugeben 
habe, Am Befuchstage beftieg Madame den 
Wagen, bemerfte aber, daß fie die Karten im 
Wohnzimmer auf dem Lifche hatte liegen lafjen 
und fchldte den Groom in die Wohnung zurtid, 
diefelben zu bolen, Alles ging glatt von ftatten, 
Der Kutfber hielt an den bezeichneten Dillen 
der Broom fprang vom Bode, gab eine Karte 
ab. Als nad; längerer Kahrt die Gnädige zum 
Groon bemerkte: „Jet fahren wir noch zu 
von B., zu Müllers und zu Baron von K." 
„Das ift unmöglich", erwiderte der ländliche 
GSroom, „id habe nur nod) die Berzdame und 
das Schippenafj“ 





Der Kutfcher Friedrich Schulze ift von der 
unerebelichten Anna Neumann und ihrem Kinde 
anf Alimente verklagt. Jm Termin hält ihm 
der Richter dies vor und fragt ihn, ob er mit 
der Klägerin in der gefeglihen Empfängniszeit 
verßebrt habe, worauf Schulze erflärt: „Jawohl‘ 
— „Ua, wollen Sie den Anfpruch auf Alimente 
nicht anerfennen ?" — „Nein.“ — „Warum denn 
nicht?“ — „Die hat jeden Tag mit einem andern 
zu thun gehabt. Heiraten mill ich fie allenfalls 
aber zahlen tb’ ich nicht.” 





In dem Orte X, ift ein Einbrucsdiebftabl 
verübt worden; der Chäter ift fofort nad) der 
That fpurlos verfhwunden und geht nur das 
Gerücht, daf; er nah Aügen geflohen fei. Die 
Akten werden mit biefem Dermerf dem Gens 
darmen zu X. jur weiteren Ermittelung über 
fandt, Na 6 Woden reicht der Gensdarm die 
Aften mit folgenden Bericht zurüd: „Wisher 
fonnte nur ermitteln, dafi Niigen ein Infel tft 
und an der Ofifer Iiegt,“ 





„Muß ic mir das gefallen fafjen ? 
aefhimpft." — „Wie alt bift du denn ?* 


ee 


Yafaien 


Geidnmung won €, Thöny) 





Heut! hat mic unfer Gnädiger einen alten Spibbuben 


Der Weg zur Seligfeit önkmung on 3.2. € 





Der neuejte Marcel PBrevpft 


Plaudereien einer 
Pariferin über die Liebe 
Umfchlag-Zeichnung von F.von Reznicek 


Gebeftet Mark 2.50 
In Leinen gebunden Mark 3,50 


Dies Buch mit dem vielverfprechenden Titel ift eins der 
entzücendften Werte des berühmten Franzofen. Die Frau, 
der er feine Plaudereien in den Mund legt, ift eine echte 
Frau und eine echte Pariferin. Man wei ja, wie cs Prevoft 
verfteht, fich gerade in Die Pfyche der modernen Frau binein- 
zuverfehen. Darin kommt ihm fein zweiter gleich, und gerade 
ein Band fyrauenbriefe von ibm, Die „Pariferinnen“, war 
es, der feinen Namen in Deutchland zuerft befannt gemacht 
bat. Die „Plaudercien“ haben Das Zeug dazu, ebenfo befannt 
zu werden. Cs ift erftaunlich, wie viel Gelftvolles und Treffen 
des diefe Pariferin über allerlei Geiten und Angelegenbeiten 
der Liebe, ihre Pfychologie und Pboflologie zu fagen wei, 
und wie fie es verfteht, auch die verfänglichiten Dinge mit 
einer Anmut zu befprechen, die felbft in Frankreich ihres 
gleichen fucht, 
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3u beziehen durch alle Buchhandlungen und wenn 
feine am Ort durch den Verlag von 


Albert Langen in München 34 





„So, jewt/hob i ent a Welchts geb'n und a Gans und a Butta und an Korb voll Gier, mehra fon 
i nötthon, dab i im Gimmi Fam l® — „Doch, Bäuerin! Sag’ dein’ Anedht, dafi er und dö® Zeug ins 
Klofter nauftragt 1 








‚Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro Quartal 8 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 











Ergänzung der täglichen Nahrung 
(gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat. 


mittelst Kleiner Quantitäten von 
Nr. 81.301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 


E) 
Dr. FHommels FHTaematogen nem eine Ole 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


Appelitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte » Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


tschung! ze auıdrl „Dr. Hommels' Harmatogen. Von Tansenden won Aerıten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 
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in vennn Pine, = == | Zt Mann 
Rolsebuchhandlung mit Bietzschel's Anastismat 18 — nn m ——— 


Naturaulnahmen | Aacer Ganzer: RE 


mänal., weibl. und ichwindelmittal, 


Kind. Äcte f. Maler 
etc. Probmsendgn. ü 

Tester 

Ratsch. Tre und. such 

den. Kampf mit der Unree 


5-10 Mk. n. höher, 
und Unverfrorenheit das Pu 

— | kum vor Entiduschungen 
bewahren. Kosten oder. Verf; 


BESTE CAMERA 
film SATAOSE Platten 


gratis u. franco 
durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 


Wien XI. Breslau II. 
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entstehen nicht,Ruckporto ist beizufügen. Optische Fabrik 
Hotel Peterhof re en = | MUNCHEN \V, Schillerstr. 28. 
MÜNCHEN, Marienplatz 20. Briuf das Te 
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!! Nebenverdienst ! ! 
auch selbständ. Existenz ohne Mittel, 
©. 200 Angeboto in allen nur denkb. Arten 
für Damen und Herren Jeden 81 . 
oft L. Eichhorst, Delme: 








Spiritismus 
giebt der Speslalverlag über den wahren 
Spiritismus, |Okkultismus u. vorw. 
Gebiete von Oswald Mutze, Leipzig. 
Ausführl. Katalogen, Probe-Nrn. gratis, 





Mpotor-Zweirad, das Neuesten. Vollkommenste der Fabrradtechnik! 


Zuverlässige starker Rahmendau, sicher wirkende Uorderrad-Bandbremse, senkrecht stehender, Im 


N Rahmen eingebauter Moter, daber minimale Abnutzung des Eylinders und glei 
brachte 4 während der Fahrt lekbı 


handlich an 


automatischer Vergaser, exita stärke 2 
Zeugnisse und Prospekte stehen Interessenten zur Verfügung. 





enutzende Oelpumpe, 
Motorteilen und Jelgen 


ige Ochung, 


Dresselhahn und Iretzdem nur 








Kloiderböügeln Gnom 
und Union deshalb be- 
sobleden gewesen, well 
noch niemals die Frage 
der Schonung und Kr- 
baltang der Kleidungs- 
stücke glücklicher gelöst 
nrde ala durch 





nom und Union. 
Vielfach patentirt 
2 "ie 


Fabrik: 
Biaram & Wenät, Hasaorer 8 





{nserate Anden {m Simpliclssimas die weiteste Verbreitung 
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Bester Reifen firFahrradu Aueh 


‚Monatsrafen 








52 ersiklassige 


„Superior“- Fahrräder 


sind auch für 
die bestem und trotzdem 

ausserordentli, 
Haben Sie Bedarf! 
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“© beste Schreibmos® 
Einziges System mit sofort 

sichtbarer Schrift ohne Umschaltung. 


General-Vertrich 


Biuen 5 €»., Berlin W. 66 


tranne 2. In. 











Erste Taunus-Cognac-Brennerei 


Fritz Scheller Söhne 
Homburg v. d.H. Gegründet 184, 


hivorband ‚gesucht 














„nausprachnahme and Unrube In unserem heutigen 








hte 
zahlreiche 


_ Paul & sen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Urchen und 





Klientenberiebten 
iesı 








Garantirt solides Fabrikatl! 





Voltstärke 4: 
Gewicht mur 150 Gramm, lange fr 
seitlichem Druckkuopf liefeı 


Strahlend helles Licht!! 


Preis Bor E Stiel MI: Bm 
2 Stuck M1.5.50. Stact 


Eraatzbatterls et EIS 
des Betrages oder Nachnahune. Nac 














Wiederverkäufer gesucht! 








- Electrische Taschenlampe 


ir. Auch malt 





Otto Michaelis, Berlin W. 57 Y. 


REICK e8ı DRESDEN. 
DRESDEN - LEIPZIG'- BERLIN 
BRESLAU HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH. / BÖHM 
PRACHTKATALDG auf gef. "VERLANGEN 
Lieferung durch Handlungen rech 
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Systeme 


Balson 1903 unbedingt 





AKT n.d.Leb.n.-Konstl.1äohtin. 





























hender Kabatı. 


Gratis und porto 


wir nadı allen Ländern der Er 





Hochinteressant und fesselnd sind die 2 politisch- 
historischen Roman-Serien voa Oh. ya MET 
Englands Opfer za.1."üniermanmen nürge 


Auf 
hem Boden. 










ion Tyrannen. 


1 
a Band Mk. 2.— franko. — Die Serien werden fortgesetzt. 
Hellmuth Obst, Verlag, Dresden 14. 





Dieser Türm ist1l6 Meferhoch. 
DenkenSieSichnun die 50 fache 
Höhe desselben, dann haben Sie 
dasMals,welches die in2 Jahren 
in Gebrauch genommenen 

Schnellhefter FORTSCHRITT" 
einnehmen würden ‚wenn man 
„ungefüllt - in einem Stofs übere 
nander aufschichtete. 

Noch niemals hat sich ein derartiges 
‚ Fabrikatsounglaublichrasch einge- 
führt;noch niemals istaberauch et- 
wasgleich Gutes a.d.Narkt gekommen! 
Lossen Sie Sichin einer Schreibwa- 
ren-Handig.den echten,mitdieser Schutz- 
Be I versehenen SchnellhefterFörtscnRitT' 
zeigen (minderwertige NachahmungenweisenSiezurück') oder 
verlangen Siz Gralismuster dieses für Jedermann brauchbaren Artikels. 
nebst Preisliste über andere nützliche Sachen von: 


FORTSCHRITT Fee 
FREIBURG i.B. 


Der berühmte 
FReIBURGER 
MÜNSTER- 
TURM. 





M. 100.- — für einen Ben Na 


N 
Preis 0,10. Berlin S.W. 1%. 








Hir John Mefcliffe's weltberüßt te ae 


find mod Im geringer A 
Baltenen Exemplaren 
der geringe Borrat 


Ara Sahlı 
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mebla oder 

ten) ftatı 18 ME, für 

0 (810 Zeiten) ftatt 

m die Weitberzfäaft, 
ib 





Preis der Pr Serie brofanert für 00. "zul, . mebunben 1: 
Zieh Aufgabe guter Bieferengen ad) gegen günfline Antenzaßfung. 


ot. gern 





und blutiaeh, eebarmungslofen Im 
und wünen Sachnnalten ber Gang 
Göttin, ber Blurtigen Kalle, ungejähl 

den Apenninen 





ut Ausbeutung der 
Frauen und Cödter emolis sur But 
weidhiidhe, üppige Harenoleben 
hwazıen Bergen 
au Desieben von 


‚ Billowfl 












(100 


1 B. 



















DIE MARIENBADER 
MNERAUNAPSERVERSERDUNG 


u TRINKGUREN! IM HAUSE: 


EURUR RT STÄRKSTE TE 


Überaus wirksam bei Feitsucht fett. BOHMEN passt 
herzetieberSichlZuckerruraemorr- FREOUERZ,22000 cuncÄsTE ER ROPAS, 
hoiden Blutarmuth,bei Magendber-u 
Darmkrankheitenfrauenleidenheichron. 4 
Katarrh der Niere u.Blase.bei Nierenund 
Blasenstein.Zur Unterstützung derCur- 
Marienbader Brunnenpastillen und 
Marienbader natürl.Brunnensalz. 
BROCHURENUGEBRAUCHS-ANWEISUNG MINERALWASSERNANDLUNGEN UAPOTHEKEN ODER DIREGT. 
AUFVERLANGEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER-VERSENDUNG MARIENBAD. 
























Derantwortlid ; 





ir die Redaktion Inlius Tinnchog: 
Vorlag von Albert Tangen, Münden. — Redaftion und Erpedition: Mindten, Kaulbahftrafe 91. — Dru 





für den Suferatenteit Dito Friedridh, beide in Mü) 








von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


Dualififation (Seidmung von €. Chin) 
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I 
em. 
n Was is denn der Einjährige, Wadtmeifter?' „Week nic, Herr Rittmeifter, gloobe, er hat 'n Buch jejchrieben.“ „as 'n Bud)? 


Na denn wird's wohl mit 'm Gefreiten mischt werben.‘ 


5, Jahrgang Alunmmer 4 


eg des ee 
lic) 1 BOh. 80 Pfg: TBIEFTE MWorhenfihrift Berlag won Albert Tangen hr Minden 


Der „S R Benellungen werden n yeditionen und Buch r ; g0 Ausgals her 15 PL, oluc 
Frankatur, pro or hongestelit 
wird, kostet pro Nu 





Abonnement wierteljäh 
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„Ad, Fhnen Äft wohl nicht gut! Kann ich Ihnen irgendwie Helfen, Haben Sie einen Wunfch?" — „Qa, aufheb'n thua mi, daf i dir a Watfa'n reinhan'n Fon!‘ 


| Unübertroffen neu!!! 


face. Bei leichtem Schnupfen Formanwatte | 50°, Ian: Be ur ki 
(80 Big.), bei ftarfem Schnupfen Formans | ten Nickel: 

vaftillen (50 Pig.) zum Inhalieren mittels Bea an ae \ yian 
Niehgläschens. Die Wirkung ift frappant: | Friedr. Rüb, Höchstenbach, 
Bet beginnenden Schnupfen faft unfehldar. In 1 Namaı, 

allen Apotheken zu Haben. Dan frage feinen Arzt. 
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Gegen Schnupfen ift der Schmupfenäther 
Forman anzuwenden, ber ärztlicherfeits mehr: 
fa als geradezu idealed Schmupfeumittel 
bezeichnet wırde, Forman ift ein Kondens 
fationsproduft aus Formaldehyd und Mens 
hol. Seine Anwendung ift eine fehr eine 






soführte Entwürfe für, 

"ont, Menukarten ste. 
Offerten sub F. R. 1055 an die Expe- 

dition des „Bimpllclsimus*, München. 
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Am neuen Sc) 





uspielhaus — Kaiserstrasse — nächst den Anlagen in ruhigster Lage. 2 Minuten vom Bahnhof. Abgeschlossene Appartements mit Badezimmer 
und Toilette. 130 geräumige Zimmer und Salons von Mk. 4.— an. Propriet, Bolle-Ritz. 


,. == Weinrestaurant Schleich 1. Ranges, München. 
DE A RD 
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Professor Fingen’s "4 Yartahruu 


Haupthaar wie Bart 


bis 45 mm Läi Bo: schon nach 10 Tagen 




















m 
M. 130, Binfel u 
Ray a 0,50, Exije 
25, Abzıcbftein 
©. 250. Rompl, 


ZZ "9 Wars 7 der per 24 


Ma 720 EEE 72 


Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 
der Kaiserlich Deutschen Reichspost. 


Kafirgarmıtur it 

feinem br "| 
Batelog 

3000 Gegenfänden su Melier, 

Eenien, Boten, & 














te ünden {m Stmplicisstuas die weiteste Verbreitun; 








Nonpareille 









jer deren Maam kustet I BiR.; bei Wie 








Scinsidiger, Schnurrbart in 8 Tagen! 


Serr Nnbreap ©... Ein Munsturg färeit;, „heile 
Allen mit, Ba 16 nac'Wevraus Jeres Wartwndämiriel 
abalier einen (Mneidigen Ce 
habe. Meine 
Die Haarkrankbeiten, Ihre Behand- 
lung und die Haarpflege 


von Dr. J. Pohl. 


3: alle Auflage. 
Ueber alles 

was mit dem Haar Irgendwie zu- 
sammenhängt z. B. 

Haarpflege — Haarschwund 
Graue Haare Haarfärbung 
Frauenbart— Haarenlfernung 
Kopfschmerzen — Nervosität 

Geheimmittel u.s.w. 
gibt dies 
anerkannt beste Buch 
Aufschluss und ich erprobte 
Ratschläge. 
Preis geh. M. 2.50, geb, M. 3.50, 






Jervorragende Glte meineh weltberühmten breisger 
rönten Vartwunsmitteld Gavalier gibt es nigt. 
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apilet Bin befferesumd Biigeres Witiel old: Gavalier, 
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spielend durch den 

aut mein, CASAr-Räder und Cäsar-Pneumatik, 
sowie Zubehörteile, welche auch in Saison 1, den die Besten 
und am allerbilligsten sind. Hauptkatalog gratis und franko. 


F. A. Lange, Leipzig 100, Karlstrasse 22. 





Durch die Buchhandlungen zu 
beziehen 


Deutsche Verlags» Anstalt, Statigart. 
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Kein Fussleiden mehr! 


keine Schwolssfüi 
Hantverhärtung, 
Schwielen mehr 
Dr. Högyes 
Por Paar 








Perlen des Bumors tie sn sat 


Provinz-Mädel 


von felicitas Rose. 


Preis pro Bd. 1 ITl., eleg.geb. IM. 1.50. — Erhältlich In jeder Buchhandlung 
u. auf jedem Batınhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 


Photograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fabrikato 
zu Original-Fabrikprei 
Aut Wunsch 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiser 
Sämtliche Bed: eartkal 
Nlustrierte 
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Hannover. 
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"sr ——— mer] 6083. 0540 „Der moderne Akt! 
PS Htssung SC MoRMLELL] aus Ausfünrung In Grasu QUALOFEI. = Hranla für Jebenden Modelt. 
2 S 3099. Versand darch H, Schmid erlag, 3 Berlin 1, Winterfoldixtrasse 
Abtheilung I s 
. ensationell T Sensationell 
Brückenbau, Eisenhochbau, ‚Cigäretten | | — Pariser Liebe! Sereationel! 
‘ Liebe und Verbrechen M.2.— | Die Industrie der Liebe M.2. 
Kesselschmiede. N ‚Lair- At Die Parlas der Liche . M.2.— | Liebe und Polizei . . . M.2— 
1 b I Jeder Band ist in eich abgeschlossen, hochfela illustriert und einzeln käuflich. 
Abtheilung II Bauschlosserei. j Ggeretten-Fabr Versand durch H. Schmidt's Vorlag, Berlin 1, Winterfeldistrasse 34. 
E 2 i Reunion” Gromer Mastrlerter Prachika aateng van :50 Dig: 1a Marken. 
ERDE 2 Be hoid. besitigt „Unemorrhoim“ 
Stalleinrichtungen. ABOMLOLTMOLLOTE vr ae rein ann 





Verlag G, Birk & Co.. München. Apotheken oder bei Dr. Mocm & € 


= = Fi Der Fall Krupp | Gonäsoirt gewesen! 
Wie werde ich energisch? . Fre so Pr. Pfaffenspiegelv en: 
Dur bie epodemagende Methode Liäbeault-Lövy. Mabitale Heilung von Energielofigtelt, F ürste nport "aits 


Berfireutpeit, Niebergeihlagenbeit, Gäwermut, Soffnungstefgteit, Anafuuänden, Ropfs 
ieiben, Gevädtnisigwäte, Ealaflofgteit, Berfauungs- und Darmflörungen und eljemeiner Von X. von R. Preis 50 Pf. 
Nervenfsmäge. Miperfolge ausgefloflen. Brofgüre mit yablreigen Ariti em um Seilerfolgen | au 1g.0d. v. Verlag (& Pf, 
auf Berlangen gratid. Seipila 20. Modern- Medigtntiger Werlag, Dresdnerfir. 
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Katalog und Kostenanschläge gratis 
























Musikinstrumente jeder Art, 
Phonographen, Grammophone eto. 
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Mlustrierto Kataloge gratis u.frel, 


Bial & Freund in Breslau Il. 


yird beseitigt durch & 
stark. Leib, kolı 


sondern 


unschädl, 
Vorzügl. Wirk, 









ten Darracg | | Garn zn een | Rip Männer! 


Fernfahrt Paris—Wien Hygien. Institut [490 Neriin 12, Könler: 


D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 13, Königgrätzerstrans> 
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EST een Here = zig echter rasilanlacher 
Stotterer. | "a | [E& 
. an! Beni 


auf Galzenlung- 


Khemal. schw, 8t., welcher nach 14jährg. 
Stad. die Ursache d. Stotterns erforscht, 
. über dauernde Beselilg, Auskunft, 
sdörfer, Broslau, Nachodatr. 1. 
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sowie {ass 


Bandagenversandt 





Zamhacapnseln 


gefamt mut es 0,05 — 


Arrsfl, warm empfohlen gegen Blasen- 2 
1. Harnleıden, Ausfluss u.s.0. Für den © 
Magen absolul unschädlıch, rasch und. 
sicher wirkend, Vieltausendf. bewährt, 


Dankschreiben aus <siieg, 
allen Weltteilen ge9. (Lan) 
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seine Magerkolt oder allgeneine 
Schwäch 
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Man verlange Freistife Rz. 10, 
$. Rosenau in Hachenburg. 
GBP ZTZr 



















RT ci a: 2e Pig. Porto vom le Werkett 
H. Kr ver. Berlin SW 1 Das Buch über die Ehe Fir El f alleinig.Fabrikanten " au) "3.8. 
4 gi ’ "HRe ateı m. 39 Abbild. von Dr. Bet. Auz Ast in rolen Padeten zu SM. 
——— das Geschle bu ea ben in alen 





acht hir. 
Il. Katalog über Bücher a, Iitder 
nur bei Bentellg. Yersicdt 
Kovold-Verlag, Werschetz, Ungarn 
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ie verchrlichen £efer werden 
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auf den „Simplicifft- 
mus‘ beziehen zu wollen. 




















Verantwortlich: für die Redaktion Iulius Linnekogel; für den Inferatenteil Dita Frienridz, beide in München, er: 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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nt vierteljährlich 1 Mi, 80 Pfo- Mlustrierte Wochenschrift 


Reicjspofl-Beitungslifle: Bo, 7330 
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und mandjer fragte flüfernd feinen Nebenmann, ob «8 ihm nicht aud) fcheine, daf das 
Seficht des Brahminen mandmal wie in Nebel getaucht fi — 

Diefer Eindrud wurde aber mur durch das heilige Tilatzeichen auf ber Dunklen Haut 
des Inders ertwedt, — ein großes weißes U, weldes jeder Gläubige als Symbol Viignus, 
des Erhalters, auf Etirne, Bruft und Armen trägt 

Plöglidh blipte ein Funfen in dem Glastolben auf, der das Pulver zur Grplofion 
brachte. — Cinen Augenblid Raud, — dann erfchien in ber (Flajche eine indifche Land: 
{haft von unbeichreiblicher Schönheit. — Der Brahmine hatte feine Gedanten projiciert ! — 
GS war der Tadih Mahal von Agra, jenes Yauberichloß des Gromoguls MAurungzed, 
in welchem diefer vor Jahrhunderten feinen Vater eintertern ließ. — Der Kuppelbau aus 
bläulichem Weib, — wie Kryftalicine, — mit fchlanten Geitenminarets, — in einer 
Pracht, die den Menfchen auf die Anie zwingt, — warf jein Spiegelbil® auf den enb 


Berliner Kindererziehung 


(Seidmung von €. Chöny) 








„Na, jest haben fe ja unfern freund wegen Brandftittung, Dicbftahl 
und Mordverfud auf vier Jahre ins Gefängnis geftedt, damit der Schafs- 
topf doc) wenigftens Iernt, wie man einen anftändigen Alibibeweis führt." 


Die Ihrwarze Kırgel 


Bon Guftav Meyrint 


Anfangs fagenhaft — gerüchtweiie — ohne Aufammenkang drang aus Afien bie 
Nachricht in die Gentren weftlicher Kultur, daß in Sitthim, — füblic dom Himalaja — 
don ganz ungebildeten, hafbbarbariichen Bühern — jogenannten Gofains — eine geradezu 
fabelhafte Erfindung gemacht worden fei. 

Die anglosindifchen Zeitungen meldeten zivar au da® Gerücht, fchienen aber jchlechter 
als bie ruffiichen informiert und Stenner der Verhältnifie Raunten hierüber nicht, ba bes 
kanntlid Sitfhim allem, was englifch if, — mit Abichen aus dem Wege geht. — 

Das war wohl aud) der Grund, weshalb die rätjelhafte Erfindung auf dem Umwege 
Peter&burg— Berlin nad) Europa drang, — 

Die gelehrten Kreije Berlins waren fait vom Veitstanz ergriffen, als ihnen bie 
Phänomene vorgeführt wurden. — Der große Saal, der fonft nur wifienihaftlihen Bor 
trägen dient, war dicht gefühlt, — 

In der Mitte, auf einem Podium, ftanden bie beiden indifchen Experimentatoren, — 
der Gofain Deb Schumicher Dihung, das eingefallene Beficht mit heiliger weißer Miche 
beftrihen, und ber dumkelhäutige Brahmine NRadicendralalamitra, — als folder durch 
die dünne VBaumwollihnur tenntlich, die ihm über die linke Brufthälfte hing. — 

An Drähten von der Eaaldede herab — waren in Mannshöhe gläferne, chemie 
KRochtolben befeftigt, in benen fih Spuren eines weißlichen Pulvers befanden. Leicht 
erplodierbare Stoffe, — vermutlich Jodide, wie der Dolmetich angab. 

Unter fautlojer Stile des Auditoriums näherte fi) der Gojain mun einem foldhen 
Kochtolben, band eine dünne Goldfette um den Hals des Wlafes und Inüpfte die Enden 
dem Brahminen um bie Schläfen. — Dann trat er Hinter ihn, erhob beibe Arme und 
"murmelte die Mantramıd — Beihwörungsformeln — feiner Selte. — 

Die beiden asfetiihen Geftalten fanden wie Statuen — mit jener Regungslofigteit, 
die nian mr an ariichen Mfiaten fieht, wenn fie fi ihren religiöien Meditationen Hinz 
neben. — Die Ihwarzen Mugen des Brahminen ftarrten auf den Kolben. Die Menge 
war twie gebannt. — Biele mußten die Lider jchliehen oder wegjehen, um nicht phns 
mächtig zu Werben. — Der Anblid folder verfteinerter Beftalten wirkt faft bypmotifierend 
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Lofen jCinmmernden Waflerweg zwiihen traumgefchmiegten Enprefien, — 
Gin Bild, das dunkles Heimweh wedt nad) vergejjenen Wefildben, die der Tiefidlaf 
der Geelenwanderung verihlungen 








Stimmengewirt ber Zufcauer, ein Staunen und fragen, — Die Flafhe wurbe 
Iosgewidelt und ging von Hand zu Hand, — Monate lang Kälte fih jo ein fiziertes 
plafiiches Gedantenbild, Überjepte der Dolmetich, zumal 8 der immenfen fetigen Wor 
Relungsfraft Radjcendrafalamitra's entiprungen fe, — Projektionen europätfcher Gehirne 
hätten dagegen nicht annähernd bieje farbenpracht und Dauer, — — — — 

Viele ähnliche Experimente wurden nody gemacht, bei denen teils wicder der Brahmine, 
teild einer oder der andere der berufenften Gelehrten die Goldfette um die Echläfen 
tmäpfte. — — — 

Klar wurben eigentlich nur die Vorftelungsbilder der Mathematiker; — zeit jonder 
bar fielen zuweilen die Nejultate aus, die den Nöpfen juridiicher Kapazitäten entiprangen, 
— allgemeined Staunen aber, — und Kopfidütteln — bewirkte die angeftrengte Ge 
dantenprojettion de$ berühmten Profefiors für innere Medizin, Sanitätsrat Maulbreicher, — 
Sogar den feierlichen Mfiaten blieb der Mund offen: Cine unglaubliche Menge Meiner 
mifjfarbener Broden, dann wieder ein Konglomerat verihwommener Alumpen und Zaden 
lag in dem Berfuchötolben. — „Wie italienifcher Galat,* fagte fpöttiicdh ein Theologe, 
der fidh vorfichtshalber garnicht an den Experimenten beteiligt hatte, — — — — Ve 
fonders zur Mitte zu, 10 fidh bei wiffenichaftlichen Gcdanten die Vorftellungen über Phyfit und 
Ghemie niederichlagen, — wie der Dolnietid) betonte, — war bie Materie gänzlich verjulgt 

Auf Grtlärungen, wiefo und wodurd bie Phänomene eigentlich zuftande tommen, 
lichen fi die Inder nicht ein. — „Später einmal, — fpäter,“ — fagten fie in ihren 
gebrochenen Deutih. — — — — u 

Hıwei Tage nachher fand wieder eine Vorführung ber Apparate — diesmal halb 
populär — in einer andern europäiichen Metropole ftatt, — Lieder Die atemlofe Spannung 
des Publikums, diefelben bewunbernden Musrufe, als zuerft unter der Einwirkung 
des Brahminen ein Bild der feltjamen tibetaniichen Fyeftung Talatot erfhien. — Bann 
folgten wieder bie mehr oder weniger nichtsjagenden Gedanfenbilder der Stadtgröfien. — 

Die Mediziner lädpelten nur Überlegen, waren aber nicht zu bewegen in die Alafche 
Hineinzudenfen. — 

As dann eine Befeljchaft Offiziere näher trat, machte alles reipeftvol Play 
Ra, — felbftverftändtih! — — — — „Bufl, was meinf’, dent bir amal was, 
fagte ein Leutnant mit gefettetem Scheitel zu einem Stameraden, — 











„N, — indt, mir is vül z'wil Ciwäll do." — — — — — „Na aber id) 
biddbe, ich biddde, — doch einer von die Herren — — — — — — — — “ fügte 
gereizt der Major. — — — Gin Hauptmann trat vor: „Ed Dolmetfcher, kann ma fid) 





a mos Zbeals denfen? i will ma wos Noralß denten !" — 

„Was wird e6 denn fein, Herr Hauptmann?“ — (Huf den Bwodel bin ic) neu 
gierig, fchrie elner aus der Menge.) 

„No“, fagte der Yauptmann, „no, — 1 tier halt an bie ehrenräbblichen Wurfchrifftert 
denten!® — — — 


„Hm“, rich fidh der Dolmetfch das Ninn, „Im, — ih — hm, — ich dente, Kerr 


Hauptmann — hat, — dazu — hm — find die (lafchen vielleicht dod) nicht widerftands 
fähig genug.” — 

„Alsdann lak mich, Kamerad,* drängte fi ein Oberleutnant vor. — „Ja, ja, 
Laft’8 'n Katihmatichet*, Ichrieen alle, „dös {8 a fdharfer Denter.“ 

Der Oberleutnant legte fid bie Kette um den Kopf, — „Bitte“, — reichte ihm 


der Dolmerfd, verlegen ein Tud, — „bitte: ... Pomade ifoliert nämlich.” — 
Deb Echumfher Dihung der Gofain, mit feinem roten Lendentuch und dem weiß 





gelündhten Beficht trat Hinter den Dffizier. — Gr jah heute mod) unheimlicher aus als 
in Berlin. — — — 

Dann hob er die Arme. — — — — — 

5 Minuten — — — — — 10 Minuten — — nidts, — 


Der Golain if dor Mnftrengung die Zähne zufammen, und der Schweiß lie] ihm 
in die YAugen. — 

Da! — Endlihd — — Das Pulver war zwar nicht explodiert, aber eine fanmet 
fchwarze Kugel, — jo groß wie ein Mpfel —, fchvebte frei in der (lache. — 

„DdE Wertf fpült nimmer”, Täcpelte der Offizier verlegen und trat dom Pobiunt 
herab, Die Menge brüllte vor Laden. —  Grftaunt nahm der Brahmine die 
Blafhe — — — Da! — Wie er fie bewegte, berührte die fchmebende Kugel die Glas 
wand. Gofort zeriprang dieie und die Splitter, wie don einem Magnet angezogen, 
flogen in die Kugel, um darin jpurlo® zu berichtinden. 

Der fammetichtwarze runde Körper |hwebte jept unbewweglic, frei im Raum, — Eigent 
Tic) fah das Ding gar nicht wie eine Kugel aus und machte cher den Eindrud eines 
nähnenden Locyes. — Und «8 war aud) gar nichts anderes als cin Loc. — Es war 
ein abfolutes — ein mathematiüches „Nichts“! — 

Bas jept gelhah, war nichts al8 -bie notwendige Folgeerfdheinung biefes „Nichts“ 
— Mes an diejed „Nichts“ angrenzende ftürzte maturnotwendig Hineln, um darin augen 
bfidlich ebenfalls zu „Nichts“ zu werden, d. 5. fpurlos zu berichwinden, 

Wirtlich entftand jofort ein Heftiged Sanfen, das immer mehr und mehr anfhwol, 
denn die Luft im Saale wurde in die Kugel hineingefaugt. — — — Heine Papier 
fchniel, Yandichuhe, Damenfchleier alles rif; e8 mit hinein. 3a, als cin 
Offizier fogar mit dem Sädel in das unheimliche Loch fick, verihwand die Stlinge, als 
ob fie abgeichmolzen wäre, — 

„Deit DÖS geht zu weit“, — rief der Major, „dös fanıı i nöt bulden, 
meine Herren, geh'mer. Zibdde, — ich bibdbe,“ — 

„Was hoft dir denn denkt, eigentlich, Katfchmatjche 
Verlaffen des Caales. — 

„I? — Ro, wos ma fidh halt a jo dentt,* 


— geh'mer, 





fragten die Herren bein 





immer mehr anmachiende Saufen hörte, — drängte fi angfterfüllt ; __ 
Die einzigen Zurüdbleibenden waren die beiden Inder. 
„Das ganze Univerfum, das Brahma fchuf, Viihnu erhält und Siva zerftört, wird 
nad und nad) in diefe Kugel flürzen“, fagte feierlich Radichendralalamitra, — „das fit 


der lud, daß wir nach Weiten gingen, Bruder!" 


den Thüren, 








„Was liegt daran“, murmelte der Go; 
Reich des Erind.“ 





„wir 


müfjen 





alle einmal ins negative 





Lieber Simpliciffimus! 


Eine Beifhweiter bedient fid täglich des in der 
Kirche zu verwendenden Weihwaflers, weldes fie 
in einem Meinen Gefäß auf den nebenliegenden 
Stiedhof trägt, um damit die Gräber zu befprengen. 
Der Mefner merft dies und verbietet der Perfon 
das Wegtragen des Weihwaflers. Letere läßt fic 
aud; wirflic at Tage nicht mehr fehen. — 

Am neunten Cage aber erfheint fie wieder In 
der Kirhe und fucht das Weihmwafjer in dem Ge- 
fäß unter ihrem Schurz hinaus zu tragen, um fid, 
fo der Beobadytung des Mefners zu entziehen und 
ihren Pflichten als Seelforgerin weiter nadfomnten 
zu fönnen. — So feleicht fie zum Sriedhof hinaus, 
Wer ihr aber nadyidleiht und den ganzen Dor- 
gang bemerft hat, das war natürlich der Mefner. — 
Um fie auf frifcher Chat zu ertappen, verftedt er 
fi hinter einer Baumgruppe, wo er folgendes 
hören muß: „Saufr’s arme Seclen, fauft's! Babı’s 
fo lang nir mehr g’habt, laft end vom Mefner 
den Buckel raufrusfcen.” 





Ein Engländer Fam in ein Gefchäft, beftellte ein 
Automobil, ließ fih noch über verfciedene Dinge 
aufflären und ftellte dann vor dem Weggehen noch 
folgende Bitte an den Cbef: „Ad; bitte, geben Sie 
mir dody die Adreffe von die große Derfiherung in 
Berlin, wo ich Fan jährlich Beitrag zahlen, damit 
td} dann darf jeden Menfchen überfahren.“ 





Ein praftifcer Arzt, der zur Neferveübung ein- 
berufen ift, erhält von feinem vorgefetsten Affiftenz- 
arzt mit folgenden Worten die Infiruftion für 
feine Chätigfeit; „Sie werden die Unteroffiziers- 
frauen und ‚Kinder zu behandeln haben! — — 
Sie haben diefelben human zu behandeln! — — 
Das find eine Soldaten!" — 


£icbesmabl. Ein jüngerer Herr vermag die Sülle 
der Genüffe nicht länger zu meiftern und verläft 
bla und unfichern Schrittes den Banfetifaal um — 
nicht wieder zu erfheinen. Allgemad fällt fein 
‚Sernbleiben auf; eine Expedition wird zu feiner 
Auffuhung ausgeräftet und findet ihn an einer 
verichmiegenen Stätte, das Anılig flarr über den 
Orkus gebeugt. Auf die Derfuce der Kameraden, 
ibn der Gefellfgaft zurüd zu geminnen, ermidert 
der Ungtäcliche: „Ad, laft mic dod nur nad, 
einen Angenblid — hier frifche £uft jcöpfen.“ 





Ueulich traf ih den Regierungsrat X, wie er 
eben aus dem Kaden der Berrenfleiderfabrif Maier 
berausging. Als ich ihn verwundert fragte, warum 
und feit wann er denn bier arbeiten laffe, gab er 
mir folgende Erflärung: „Sie wiffen do dafi id) 
auf der Regierung fehr viele Zeitungen lefen muß. 
Da las ic} jüngft ineiner fozialdemofratifcyen Seitung 
eine furdibare Shimpferei über diefe firma Maier, 
daß fie ihre Arbeiter fo fchledt bezable. Da dadte 
ich mir, die Kente müflen dod; ihre Ware fehr billig 
liefern fönhen, wenn fie fo wenig Ausgaben dafür 
baben und lief mir darum heute dort gleich einen 
Anzug anmefjen.* 








Eine gute Partie 





Frühling 


Geftern ging ich fo am Ser, 

Wo beim Schrei der Wachtigallen 
Dichter in die Saiten fallen, 

Und befah mein Portemonnaie. 


Baronıetermarina 

Sind im Großen und im Ganzen 
Unruhvoll für die Finanzen, 
Quoad Muliebria, 


Heiliger Eros Florian! 

Die Gedanken werden müßiger, 

Die Gefühle werden flüffiger, 

— Schon’ mein Haus, zünd’ andre an! 


Dr. Omiglafi 


(GSeidmung von $. von Nezntcer) 





„Bratuliere zur Berlobung, liche Elja.“ 


Fee 


— „Erlanbe mal, da mußt bu fchon licher ihm gratulieren.“ 


Sur Nac)tcafe 





„gräueln, haben Sie in Ihrem Charakter aud) etwas, wogegen Sie fortwährend anfämpfen miffen >" 


Betrachtung 


Seht auf eine Rinderherde! 
Sriedlich grafen neben Kühen 
Andre Kühe, weldhe gleichfalls 
Um ihr Sutter fi bemilben. 





Alle freffen nur das Quantum, 


Welches fie benstigt haben; 
Keine fünmtert fich, ob andre 
Etwa reichlicher fih laben. 


Keine will die Nahrungstriebe 
Einer andern ruchlos ftören, 





Und dadurch den Brudy des Friedens 





Und den Kampf beraufbefhwören. 





Ashnlich zart ift auch der 
Der die fronme Denfart lernte, 
Als man ihnı fein Allerfhönftes 
Mit dem Mefferfhnitt entfernte. 


Aur die böfen Stiere raufen. 
Dody ihr dürft es nicht vergeffen, 
Daß fie für die Liebe fänıpfen, 
Niemals aber für das Srefien. 









Und dabei ward diefen Tieren 

Nie ein Wort des 5 verfündet! 
Und es wurde unter ihnen 

Keine Religion gegründet! 








Wenn wir diejes recht betrachten, 
Sagen wir vielleicht befcheiden: 

Wie viel fchlechter find die Mlenfchen, 
Die fich haffen und beneiden! 





Die fih hauen, fchiegen, ftechen, 
Eben und Gefundheit rauben 
Kür die Kiebe, für das Sreffen, 
Und für ihren Gottesglauben! 


Peter Schlemiht 


Aus der Anitruktionsitunde 





— Oben auf der Uniform befindet fih ein Kopi, damit der Soldat weiß, wie had er beim Honnenrmadjen die Hand zu Heben Hat.“ 


Loyalität EN 





„Bon welcher Dame ift das Spisentafhentud mit dem jcheußlichen Parfum in deinem Staatsfrad”" — „Das ift fein Sadtud und von feiner Dame, und das Parfüm ift 
jenes der Unfchuld. CS ift eine tenre Meliguie, mir verehrt von Seiner Majeftät, — des neugebornen Kronprinzen erjte Windel! 











Der, „Simplicıssimust erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 











Ergänzung der täglichen Nahrung 





mittels kleiner Quantitäten von 
7 (gereinigtes, 
Dr. FHommel’s TTaematogen 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwac. 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmategen. Vom Taus von Arraten des In: und Auılander glänzend begwtachtet £ 


‚ncentrirtes Haemoglobin D. R.- Tat, 
'0,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
10,0 incl, Vanillin 0,001) 




























FÜRSTEN GOLD 10 Stück \ b, Pump-Motoren 








| Villen.Gärtnereien ec 
Petroleum. Gas:Spiritus, 
und Kohlen-feuerung 


|KeinsteMstoren 





Kios-Cigarelten 5%. 2%: 















Das Geheimnis einer Bodentende Lithogr. Kunstanstalt kauft un Amehi Buchrführun; \ Bhaneranfnfaın. 
BE Ehach, hicheres) a N 5; Miss Mteen abık 





Kirsten & @.Dresden 5! 


—— Hotel Peterhof =—— 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 


u: 7 Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


empfiehlt das f1aas 


hesirenommirte Tiroler. Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 


Innsbruck :: Rudolfstrasse 4 


au die Expe- 
Müncben. 


rung 


ERTEL GÖRLITZ. 


stets eleganten Garderobe 


besteht in der Benntznng des Kleiderbügels „Union* 
für”ganze Herren- und Damenkostüme und des Bein- 
kleldhalters „Gnom* für 1-3 Beinklelder. 


2 


en 


Vielfach patentirt! 























Zu haben In allen Geschäften der Beklaldangr-, 
Hans- und Küchengeräthe- und ähnlicher Branchen. 





Fabrik: Sinram & Wendt, Hannover 8. 


Alleinverkauf für Oesterreich-Ungarn: Arthur 
Buckwitz, Wien I, Sonnenfelsgasse 15. 





[(@I7 


VUERTELTENE 


NB. Um Tänschungen zu verhüten, verlange man 
ausdrücklich die Marke Gnom bezw. Union. 








Muster u.Preiscourant gratis u. franco. 








-Reifen nach dem neuen Patentverfahren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähiger, der Lauf 
ist viel leichter und schneller, trotzdem kosten sie weniger 


als seither, In Qualität u. Konstruktion unübertroffene Be- Pneumaltic. | 


reifung. VerlangenSiefürFahrradu, AutomobilnurDunlop- 





3 Anden im Simplielssimus die welteste Verbreitung. 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 


BAUER & CIE., Berlin SW. 48. (008 











Fortuna-Spieldosen und Nusikschränke 


Spieldosen & 10, 15, 25, 30, 50, 80-200 M. 
Musikschränke von 175 bl 750 M. [1030 


BE- Diewor 
Musik 





N Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 












Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gogr. 1890. 
Gänzl, beschwerdenfr. Morphium- etc, Entziehung. 


Sotortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rücksicht 
uf Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 8 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhand- 
lungen kostenlos, (Geintenkranke ausgeschlossen.) 

Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich, 


















2 Aorzte, 


owden - Bremse 


Anorkannt beste Ilinterrad- Pehrenhrense der Welt, 


700,000 St k im Gebrauch 

Höchate Auszeichnung I Touring-Club de 

Franoo voraustaltteu Brom Kein Hoisslaufen, 

darf daher much keiner Oolung, Absolut sicher wirkend 
Infachste Welse in wonigen Minuten an ) ing 

Erhältlich ‚on Fahrrad 


= gratls und franco 


Lüderitz & co. Moselstr.50, Frankfurt a. Main. 















Au 








Prospecte 17 








„Wie werde ich energisch? 





Aabire sen Rrüutten une Beiferfoigen auf 
Kerlungen aratn, seipilg 20." Mosern-Meihtaliarr Werlag,, Derdonerftr. #4. 








'heken zu bezichen, 
nd 








Einlaufen! 
Kein 
Filzen! 


Imprägnirte 


socken 


Deutsche Reichs- Patente 77.481 und 78744 


Bögeitigen üblen Geruch. Verlindern Brennen und 
Wundwerden der Füsse selbst bei grösstem Fussschweiss, 


Zu haben in allen besseren Geschäften und bei den Fabrikanten 


Lenneberg & Meyer « Chemnitz 3. 












Die 5 gospahene No 





en Raum kostet 1 Mk.; bei Wied 





langen entsprochender Rabatt. 








ULTESTIT TAU DS TEITEIT 


(mit Anamnungen) üer ste 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen. 
Elektr. Klingel-. Telephon- und 
Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 
Elektr. Lehrmittel u. Apparate 





Bun 


(igareiten 


x Art 


Cgaretten Fabrik 
.Reunio on“ 


DREspen 














Ken Spezilhaus ana ii 
Katalog (4.7) Emil Lefevre. 


Sensatlonelle Neuheitt® 


HaarfärbendePomade 
„Juno“ 


&. gesch fottfrei 


Max Schwarzlose, kxi. Hoflieferant, 
Berlin C., Könlgstranse 50. 
‚schmackhafles u bekömmlichstes | 

jen Voreinsendung od. Nacı 


€o r 
d Frühsfücksgetränk. 
9 Deicken 3 Behrmann. Ham 


——— 
Cocktail 













ei! 
Graben 17 (N 
haben: {u Berlin, Kaz 















Gratis und portofrei 


nden wir nadı allen Ländern der Erde den neuen 
lustrirten 


Pracht-Kataloeg — 


sowie Proben unserer wetterfesten Sport- u. Relse-Stolfe 
und echten Lioden lür Damen und Herren. 


F. Hirschberg & Go., München. 





F. TODT, PFORZHEIM. 


Versand direkt an Private gogan bar oder Nachnalme, 
alltät: Feinste Juwelenarbeiten mit echten Steinen, 


ana (( 


wchtem 


il 
laut 3, 185.— 
gratie u. franko. Pirma besteht über 











| wZIERLEIN? 





Voraüglichsten, unübertroffenes Fabrikat im regelmässigen Gebrauche vieler Horrun 
Academie-Profomsoren und hervorragender Künstler des In- und Auslandes, wis zahl- 
reich vorliegende, ehrenvollste B. ıngen bestätigen, 

Zu haben In allen renommirten dl 
Gebr. Zierle 
















swei Serien hodint 


Villeroy, Yan onen 
De Güglauds O Opfer. Eutin 


D. Uncle Sam mperator. Di 


Das gefährliche Anwanfen des amerit. £ 
s. den Vullippinen, fpan.samer, Reicn 


me 
BE tinftis. Yacıs A Band Di. 2— fance 








Serie il 
Unter inbifd. 


Aritit Bere] 








Yeder Yan abgefhloffen 1. einzeln 
ı Hellmuth Obst, Drosden-A. 14 








Johannes Sohulze, Greiz, liefort 


Kleiderstoffe 


Jed. Mass un Pabrikpreisen! Muster fr 
Alle Neuheiten. » Reste sehr billig. 
Damen u. Herren für Vork 






Albert Besenbain’s nenosto moderne 


„Cula“-Kette 


Tula-Siiber 
Fi 








Cavalierkerte 
N) 


| 


Musikinstrumente jeder Art, 
Phonograj hen, „Grammoplione eto. 


letzt an jederma 
Zahlung geliet. 





In ganz neuer Ausführung, von echtem 










jähriger schriftlicher G 


Herren-Doppelkette ,.. 4.— 


io Tula-Silber mit vorzotgeten 
Zwischenteilen . . 


Albert Rosenbain 


Berlin sw. Leipzigerstr. „la. 
Grösstes Kaufhau 


Orcese Sllastz, 





„Neuheiten“. 
gläuls und franko, 








geringe Monatsraten 












a das Ideal aller Radler! 


Die von keiner anderen deutschen, französischen oder englischen Fabrik auch nur annähernd erreichte 





Nlustrlerte Kataloge gratis u. frol. 


Bial & Freund in Breslau Il, 


Perlender graziösen, gewagten 


Liebespoesie_des_ ritterlich- 
sinnlichen Frankreichs "wesxs 


Alfred de Mussets. 








Anzahl verkaufter Fahrräder (gegen 4Dtausend in jedem der letzten Geschäftsjahre) bestätigt zur 


Die deutsche Uoboraetz.y. Martin Hahn 
80 Seit, Preis broch. 4.60 Mk, gbd,5 Mk. 








jobt vortrofflich diene borwingende 








Genüge, dass kein Fahrrad so beliebt und begehrl ist, wie die berühmte Marke „Drennabor", 


jede, 


yrik wieder. Zu bozichen durch 
Buchhandlung oder gegen 
Von 9. Ar Taltmnas Tora, 














Verantwortlich: 1: $ür die Redaktion Iulius Tinnekugel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mitndgen, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


7 Eggers gg" > pr ng ne Tg ee 


Fee, - wa N REES N nn, > an Same 1 
Far 


= 


ir 


a 


Reitertod 


Ceis in der ganzen Runde 
Dögel Sang erwacht. 

Trompeter lieblih blafen, 

Man deckt mit grünen Rafen 


Den Reiter nach der Schlacht. 


Sein Mädchen gab vor'm Reiten 
Ihm noch die,Hand fo warnı — 
Kaum war er aufgefeifen, 
Hat fie ihn fchon vergeffen 


In eines andern Arm. 


40 


Eh’ er davon © 

Lraf ihn ein fellger Tod, 
Kann fchlafen ohne Klage 
Drum bis zum jüngften Tage 


Still unter Röslein rot. 


Wenn von den Blättern tropfet 
Der blanfe Tau herab, 

Träunit er, es Font gegangen 
Sein Eieb, mit naffen Wangen, 


Su weinen auf fein Grab. 


t 
ii 
) 
| 
N 
| 
l 
! 
i 


t ron Wilhelm Schulz) 





8. Jahrgang Beiblatt 


Abonnenten? vierfeljährlid 1 Mk. SO Pfg. 









Ululteierte 


des Simplicissimus 


Wochenlihrift 


Aunmmer 5 


Perlag von Albert Yangen in Münden 


pro Nummer 15 Pf. olue 
Ssorenn Papier hergestellt 
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8, Engl) 


Delft du, Bruder Zofel, daf es diesmal wirftic Genft wird mit unferm Finzug in Deutfhland?* — „Weif nicht, für den Zolltarif waren wir von der Negierung 


verfprodjen, aber cö it mod) eine Militärvorlage iu Ausfict !* 












Gegen Schnupfen ift der Schnupfenätber 
Forman azınvenden, ber ärztlicherjeitS mehr» 
fuch, als gerabezu ibeales Ghmipfenmittel 
bezeichnet Yourde. zForman it ein Sonden: 
fationsproduft aus Sormalbehyd und Men: 
fhol. Seine Anwendung ift eine fehr ein- 


fadıe. 


Bei leichtem Schnupfen Formanwatie Bolbst 
(30 Pfg.), bei ftarfem Schnupfen Formans 
paftillen (50 Pig.) zum Inhalieren mittels 
Nichpläschens, 
Bei begiimendem Schnupfen faft unfehlbar. In 
allen Apotheten zu haben. Dean frage feinen Arzt. 


Verlangen Bie Prospekt der 


Methode Dunker-Bell 


für Englisch u, Franzö 
terricht für Jed 

tin und portofrei 

Lobeling, Stettin X. 








603 
Herrok. 





Pneumatic-Reifen. 


al-Prieumatie, gute Qualität, 


Die Wirkung ift frappant: 






Bahnhof & Co., Prenzlau N 
— Preisliste gratis 









adfahrer! kaufı nur dio ame 


R’Hikieivacnsenen Zar 


82 Bl. aufg. & 1.60. 700.000 vorkanft. 



















„Wie sollen wir schlafen?“ 


Broschüre für Norvöse, Schlaflons und Gesunde normal schlafen wollen, 


vereniegaie RR, ackePs Patent.) ö bel: Fabrik 


BERLIN Markgrafenatr. 20. 















Park gg. Pal 
Leipzig. 








BE 
turheii 
'3Ärzte Dresden Radebeul, 
Naturhei h 
Hpulsen Dip r 





Plotogt, 


Naturanfnahmen 


männl,, weibl, und 
Kind, Acı6 f.Maler 


Die Haarkrankhieiten, Ihre Behand- 
lung und die Haarpflege 


von Dr. J. Pohl. 





WIEN Kohlmarkte 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
Pilsner Bierhalle Y d. Urquell, zarnanceee 


3, Hartmannst 
‘oma Fass, Wiener u, Franz, Küche, erast Bommer. 3% (am Proma: 











lässt sich einstellen. 


Fi 
R } 





“og[ojuaujay JaFgaraq 
u uanejg pun mil 


mit Rietzschel’s Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATALOGE Platten 


graila u. franeo 
durob alle bemseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 


Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 





J00SS SÖHNE & 02. 
MÜNCHEN. 





Zueiral- ALRapente 
Motoren ans, 





5. neu bearbeitete Auflage. 


— und erweiterte 


Ueber alles 
var mit dem Haar Irgenöwie zu 
sanmenhängt z, 
Haarpflege — aehrniud 
Graue Haare — Haarfärbung 
Frauenbart— Haarentfernung 


Kopfschmerzen — Nervosität 
Geheimmittel u.5.w. 
gibt dies 
anerkannt beste Buch 
‚Aufschluss und vielfach erprobte 
Ratschläge. 
Preis geh. M. 2.50, geb. M. 3.50. 
Durch die Buchhandlungen zu 
ziehen. 


Deutsche Verlags- Anstalt, Stuttgart. 








Serde 


IE, 


Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 


Gen! 


FEB eah ey 
VUSÄER: 


der Kaiserlich Deutschen Reichspost. 





Inserate finden Im Simpliclasimar die meiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 























DIE LÖSUNG DER 
TINTENFASSFRAGE 


bringt dasTintenfass 
» ‚FORTSCHRITT‘ 


Gleiche-Eintauchtiefe 


ob ganz gefüllt oder 
fast entleert. 


Jn allen Schüler Handl.zu haben. 
Pros peäie von 


Ei ORTSCHRITT Gm H.FREIBURGIB. 








sie 


| Arthur Schnörr, Scheibenbergi.S. 
| Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeter Versand unter Garantie. 
Kunstvolle Reparaturen. | 
Kataloge gratis u. frei. 








!! Nebenverdienst ! ! 


auch selbständ. Existenz ohne Mittel, 
ea. 200 Angebote In allen nur denkb, Arten 
für Damen und Ilerren ji 
Auskunft L. Kichhorst, 


Chirurgische Waaren 


Bandagenv ersandt 


Billigxte Hezugsquelle. Anfragen erbeten. 


H. Krüger, Berlin S.W. „Enten, 














I JAPOLLO- 
>» Platten 


(= Trchenplaten-Farik 
Unger & Hoffman 


erlin 027 


gern. u, Offen Bücher Revor 


Soeben erschienen: 


Die Flagellomanie in England 


führen 


„you Dr. Eu; 






erfassen ion 
Pre slegant ien 11,80 M. 
Ausführliche Prospecte gratis und franco, 


Zu beziehen durch: 


M. Lilienthal, Verlag, Berlin NW, 7. 


+ Nagerkeitete 


Körperformen darch unser 
Krafipniver, preisgekrönt 
Ille Paris 190 









1400 
D. Franz Steiner & Co,, 


BERLIN 18, Könlggrätzerstrasse 78, 








Guter Rath für Jedermann 


Nützliche interessante Bücher. 
Mlnstrirter Catalog franco. [1086 
@s Engel. Berlin #8, Potsdamerstr. 181. 


Hdagezurärobe 


verfenbe unter Radın 


ode 
REB1 N. JadE 28.180, Wie 88 tra bat 
230, Sttrihrirmen D. 80, R 
mapf MR. —A0, Rafierpinfet 
Blherefenpater DE 
Umtaufd gehattet, ober Betrag Y 
upttatalsg über Bel. Elahle, Sehe 
uf ıd Gilderwaren, Uhren, 
Ubrtetten, Pfeifen, 


fen etc, gratit, 
Max Vollbach, Hi . 


ın bei Solingen, 


Etahlwarenfabrit und Berfanbhan 












nn Teich Mlastrit, über 
Katalog g, Rechtspflege des 
Mittelalters, Inquisition, Hexen- 


prozesse, Flagellantismus, Strafen 
ote. versendet gezen 50 Pf.1. Brlefm. (auch 
ausländ.) franco H. BR. Dohrn, Dresden 10, 











!! Kine willkommene Ueberakug N 


Justin Wilh. 
Bamberger, 
h 


Il. Prospekt 
gratis. Vertr. 


r Künstler! 


Hervorragende Neubelten in Entwürfen 
arrenkisten-, Chocolade- und Par- 
„Ausstattungen, Plakate, originelle 
‚en etc. werden v. alter, erstklassig. 
litbogr. Kunstanstalt jederzeit gekauft. 
Offerten sub A. L. 3005 an Hi join 
& Vorler 


Stotterer. 


Stud, die Ursache d. Stotterns erfornebt, 
gr. uns. über dauernde Bensltig. Auskunft. 


0. Hausdörfer, Breslau, 

















für alle 

empfindlichen Fümen 
unentbehrlich 

für Touristen, F ie, Militalr, 

überhaupt alle F 

„Pedovän* 

(pro Dose Mk. 1.25) [1008 

Masvorlange ausführlichen l’rospekt 
atis und franko 


w. Willy Zalss, Leipzig 26, Bayerazhantz. 68. 


(mpf, Men von Prot Kurt 











FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 
MOTORWAGEN 


NÄHMASECHINEN 


LIESSETTTEEI FE 
SILBERNE 
STAATS-MEDAILLE 
GOLDENE 
AUSSTELLUNGS» 
MEDAILLE 

PARIS 1900: 


GOLDENE 
MEDAILLE 














Die Intensive geistige Inansprach: 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wort 
'* Familienleben resultirt, ale man ahnt. Wo derart! 
irchtet wird, eAume man nieht, sich über die wel 
Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 

ritäten, sowie mit gerichtliebem Uribeil und zahlreichen Kilentenberichten. 
Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. [I 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., N 


ne und Unruhe In unserem hontigen 























Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. iex 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 


= m 
Orockene Llechten. 
Werther Herr Dr. Mid! Bin jept von meinen Leiden gottlob ganz befreit 
Ih muß geftchen, daf Ihre bricilihen Verordnungen fchr gut waren, denn c# 
brauchte nit einmal 14 Tage, fo war mein Gefiht von den trodenen frlechten 
mit betändiger Schuppenbildung gang beirelt, Ich Ipreche Ihnen meinen beften 
Dant aus und hoffe, daf Gle noch mandyen Deidenden von feinen Uebeln befreien 
werben. Lengnau bei Biel, den 10, Juni 1902. Robert Edädeli, Bannwart 
Die Nedhtheit obenftchender Unterfchriit des Mob, Ecjäbelt, wart, bezeugt 
Sengnan, den 12. Juni 1902, Der Gemeindepräfident: Dr. Nüfli, (10 
Man wende fih an ©, Milk, prakt, Arzt in Glarıd No, 114 (Schweiz) 














pute Bunnandig 






d.gebartahilf, K 
ML Berlin, sendet geg. 5OPf. Briefmark, 

















u. auf jedem Bahnhof oder von 


Perlen des Sumors 


Provinz-Müdel | = 


von Felicitas Rose, 


Preis pro Bd. 1 IN,, eleg.geb.M. 1.50, —Erhältlich In jeder Buchhandlung 
Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W,57. 









ind die bisher erkhien. Bände 
der humeoriit. Bibliothek 





Sensationell Pariser Liebe! Sensationell 


Liebe und Verbrechen . M. 2.— | Die Industrie der Liebe I. 2 
Die Parias der Li m. Liebe und Polizei . . . 


Jeder Band int in sich abgeschlossen, hochfein Ilustriert und einzeln Kanne 
Versand durch H. Schmidt’'s Verlag, Borlin 1, Winterfeldtstrasse 31. 
— Grosser Ilastrlerter Prachtkatalog gegen Einsendung von 30 Pfg. In Marken. — 


aemorrhoiden 


Apotheken oder bei Dr. Bock u. 00., ner 











beseitigt „Uaemorrhoim 
gt, gechüun, Proin 3 IIk. 

nkbriefe. Erhältlich in 
Markgrafonatr. OD v. 









. Kür Künstler und Kunstliebhaber! 


Der moderne Akt! 


28 künstlerisch reproduclerte Aktstudien erster Mi 

Ausführung in Gross Quartformat. 7 Eraatz für lebe 
-j- Preis 3 Mark. + 

Versand durch H Schmidt's Verlag, Berlin fh "Winterfoldtstranse s. 





s Modell. 























DIE MARIENBADER 
RIBERAUMASSERVERSTHDUNG 


zu TRINKCUREN Im HAUSE! 
STÄRKSTE 
RT pER grSAZWASSER 
gull 





Überaus wirksam bei — ME 
herzfettieber6ichlZuckerruht.Kaemorr- 
hoiden Blutarmutt,bei Magen teber-u 


BÖH x 
IntgUen REOOGELRCSIE 


EUROPAS, 









Darmhrankheitenfrauenleidenbeichren. 4A, Burke STARKSTEREINE 
Katarrh der Niere u Blase.bei Nierenund y ARTEN, EISEN- 


Blasenstein.Zur Unterstützung der Cur: 
Marienbader Kia AULEN 
Marieabader natürl.Brunnensalz. "ZU NABEN IN ALLEN 
BROCHURENUGEBRAUCHS’ANWEISUNG MINERAIWASSERHAKDLUNGER LAFOTHEKEN ODER DIREGT 
‚AUFVERLANDEN GRATIS UND FRANCO. DURCH DIE MINERALWASSER VERSENDUNG MARIENBAD 





NnERÄRRHiNFR, 





feinsterSect "4 FI.Mk3. 
"kehmkuhl, Hamburg 75 





Rosa Schaffer 
Sehönheit ah 


hi Schatz zu erreichen, Int 
bisher inzig und allein den von 


Mme Rosa Schaffer 


und Kammor-Iiofarantin, 


die Haut 


Wirkung vorachwi 


| = Cröme ravissante 





„Here Kamerad, wenn id; falle, bitte dafür zu forgen, daß Sektion unterbleibt, Morgen ift der 
Leute und ic) habe Keberfäs im Magen!“ 


braun, das san s keine Waschung Int 
zu entfernen, rent. Fr 


ı 3% 
Nar echt mil me \ Schaffer, Wien hl, Köhlmarkt & 
‚Depot in Berlin: Franz Schwarzlose, Leipaigerstra, h 











Nur für Gebildete! l Man 


Der persönliche Erfolg. 










scheint Gel- 





tung zu 

ragende Porsöulich über den Haufe 

d n ein Sehrecken sein, aber Jeder thnt wohl daran 
Ibsterziehn, 





Farbig illustrierte Zeitschrift für HUMOR und KUNST, 


Erscheinen wöchentllchund In 14tägigen Heften. Preis vierteljährlich 3 Mark, 
Haft Bo Pfa. Probenummer gratis duron den Varing, München, Sohuhertatranseh 


der 


















a, die jene starken Talente zu 

Spar zu kommen; Man lat aber gerade mit dem Nachwe 
fodern viel Un Iumer 
Und die Wal ter leldon 


, Una den Typus des amerl 
chaftlich psychologisch oft mit rüci 

‚gensiande zorfasert. Ein Exemplar der um- 
fangreichen Hroschür, 


RRLELFILE een : (o On fi N e N £] 
„ Buelihandlungsreisende | EP Aue Pneumafic 


unter günstigsten Bedingungen 
gesucht! Nur erste erprobte 



















wollen sich melden! 
Bial & Freund 
® MM Reischuchhandlung 
Wien XIII, Breslau II, 





Sensationell! 
4theil. echt allberner 
Vexir-Ring 
DR. G.M, 184701, Preis 
L Ir Gold 
M.8.60ncl.Boschreibg.gog- 
vorh. Rinsendg. od. Nachn. 
Henochsberg, Nürnberg. 









ee |: 


sind auch 


won 1908 unbedingt 
die bes 





2 
1013] die Weiber — das war ihre Krankbeit. 
Probesendung Interes 


Haben Sie (sorgt, Ausw 


e und Fahrrad 
Neurasthenie. |": 
Ihre vollkommene Heilung nach der "o) N 
berühtnten Methode der w Nancyer Aorate- 

te ; 
Leipzig, Orasiusst 16, 8. 4, Vogt, Tag. | Hans Hartmann, Eisenach 74. 


om, sc 
Hauptkataloz, 
zagestellt wird; 

hatt. Auswahl bei aller- 
lung. 11608 














Bester Reifen 


für 


Fahrrad u uttapercha @ 
®_ Hannover, 





_ Gntinental 
ulchouc & 









ED 
Defecte Gummi- Reifen 


I ioder gebrauchrfählg zu machen Ist nur mi 
utboh 


Zamhacapseln : 
geitnt mit Penstfeticntat 095 und AFURLR 


Aerztl, rear empfohlen gegen Blasen: 
4. Harnleiden, Ausfuss u.x.0. Pür den 
Magen absolul unschädlich, rasch und 
sicher wirkend, Vieltausendf. baoährt, 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aeg. 
2e Pfg. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


| Nur dc in roten Padeten zu SR. 
wu haben im allen größeren Mpotpeten 
















b pro PI, tür Aw 
sellschaft, Eisenach 20: 

















Inserate finden In Simplicissimus die welteste Verbreitung. — Die b gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Sk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 











Als Ersatz 


für das vergriffene Thöny-Album „Der Leutnant“ empfehle ich das neueste 


Thöny-Album „Militär“ 


30 Blatt in mehrfarbigem Druck auf Kunstdruckpapier. Elegant in Leinwand gebunden 6 Mark 








Nach der 
Besichtigung 


„Das Regiment hat 
mir durchaus nicht 
fallen, die Kerle sehen 
z ver- 











ja alle noch g‘ 
schieden aus.‘ — 





(Aus dem 
Thöny-Album 
„Militär“) 


Format des 
Album: 
Breite: . 30 cm. 


Höhe: 4o cm. 





Danzers Armee-Zeitung in Wien: Jedermann kenut die brillanten Militärkarikaturen Thönys im „Simplicissimus“. Man kann dem witzig-bösen 
Zeichenstift dieses Künstlers schwer böse sein. Thöny entfesselt unwiderstehlich stets jenes befreiende, versöhnende Lachen, das selbst leichte Ansätze von 
Aerger flink wegbläst. Für uns kommt überdies ia Betracht, dass wir uns bei Thönys Angriffen auf den einseitig junkerlichen Starrgeist nicht getroffen 
fühlen Das vorliegende Album vereinigt in vornehmster Ausstattung dreissig Bilder Thönys, jedes Bild mit dem zugehörigen Text auf einem besonderen 
Blatt, Wiewohl die Bilder ausnahmslos aus dem „Simplicissimus“ bekannt sind, wirken sie trotzdem in dieser Vereinigung und in ihrer tadellosen Repro- 
duktion und Ausstattung wie neu. 














Wochenblatt der Johanniter Ordens-Balley in Brandenburg: Wieder begegnen wir dem jungen Münchener Meister hier auf seinem ureigensten 
Gebiete, das ihm durch sein „Leutnant“-Album schon so wohlverdiente Lorbeeren eingetragen hat Wie vordem Hermann Schlittgen in den Fliegenden 
Blättern, trägt mit diesem wie mit seinem früheren Leutnants-Album unter den modernen Karikaturisten militärischer Schneidigkeit heut unbedingt Thöny 
die Palme davon. 





Verlag von Albert Langen in München-S. 








Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. Lyra-Räder Seal Schweissfüsse 


1008, 
Arbelterfärforge. Mus dem bemmähnt erf 





inenben Gefäafts der Gontlien Unerreicht in Qualität, Con- n. Achsolı 
uthoncs & Outtapercha Comvaynle in dannover werben beute folgende Betann eurrunzlos billig: Volle Ga- goruchlon be 
der Aürloroe der Bermaltung für Ihee Mebeiter Yrugmio abi ? 





Phofograph. 
Apparat 





tiven» und 
ummse von I 































ädne Beit zu er Confiscirt gewesen! ehe uetner R to 
Yumenbung In Höhe von. Si. 0000 zu Original-Fabrikpreisen. 
vom I. BOO00, m Con: 80) rt gewesen! aut Wunsch 








Aäpung von jalfen vertorbener Arb 
Generalverfammlug | die Arbeiter, m 
nröferer Betrag {n bax verteilt werben, und find für dad laufende Jahr bierf 
ansgefeht. Der Arage nad Ortiätung von Arbeiterwohnungen dat Die 
befönderes Antereffe tugewenbet, und wird biefelbe in ber nädten Gener 
Deantragen, für den Ankauf Don Orundfiitden In Geöf C 


’ fr ! 
für ben Bau ber Wohnungen eine erbedlihe v Mio erfie Kate ( a Y 
bierfür von dent vorjäbrigen Gerwiun 3, 100009 entnommen werden. Mußer Dielen r anner 

wenbungent erhalten feit Nabren fAmtllae Arbeiter nad 10jähriger Thätlgteit eine Lebens Deutsche «sstkt. Roland-Fahrräder DO 


1 einst | Pfaffenspiegel von Corvin 
Jahn & Xohn. Buchhanıdin Ipelı 





bequem: 
ne 
Sämtliche Bedarfsartikel, 
Ilustrierte Preisliste kostenfrei, 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 


































volle tim Wetrage vom 1. 1000 zum Geident, und gebt wiefe Police fefort in Das Cigen uf Bunid Dei Schwäche: 
dulv Zabel brcnen, von der Aabılk Baht kur Eeilsahlung. Stottern ® 
Anklang 


20-60 Matt, 

Abjablung beilt dauernd dur eigenes Eugpeftioner, 

10-20 Nart fabren, ou Inden jonwerften Yällen pleYnfialt 

monatlig. Sensationelle Werkett von Robert Ernst, Berlin SW., Nortitr. 20. 

“8. Kosenanin Hachenburg.Q | Intischs Lisbasgske 2ojähr. Fraris. Yrolp. gratid, Sprit. 3-6. 
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Ba ala Korpulenz al 
Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tenzslagehrker, Kein 
stark. Leib, keine atar 











fhsverhedrsmittet 
bren burc) beit hol 
ad zuzulegen, Aft bie 
Aabritatiom tft ©» mögl 

ie de6 früheren Vesifes be 
ten Muffhmwung 9 


Uererften Ranges ift_bas Fabı 

n Preiö jablrekte Verfonen das 
menerdings eine W 

orden, heut 




































veile das 
tn bat fd) befen 
se beutfhe Mabrrüder au wonlfellen Vreifen und 1u.auperordei 


se Gegen geringe entj 
Prachtyoll ülastr. 

Groner il. Katalog ü 

nur beiestellg. Far 








FE DE ta züntige Zen | |HINE ‚Monatsraten 


hilgen Beförberungsmitteis Juadngtid 1 m se. bebeutenben Abfapes liefern wir 
inte tkama fit Der Lape, ihre KolanbeNäber sörıfat alererfien Kunges 

m Zeihjaplung ehe, Dig. abjugeben. == Hnfere kefer erhalten Den wruen, Intes 
Brasttatalon auf Wertangen toftenfrei yugefans 
























Shigeräatgerer | sondern naturgemässe Hilfe. 
Me ea GEEE | Ansshädt. 1-4. Doranäh. Keine Diät, keine 
Aender. 4. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. 

Paket 2.50M. fr. geg. Postanw. 0 
D. Franz Steiner & Co. 

18, Könlggrätzer Str. 








Der Fall Krupp | Stereoskop-Photos! 


Fürstenportraits | go x oabines .; 





Berli 





=. 1,50 


„1,50 ie verchtlichen Kefer werden 
D gebeten, fich bei Beftellungen 


sowie alle Zubehörteile! 
J/Hustr Cataloge gratis u Frei | 


eruniune,,, | GERÜS 1 nncistsessträpsaran | (FIRE 


n.od.v. Verlag (ÖPf.Vorto). | "Dahmverlag, Berlin, Kantstrasse 80, p. 





auf den „Simplicifft- 


hm. Reichb. Catalog gratis,  heriı 
ee (aus | [ME beziehen zu wollen, 

















In all. Buchb 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Dita Friedridq, beide in München. 1 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


8, Jahrgang 





Yummer 6 
S = = 0 0 
Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfa. f ERS ID i = En Reichspoft-Beilungslifte: Bo. 7330 
Billige Ausgabe Ällustrierte ID ochenschrift Bar, Pof-Deitungslifle: Bo. 797 








(Nie Redyte vorbehalten) 


Gejandten-Erziehung EN 





&$ dürfte nicht allgemein befannt fein, daf in Berfin ein Iuftitut beficht, das fi, ausfehlichlic mit der Heranbildung junger Diplomaten : 
befaßt, Nur wer diefe Schule mit Erfolg abfolviert hat, befit die Fähigkeiten, die zur Belfeidung eines auswärtigen Gejandtjhaftspoftens unbedingt 
nötig find, Durd; fpftematifhe Schulung ift e8 gelnugen, die Teyten Spuren Bismardifchen Difettantentums aus unferer auswärtigen Politif zu tifgen. 


Aus Gfien 


(Zeldinung von €, Chöng) 





„‚Begreife garnicht, wie der Fähnrid) fi) foweit vergejien konnte, zu erflären, die Infubordination des Einjährigen fei durd; den Tod gefühnt 


und könne verzichen werben, 


Lied vom Hofe 


Don Dr. Martin Luther 


Wer fi) ninımt an, 

Und ’s Rädlein fann 

Hübfh auf der Bahn 

Kan umbergahn, 

Und fchmeicheln fchon, 

Kind’t jedermann 

Ein Seil und Wahn; 

Der ift zu Hof anı beften dran. 


Denn wer gedäct' 

Su leben fchlecht, 

Ganz fronım und g’recht, 
Die Wahrheit brädht', 
Der wird durchächt' 

Und gar gefhwächt, 
Gehöhnt, gefhmädht, 


Und bleibt allzeit der andern Knecht. 


Beim Schmeichelftab” 
H’winnt mancher Knab’ 
Groß Gut und Hab’, 
Geld, Bunft und Gab’, 
Preis, Ehr’ und £ob; 
Stößt andre 'rab, 
Dat er hody trab': 
So geht die Welt jest auf und ab. 





Solche Leute Fönnen wir nicht brauchen. 





Wer folds nicht fan 

Su Hofe than, 

Thu’ fi) davon, 

Ihm wird zum Eohn’ 

Uur Spott und Hohn; 

Denn Heuchelnann 

Und Wetterfahn” 

Ift jetst zu Hof amı beften dran. 


NZ 
In 


Lieber Simplicijfimus! 


Ein befannter deutfcher Ueberfeger fchrieb fürz- 
lih an einen Derleger einen Brief, der folgender- 
mafen anfing: „Sehr geehrter Herr, heute möchte 
ich Ihre Aufmerffamfeit auf ein franzöfifches Werf 
lenfen, das fidh wie wenige zur Uebertragung ins 
Deutfhe eignen dürfte. Trägt es doch fon als 
Motto das. Goethe'fhe Wort: ‚Das Mangel 
bafte, hier wird es Chatfade ...“ 


Ich frieb an meinen Sohn: „Wenn du fon 
jet nit zur Kirhweih heimfommen mwillft, fo 
befuche uns fiher zu Weihnachten, denn wer weiß, 
ob ich nädftes Jahr nod lebe. Ich bin bereits 
82 Jahre alt.“ Der Schlingel hat mir geantwortet: 
„Woher weißt du denn, daf du diefes Jahr zu 
Weihnachten nod lebft?* 





Muß aus dem Heere entfernt werden.‘ 


In Volksgarten 


„Ich möchte einen blauen Ballon haben! Einen 
blauen Ballon möchte ich haben!” 

„Da haft du einen blauen Ballon, Rofamunde !” 

Man erflärte ihr nun, daß darinnen ein Gas 
fich befände, leichter als die athmosphärifdhe Luft, 
infolgedejjen ıc. ıc. 

Id) möchte ihn auslafien -* fagtefieeinfadh. 

„Wiltft du ibn nicht lieber diefem armen Mäder! 
dort fhenfen P1P“ 

„Ztein, id will ihn auslafien — — — 

Sie läßt den Ballon aus, fieht ihm nad), bis 
er verfhmwindet in den blauen Himmel, 

„Chut es dir num nicht leid, da du ihn nicht 
dem armen Mäder! gefchenft haft? 1?“ 

„Ja, ich hätte ihn lieber dem armen Mäder! 
geidhenft!* 

„Da haft dn einen andern blanen Ballon, fchenfe 
ihr diefen I" 

„Wein, ih möchte den aud auslaffen in den 
blauen Himmel!“ — Sie thut es. 

Man fcenft ihr einen dritten blauen Ballon. 

Sie geht von felbft hin zu dem armen Mäderl, 
fhenft ibr diefen, fagt: „Du, late ihn aus!“ 

„ein,“ fagt das arme Mäderl, blidt den Ballon 
begeiftert an. 

Im Zimmer flog er an den Plafond, blieb drei 
Tage lang, wurde dunkler, fdrumpfte ein, fiel tot 
herab als ein fhwarzes Süden. 

Da dadıte das arme Mäderl: „Jch hätte ihn im 
Garten anslafjen follen, in den blauen Himmel, ich 
hätte ihm nadgefchaut, nahgefhaut — — — 

Wäbrenddeijen erhielt das reihe Mäder! 0 
zehn Ballons und einmal faufte ihr der Onfel Karl 
fogar alle dreißig Ballons auf einmal, Smwanzia 
ließ fie in den Himmel fliegen und zehn verfhenfte 
fie an arme Kinder. Don da an hatten Ballons 
für fie überbaupt fein Interefje mehr. 

„Die dummen Ballons — — —* fagte fie. 

Und Tante Ida fand infolgedefien, dah fie für 
ihr Alter ziemlich vorgefchritten fer! 

Das arme Mäder! träumte: „Sch hätte ihn aus 
lafjen follen, in den blauen Himmel, ich hätte ihm 
nadgefhaut, nahgejhaut — — —!” 

Keter Altenberg 
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ie fpielt jehe gern 














enschaftlich. IA ı Na tern man über einen foldhen Schlag 
verfügt —! 

Der Bapierge Huberts Cigarette veranlaßt den andern, die gewohnte Don 
Quizote anzuzinde mag Gigaretten nicht x mag auch den frc Duft nad) 
welfen Beilhen nicht, den Yuberts Tnicdhentuch ausftrömt Sucie gebraucht Zris 

Herrgolt, wovon foll mar mit diefem fchretlichen Myf überhaupt jprehen! Bon 
Kompoftbfinger ein ober von der Napsjaat wie? Langweiliger Kerl! 








Hubert betrachtet in einem Spiegelden, das er geihidt in der Koh! 
wohlgefällig fein gutgemachtes Geficht mit bem gepflegten Se 
tniftert ein Bllet, ein eilig gefrigeltes Blättchen 

„Sagen Sie mal, Herr Myt 
Sandipirt find mir tompetent 

Myt fieht in den trüben Dimmtel, der über dem beiernen See Kegt 
glänzenden Vlätter der Obftbäume und auf die Meinen Wegladyen 

„ES bfeibt wohl noch fo. Sicher ein’paar Tage lang.“ - 

„Hören Sie, licher freund, wenn's morgen nicht anders wird, d 
eine Woche fort,” fe uachläffig, „m t ja hier! 

„Ia, das mag wohl fo fein.“ 
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13% fahre dann für acht Tage nad Wien 

Ja. Rad) 1 

Der Mo t te möchte fo gern fein, d [} a Schwer 
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icht, — — vorläufig thut'8 weh — — zum Nafendwerben. Aber Gäfte muß man chren 

Nehmen Sie feinen Schnaps, ober ein Glas Marfale — 

„Danke, Herr Mut, — Ich komme dom Frühftäd 

„Sor“ 

Bas werben Sic heute unternehmen 

„DH — — ihr IH habe fehr viel zu thun. Mein Verwalter Hat die Ab 
tedimung gefchiett." — Eine Baufe. Die Cigarre Lohlt, — — fdwade Tropfen 
flegen an die Scheiben. — — Huf dem Eee legt eine Meine Zadht und martet auf 
Wind. Das Großfegel hängt ichlaff. Weißer, dicker Nebel trieht aus den X 

‚Was foll man anfangen Here Mpf, warum fpielen Sie eigentlich mich 
(Höftliche Foe ) 

Nun ich'n Sie, Herr Hl ich glaube, daß ich micht,.fehr bedeutende 
Anlagen Much müßte ih mir alleh erft Tommen laffen, — mas man jo 
brauch 

Ad — die paar Meinigteiten! 

Inimerhin, Zivei Anzüge, Wäre Rartet —, Schuhe, — — — Schuhe - 

Bas ift Ihnen denn 1 Eie fo — 

Sind — itohlen, da —, an Ahren Schuhen 

Hubert lächelt Gerwih. Vühlellederichuhe mit Gimmi, Schr prafttic) 

„Sind fie halbrund gerippt, — — die — die Oummtfohlen ? 
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Wenn ich Ihnen age, dafı ich Ihnen mit meiner fan 
— — if das g ! 








Ein Stubl fänt Ein Heifered Laden — Herr Mut, — find 
Si — — 
Aus der gewaltigen Vruft fommt ein weher, jchluchzenber Ton, die Gigarıe 
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Genfigt das, Herr, mas id) fagte > muß es geichehen — 
Hubert ift weiß; wie fein Anzug und felt 
Danke, (8 genügt vollfommen 
Ein kurzes Stopfniden. Die Thüre jchlie 
zur Wand in einer Erle und weint, 
Aiitgern quellen dide Thränen, — — der bi 
Hubert ‘geht wie in Traum zwiichen den ®; 
mald um sd ficht zu Boden. Mic jchön fih die 
auf Der feuchten Erbe! Das Billet lautet 
Mein Liebling! Ich erwarte dich f übermorgen. Sich, daß di 
» — nimm dich aber in acht. WR. ift aders als font. Morgen haft di 
langen Brief, für Heute taufend Mäfie in Heißer Schnfucht Deine 2. 
Und Hubert jchlicht einen Moment die A nd denft daran, da & 
heute und drei Tapen Dielen feinen Mund unter dem wohlgepflegten Cchn 
füfjen wm denn er wird n E 
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Am Ende des Monats 


(Beihimung von &, Thöny) 


{m 


„Geh'n wir doc heute Abend ins Theater, zum Durdhfanfen Tangt's 
nid; mehr.“ 


Das kalte Frühftüc 


(Zeikmung von D. Side) 





Bater fitt in die Deftille und Mutter liegt in Landwehrfanaf, heite giebt!s feen Kaffee. 


Lieber Simpliciffinus! 


Ein Bettler fommt zu einer Dame und Magt ihr 
feine Not. „Meine Srau ift tot und ich habe drei 
Heine Kinder zu Haus und einen alten Dater, der 
blind ift und nicht arbeiten Fann.“ Die Dame fucht 
ihm Kleidungsftüce und Efwaren zufammen, und da 
ihr der Manır fagt, da er noch) zu all feinem Elend 
feine Arbeit finden fönnte, giebt fie ihm aud) nod) 
ein Geldftüd. Da bricht der Bettler in Danfesworte 


aus und meint zum Schluß: „Sie find eine gute Srau, 
und da will id Ihnen was raten: Sie müffen nicht 
alles glauben, was die Kente Ihnen fagen. Adjel“ 


Sereniffimus befucht ein andftädthen und trifft 
auf der Strafe einen Greis, der ein Meines Mädchen 
an der Eand führt. Das ehrwürdige Ausfehen 
des alten Mannes veranlaßt Sereniffimus, ihn 
buldvollft anzureden. „Wohl jüngfter Spröfling 
von Ihnen?" „Ma, Hoheit, des is vun meiner 
Grete." „Dod; glüdlich verheiratet Ihre Grete?“ 


— An — 


„Derheitat’ is fe nit. Des Klaane is, wie ma bei 


Mein guter Onfel geht täglich um drei Ins 
Cafe und trifft dort den penfionierten Regierungs» 
rat Sicher. „Hm — hm ja“, fagt mein guter 
Onfel um halb vier. „Ja— ja— hm“, antwortet 
der Herr Regierungsrat um vier Uhr, Um fünf 
Uhr zahlen beide und mein guter Onfel nimmt 
Abfchied: „AU Glüd, dag Sö no da fan, Herr 
Regierungsrat, funft frefjet mi d’ Langweil'.“ 


Die neue Gejellichafterin 





‚And das muß ic Ihnen mod) jagen; e# ift mir lieber, wenn Sie die ftärkften Kopfichmerzen haben, als den feifeften Huften.“ 


Bor der Wahl 





Geidmung von I. 





„Sorgen Sie dafür, daß Ihr Mann Fircentren wählt, Frau Niederhuber, fonft it die ewige Seligleit Taput!* — „No, dös wär '8 rechte, und dis vülle Geld für 
Peteröpfennig, für d’ Kirchenfenfter und Seelenmeffen hätt! mer umafunft neigfchuajtert 


Der „Sımplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werde: 
Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Aus 
Die Luzus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 
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von allen Postämtern, Zeitung: 








;editionen und Buchhandlungen entgegengenomnicı 
1 2.45 Mk.). - 
. (bei direkte 





Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Äusland nur in Rolle 6 M.). 








Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantltäten von 


Dr. FHommel’s EFIlaematogen a ee 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 





Wein 10,0 inch Vanillin 0,001) 





schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s'‘ Hasmatogen. Von Tausenden von Aersten der In- wıd Auslandes glänzend begwiachtet! 









Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 








Die Kultur Balbmonatsschrift 
Berausgegeben von Dr. $. Simchowitz 
„ Die eben erschienene Nummer enthält u. a} 
Die makedonische Bewegung, vor vr. sone Adam. 
San als dramatisches Problem. 


wlische Volksschule, von I 
rzogin von Palliano, von Stendhal 


Preis pro Quartal M.4.— % Probehe! 
Köln a. Re Sohafstein & Co., Verlag. 
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mtelligente Haarpflege. 


Javol ist ein durchaus ernstes, vornehmes Präparat, das 
lediglich der Pflege und Erhaltung der Haare dient. ar 
nicht verwechselt werden mit den Jragwürdigen Quacksalbereien 
von Geschäftsleuten, denen «s lediglich um Ausbeutung des 
Publikums zu tun ist. 

Javol ist infolge seiner auf wis 
folgten Zusammensetzung das nachweislich beste Haarpflegemittel. 

Javol enthält alle den Haarwuchs anregenden Prinzipien 

senschaftlich richtiger Zusammensetzung 

Javol ist das einzige Haarpflegemittel, 
und dem Wesen der Haare in eigenartiger Weise angepaßt ist. 

Javol ist s. Zt. geschaffen, um dem Publikum etwas wirklich 
zu bielen und es zu bewahren vor 
tung durch Unverfrorenheit und Unreellität der Fabri- 
kanten geheimnisvoller Wundermittel, 
»ol ist erprobt von Aeraten, von Haarspezialisten, von 
en Chemikern und gerichtlichen Sachverständigen. 
Die Hersteller des Javol stehen auf dem Standpunkt, daß 
das Publikum unbedingt ein Recht hat, Garantien zu verlangen, 
daß es auf dem Gebiete der Haarpflege ehrlich und peinlich 
reell bedient und geschützt werden muß gegen die Unver- 

‚heit gewisser Leute, die auf die leichtgläubige Vertrauens- 
Publikums im allgemeinen dessen Glauben an 
das Geheimnisvolle und Wunderbare rechnen 

In Deutschland und Oesterreich führen über 14000 Geschäfte 
Javol. 

Javol hat sich den gesamten Erdball erobert, es ist in 
allen Kulturländern zu haben 
auf Verbrauch an der Spitze.aller ähnlichen 
Es möchte nicht mit Haarer ern, Haar- und 
wechseltwerden, Javolistein Haarpflegemittel. 
Zunahme des Konsums und. die fortwährende 
Erprobung der 
eit dieses Haar- 








enschaftlicher Grundlage er- 
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Barkwuchsmitteln 


Die stete 






Pflegemitte 
‚Javol ist solchen Tinkturen vorsusichen, welche durch 
Hhren hohen Alkoholgehalt dem Haarboden das natürliche Fett 
entziehen, die Kopfhaut spröde und trocken machen und dadurch 
das Haar schädigen 
R Javol macht die oft ranzigen Pomaden, die oft s 
Essensen und Tinkturen vollkommen überflüssig. 
Javol ist selbstredend frei von gesetswidrigen, reisenden 
oder schädlichen Bestandteilen 
Javol erfordert die denkbar einfachste, müheloseste Be 
handlungsweis 
Javol wirkt erfrischend und belebend auf die Kopfnerven 
Javol wird von der Kopfhaut und den Haaren schneil 
aufgenommen 
ol hat eine anr 
wu 
'ol belebt und stärkt die Kopfhaut und gibt der noch 
broduktionsfähigen Haarpapille die Anregung zur Bildung neuer 
Zellen und neuen Farbstoffes, also zu ne tig 
Javol schützt die Kopfhaut vor den schädliche 
kroorganismen (Haarparasiten). 
Die Bestandieile des Javols verhindern die Schuppen- 
bildung und beseitigen vorhandene Schuppen. 





idlichen 








nde Wirkung auf die Funktionen 














En faisant usage quotidien 
de leau de Javol J'ai eu occa- 
sion d’essayer 
faisants pour la conserz 
et la beautd des cheveux et je 
ne manquerai pas de la rd 
commande 


Haare sehr schön und tut der 
Kopfhaut sehr wohl. Alle Welt 
ist über mein Haar entzückt 
und bestürmt mich oft ug 
um das Geheimnis, woher ich 
diese Haarpracht habe. Ich 
kann in solchen Fällen nur auf 














Francisco d’Andrade. Ihr Javol verweisen Supaper 
Von allen Haarwässern, Ich finde das vorsügliche 





welche ich auf meinen großen ol 
Tournees in Europa und 

Amerika gebrauchte, muß ich 
Ihrem „Javol“ unbedingt den 
Voraug”zeben > 


Sigrid Arnoldson. 


Javol Schr wwirkun 
Lola Beeth, 
KK. Kammersängerin. 








Je recommande Pincompa- 
rable Javol,.ainsi que le savon 
Aok, car je suis enchante de 











Ich benutze seit längerer Zeit ces dölicieux produits. (Ich 
nur Ihr Javol und bin.damit empfehle das leichliche 
sehr zufrieden. Es macht meine“ Javol ebenso wie ok-Seife, 





Infolge seines dem natü 
kommenden Fettgehalts ma. 
die Ernährung des Haare. 

Spröde, fette, normal 





rlichen Fett der Haut gleich- 
das Haar weich und begünst 






fe Haare, für alle ist die regelmäßige 
Anwendung des Javols von größten 





nfluß. 





Javol verleiht den Haaren vollendete Schönheit. 
Javol läßt die natürliche Schönheit und Farbe des Haares 


voll zur Geltung kommen. 
Javol verfettet und v 





rschmiert die Haare nicht. 


Javol macht das Haar vollauftragend und üppig, was 





besonder 
schon gelichtet sind. 


angenehm für Personen ist, deren Haare dinn und 


Javol macht die Haare weich, geschmeidig und natur- 
glänzend, selbst wenn sie vorher noch so widerspenstig, spröde, 


struppig und matt waren 


bei Damenfrisuren bringt der „Javoliseur“ das Javol direkt 


auf die Kopfhaut 


Javol erleichtert die Wellun 


12 des Haares und alle Frisuren, 


erhält die Haare und die. Kopfhaut rein und sauber. 





Javol erhält die Haare 


ersten Ranges und durch die F 


solange die 
Jauol ist für gesundes Haar ein 


irgend möglich ist. 
Konservierungsmittel 
Pflege der Reinlichkeit ein Vor- 





beugungsmittel gegen den Ausfall der Haare. 
Man darf überzeugt sein, daß man durch regelmäßige 





Anwendung 


von Javol seinen Hi 
Pflege ange ä 


hen ld 





'aaren die natürlichste und beste 


ie beigregebenen Drucksachen bieten dem Publikum muster- 
giltige Belehrung über richtige Haarpflege 


Javol 


Jrischenden Duft. 


Auch im Uebermaß angewendet ist die 


Unschädlichkeit eine Tatsache. 


besitat einen höchst angenehmen, eigenartigen, er- 


vollkommene 


Javol übt niemals — selbst nicht bei den kleinsten Kindern 


— irgemwelche nachteiligen Wirkungen aus. Das 





‚gesagt, die anderweitig schlecht 


Javol ist sparsam im Gebrauch, 74 
erfreuf sich auch in den Tropen seiner erfrischenden Ei; 


rroßer Beliebtheit. 
Die Wirkung ist äußerst 
Haaren 













'ol ist das bei 
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dem Memorieren vielfach willkon 


Selbstredend bewahren wir das Gehei 


sei denen 
1 gemacht haben 
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wendung bei höc 





ornehmen Welt. 
sten und aller- 
Prinzen und Prinzessinnen. 
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avol ist ım ausschließlichen Gebrauche hervorragender 
Künstler und Künstlerinnen, denen es auch bei 


rschöpfung nach 
‚hung bietet. 
nis der Zusammen- 
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kommenster Herstellung unter 
Rohmaterialien ein Fabrikat 
nur allein von un 
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zu haben in allı 
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Anwendung der vorzüglichsien 


u bieten, welches unnachahmlich und 


ist. 
‚ Doppelflasche M. 3.50, Reise 
Etui M. 2.25, Javoliseur M. 3— 


'arfümerien, Coiffeurgeschäften, Dro- 


gerien etc, auch in vielen Apolheken 
With. Anhalt G. m. b. II, Ostseebad Kolberg. 


Aus Jausenden von Urteilen einige: 





denn ich bin entzückt von diesen 
köstlichen Mitteln.) 
Clöo de Merode. 





Ich bestätige Ihnen gern, daß 
Ihr Javol_ tatsächlich ebenso 
angenehm ist,als wirksam. Ich 
‚Finde alles, was in den Annoncen 
und Broschüren über das Haar- 
wasser gesagt wird, ganz und 
gar bestätigt, Lotte Witt, 

 K. Hofschauspielerin. 


Ich ließ im tollen Lebenskampf, 
Seltsamerweis’ noch keine 

Haare, 

Daß mir der Himmel und J 

Stets meinen dicken Sch 
bewahre! 

Ernst Freiherr v. Wolsogen. 








Ich benutze Ihr Javol seit 
längerer Zeit und 'bin damit 
sehr zufrieden, 


Helene Odilon. 


Ich bin Ihnen wirklich für 
Javol schr dankbar. Es er- 
Jrischt die Kopfhaut, tut bei 
Kopfschmerzen sehr wohl und 
macht das Haar weich und 
geschmeidig. Ich werde in Zu- 
kunft kein anderes Haarwasser 
mehr gebrauchen. 

Louise Dumont, Berlin. 


Ihr berühmtes Haarwasser 
„Javol“ ist von allerbester und 
angenehmster Wirkung und 
kann ich es jedem dringendst 
empfehlen. 

D. Rud. Christians, Berlin. 
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Fritz Scheller Söhne 
Homburg v. d. H. Gegründet 1843, 


Vortreter, wonicht vorhand ‚gesucht 


„Roh Ohr Tor Ruhr Rohr“ 
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G Dose 3 Mark. 
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Neuester 

€ Spazierstock mit Mund- 
harmonika u. Fernseher (D.R.G.N.). 
„Wanderer“ ist ein schr ele; 
u. trägt im Griff eine Mundharmonika mit 
kräftiger u. harmonievoller Musik. Jeder- 
mans kann sofort die schönsten Lieder, 

nze und Märsche spielen, „Wanderer“ 
abnehmbaren, bequem in der Westen- 
tasche zu tragenden Fernseher mit 
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ausgezeichneter Pernstcht, „Wanderer“ jst unentbehrlich bei Puran Rıde 
Wagen u Kahnpartien; er’Ist der lustigste u. tröhlichste Gesellschafter. 


Ne, 5 
Wanderer“, 2: Imll Wenn a9 cm lang Mk, 3,50 Nee 
‚Oegen Voreinsendung oder Nachnahme 0 mehr) nur allein 
tschalk, 


zu beziehen durch die “ kp 
Arbezuen dureh die Rheinlsche Musik-Manufaktur F, Got 
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Diersn eine Beilage 


Europäifche Zoologie RER IER, 





In England möchte ich ein Pferd fein — in Deutfdland ein Hund — 





in Italien eine Stege — und in Oefterreich ein Böhm.“ 





Alummer 6 


3. Jahrgang eiblatt des Simplicissimus 


Minden, den 5. ai 1908 Alufeierte Wochenlchrift Berlag von Albert Langen hr Münden 


m.ı5 








Ein Familienvater eier 


























„Sie follten aber do fon mehr than für Ihna Familie, Herr Meier! — 30, i wer mi wieder einjperen laj'n, nachher glangt meiner Frau ihr Berdienft beffer + 


Künftkerpinfe 
ers 

face. Bei Ieihtem Schmipfen Formanwatte „an en nier 

(80 Pig,), bei fiarfem Schnupfen Forman: | g,, een 

paftillen (50 Pig.) zum Inbalieren mittels | München. Im 

Nichgläshens. Die Wirkung ift frappant: 


Bei begimmendem Schnupfen faft fehlbar. In S ans 
allen Xpothefen zu Haben. Dan frage feinen Arzt. totter er . 
i ch : 





Gegen Schnupfen ift der Schuupfenäther 
Forman anzuwenben, der ärztlicherfeits mehr- 
fach als gerader ibeales Schmupfenmittel 
bezeichnet Ywinde. wyorman ift ein Stonden: 
fationsproduft aus Formaldehyd und Men- 
hol. Seine Anwendung ift eine fehr eitt- 
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len benen, die fid) bura Ortältung oberlicherladung des 9 

mangelhafter, (dwer verbaullwer, zu beißer oder zu Falt \ 
untegelmäfige Lebensiweife ein Wagenleiden Aanenkatarch, Wagen- 
hrampf, Angenfsmerjen, [were Yerdannun oder Verfdileimung sugesegen 
haben, ei hiermit ein gutes ittel empfohlen, veffen vorsliglige Ziirtungen 
Ion felt vielen Jahren erprobt find. Q# IN dies das betannte 


Verdanungs- und Blutreinigungsmittel, der 
Aunbert Allleidy’fche Aranteriwein. 


Diefer Kräntermweln In aus vorpüglichen, helikräftig befundenen Aräntern 
mit antem Weln bereitet, und Nackt und belebt dem Verbanungsorganis- 
mus des Auenfäen, ohme ein Abführmittel pn fein. Mräuterwein befeitigt 
Störungen In den Olntnefäfen, reinigt das Slut von verderbenen, krank. 
machenben Stoffen nnd wirkt förernd anf die lenvildung nefunden 
gen Gebraud) bed Arduterweins werben Ma; 
Man folte aljo nicht jdumen, feine 
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trantpaften Auftanbes der Leber. Bei nünsliher Appetitlofigkeit u 
vöfer Abfpannung u. Grmüthoverfinmung, fowte häufigen Revrfämerien, 
fälaflofen Zädten fieden oft folde Arante langlam dahin. 
Kräuter giebt dre geihwächten Lebenätraft einen frifden Ims 
© pult. terwern fiigert dem Mi ung und 
Ernährung, rent den Stoifwechfel kräftig an, bei ib verbefiert die Olutr 
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rkrankheiten, Ihre Behand» 
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von Dr. J. Pohl. 
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Packende Urteile des Komitees, 
welches ernannt wurde, um den Hypnotismus zu erforschen. 


Wie man Einfluss ausübt. 





Pastor PAUL WELLER 


F. H. STOUFER 
Corham, N. Y. 


Sekretär und Schatzmeister der 
Kisenbahnbeamten Pueblo, Col. 





Hypnotismus ist nicht mehr länger eine Sage, eine phantastische 
Schöpfung des Geistes, sondern eine Wahrheit, eine sehr bedeutende Macht, 
fähig, unendlich viel Gutes hervorzubringen, Um den genauen Wert dieser 
vielbesprochenen Kraft zu ermitteln, wurde ein Komitee geblidet, welches 
sich aus einem Arzt, einem wohlbekannten Juristen, ‚einem hervorragenden 
Geistlichen und einem höheren leitenden Eisenbahn-Beamteo zusammensetzte, 
um den Iypnotismus zu ergründen. 

Das Komitee nahm eine Reihe von Untersuchungen in Bezug auf die 
Kraft des Hypnotismus vor, die Handlungen der Menschen In jeder Lebens- 
tage zu beinflussen. 

Der erste Schritt, den die Mitglieder des Komltees unternahmen, war, 
die Wissenschaft in jeder Einzelhelt zu beherrachen, »0 dass durch persönliche 
Erfahrung das Gute oder Schlechte, welches diese sonderbare Kraft verur- 
sachte, lelcht festgestellt werden konnte, 

Sie schrieben an das New York Institute of Sclence In Rochester, 
N. Y., der grössten Schule für Hypnotismus und Magnetismus, und erhielten 
volle und ausführliche Instruktionen, wie man Nypnotismus anwendet, um 
Leute im Geschäftsteben zu beeinflussen, um Krankheiten zu hellen etc. In 
wenigen Tagen beherrschten sie diese Lehren gänzlich und waren vollständig. 
ausgebildete Hypnotlseure. 

Es wurde klar bewiesen, dass Hypnotismus derart angewendet werden 
kann, dass die Person, mit welcher man operiert, aich gänzlich unbewusst 
ist, unter Einfluss eines Anderen zu stehen. Alle Umstände berücksichtigt, 
betrachtete das Komitee dies als die wertvollste Entdeckung der modernen 
Zeit.‘ Eine Kenntnis des Hypnotismus- ist wesentlich, um im Leben Erfolg 
und in der Gesellschaft eine hervorragende Stellung zu erlangen, 

Dr. Lincoln sagt nach einer gründlichen Untersuchung, dass er don 
Hypnotismus als den wunderbarsten therapeutischen oder heilenden Ver- 
miltler der neuen Zeit betrachtet, 

Richter Schafer, obgleich ein schr in Anspruch genommener Staats- 
beamter, richtete auch seine Aufmerksamkeit auf Heilung von Kranken, und 
nach wenigen Behandlungen gelang es ihm, Herrn John E- Meyers aus 















































Richter HENRY SCH. 


Flemington, N. 1. 


Dr. G. S. LINCOLN 


JAFER 
101 Orutehfioldstront, Dallas, Texas, 


Flemmington, 





N. Y., von einer sonderbaren Krankheit, welche Ihn neun Jahre 
an das Bett gefesselt hatte, und von welcher die Aerzte behaupteten, dass er 
daran zu Grunde gehen würde, zu heilen. Richters Schafora Ruf verbreitete 
sich meilenweit, und Hunderte von Leuten kamen, um sich von Ihm 
behandeln zu lassen, 

Herr Stoufer leistete folgendes Erstaunliche: Er hypnotisierte Herrn 
Cunningham aus Pueblo, Col, auf eine Entfernung von mehreren Strassen 
Auch hypnotisierte er einen älteren Herrn, bewirkte, dass derselbe durch die 
Strassen lief, rufend: „Kauft Acpfel*, Herr Stoufer behauptet, Hypnotismur 
ist geschäftlicher Vorteile wegen unentbehrlich. 

Herr Pastor Paul Weller angt, dass jeder Geistliche und 
Hypnotismus erlernen solle, um denselben zum Besten d 
wenden, mit weichen sie täglich In Berührung kommen 

Präsident Eliot von der Haward Universität sagte gelegentlich eines 
Vortrages über diese wunderbare Kraft zu den Studenten: „Meine jungen 
Herren, jeder von Ihnen besitzt eine wunderbare latente Kraft, weiche wenige 
von Ihnen beobachtet haben, aber weiche, wenn entwickelt, jeden Menschen 
unüberwindlich macht. Sie wird persönlicher Magnetismus oder Hypnotlsmus 
genannt, Ich rate Ihnen, zu lernen, denselben zu beherrschen*, 

Das New York Institute of Science hat soeben 10000 Exemplare 
eines Buches erscheinen lassen, welches vollständig all die Geheimnisse 
dieser wunderbaren Kraft erklärt und ausführliche Anweisungen enthält, um 
selbst praktisch hypnotisieren zu können, so dass man die Kraft ohne Wissen 
eines Anderen anwenden kann. Jedermann kann es lernen; Erfolg wird 
garantiert, 

Das Buch enthält auch einen genauen Bericht von den Mitgliedern 
des Komitees. Es wird jedem Interessenten kostenlos zugesandt. Eine 
10 Pfennig-Postkarte genügt. Man adressiere an: 


New York Institute of Science, Abt.A.A.13, Rochester, 
New-York. 
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Rontan, durdtocht von einem freien 
und hochtultivierten Weift, (pridt ek 
fein und flug von allen Dingen, bie 
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Der Eindringling Drama GeHeftet ZI, 


Die Gefettfhaft: „Maeterlind dannt und Infeinen Dunft- 
freis, vie nur ein Größer es vermag, und feldft da, wo 
er mit Gewalt erzwingt, glaubt man frehpllilg zu gebe 
und wo er den Nichter mit ftürmender Hand querfeide 
treibt, wähnt Nic) diefer nicht mit Ungeftüm fortgeriffen, 
fondern vermeint, ex folge mit freier Hingedung“. 
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ich Ihnen meinen beften Dank ausipredhe. Cs wird fernerhin mein  eifrigftes 
Vefzeben fein, Zhnen weitere Patienten zuweilen zu Tönnen. rlen (reis 
Konftanz, Baden), den 9. Januar 1903. Fräulein Anna Meritofer. [3 

Arefie: O. Mid, pratt, Arzt in Glarus No. 114 (Schweiz). 
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Die Katerkur 
Bon Freiherrn von Schlidjt 


geuttant don Pechtolg hatte einen phuyfiihen Namnıer, 
nicht hen’gewöhnlichen: Walds, Feld», lurs und Wiefen 
tater, den man fidh für billiges Geld Lauft, und den mtan 
für billiges Geld, ‚mit einem Glas Piliner oder einer 
Gräger;wieder [08 wird, o nein, den nicht, fondern den 
anderen, "Und der andere ift leider Wottes gan} anders, 

Leutnant vow Pehwig lag regungsfos, alle viere fang 
ausgeftredt, mit offenen Augen in feinem Bett und ftarrte 
bie Dede vun, oder richtiger gelagt; die Dede farrte ihn 
am, benm er felbft konnte, garnichts jehen. Seine fünf 
Sinne, befanden. fih Gott weiß wo, mur nicht bei ihm, 
und mmiwelteften tweg war fein Dentvermögen: Wäre «8 
zue Stelle geweior und hätte Bechtvig Überhaupt ewas 
denfen; Können, jo, wäre .bieß mir geiwejen: o Gott! Gr 
hatte‘ ‚geflärn Ar „Hivil- eine. Bummelreife gemacht, er war 

— ja, 100 ioat er mr geiwelen, und Ivo tar er 

nicht, geipefen?, Wenn jemand von ihm verlangt Hätte, 
er solle fein Abi von geftern nadhwweilen, fo hätte er 
leicht deu fcoßnften aller Meineie jhwdren Munen, 

Sing’ Biertelftunde nndh. der anderen verrdun, Bechwih, 
rüprte fh nscht, ihm fehlten Die Kräfte dazu. Da Bfinete 
sich, die Thür und fein Burfche trat herein: „Herr Leutz 
nant —  — nuffichen“. 

Erft- bein zehntenmat hörte der Yerr Leuttant, den 
Ruf, ft: beint zwanglaftenniat beariff er ihn, aber er fand 
nicht af, oıein, er’ fah feinen BVeteg Peletfen uur mit 
einen Wahnfirmigedummen, blöden; irrfinnigen Lächeln an. 
Dann aber wurde er grob: „Sie wollen mic; wohl ugen, was? 
Ader wenn Sie glauben, daß ich mich uzer laffe,. dann irren 
Sie fich,, Wiffen Sie Überhaupt, ter id) bin? Ich bin der 
Leutnant von Bechtoig, jawohT, der bin ich, amd wenn Ste ul 
zu nahe fontmen, dann Lönten Sie was erleben, verftanden ?“ 

Peter’ Beterien war Sunımer und Elend gewöhnt, mit 
arten Arme "ergeifi er feinen Leutnant, bob ihm aus dem 
Vert,Rellte ihm vor den MWafchrifch uud z09 Ihm das 
Nactgewand ab. Dann ergriff er einen Riefenfcotwanm, 
tauchte äh in eistalte® Wafjer und drüdte ihn über jeinent 
Herrn und Oebieter derartig aus, daf diefem das Waffer 
dom Gerrick “Über den Niden und die anderen fterblichen 
störperteile „floh. Das war Peter Beteriens Trid, um 
feinen Leutnant mach, durchfchwärmien Nächten „dienft 
freudig“ gu machen. jyür gemöhnlid; Half das aud, dann 
iprang.der Leutnant wie ein Wilder in Zimmer hin und 
ber und rief? „Peter ‚Reterien, id} ermorde ‚dich !*,. aber 
heute! pHeb. diefe Wirkung aus, Da mahn ber Bneiche 
feinen "Lentwant, . feite. Ahu- In die. nledrige Badewwatıne, 
ergeiff einen Eimer falten Waäffers uud goß ihm diefen 
vom Genit aus den Körper entlang. e 

Was er wohl dazır fagt? dachte Peter Beterien. 

Und was der Peutnant dazu fagte, fahte er zufammen 
in die Worte: „Much über den Kopf“ 





(Seidmung von ©. Gulbranffon) 





regt fteitt fim raus, day ver lnteruegmer jelber durd jeine Spiyel den Streit an 
gezettelt hat, weil er alle Altien billig auflaufen wollte, 


Und Peter Beterjen tat, wie ‚fein Here wänichte, 

Nach eier halben Stunde hatle Peter Beterfen feinen 
Leutnant angezogen und ihm eine Tafleı Ther tingeflößt, 
aber zum Gfien war er nidht zu beivegen, Idhon bei dem 
Andtld der’ Vrdtden gab er einen’ ganz, eigentämlichen 
Gutturalton von fi, fodak Peter Peterien' e#° vorzog, 
feinem Herrn den Wroiorb Höher zu Hängen, Das that 
er auch und ftelte ihm oben auf ben Echrant. 

AS der Herr Leutnant fich endlich anfhidie, das 
Himmer zu verlaffen, wandte er fid in der Thür nochmals 
um und jah feinen Burjden mit verglaften Mugen an: 
„Peter Peterfen, ich laube, ich bin noch betrunfen", 

Das Lam Peter Beterien aud) jo vor, aber er-hütete 
Ni, feine Anfiht gu Außern. 

„Mein Gott, iwie fehen Sie denn aus?“ fragte der, 
Dauptmann, als Pehmwig um einige Minuten ipäter mit 


fierbender Stiminse fidh bet ihn zur Stelle meldete, „Sind 
Sie trant ?“ 
„Schr, Herr HYanptmann“, Möpnte Perl." „Der 


Herr Haupfmann fenmen nich, Ich bin gewiß feine Drüde 
berger, abet wenn der Herr Hauptmann mich heute davon 
difpenfieren wollten, mit nad dem großen Play audzur 
rüden = — —" 

„Aber was fehlt Ahnen den ?“ 

Dilen geftanden, Herr Hauptmann, id) 
Jammer.“ 

Der Borgeiepte late laut auf. „Weiter nihts?- Die 
feifche Saft wird Ihnen fehr gut thin, fonmen Sie nur mit.” 

„Das ift mein Tod“, fögnte Pechwig, dann trat er 
ein nd imter den Klängen der Trommler und: Pfeifer 
ging es Am Thor hinaus. Endlich wurde Aßgeichlagen 
und Pechwig, der an der Queue der Nompagnie marfdjierte, 
rief fi den Fähnrich heran; „Sind‘ Ste geftern ganz 
folide gewejen 9“ 

„gu Befehl, Here Leutnant, id Habe Ion um meun 
im Wert gelegen.“ 3 

„Das it brav, Jo muß es auch fein, man fatın übers 
haupt nicht -kolide genug Ieben, nur nicht Dimmmmeln, - und 
vor allen Dingen nicht Ineipen — — — merten Eie fi 
das, Fäpnrih. Der Suff it ein Cafter, nur Thoren ber 
haupten, ein jhönes, ‚und dann erft der folgende Tag, der 
Lendemain, den Hat der Satan erfunden. So, nun geben 
Sie mir Ihren Mem, ich weiß micht, mir ift heute fo 
fcwindfig, und dabei‘ bin much ich jo früh zu Bett ‚ge 
gangen, jcon tarz nach halb. Na, ich will verucen, ob 
id) im Gehen ein bischen fchlaien fann, jonft wil ich 
mwenfgftens döjen, wenn wir draußen find, weden Ele 
mich.” Und der Herr Leutnant schloß bie Mugen. 

Der Hauptmann jah, wie, fein Leutnant, durch bie 
Welt z0g und in feiner Seele rührte ‘fi etwas wie Mit: 
leid, 68 ift ja eigentlich grauidm, Fagte er-fic, aber c8 
giebt nur ein Mittel, um Bechwig toieder gefund zu machen, 
er muß laufen, dab ihm die Augen übergehen, da geht 
der Atohol zum erften zum Teufel, er jol Wunder ers 
Teben, wenn wir erft draußen find, — — 


habe ‚einen 


50 








Aber Behwig ahnte nicht, twas ihm bevorftand, fonft 
Hätte er fier in diefem Augenblid nicht gefragt: „in 
rich, find wir noch nicht da ?“ 

„Rod 'ne halbe Stunde.” 

„Ra denn gute Nacht.” — 

„Kompanniefolonne formiert, marfdh — — marjch." 

Bechwig fuhr aus feinen Träumen empor. or ihm 
in enbfofer Weite dehnte fid der große Ererzierplap: „Ih 
ftede das Dings heute Abend an“, gelobte er fih. „IA 
hab’8 fon oft wollen thun, Heute aber th ich es befimmt.“ 
Und in langjamem Tempo begab er fi an feinen PBlap. 

„Das war garnichts, Ad bitte die Herren Offiziere, 
fchneller auf igre Pläge zu eilen, NYurüd, marid — 
marfcd — — — SKonpagniefolonne formiert, marjd) — — 
marich — — — Marjcjiert auf, marid, marfd) I” 

Das ging immer fo weiter, und an jedem Aufmaric) 
hatte der Vorgejepte etwas auszufegen, und immer hieh 
es „nochmal“. 

„Das geht auf mich“, fagte fih Pedhwig. „Co klar 
bin ich denn doch, dafı ich das merfe. ber ich kann's nicht 
ändern, und wenn's nod lange jo fortgeht, dann ftreite ich.” 

Und plöplid) ftreifte er wirttich: als wieder ein Auf 
marfch befohlen wurde, flüßte er fein Echwert in den 
Sand, flügte fi feibft auf fein Schwert und fah den 
anderen glüdtich lächelnd nad: lafı fie Taufen — — id) 
Kauf” nicht mehr mit 

Da erichien auch [don der Hauptmann: „Kerr Leut 
nant, was fält Ihnen denn ein? Kerr, wie Können Cie 
fich erbreiften, Hier einfach ftchen zu bleiben, wenn ich ein 
Kommando abgebe, das auch für Sie beftimmt ift ?_Derr, id) 
muf,bitten, daf, Cie meine Befehle ausführen, fonft Laffe ic) 
Sie wegen Ungehorjam im Dienft beftrafen, verftanden 7!” 

„Bertanden fon”, dachte Pehwig, „aberf du haft 
gut reden, du figeft auf deinem auf, der Hug genug war, 
fich vier Beine auf die Welt mitgeben zu laffen. Ic) 
aber Habe nur zwei. Laß uns taufden, la mich reiten, 
wie fagt doch ber Dichter? Komm, wilft Du mid reiten 
fehen, wenn ich zu Bierde bin? Dann will id) fAhtwdren : 
id fiebe dich unendlich. So aber nnte ich dic kalt 
blätig ermorden,“ 

„Herr, ich glanbe wahrhaftig, es Äft Heute nicht ganz 
richtig mit Ihnen, Wollen Sie vieleiht die große Güte 
Haben, fich endlich an Ihren Plag zu begeben, oder fol 
ich onen erft grob werden #“ 

“Dann”, dachte Behiwig, „wenn du glaubft, dafı das 
heute auf mic auch nur den teijeften Eindrud macht, dann 
Äreft" dur Dich fomwohl als auch. Aluche wie du wenn du, 
aber Laffe mich bier ftchen.“ 

Die Unterredung endete, wie ftets beim Militär, da 
mit, bafı ‚zwar nicht ber Stiügere, wohl aber der Unter 
ebene nachgab, und bald darauf faufte Pechwig wieder 
durch die Welt, 

Den Aufmärfhen folgte das iprungweile Vorgehen, 
daß bald die ganze Kompagnie jhwwipte. Der Hauptmann 
jah «8 mit Vetrübnis: wenn Pechwig nicht bald feinen 
Janımer fo8 ift, werden mir die Kerls fchlapp, aber bevor 
er nicht einen Maren Kopf Hat, fan ich mit dem Gger: 
‚zieren night beginnen. &o winkte er denn- feinen Leutnant 
zu fich heran: „te geht e8 Ihnen?” 

„Miferabel, Herr Hauptmann.” 

Das fprungmweile Vorgehen wurde weiter gebt, nd 
mach einer Biertelftunde war die Sompaguie in eine 
Dampfwolte eingehüllt. Der Einzige, der nicht jchwipte, 
war Pehwig:, „Wenn ich mid) noch zwanzigmal auf meinen 
Vaud werfen fol, gibt's ein Ungtäd“, Nöhnte er. „Cs 
zumort ‚da fowielo Ihon ganz eigentümlich. - Außerdem 
Äft.ed doch ein Wlddfinn. Ich habe einen Fammer, und 
den Kerls wird er außgetrieben, Hundert Leute [hwigen 
Del,sweil e8 mir fchlecht geht. Kundert Menichen werden 





wie eine Hanmelherde Hin und her gejagt, Damit id) mieine 


Kopfichmiergen Io8 werde: erften® werbe ich fie Überhaupt 
nicht wieder 108, zweitens heute ganz beftinmt nicht, und 
drittens wilrde ich die Milton, die ich micht befipe, dafür 
ausgeben, wenn Äd jept mach Maufe gehen und mid) 
idhlafen legen Könnte. Diefed aber fann ich leider nicht, 
folglich muß ich Hier bleiben, folglich muß ich das Meinige 
day beitragen, daf; diefes Laufen ein Ende hat, erftens, 
damit ih wicht den Tod der ganzen Stompagnie auf dent 
Serolffen habe, und zweitens, damit der Hauptmann nicht 
meinen Tod auf den Sewiflen Hat, denu wenn ich hier 
noch länger «wie ein Länmıleln durch die Haibe fpringe, 
bin ich eine Leiche, 8 nlebt nur eins, wenn ber Haupt 
mann mich nochmals fragen follte, wie c# mir geht, fane 
id: ‚Ausgezelinet‘." Und als der Herr Hauptmann fid) 
wirtfich gleich darauf nach feinem Befinden erkundigte, gab 
en zur Antwort: „Mein Zammer ift vollftändig verflogen”. 

Der Vorgefepte reichte im die Yand: „Na fehen Cir, 
das freut mich, num wollen wir aber das fprungiveile 
Vorgehen ordentlich Üben, wir wollen jegt nicht nur Taufen, 
jondern daranf halten, da orbnungsmäßlg gelaufen wird. 
Das Hintegen muß ‚niel rafcher geidhehen, und and) Sie, 
‚Herr Leutnant, müffen fich viel Ächneller auf die Grde 
werfen. Bis jept Habe. ich mit Ridjicht anf Ihren NY: 
fand ein Muge zugedrüct, aber länger ging, es nicht mehr 
dor den Leuten, und deshalb Hatte id) mir fe vorgenommen, 
Ste nad Haufe zu Ididen, danit Sie fidh ansjchlajen 
tönnten, jet aber bleiben Sie natürlich hier.“ 

Der Hauptmann ritt davon, Yeutnant von Behwik 
‚aber holte einen Meinen: Tafchenfpiegel hervor. Und der 
Unblid der verförperten Dummheit erreichte, as feinem 
Veter Beterfen heute Morgen mit der Waflertur nicht ge 
alüdt war: ein eisfalter Schauer überlief vom Genid aus 
feinen Körper, Sein Jantmer war berflogen. 


Frühling 


Die Welt ift wieder fo feie 





Sie giebt fid) wieder zärtlich zu eigen 
Dem jungen Srähling, und will fi} wohl 


Als fieblihe Braut den Herrfcher zeigen. 


Im Winter war fie gar jüngferlic, 
Um mag fie gern die Tugend verlieren 
Das Hlingt und fingt in den hellen Tag! 


Das ift ein fröhliches Jubilieren! 








Was will jeßunder die Sittfanifei 





Was will fie in all! dent jungen 





eiben ? 
Ich hab zu Haufe fie eingefpertt, 


Die alte Here foll drinnen bleiben 


Konmt nit, dir Mädel; zum Lindenbaun! 
Der foll uns decfen mit feinen Blüten 
Und was die. Tugend nicht fehen Fanın, 


Das Fann die Gute auch nicht verhüten, 


Peter Schlemiht 


Aufklärung 


Sie fang, und ihr Geliebter begleiteie fie auf der 











Dioline, — — — 

Er flarb, — — Uacp dem erfien Ausbrud der Der- 
zweiflung verfanP fie in tiefe Melancholie. Ein Medium 
das In der Stadt fpieitiftiiche Sitzungen veranftaltete, 


erbot fid, den Derfehr mit dem Geijte des Abaefchiedenen 
zu vermitteln. In einem verdunfelten Raum wurde die 
Dioline des Derftorbenen frei aufgehängt, und das junge 
Mädchen fang fein Lieblingslied. Da erflangen übe 
irdifche Töne aus dem Inftrument. Die Sängerin über 
lief es falt, aber bald wand, fi ihre Melandolie zu 
fanfter Trauer. Sie war feft überzeugt, daß; der Geift 
Ihres Geliebten leife die Saiten der Geige rührte, un 
wurde die Geige ihr einjiger Croft, fie gab ihr die Ge 
wifheit, daß der Geift des tenren Toten noch in ihrer 
ähe weile, Allmählid wurde fie wieder heiter und 
gefund, 

Man verhaftete das Medium und fiellle es wegen 
Betruges vor Gericht, Unfere junge Dame trat als Ent- 
laftungszeugin auf. Ihre Erzählung entfefelte ftürmtiche 
Helterfett im Auditorium. Der Sadverftändige erflärte 
den ganzen Dorgang für ein auf phyfifalifhen Gefeten 
beruhendes Tafcenipielerfunftftüd, er Mei fich zwei 
gleichgeftimmte Diolinen bringen, ftrih die Satten der 
einen und die andere Geige tönte mit. Mit großem Auf 
wand von Selehrfamfeit fegte er auseinander, wie albern 
es fei, an das Dorhandenfein übernatürlicher Kräfte zu 
glauben, 

Die Entlaftungszeugin wurde ohnmädtig nad Haufe 
gebracht; fie verfiel wieder in Melancholie und ftarb bald 
daranf, — Das Medium ift zu langjähriger Gefängnis 
ftrafe verurteilt worden. 















Lieber Simplicifimus! 


In einer großen Gemäldegalerie befand fi; ein viel: 
bewundertes Bild von Holbein. Eines Tages entdedite ein 
hervorragender Kunfthiftorifer, das BiId fei hundert Jahre 
nad; dem Tode des Meifters übermalt und mit vielen 
neuen Authaten verfehen worden. Er nahm fein Tafden 
mefjer und einen berühmten Gemäldereftaurator, Pratzie 
die Uebermalung ab und entdedte thatjählid ein ganz 
anderes, viel fdhöneres Bild darunter. Das Ereianis 
wurde viel befprochen, und fo Fam es aud; einem Banfier 
ju Ohren, der eine gute Kopie des übermalten Holbein. 
bildes befaf;, Er fandte fie dem Reftanrator mit der Bitte, 
fie ebenfalls zu renovieren, Der Neftanrator Fragte und — 
zu feinem freudigen Erftaunen Fam unter der Kopie das- 
felbe viel fhönere Bild zum Dorfhein, wie unter dem 
Original. Seitdem wurden dem Reftaurator fäntliche 
Kopien des Meifterwerfs zum Abfragen eingefandt, Er 
hat Tag umd Nacht zu hun und foll beabfihtigen 
Mafcinenbetrieb einzurichten. Es ift zu beflagen, daf 
ihm Fanm Seit bleiben wird, aud) die anderen Meifte 

werfe jener Galerie von ı 
befreien. 














unfünftlerifhen Suthaten zu 





„ES giebt eigentlich nur zwei Arten von Menfhen: folhe die Trinfgelder nehmen und 
foldhe die Trinfgelder geben. 
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Reijepläne 


von $. von 


„Am liebjten machte ich meine Hoczeitsreife nad Egypten, Wenn nur die lange Seefahrt nicht wäre. — „Nun, damit wäre e8 in Ihrem 
Falle nicht jo jchlimm. Die Liebe ift dad das bejte Mittel gegen Seekranfheit.“ — „Ja hin aber zurüd ?# 
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Alter Ejet! 
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Haben T' di jett [bon fo Fathotifch gmacht, dak d’ an Maibor für In Teufl anfcanft!“ 





öchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
immer 15 Pf. ohne Frankatur, pro.Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M,, im Ausland 2.45 Mk.). — 


Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro (Quartal 3 M, (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Äusland nur in Rolle 6 M.). 
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Wein 10,0 inch. Vanillin 0,001) 
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Warnung ror Fälschung! Man ver 
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bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 









rasche Hebung der körperlichen Äräfte x 


ausdrücklich „Dr, Hommel's“ Harmatogen. Von Tausenden von Aerzten der In- und Anılandeı glänzend brgwtachtet ! 


Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 
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Feinste Cigarette! 
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Naturheilanstalt 
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SÄrzte Dresden Ragebedl, 
Naturheilbuch 
1Prinen Cpl u verhat, 
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elhr. Zinnernan, Leipzig. 


Moskau, London. 





Neurasthenie. 


Ihre vollkommene Hellung nach der 
berühmten Methode der Nancyer Aerato- 
“ Prospekt grat. {reo. 

In. Orusiunstr. 18, 8 A. Vogt, Terlag. 
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arbeiten mit 8sopfei 


-Fahrrad-Werke Brandenburg a.H. 


(grösste Fahrrad-Fabrik Europas). 
m Dampfbetrieb, 30 Elektromotoren, 750 Hilfs- 
maschinen und beschäftigen über 2000 Arbeiter. «& Gegründet 1871. 

Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postirei. 





300 Villen 


um München, an Seen und Im 
Hochgebirge, auch Pensionen und 
Landgüter zu verkaufen. [1783 

Herbeck, München, 
ET 
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zistenz ohne Mittel, 
allen nur denkb. Arten 
Herren jeden Bianden. 
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Herren- und 
Damenkleider, 
wenn sie auf 
den Kleider- 
bügeln „Gnom* 
und „Union“ 
aufbewahrt 
werden. 


: Sinram A Wendt, Hannover 8. 
ich vor Tänschungen su schützen, 
wan genau den Prägestempel 
Gnom bezw. Union, Ira 


Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. 
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Künstlerpinsel „Zierlein‘ 
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Herren 
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mmirten Malutonsilien-Handlungen. 
>inselfabrik, Nürnberg, 
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Das bewährte Hausmittel von vielseifigster Verwendbarkeit zur Gesundheifspflege. 

1 Tablette im Werthe von 9-3 giebt in Wasser 

gelöst wirksamstes Mund; Haar. WundaWasch- 

wasser zur Verhütung von Krankheiten und An- 
© steckungen, 


1 Röhrchen mit 12, Tabletten 1Mark in Apotheken und Drogerien. 
Litterafur grafis v.d.Chinosolfabrik Hamburg 21. 
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] Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


besirenommirle Tiroler Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 


Innsbruck :: Rudolfstrasse 4 
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Zum halben Preise 
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Und auf die Reise! 


Die fromme Helene « Pi 
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Plisch und Plum 

















gerinit u. Bffenn Böcher 
Verlangen Sie gratis fi 





Copierpressen, Cassetten ett 
LEI T gratis u.franko. 
Gebrüder Müller 

MÜNCHEN 
Blumenstrasse 47. 






Albert Rosenhain’s moderne 
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Moderne Damenkette 


Albert Rosenhai 


Berlin SW., 
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Platten | 
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Zweirad- Prospecte 
gratis 
Motoren. u. franco. 
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wird Arzicherselta 
Steinbeschwerd 
Gicht, so 
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adende Methode Liöbeanlt-Lävy, Raditale Hellung von Enerpielofigtelt, 

Alagenheit, Ga Hoffnungstofigteit, Knaftyuftänden, Ropfe 
%, Eclaflofgteit, Berdeuungs- und Darmflörungen und allgemeiner 
herfolge ausgefslofien. Brofgüre mit yablreigen Aritiken und Heilerfolgen 
iid. Feipiig 20, Modern-Medtituliher Werlag, Drestnerfir. 24, 
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Derantwortlic: für die Redaftion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pfto Fri 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage gi. — Drud von Streder & 





dridt, beide in Mü 





Schröder in Stuttgart. 
Dierzu eine Beilage 











Komm’) mein Kind «wir wollen geben 
In den Garten jegt hinein, 

Wo die bunten Lilien fteben 

Und die Rofenhütten feyn; 

Komm’, da woll'n wir uns ergögen 
Und was kränft bei Seite fegen. 


Folge mir, ich will dir zeigen, 

Wo die fchönfte Nofe blüht, 

Wie, fi ihre Stöde neigen, 

Wie der Tulipan ausfieht, 

Wenn er von der warmen Sonnen, 
Neue Kraft und Glanz getwonnen. 


Blumenkuft 


(Scldmung von Th, Ch. Heine) 








Brih, mein Herz, brih ab Narziffen, 
Nimm dazu auh Nosmarin, 

Weil fie ung fo artig willen 

Su erfrifchen Herz und Sinn 

Und gib zu, daß deine Vlüthe 

Mir erquide mein Gemüthe, 


Laif’ die Lipp’ und deine Wangen 
Meine Blum’ und Rofe feyn, 
Da ich diefe mit Verlangen, 
Nur zur Luft mag fammeln ein 
Und diefelben fo abbrechen, 

Daß fie mich nicht mögen ftechen. 
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Blümchen, das mein Herze licbet 
Und in hoher Achtung hält, 

Das mir neue Kräfte giebet, 
Wenn mich Krankpeit überfällt; 
Du kannft mein Gemüth ergänzen 
Und mit deiner Zier befränzen. 


DBlühe mir zu allen Zeiten, 

Nur mit deiner Lieb’ allein 

Und Laff' deine Lieblichleiten, 
Mir ein grünes Gärtchen feyn, 
Drinn nach Luft ich möge graben 
Und nur ftets zu fchaffen haben, 





Mummer 7 


“men Beiblatt des Simpli icissimus 


Münden, den 12. Mat 1903 nen Wochenkhrift » 
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VOL U DEN ESENSEIE 
i nachweislich das beste, Mittel 
\ zur Pfleße der Zähne und des Mundes. 


© | Für Asthmatiker, Wöchnerinnen, Herzleidende etc. sind «im 
Jaokel’s 1bfach verstellbare Keilkissen L 
M. fr. überallhin. 
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-Reifen nach dem neuen Patentverfahren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähiger, der Lauf 
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„Zichft du, Gretchen, wenn dein Bater cin Baron wär’, würde die Sadje beffer abgelanfen fein. 





Eines Meibes Nache 


Don Alfred af Hedenitjerna 


Einzia autorifierte Neberfegung aus dem Schwediichen 
von €. Braufemwetter 


Eilvira verdiente ihr Brot mit einer jener genialen Erfindungen des 
19. Jahrhunderts, die mit einigen finnreich zufammengefessten Stablftücen die 
Arbeit zehn flinfer Mädchen im Dienfte der Menfchheit ausführen. 

Sie hatte fid eine Stridmafchine anf Abzahlung gefauft. 

Sie war ein ebenfo anftändiges wie fhönes Mädchen, ebenfo fleifig wie 
ordentlih. Sie paune für ein Strumpfwarenmagazin und leiftete ihre Raten« 
zahlungen auf die Mafdine mit automatenhafter Pünftlichfeit und der Energie 
eines felbftändigen $rauencarakters unferes Jahrhunderts. 

Aber tief in ihrem Berzen verbarg fie das Bild eines fdlanfen und 
brünetten Schneidergefellen von feinem und angenehmem Aeuferen. 

Sie felbft war licht wie eine nordifhe Sommernadt und fhön wie ein 
fonniger Maienmorgen, rund und dody fdhlanf, üppig, aber gleichwohl atherih, 
mit Haaren, fo dit wie eine EEE, und fo lang wie ein Junitag, Aus 
ihren tiefblauen Augen leuchtete die Güte wie ein Tanfendmarf-Brillant und 
ihre £ippen waren fo rot wie die erften Sommererdbeeren, 

Und der Scneidergefelle liebte fie ebenfalls mit der Glut eines Bügeleijens 
und ohne das Mafhalten, das man von ihm als Nitter eines Mäfigfeits- 
ordens hätte erwarten Fönnen, dazu mit einer Eiferfucht, die Fein männliches 
Seficht auf der Tapete ihres Simmers, fein Männerporträt in ihrem Album, 
nod} die Difitenfarte eines Kern an einer Chüre im jelten Stod duldete. 

Oft, wenn er den Arm um ihre Taille gelegt, neben Ellvira faß — wäh: 
tend die Striefmafhine wetterte und das weihe Material fi unter ihren 
reigenden Händen in Sutterale für menfchlihe Körper verwandelte, rief er 
plöglich mit verzweiflungsvollem Ausdrud: 

„Ba, diefe Wolljaden follen die Bruft anderer Männer umfcdliegen! Diefe 
Strümpfe die Waden anderer Männer umfchmiegen! Mein Herz wird von 
Qual zerriffen; fönnte ich nur fterben.“ 

Dann wendete fie mild und verfhämt ein: 

„Aber ih Penne fie ja nicht!“ 

„Das ift wahr!” rief er beruhigt. 


u. 

Rudolf Petterfen — fo hieß unfer Schneidergefelle — begann aber feine 
Augen auf die neue Gehilfin in einem Handfhuhgefhäfte zu werfen und be- 
fuchte nicht mehr Elloira. Erft weinte fie fo darüber, daf die für einen größeren 
Mann berechnete Jade fo einfhrumpfte, daf fie für einen fünfjährigen Jungen 
verfauft werden mußte. Aber dann erfror ihr Kerz zu Eis und fie fhmwur 
Rache, fürdhterliche, graufame Nahe an Rudolf Petterfen. 

Sie sis direften Wegs zu einem Dariet&imprefario, fo einem Tricot viveur 
oder £uftonfel. 

Er war über ihre pifante ER eutang ganz verblüfft, lüftete feinen Hut 
BD bradjte ein ziemlich wohlwollendes und leicht fragendes „Guten Abend“ 

ervor. 

Daranf fragte fie ihn, ob er nicht fühe, daß fie ein niedlihes Mädchen 
wärs und er nicht fo freundlich fein wollte, ihr feine Hilfe zu teil werden 
zu lafen, 

adhdem.die Befanntichaft auf diefe Weife eingeleitet war, wurde Eilvira 
bald daratıf engagiert, um in einem Dariei& zu fingen und zu tanzen. $ür 
einen Menfchen, der bisher unbemerft anf einer en auf Abzahlung 
gearbeitet hat, ift es unzweifelhaft eine Een ich felbft öffentlich in 
Trifot zu zeigen. Die Majchine wurde mit einigem Rabatt an ein anderes 
Mädden ohne Kormen und fehenswertem Gefiht verfauft, und Eilvira begann 
ihr Debüt vorzubereiten. 

Das Debüt fiel glänzend aus infolge ihrer entzüdenden Mifhung von 
Srechheit und anmutiger Schüchternheit. 

An einem Cifch mitten im Saal faßen Andolf Petterfen und feine nene 
Dulzinea aus dem Handfhuhladen und tranfen Punfd. 

Rudolf wurde bleidh wie eine Leiche und zitterte wie ein ertappter Kar- 
dieb vor einem geizigen Battern. Er hatte eine Erifotftricerin verlaffen 
jah eine CTrifotfinftlerin wieder! 

Nachdem er dann unter dem Dorwande eines Unmohlfeins das Der- 
gnügungslofal verlaffen und das Bandichnhfränlein losgeworden war, fchrieb 
er eine Karte, wie er es bei feinen Herren gefeben hatte, und lud Ellvira 
zum Souper ein. 

Sie hobnlachte in ihrer Ankleideloge fo, da man es bis weit in den Saal 
hinein hörte und lich ihm jagen, fie müßte mit einem Negiernngsaffeffor 
fpeifen. 








Es war jhwer gewejen, Elloira fien zu fehen und für die Leiber anderer 
Männer, die jie nicht Fannte, Sutterale ftriden; aber es war furchtbar, zu 
wiffen, dafj fie ganz allein mit einem Manne fpeifte, der fo wohl vertraut war 
mit allen möglichen Derwaltungsverfahren. 2 


II. 


Ellvira in ihrem tiefdefolletierten Anzug und in Trifot hatte all die zärtı 
lichen Gefühle Rudolf Petterjens zehnmal verftärft wieder erwedt; er überlich 
das Handihuhfräulein einem Telegraphenboten und wurde bei Eilvira minde- 
jtens dreimal am Tage hinansgeworfen. Niemals hat ein Schneider fid) in 
gebügelterer £age befunden, niemals wurde einer [—neller hinausgewiefen, als er. 

Ellvira eilte von Triumph zu Triumph und braudyte abends niemals 
mehr ihr Effen zu bezahlen. Mod hat feine Chanfonette fie übertroffen, weder 
in der Dollfommenheit der Sormen, mod) der Schönheit des Gefichtes, noch der 
Eleganz der Kleidung, nod) im Mangel an Gefangftimme. 

Rudolf dagegen begann zu trinfen und verlor feine Stelle. 

Eines Abends nad) Schluß der Dorftellung und während ein richtiger Graf 
draußen auf dem CTrottoir auf und ab ging und auf Ellvira wartete, bahnte 
fi Rudolf den Weg in ihre AnPleideloge, fanf vor ihr aufs Knie, bat für 
alle feine Sünden um Derzeihung und flehte fie an, fidh mit ihm zu ver- 
heiraten. > 

. Sie hohnladte, fdleuderte ihren feidenen Schuh mitten in den Raum 
hinein und bat ihn zu geben und eine andere Kleine zu betrügen, die ein 
bedürftiges Herz und eine unbezahlte Mafchine hätte. 
£ Da bat er fie um einen Bundertmarfihein, um nad Amerifa gehen zu 
Öönnen. 

Sie verwies ihn höhnifh an feine Schöne im Handfäuhladen, 

Er flebte bei der heiligen Erinnerung an entfhmwundenes Glüd um einen 
einzigen Kuf. 

Sie fönnte ihm feinen geben; den follte der Graf haben. 

Dann bat er um eine Marf zum Abendbrot, 

Sie handelte bis auf fünfzig Pfennige herunter. 

Id habe gefenen, wie Ritter von der Nadel drei Treppen herabgemorfen 
wurden, wenn fie uingelegen mit einer Rechnung famen. Ic habe Befleidungs- 
fünftler beim Anprobieren auf das fdimpflicfte heruntermachen fehen. Aber 
einen fo gefnictten Schneider, wie Rudolf Petterfen, als er mit Derzweiflung 
im Berzen und fünfzig Pfennigen in der Hand von Ellvira fortging, vermag 
ih Feine Phantafie im Stillen auszumalen, 

IV. 

Ellviras Ruf wudhs wie ein Niefenfpargel zur Hocdfommerzeit. 
Buchhalter sergeiien fid um ihretwillen und der Gaftwirt vom Elyfium fchrieb, 
fie follte freie Station befommen, alles Bilfetgeld behalten dürfen” und nod} 
Effen und Eonorar für den Pianiften erhalten, wenn, fie nur in feinem 
£ofal fingen mollte. 

Don Rudolf Petterfen wußte fie, daf er verfallen war, wie eine Burg: 
ruine am Rhein, und feine Arbeit vernadjläffigte. Seit fechs Monaten hatte 
er feinen. Derfuch gemacht, eine Nadel einzufädeln oder fie wiederzufehen. 

„Bal" dadıte fie wütend, „er gibt alles verloren, refigniert und denkt viel: 
leicht bald gar nicht mehr an mich. Das darf nicht fein, o Rudolf, dn mußt 
bei lanafamem $euer gebraten werden, du mußt gepeinigt werden, fo lange 
£eben in dir ift.“ 

Und dann lich fie ihm zu fi rufen, gab ihm einen Wink, fid; dicht bei 
der Chüre zu fetzen, nnd fagte: 

„Mein Sreund, mir ift fo, als hätten wir uns früher fchon gefehen? ch 
will etwas für Sie ihun. cd will jett die Provinz bereifen und Sie fönnen 
mein Neifediener werden, für mein Gepäd forgen, Billets abnehmen und 
Plafate anfleben. Wollen Sie?“ 

„Ob idy will!“ brüllte er fenrig wie ein verhungerter Ochfe, der plötzlich 
die Chüre zur Heulade offen gefunden hat, und wollte auf fie zuftürzen und ihre 
Hands füffen; aber fie hielt ihn mit einer Neitpeitfche zurüd, die fie fi für 
eine ihrer Nummern angefchafft hatte. 

Die Qualen des Tantalus waren Kinderfpiel, Humbug gigen die Rudolf 
Petterfens. Hier hieß es fehen — fo viel fehen — und nidts anrühren. 

Er mußte ftehen und den jungen Kaufleuten die Chüre öffnen, wenn fie mit 
Blumenhuldigungen für Ellvira famen. In einer andern Stadt mußte er 
Dutzende von Billets zwifhen ihr und einem Bufarenleutnant hin umd her- 
tragen. Als er felbft aber einmal wagte, fie mit einem Wort an alte Seiten 
zu erinnern, ftampfte fie mit dem Suß auf und fdrie: „Still, Petterfen!” 

Einmal warf fie ihm ein Paar alte Strümpfe zu und fagte: 

„ict wahr, Sie find früher Schneider gewefen? Wehmen Sie und ftopfen 
Sie fiel” 

Eilvira war nod} immer ein verhältnismäßig tugendhaftes Mädchen und 
batte niemals mehr als einen £iebhaber in jeder Stadt, wenn wir die aller- 
größten ausnehmen. Diefe behandelten Rudolf mit gröfiter Deradtung,. Ein 
Hotar in Wefterbura gab ihm fogar eine Obrfeige, weil er ihn im Verdacht 
hatte, aus feinem Ueberroc Cigarren ftibitt zu haben. 

Es war, um es furz zu fagen, ein Hundeleben, voll Nadelftiche, unter 
den peinlichften Umftänden. 


wei 


Vi 

Ellviras Rate nahte ihrer graufamen Vollendung. Man ift doch immer 
noch ein Menfch, wenn man aud ein Schneider ift. Nudolf Petterfen ver: 
mochte nicht länger all die Qualen der Eiferfucht und die grenzenlofe Der- 
adtung Ellviras zu erdulden. In feinem Kerzen wohnten Reue, Derzweiflung 
und Grimm. Er verfluchte den Augenblid, da fie aufhörte auf ihrer Majdhine 
zu ftrifen und fi der geftrictten Kunft zu widmen begann, Er verfluchte das 
Handfhuhfräulein und fi felbjt und alle Darietes der Welt! 

Als Elloira eines Morgens einen Spaziergang machen wollte, traf fie im 
Entree auf einen Seren, deijen Haltung ihr etwas fteif vorfan. Bei näheren 
Sufehen fand fih, daß es davon herrührte, da; er tot war und an einem 
Strid um den Hals am Kampenhafen hing. 

Das war Rudolf Petterfen, und in feiner Hand hielt er eine Difitenfarte, 
auf der gejchrieben ftand; „Eeb’ wohl, du graufame Ellvira!“ 

Sie lachte fchredlich, wahrhaft le da nun ihre Rache erfüllt war, 
fenfjte tief und erleichtert auf und rief ihrer Anfmärterin im Simmter zu: 

„Holen Sie frifches Waffer herein und feten Sie die Bougnets in die 
Dafen und lafjen Sie dann audı den Petterfen, der. fi hier im Entree auf- 
gehängt bat, berunternehmen und weaichaffen! In einer Stunde fomme 
ich wieder I" 
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Rülpfend nahen fie dem Ebehafen, 





Wicht mehr fähig, Kiebe zu erwidenn, 


Und vom Drang erfüllt, fi auszufhlafen. 
Welche Bilder muß die Gattin fehen! 
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vtlihe an Tönen! 
Diefe Laute, welche hier gefcheben, 


Sie gehören nicht zum Reich des Schönen. 


Amor flieht, vertrieben von Geräufchen, 
Die den 
Und bein, 


Amor flieht, und Hitta 





tempel der Gemeinheit tragen 








s der Herkunft niemand täufchen. 





rauen Flag 








Moraliiche Erzählungen 
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nen Herrn mehr denn aufzuiwiegen im ftand 
NRadıtrag: Der Kultusminifter wurde ol 
nad Haufe gebracht, wo ihm der Fuß amputie 
mußte, und da der falte Brand Hinzutrat, ftarb er 
her erlebte er noch den Schmerz, dah er aus allen Aem 
und Würden in allerhöchfter Ungnade entlaffen wurde 

fich erfredht Habe, im Gegenwart Seiner Majetät 
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Das Mätjehvort 


Div Nadı 
An meines dicht heran, 

Und ihre blaffe Eippe Spricht, 
Was fchweres ihr 
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Herz famı 








Da fie über die Wälder hin 
Und fhwarzen Teiche flog 
Und des Welträtfels dunklen Stun 


Träumend erwog 


Urmutter Seit, lang ift’s her, 
Raunte ein Wort ihr zu, 

Ein wunderlih Wort, thräusnichwer 
Und atmet doc Troft ud Ruh, 


Ein feltfanıes Leuchten geht 

Ueber der Nacht Gejicht, 

Als fie flüfternd das Wort verrät; 
sremd Elinat' fteh es nicht, 
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Lieber Simpliciifimus! 


geiftfiher Herr fügt zufällig in einem Eifenbahn 
inem jungen Mädchen allein. Gr Inüpft mit 
Gejpräch au, fragt fie nach allem Möglichen unt 
Unmdglicyen und macht Ichliehlib Mien sudringlich zu 
werden. Ms das Mädchen jebody 1 Hilfe Schreien will, 
fegt er väterlich Seine Hand auf ihre Schulter und jagt 
Sei ruhig, mein nd; id habe did mu in Verfuchung 
wollen; du Haft ihr fiegreich wiberftanden. &Kier 
eine Belohnung bafür.” 

ichentte ihr ein Deiligenbildchen, 
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„Empdrend, was diefes Fränfein Müller als Paftorstomhter für einen ftarten Bufen Hat!" 


Der Geift des Ahuherrn 








„Du vericleuderft dad Vermögen deiner Väter und deine Kräfte. Noc immer ift deine Ehe Finderlos. Du der fette unferes Stammes 
haft die heilige Pfliht, dafür zu forgen, daf unfer ruhmreices Gefchteht nicht ausftirbt.” — „Na beruhigen Sie fi, verehrtefter Ahuherr, id) 
will mal fehen, ob fich nicht gelegentlich 'ne halbe Stunde dafür erübrigen läßt.“ 
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Srober Unfug ee 




















‚Ein Gtüd, daf mir nicht die Hofe geplagt if. Sonft hätte mich der Herr Stantsanwalt in Münden Fonfisziert. 
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Modernes Firftendenfnal 


(Geidinung von Ch. Ch. Beine) 





Tranrige Gejchichte von zwei 
Fühnrichen 

Neulih waren wir in Deutfchland Heugen 

Don dem ausgeprägten Ehrgefühl. 

Dielen Mlenfchen ift es gar nicht, eigen, 

Und ein Fähnrich hat es gleich zu viel: 


Hüffener mit Namen hat in Effen 
Einen Mlenfchen durch und durch gefpieht, 
Diefer hatte nämlich ganz: vergeffen 

Und hat bei der Macht ihm nicht gegrüßt. 


Einen fähnrih muß es ftarf erbofen, 
Weil fie beinah Dffiziere find, 
Darum hat er wütend zugeftoßen 
Und die Cigarelte angezündt. 


Auch in Sriedrichsort, in einen Hafen, 
War die ähnliche Begebenheit. 

Einem Fähnricdy machten hier zu fchaffen 
wei Matrofen durch Betrunknheit: 


Und fie fchlugen ihn mit Namens Abel 
Doller Rohheit und in das Genic, 

Als er ziehen wollte feinen Sabel, 
Waren fie fchon ziemlich weit zurück. 


Die Matrofen haben fich geborgen 

Dor den Dorgefetsten durch die Flucht. 
Diefer hat aus Zorm,am andern Morgen 
Einen Selbftniord mit Erfolg verfucht. 
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Ueber diefe beiden, Schredensthaten 
Bat vermutlich jeder, nachgedacht, 

Und faft alle Feitungsblätter hatten 
Ihrerfeits verfchied'nes beigebracht. 


Und, fo, wiffen. wir auf’ diefe 1Weife, 

Was’nicht jedermann: vorher gewißt, 

Daß zur Set es nichts "Geringes heiße, 

Wenn der junge Menfch ein Kähnrich ift. — 
Peter Scylemipt 





Moraliihe Erzählungen 
Wohlthun trägt Zinfen 


Iu einer Worftadt, two das Glend fändiger Gaft war, 
wohnte in einer troftloien Mietefaferne eine arme Witwe 
mit ihren Kindern. Cie wurde frant und ihre Not flieg 
aufs Höchfte, als fie ihre. Miete nicht bezahlen konnte und 
fürdhten mußte, auf bie. Strafe geworfen zu werden, Cie 
Tate. fich- ein Herz und, fhleppte fi mit ihren jammern 
den, Kleinew.äu dem Hansbefiper Hin. Ahr Anblid fchmitt 
ihm ‚ins Herz: .„Nein qutr rau,” fante- er „Ihr. foüt 
nit Qufiger fciden, auf def ich dem MWohlleben fröhnen 
tanp;. $0, lange ich ‚febe till id von Euch feinen Miet 
zind mehr” verlangen.“ "Reichlich" mit Speife: und, Tranf 
gelabt, fonmte’ die Wittive mit. ihren Kindern dann mach 
Haufe gehen, wo fie laut den Gdelmut‘ des Hausherren 
verkündete. 

Mora 









Bertröfte dei Elenden nie mit dem eitfen 
Verfprechen, du wolleft ihm Gutes erteilen; jondern Handle 
wirklich gut < Bopfthaten find für den gefühtvolien 
Menfchen Schulden, die er abtragen zu müffen glaubt. — 

Nahtrag: MS die übrigen Iuwohner des Haufes 
don ‚foldh "edler Gefinmung des Sausbefigers hörten, faben 
fie ein, wie thöridht e& wäre, wenn fie fernerhin ihren 
Mietzind entrichten wollten. Der Haudherr, der fein ganzed 
Vermögen in eben ‚jenem Haufe angelegt Hatte, Lonnte 
nicht mehr zu feinen Binfen fommen, mufite GEL auf 
nehmen und verarmte bald fo,>baß er jept in dem, Kaufe, 
das früher, jein Eigentum, war, ein elendes Manfarden: 
fübchen bewohnt 








(Seidnung von Wilhelm Schutz) 
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Ein jeltenes Beilpiel von Ehrlicteit 


Gin Poligeipräfident, der in bürgerlicher Meldung von 
einent, fröpfichen, Gelage heimfehrte, wurde don einer Arm 
lich gelleideten frau angejprochen, die mit berfhämtent 
Anftande um ein Mlmofen bat, Der Präfident wies fir 
ab mit den Worten, dab er fein Steingeld bei fih habe 
Die Frau aber, bat ohne fd irre machen zu Iafien, nod) 
dringender... Der Präfident, um ihrer lo8 u Werden, 
reichte ihr aus feiner Wörfe ein Yehnmartftäd mit den 
Worten: „Hier lafien Sie diejes Golpftüd wecjeln und 
bringen Sie mir Meingeld dafür wieder,” Die frau ging 
und kurz darauf fant fie wieder und brachte das gewechielte 
Geld. Der, Präfdent, da er fah, dafı das Geld richtig 
war, fagte zu Ihe; „Mabante,. id) muß glauben, baf bie 
Beichreidung, die Cie mir don Ahrem + Elend machen, 
unmahr Ift, fonft wittben Sie das Goloftüd behalten Haben 

Gr ftedte fein Geld wieder ein, rief einen Schugmann 
herbei und Kieh die Frau verhalten. , 














Einer Mutter 


Der Herr des Eebens, der im Ew’gen ruht 

Und der-and fah, wie Idy dein Kind ummorben, 
Weiß, daß der Schledhifte nie foniel verdorben, 
Als es der Unverftand tagtäglid; thut. 


Und dennoch fAuf er Mütter fo wie did) 
Um hilflos fdhwadhe, zarte Mädcenblüten 
Im Herentanz der Niefenftadt zu hüten — 
Du und dein Kind, ihr beide dauert mid)! 


Erft wenn das Maul der Seit zwei Jahre fdlang, 
Soll ich zurüch und wieder um fie werben? — 
Ad} Gott, Madame, ich Fäm nicht mal uns Sterben, 
Ic) nehm fein Glas, aus dem ein andrer trank! 


Und dort, wo alles um fie geilt und giert! — 
— Der Scüdderump, der. große Schieffalsfarren 
Sermalmt mit ihr au mich vergrämten Narren, 
ur du bleibft. aufrecht, aufredt und borniert! 


Georg Buffe-pahna, 


Berhänguis 
Bon Paul Bujjon 


Ja, das war ein fonderbares Gefühl - Ein Stof 
das Gejchrei vieler Leute, — — ein Splittern, Kunden, - — — und dann der 
VBerfuch, aufzuftchen. — Weh hat's eigentlich gar nicht geihan; erft fpäter, Das fharfe 
Tramwayrad hatte mir das Bein volftänbig abgetrennt. Wie eine Guilotin. — — 
Seitdem bin id) auf den Gedanten gelommen, dab das Köpfen gar nicht jehmerzt. Glauben 
ie nicht aud, Herr. Doktor? — — 

Aber die Angft vor der Hinrichtung, meinen Sie? — Die muß groß jein, — — — 
wenn man immer dasan denkt. Das wird auch das Schlimmfte fein — — Ih 
Habe einen Dame gesintt, bie ich begleitet hatte und die noch einmal mach mir zurür 
Ich dachte wicht an das Geleife. 


























Barum fol id nicht Iprehen? — — ES geht mir ja foweit gany gut Gefern 
hatte ich mod) ftarkes Fieber, — — ich jah immer das gelbe, magere Geficht be Motor 
führer® mit den fchwarzen Bartftoppeln. — — Der Menfch Hat mich immer nur ftarr 
angebflett md. mit den Lippen gegittert, — — — biß der Rettungswagen fam. Bon 
ba am weiß ich nichts mehr 

8 war fm Orumde genommen — — wie ein Traum. Denken Sie nur: Ih gehe 




















nit ehter Dame fpazleren, — — lache, plaudere allerfet fuftiges umd verrüdtes Zeug, 

eine Stunde lang. Die Kaftaniendiume tagen zartgrüne Blätter, — — der Himmel ift 
helblau, — — bie Menfcyen  biidten freundlich, — Ah fche ihe nach, wie. fie 
arapds. ihre Möde rafft — — umd den toinzigen uf jehen läßt —, ein paar bfonde 
Lörhen im Naden fdyinmmern ; fie wendet fi lächelnd, — —' biegt am die Straßenerte 
und einem Wirgenblid, einen lächerlich Heinen Hugenblict {päter rinnt mein jchönes, rote® 
But, zroffchen den Granitwürfeln des Plafters und raucht im der jeifdhen Mprilfuft, Wie 
int fa etwas mar möglid) 

Sch vege mich gar nicht auf. Wirklich nicht, Sch Sie, — id muß doc mit irgend 
jemanden über Die Sache fprecben. Richt wahr? Wenn ich fo allein diene, fallen mir 
Junter bumme, einzelne Worte ei, — — — Schlagworte; Tanzen — Reiten — Jagen 

Unteichune Seidenftefimpfe Sporen — Promenade — Dinenfand — Hoch 
gebirge Das ift furchtbar und es it aut, ivenu man 8 mit Jnutgefprodienen 


Worten Überfreien tann, 
Dafi man mir den Fuß nicht. zeigte, If Fehr vernünftig. Warum ich gar fo-dringend 


darnarh, berlaugt Habe, weih; ich jeht jelbft nicht mehr It e8 wicht fomifch, dafı ich 
dns derfsr'ne lied noch fühle? Wenn ich die Mugen zumache, fan ich fogar die Zehen 
bewegen, bie, nicht mehr da find. Wie kommt das? — So? Bon den Nerven? — 


Fa, = das verftehe ich nicht, 

Nein, tapfer bin ich. gar micht, Da ireen Ste fih. Ih bin mr einer von denen 
die um Welchehenes nicht Hagen. Fatafift Im vollen Sinne des Wortes. — — Nadı 
überftandener Wefaht tan 68 nich Leine Tnpferfeit geben Sie follten‘ einmal mit 
der Zadnzange fommten! — Da twilrben Sie icon fehen, wie weit cd mit meinem Mut her ift. 

Was id fagen wollte - St das Morphium, da — in dem braunen 
Rläfchchen? — ja? Und diefe Bulder auch ? Das Hilft wahrhaftig Über vieles weg. 
— — Sagen Cie, — — ift man tot, wenn man das alles auf einmal nimmt? OH! — 
Ein Wiertel dnvon. genügt jhon? — Da muß man aber jehr vorfichtig banıit um 














chen, Die barmberzige Schwefter verftcht das, — — fie zählt die Tropfen ja 
jo genam. Das muß auch Tetn. 

Hente? — ewiß, Natürlich hat mich die Dame befudht. — Diele 
Maiglörtchen find don ihr Sie Hat aber keine Ahnung, wie dag gefommten ift 
und falls fie zufällig mit Ahnen ! Ne e ich Rhnen, Here Doltor 





Stellen Sie jid) vor wie jchreftich wäre frau 














Cie wird vieleicht nicht mehr kommen. (&8 riecht diefem Zimmer fo fart nach 
Todoform und das macht ihr Hopfvch, (ES fan aud fein, daß; fie fi vor dem rin 
gewidelten Stumpf efelt ic) hatte zwar die feidene Dedte darüberlegen Lafjen, aber 
die Unriffe zeichnen fl) doc) ab, Sie wird nicht mehr fommen — Nunja, _ 
Krüppet find fchr Häßtih — — — 

Aber Dottor! — Was fünt Ihnen ein? — Wie fo denn? — — Mir 
brennen nue die Augen, - «8 juctt ein wenig. Sch weine nicht 

I Dit ganz vergnälgt, — — der muntere-Hrrr Ginbein,. Ich muß mich nur erft 





ein Utödhen dasan gewöhnen. ie Lönnten mie übrigens eine Heine Injektion 
machen, Die Schmerzen werben ftärker. — — So - — — —, Dante! 

DAS riefetf jo angenehm durch ‚den neigen Mörper! Gin Etreicheln ift das. 

Sie Haben vollfonmen recht, Potter. Die Sadje ift gar nicht fo fchlimm. Nur 
für einen Meufchen, der verliebt it, wäre c# bB6. Echt bs! — Sehe ich aus, 
als ob id) verliebt wire Ih? Hal Mällt mbe gar nicht ein, — — fällt mir nicht 
ein. Sanz gleihgflltig find mir die Frauen gewiß nit — — — 

Banden Sie ernflih, dafı die Dame morgen kommen wird? — Jal — Lieber 
Dottor, — — glanden Cie? Man töunte vorher ordentlich lüften. Gicht cs 
denn fein Mittel, um das elende Zoboform geruchlo® zu machen? — Eine fen, 
ice Erfindung, diefes gelbe Pulver. früher find. bie Leute dom auch manchmal um cin 
Bel gekommen — ‚und wurden. auch nefund, — — ohne dad Bift. — — 4 glaube, 
es if mie ein befichtes Barfün, bei eud> Medizinern. Ihr wollt, duß man euch ben 
Arzt anricche, was? — — 

AH, da Fonme die Schwefter Magdalena! — — Ein Brief y Für mit — 
Heben Ste mir — —. Rerzeihen Sie einem Migenblid, Herr Doktor 




















Afo die Dane fommıt morgen wicht: — Sie Fontmt morgen niht —, — — — — 


Warum dirfen Yımde nicht Hereingebracht werden? IH möchte fo jchredtlich gern 
meinen „Sperber hier haben. Das Tier grämt fid) nach mir, — ich weiß c#. ann das nicht 





ermöglicht werben ? Der Hund ift fo wohl erzogen. — Na, wenn’s nicht geht, geht's nicht 
— — Hunden ift das egal, wenn ihr Herr nur ein Bein hat 
Nicht predigen! Das madpt mid nervös, — Wie fol ich denn jchlafe,;.Tieber 
Dottor! Ich fchlafe ja ohnehin den ganzen Tag, — — 





_ Hunde denfen doch auch), nicht? So ein Wich muh dod eiwa® empfinden, 
wenn c® ficht, daß fein Herr einen Fuß verloren hat. — — — Id) verfichere Sie, a8 
thäte mir gut, wenn „Sperber“ herein bfrfte. Ex wiirde Ahnen gawih; gejallen- — Cie 
find doc, aud) Züge? — Nein? — Schadel Run, dan muß. ich mich eben befchelbem. 
— Ds thut mir Herzlich leid. — Ya, 

= — Bitte — — nehnten Sie das Fläfhhen nicht fort. GE it mie eine We 
Suhigung, 8 anzufehen, — — Seien Cie doch nicht ndifh! ES fällt mir gar wicht 
ein, Dimimheiten zu machen. Wegen eines’ Veines? — Bah) : 

‚ Siebe Schweiter Magdalena, ich möchte dann einen oder zwei Wriefe fchreiben: 
Bringen Sie mir alles wötige, wenn der Herr Dotor fort if. 




















Geben Sie nıir Ihre Hand, Doktor, Sie find: ein braver Mann. —. — Rh 
Mwerbeumie erlauben, Ihnen — — Nichts! Unfinnt Mir fcheint, das leder 
m 208 Wundficher, oder wie Gie jagen — — ja — — — id} will dann ben 
Berfuch machen, zu fchlafen, IA veriprede 8 Ihnen. - EL ce Küngesbeier] 

Alto gegen Abend? —- Nun anf Wiederfehent Ih will jept meine Briefe 
schreiben Mdieu! - 
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Bild eAht aber die Unter 
aber da Bild falfc.“ 
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Amrift falfh, bei.den andern ift die Unterfhrift echt 
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„Wer find denn jet euere Ghargierten?"! — „Der erfte ift der Graf 
fi aber drei Pferde.’ 





önhoff, der zweite der Baron Pählen, der dritte heit Dieyer hält 





Der Miodehut 





Logit Geldmang von 3. 3. El 





„Du, mit dö Meierifchen is, moan i, a met recht weit her!“ — „So, warum? Währenddem mir mit eahner verfchrt find, Hab i mo mix unredts bemerkt!" — „U wat 
wenn wasldahinter wär, dann thät’u fie fid) mit uns überhanpts gar net abgeb'n !" . 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


Tmulttelst kleiner Quantitäten von 
Pe) (gereinigtes, econeentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat. 
Dr. FTHommel’s FTIaematogen “nn ern 208 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Ban verlange ausdrücklich „Dr, Hommel’s“ Harmatogen. Von Tausenden von Aersten der In- wıd Auslander glänzend begwiachtetl 
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Die bedeutendsten Rennfahrer des In- und Anslandes Arend, Dickentmann, Schilling, Käser, Peter, 
Kudela, Heller, Scheuermann, Althoff, Orla Nord, Broca, Krause, Mulder, Hoorn, Samson, Mondt, Salzmann, 
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lasatrkır, Kein 
an. mehr, sond 


iger und gra- 
Lola Kae Kate Kattefiat 2ais6 Yolz Onbelmmlitel, 
turgemässe Hilfe, Garantiert 

Anschädl.t f.d. Gesundb. Keine Diät, 
Aonder. d. Lebensweise, Vorzt; 
Paket 2.50 M. fr. geg. Postanw. 
D. Franz Steiner & 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 
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durch Benützung von Alex.Staplers 
eig echter braslitanischer Koife 


Silitterwochen. 
itlge Grfabrungen u. Ratfal 
für junge @beleute von Dr. ©. 9. 
Berndt. Zu besieb. durs bie@rnf die 
Derlagobushdig. in Keippig 0. 88 
aeg. Oinfend. von ZUR. 1,70 verielof. 


Zamhacapseln 


gefant mit Phenvifalicatat 0,05 und 
ESandelöl 02. j& 


Magen absolu 
cher wirkend. Vieltausend/. bewähr 


| Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 


Jalleinig. Fabrikanten 
| Nur ägt im roten Padeten gu 3 IR. 
su haben im allen größeren Mpothefen 











Gromer Illustriorter Pracbtkatalog gegen Einsendung von 30 Pf. in Marken. — 


Wie werde ich energisch? 


Dur) die epodemagenbe Methode Liöbeault-Läyy. Habikale Heilung von Ener, Metofigtel 
Ausfireutpeit, Hiedergeflagenbeit, S&wermut, Soffnungbtofigteit, Angftyuftänden, Ropfielset 
jebägınisfämäse, Eslaflofigteit, Berbauungs- und Darmftdrungen und allgemeiner Nerst® 
Sriperfolge ausgefaloffen. Brojaüre mit jeblreißen Krititen und Heilerfolgen # 

Feipgig 20. Modern-Medlginiiher Werlag, Drebneiftr, 24. 








f4mäde. 
Berlangen yratib. 








.Für Künstler und Kunstliebhaber! 


Der moderne Akt! 


28 künstleris 
Ausführung in Gro: 








Guter Rath für Jederman! 


Nützliche interessante Bücher 
Ulustrirter Catalog franco, [10% 
Engel, Berlin 88, Potsdamerntr, 18 


an U — 2 
Di verehrlichen £efer 

werden erfucht, fid 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen, 


Neurasthenie., 


Ihre vollkommene Heilung nach der 
berühmten Methode der Nancyer Aerzte- 


schule. Prospekt grat. freo, 
Leipzig, Crasumtrs 10, 8. A. Vogt, Terlag 
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Interessante Bücher! 
Tellständiger Batgoter 
r ar a (m Abbile 
‚dungen) M. 1,50 

Pikaste Bendair- 

hlchten M. 









Iataressazte Memoiren 
Eiptereere 





ame... \ 

ne 5 Mark, 
Einsdg. od. Nachn. Reichb, Catal 
W.A. Gabriel, Beriia 0,27, Magaziaste,22 [94 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Rüglihe, Häuslige Gebrauchsnegenftände von gröhtem prattifdhen Wert für jedermand 


der fe Benupt, And die Beintleipalier „nom? und Aleiserbügel „Union“ für ganıe Dames 
tüme, welde die größte Fatent- Klelverbügel-2peitalfabrit der Wet, die Air 
m& Zienbt, DannonerS, fabrülert und In Sanbel bringt, Die Kriitl IM) 
Sreife nebalten, damit fie eine maffenweife Werbreitung finden können. DV 
ide „Gnom” und „Unton” verurfaden, werden In 
at "eingebolt, daf'man von dem erften Aug 
1 Geld part, Indem das 
off in der weitgebendfien 
wird. Kamentlid) der meifiend {ehr DICH yu behanbeinde Kragen der Aleldun, 
auf den Aleiderbigeln Union ets glatt erhalten. Gin weiterer großer Dortell von One 
und Union if der, daf in einem Rleiverfhrante, in weldem die Kleider auf Ihnen aufte, 
wahr werben, ftets die größte Orpnung und Ueberfiht berrfht und viel am Kaum gefpal 
wirb, fodaß ber Schrant bei weitem befier ausnenupt werden kant, 
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aller Arten 9 


















m, Neder., 
Jept bei Beginn ber befferen Jahreszeit macen wir auf ein Kartenwert aufmertjan 
weldeo, vermöge feiner vraftifßen Anlage, feiner unerreihten Juverläffigteit und lebe 
Gebraud der Rab» und Wotorfabrer geeignet ft, wie fein anderes, 


(karte won Deutfäfand 
ften Zeile ganı neuen dt 
kurzen Neifeführer 

büringen, Da 














aufgejogen in Rarten 
alyfam 







Karten. Verüues # fen 
Antlang Rarten bereits gefunden haben, 
700000 ind, fowie auh daraus hervor, da 
mit der Goldenen Wedallle au 
Karten, fomie gen 
Ritteldad's Verlag in & 





> dem enormen Mbfahe v 
diefelden auf der Hamburger Auoft 
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oe und Gosnnde, die normal nchlafen 


R. Jnekebs Patent-Möbel-Fabrik 5 


BERLIN, Markgrafenstr. 20. MÜNCHEN, Blumenstr. 49. 


Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 


© NEBENVERDIENST ° 


Herren und Damen allor Stände durch 





Der Gymmafialprofefjor | ‚Wie sollen wir schlafen?“ 

















DOPPEL 
FELD- 
STECHER 





Das neuste und beste Modell für 


NITERSRET-TRANARTE 


„Wer ift der junge Herr?“ — „Das ift mein liebher Schüler,” — „So, ift er fo tafentiert ?* ; £ = 
min # Eifel ift er. [ber i q i y tfeftunden.’* Zu beziehen durch alle optischen Handlungen 
fin, em Efel ift er. Aber id; beziche monatlich, über 100 Mark von ihm für Nadhhitfeftunden, Prospekte versendet gratis u.franko 
Rathenower optische Industrie-Anstalt 
vorm. EMIL BUSCH, AG. Rathenow. 

















JH Wie "G FAR? Da ZZ, 
TR TELBET Dusden. 


Langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten 
der Kaiserlich Deutschen Reichspost. 


HERZOG ERNST GÜNTHER 10 Stück 
K 05 Ci WALL GRAF WALDERSEE nl. 
BISMARCK 10Stück 
. ] [} 


Zu kaufen gesucht 
N 






















Photopr. 


Naturaulnahmen 
männl, weibl. und 
Kind. Acıe r Maler 
Se Frobeenden, 













aturheitanstelt 
IÄrz! te Dresden Radebeul 
Bi | IzÜ Kia | — 
rer (3% W.NZo)ükey 
Cocktail Pen 
)r Trockenplatten-Fabrik [ 
Unger & Hoffmann\® 


& h 
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Creme „Probat“. 


zig in Ihrer Ar 
f I 












Dessert-und Frühstücksgeiränk 
2 FI.per Post franko M 5, 
Pr en eeinsendung ed Nachahme 
Privat-Detektir-Instltwt m. Auskunftel eicken  Behrmann. Hamburg 5 


Tel. 197 ‚Argus“ Talır)| Srs == 





21! Rindermarkt 21! 
— MÜNCHEN — | 








TELEFON- 
RUF: 








van ale along ER 
Vorbiuänupen ir der zauzen vorm KIESSLING — C. MORRDEILI. re 
Bis na : Be 

Kuranstalt Bainstein in Eisenach i aa 


gegenüber der Wartburg 
(vormals Dr. Köllner) 
in landschaftlich bevorzugter Lage 
dendojeder Art (Gelateskran 
utionsanomalien, nervöse. 
. Leichter Formen von He 
Or Arzt: pyog,, Consätirend 
De rofessor Dr. 
m Dumas, yedieinatrath Dr. 
= Prospekte durch die Verwaltun, 













Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. u 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 





















(pro Doxe Mk. 1, 
Manverlange ausführlich 
'atis und franko 
v: Willy Bolas, Leipzig 26, Bayorachastz. 08. 








Inserate Anden Im Simplicissimas die weite, 














Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zei 








oder deren Kaum kostet 1 





bei Wiederholangen ent 











lbert Langen, Verlag für Litferatur und Runft in München 





Soeben erfchienen 


Dene Grobbeiten | 


Simplieiffimus-Gedichte 
von Peter Schlemihl 


Umfchlag-Zeichnung von Bruno Paul 


Gebeftet 1 Mark, in Leinen gebunden 2 Mart 


Was für ein glücklicher Gedanke von der Verlagsbuchhandlung e8 war, die beten politifhen Simpficiffimusgedichte von Peter Schlemigl 


zu fammeln, hat der große Erfolg der „Grobheiten“ erwiefen. 
entftandenen Gedichte in forgfältigfter Auswahl enthält. 


Iegt erfcheint nach zwei Jahren ein neuer Band, der die beften feitdem 
Diefer neue Band ift ftärker und reichhaltiger al8 der erfte, aber es befindet 
fi in ihm nicht ein einziges Gedicht, das nicht in feiner Art ein Meines Meifterwerk genannt zu werden verdiente. 


Die „Neuen 


Grobheiten“ beweifen wieder, daß ung Deutfchen in Peter Schlemihl (Ludwig Thoma) der erfte große politifch-fatirifche 
Lyriter feit Heinrich Heine erftanden tft. 


Gleichzeitig empfehle ich den früher erfchienenen erjten Band der 


Grobheiten 
von Peter Schlemihl 


Gebeftet I Mark, in Leinen gebunden 2 Mark 


Simpliciffimus=- Gedichte 


4.—6. Taufend 


Umfchlag-Zeichnung von Bruno Paul 


Die „Frankfurter Zeitung” fehreibt in einem längeren (Feuilleton über Ludwig Thoma: Wen die Natur einen Magen verliehen bat, der die 
Würze von Pfeffer und Salz dem Zuder vorzieht, der greife getroft nad) Dem Buche des Münchners, den man im Süden fhon aus dem „Simpliciffimus“ 


unter dem Namen „Peter Schlemihl“ kennt . 


man bald ein reiches und überfprudelndes Talent. 


Es ift ein neues Genre und eine neue Gaite, 








Aber aus der Vielfältigkeit der Ausdrucdsmittel erfennt 


Nenerjcheinungen der „Kleinen Biblivthef Langen“ 


Feder Band mit farbiger Umjchlag-Zeichnung, gebeftet 1 Mark, gebunden I Mark 50 Pf. 





Band 60 
Marcel Prevoft 
Die fleine 
Benezolanerin 

und andere Novellen 
Umfehlag von Ehriftopbe 
Prevofts unnahabmliche Grazie, fein 
feiner, echt franzöfifcher Esprit, fein geift- 
reicher Wis, feine glückliche Hand in der 
Wahl feinpointierter Stoffe machen fi 
auch in diefem Bändchen aufs glüclichfte 


geltend und werden ibn viele Taufende 
von entzücten Lefern fchaffen. 





Band 61 
Marim Gorfi 
Zigeuner 


und andere Gefchichten 
Umfchlag von 9. Zille 


Marim Gorfi ift durch feine großen 
DVühnenerfolge beute in Deutfchland viel- 
leicht populärer als irgend ein anderer 
lebender Dichter." Darum wird ein 
großer Lefertreis dies Bändchen, das in 
glänzender Ausftattung und berfegung 
einige feiner beften Novellen zu einem 
erftaunlih billigen Preife darbictet, 
freudig willlommen beißen. 





Band 62 
Gujtav Meyrinf 
Der heiße Soldat 


und andere Gejchichten 
Umfchlag von Bruno Paul 


Guftav Meprint bat fich durch feine 
Gefchichten im Simplichffinus faft mit 
einem Schlage einen großen Namen ger 
macht. Geine zahlreichen Verchrer wer- 
den fich freuen, feine wabrbaft zwerc- 
fellerfchütternden grotesten Gefchichten 
bier in vorzüglicher Auswahl vereinigt 
au finden, 


Band 63 
Guy de Maupafjant 
Frau Parijje 

und andere Novellen 


Umfehlag von F.v.Neznicef 


Dak Maupaffant geradezu der Klaffiter 
der modernen Novellette ift, bezweifelt 
heute wohl kein Menfch mehr. Der neue 
Maupaffantband der Kleinen Bibliotbel 
Langen beweift wieder, daf der große 
Meifter unerreicht dafteht. Namentlich 
in der KRunft, felbft das Gewagtefte mit 
Anmut zu fagen, fommt ihm fein anderer 
auch nur nahe. 








Derantwortlid: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Jnferatenteil Dtto Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündgen, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


8, Inhrgang Nummer 10 


IMPLICISSIMU 


Ab: ei t vierfeljährlidh 1 Mk. 80 Pfo. 7 ‚ f a 
ame ee ar See lustrierte Wochenschrift 


Billige Ausgabe 





(Ale Redyte vorbehalten) 


Berliner Bär und Meindner Kind! en 





F 








= 


Loeter 





„Bieb den Lorbeer her, oder id) frch Did!" — „Nimm ihn nur, dan Tanıı ich in di 


Fm Berliner zoologiichen Garten, eh 


‘& N 
2,7 


wennuhoher Befund erwartetgwird. 





Berlin-Münden 





Dieles ift gefchrieben worden Dben in dem Preußenlande Diefen fieht man auf den Pläßen. 
Kür die Kunft, zu ihrem Beil. Hat die Wafe mai ümpft; Diele giebt es in Berlin, 
Und im Süden, und in Horden Unten an den I Und die Obrigkeiten fetsen 








> 

as der Ulenjch das Gegenteil. Hat nıan fürchterlich gefchimpft. Einen Hohenzollern hin. 

In der Feitung macht die Runde Statt daß fie erwogen hätten: Denn es muß fehr viel gefchehen 
Eine Heuigkeit: Welches ift der Unterfchied Kür die Brandenburger Gloire. 
München fteht im Bintergrunde, In den beiden Künftlerftätten, Dod; in München ficht man ftehen 


Während jetzt Berlin gedeiht. Den man fchon.von weiten fieht? Heberall ein Piffoire. 


Baul Heyie 





„Biele fhimpfenZauf die Polizei, aber id; jdhimpf! nicht, 
Denn das Verbot der Zenfur bradte mir ziemlid, viel Geld.“ 


(Biftichon für den Mündpner Hofgarten) 






Anzeige. 
Kommenden Samstag grosses 


Preis-Taroken| 


in derTrinKhalle d. 


Allotria 


I.Preis 
Eing Professur an der 
Academie d.bild.Münste - 


I.Preis 
Ausführung eines Monumen- 
talbrunnen’'s. Die Gesammt - 
Kosten sollen M. 783,86 nicht 
überschreiten. 
I. Preis 
Eine Lehrstelle an der Kgl. 
Kunstgewerbeschule 
Hiezu ladet ergebenst ein: 
Münden, —19—. 












Der Berliner Schriftiteller, 





wo hat gemadjt berühmt den Fbfen, 


Zwei Bildhanerateliers 


Id m: 
Pau r 
a EL 
man SR 
I N 





(Fu Berlin) „Zu Befehl! Alfo noch fünf Feiedrid) der Grofie, drei Kurfürften und fünfzig Sentuer Neichsadler. Dante ni 
Gchorfamften Schluß!“ 


Der Meinchner in Berlin BER. 





„Durrah, ein Bayer!“ 


Der Berlin 


er in München 





„Durrah, cin Breuf' !* 


Metamorphofe 


(Zeijnungen von Th. Th. Beine) 





Moifce Pifch handelte in Tarnopol mit ab 
gelegten Kleidern, 


Die deutiche Hunt 


Einft wohnte fie in einem Märchenwalde, 
Don Sabeltieren war ihr Schloß bewacht, 
Das lag auf einer fonnbeglänzten Halde, 
Und ringsum war der Tannenforfte Nadıt. 


Sar felten mochte einem es gelingen, 
Der eines Ener Fodnen Sinnes war, 
u ihrem Märchenfclofje durchzudringen, 
Die Menge fheute Mühe und Gefahr, 


Adolf Menzel 





als Morig Wafferftrakl fiedelie er nad Pofen 


über und handelte mit Parifer Modewaren 


Dod; durfte nun der Tapferfte fie fhanen, 
War keiner froher auf dem Exdenrund, 
Denn ihn unifing die holdefte der Sranen 
Und fühte lähelnd Stirne ihm und Mund, 


Aun ward" es anders, hört id neulid) melden, 
Die deutfche Kunft’309 aus dem Märdenwald 
Und Fam nad Uorden zu den Schnurrbartbelden 
Wo alle Wochen eine Rede Fnallt, 


Sie geht zu Hofe mit gefchminften Wangen, 
Wo fie verlog’'ne Schmeichelworte fagt, 
In einer Saune gnädiglid empfangen, 
In einer Laune wieder fortgejagt. 
Perer Schlemibl 





(Beichnung von ©. Ent 


Für hervorragende Dienfte um das Haus Hohenzollern. 


anffon) 


jegt lebt er als Maurice Kafontaine in Berlin, 
wo er eine neue Kunftrihtung gegründet hat 
und mit abgelegter Parifer Kunftmode handelt. 


Berlin W 


Ein Maler Fam ans der Provinz nad) Berlin 
und wurde berühmt. Denn er trug fdmntsige Kleider 
und bewies feine Urmüchfigfeit durd) unfanbere 
Hemdfrägen. So war er originell und erhielt viele 
Aufträge und Einladungen, Durch den wachenden 
Reichtum verleitet, Faufte er einen neuen grad und 
moderne Wäfche. Das war fein Unglüc, denn als 
er wie andere Menfchen gefleidet war, wandte fid} 
altes von ihm ab und einem neuen Natnrburfchen 
zu, der durdy feine zerriffenen Stiefel das Interefje 
von Berlin W fefielte. 


Die Sran des Kommerzienrats Keicdenftein 
brauchte eine Berühmtheit für ihren jour fixe, Das 
Glüd lächelte ihr, denn fie fand den in diefem Monate 
am hödyften im Kurfe ftehenden Namen, den Schrift- 
fteller Otto Heinridy Scyatte, weldyer eine viel be 
merkte Novelle im „Tag“ veröffentlicht hatte, und 
als das Fommende Genie bezeichnet wurde, weil in 
diefer Saifon die Stelle frei geblieben war. Alle 
Sreundinnen und Meiderinnen der $rau Kommerzien 
rat fuchten ihr nun die Attraftion ftreitig zu machen, 
und Schatte mußte die Kunft erfinden, in der Woche 
einundzwanzig Einladungen zu abfolvieren, Er wurde 
fett und dumm, und verzichtete auf geiftige Chätigfeit. 
Nadı mehreren Jahren wurde er zu gunften einer 
wohlthätigen Deranftaltung um einen litterarifchen 
Beitrag gebeten. Da ftellte es fid} heraus, day Otto 
Heinrich Schatte Analphabet geworden war. 





Im Jahre 1910 erflärte das geiftige Deutfchland 
der Stadt Berlin den Krieg. Die Künftler, Dichter 
und Komponiften weigerten fi, ihre Werfe in der 
Reichshauptftadt hinrichten zu lafjen. Es war ein 
harter Schlag, weil man nidyt darauf vorbereitet 
war. Allein fehr bald erholte id die Gefelfchaft 
von dem Schreden und bemerkte mit freudigem Er 
ftaunen, daf die heimifche Produftton völligen Er 
fat; bot. Hatte man dod) die Derfafferin der „Wer 
liner Range", hatte man doc) die Komponiften des 
„Kleinen Kohn“, der „Bolzauftion“ und des Liedes 
„Komm, Karlinefen!* Anderer nicht zu gedenfen. 
In der bildenden Kunft aber dedten Scherl und 
Sichel den Bedarf. 


. . 
* 


Ein junger Mann liebte in München ein junges 
Bürgermädden. Sie war ihm herzlich zugeihan 
und lie ihn in ihr Kämmerlein. Und als die 
Seligfeit fie übermannte, haudhte fie leife: „Kiebft 
du mich?“ 

Ein junger Nann liebte in Berlin eines Börjen 
jobbers Tödterden. Sie war ihm nicht abgeneigt 
und behielt ihn nadı dem five o clok bei fi, U 
die Intimität ihren Gipfelpunft erreichte, Prähte fie: 
„Sagenfe mal, liebenfe Monna Vanna ? 



















Ehrenrettung en 


Michael 


Oppmann 
Würzburg. 


Kgl. Bayer. 
Hof-Schaumweinfabrik 








Wer hat Recht? Derjenige, der 1 oder 
1!/a Mark daran wei un sich einen der 
rühmlichst bekannten Kleiderbiigel Gnom für 
1—3 Beinkleider und Union für ganze Herren- 
u. Daimenkostüme zu kaufen, n.durch 
die damit Schonung der 
Kleidungsstücke in kurzer 
vielGeldspart? Oder der- 
jenige, der die ganz geringen 
Kosten für Gnom 
und Union scheut 
















Entwurf 
ger. gesch, 















„Geh, geng' ma hoam, Sceraphina, grad hat's zwon g’fchlag'n!« — „Na, wart a biffl. ES lauf'n 
um die Zeit oft no Berliner rum nud wenn mir nachher nimmer da wärn, dan hoafets glei, Münden wär 
Alleinrorkauf für Oenterrelch-Ungarn bei Arthur Buck witz, Wien I, Sonnenfelsgamse 16. | fon Grofjtadt möt! 














mittel? kleiner Quantitäten von, 
E) (xereinigtes, concentrirtee Haemoglo 
Dr. FTommel’s FIaematogen 133 u.2:20% &nm 53 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle #ppetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Kräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘“ Hae) om Aeraten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 


D. R.- Pat. 
























Wasser- 


r = 








FRE x SS | „ Pum ‚Motoren 
‚Otto Landaner alerie Heinemann mins, en 


Petroleum -Gas:Spiritus 
und Kohlen Teuerung 


KleinsteMotoren 

iu bis’ Pferdekr. vo an 

Biumentischemil Fontainen 

Heissluft-Moloren Fabrik 
Kirsten & ©,Dresden 54 


Täglich geöffnet 


«Damen-Moden und -Sport, vonmorgensouhr Permanente Ausjtellung von Werken 


bis abends 7 Uhr 2 BR 
Einerist so pr. Mur erjter Künjtler des In= u. Auslandes | FEN 
—— sm (pl \ 3 











Pneumatic-Reifen. 


Künstlerpinsel „Zierlein‘ 








matie, beste Qual, 


an nn 


u Gebrauche vieler Herren 
und Auslaudes, wie zahl 











® Künstler-# 
Malreguisiten-Fabrik 
Richard Wurm 


Nünchen‘ 
Pa 


Im-w. Ausland: 








TAGESLICHT- | —= Hotel Peterhof ——- 
Entwicklungs- MÜNCHEN, Marionpiatz 20. 
Maschine. i 


Kein Dunkelzimmer 
während des ganzen Vor 
Photographie mit einem 


Reise- u. Gebirgs-Costlme 
Gesellschafts-Costüme 
Elegante Costüme-Stoffe 
Französische Volles u, Elamines 
Loden- und Sport-Stoffe, 


— Muster portofrei. — 











0, handlich 
und billlgo 


i f Rechenmaschine | 
vom Anfang bis zum Ende. für 15 Mark. 


u.a, Bayerle „| Kunstmaler, | ruuscnr.n.: _ a 
UNIVERSAL BA 









Preislistefauf Verlangen. 










auflagen 
'outscho, französische u.eng- | Offerten 


„Mal n.Teiehnen-Uenslion. | Bessere a | Base 

















m %» | Entwicklung bei Tageslicht | 
N Im Salon — Im Freien — | RECHNER 
= = Im Zelt in der Wüste — 
Irgendwo. 
y4 or Zu haben bei allen Händ). phot, Art- sowie 


KODAK ozs. m.n. 11. BERLIN 
Friedrichstr. 16.— Leipzigerstr. 114 


; Kuranstalt Bainstein in Eisenach 


6rie kiss 
R gegenüber der Wartburg 
vormals Dr. Köllner) 
I} in landschaftlich 
N on ee Fe für Nervenleidende Jeder Art ki 


Blut- und Constitutionsanomallen, nervöse Dem 
bekannt durch hervorragende Photoor, Erkrankungen. Laichtere Forshen von Herzkrankheiten 
Qualitär! . 5 Leitender Arzt: Prorss onsultirende Ärzte: 
Naturanlnahmen Dr. med. Dumas. agfessor Dr. Windacheid 





Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
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Innerate finden im Simplicissl aus die wolteste Verbreitung. 





Wohlfeile Volksausgaben 


von „Über unsere Kraft“ 


und „Laboremus“ 


Jeder Band mit dem Bild des Dichters 


geeheftet 2 Mark, gebunden Mark 2.60 


Die beiden dramatischen Hauptwerke des grossen Norwegers 
Björnstjerne Björnson, das gewaltige Doppeldrama „Ueber 
unsere Kraft“ und das vom Autor selbst als sein tiefstes 
und reifstes Werk bezeichnete Drama „Laboremus“ waren 
bisher in Deutschland nur in einer verhältnismässig teueren 
Ausgabe zu haben, 


Vielfache Anfragen von Seiten des Publikums haben den 
unterzeichneten Verlag veranlasst, jetzt eine wohlfeile Volk 
ausgabe der beiden Meisterwerke zu veranstalten. Bei einer 
ebenso gediegenen Ausstattung kosten beide Bücher in Zu- 
kunft nur die Hälfte des bisherigen Preises. Dieser im Ver- 
haltnis zur Ausstattung ganz erstaunlich billige Preis wird 
es auch dem Litteraturfreund ermöglichen, diese Bücher für 
seine Bibliothek anzuschaffen, dem die frühere Ausgabe zu 
teuer war. 

Darüber, dass es sich hier um grosse und bleibend 

der Weltlitteratur handelt, für die jeder Gebildete das grösste 


Interesse hat, braucht wohl kein Wort verloren zu werden. 


Soeben erschienen 


Heinrich Mann Die Göttinnen 


oder die 3 Romane der Herzogin von Assy 
BandI Diana II Minerva Ill Venus 


3 Bände geheftet 9 Mark, elegant gebunden 12 Mark 
Jeder Band ist einzeln käuflich für 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Die Nation: Ein warhaft dionyslscher Rausch waltet im Roman_der 
desson südliche Clut so Seltsam von der Nüchternheit 
Ten Welletristik [e Wahre Orglen der 

fert, doch ohne Bilnze ern, ohne unfreio $ 

Sitten durch dienen Hexensahbat aher wandelt kühl, überlegen, »k 

tisch, mit ie die Herzogin von Assy zu den Alı 

der Irel Göttinnen, zu den Altären der Freiheit, der Kunst, der Liebe, 











Ein aktuelles Buch über den 


Sultan und die 
macedonischen Wirren is 


Abdul Hamids Privatleben 


Von Georges Dorys 


Mit 31 Illustrationen und ı Faksimile des Sultans 
Gceheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 
ba Id Innigsten Bestrebei it 60 in verb gen heimliche: 
niemand beobachteten Leben zu führen 75a Ist es gelungen, 
alle seine körperlichen und geistigen Schwächen mit subtllster Gewissen" 
v autsuzäh & grelle Licht des Tages zu ziohen. 
seiner Brüder wird, wie er durch Ränke 
! h Uruder Murad’ den grauenvollsten 
Peinigungen 5 Bas 
ud des Yi langener 
verbringt, 3 hat so aus den Zeilen dieses 
Buches ein ersc} Bild dieses Unglück schaffenden 
unglückliche j 'g Pan 


ehen durch alle Buchhandlungen, wenn 


Klbum 


1 As 


.C5.Heine 


30 Blatt in farbigem Druck 
g. in Leinwand geb. 6M. 


Th » Theodor Heine, der be- 
kannte Zeichner des „Simplicisi- 
must, bietet In =. soeben er- 
schlenenen Album „Thorhelten“ eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Bealtz von ule 
veraltendem Wert, eine Quelle steton 
aussen. — Vorrätig In allen Buch- 
adlungen, Gegen Einsendung oder 
jachnahme von M. 6,50 franko v 
Verlag Albert Langen in München; 


vs Engl-Album 


mit 100 Lustigen 

Bildern und Witzen 

kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


Soeben erschien das ı5. bis ı7. Ta 


Julchens Heirath 


Eine Ehenovelle von 


Marcel Prevost 


Umschlag-Zeichnung von F. v. Reznicck 


send von 





Geheftet ı Mark, gebunden Mark 1.50 


Nord und Sud und wer richtig zu lesen versteht, der wird 


Marcel Prevost nicht mehr nur als den gelstvoll-pikanten Causenr 





dero_als n tiefen Kenner des Rrauenherzena, oft zu der I 





grösseren Ehre, schätzen lernen. Das hewelat der Schriftsteller (ibr 
auch deutlich in der Ehenovelle „Julchens Heirat“, in der wich ein Gut- 
tell moderner französischer Gesellschaftsgeschichte offenbart, Man le 

‚s Büchlein nur von diesem Standpunkte aus, und alle Pikanterien und 
Tntimtäten werden in den Hintergrund u vor der ernsten Wahrheit, 
die In den Tagebuchaufzelchungen jener anten Pariserin zwischen 
den Zeilen xu Anden Int 





Gleichzeitig erschien das 4. bis 6. Tausend von 


Ein Bad und andere Novellen 
von Emile Zola 


Umschlag-Zeichnung von F.v. Reznicek 
Geheftet ı Mark, gebunden Mark 1.50 


11 der übermütlgen Titeinovelle „ Bad“ zeigt der grosse ernste Ro- 
mancier, dans es auch ihın nicht an der gallischen Neiterkolt felilt, die 
oinen charakteristischen Wexeuszug des französischen Volkes ausmacht. 
Ex Ist ei stzückend pikante Liet chic 





tirischem Witz steht er keinem 
; über seiner Kunst liogt ein 
1, leutsche, 

al diese 

on Nilder und Witze durch. 

Seite auf Selte eln Schlager nach 

ein Stand wird ver- 

schont, vom Serenissimus bis zum 

Hottler bekommt jeder sein Tell, 

ohne dass «ich jemand verletzt 
fühlen könnte, 


Galante Welt 


heisst das neueste Album 
von F. v. Reznicek 


30 Blatt in mehrfarbigem 
Druck auf Kunstdruckpa- 
pier in Leinwand gebunden 
6 Mark 


Münchener Neueste Nach- 

richten: F, v. Rexulcek schildert 

„sein“ Millen mit vollendeter An- 
und chicke 


wie den pikanten Reiz seiner mo- 
‚en Hülle. Der koloristische 
dass jedex ein- 

chend und amlsant 


und launig di 
tenbilder "hervor 
ist echter MU 
doutengeist. Reznicek It, war 
die Schweizer sinnlg und s. 

K alisten'‘ nennen, 


in der eine g 
Siwaon mit seltener Grazie und Anınut geschildert wird. Die f 


den Skizzen sind Erinnerungsbilder aus Zolas Leben. Bilder 





und Fried rin und aus der Provinz, über allen aber leuchtet 
die helle französische Sonne, alle ind voll Esprit und zugleich von 


einer grossen, ruhlgen Weltanschauung getragen. 





Ein neuer Marcel Prevost 


Plaudereien einer 
Pariserin über die Liebe 


Umschlag-Zeichnung von F. v. Reznicek 


Geheftet Mark 2.50, in Leinen gebunden Mark 3 50 


it dem violversprechenden Titel Ist olns der entzück: 
‚orühmten Franzosen. Die Pr 
st, Int eine ochte Frau und e) 
Svost versteht, sich gerade In die 
hineinzuversetzen. Darin Komınt Ihm kein zweiter gleich, und 
Banı Frauenbriefe von Ihm, die „Pariseriunen“, war es, der 
wen in Deutschland zuerst bekannt gemacht hat. Die „, 
haben das Zeug dazu, ebenso bekannt zu werden. 
viel Gelstvolles und Treffendes diese Pariserin über allerlel Seiten und 
Angelegenheiten der Liebe, Psychologe, und Plyslologle zu #a 
welss, und wie sie es versteht, auch die verfänglichsten Dinge wult einer 
Anınut zu besprechen, die selhst In Frankreich Ihres gleichen sucht 


Franz Adam Beyerlein 


(Verfasser von „Jena oder Sedan?‘) 


Das graue Leben 


Ein Beitrag zur P: 


Roman 
hologie des vierten Standes 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 


che Jahrbücher: Dieser schr gute Roman 
zeichnet sich zunächst und Ausserlich durch seinen eiten- 
artigen Stil aus. Diese Eigenart liegt in der denkbar höchsten 
Schlichtheit. Und es sei ausdrücklich hervorgehoben, dass 
diese Schlichtheit nicht etwa gemacht ist, künstlich, hyper- 
moderne Primitivität. Es ist echter und bester Volkston. 
in dem Beyerlein seinen Roman vorträgt. Auch inhaltlich 
ist es so recht eigentlich ein Volksbuch, ein Buch vom Schick- 
al_des deutschen Volkes, Von dieser innerpolitischen 
Tragödıe des deutschen Volkes erzählt uns Beyerlein ganz 
schlicht und tendenzlos wie ein Dichter, der ein He 

Volk hat. 
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L Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschlige gratis 
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Varkanrnein.. 6ASAr-Räder und Cäsar-Pneumatik, 
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Fabrik Keim’scher Farben, München, Landwehrstr.oı. a Er : | PELENNEITIZU 
rnst Arnold, Dresden. VIERTE 


Eugen Loeber, Dresden-N., ritterstr. 12 


Versandhaus photographischer Apparate. 


re 


Jedermann ist jetzt imstande, sich einen photographischen Apparat anzuschaffen. Ich liefere abgebildete Apparate mit voll- 


ständigem Zubehör, um Bilder fix und fertig herstellen zu können, für 100 M. gegen Mo sratenvon5M. 


Der Apparat, Format 13:18cm, 
istausital. Nussbaum, fach polirt 5 Diese Camera, Format 9:12 cın ist ein Detektiv- 
und hat doppelten Bodenau ö > Apparat höchster Vollendung und besitzt Kusserst 
Bodenschieber mit durel ON« . - lichtstarken achromat ischen Aplanat, Irisblende uud 
den ssingschienen, dop] sichersten Verschluss für Moment- und Zeitauf- 
Zuhntrieb, 2 h und seitwärts nabımen, welcher von 1 bis auf "/ioo Sek. regulierbar 














I Spt ist, Mit Zähluhr. — Sichere Wechselvorrichtung 
a geschlagene V be 5 für 12 oder weniger Platten, — Eleganter schwarzer 


Doppelenssetten. Dazu | ueı 
denstock's Universal -Bistiginat 

für Aufnahmen aller Art mit 
Momentverschinss, 1 zweiteiliges 
Stativ, 1 Einstelltuch, 1 c 
Dunkelkammerlampe, 1 E 
rahmen, 1 Kasten Rapidtrocken- | 


platten, | aelene 1 Trock Dazu: 


der, da absolut 
asserwagen. — Zwei 
nicht auf dem 
, für Hoch- und Quer-Auf- 
auf alle Distanzen. 

























Hunastean f ur, je 1 Flasche Entwick 1 komplette Dunkelzimmerlampe 1 Patrone Fixirbad 








i: 3oldb 25 Cartons mit Zt pn . 
Anerkonnun j Ba a RN 1 Kopierramen für 9:12 cm 1 Patrone Goldbad 
en mit Anleitung zum Photographieren. 1 Kasten Rapid-Platten 9:12 cm 25 Cartons 9:12 cm mit Rotlinie 





Verfasser Eugen Loeber. 3 Lichtbildschalen 9:12 cın 1 Gummischlauch mit Birne 
Dieser Apparat ist durch d 1 Trockenständer für 9:12 cm 1 eleg 


Politur gegen V nflüs RE $ ic 
deutend geschützt. Von der Concurrenz werden Apparate angeb welche olne 1 Paket. Oelloldinpepior NASE 
Politur sind und nur polirte Beschlige besitzen. Diese sind in Herstellung viel 1 Glasmensur 50 com beiztes Stativ. 


billiger und mit meinen Apparaten nicht zu vergleichen. 1 Fläschchen Entwickler 






Umhängetasche 






iges nussbaumartig ge- 





















Bitte abzutrennen und franco au mich einzusenden! Ditte abzutrennen und franco an mich einzusendan I 























Dor Unterzeichnote bustellt hiermit bei Eugen Loeber, 
Drosden-N., Ritturstrame 12 


1 photogr. Apparat 1948 cm, mit compl. Einrichtung 


zum Preise von Mark 100.— 










chnete bestellt hiermit bei Eugen Loeber, 
orstrasse 14 


4 Detektiv-Camera „Biltz“ für 12 Aufmahmen 9:42 cm 


mit compl. Einrichtung Incl. Stativ 
zum Preise von Mark 100. 





Alle anderen Arten von 
photogr. Apparaten für 
Platten und Films eben- 
falls gegen Teilzahlung. 











Man verlange Pracht- 
katalog und Prospekt 
> gegenTeilzahlunggratis. 






Apparat wie 
tate hezahlt hal, 














Ort 1. Strasse, Datum naa DPHRNIETHAbR. 





Ort u, Strause, Datum 






Name u, Stand 
Name u. Stand 


deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








> Platten 








REDUGTIONS PILLEN ( = Trocenplaten Fabrik 
rind Unger &Hoffmann\ Ey 


IF Stifteng, 





agetn ägt bei Heinrich Kane Nachf., Kölna. Ar W. 73. 
Ältefted und gröfted Gefhäft diefe Art aut Plage, 


Heilinstitat, Berlin, Frietrichsira 











> NEBENVERDIENST S wltäsitten 


für Herren und Damen aller Stände durch [1330 





inster Sect Yı FI. Mk.3 
F.Lehmkuhl. Hamburgjj 
r 1883. 





1. schriftliche Arbeiten 
%. schrifistellerlsche Tätlgke 






Hase-Iu 


Arthur Seyfarth, 


Zucht Anstalt 





” 
10, zugkräfiige Hausler-Artikel 

















; = 
5. 12, Verwertang wertloser Abfälle „ Deutschland 1 = - 

Tatkalı Kür Bankgeehäfte | 13: Anzienrfbeterrepkte Wie werde ich energisch? 

‘©. Elehhorst in Delmenhorst 1. Oldenburg 46. Durt) die epodemagende Methode Liöbeanlt-Lövy. Nabitale Heilung von Aare 


Berftreutpeit, Riebergefglagenheit, Schwermut, Hoffrungbiofgteit, Angfyufänden, 
Innen, Gentätnistemäge Elafisfgteit, Bertauunge, und Darmlrungen und algem ein 
Rervenfümäge. Miperfolge ausgefglofien. Brofpüre mit Jahlreiden Ariti! fen und geiler telt 
auf Verlangen gratis. Leiplg 20. MModerm- Medisiniiger Werlag, Dreöbnerfir: 


Sensationell Papiser Liebe! Sensationell 


Liebe und Verbrechen . M.2 Die Industrie der Liebe M. = 












Zur Probel ira 
ET: 
Zeit Hanım 


Imarenfabrit und Berfand. 
Dlamantfahl-Hafırmefier Int. 2 — 






































an Die Parias der Liebe . M.2. Liebe und Polizei . . » 
mn wi Bee Jeder Band ist In sich abgeschlomen, hochfeln ilustriert und einzeln käuflih 





„Superior““- Fahrräder 


nd auch für 
ie bente: 
ausserordentlich billig! 
Haben Sie Bedarfi: Fahrrädern 
und Fahrrad-Zubehörteilen, so 
fordern Sie meinen Mauptkatalog, 
der Ibnen kost tellt wird; der- 
solbe bietet reichhalt, Auswahl bei aller- 
biligster Proisatellung. [1508 


Hans Hartmann, Eisenach 74. 


Versand durch H. Sohmidt's Verlag, Berlin 1, Winterfeldtstranse 34. 
r illstrlerter Prachtkaualog gegen Einsendung von 30 Pfg. In Marken 


Rapf A 0,50, Celle 
0.25, Abzichftein 
Di. 250. Kompt 
Rafirgarnitur fr 

feinem Grat W 





‚om 1909 unbedingt 














Ratelog mit über 
3000 Begenfänden mie Defler, Etherren 
Senien, Waften. Leder, Goldı'w Sılber« 
waren, ecbäll (eder Jrce. umlanfl. Bitte 
w_ verlangen. Mür Miederneckäufee 
efle Berugsauelle, 

Hadıdraf verboten, 


vieler 








'Photograph 
Appa| xl 


Nur erstih 
zu Original pr 
‚Aut Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 





zuge 











Mrablung 
Kolomal-Dogge 20 Mart 
Dalmatin ‚Mulld f 
Itattler, Alto 
pinscher, 8} 


Für Bruchleidende! 


‚er, Wachtel- 








. . 
Wo noch Teilung möglich, wird die- G hund, Merbunde, ohne jede Preiserhöhung. 
selbe auch beim Tragen mein durebans erecnlieKkel Gar. ersikl. Qual. Pracht-Album r { E 
bequem sitzenden „Iruchbanden mit u. Katalog, Mark2. Das Kein Fussleiden mehr! nu eh, 
eine Schwelssfünse, 


dem Mwif‘“ erreicht. Brochüren über 
die Zweckmänsigkeit dieser Dänder nebst hat das Reichagericht walten 
Dankasobroiben vollständig Gebeilter son- lassen, als en entschied, dass 
det gratis nad franco (1706, die Beteiligung bei der Württ. 

Drogiat Krnat Maff, Onnabrück 203. Berionlong: 


ofen Korpulenz u 
Fertleibigkeit 


Work „Der Hund und 

Rassen, Zucht, Pfloge, Drosaur, 

Krankheiten‘ — Mark @ franc 
Export nach allen \ len 





Hlautverhärtungen, 

ehwielen mehr! bei Benützung 

Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen, 

Por Paar: 70 Pfg., M. 1. u. M. 2.— 
Fuss beim 

Tragen der 





G.Rüdenbergj 


Hannover. 













Staaten gestattet sel. Jeden 
Monat {1836 


grosse Gewinnziehung 


unt Gewinnvertellung. Hanpt- 


reifen 
ittermoche ert. 


Rerjtliße Erfabrungen u. Haticläge 











wird beseligt durch d. Tszelarsrke. Kein 110,000 re Berittige Grfahrungen, u. Satyaldg 
'k. Leib, keine stark, HlÖft, ehr, sond, üs junge @beleute von Dr. @. De 
fagenäiich sehlashe elapasie Tiger und nur erstklassige Fabrikate ten Soblen. | | Berndt, Jubesieh,duradie@rnn fAr 






vierteljähriie 
lich B Mk. 8: 
der Vorstand 


J. Stegmeyer, Stuligarl. 


Prospecte wit Anerkennungen von Milltär- 
behörden ‚öchsten Krei 

Versandt Nachnahme, 
Gestrale: Wien, I. Dominik: 





sowie allo Zubehörteile 
Wetern ın märsigen Preisen unter 
bequemsten Zahlungsbedingungen 
BIAL & FREUND, 
Broslau IL ın! Wien XII 
Dilustrirte Kataloge gratis und frei. 


zlöse Taill ta Oebelmmlitel, 
sondern ife. Garantiert 
unschädl, £. d. Gesundh. Kelne Diät, keine 
‚Aender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk 
Paket 3.50 M. fr. geg. Postanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 


Derlansbudhhblg, in £eipıia 0.58 


gratia, eg. Einfend. von ZU, 1,70 verfgloff: 





tel 21, 











Frauenreiz! 














100 zusgswäklis 










29 Ziir Munenleidende! X 310 (rs) ro ar en 
‚Für ugenleioenoe, Photon! Z. Probe: M.1,10; Aratl. em Garanuirt unschädiß 


Alten denen, die fid burd Ertältung Be ihetaseng des Magens, ur) Genuß 
mangelhafter, {wer verbaulier, zu beiher oder yu falter Epeifen ober dur 
unegelmäßige Lebenöwelfe ein Wagenleiven, wie: Mlanenkatarrh, WMagen- 
krampf, Magenfcmerjen, (were Verbaunng oder Verfhleimung gugegogen 
Haben, {el biermit ein guted Haumittel empfohlen, deffen vorsuglige Wirkungen 
{9on feit vielen Nafren erprobt find. Qs IN dies das befannte 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Zubert Ullvidy’fche Bräntermein., 
Dlefer Aräuterwein IN ans voryüglichen, helikräftig befundenen Kräutern 
mit autem Wein bereitet, und Nacht uud belebt deu Perdanungsorganis- 
mus deo Auenfejen, ohne ein Abführmittel pn fein. Kräuterweiu befeitigt 
Störungen in den Blutgefäfen, reinigt das Blut von verborbenen, krank- 
madjenden Stoffen und wirht fördernd anf dieMeubildung nefunden Blutes, 

Durc retjeltigen Gebraug ded Aräuterweind werben Magenübel meit (dom 
Im Keime erfüdt. Man folte alfo nicht fäumen, feine Anwendung anderen 
fSarfen, Ayenden, Gefundhelt jerfiörenden Mitteln vorzujleben. Comptome, 
wie: Aopffämerjen, Auffoßen, Sodbrennen, Blähungen, Hebelkeit mit Ex- 
breijen, bie dei Ajronlfäjen (veralteten) WMagenleiden um fo peftiger auftreten, 
erben oft nad einigen Mal Zeinten befitat. a 

© Monk und deren unangenehme Reigen, wie Beklemmung, 

Stuhlverftopfung Kounfamersen,Deriklepfen, Salafiennkeit.) 
wie Blutanftauungen in Xeber, Milg und Portaderfyftem (Qämmorrheiballelden) 
werben burc Aräuterwein raf& und nelind befeltigt. Kräuterwein behebt Unver- 
danlidjhelt, verleibt dem Nerbauungöfoftem einen Kuffgmung und entfernt Burc) 
einen leichten Stuhl untauglige Etoffe aus dem Magen un? Gebärmen 


Hageres, bleihesAusjehen, Blutmangel, Entträftung 
find meifs die Kolge (dlehter Berbauung, mangelhafter Blutbildung und eines 
tranthaften Buftandes der Leber. Wei gänsliher Apprtitlofgkeit unter ner- 
vöfer Abfpannung u. Gemütheverfiumung, fomie häufigen Mopffdmerjen, 
fälaflofen Mädten fiehen oft folde Aranke langfam babin. 

Kräuterweln giebt der gefgwädhten Leenstraft einen frifgen Ime 

uls. Rräuterwein fleigert ben Appetit, befördert Verdauung und 
Ernährung, regt ben Stoffmechfel kräftig an, befchleunigt und verbeflert die Blut» 
bildung, b igt bie erregten Nerven und fhaflt bem Aranten neue Lebensluf. 
Badlreihe Anertennungen und Dantfereiden beweilen bies. 

Rränterweln ift in Flafden A ME. 1.25 und 1.75 in allen größeren un fleineren 
Orten Deutiglands In ben potbeten zu haben: in Defterreig»lingarn in Blafgen 
A Ar. 3.— und fr. d.— Shwets, Arantreib, Belgien und Luremburg 
In Plafben & Fri. in den Niederlanden in Plafden 
A 81.100 und Rt wegen, Dänemart ıc. in Hafden 
ae, 2.— und Ar.3 in Nupland in Flafden & Nub. 1.— und Nub. 1.50. 

Kud verfendet bie Firma „Hubert Aurich, Keiprig, Wernrane S und 
mebr Alafgen Kräuterwein zu Driginalpreifen nad allen Orten Deutfglands 
partor und tltefzel. ac) ben Drten des Muslandes gefhtebt ber Berfanb pegen Vor 
einfenbung bed Betrages von 5 Alafdien an portor und kiftefrei, aber nicht yollfrei. 

MET Vor Nahahmungen tvird getvarıt! ugs 
Man verlange ausdrüdtih 
Zubert AUlleidı Tcren 
wein Rrauermein IM tein Gepenmmistel: Teine Behankıheile AnB? Wrafagar 
wein 450,0, Weinfprit 100,0, @lgcerin 100,0, Rotwein 240,0, Ebereihenfaft 160,0, 
Rirfhfaft 320,0, Pendel, Anis, Helenenwurzel, Gnplanwurzel, Talmuswurjel 
aa 100. Diele Beltandtbeile mifge man! 











Aräntermweir 














Für = an aa 
1140 


Gerdjledytsleben 
des Menfcen. 
Cin Hatgeder für Cbeleute und Ger 


mwacsfene beider 
wit 24 Mdbildun, 


n turjer 
plare verkauft 

die Ernfäe 
£elyria 0. 87 
Bik, verfgl. 





Derlagobuchhdig. 
gegen Einfend. von 3, 











EHE 


Zamhacapseln 


gefünt mit Pienyifafichtat 0,06 und 
Sandeldl 0,2. 

Aerzti, warm empfohlen gegen Blasen. 

u. Harnleiden, Ausfluss u.s.0. Für den 

Magen absolul unschädlich, rasch und 

sicher wirkend. Vieltausend/. bewährt, 


DARK AIIIDEn aus 
allen Weltteilen aeg. 
2e Pfg. Porto vom CH > 
alleinig.Jabrikanten ra 


Nur ft fm toten Padeten gu SM. 
Im haben in allen größeren Rpethefen 


— Berlin: Friedrichstrame 100. 1 





Bach v. Frau A.Hein, fr Oberhobamme 


nd. gebartehllf, Klinik d.Kgl.Charit#]] 
Berlin, sendet geg. LPT. Briofmark, 











2,20 etc, atalog grau] 





FI. 3. 1,20 oxel, Pi 
H. Noffke, Berlin 8, W., Yorkatr: 




















mpfohlen von Prot Kurti 
| u sin and mes. Autorit.} 


| Ein _Lrostwort 


4 Meninneittt „Ls get 
ie comflı. (innere, erbL 
und unheilbare) Syphilis.» 
sarın son Dr med. a ar. 











A x Chefarat aer Abteilung 
Für feruetie Kranaheiten am 
| 8x Krankenhause Wiesen 
| in sten — non 





Kara Meere 
ERNDEHEN 
linie 
| Rsaratıe 
EHE Heer 
DE 'SArIR It Int 
dere Verkitugiararg: 
(| in smanerlatien 
Krdahen de ha ver (re 











n_ erfolgreiche 
. Man verlange 
Prospect. E. Herrmann, Apothek 
Berlin NO., Neue Königstram [ef 
Herr Rt. in M. schreibt mir am 24.3. 01: 
Die Behandlung war gut und erfolgreich. 











— Interensante Bücher! —— 
ellstäsäigerZitge) 
dar Eie (m. Abbil- 








Dia Oeneklacktar 
labes di.) M. 1,50 
» „ 1,50 





Eikedg.0d. Nackn. Reichh. Catalog gratia 
W.A. Gabriel, Barlis0, 27, Magasiastr, 22 [048 


















& 4 
Creme „Probat“. 
*» + Einzig In ihrer Art, » « * 
Verleiht sofort herrlichen Bart! 
Glänzen Anerkennangen erster 
Äntoritäten und Fachleu 
Vorkäuflich in allen besseren FF 
sour- n. Parfümeriogenchäfte? 
& 0.25, 0.50 und 1 Mark. 
Wo nieht erhältlich, direkt zu bexieh® 
durch dio Parfümerlefabrik 
Ford. Braukmann, Soest Il 












Das Buch über die Ehi 


wit 39Abbild. von Dr. Rotan, 1,00M. u 
das Geschlechtaleben d. Menschen 
Freytag, 1,00M. Beide Fücher zus I 
@. Engel, Berlin 88, Potsdamerstr. } 








seine Magerkeit oder allge: 
Schmäche zu beseitigen, bessert 
Formen, vollere Bürte wünscht, vet“ 
Ian, u. frko.Auskunft v. WI 
Reiss, Leipzig 26, Bayersche Str. 


=rMagerkeitet 


Schöne volle Körperformen dureh 2 
ort ulvor, proisgek! Dt 
goldene Medallle Paris 1000, IE 

8-8 Wochen bin Boy 
ntirt. Strong reell nn 
Schwindel. Viele Dankschreibe: aM 

rton 2 Mk. Postanwelsung oder N 

nahme mit Gebrauchsanwolsung. ug 
Hygien. Institnt { 
D. Franz Steiner & 00%, 


RLIN 18, Könlggrätzerstrasst I 
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Derantwortli: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dffo Friedridy, beide in Münden, 
Verlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündjen, Kanlbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Ale Rechte vorbehalten) 


Der Friedensengel ek 





Ein finuländifdhes Märden 





Die Frau ded Doktor Dawidow 


Eine Gejhhichte aus Stavonien 
Von 
Noda Noda 


Dr. Jäger, der Bezirfsarzt von Geadag, hatte fi bei einer gerichtlichen Obbuftion 
in den finger gefchnitten und ftarb ein paar Tage nachher. ©o ein Bezirksarzt hat 
1600 Gulden Gehalt vom Sand, dan in Graday von der Eotolowitich’ichen Herricaft 
eine Dienftwohnung und zwölf Mafter Holz, auferdem was die tommiljionen tragen 
und viel Privatpragis. Der Bezirk ift nämlich ziemlich reich und, Tiduprija ausı 
genommen, ohne Mrzt. Natilrlich liefen, faum daf die Stelle vafant war, der 
Negierung gleich ganze Stöhe von Verleifungsgeiuchen ein. &$ fam nur mehr darauf 
an, wer die höchfte Proteftion habe. 

ALes {wor auf den jungen Gemeindearzt von Tidhuprija, für den fi der Grund 
herr, Graf Sotolowitich, eingejept haben jollte — aber, wie das in SroatiensSlavonien 
immer geichieht, daf der Menfch denkt uud die in Bubapeft Ienfen, hatte ein gewifier 
Dr. Dawidow, ein Mleinruffe, irgend eine Vetternfhaft in Minifterum und wurde richtig 
Vezirtsarzt in Gradaf,  " 

68 ift mögli), daf diefe Ernennung dem Grafen Eofolowitfch micht ganz genchm 
war. Wenigftens wurde es vielfach behauptet. Man muntelte fogar davon, dafı der 
Graf Vorftellungen erheben würde. — Mber jchliehlih if «8 einem Sotolowitfc viel zu 
nleihgiltig, ob Ding oder Kung Bezirsarzt ift, als daf ein Magnat in folder Sache 
temonftrieren folte, G$ fommt ja auch nie was @eicheidtes Heraus, wenn man ich 
gegen die Kanzleimenfcen auflchnt. 
„Erwägung“ zu falvieren. 

Item, Dr. Dawidow war Vezirksarzt in Gradag geworben und fam eines Tages 
mit dem Vormittagszug um elf Uhr aus Gfiegg an. 

Gr war eigentlich ein recht Kächerlicher Gefel. Jedes zweite Wort von ihm waren 
„bie bedrüdten Slavenbrüder” mb „bie im Zoche der Bolen feufzenden Meinrufien“. — 
ber fo etwas zieht in Clavonien’ nicht. Dort lebt man hübjch friedlid, beifammen, 
wer ein Gerbe ift, if ein Eerbe, Sront if Stroat, will einer deutfc) oder ungarifch fein, 
fo wehrt ihm’s niemand — kurz, jeder redet, wie ihm der Schnabel gewadjien ift und 
was er fi denft, darunı fümmert fid) fein Teufel. Politit treiben nur die Leute, bie 
davon eben. Wenn fte fonft anftändige Menjchen find, drüdt man über ihr Gewerbe 
gern ein Auge zu. — 

Dr. Dawidow alfo war ein Panflavift. Wenn er mit feinem ruthenifgen Iammer 
anfing, tonnten fid) die Herren im Lejeverein darüber frant lachen. Giner nach, dent 
andern fepte fidh zu ihm und fragte ihn, ob es wahr fei, daf man ihm in Warfchan 
verhaftet habe. Gr fiel regelmäßig hinein und erzäglte undenlang, wielo e$ gefommen, 
daß man {fm felbft aus dem großen, heiligen Rufland, dem flaviichen Mutterreiche, aus: 
gewviefen — mit zwei Kajafen, einem rechts, einem fints, Dr. Dawidow in der Mitte. 
„Hiwei Kafalen — einer rechts, einer Iints, Dr. Dawibow in der Mitte“ — murde in 
Gradap eine fiehende Nedensart, gerade fo, wie 5. ©. in Agram „Der Heine Kohn“ 
ober „Schwiegermutter, zu Hilfe!*, was der Komifer Grund aufgebracht Hat, 

Nun Hätte alfo Dr. Dawidow die herricaftlihe Dienftwohnung beziehen follen. 
At Tage nad) feiner Ankunft fhmücte er fi mit feinem Frat und machte Nufwartung 
im Schloffe, um fi vorzuftellen. Er meinte nicht anders, ala Graf Sotolowitih würde 
ihm fogleich die Wohnung anmeifen. 

Hu feinem Vefremben wurde er jehr Tühl aufgenommen. Der Graf dankte nur 
Mrz — drei Eohritt vom Leib — für den Beludh, iprach die Hoffnung aus, dafı es 
dem Doktor im Bezirke recht gut gefallen wirde — aber fonft fein Wort und feine 
Erwähnung von der Wohnung und dem Holzdeputat. 

Dr. Dawidow hoffte noch, dafı der Graf daran einfach vergefien habe. Hatten dod) 
feit Menfchengedenten alle Vezirtsärzte don Gradat die gewifien Venefizien befommen. 
AS er dann zum herrfcaftlichen Sekretär kam, um deswegen anzufragen, wurde er freis 
fc) eines Vefferen belehrt. Der Graf habe Muftrag gegeben, Me Wezäge einzuflellen, 
fagte der Sefretär. Hintennadh lieh er einflichen, daß die Derrfihaft feine politifchen 
Quertreibereien unterftüßen werbe — unb fo weiter. — und fo weiter. 

Das war aber alles nur ein Vorwand, In Wahrheit wollte Graf Sotolowitich 
einfach die Tochter des verftorbenen Dr. Jäger nicht auf die Strafie fegen — und ein 
wenig pitiert darüber, baf nicht fein Echügling aus Tihuprija ernannt worden, mag 
er auch gewvefen fein, 

Genug, Dr. Dawidow friegte die Wohnung nicht, fondern bie Tochter des ders 
forbenen Bezirksarztes behielt fie, behielt auch; das Holz, zwölf Mafter jährlich, und 
600 Gulden, die der alte Doktor ald Perjonalzufage bezogen hatte. - 
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Nun it e8 aber in Gradag fo, dak faft der ganze Ort der Herrichaft nehört und 
einer felbft für jcweres Geld fein Haus mieten fann, bejonders, wenn die Leute fehen, 
daß er der Herrichaft nicht zu Wefichte fteht. Dr. Dawidom bfieb nichts übrig, als ein 
Monatszimmer im Pigeunerviertel zu nehmen. für einen Arzt ift das ein großer Schaden, 
denn die wenigften wollen da hinausgehen, um fid) unterjuchen zu lafjen — in einer 
unordentlichen Stube nod) dazu. 

Indefien Ichte die Meta Jäger in iprem grünumfponnenen berripaftlichen Häuschen 
wie die Made im pet, Cie jpielte am offenen fenfter Tamburiga und fang dazu, 
ließ fih von den jungen Herren Yuldigungspromenaden machen, fuhr Byeyele in einer 
fehr niedlichen Trauerdreh und that auch jonft ales, um die Bajen und Tanten von ganz 
Gradag unaudgejept zu beicäftigen NIS ihr Graf Sotolomwitih, ihr Iuftiger Wormund, 
gar die Penfion fürd eben lang zuficherte, war ihr feiner zu hoch, um ihm einen 
Schabernad zu fpielen. 

Meta Jäger war neunzehn Jahre alt, doppelte Waije und jehr Hübfh. Dr, Dawion 
tam daher bald auf bie maheliegende dee, um fie zu werben. (x Mopfte zuerjt beim 
Herrjcjaftlichen Sekretär auf den Bufc. Der Sekretär zudte bie Achjeln. 

Die Sadye ift nämlich fo. Graj Sotolowiti war viel zu fehr Edelmann, um mit 
einem befieren Mäbdel irgendwas anzufangen und fie dann ftehen zu Iafien. Andererjeits 
duldet 8 aber das Preftige des Gutshern nicht, ih ein Mädel als ewige Maitrefie in 
Drt zu halten. Schon ber Deiftlichfeit wegen geht das nicht. Graf Sotolowitich dadıte 
aljo gewiß nicht daran, Meta Fäger jo zu jagen für fi zu behalten. Aber irgend telde 
Abficgten mußte er wohl mit ihr haben, das jah man aus hundert einigfeiten. Dat; 
zwiichen ihm und Meta noch nichts vorgefallen war, ift fo fiher, wie’s Amen im Geber. 
Die dummen eiber, die das Degenteil behaupten, sd heimlich alejamt gern mit Meta 
getaufcht Hätten, jollen alfo ruhig in ihrem Gewürzfram fchlafen. freilich, was der Zukunft 
vorbehalten fein folte, darüber Lafien fich höchftens Vermutungen anfelen. — Nun darf 
doch aber der Sctretär des Grafen mit jagen: „Na, Doltor, Cie Können das Mädel 
heiraten,“ wenn das vielleicht dem eigenen Brother wider den Grid geht. Er onnte 
daher nichts anderes 1Hun, als die Adieln zu zuden und fi) aus der Affaire zu ziehen. 
Schliehlih — was geht's ihn an? Gr ift doc; nicht Meta Jägers Grofontel? 

Dr. Dawidow war jept fo Hug tie vordem. Gin ungeidhidter Men, wie er nun 
einmal war, ging er gerabesiweg® zum Gutäherten. H 

An dem Grafen Eokolowitih ift ein Diplomat verloren gegangen. GE gicht 
überhaupt eine Lage — und mag fie mod jo verzwidt jein — der er nicht ge 
machen ift. 

As Dr. Dawidow mit der frage herausplagte, ob feine Heirat mit Meta feinem 
Widerftande „des Herren Bormundes” begegnen würde, antwortete ihm der Graf jo 
ruhig abweifend, als jei Meta feine neunte Corge: „Ich fühle nicht die Verpflichtung, 
mic) in die Angelegenheiten der jungen Dame in höherem Grade einzumengen, als id 
«8 als gerichtlich beftellter Vormund unbedingt hun muß. Wenn die Dame nichts 
gegen Sie einzuwenden hat — bitte id) Cie, fi für verlobt zu halten.” Nicht eine 
Eilbe von „genehm“ oder „unangenehm“ — nicht ein Glücwunfdh — Turz, nichts 
weiter. Gbenfo rejerpiert verhielt er fih zu Meta, die jpäter in derjelben Angelegenheit 
fam,. Wie gejagt — wenn der Graf Überhaupt Mbfichten mit Meta gehabt hatte 
ein Beweis if nicht da — mit dem Mugenblide von Dawidows Werbung ließ er fie 
jedenfalls endgiltig fallen. 

&8 gehört viel Vosheit dazu, anzunehmen, daf der Doltor aud nur eine Ahnung 
von dem doc; mod; gar nicht entrierten Verhältnis des Grafen zu Meta gehabt habe. 
Aber zu vermuten, die Hoffnung, der Graf würde Meta fpäter feine Gunft zumenden, 
jet für Damibomw mitbeftimmend zu diefer Heirat geweien, ift geradezu ein Unfinn, Dab 
fie mit dergleichen gerechnet habe, ift eher glaubli. Schon mit newzchn Jahren hatıe 
fie eine ganz unheimliche Welttenntnis ; und was ihre Sehnfucht nad Romanen im Serbft: 
verlag anbelangt — die lag wohl, für jedermann fichtbar, in ihren Augen. Cie wolle 
fi in ein ariftofratiiches Abenteuer fürzen — dafür kann man die Hand Ins fyeuer 
legen! Dan heiratet ald Meta Jäger nicht einen Gel, wie Dawidow, wenn man damit 
nicht Pläne verfolgt. Offenbar dachte fie, der Graf warte nie auf ihre Hochzeit, um 
ige dann aus der Hand zu frefen, 

Na, fie irrte fich gründlich. So lange fie in Gradap Iebte — und fie war fünf 
Jahre in Gradag frau Doktorin, exiftierte fie für den Gutsherren einfach nicht. — 

Natürlich fehlte e& einer jo f—hönen und fo munteren Frau nicht an Anbetern. os 
wie bie Leute erft merften, daf vom Edjloh aus feine Drähte zur Doltorswohnung 
führten und Dr. Dawidomw auf jeine bodenfoje Dummheit hin falibriert war, kamen fie 





in Scharen. Wenn man gerecht bleiben Wil, mufj man zugeben, dafı frau Meta alle 
abwies, Vieleicht oder wahrfheinlich ... . . . aber nein, fidperlich blieb fie tugendhatt 
mit einem eriwartungsvollen Blinzeln nad) dem Schlofie hin. — Aber — — — hugend 


haft blieb fie, 

So ging das mindeftens viereinhalb Jahre Lang. 
auf den Gutöherren überbrüjfig geworden zu fein. 

68 giebt viele Gingeweihte in diefer Gefchichte. frau Meta hatte ein Mundwerf, 
wie eine Plappermühle — und fo fchlau fie war — fie war immer noch redfeliger, als 
hlau. Sie hat felbft erzäglt, da die — — e8 Mlingt parador — — da die Orpheum 
truppe aus Wien, die einmal im Orabaper herrichaftlichen Hotel aufgetreten ift, einen 
unanstdfcplicen Gindrut bei ihr Hinterlaffen habe. Ghanfonette fein, don Hunderten 
umfubelt werden, bie Sebewelt zu ihren Füßen zu jehen, in gliperndem Schnidichnart 
hinter dem Rampenlicht zu ftehen, fdien ihr ein gottvolles Schidjal. Diefe Frau muß 
das Beblrfnis gehabt haben, ihre Neize zur Schau zu ftellen und unzlichtige Sieber dayır 
zu fingen, 

Nun Iebte in Tichuprija, eine halbe Stunde Weg von Gradap, eine reiche Witwe, 
Frau Hahndicel, mit einer Tochter und zwei Eöhnen. Die Sägemühfe allein, die der 
alte Hahnbichel fi erwirtjhaftet Hatte, Ihägte man auf dreifigtaufend Gulden Nein 
ertrag jährlich. Wo bleibt jegt noch die Pulzta, dreitaufend Zoch uud die Weingärten, 
fauter amerifaniihe Nulturen! Die Leute waren immens reich. Muf jedes Kind kamen, 
fchledht gerechnet, jechemalhunderttaufend Gulden. 

G8 ift eine alte Erfahrung, dafı die Söhne von Emporlömmlingen jo lang Stavallere 
fpielen, bis die Entel betteln müfien. Der junge Hahnbichel (von Hahnbichel, der Nlte 
hatte.den Gifernenfronenorden noch zur richtigen Heit bekommen) hatte ganz das Zrug 
dazu, die Erfahrung aufs neue zu betätigen. — Da war doc fein Streich zu. toll, den 
er micht gemacht hätte. Ginmal verkaufte er den ganzen Weizen von der Pulzta, ohne 
dab «#4 die Mutter tiußte — umd fuhr mit dem Gelbe auf und davon nad Parie. 
Einmal entführte er das Stubenmädel in ein Seebad und Lebte dort mit ihr als „Baron 
und Baronin Trazfime-Majto” — das heit auf deutich „Such mic nur, Mutter“, bie 


Dann jceint fie des Gartens 


ihn die Bolzei richtig auffand und aushob. SKurz, der Hahnbidel war ein Früchtl erften 


Nanges. Dabei war der Menich keine zwanzig Jahre alt; und mit diefem Buben, der 
fo vief jünger war, als fie, ging die Dawidonw ihre erfte Siaifon ein! 

Heiliger Banfrazius, war aber das Weib jhön! Viel zu jdn für den Trottel von 
Vezirksarzt. Sie war erft in der Ehe recht erblüht, Cie hatte eine Mt, ihre 
Unterlippe zu nepen und die Cider aufzufgplagen, bie einen fdhier wahnfinnig machen 
tonnte, ber das Mlerreisendfie an ihr waren ihre Hände. Co weiche, arme, 
volle Hände, das giebt’ nicht wieder, Wie die Pfötchen einer Angoratage waren fie. 
Man hatte nur ben Gedanken, diefe Hände anzufaflen, 
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_Iaserate Anden Im Simplielslmas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonparellle-Zeile odce deren Raam Aoset 1 MA; bei Wiederhi 
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-Reifen nach dem neuen Patentverfahren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähiger, der Lauf 


ist viel leichter und schneller, trotzdem kosten sie weniger 
als seither, In Qualität u. Konstruktion unübertroffene Be- 
reifung. VerlangenSiefür Fahrradu, Automobilnur Dunlop- 


Pneumalic. 








Kuranstalt Bainstein in Eisenach 


gegenüber der Wartburg 
(vormals Dr. Kölner) 


in landschaftlich bevorzugter Lage 
fürNervenleldendo jeder Art (Geisteskranke ausgeschlossen), 
Blut- und Constitutionsanomallen, nervöse Magen- und Darm: 
Erkrankungen. Leichtere Formen von Herzkrankheiten. 


Leitender Arzt: 
Dr. med. Dumas, 


Professor Dr. Windschei 
Medieinalrath Dr. Brauns-Eisenach. 


Consultirende Ärzte: 
‚Leipzig 


—= Prospekte durch die Verwaltung. =— 


Wilhelm Meyer-Föürster 


Elschen auf der Universität 
" ntchard kundı 
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‚Specisimarke der Sectkellerei ‚Fkehmkuhl, ‚Hamburg Üi h 


mehrfach prämurt mit goldenen M. 








Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem hautlgen 


Erwerbsloben beingt bei vielen 


= HERREN 


‚0 Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 


schr-häufig eine vorzeli 
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hi über die weltbekannte 








.s wahrgenommen oder 
Gassen'scho 
ven Arat oder darch direkten Bezug 
‚rtheilten Gutachten erster Ärztlicher 





sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenbericbten, 
‚50 franco ala Doppelbrief, 
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Paul Gassen, Cöln a. Rh,, No. 56. 





Für Künstler und Kunstliebhaber? 





Der moderne Akt! 


28 künstlerisch roproduclerte Aktstudli 
Ausführung in (rons-Quartformat, — Ersatz für lo) 
Preis 3 Mark. 


erster Mi 





Modell. 
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Versand durch H. Schmidt's Verlag, Berlin 1. Winterfeldtstrasse 34. 
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Wie werde ich energisch ? 
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ng‘ 
„ahroföire mit Jahire 
Fodern- Merlin! 


Radikale Geltung von Gnergielofigtelt, 

Soffnungstoigteit, Angfizufänden, Rapflelorn, 

mftörungen und allgemeiner Neruene 

en Kritifen und Heilerfolgen auf 
(are Bi Dresonerfir. 24. 


und Da 
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a. Hämorrholoal- 
\eldende wichtig, 


Otto Franz, Dresden 18, Pos 
Filinle in Bod hi 


— Bartentwickier — 


Blitzolin 


{R ein wunderbar 
toirtendes Mittel zur 
Herftellung bes 
Ehnurrbartes, 
wi Dächern 








find, wehfen fetbige 
buch den Gebrauh 
von Bigolin bald gu 
feältigen Bartgaare 


aut. Nice u vers 
wwehfeln ui ben 
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Braukmann & Co, Gelsenkirdien 74. 


— Interessante Blicher! — 

Vollständiger Batzuber 
dar Dis (m. Abbil« 
dungen) M. 1,50 
ni ehe 
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fir Männer! 
Bel Schwächezuständen erfolgreiche 
bewährte Behandlung. Man verlange 
Prospeei. E. Herrmann, Apothek 
Berlin NO., Nous Könlentrame 1. 

schreibt mir am 24. 3. 01: 
Die Behandlung war gut und erfolgreiche 
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„Endlich; mal Krieg! Die Amerltaner fhichen mit Grobfeiten und wir mit Einladungen.“ 


Shrenjungfranen 


Hundert Ehrenjungfern ftehen 
Dor dem Fürften, fcheuen Blid's, 
Und gefhänig wirderholend 
Einen mädchenhaften Knir. 


Hundert Mädchenbufen zittern 
Hocgewölbt und ftraff gefpannt, 
Hundert Nädchenherzen fchlagen 
Don Gefühlen übernannt, 


Und es reißt den edlen Fürften 
Diefer fhöne Anblick fort. 
Kandespäterlich und milde 
Spricht er jeßt ein gutes Wort: 


„Porerft feid ihr ja noch Mädchens; 
Aondert fih mal was daran, 

Kriegt mir recht gefunde Bengels, 
Die der Staat verwenden fan, 


Ja, ich hoffe von euch allen, 

Daß ihr euch verftändig zeigt 

In der Wahl der Klapperftörche; 
Thut ihr's, bleib ich wohl geneigt.“ 


Hundert Mädchenherzen fchlagen, 
Hundert Bufen wölben fich, 
£iebe zu dent Landesvater 
Füllet alle innerlich. 


Alle folgen den Befehlen, 
Die der Herrfcher ihnen giebt, 
Denn die zugedachte Handlung 
Ift ja ohmedies beliebt. 
Perer Schlemibl 


(Zeidnung von $ Chrifopher 





Lieber Simpliciffimus! 


Gin beforgier Ehemann meldete mitteld des nachfolgend 
topierten Vriefed feine fyrau bei der Oberiu einer großen 
deutfchen Entdindungsanftalt an: 

Weehrtes Frl, Oberin! 

Zeile Ihnen ergebenft mit, dak in verlaufe nächften 
Monats meine Frau ein Defuh um Aufnahne Ahrer 
Entbindung gebeten wird, Und e$ Ift meine Pflicht Ahnen 
auf meine grau in Chelicher und Cittticher beziehung Mufı 
merffam zu machen, Qu 5. Febr. 1902 fam cin Sind 
zur Welt, Mädchen, das nicht von mir fondern don 
einem Kerl Namens Krapler ift, was Amtlich geihrieben 
Redt. Das Kind ift bei mir in däterlicher Chhut, 

Ferner tommt Sie ausgangs diefen Monats nieder, 
was ebenfalls twieder von dem Strapler it. Bon mir aus find 
wei Kinder, ein Bub von 8 Jahr und ein Mädchen von 
10 Japr, vorhanden. Auch bin Ich meinen Edelichen Ver 
pflihtungen in nicht Überichrittenem Mafe nachgelommen, 

Und e8 ift deihalb Ihrer Licderlichteit und Ber 
tommenheit zugufchreiben. Daher möchte id Sie erfuchen, 
diefe Perfon erften® wegen diejen Vergehend ordentlich 
in Gorafter zu fielen, denn fie ift fehr gleichgillig bei 
der Sache, und zweitens: nicht aufnchmen und Cie fo 
behandeln, da Ihr foldie Pofen vergüngen. 

In Höflicher Erwartung, diefe Zeilen werden Ihren 
Hived erreichen, grüßt Sie beftend Jakob Hönile. 

Eine ungariihe Provinzftadt fol anlöplig eines 
Manövers eine jehr Hohe Finguartierung befommen. Dar 
mit die üblichen Opationen und dadelgüge nidt unters 
bleiben, wird furz dor Cintreffen des Befuches ein Hoc) 
geborner Quartiermacher entfendet, der die Aufgabe hat, 
die Stimmung der VBevölterung zu fondieren. Im folden 
Fällen wendet man fi gewögnlih an den Herru Bürger 
meifter, Körosz Janos ift über die vorzägliche Ehre ganz 
begeiftert und antwortet auf jede frage jo liebendwilrdig, 
ald nur möglich. — „IR die Bendlterung Ahrer Stadt iHats 
füchfich fo Toyal, ald man glaubt, Herr Bürgermeifter 9° — 
„Dät, Ereelienz! In mainer Stodt ift Main und groß nad) 
Mögligjtait Topal!“ — „MUfo giebt e& feine maßgebendere 
Perfon, die etwa politiih unverläßlich, forufagen nicht 
ganz — —“ — ,„D, nicht im geringften, Greelteng 1’ Rain 
Wenfc) bei uns — pardon! Doc ainer!“ — Der Herr 
Vürgernieifter Fragt fidh: verlegen den Kopf. Greellenz twiıd 
unruhig. — „Mio doc einer! er wäre das?" „Der 
Vigenotär. Der iR, der if fo — - * — „Nun was?" 
—..&o eine [hworzgelbe Schwain, 





tl) -— 


Das Bräparat 
Don 
Guftav Meyrint 
Die beiden $reunde jaßen in einem Edfenfter des 


Cafe Nadenky und ftecten die Köpfe zufammen. 


„Er it fort, — beute nadımittags mit feinem 


Diener nad Berlin gefahren. — Das Baus ijt 
vollfommen leer, — id} fomme foeben von dort und 
babe mich genan überzeugt; — die beiden Perfen 
waren die einzigen Bewohner." 


„Alfo ift er do auf das Telegramm herein: 


gefallen ? I* 


„Darüber war id} feinen Moment im Smweifel; — 


wenn er den Namen $abio Marini hört, ift er nicht 
zu halten,” 


„Wundert mich eigentlich, denn er hat dod) 


Jahre mit ihm zufanmengelebt, — bis zu feinem 
Tode; — mas Fönnte er da nad) neues über ihn 


in 


geheim gehalten 


[9 


Berlin erfahren?“ 
„Oo, — Profeffor Marin folt ihm nach vieles 

aben, — er hat es felbft einmal 
gefprädisweife fallen -laffen, — ungefähr vor 


einem halben Jahr, als unfer guter Arel mod unter 
uns war.” 


„IR denn thatfädlid eiwas wahres an diefer 


geheimnisvollen Präparationsmerhode gabioMarinis, 
— glaubt du wirflic fo feft daran, Sinclair? —“ 


„Don ‚glauben‘ ann hier gar Feine Rede fein. 


mir diefen Augen babe id} in $lorenz eine von ihm 


pr. 


äpatierte Nindesleiche aefeben. Ic fage dir, 


jeder hälte gefchworen, dafı das Kind Bloß fchlafe, — 


fe 


ine Spur von Starre, feine Runzeln, feine Salten — 


fogar die rofa Hautfarbe eines Kebendigen war vor- 
handen.“ 


„En. — Du denfft der Perfer Fönne wirklich 


Arel ermordet und — 


„Das weiß; id} nicht, Ottofar, aber es ift denn 


dody unfer beider Gewilienspflicht, uns Sicherheit 


über Arels Scicfal zu verfdaffen. — 


er 


Was, wenn 
damals durdy irgend ein Gift bloß in eine Art 


Totenftarre verfegt worden wäre! — Gott, wie habe 
ih auf dem anatomifdıen Ynftitut den Aerzten zu 
geredet, — fie angefleht, nod Wiederbelebungs- 


verfuche zu machen, — 


— Was wollen Sie denn 


eigentlich‘, bieh es, — der Mann ift tot, das ift 
Hac und ein Eingriff an der £eihe ohne Erlaubnis 


des Dr. Darafdyefoh ift unzuläffig. 


mi 


Und fie wiefen 
ir den Kontrakt vor, in dem ausdrüclid ftand, 


daß Arel dem jeweiligen Inhaber diefes Sceines 
feinen Körper nady dem Code verfaufe und dafür 
bereits am fo und fopielten 500 fl, in Empfang 
genommen und quittiert habe,“ 


„Nein, — es ift gräßlih, — und fo etwas hat 


in unferem Jabrhundert nod; Gefehesfraft. — So 


oft id daran denke, fat 
Wut, 


mid eine namenlofe 
Der arme Arell— Wenn er eine Ahnung 


gebabt hätte, dafj diefer Perfer, fein withendfter 
gi der Befiter des Kontraftes fein Pönnel — 


fi <—- ——- 


rt war immer der AUnfidht, das anatomifche Inftitut 
Und fonnte denn der Advofat 


gar nichts ausrichten? 


„les umfonft. — Xict einmal das Sengnis 


desalten Mildhweibes, daß Darafchefoh einmal in 
feinem Garten bei Sonnenanfgang den Namen 


a 


rels fo lange verflucht babe, bis ihm Im Parorismus 


der Schaum vor den, Mund getreten fei, wurde be- 





— Ja, — weni er nicht europälfcher 
inae doctor wäre! — Wozu aber nod) reden, 


— millft’ du mitgehen oder nicht, Oitofar, ent- 
fhhliefje dich.“ 


un 


einen tadellofen Auf als Gelchrter! 


„Gewiß will ih — aber bedenfe dod, wenn man 
ns erwifdyt — als Einbrecher! — Der Perfer hat 
Der bloße 


Hinweis’ auf unferen Derdadht ift do, — weil; 


Gott, 


- fein plaufibler Grund, — Timm es mir 


nicht übel, — ift es wirklid ganz ausgefdloffen, 
daß du dich irren Fonnteft, als du Arels Stimme 


vernahmft? — — 
— fage mir mod 


‚ahre nicht auf, Sinclair, bitte, 
einmal aenau, wie das damals 


gefhah. — Warft dir nicht vielleicht fdom vorher 
irgendwie aufgeregt?" — 


ir 
wi 


dom an, diefe alten fremdartigen Bauten, 


ih 


denk auf unfere Seele maden, — und den 
turm und die Aldemyftengaffe. — Dann 


di 


„ber gar feine Spur! — Eine halbe Siunde 
üher war id auf dem Hradfbin und fah mir 
jeder einmal die Wenzelsfapelle und dem Deits« 
mit 
ren Skulpturen, wie aus geronnenem Blut, die 
mer von neuen einen fo tiefen, unerhörten Ein 

nger» 





9 ich 
ie Schlofftiege herab und bleibe unwillfürlidh fichen, 


da die fleine Chüre, die durd die Mauer zum 


5 


a 


‚Senfter berübertönen — cine S 


aufe Darafcefohs führt, offen ift. — Im felben 
ugenblict höre ich deutlich, — es mußte aus dem 
Stimme — und id) 


{dwöre einen heiligen Eid daranf: es war Arels 
Stimme, — mfen: — Eins — — zwei — — drei 





fo 
idı mich redıt bejonnen, hatte der türfifdhe Diener 
J 


Darafchefohs die Manerpforte zugefdlagen. 


fa: 


vier. 
fort in die Wohnung eingedrungen; 


— Ady Gott, wäre id) dod) damals 
— aber ehe 


Id 
ge dir, wir müffen in das Haus — wir müffen. — 





Was, — wenn Arel wirklid no Ichte! 
nicht erwifdhen. — Wer geht denn na 
und ich Bann jett mit Sperrhafen umgeben 








die Schloßfeiae, Hille diken Nad) der Wahlverfammhung 


# 






(Seid 





von ©. Chöny) 





Die beiden Kreunde hatte 


getrieben, ehe fie 





Dunfelbeit in den afjen umber 
hren Plan Dann waren fie über die Matier 
geflettert und ftanden nun v imlichen Haufe, weldes dem Perf 
gehörte, Das Gebäude, — einfam auf der Anhöhe des Fürftenbergidhen Parfes 
lehnt wie ein toter Wächter an der Sei x der grasbewachfenen Schlofjtiege. 

„Diefer Garten diefe alten Ulmen da unten baben etwas namenlo 
grauenhaftes“, fagte Ottofar Dohnal, „fich nur drohend fidh der Bradfein 
































vom Himmel abbebt, — und dieje paar erleuchteien Wifden-Senfter dort in der 
Burg, — Wahrhaftig, es weht eine feltfame Euft auf der Kleinfeite. — Als 
ob fic alles Keben tief In die Erde #gezogen hätte aus Angft vor dem 
lauernden Tode und haft du nicht das Gefühl, dafj eines Tages dief 





















iattenhafte Bild plöglid verfinten mühe wie eine Difion eine Fata 
morgana, — dafj diefes fchlafende zufammengefauerte Ecben wie ein gefpenfliiches 
Tier zu eiwas neuem, jhredhaften erwahen müfe! — Und fich nur, da unten 
die weißen Kieswege, — wie Adern.“ — 

Komm’ don jchon,“ drängte Sinclair ichlottern die Kite vor Auf 
tegung hier halte mir ungerdefien den plan.“ - 





Die Chlire'war bald geöjfnet un 


d die beiden tappten eine alte Ereppe empor, auf 
die der dunfle Sternenbimmel 


nden Senfter faum einen Schein warf 





die 














„Widyt anzünden, man fönnte von unten vom Gartenhaus — das Licht 
bemerken, hört du, Ottofar, — Geh dicht hinter mir 

Adtung, hier ift eine Stufe ausgebrochen Die 
Gangthür ift offen hier, hier — lints 





ftanden jet in einen immter 
So mac dod; feinen folhen Lärm 
„Sch fan nicht dafür, die Chüre ift von 











ieder zugefallen 





„Wir werden Licht machen müfen, idy fürdpte jeden Augenblid etwas um 
zumerfen, es fiehen lauter Stühle im Weg 

















In diefem- Moment blite ein blauer Sunfen an der Wand auf ein 
Geräufd; wurde hörbar — mie ein feufzendes Einatmen. 

Ein leifes Kuirfchen fAhlen aus dem Boden, aus allen Sugen zu dringen. — 

Eine Sefunde wieder Totenftille dann zählte laut und langfam eine 
töchelnde Stimme 

Eins — -—_ zwei — _ drei — — 

Oitofar Dohnal fhrie auf, frate wie wahnfinnig an feiner Streichhol; 
fhachtel, — feine Hände flogen vor granenhaftem Entfeten. — Endlich Kit — 
Kiht! Die beiden Sreunde blicten fich in die falfweilen Gefihter: „Arel”! 


oiiier fünf fflechss fülteben 
Dort aus der Wilde Fam das Fühlen. 
„Die Kerze anzünden! rafdı, rafch | 
- adıt — nenn — zecechn — elf 











Don der Dede der Wandvertiefung an einem Kupferftab hing. ein menfc; 
licher Kopf mit blondem Haar, — Der Stab drang mitten hr die Scheitelmölbung. 
Der Hals war unter dem Kinn mit einer feitenen Schärpe umwidkelt, 
und darunter mit Zuftröhre, Brondten und allem die zwei rötlihen Fur 
flügel, — Dazwifden bewegte fidh ıyibinifd das 
amunden, die auf den Boden zu einem Meinen eleftiidhen Apparate führten. - 

Die Adern, ftraff gefüllt, Teiteten Blut ans zwei dünnhalfigen Klafden empor. 
Ottofar Dohnal hatte die Kerze auf einen Pleinen Leuchter geftellt und 
Mammerte fit an feines $reundes Arm, um nicht umaufallen 








en 
Herz, — mit goldenen Drähten 

















Das war Arels Kopf, — die Eippen rot, — mit. blühender Gefichtsfarbe 
wie lebend, — Die Augen, weit aufgeriffen, ftarrten mit einem aräßlichen Ans- 
druc auf einen Brennjpiegel an der genenüberliegenden Wand, die mit turf 
menifchen und Firgifiihen Waffen und Cücern bededt fdien. — Ueberall die 
bizarren Mufter ‚orientalifder Gewebe. Das Zimmer war voll präparierter 
Tiere — Schlangen und Affen in feltfamen Derrenfungen lagen unter umber- 


geftrenten Büchern 

In einer gläfernen Wanne auf einem S 
Yaudı in einer bläulichen Stüffte 
einem Poftamente ernft auf das 





eitentifhe fhmanım ein menfchlicer 
t. Die Gipsbüfte Sabio Marinis blidte von 
immer herab, 















Die Sreunde fonnten fein Wort hervorbringen, — bypnotifiert flartten fie auf 
das Herz diefer furdibaren menfclihen Uhr, das wie Iebendig zitkerte und [chlug, 

„Um Goiteswillen, — fort von hier, — ich werde ohmmädtig. — Derflucht 
fei,diefes perfifche Ungehener.“ 

Sie wollten zur Chüre, — Da! — wieder diefes unheimliche Knirfhhen, das 





aus den Munde des Präparates zu fommen fcien 
Swei blaue Sunfen zudten auf und wurden von dem Brennfpiegel gerade 
auf die Pupilfen des Toten refleftiert 
Seine Lippen öffneten fi, — fhwerfällig ftrectte fid) die 








unge vor, — bog 




















fid) hinter die Dorderzähne, — und die Stimme röcrelte 
Ein Dier — rır — tel. 
Dann feblofj fidh der Mund und das Gefict filerte wieder geradeanı 
„Hräßlih!! — Das Gehirn funktioniert — Tebt. — — — — _ 
fort —.ins Sreie — — — hinaus! — Die Kerze, — nimm’die Kerze, Sinclair. 
„So Öffne doc, um Himmelswillen — warum äffneft du nicht?” 
cd, ann nicht, da — da, fcau!“ 
Die innere Cbirklinfe war eine menfhlice Hand, — mit Ringen gefhmüch 
— die Hand des Coten, — die weißen Singer frallten ins Kecre, 
„Bier, hier, nimm das Euch, was fürdhteft du di — — es Ift doc unferes 
Arels Hand.” 


Sie ftanden wieder auf dem Gang und fahen, wie die Chüire langfam Ins 
Schlof fiel. 
Eine fdwarze gläferne Tafel hing daran 
Dr. Mohammed Darafche-Koh 
Anatom. 
Die Kerze flacerte im Euftzug, der Über die ziegelfteinerne Treppe emporwehte. 
Da tanmelte Ottofar an die Wand und fanf mit einem Stöhnen in die Knie 
„Bier! das da — —" und er wies auf den Glodenzu 
nelair leuchtete näher bin, — — 
Mit einem Schrei {prang er zurüc und warf 
Der blecherne Seudhter Mirzte von Stein zu 














Kerze fort. — — 
ei. — 





‚Wie wahnfinnig, — die Haare geftränbt, — mit pfeifendem Atem raften fie „Der Malefizwirt hat uns Schwarze viel beffer eing’fdenft, als wia 
in der Sinfternis die Stufen hinab, de Vauernbündler; wie '8 nachher zum Neden fumma is, hamım mir alle 
„Perfifhrer Satan. — Perfiiher Satan an Zungafdlag g'habt.” 





S$u_der Haide es 








Es blüht im Haldegrunde Man fagt, ein Hündlein beilen Es haben die zwei Buhlen 
Das ganze Jahr durdy rot. Wohl ofı der Wandrer hört, Sufammen fid ertränft. 
Da tröften fid zwei Seelen Daß er nicht fteh’ und fhane, Daß fie fidh follten meiden, 
In ihrer bittern io, Und die zwei Seelen fört. at fie fo fAhmwer gefränft. 

Wie ihre armen Seelen Sie riefen: ihr follt nicht fommen 

Sum Himmel fiiegen empor, Serein mit eurer Schand, 

Elftaufend Jungfraun hielten Ihr feid im See gelegen, 


Ön das goldene Chor. Die Nadıt fo eng bei'nand. 


Eine Weutter 





„Was fagen Sie dazu, Baron, bei unferer Scheidung werden die Kinder meinem Manıe sugefproden — und nicht eines ift vom ihm.“ 


—— 99 — 


Sur Heiratsburean 








„Wenn ich mit der gelieferten Frau zufrieden bin, find Nachbefteltungen nicht ausgefchloffen 1 














Zufttelst kleiner Quantitäten von 





sehnelle Appetitzunahme ’ 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


Warnung vor Fälschung! Man verlänge ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Harmategen. Von Ta 





Dr. Ffommel’s TTaematogern 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 





(vereinigter, coneentrirter Haemoglobln, D. R.- Pat. 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl, Vanillin 0,001) 





rasehe Hebung der körperlichen Äräfte = 


senden von Aeraten des 


Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Im- wıd Auslandes glänzend begwiachteti 




















1903 München 1903. 
Jahres- Ausstellung 


von Kunstwerken 


© im kgl. Glaspalast. & 
1. Juni bis Ende October 


3: täglich geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. -+- 
Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 








—— Hotel Peterhof —— 


MÜNCHEN, Marienplatz 20. 











MHötel Terminus en, 
‘ am Oentralbahnhof — rechter Ausgang. 


Photogr, 
Sataranlnahmen 


männl., weibl. and 
Kind, Äcıe f, Malsr 


ur 

























SiecrRien OESATION 
ESSLER, 


Ku.K.HOFLIEFERANT- JA&EGERNDORF.OESTERREICH 


















RIETZSCHEL’S 
„ELACK“) 


7 








Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. 
NOT ELIEN RERIOEIICN 


MI Daneıg Dım 





Film Sen Platten 


durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A.Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, | 


- Platten 


der 
( 7 Trockenplatten-Fabrik 


Unser & Hoffmann! 
DRESDEN, 









ump-Moforen 


Villen Gärtnereien ei 
Petroleum , Gas-Spirituß 
und Kohlen Teuerung 


KleinsteMotoren 
bis’ Pferdekr. vbOMa 

mentischemit Fontainen. 
5 Heissiuft Motoren fabrik 
Kirsten &.Dresden 5 





Zeitgeist winentaftliche und 
feuilleroniftifche Zeitfchrift 
Mitwods . Technische Rundschau 
luntr, polytechn, Sachzeitfchrift 
Donnerstags Der Weltspiegel iu. Sat 
wochen-Chronit 
K 
fh R 
Sonnabends haus Hof Garten u 
fchrift f. Garten- u.Saus 


Sonntags. . Der Weltspiegel u. saw. 


nochen- Chronit 














‚Sreitags, . 







Diefe reichhaltigfte große deutfche Seitung wird! 
allen Höteliers 


zum ment während der Babe: und Reifefaifon befonders 
empfohlen. Diefelbe koftet bei allen Poftanftalten Deutfchlands 
für das Ill. Quartal 5 Me. 75 Pf. 
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Vornehmstes 
rassen-Restaurant 
im Freien. 


Terı 


Am neuen Schauspielhaus 


Inserate Anden Im Stmplicissimas die weiteste Verbreitung. — 





d gespaitene Nunpa: 






FRANKFURT a. m. PALAST-HOTEL FÜRSTENHO 


stra: nächst den Anlagen in ruhigster Lage. 








jeZeite vier deren Kaum Austet 1 MA.; 


2 Minuten vom Bahnhof. 


dei Wiederboinngen entsprechender Rabatt. 


I. Ranges. 


Abgeschlo: 





ne Appartements mit Badezimmer 











und Toilette. 130 geräumige Zimmer und Salons von Mk. 4.— an. Propriet, Bolle- Ritz 
r intel H rpfl 
nte igente aarpflege. 
ernstes, vornehmes Präparat, das Infolge seines dem natürlichen Fett der laut ; 


IST DER 


BESTE 
FERIEN 
GEFÄHRTE 


Von M. 5.50 bis M, 151.— 


Bei allen Händlern zu haben 
Preisliste gratls und france 


KODAK fi, BERLIN 


”* En detail Leipzigerstrasse 114 
En gros Friedrichtrasse 16 


Eiger 


nolöno volle Körperfornien da 
irallschen 








h unser 









chen bis 80 Did. 
reoll — kein 
. Pros 





nstitut 


Franz, Steiner & Cı 





ra 


ne TE Sen 


dur obet Br Autımites 


GEIL Nsacn Nanmabıe N un Bayl) 
Dammeofahr. Fadı, Solingen. 

5 Stahlwarenfabrit und Berfand- 
emanifahl-dlafirmeffer DIL. I— debal 


SüberNahl m. 2. 
mil Blu. Etre 
riemen mit af 
m, 130, Bild u 
Novi A 0,50, Seile 
0.25, Abgiebfteit 
m. 250. Rompl 
Raftrgarmıtur im 
feinem Erin MLB.-. 
Natalog mitt über 


raänden wie Melle, Scherren, 

waren, Maften, Leber. „Cole: u Eilbers 

ren, erhalı (tder frea. umlont, Bitte 

bene'selüägen. die. Wiederserkäufer 
Vezugsanelie, 

Bacdruck verboten, 



























„süperior“‘- Fahrräder 


AH “ für Balson 1909 unbedingt 


esten und trotsdem 











Ja 
lediglich der Pflege und Erhaltung 'der Haare dient. Es darf 
t den jragswürdigen Quacksalbereien 
es lediglich um Ausbeutung des 





denen 


Be häftsleuten, 
Publikums zu tun ist. 





Jawol ist in 





e seiner auf wissenschaftlicher Grundlage er 
zung das nachweislich beste Haarpflegemittel. 
t alle den Haarwuchs anregenden Prinzipien 
in wissenschaftlich richtiger Zusammensetzung. 

Javol ist das einzige Haarpflegemittel, "welches dem Bau 
und dem Wesen der Haare in eigenartiger Weise angepaßt ist. 

Jawol ist s. Zt. geschaffen, um dem Publikum etwas wirklich 
Gediegenes, Musterg s zu bieten und es zu bewahren vor 
Ausbeutung durch Unverfrorenheit und Unreellität der Fabri- 
kanten geheimnisvoller Wundermittel, 

Javol ist erprobt von Aersien, von Haarspesialisten, v 
vereidigten Chemikern und gerichtlichen Sachverständigen. 
x des Javol stehen auf dem Standpunkt, daß 
das Publikum unbedingt ein Recht hat, Garantien zu verlangen, 
daß es auf dem Gebiete der Haarpflege ehrlich und peinlich 
reell bedient und zeschälst werden muß gegen die Unver- 
Jrorenheit gewisser Leute, die auf die leichtglänbige Vertrauens 
seligkeit des Publikums im allgemeinen und dessen Glauben an 
das Geheimnisvolle und Wunderbare rechnen 

In Deutschland und Oesterreich führen über 14000 Gi 
Javol. 

‚Javol hat sich den gesamten Erdbail erobert, es ist in 
allen Kulturländern zu haben. 
'ssteht in Bezug auf Verbrauch an der Spitzealler ähnlichen 
reellen. Fabrikate, Es möchte nicht mit Hoarerzeugern, Haar- und 
Bartwuchsmittelnverwechseltwerden, Javolistein Haarpflegemitiel, 
Die stete Zunahme des Konsums und die fortwährende 
iterung. der Ve ‚lien, die langjährige Eiprolu der 
guten Wirkungen bür die Zuverlässigkeit dieses Haar- 
Pflegemittels, 

‚Javol ist solchen Tinkturen vorzuziehen, welche durch 
ihren hohen Alkoholgehalt dem Haarboden das natürliche Fett 
entziehen, die Kopfhaut spröde und trocken machen und dadurch 
das Haar schädigen. 

Javol macht die oft ran 
Ess, u und Tin 















































chäfte 



































ven Pomaden, die oft schädlichen 
en vollkommen überflüssig, 
Javol ist selbstredend frei von. geselswidri, 
oder schädlichen Be dteilen. 

Jauol erfordert die denkbar einfachste, 
handlun, 

Javol wirkt erfrischend und belcbend auf die Kopfn 

Jauol wird von der Kop) 
aufgenommen 

Javol hat eine anr 
der Kopfhaut 

Javol belebt und stärkt die Kopf) t der noch 
produktionsfählgen Haarpapille die Anregung znr Gilde uer 
Zellen u arbsloffes, also zu neuer Tätigkeit. 

v die Kopfhaut vor den schädlichen Wirkungen 
sanisınen (Haarparasiten). 
tandteile des Javols verh; 
1 beseitigen vorhandene Schuppen, 








n, reizenden 





miüheloseste Be 








ven. 
u und den Haaren schnell 








ende Wirkung auf die Funktionen 
















die Schuppen- 





kommenden Fetigehalts macht es das Haar weich und begünstigt 
die Ernährung des Haares. 

Spröde, fette, normale Haare, für alle ist die regel 
7 IONBE, des Javols von größten Einfluß. 
I verleiht den Haaren vollendete Schönheit 

Javet läßt die natürliche Schönheit und Farbe des Haares 
voll zur Geltung kommen. 

Javol verfettet und verschmiert die Haare nicht. 

Javol macht das Haar vollauftragend und üppig, was 
besonders angenehm für Personen ist, deren Haare din und 
schon gelichtet sind, 

Javol macht die Haare weich, geschmeidig 
glänzend, selbst wenn sie vorher noch so widerspeus 
Struppig und matt waren 

Bei Damenfrisuren bringt der „Javoli 
auf die Kopfhaut, 

Javol erleichtert die Wellung des Haares und alle Frisuren, 
erhält die Haare und die Kopfhaut rein und sauber, 

Javol erhält die Haare solange dies irgend möglich ist. 

Javol ist für gesundes Haar ein Konser 
ersten Ranges und durch die Pflege der Reinlic 
beugungsmittel gegen den Ausfall der Haare. 

Man darf überzeugt sein, daß man durch rege 
Anwendung von Javol seinen Haaren die natürlichste und beste 
Pflege angedeihen läßt. 

Die beigegebenen Drucksachen bieten dem Publikum muster- 
Belehrung über richtige Haarpflege. 

Javol besitzt einen höchst angenehmen, eigenartigen, er 
Frischenden Duft. 

Auch im ermaß angewendet ist die 
Unschädlichkeit eine Tatsache. 

Hl übt niemals /bst nicht bei den kleinsten Kindern 
— irgenwelche nachteiligen Wirkungen aus. Das sei denen 
sagt, die anderweitig schlechte Erjahrungen gemacht haben 

Javol ist sparsam im Gebratich, Jahrelang haltbar und 
erfreut sich auch in den Tropen seiner erfrischenden Eigenschaften 
wegen großer Beliebtheit. 

Die u /irkung ist äußerst angenehm, erfrischend und den 
ITaaren viel sufräglicher als die sogen. Eis-Kopfwaschwiässer. 

Javol ist das bevorzugle Kopfwasser der vorhehmen Welt 
Javol "ist in regelmäßiger Anwendung bei höchsten und aller- 
höchsten Herrschaften, Fürsten, Prinzen und Pri j 
I ist im ausschließlichen % 
Künstler und Künstlerinnen, denen es höpfung ın 
dem Memorieren fach willkommene ner bietet, 

Selbstredend bewahren wir das Geheimnis. der Zusammen: 
setzung und sind dadurch allein in der Lage, bei technisch voll- 
kommenster Herstellung unter Anwendung der vorsüglichsten 
Rohmaterialien ein Fabrikat zu bieten, welches unnachahmlich und 
nur. allein von,uns zu bezichen ist. 

Preis pro. Flasche M. 2. 
tasche in elegantem, praktischen 
haben in.allen besseren Parfüm, 
rerien elc., auch in vielen Apolheken 


Wilh. Anhalt G. nı. b, H,, Ostseebad Kolberg. 





An 











und natır- 


spröde, 








ur" das Javol direkt 












keit cin Vor- 




















vollkommene 


































































Doppelflasche M: 3.50, Reise, 
lu Me 2.25, Javoliseur M. 5 
rien, Colfeurgeschäften, Dro- 














Aus Tausenden von Urteilen einige: 





tisant usage quolidien Haare schr schön und“ tut der 
de Yeau de Javol Jai eu occa- Kopfhaut schr wohl. Alle Welt 
sion d'essayer ses effels bien- ist über mein Haar entzückt 
faisants pour la conservation und bestürmt mich oft genug 
et la beauld des cheveux et je um das Geheimnis, woher ich 
ne manquerai pas de la ve. diese Haarpracht habe, 1. 
commander. kann in solchen Fällen nur au 

Francisco d’Andrade. Ihr Javol verweisen. 














Saharet. 





Von allen Haarwässern, Ich 
welche ich auf meinen großen Javal 3 


Tournees in: Europa und 
Amerika ranchle, muß. ich KK. Kammers, sdugerin, 


Ihrem „, unben 


das wor: 












ERFURT» Vorzu; 
Aubehürteilen, w 
non Hauptkatnlog, 
ion zugnateft wirds dere 
hhalt. Auswahl bei allor- 
ollun« 11008 


ans Hartmann, Eisenach 74. 










Sigrid Arnoldson 


Ich benutze seit längerer 
nur Ihr Javol und bin dan 








Je recommande Yincompa- 
vol, alusi que le savon 
Aok, car je suis enchante de 
ces delicieux produits. (Ich 
empfehle das unvergleichliche 


Has vol ebenso wie die Aok-Seife, 








denn ich Lin entzückt von diesen Ich benutz 
lichen Mitteln ) lang 
Cido de Merode. seh 





fir Javol seit 
er Zeit und bin damit 
zufrieden, 

Heleue Odilon. 


Ich bin Ihnen wirklich fi 
Javol schr dankbar. Es er- 
Jrischt «die Kopfhaut, tut bei 
Kopfschmerzen schr wohl und 
macht das Haar weich und 
















e Ihnen gern, daß 
ol tatsächlich ebenso 
irksam, Ich 
fi was iu den Annoncen 
und Broschüren über das Haar- 


























wird £ schum Ich werde in Zu- 
El ofachan ni kunft kein anderes Haarwasser 


mehr gebrauchen. 
Louise Dumont; Berlin, 


Ihr berühmtes Haarwasser 
„Javol“ ist von allerbester und 
ehehmster Wirkung und 
kann ich es. Jedem dringendst 
empfehlen, 

BD. Rad, Christians, Berlin. 





im tollen Lebenskampf, 
Seltsamerweis’ noch keine 
Haare, 
Lund Javol 
en Schoff 
bewahre! 
st Freiherr ©. Wolzogen. 











TELEFON: 
RUF: 


‚Werk 
6989, 9240 


Stadt- 
bureau 


3099. 






Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau 


Kostenauschläge gratis. 








ebenverdienst — 


für intelligente Herren 

dorch den Vertrieb eines Im 
Deutschland neu einsuführenden 
Hausbedarfs-Artikels. Auskunft 
gratis und franko, E 


Gg.Beck, Lille ©. 1. (Frankreich.) 


—— Bitte ausschneiden !! — 
Ber im. Gefigt 


Bideln, 


Witcher, Sommer- 
forohen, Ehöne 
Veitöfehler hat u 
Durch einebiöcrete 
neue Dethode dar 
‚von befreit werben 
mbste, jenbe feine 
Aidrefie u. 50Bf.in 
Wiazten 0. d Godmetiiche Laboratorium 
Rubotf Hofferd,Berlin-Karlöhorft2}. 





Kein 
Einlaufen! 
Kein 
Filzen! 


Deutsche ock zradr und 78744 


Bescltigen üblen Geruch. Verhindern Brennen und Wund- 
bei grösstem Funsschwelss. 


Zu haben iu allen besseren Geschäften und bei den Fabrikanten 


Lenneberg & Meyer « Chemnitz 3. 








Derantwortlih: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ditu Friedridt, beide in Münden. 


Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpeditio 





: Münden, Kaulbadhfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuftgart, 


Hierzu eine Beilage 


Neu eröffnet. 


Kiflenichaft 








„Da id im meiner legten Arbeit über die Subftanz des ajiyrifhen Vrotcs mic) des weiteren verbreiten mußte, habe id) mid, bemüßigt 
geichen, mich über die Zufammenfesung des heute verwendeten zu informieren, und ic Habe dabei gefunden, daf diefed Hauptnaprungsmittel des 
Deenfchengefhlechtes aus dem fogenannten Mehl bereitet ijt.* 


8, Iahraang 


Münden, den 16. Yuni 1908 







ROSE AMDUR SKI ME 


direkter 


eiblatt des Simplicissimus 


Ululfteierte Wochenlch 


Pr. 
usendung {m Inland MI. 1 


Ein Diplomat 






in Rolle verpas 


Aummter 12 


Perlag von Albert Kangen in Münden 


rift 


en und Buchbı 
Jah T 











‚Nun, Here Gaftgeber, Sie müffen doch auch wählen; wen geben Sie Ihre Stimm’? — „Na, da muaf i wart'n, bid muf;d' Lett’, daf i fie’, welde Partei dös 


Meifte gfuffe Hat!" 





















drahrer! kauft nur die aner) 


Mittelbach’schen Stras 


82Bl, 700000 verkauft, Eat 














Intensive geistige Inauspruch 


n bedingt boi vielen 


== HERREN 


Mar Auf eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr ungtü 
heben Fanilienle) Wo derartiges wahrge a 
fürchtet w „ sich über die weltbekaunte (nmsen'sch 





me und Unruhe iu unserom Ywutigen 


R Die 
Erwerbsluben 













eldlich ertheilten Gutachten 
Urtheil und zahlreichen Klie 





80 franco als Doppelbri 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 





Kuranstalt Bainstein in Eisenach 
gegenüber der Wartburg 
(vormals Dr. Köllnen) 
in landschaftlich bevorzugter Lage 
für Norvenleldende jeder Art (Geisteskranke ausgeschlossen), 


Blut- und Constitutionsanomalien, neryöse Magen- und Darm 
Erkrankungen. Leichtere Formen von Herzkrankheiten. 


Leitender Arzt: 
Dr. med. Dumas, 


Consultirendo Ärzte: 
Professor Dr. Windscheid-Leipzig 
Medieinalrathı Dr. Brauns-Eisenach 
—= Prospekte durch die Verwaltung. =— 





Ans ist 
STE. 


joa Lernstoffs 
APH 


‚Rob Ohr Tor Huhr Rohr* 
der 
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HENSsoLoT's 
PENTAPRISMA-BINOCLES 


Unübertroffon 
für Theater,Jagdu.Reise, 







zu Originalfabrikpreisen 
auchbeiTeilzahlungen. 


Prospekte kostenfrei. 


G.RÜDENBERG JUN.HANNOVER 





Copierpressen. Cassetten ett 
LETZTE RT 
Gebrüder Müller 

MÜNCHEN EI 
Blumenstrasse 47. 





Wie werde ich energisch? 


Dur die epodemagende Methode Lidbenult-Lövy. Nabitale Hellung von Energielofigteit, 
erfreutbeit, Süebergeiölagenbeit, Shmermut, Sefnungktoigteit, Kngfiquftinben, optlelben, 
ebsgniaihmäse, Solstiengteit, Berbauungb« uns Darmitbrungen und algemeiner seroen, 

jemäde, Siberfolge autaeiälsfien. Broitäre mis jabtseißen Arliten uno Selerfelgen auf 

Werlangen gratiö. Seipjig 20. Modern-Medisinifger Berlag, Brespnertr. 24. 





. Für Künstler und Kunstliebhaber! 


Fe ee er 


Der moderne Akt! 


28 künstlerisch reproduclerte Aktstudien erster M. 9 
Ausführung in Gross-Qnartformat. = Ersatz für 1 Modell. 
ar) 


— Preis age 
Versand durch B. Schmidt's Verlag, Borlin 1, Winterfeldtstrasse 84. 

















Pholosraph, 


Apparate 









I 1 
IT TE 
Christian Tauber 

VHERLELTENE 








zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird Arztlicherselts empfohlen gegen Nieren- und Blasenlelden, Grien- und 
Steinbeschwerden, Dinbetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 





Gicht, sowie Gelenkrheumatinmun. Ferner gegen katarrhalische Altectionen 
des Sorge und der Lungen, gegen jen- und Darmkatarrhe, 

Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 

» Broschüi: rauchsanweisung auf Wunsch gratis und franoo, 





jarellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk,; 








Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 


geben, dass wir die Originale 
der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





& EinMalerprobt, dann unentbehrlich! @ 


chemisch geprüft 
wird ärztlich empfohlen! 


Tiılıt-Mundwasser ist das Beste und 
® vorzüiglichste Pröparatder Mleuzeik ® 








Viel Geld verdienen Sie 








spielend durch den 

Eee Cäsar-Räder und Cäsar-Pneumatik, 
sowie Zubehörteile, welche auch in Saison 1908 entschieden die Besten 
und am allerbilligsten sind, Hauptkatalog gratis und franko, 


F. A. Lange, Leipzig 100, Karlstrasse 22. 









and Shuppenbildungdsagtsicer, 
rischehaardlldungjerdertnaufptmerinse 

kinesParfum mitentharstemu. 
Petrolodeur‘ re 
Gemischefabrik Liemsing«Ch Münden Lmdwurmste 














Mod. 7. 


Einfachste u. dauerhafteste 
aller Schreibmaschinen! 
Grösste Durchschlagsfühlg- 
keit! Leichtenter Anschlag! 


Das Vorzüglichste der Gegenwart! 
Prospekte und Vorführung In ganz Bayern gratis! (romen Lager aller Kraatz- und 
Zubehörteile. 

E.Härting, xei. d. 2 herzsgt. d. Hoflietorant, München, Nenhansernr. 7. 


Sensationell Pariser Liebe! Sensationell 


Liebe und Verbrechen . M.2.— } Die Industrie der Liebe M.2— 
Die Parias der Liebe . M. Liebe und Polizei 
Jeder Band ist In sich abgeschlossen, hochfein illustriert und 

Versand durch H. Schmidt'a Verlag, Berlin 1, Winte 
— Gromer ilinstriertor Prachtkatalog gegen Einsendung von 30 Pig. iu Marken. — 


Mod. 7. 
Bel allen Staats- 






















— Interessante, Bücher! = 
Pollati rBitgader 
7 der Zes (m. Abbil- 

dungen) M, 1,50 






kan. Monatsraten 


DRWIERSROSEIHUG 
BIAL& FREUND 
-BRESIAUT* 


ÜTRELEISIERELEH ELLE 


Interessante Memsiren 


5 Mark, 


Reichh. Catalog gratis. 
wi Gabriel, Bela. 97, Magasiastz. 22 [048 























bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 








Noesch-Spallnger 


gor000004 99% 
REN TAANTH B3 


= auf Wunsch auf Teilzahlung, 
Anzablong 20—50 Mk, 


weine Magerkeit 
Schwäche zu bon 
Formen, vollere DU, 
lange grat.u.frko. 
lelss, Leipzig 26, 1 


Blie Erwacfe 


Das {no 
Gefcjledjytsleben 
Alenfden, 


ne af nüglich: 





Korp u Korpulenz A 
Feten 








Paket 2.50M, fr. ge 
» nz Steiner & 
Königgrätzer Sti 








Sommersprossen. 


Goehrter Iierr Dr. 
Nicho Behand! 


Mückt Ihre bri 







Zamhacapseln ®: 


jatanı mu Arenstfaricntat 0,05 unb!t 
| Aeratt. seorm earpfahl 
era empfohlen 
. Harnleıden, Au 
Magen absolul uns: 
sicher wirkend. Vıeltaus 
Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 
Jalleinig.Fabrikanten 
| Nur ädt im roten Padeten gu BR. 
ya haben fn allen größeren Mpotheken 





‚Binbruch- und Diebstahl- 


rsicherungen 


schliesst die 


Kölnische Unfall-Versicherungs- 


Ver 


Aktien-Gesellschaft in Köln 
zu festen und billigen Prämien ab. 
Jetzt geeignetste Zeit 
vor Beginn der Sommerreisen. 


Nähere Auskunft durch die Direktion und alle 
Vertreter, 


ilyonsab uapıam Jaja 
Vertreter werden gesucht! 








les, 


was ich 
dikliere 


ER 







wird auf der 
BAR-IOCK 
geschrieben, denn sie ist die 
einzige Schreibmaschine mit 
sofort sichtbarer Schrift 
ohne Umschaltung 


General-Vertrieh 


Bluen $ @o., Berlin W. 66 


Mauerstrasse 2. In. 


















AOIIIIITTE 


RUDOLFSOQUELLE 


NATÜRLICHES GICHTWASSER 










Bro “ enoscnünen “— \| 
NEN EN geBnAuchBAweısuNGen 





verserouns (XL, KOSTENFREI 


[s 
Im: TADELLOS IR 

we eslltnen. [EX FoRTrAnc | AUSLDETANENBADER, | 
"Indiostionen: Gicht, Harnsaure Diathese, Harngries,Nierenstein Blasenstein Chronische Nieren- 

| entzündungu Blasenkartarrh,auch besonders wirksamals diätisches Getränke zurVerhütun m) 

| Leiden bei allen dazu erblich verlagenode oder "durch Ernötnug: v lebensweied rt 
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= FELD- 
S STECHER z R 
Zr 

S : 
& \ 
‘I \ Das neueste und beste Modell für in 
&l NITERARETFTRLERT a 
r3 

8 
Zu beziehen durch alle optischen Handlungen |» 






Prospekte versendet gratis u.franke. 


Rathenower optische Industrie-Anstalt 
vorm. EMIL BUSCH, A-G. Rathenow. 





Die Hauptfache (Stamung von 3.3 Enat) 














Ein ® 


air Br Erzeuger 


In Diese Ankündigung ist für jedermann, Damen 
Ale bisher andere zablreiche Haarwuchemittel anı 
Datonderem Interesse, Wenn Sie mit anderen Mi 
Anden, schreiten Sie bitte an mich, Talı enthalt 













jolg gehabt 

jedes Urteils 

int versichern, lass meln 
h dem 

‚ horgemellt 

kann durch viele 

* in wenigen Tagen 





Über 





Und bringt n 


Sugninse, d 
nach der fortfährt, bie 


ein gesunder und voller Wachs von fest gewarzellen, matdrlichen Haaren 
Yorhandon int. EUR u [1883 


Neuwuchs des Haares. 


ich folgende Ausztige, de 
n melaom Kontor aur Verfügang sich 








Müller, Unteroffizier. Ta Ist bie 
Jetst dus beste Mittel 


Shon jomals angewandt Ant 

vollen fHaupthnar wioder zu erlangen. 

uva ikolaus Mensen, Anchen. 
0 .drol Ihren 





















ello 
Yollam Haur. 
kan Atzrott Naumbur 
Ana Ihnen mit jrosser Pro 
On frischen Wachstum der IIa 
*u babon, und habı Absicht, Sie über 
All, wo nur möglich, zu ampfo 
©. Hummel, Schalkau 1. Th. 
in 


x Ihrer Pomnde rage 












„Die ganze Pfarrei wähtt fhwarz undihr zwei Efel wollt fiberal wählen?" — „reiti, fünfcht 
seht jo fon Rauferei 3'famm I 










erftan, 
ont, inmal ein 
Miet gefunden zu haben 


mW. Berger, Hamburg. : 
Wr Hokannte aut Ihren Mnar- Erzonger 


a u [ah war kahl 
Probe-Dose gratis. 


ion Zch handle stots als anständig denkonder Monnch. Obgleich 
h dio markan Anorke über meine Pomade von meiner Kund- 





Erfolg. 


At ten und 1 bei 
rufe, im Geldverkehr und im 

ci Henry Edward 
Der Prospekt sowie die 
m, der seinem 





Gerechtigkeit 


bat das Reichsgericht walten 





Wer im kaufmännTsene 
Verkehr mit Vorge 

















sachliche 








erste Lieferung der Jost 
Bricl 5 Plg resp, . für Rückporto belegt. Adresse 


Berisnlongen Y 
Tag, sehe. 12, Charlottenburg 24, 


Stuttgart In all m 
Sınaton _gosiattet sol 
















iohe Ich Haras für zu leisten, dass der Verfasser der bekannten Schriftcu „Ueber die beste APtn 
dum Gebrauch auf a) wachsun anfängt, Ich sche Monat zy arbeiten" und „Ueber Oedächtnisblldung") Irorpekte Kostenlor 
h_aolbst davon in, ob as wirkt oder nicht. 


‚ dass ich auf Tron and Glauben annonciere, sollen Sie eine 
1 rhalten. Was kann meine einwandsfreie Handlunga- 
weise boasor beweisen ? 





grosse Gewinnziehung 


und Gewinnrertellung. -_ 









vierteljäbrlich 15 M. 
lieh 5 Mk. Statuten vo 
der Vorstand 


J. Stegmeyer, Nultgarl, 


Eine aute Heitung 
für 45. Pf. monatlich! 


Berliner Morgen Feitung 


mit „Täglichem Familienblatt* und dem 
„Sunjtrierten Dolksfreund“ 
bei allen Poftanftalten und Lanbbriefträgern. 
Ein ProdeAbonnement wird niemand gerenen! 
1 Verlag von Rudolf Moffe, Berlin. © 





Ei Sin a Es, 


BERLIN SW. 151, Leipziger Strasse 4. 
"gouf americain 


® Vanderbilt en, 


F Sectkellerel Ftehmkuhl, ‚Namburgjj 


nen Medaillen 


















‚eclaimarke 
n prämiirt mi 








Kine willkommene Leverraschung ! 


Universal-Rechenmaschine. 
Capacltät: 
1 Milllarde, 
Prois 18.- Mk 
Add 
Arahlert, ınu 
pliziers, divi 
diert eto, 












Amerik. Buchführu: 
lehrt gründlich durch Unter 
Erfolg garant. V' 












Raucht & 


erlin 027 
gerienn,. u ffent Böcher- Reviso < 
tongen Sie gratis ragen, 







ehnt Anurken 

Schreiben 
Werneburg-Rad grat.u.franco! 
Erstkl, Fabrikat ” SHE 
Mark an. 


ö ee 
(Fan Mai ) 
Er WünschE 
‚Ärmenetstuus Pnoiowar Inpusırit 
REICK stı DRESDE (igaretten 
een | |Opel- "7: ‚Lairo-Art 

rennen ’ ar Mannheim-Baden-Unden” Ggaretten-Fabrik 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN Medaillen, 4 ‚Reunion” 


Lieferung durch Handlungen oder direch Sam 0) ac: Dresoen-A,. 










k 

halle. — Katalog grail 
nzer Fahrsad- Indus 

Mühlhausen i. Thür. 59, 





Ein en 
Sommersprossen Be rımanan ars 


entfernt nur Cröme Any 
Kofahrlos In wenigen Ta- 
gan. Nachdem Se all 
Mögliche erfolglos an 
wandt, machen Bio ei 
zen leizten Vorsuch mit Arge 
Ordume Any; os wird Ble Yeten Busrbeiarieb neuen 
nicht ronen | Mk. 8, frco, Tan elverahr wurden 
Nachn, nur 
au allein due 


Dr 
Eisernen Mann, Strassburg I. R- 














I 2 cnctarar der Abteilung 
für feruelle Krankheiten am 
In x Krankenhause Wieden 


Soeben beginnt zu erscheinen: 


Uivat Academia! 


Romane aus dem Universitätsleben. 
Band I: 


Du mein Jena! 
Studentenroman von Paul Grabein. 


Preis pro Band broschiert 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. 





een {6 Bun vera) 


Pparäafe 


Nur Gerstklans| jo Fabrikate 
anal Fabrikpreisen, 


Auf Wuns 


Zangsningunge 


orhöhng« 


zeitsreifen 
tter wochen 





Berndt, Yu besteh. bar ble@rnf'fche 
Derlagsbudhhblg. in Keiprin 0. 88 
gen. Einfend. von ik. 1,70 verfelofl. 











Franz Adam Beyerlein 


(Verfasser von „Jena oder Sedan?“) 


Das graue Leben Roman 
Ein Beitrag zur Psychologie des vierten Standes 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 


Preussische Jahrbücher: Dieser schr gute Roman 
zeichnet sich zunächst und äusserlich durch seinen eigen- 
artigen Stil aus. Diese Eigenart liegt in der denkbar höchsten 
Schlichtheit. Und es sei ausdrücklich hervorgehoben, dass 
diese Schlichtheit nicht etwa gemacht ist, künstlich, hyper- 
moderne Primitivität. Es ist echter und bester Volkston, 
in dem Beyerlein seinen Roman vorträgt. Auch inhaltlich 
ist es so recht eigentlich ein Volksbuch, ein Buch vom Schick- 
des deutschen Volkes, Von dieser innerpolitischen 
ragödie des deutschen Volkes erzählt uns Beyerlein ganz 
schlicht und tendenzlos wie ein Dichter, der ein Herz fürs 
Volk hat. 











Ein neues Buch von 


Selma Lagerlöf 


ist immer ein litterarisches Ereignis allerersten Ranges. 
Soeben erschien 


Die Königinnen von Kungahälla. 


Norellen. Inhalt: Wo einst das grosse Kungahälla stand — Die 
Waldkönigin — Sigrid Storrada — Astrid — Margareta Fredkulla 
— Die Königin auf der Ragnhildsinsel. — Geheftet M. 2.50; in 
Leinen gebunden M. 3.50. 
Der neue Novellenzyklus dieser wundervollen Frau ist wieder ein herr- 
liches Buch, das Ihr auch in Deutschland viele neue Freunde zu den 
alten werben wird, In einer Einleitung werden wir auf die Stätte ge- 
führt, an der einst die sagenhafte mächtige Stadt Kungahälla stand. 
Sie ist vom Erdboden verschwunden, Upplg wuchert über Ihrem Grabe 
der Wald. Nur ein einsamer Runenstein legt da. Wer seine Schrift 
entalifert, dem steigen sio auf, die Bilder einer grossen Vergangenhelt. 
Farbig, prächtig und gross sind die Dilder, die sie vor uns aufrolit, ob 
io nun Vergangenheit oder Gegenwart schlidert. Denn Ihre gewaltige 
Kunst Ist über der Zeit und wird bleiben unter dem besten ausallen Zeiten. 


Björnstjerne Björnson 
Wohlfeile Volksausgaben 


von „Über unsere Kraft“ 


und „Laboremus“ 


Jeder Band mit dem Bild des Dichte 
geheftet 2 Mark, gebunden Mark 2.60 


Die beiden dra: 
Björnstjerne Björnson, das gewaltige Doppeldrama „Über 


ischen Hauptwerke des grossen Norwegers 


unsere Kraft“ und das vom Autor selbst als sein tiefstes 
und reifstes Werk bezeichnete Drama „Laboremus“ waren 
bisher in Deutschland nur in einer verhältnismässig teueren 
Ausgabe zu haben. 

Vielfache Anfragen von Seiten des Publikums haben den 
unterzeichneten Verlag veranlasst, jetzt eine wohlfeile Volks 
ausgabe der beiden Meisterwerke zu veranstalten. Bei einer 
ebenso gediegenen Ausstattung kosten beide Bücher in Zu- 
kunft nur die Hälfte des bisherigen Preises. Dieser im Ver- 
hältnis zur Ausstattung ganz erstaunlich billige Preis wird 
es auch dem Litteraturfreund ermöglichen, diese Bücher für 
seine Bibliothek anzuschaffen, dem die frühere Ausgabe zu 
teuer war. 

Darüber, dass es sich hier um grosse und bleibende Werke 
der Weltlitteratur handelt, für die jeder Gebildete das grösste 
Interesse hat, braucht wohl kein Wort verloren zu werden. 





Klbum 


Gh Hene 


30 Blatt in farbigem Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 


Thomas Theodor Heine, der be- 
kannte Zeichner des „Simpliclssi- 
mus“, bietet In selnem soeben er- 
schlenenen Album „Thorhelten" eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Besitz von nle 
voraltendem Wert, elae Quelle steten 
Genusses. — Vorrätig in allen Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung oder 

jachnahme von M, 6.50 franko vom 
Verlag Albert Langen in München-S. | 


| SAeweRwzre| 
vs Engl-Album 


mit 100 Lustigen 

Bildern und Witzen 

kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 
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ng! geradezu zu elnem Lieb- 
allfe macht, 
eichnungen die 
beissende Schärfe der andern Sim- 
plicissimus-Zeichner fehlt. An sn- 
trlschem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt ein 
Hauch gutmütigen, deutschen Tu; 
mars: "Has bifitero einmal dinsd 
Toolastigen Bilder und Witze durch. 
Selte auf Seite ein Schlager nach 
rn. Kein Stand wird ver- 
schont, vom Serenissimus bis zum 
Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte. 


Galante Welt 


heisst das neueste Album 


von F. v. Reznicek 


30 Blatt in mehrfarl 

Druck auf Kunstdru 

pier in Leinwand gebunden 
Mark 


Münchener Neueste Nach- 
richten: F. v. Reznicek schildert 
„sein“ Milleu mit vollendeter An- 
ut. Schöne und chicke Frauen 
vorstehter Hott und elegant hin- 
zuwerfen. Den Reiz des weiblichen 
Körpers hat er ebenso ergründer, 
ie des plhasisn Kels sclterms: 
Tischen Hölle. Der Kolorlarsche 
Reiz Ist »o gross, dass jeden ein- 
zeine Bild anziehend und amüsant 
wirkt. Besonders selen die mit köst- 
licher Kennerschaft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbilder ‚hervorgehoben. — Da 
ist echter Münchener Rer 
doutengelst. Reznicek ist, was 
die Schweizer sinnig und schön 
einen „Karnevallsten‘‘ nennen. 
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Jakob Wassermann 


Der niegeküsste Mund 
Hilperich 7 Zwei Novellen 


Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Das grosse und elgenartige Talent Jakob Wassormanns zeigt sich In 
diesen beiden Novellen von der allergünstigston Seite. „Der nierek, 





Mund“ ist sicher eine der stimmungsstärksten Novellen aller Zelten. 





Das schönste an Ihr sind wohl die Landschaftschilderungen, die 
drucksvoll sind, dass man sagen könnte, die Landschaft splelte fast per- 
sönlich in alles hinein. Und dabei Ist die Handlung mit einer hohen 
Logik geführt, das Inelnandergrelfen und die Auflösung der Schicksale 
ist beinahe wie ein Rechenproblem. — Die zweite Novelle „Hllperich“ 
zeigt dieselben Vorzüge, nur Ist hier alles In höherem Grade auf das 
Charakterislerende und Erzählerische übertragen. Dies neue Buch gehört 


ein- 











zu Jakob Wassermanns besten und wird sicherlich auch zu weinen erfolg- 





reich 





en geh 


Ein neuer Marcel Prevost 


Plaudereien einer 
Pariserin über die Liebe 


Umschlag-Zeichnung von F. v.Reznicek 
Geheftet Mark 2.50, in Leinen gebunden Mark 3.50 


Dies Buch mit dem vielversprechenden Titel Ist eins der entzückendaten 
Werko des berühmten Fras 

den Mund legt, ist eine ec 

ja, wie es Prevost versteht, sich gerade In die Paycho 
hineinzuvorsetzen. Dariıı kommt Ihm kein zweiter gleich, und gerade ein 
Band Frauenbriefe v n, die „Pariserinnen“, war es, der seinen N 
men in Deutschland zuerst bekannt gemacht hat. Die „Plauderelen' 
haben das Zeug dazu, ebenso bekannt zu werden. Es Ist erstaunlich, wie 
viel Geistvolles und Treffendes diese Pariserin über allerlei Seiten und 
Angelegenheiten «ler Liebe, Ihre Psychologie, und Physlologle zu sagen 
weiss, und wie sl> es versteht, auch die verfänglichsten Dinge mit einer 
Anmut zu besprechen, die selbst in Frankreich Ihres gleichen sucht. 


















Hugo Salus 


Ernte Gedichte 


Umschlag-Zeichnung von Wilhelm Schulz 
Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


eueWlener Tagblatt schreibt In einem längeren Feuilleton ! 
Ein Dichter Ist er und einer unserer besten. Er Ist urgesund, er singt 
alte Themen von Frühling und Liebe, von Menschenglück und Menschen« 
leid, und doch pulslert In seinen Glledern der warıse Dlutstrom unserer 
Zeit mt all Ihren modernen Freuden und Leiden. 


Reigen Gedichte 

Umschlag-Zeichnung von R. M. Eichler 

Zweite Auflage 

Geheftet Mark 1.50, in Leinen gebunden Mark 2.50 


Mühr.-schles. Korrespondent: In Oesterreich gibt es einen Dichter, 
der In dieser Hinsicht unsere grösste Hoffnung ist, einen Dichter, der 
obschon jung an Jahren und Ruhm aus den gezeigten Zusammenhängen 
sich schon heute in einer Art literarhistorlscher Mission darstellt. Das 
Ist Hugo Salus. Dieser Dichter hat nämlich, so merkwürdig es klingen 
nag, vor vielen anderen Poeten etwas schr nennenswertes voraus: Pocsle« 


Susanna im Bade 


Schauspielin einem Aufzuge 
Mit Buchschmuck von Wilhelm Schulz 
Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Prager Tagblatt: ..., Nicht umsonst geniesst Hago Salus heute In 
ganz Deutschland den Ruf als einer unkorer erstan Lyriker: er hat seinen 
eigenen Ton. Mit seinem neuen Werke, das Wilhelm Schulz sehr stil- 
voll Ilustriert hat, erhebt sich der Lyriker auf das höhere Piedestal dos 
Dramatikers . . . 


Gedichte zweite Auflage 


Umschlag von Wilhelm Schulz 
Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Gesellschaft: ...Ich müsste ja das ganze Buch vom Anfang bis zum 
‚de abschreiben, wollte Ich mit den Vorzügen der Hugo Salusschen 
‚dichte fertig werden! Darum, liebe Deutsche, wollt Ihr jenen grossen, 

inodernen, zum Glück nicht zu modernen Lyriker konuen lernen, begreifen 

und verstehn, so müsst Ihr seln Huch lesen. Jawohllesen, ganz lesen! 


Neue Gedichte 


Umschlag-Zeichnung nach alter Vorlage 
Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Pfälzische Presse: Wir wissen kein besseres Lob als dieses: 
Gedichte gehören zu jenen Büchern, die man am llebaten Immer 

tragen möchte, um jederzeit Im Trubel des Tagen nich an Ihrer wahl“ 
haft heilenischen und doch wieder urdeutsc! keit und Tiefe er 
quicken zu können. 








Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, wenn keine am Platze, durch den Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN 


Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pito Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündyen, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlid; 1 Mk. 80 Pfa. " YN * Reichspofl-Beitungslifle: Bo. 7830 
nun x sfrısrfo TTY’nchenschr a ensnannee Kin cd 
Billige Rusgabe Iltus f 1er te IE c che Nsc dr ft Bayr. Poft-Beitungstifle: Bo. 797 


(Ne Rechte vorbehalten) 


Nad) der Wahl nern 





„Adtundzwanzig Wahlverfammlungen abgehalten, neumunddreigig Wahlreden fosgelajien, jehs Wahlaufrufe verfaßt, hundertundzwanzig 
Verfpredungen gemadt — dns war eine Anftrengung! Aber mun bit ich gewählt und fan mich fünf Jahre lang ausruhen.“ 





Die Berlobung 


Aus meiner Kindheit 


Don 
Ludwig Thoma 


Unfer Klaffenprofefjor Bindinger hatte es auf 
meine Schwefter Marie abgefehen. 

Ich merkte es bald, aber daheim thaten alle fo 
geheimnisvoll, daß id} nichts erfahre. 

Sonft hat Marie immer mit mir gefhimpft, und 
wenn meine Mutter fagte: „Ach Gott, jal“, mußte 
fie immer nody was dazu thun umd fagte, ich fei 
ein nichtsnugiger Kansbube, 

Auf einmal wurde fie ganz fanft. 

Wenn id in die Klafje ging, lief fie mir oft 
bis an die Treppe nadı umd fagte: „Magft du 
feinen Apfel mitnehmen, £udwig?* Und dann gab 
fie Obadıt, daß ich einen weißen Kragen anhatte 
und band mir die Krawatte, wenn ich es nicht recht 
gemacht hatte. 

Einmal Paufte fie mir eine nene, und fonft hat 
fie fid nie darum gefümmert. 

Das fam mir gleid verdädtig vor, aber ich 
wußte nicht, warum fie es that, 

Wenn id heimfam, fragte fie mid) oft: „Bat 
dich der Herr Profefior aufgerufen? ft der Herr 
Profeffor freundlich zu dir?“ 

„Was geht denn did das an?" fagte ich, „thu" 
nicht gar fo gefcheidtl Auf dich pfeife ich.” 

Ich meinte zuerft, das fei eine neue Mode von 
ihr, weil die Mädel alle Augenblide was anderes 
haben, daf fie redht gefcheidt ausfehen. Binterber 
habe ich mich erft ausgefannt, 

Der Bindinger fonnte mid) nie leiden, und id 
ihn audy nicht. Er war fo dredig. 

Zum $rühftüt hat er immer weiche Eier ge- 
gefien; das fah man, weil fein Bart voll Dotter 
war. 

Er fpudte einen an, wenn er redete, und 
feine Augen waren fo grün, wie von 
Kate. 

Alle Profefjoren find dumm, aber er war noch 
dümmer. 

Die Haare ließ er fi audy nicht fchneiden und 
hatte viele Schuppen. 

Wenn er von den alten Deutfchen redete, firich 
er feinen Bart und machte fih eine Bafftimme. 

Id glaube aber nicht, daf fie einen folden 
Bandy hatten und fo abgelatfchte Stiefel, wie er. 


einer 


Die andern fhimpfte er, aber mich fperrte er 
ein, und er fagte immer: „Du wirft nie ein nüt- 
liches Glied der Gefellfhaft, elender Burfcpel“ 

Dann war ein Ball in der Kiedertafel, wo 
meine Mutter audy hinging wegen der Marie. 

Sie friegte ein RofaMleid dazu und heulte furct- 
bar, weil die Näherin fo fpät fertig wurde, 

Id war froh, wie fie draufien waren mit dem 
Gethue. Am andern Tage beim Efjen redeten fie 
vom Balle,-und Marie fagte zu mir: „Du, £udwig, 
Herr Profeffor Bindinger war aud) da. Nein, das 
ift ein reigender Menfdy 1” 

Das ärgerte mich, und id fragte fie, ob er 
recht gefpuct habe, und ob er ihr Rofafleid 
nicht voll Eierfledten gemadyt habe. Sie wurde 
ganz rot und auf einmal fprang fie in die Höhe 


"und Hiefihinans) nnd man hörte durd; die Chüre, 


wie fie weinte, 

Id mußte glauben, daß fie verrüdt fei, aber 
meine Mutter fagte fehr böfe: 

„Dur follft nicht fo umanftändig reden von deinen 
£chrern; das Fan Mariecyen nicht ertragen.” 

„Ich möchte fon wiflen, was es fie angeht; 
das ift dorh dumm, daf fie deswegen weint.“ 

„Mariedyen ift eim gutes Kind,“ fagte meine 
Mutter, „und, fie fieht, was id} leiden muß, wenn 
du nichts lernjt, und unanftändig bift gegen deinen 
Profefior.“ i 

„Er hat aber dosh den ganzen Bart voll lauter 
Eierdotter,” fagte id. 

„Er ift ein fehr braver und gef—eidter Mann, 
der nod; eine große Laufbahn hat. Und er war 
fehr nett zu Mariehen. Und er hat ihr andy ger 
fagt, wie viel Sorgen du ihm mad. Und jetzt bift 
du ruhig!” 

Id} fagte nichts mehr, aber id} dadıte, was der 
Bindinger für ein Kerl ift, daß er mich bei meiner 
Scmwefter verfcuftet. 

Am Nadmittag hat er mich aufgerufen; id} 
habe aber den Nepos nicht präpariert gehabt und 
konnte nicht überfeten. 

„Warum bift du fon wieder unvorbereitet, 
Burfde?“ fragte er. 

JA wußte zuerft feine Ausrede, und fagte: 

„Entfhuldigen, Here Profeffor, ich habe nicht 
gefonnt.“ 

„Was haft du nicht gefonnt?* 

„Ih habe feinen Uepos nicht präparieren ge 
fonnt, weil meine Schweiter auf dem Ball war.“ 

„Das ift dod; der Gipfel der Unverfrorenheit, 


er 


Der Simpliciifimus bejchließt mit 


diejer Mummer das erite Quartal 





Mir 


jenes achten Jahrganges. 
bitten um jfofortige Erneuerung 


des Abonnements. 


mit einer fo thörichten Entfhuldigung zu Fommen,“ 
fagte er, aber ich hatte mich fhon auf etwas be 
fonnen, und fagte, daß id fo Kopfweh gehabt hätte, 
weil die Näherin fo lange nicht gefommen war, 
und weil id) fie holen mußte und auf der Stiege 
ausrutfdhte und mit dem Kopf auffdlug und furdht 
bare Schmerzen hatte. 

Ic dachte mir, wenn er es nicht glaubt, ift 
es mir aud; murfcdt, weil er es nicht bemeifen 
fann. 

Er fhimpfte midy aber nicht und lief; mid) 
gehen. 

Einen Tag darnadı, wie id} aus der Klafje fam, 
faß die Marie auf dem Kanapee Im Wohnzimmer 
und heulte furdtbar. Und meine Mutter hielt ihr 
den Kopf und fagte, „das wird fhon, Marieden, 
Sei ruhig, Kindchen!" 

„Qein, es wird niemals, ganz gewiß; nicht, der 
Zausbub thut es mit Sleig, daß ich unglüdlic 
werde.” 

„Was bat fie denn fdon wieder 
Beulerei?" fragte id}. 

Da wurde meine Mutter fo zornig, wie id} fie 
gar nie gefehen habe, 

„Du follft mod fragen!” fagte fie. „Du Fannjt 
es nidt vor Gott verantworten, was du deiner 
Schwefter thuft, und nicht genug, daß du faul bift, 
zedeft du dic auf das arme Mädchen aus und 
fagft, dur wärft über die Stiege gefallen, weil du 
für fie zur Mäherin mußteft, Was foll der gute 
Profefjor Bindinger von uns denfen ?" 

„Er wird meinen, daf wir ihn blof ausnügen! 
Er wird meinen, daß wir alle lügen, er wird 
glauben, ih bin andy fol“ fhrie Marie und drücte 
wieder ihr naffes Tud) auf die Augen. 

Ic ging gleich hinaus, weil id fon mußte, 
dafi fie noch ärger thut, wenn ich dabei blieb, und 
ih Priegte das Efjen auf mein Simmer. 

Das war an einem $reitag; und am Sonntag 
fam auf einmal meine Mutter zu mir herein und 
lachte fo freundlich und fagte, ic} folle in das Wohn: 
zimmer fommen. 

Da fiand der Herr Profeffor Bindinger und 
Marie hatte den Kopf bei ihm angelehnt und er 
fdjielte furdtbar. Meine Mutter führte mid) bei 
der Hand und fagte: „Ludwig, unfere Marie wird 
jetst deine $rau Profeffor,“ und dann nahm fie ihr 
Tafdyentuch heraus und weinte, Und Marie weinte, 
Der Bindinger ging zu mir und legte feine Hand 
auf meinen Kopf und fagte: „Wir wollen ein nütz- 
lidjes Glied der Gefellfhaft aus ihm machen.“ 


für eine 


Süngergrn] 


Zuangesbrüder! Sangesbrüder! 
Alfo drangen eure Lieder 

Bu dem hohen Thron empor? 
Eure fetten Bürgerffimmen, 

I, Tre dDurften aufwärts klimmen 
Du des Allerhächl!ten Ohr. 


Aklanıher höhere Beamte, 

Der in Trene [tets entflanımte, 
Er erreichte diefes nicht, 

Alnd er durfte nie im Leben, - 
Atlocht’ er’s nodj Jo heiß erftreben, 
Vor des Königs Angelicht. 


Bucker-, Dering-, Salzverkänfer! 
Dies verdankt ihr eurem Eifer 
And dem edlen dDeutfchen Lied, 
And ihre halft dem Bürgertume 
Du dem allerfihönften Ruhme, 
Daß mun es zu Jidy befcyied, 


Vier Frifeure, Photographen, 

Die des Herrfichers Blicke trafen, 

Haben wuacker mritgebrüllt. 

Alnd aus Potsdam audz ein 
Schneider, 

Der bei Hofe näht die Kleider, 

Hut hier feine Pflicht erfüllt, 


Zeint end; nun Durch Wohlver- 
halten 
Dankbar für/das hödjfte Walten, 
Welihyes an das kleinfte denkt! 
Wleidet alle Freiheitsfchwerfler, 
Zebt als gute Liedertäfler 
Stantserhaltend und befcjränkt! 
Veter Scylemitl 


Lieber Simplicijfimus! 


In einem Gafthof mit großen Stallungen bat ein Offizier 
feinen Burfcen und fein Pferd untergebradt. Yad} durchgezedh 
ter Yacht gelüftet es den jungen Feutnant, ein wenig ins sreie 
zu reiten. Er betritt fäbelflirrend und thürenfnallend den Hof 
und ruft: „Kowalfhedl!“ — „Herr Keutnant!?" — „Haft 'n 
Saul fertig?“ — Mad; verneinender Antwort fchaut der Herr 
Zeutnant auf die hr und fpricht: „'s is bereits fünf Uhr! Was 
hafte denn d’n janzen Dormittag jetrieben? I" 


Ein Unteroffister bemerkte, dafj dem Einjährigen Rofenthal 
ein Knopf am Waffentod fehlte. „Sofort nähen Sie fid den 
Knopf an," rief er ihm zu, „fonft giebt's vierzehn Tage Arreft.* 
Aber der Einjährige Fonnte fi nicht entihliegen, dem Befehl 
zu folgen, Aud; der Leutnant bemerfte bald daranf die Shlam- 
perei und fagte: „Einjähriger Rofenthal, an Ihrer Uniform fehlt 
ein Knopf, nähen Ste ihn an, fonft giebt’s adyt Tage Arrefi." — 
„Wie heißt, Herr Leutnant,“ antwortete Rofentbal, „vierzehn fin 
mer fchon geboten un id hab's nicht gethan.“ 


Ein angetrunfener Kutfher hatte im Uebermut einem Pafı 
fanten mit einer Wagendeichjel gegen den Bau gefahren, fo 
dap die Eingeweide plagten. Der Kutiher wurde angeflagt und 
von der Straffammer zu vier Wochen Gefängnis wegen gefähr- 
licher Körperverletsung verurteilt. In dem Urteit fand fi fol- 
gender Pafjus: „Eine Wagendeichfel ift eine bewegliche Förper- 
liche Sadye, die objeftiov nad dem Modus ihrer Befdaffenheit, 
fowie fubjeftiv nad) der Art ihrer Benugung geeignet if, ein 
erhebliches Pörperliches Mifbehagen zu vernrjacen.“ 





ZUurT (Beld mung von 5. von Resntcet) 
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„Wie gefällt dir das Nennen, Schat?“ — „Gut, mein neuer Hut geht ni8 erfter 


durchs Ziel.“ 


99 


Der fjalihe Prophet 





„Wenn ich nad) Haufe fomme, Fontrahiere ich unfern Sanbfrofd an.“ 


100 


Scwärmerei 











‚Mein, Lucy, niemals würde ich mir von meinen Eltern einen Gatten anfnötigen lafjen.” — „Ich habe es and nur unter der Bedingung 
ethan, daf id dann jeden Tag Sclagjahne effen darf.“ 


— 101 _ 





N Rent 
e nachdent (Gulden von 3.8, EMO, Verein bildender Künstler Münchens „Secession y 
J ) Internationale Kunstausstellung ( © 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz I 
der 






















Kleiderbügeln! 








Man beachte genan 
dio Marke! 



















Für 1-3 Beinkl. 90 Pfg 

» ganzen Herren- 
anzug . . . 1.40 Mk 

» ganzes Damen 
kostüm .. 1.78 Mk. 


Kleiderbügel 
Gnom u.Unton. 
Vielfach patentiert. 























Alleinvorkauf für Oesterreich 


rn: A. Buckwitz, Wien, 


ae 15, 
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Jürverwöhnte Kaucher! 


EPIRUS-DUBEC CIGAREITEN 


POLOLOGLOW-FRERES CICALIEN 


C > 
Sabre „Cfierttd Deshn 






„Herr Gotdheim, wie Können Sie ford fhmusige Wuchergefhäfte betreiben? Bedenfen Sie doc 
Ihren guten Namen!“ — „Meinen guten Namen! Wanu ich das Geld herleih, bin ich a edfer Menfchen 
freund und Wohlthäter; verlang ich'8 zurüc, dann bin ich a gemeiner Wucherer und a Blutfauger 

















Ergänzung der täglichen Nahrung 
SF Tg renssremen are wwittalnE Bloineg Qaanttdien Yan SIE TEHERAN Dueningien ren, N; 
(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin D. R.-Pa 
Dr. FTommel’s FHTZaematogen “Wr eg ?50 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Harmatogen. Von Tausenden von Aersten der In- und Auslandes glänzend beguiachtet I 








































Wasser- 
‚RE NA ee 
N Villen, Gärtnereien eic 
——) Bi I —/} N al  @ II Petroleum. Gas: Spiritus, 
=} und Kohlen-feuerung: 
ist über die ganze Erde verbreitet. KleinsteMotoren 
Regelmässige Lieferungen nach Belgien Dänemark, England, Holland, Italien, " Mlerdehr.vbüikan 
Oesterreich, Russland, Schweden, Norwi ndien, Colon, China, Kiautschau, Blumentischemit Fonrainen 
Niederl Australien, Kap-Kolonie, Transyaal, n, Brasilien, Chile u. 5. w. bestätigen  Heissluft:Motoren Fabrik 





den weilverbreiteten Ruf Ats Drennabor-Rades. 
Kataloge In deutscher, englischer, russischer, französlscher, dänischer, schwedischer u. holländischer Sprache auf Wunsch postfrel. 


erömer: chriftstellerı 3: | ——= Hotel Peterhof =— 


EN — am Oontralbahnhof — rechter Ausgang. 


VOR FRIHTER FR ae MÜNCHEN, Marlonplatz 26. 
Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. Werke jeder irt 


In künstlerischer Ausstattung oder 
einfacher, hochmoderner Ausführung stellt 
ber und vertreibt energisch [1847 

dit Uerlagsaustalt u. Kunstäruckerei 


308. &. Buber, Diessen (Bayern). 


Anti-Zarathustra 


von Henne am Rh; 
2 Mk. Durch jede Buchhandlung. 2 Mk. 
‚Wo Finsternis d Modegötzen uns die 
.— Idealltät zu zerst uns 
Neurasthenie. | Für Künstler! | We 
m Für Freunde und Gegner Nietzscho'scher 
janeyer Aerato- | für Cigarren Choeolade- und Par. | Fhllosophie gleich Interemant. [1680 


Ineie-Austatiungen, Plakate, originelle . a WoRevision 7a 
ni BL Teppiche a DÜghern 


8. A. Vogt, Verlag. | Reklamen etc. werden v. alter, erstklassig. 
männl., weibl. und 
a 


Kirsten & C,Dresden 54 











eröffnet " Hötel Terminus 
mMÜüncı 

















N Fctlunaz 
Spieldosen 








Fortuna-Spieldosen 


A 10, 15, 25, 30, 50, 80-200 M. 
Musikschränke von 175 bis 750 
BAR Die Fortuna-Bpieldone 
Musik ni ‚eine schöne Un! 
Alt, son. tragen auch da; 

Gehör, die Liebozur Musik bei den Kindern zu weck, 


=, Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 
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Dr. Emmerich’ Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rücksicht 
auf Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect u, Abhand- 
Tungen kostenlos, (Geisteskranke ausgeschlossen.) 

Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 
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lerten unb A. L. 305 an Haasensteln 
Au zig erbeten. 


ST TEE | Yimogr. Kanstanstalt Jederzeit gekauft. 
RIETZSCHEL’S Y 








Prachtstücke 3.78, 6.-, 10.-,20,- blaB00.-M, 


Garda. Fortiren) Möbelslote Bteppdleie, 
Ye Spezial 





; \ haus „een, 158 
Knnvernenisen | Katalog Cr) Emil Lefevre, 














Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. 


Man abonniert jetzt auf: 


"ORIOPURUTOY ARFTgONI0q 
u uoejg pun ug 





mit Rietzschel’s Anastigmat PS 


BESTE CAMERA 
Film SATALOGE Platten 


durch alle besseren photogr. Handlungen 








oder durch 
A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. € Farbig illustrierte Zeitschrift für HUMOR und KUNST, 
Optische Fabrik Erscheinen wöchentlich und In 1ätägigen Heften. Preis vierteljährlich 3 Mark. 
ptische Fabri Heft 50 Pfg. Probenummer gratis durch den Verlag, München, Schubertatrasae 6. 











MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 


Inserate finden Im Simpliclenimus die weiteste Ve 


Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 


BAUER & CIE,, Berlin SW 48. [pas 


ee 


S. Pöttinger, Bootbauerei, München 41. 





Boote leicht, 
Farre elegant u. 





: dauerhaft. 
Motorboote en - 
su St Bootsruder. 


Rückwärtantrolchen flac 








Epscialmarke der Saikalare) Flehmkuhl, ‚Hamburg I; 


meh fach prämüjrt mit goldenen Medaillen 








J008SS SÖHNE $ 
MÜNCHEN. 









Zuelrad- eroeheck 
Motoren. u. franco. 





Abonnenten. 
Kostenfrei: 


Zeitgeist wienihaftliche und 
fewillerontifche Zeitfchrift 


. Technische Rundschau 


iluste. wolyrechn. Sachzeitf 


Der Weltspiegel iu. sat 


wochen- Chronik 


-ULK rarvis inuite. fatyrifh- 


volitifches Winblare 
Sonnabends 


. Der Weltspiegel iu 


wochen Chronik 


Montags .. 
Mittwochs 
Donnerstags 


Seeitags. . 


Sonntags. 


Diefe reichhaltigfte große Deutihe Zeitung wird 


allen Höteliers 
sum Abonnement während der Bade« und R' 
empfohlen, Diefelbe koftet bei alien Poltanft 

für das IN. Quartal 5 Mt. 











chemisch geprüft 
wird ärztlich empfohlen! 


Titit-Mundwasser ist das Beste und 
" vorzüglichste Pröparatder Neuzeit ® 





rbreitung. — Die 8 


Albert Rosenhain’s moderne 


Cavalierkette 





zu . 
Herren-Doppelkette . 1 
Moderne Damenkette M. 


Albert Rosenhain, 


Berlin SW. 


Nauestar | 













kostenloi 


lerstklassiges Fabrikat von Mk.B0an 
n 1 Jahr fe > 
otor-_X ‚ontroll- 
Zwerader Oki 
‚Sämtliches Fahrrad"Zubehör. 
ARTE PERL ESTHLU N 
Katalog gratis u.franko. 


Gebrüder Müller 
MÜNCHEN EI 
Blumenstrasse 47._ 





Wilken Busch 
Zum halben reise 
Für das Land 

Und auf die Reise! 


in farbigen Umschlägen, 





Neue Ausgaben 
Die fromme Helene © Pipps der Alte 





Dideldum © Bilder zür Jobsinde 

Die Haarbeutel © Der Geburtstag 

Plisch und Plum 
Mi 








Mod. 1903. 
> 





Hamborger, 
"München 
Norkazıe 








im kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Stereo: 
Preis-Camera 





Catalogs auf Verlangen durch 


Rathenower Optische Industrie-Anstalt vormals Emil Busch, Rathenow. 





Werneburg-Rad 


Erstkl. Fabrikat 





grat.n.franco! 
Juxtin Wilh. 








Künstlerpinsel „Zierlein‘'‘ 


vorliegende, 
‚oa In allen 
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„ZIERLEIN” 
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Erwerbsleben be 












Heaagren ? 








ÄBER 
ELLI 
NÄHMÄSCHINEN 


DüsseLoorr 1902; 
SILBERNE 
STAATS-MEDAILLE 
GOLDENE 
AUSSTELLUNGS» 
MEDAILLE 

PARIS 1900: 


GOLDENE 
MEDAILLE 


DÜRKOPP u.Ct. AG. 
SIELEFELD 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dffo Friedrid, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilnge 


Kavallerie ae a 





„Weif; Gott, Kterls, da möcht! ic) dod; licber bei der Infanterie Leutnant fein, als bei eud) Schweinchunden Wadtmeifter 1 


sm, 


8 Iahrgang 


Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Minden, den 28. Yumi 1908 Ilultrierte Mor 


enlihrift Berlag von Albert Yangen in Münden 


Exp 
=. 
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‚Sch, Genta, thean ma nöt bal Brotzeit mah'n?!" — „Na, i Hob no zwon Nofenfräng’ für 'n alt'n Mandelbaum, der Hot fo an harten Konkurs!” 

















[} 
Sanatorium für 


Hautkrankheiten u.Kosmetik, 
©. Palmongarton. Aust, Prosp. frei, 
Leipzli SHE 


z 
Wie sollen wir schlafen ?' 300 Vvill 
Böeta U, warröne: BehiafIsde nad Gesunde, die nermal wahlaren wele, zuen 









- . Erstklassige deutsche Marke. 
Ki 0S- C | ga re ife -Kios: E.ROBERT BÖHME.Dresden 16, 


Königlicher u. Fürstlicher Hoflieferant. 








Das 
vorsondot gratia ; 1) ar = Pr um Münohen, au, Seen und Im s 
un, B: Jaekel Br aten‘-Möhel-Fabrik, Londgarer zu verkaufen. {1165 vorzüglichste 


Herbeok, München, 
Arco«Straase 8. Telephon 10,0. 








Zeichen - Material 






Mfifichen Leben, im 
fufe, im Geldverkehr und im 


. 
higen u. geten will, dem sei Henry Edward N — 
Hl Melde Wi (kestantne Suesaait Ice, Ber seinem Naturheilbuch soft; 
fe für Rückporto beikegt. Adresse: Ma dagagischer ln Li unse vernäul, Bleistifte 













Flag, Goethestr. 12, Charlottenbus 
Ist der Verfasser der bekannten Schri 
eiten“ und „Ueber Gedächtnisbildung".) 


Ueber die beste Arts 


Privat-Detektiy-Institut u. Auskunftri an 
jekte kostenlos. 


Tel. 197 „Argus“ Tei. 197 
211 Rindermarkt 211 











— HÜNCHEN — G *; Hervorragend durch 
supteblt sich in allem einschlägigen A0Er Unerreichte Milde 
ufträgen. 1701 5 5 
Verbindungen in der ganzen Welt. AZ Geringste Abnützung 


Feinste Abstufung 
in 16 Härten. 


° Eine aute Seituna 
für 45 Pf. monatlich! 


Berliner Horgen: Beitung 


mit „Täglichem Familienbfatt* und dem 
„Sunjtrierten Dolksfreund 
bei allen Poftanfialten und Landbriefträgern. 
Ein Prode-Abonnement wird niemand gercuent 
“ Verlag von Rudolf Moffe, Berlin. © 


Räucht % 


Preis: 


Stück 25 Pig., Dutz. M. 2,75 
überall vorrätig 


‚Ägareiten 
„Lairo-Art 
Ggarerten-Fabrik 
Reuni on’ 


Dresoen 





Schwan -Bleistift- Fabrik 
Nürnberg. 

Berlin SW,, 5 

Wien I, Jobs 














Inserate finden Im Simplie‘ ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


imas die weitet Verbreitung. — Die 5 gesp 


pareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 IIk 














-Reifen nach dem neuen Patentverfähren, sind viel dauerhafter und widerstandsfähiger, der Lauf 


ist viel leichter und schneller, trotzdem kosten sie weniger m 
Pneumatic. 


als seither, In Qualität u. Konstruktion unübertroffene Be- 
reifung. VerlangenSiefürFahrradu. AutomobilnurDunlop- 
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PRÜBOLFSOUELLE 


ER ARLIEHES GICHTWASSER 
19% Bene 
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Bnoschünen \ 
BRAUCHSANWEISUNGEN 
FRE 





uns 
MNERAUNASSER VERSENDUNG. KOSTENFREI 

UND DEN MEISTEN TADELLOS Yo URCH DIE MANIENBADER || 
IAPOINENENLDROSUERIEN || EXPORTFÄHIG| MinenAmAssen VERSENDUNG. 
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„Wenn man in Tinte flatt in Waffer rudern lönute, würde der Sport in Deutfclaud mehr Verbreitung finden.“ 


Englifcher Sport 


„Halt! Zwei Bälle im Spiel!" 


Bedenken 


Selber liebe id) den Sport, 

Dod} die Frage quält mich inımer: 
Ift er paffend, fchicft er fih 

Kür ein junges frauensimmer ? 


‚Krüher war es allgemein 

Und mit Heftigkeit beftritten; 
Alan verlangte fehr beftimmit 
Hüchtigkeit und milde Sitten. 


Erftens war nıan überzeugt, 
Daß es felten Gutes brächte, 
Wenn ein Mädchen viel verkehrt 
Ai dem anderen Gefchlechte. 


Außerdent und nebenbei 

Jit. es ja den Sporte. eigen, 
In des Spieles wilder Euft 
Mandes unverhüllt zu zeigen. 


Es verfdiebt fi) oft ein Rock, 
Dder fliegt vom Wind gehoben, 
Und man fieht das Wadenbein 
Weiter unten oder oben. 


Und ein Jüngling, der es ficht, 
Kaßt verwerfliche Gedanken; 
Ja er überfteigt fofort 
Innerlih der Sitte Schranken. 
Sei es, daß es ihm gelingt, 
Dder nicht, man foll bedenken: 


—EE10625— 


Deutjcher Sport 


(Seldimungen von Th. Th. Beine) 
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„Halt! Baufe zum Gerben !” 


Befjer ift es, nicht den Blick 
Und den Wunfch darauf zu lenken. 


Andrerfeits ift wiederum 
Diefes eine zu bemerken: 
Daß die Mädchen durch den Sport 
Ihre Wadenbeine ftärfen. 


Sreilih blieb es außer Acht, 
Hält es nur, der Euft zu fröhnen, 
Dod; die Raffenbildung will, 
Daß wir uns dantit verföhnen! 


Und ich fage ohne Scheu, 
Aüßt ich felber mich vermählen, 
Würd ich pflanzungsporbedacht 
Eine gut gebeinte wählen. 

Peter Schlemihl 


Das dide MWafjer 


Don 
Guftav Meyrint 


Im Ruderflub „Elia* herrfcte braufender Jubel, — Rudi, genannt der 
Sulzfifh, — der zweite „Bug“, — batte fid) überreden lafjen und fein Mit: 
wirken zugefagt. — Uun war der „Udhter“ fomplett, — Gott fei Danf, — 

Und Pepi Staudader, der berühmte Steuermann, bielt eine (dwungvolle 
Rede über das Gebeimnis des englifhen Schlages und toaftierte auf den 
blauen Donauftrand und den alten St fonekime (uliö, duliö). Dann fchritt 
er feierlich von einem Ruderer zum andern, jedem das Trainingsehrenwort — 
vorerft das Heine — abehmend. 

Was da alles verboten wurde, es war zum Staunen! — Staudacher, für 
den als Stenermann all dies Peinerlei Geltung hatte, wußte es auswendig: 
Erftens nicht rauchen, zweitens nicht trinken, drittens feinen Kaffee, viertens 
keinen Pfeffer, fünftens fein Salz, fehhftens — —, fiebentens — —-—, adı- 
tens — — —, und vor allem Feine £iebe, — hören Sie, — feine £iebe! — 
weder prattifche, nod} theoretlfchel — — — — Die anwefenden Klubjungfrauen 
janfen um einen halben Kopf zufammen, weil fie die Beine ausftreden mußten, 
a ihren Sreundinnen vis-A-vis bedentungspolle ußtritte unter dem Tifd zu 
verfegen. 7 

Der fhöne Rudi fhwellte die Heldenbruft und ftief drei fchwere Senfzer 
aus, — die anderen jhrieen wild nad Bier, der fommenden fchredlichen Tage 
gedenfend, — 

„Eine Stunde nod, meine HrEter heute ausnahmsweife, dann ins Bett 
und von morgen an fchläft die Mannfchaft im Bootshanfe.“ 

„Mhm“, nidte beftätigend der Schlagmann, tranf aus und ging. — „Ja, ja, 
der nimmt’s ernft“, fagten alle bewundernd. — Spät in der Macht traf ihn die 
heimfehrende Mannfaft zwar Arm in Arm mit einer auffallend gefletdeten 
Dame in der Bregelgaffe, aber es fonnte ja gerade fo gut feine Schweiter 
fein. — Wer fann denn in der Dunfelheit eine anftändige Dame von einer 
anderen unterfcheiden | 


Der „Adıter” Fam daher gefaufl, — die Rollfie fÄnardıten, die fchmeren 
Ruderfcläge dröhnten über das grüne, Mare Wafjer. — 

„Segt Fommt der Endfpurt, da hauen 5’, da fdauen S’!" 

„Eins, zwei, drei, vier, fünf — — — —— — — aha — ein vierund- 
MESSER E ers X N 

taudadhers Kommandogeheul ertönie: „Achtung, flop. Adter, Sedyfer 
zum Streichen, Einfer, Dreier fort. — due f & 

Die Mannfdaft ftieg aus, Feuchend, fhweißbededt. — 

„Da fdyauen 5’ den Nummer 3, die Bratch, wie Aue Reifetafcen, was? 
Neberhaupt die Stenerbordfeiten is gut aa — Der befte Mann im Boot 
ift halt dod Nummer 7. — Ja, ja unfer Siebener, Gelt, Waftl, ha, ha. — — 
Xo, und die Haren von Nummer Sfan gar nir, was?" 

„Wiffen S’, wienüll' mür heut-g’fahren fan, Herr von Borgenheld?* wandte 
fih Sebajtlan Kurzweil, der zweite Shlagmanıt an den Dizeobmann, der ver- 
fändnislos dem Kerausheben des (+ Meter langen, einem Hatfiid) gleichenden 
Adıtriemers zufah. 

„Dreimal,“ riet der Dizeobmann, 

„Wie vill, fag’ ic," brüffte Kurzweil, 

„yanfmalz, ftotterte erfchredt Herr von Borgenheld. 
„Himmelfafral* — der Ruderer fhüttelte den Arm. „Er meint, — ‚wie 
lang‘;“ warf ein Junior ein, der f—hüchtern dabei ftand und einen jhmutigen 
‚Segen in der Hand hielt. 

„Ad fol: — 5 Kilometer!" — Die Mannfhaft machte Miene 
fi} auf Herrn von Vorgenheld zu ftürzen, — fle hätten ihn zerriffen, da rief 
fie eine Serie rätfelhafter Kommandos wieder an das Boot: „Mann an Rigger, 
— aufff — auf mich (priehfdy — da lief das Waffer aus dem umgewendeten 
On ihwen — fen, — fort!" — 

nd 8 — rot-weiß und fpärlicy befleidete Geftalten, — ohne Strümpfe und 
mit phantaftiihem Schuhmwerf hantierten an dem Boot herum und fchleppten 
es mit tiefem Exrnft in den Schupfen. — 

„2Xo, raten Ste jett,* und der Steuermann Amentte eine filberne Tafchen- 
uhr an einem roten Strid bin und ber. — Der Dizeobmann modıte aber nicht 
mehr. Staudader zündete fih eine Dirginia an, denn ein echter Steuermann 
muß gewiffenhaft alles tbun, was gefundbeitsfhädlic ift, um leichter zu werden : 

„Alfo raten Sie, Herr Dr. Hecht!” 

„süglih — äh — füglid — füglich foll man die ‚Seit‘, geheim halten,“ 
meinte diefer und zwinferte nervös mit den Angenlidern. 

„Ro, dann fhauen Sie ‚serbp,“ fagte Staudadrer, Alle beugten fi vor, 

„5 Minuten 52 Sefunden,” Preifchte der Junior und f(dwenkte den hmugigen 
‚setzen über dem Kopf. 

„Jawohl 5:521 — Wiffen Sie, was das heißt, meine Herren, 5:52 für 
2000" Meter, — ftehendes Waffer ich bitte!“ 

„sünft zwaoradreif'g, — fünfizwaoradreiß'g,“ brüflte Kurzweil, der jeht 
fplitternadt auf der Terraffe des Bootshaufes ftand, — wie ein Stier herunter. 

Eine wilde Begeifterung ergriff alle Mitglieder, 5:32! — Sogar der 
Obmann Schön machte einen diden Hals und meinte, daf man felbft feinerzeit 
in Süric, im Seeflub, feine befere Seit gefahren fei. 

„Jamwohl 6:32! und fennen Sie au den Hamburger Reford im Training?“ 
führ Staudacer fort: — — „6 Minuten 2 Sefunden!! bei Windftille, — — 
mir hat es ein $reund, telegrapbiert. — — 6:21 — — —! und wifien Sie 
aud, was 50 Sekunden Differenz find? 11 Eängen, — Mare Längen, — jawohl!* — 

„Sie, Ihre Seit fanın abfolut nicht ftimm’,* wandte fi ein Berliner 
Ruderer, der als Gaft zugegen war, an Staudacher, „fehen Se mal, der eng« 
lifche Profeffionalreford is 5:55, da wären Sie ja um 25 Sefunden befier, Alu, 
hören Se mal! — überhaupt die Wiener „Seiten“ find verfludycht verdächtig, 
— vielleicht jehen vi Stopuhren falfh!" — 

„Schauen S’, da S’ weiter fommen, Sö — fünfifünfafufz/g Sö, — fegen 
S’ ös in d’ £otterie dö fünfifünfafufz'g, haben S’ überhaupt an Jdee — bereits 
— mas mür Weana für a Kraft hab’n,“ höhnte Kurzweil von der Aueeife: _ 
dann hob er die Arme und brüllte, wie weiland Ares im trojanifben Krieg, 
daß es durdy die Erlenwälddyen an den Ufern des Donaufanals gellte. 

„Hören Se dod; nu endlid mit dem Jebrülle auf — Sie da oben, — oder 

wollen Se vielleicht 'n dreibänd'jes Buch über planlofes Jejchrei heransjeben I" 
tief der Berliner ärgerlich. 
„Pf, pft — nur feinen Streit,“ befänftigte Staudacher, — „übrigens meine 
Besen, — ih nehme hente (don die Glüdwünfde zu unferem fünftigen großen 
>iege in Hamburg entgegen. — Meine Herren, auf diefen Sieg —, meine 
Herren — hip — hip — —.“ 


Nach dem Aıtomobilvennen 


(Seidnung von Th. Th. Beine) 





dd bringe Ihnen die lehten Grüße Ihres Gatten.’ 


Die ROSmORLTEIEN Töne einer Dreborgel fünitlen ihm die Worte ab 
einen Angenblict Totenftille, dann ryihmifches Trampeln im Anfleideraum der 
Mannfhaft und alle ftimmten begeiftert nit ein in das Lied: 

„Dös is wos für 'n Weana, 

„yür a wean'riiches Bluat, 

„Wos a wean’tiiher Walzer 

An 'm Weana all's that“ 








„Sa, es tft fchredlidh fatal“, hüftelte der Obmann, „und wir haben don 
geftern Einladungen zum Siegesfeft verfdidt und das Bootshaus beflaggt 
und mit Reifig geihmückt.“ 

„Es muß rein etwas paffiert fein,“ meinte zögernd ein alter Herr — dann 
fhrieen plöglidy alle durcheinander: 

„Der Xummer 2 is fuld — —, der Sulsfifch, der zieht ja nicht einmal 
das Gewicht feiner Kappe, — der ganze Kerl ift (hwabberig wie Heftographen- 
mafje.“ 


„Was denn Nummer 2! Die ganze Badbordfeite tft feinen Shuf Pulver 
wert, Ueberbaupt der ‚Einfag‘ fehlt. Catch the water! — verfichen Sie 
mid), — verftehen Sie englijh? Catch the water, Schauen Sie her, fol 
catch, catch, catch!" 

„Meine Herren, meine Herren, was nut das alles; catch, catch, catch, 
wenn man ‚Swivels‘ hat, wie wollen Sie da ‚Einfegen‘. Hab’ id.nicht inner 
gefagt: fefte Dollen, was? Herr von Schwamm? — Ja, Fit Dollen, 'haha, 
zu meiner Seit: rum — bum — rum — bum. —* 

„Hält alles nicht g’fhadt, aber natürlich Mnopp vor'm Training bei der 
Aadıt mit Weibern rumlanfen, daran liegts. Haben S’ damals unfern 
‚Strofe‘ g’fegn in der Bregelgaffin? Wiffen S’, wer die Srauensperfon war? 
Die Greil Tewanger, das fag 4 Ihnen!“ 

Ein gellender Pfiff. Der Aug führt ein. Aus verfdiedenen, Conupes 
fteigen die „Clianefen" aus. Aergerlihe Gefichter, müde, abgefpannte Mite 
Be — — — — „Träger! Träger! — Himmel Safra, find denn Feine Träger 
Ile 

„Erzählt's doh, was Si} denn gehn? Kehte, immer Kette?“ „Der 
‚Sulzfifch‘", murmelt Kurzweil Ingrimmig, Der fhöne Rudi hat es gehört 
und tritt mit gefchmwellter Heldenbruft an ihn heran: „Mein Herr, id bin 
Refervelentnant 25, verftehen Sie mi?" Und er zwinfert mit entzündeten 
£idern und fein Geficht ift Flebrig und rußgeldwärzt, als ob er auf einem 
Stempelfifien gefchlafen hätte. — „Rube, meine Herren, Ruhe!“ Staudadyer 
ift es, der eine ga ‚e in der Hand hält. — 

„Erzählen, Staudader, erzählen!” — Alles umdrängt ihn. Der Meine 
Steuermann hebt die Slafhe in die Höhe: „Hier Ift des Nätfels Köfung, — 
wiflen Sie was da drin ift? — Alfterwaffer, Hamburger Alfterwafler! — — 
Und da drin foll unfereins rudern, wo wir an unfer dünnes Mares ‚Kalferı 
waffer‘ gem find, — net wahr, Kurzweil? MWiffen S’, daß diefes Alfter 
wajjer bereits um ein ‚Künftel diefer ift als wie das unfrigel? — [ja, wirklich 
m’r fiecht’s] — Ich hab's felbft mit dem Aräometer a’meffen und unfere Seit ift 
trogdem nur um ein Sechftel fchlechter! — Uur um ein Sehfiel — meine 
Berren! — Hä? Habn S’ an Jdee, wie wir bier g’wonnen hätten! — Da 
wären die Hamburger gar net mit’fommen.“ 

Alle waren voll Bewunderung: „Nein, wirflid alles was tedyt if, unfer 
Staudacher ift ein findiger Kopf, jo einen follen S’ uns zeigen, die, die .... die 
dentfhen Brüder aus dem Reich‘ — — " 

„Ja, jal — ’s giebt nur a Kaiferfiadt, "s giebt nur a Wean!* 
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„Sicht Genzi, dös glabft, jo od) iß no fon Charkutier g’ftieg'n mit acht Mafi Bier im Bauch!“ 
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Warnung ror Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘' Harmatogen. 
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Ein kleinesWunder 


Int der Klelderbägsl „Union“ für Harreu- and Damen- 
Garderobe (M. 1,4 175 das Stück) genannt 
worden, wei dureh ihn alle Kleider eine anmerordent- 
liche Sehonung erhalten, Heinklofdhalter „Unom* für 

1-3 Beinkleider (00 Pf. das Stück), entfernt, obne den 








Fabrik: Sinram & 

NB, Vorslcht lat beim Einkauf von 

Bil anık Saher geunu anf. Asa Frigesteimgel 
bzw. Union. 
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Andreas Huber jr., Yuan, 
München, Karlsplatz 4, 
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ı Lawn-Tennis eröi 
en „‚Pump-Motoren 
F. Werner, München, nun Er pie Speene 
en re iroleum. Gas Spiritus, 
Geweihe und Konlen feuerung. 
Gemeihgogenstände |KieinsteMotoren 
“bis Pferdekr.v bOkan 
ischemit Fontainen 
s Heissiuft:Motoren Fabrik 
# Kirsten &@.Dresden 54. 





Geihäfte für fotogranfchen Bedarf = - 


OVto Strehle münden 


% Baupigefäft: Meubanferfir. 11,1. 
Pichorchatl 

Derhaufftelte:” Rennbahnftr. 

Sehwefterfirs Srledr. zoenn 


(Teletom mi 







BE 












Touristen!!! 
Praktische wasserdichte unent- 


behrliche Kleidung für Hoch- 


touren und Talwanderung 
liefert das grosse feine 


Specialgeschäft 


für. elegante Herrengarderobe und 


3 3k > alpinen Sport Ye >3k 
Reinhold Spitz 
Dachauerstrasse 1 Ecke Bahnhofplatz 
im Gebäude,des Hotels Deutscher Kalser 
Hosen; Herren-,Da- 
« men-u. Kinder-Pe- 
Längen, Längen, Havelocks, Oberbayer. 
Gebirgskostüme, Rucksäcke, 
anzüge in eleganten Formen 
und Stoffen. 
Muster und Kataloge gratis u. frei. 
Versandt gegen Nachnahme. 


München 
L Anzüge, Joppen, 
oten: 
—— __ lerinen in allen 
Strümpfe, Strassen- und Reise- 
Stoffverkauf meterweise. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Bftu Friedridz, beide in Münden, 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbadftraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart. 


Ein Märchen 


( Beidhnungen von $. von Heznicef) 





Es war einmal ein Mädchen; das hatte ein Auto, welches Benzin tranf Als das Mädchen tief in den Wald fuhr, rannte das Auto gegen einen 
und Kilometerfteine fraf. Baumftrunf und warf es ab, 





Das Mädchen flog im Bogen durch die Kuft; da es aber in weiches Sur felben Seit ergößte fih der König an der Saujagd. Als er das 
Moos fiel, befam es nur blaue Sleden. mädden in Pelz gehüllt im Grafelliegen fah, rief er: „Bojotoho Bojo! Da 
ift die Wildfan I? 





Da fprang es entfeitsauf und rief: „Ich bin eine verzanberte Prinzeffin. 
Du haft mich erlöft, o König!“ 





Der König glaubte nod an Märchen; er nahm die Jungfran auf fein Da aber zwei Gauner das Auto aefiohlen hatten, fo glanbten alle Leute 
Schlofj und machte fie zu feiner Gemahlin, an das Wunder und frenten fi} darüber. 
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Malbert Schmidt’s Wetterrad 
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ist der praktischste Wettermantel 


unentbehrlich für Herren, Damen, Alpinisten, Jäger, 
—— Radfahrer und für Jeden Sport geeignet, 
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Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
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Marcel Prevost 


Plaudereien einer 
Pariserin über die Liebe 


Geheftet Mark 2.50, in Leinen gebunden Mark 3.50 


Soeben erschien 


Dies Buch mit dem vielversprechenden Titel Ist eins der entzückendsten 
Werko des berühmten Franzosen. Die Frau, der er selne Plauderelen in 
den Mund legt, ist eine echte Frau und eine echte Pariserin. Man welss 
Ja, wie es Prövost versteht, sich gerade in die Psyche der modernen Frau 
hineinzuversetzen. Darin kommt Ihm kein zweiter gleich, und gerade ein 
Band Frauenbriefe von Ihm, die „Pariserinnen“, war es, der seinen Na- 
men in Deutschland zuerst bekannt gemacht P 

haben das Zeug dazu, ebenso bekannt zu werden. Ei 
viel Geistvolles und Treifendes diese Parisorin übe 
Angelegenheiten der Liebe, Ihre Psychologie, und 
weiss, und wio alo es versteht, auch die verfänglichsten Dinge mit einer 
Anınut zu besprechen, dio selbst In Frankreich Ihres gleichen sucht, 
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Ein aktuelles Buch über den 
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macedonischen Wirren is 
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Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 
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© Zu haben in Apotheken. + 
























Zur Probel Bis Baaiegrer 
empf. gegen Nachnadme od. vorb. Kaflaz 
Zeit Dammeofahr, Fehr, Solingen. 
Sıahlwarenfabrit und Berfand, 
Diamantfapi-Kaflımeller RT, Fe deal. 


Simplicissimus- 
Künstlerkarten 


Die Ausführung der auf bestem 
Karton In mehreren Farben go- 
druckten Karten ist eine vor- 
zügliche, Für Sammler und Lieb- 
haber von Künstlerkarten beson- 
ders empfehlenswert. 

So lange Vorrat reicht 
19 versch, Blatt 
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iefte Bezugsanelle, 
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Bel Einsendung des Betrages 
franko, 


Verlag ALB. LANGEN 
in MÜNCHEN-S. 


























Soeben beginnt zu erscheinen: 


Uivat A / 


Romane aus dem Universitätsleben. 


Band I: 


Du mein Jena! 
Studentenroman von Paul Grabein. 
Preis pro Band broschiert 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. 


Berlin W. 57. 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Verlag von Rich. Bong. 








& 
Galante Welt 


das neueste Album 
von F, v. Reznicek 
30 Blatt in mehrfarbigem 


Druck auf Kunstdruckpa- 
pier in Leinwand gebunden 


heisst 


6 Mark 
Münchener 


But. 


Neueste Na 
richten: F. v. Rezuicek schildert 
„sein“ Milieu mit vollendeter An- 
Schöne und chicke Frauen 


versteht er fott und elegant hin- 


ch- 











Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe in unserem heulf 
Erwerbileben bedingt bei vielen 


—— HERREN == 


der besten Kraft, wora 





el 
s mit gerichtlichen "Urtheil und sal 
Preis Mk: 0.80 franco als Doppelbriaf, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


Ungeheuere Heilerfolge! 


Radikale Heilung aller Krankheiten — wenn menschliche Hilfe überhaupt 
Aufseben errogenden Methoden 17 berühmter Bpezlai 
Broschüre „Wie werde ich gesund?“ mit zahlrel 
Bestätigungen an Jedermann gratis und fra Schreiben Sie nofort aM 
Institut von Ludwig & Lohmann in Braunschweig B. | 
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ie verehrlichen £efer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehetl 
zu wollen. 



















Gebrauchte photogr. 
Apparateu.Objektive, 


*o gut wie nen, führt wiets lagernd das 
Se Spezialgeschäft für Gelegenhelts- 
fo von 11899 
Mich. Struhler, München 
Schwanthalerstrasse 73. 
— Gegründet 1891. — 
An- und Verkauf und Tausch. 


vs Engl-Album 
mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 


kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 







Was Engl geradezu zu elnem Lieb- 
der deutschen F' 










Deteotiv-Institut: 
r.C Martin = o 


‚Leipzig 26e 





tirischem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt ein 


Hauch gutmütigen, deutschen Mu- 
m Man blättere elamal diese 
Seite auf Selte ein Schlager nach 
dem andern, Kein Stand wird ver- 


schont, vom Serenissimus bis zum 
Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte. 


Verlag Alb. Langen in München-S. 










Creme „Probat“. 
«++ Einzig In ihrer Art, » 
verleiht sofort herrlichen 
Glänzende Anerkennungen erster 
Autoritäten und Fachleute. 
Verkäuflich in allen bemeren Fri- 
sour«n. Parfümerlegeschäften 
a0 .25, 0,50 und 1 Mark. 
Wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen 
arch die Parfimerlefabrik 
Ferd. Braukmann, Soest 11. 


Korpulenz 
nn Fabian + 


wird beseltigt durch d. Terzclagehrker, Kein 















Trockene Flechten. 


Gochrter Herr Mück! Ich spreche 
sten Dank aus für d 

Ing, welche 

denn Ichbinse) 








e nen trockenen 
Flechten mit Schuppenbildung u. 

elsson, mit denen ich 33 Jahre 
lang bohaftet war, Das Vebal hinate 
‚gut geheilt und Ich will Euch empfehlen, 









ee ee Be 4 stark. Leib, keine stark. Häft. Ye 
Oblges Schreiben beglaubigt. Baldexg, | Mikes Tale. Eie Haiafal Ya Boten 
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rerepten, ‚sondern naturgemäase Hilfe, 


unschädl. f, 


Garantiert 
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D. Franz Steiner & Co. 
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Körpers hat er ebenso ergründer, 
Brio hdee-pikasien Heisse ee: 
Jischen Hülle. Der koloristische 
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‚end und amüsant 
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ft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbilder hervorgehoben. 


zeine Bild anziı 
wirkt. Besouder 
licher Kenners 


ist echter Münchener R 


doutengei 
die Schweize: 


Reznicek ist, was 
sionlg und schön 


einen „Karnevalisten'‘ nennen, 


Verlag Alb. Langen In München-S, 
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Schweissfüsse ” 
Instituh 17 Afrs! 
Ges‘ 


Tragen Sie „Schwelsssocken*, nicht eln- 
gebend, nicht fllzen. 4.80, IL, 
31. 6.60, III. 3. 10.20 per Dutzend. 
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Nerplige Erfahrungen u. Natiäläge 
für junge beleute von Dr. @, 
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ji Eleg. in Leinwand geb. 6 

5 Thomas Theodor Heine, der] 

= kannte Zeichner des „Simpllel 

j mus“, bietet In seinem soeben 

Bi | I ntertasante uucaerbiteenr | Schlenenen Album „Thorhelten“ 

: rg der Ds (m. Abbil- | Auslese selner besten Zeichnunf‘ 

18 ‚duogen) M. 1,50 | Für Kunstkenner ein Besitz von 
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‚geschichten M. 2,— 
Dia Öoschlechta- 
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— Vorrätig in allen BI 
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Verlag Albert Langen In Münche! 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljährlid 1 Mk. 80 Pfa. T ’ YN « Beichspoft-Beilungslifte: Bo, 7830 
strierte TF>nchenschr - 
Billige Ausgabe Mlustrierte Doc Be nschr it Bayr. Poll-Beitungslifie: Bo. 707 


Serbiiche Königskrönung 











Die Zeremonie wird mit Iufektenpulver vorgenommen. 


Pfingjtpredigt 


(Seidmung von Rudolf WUFE) 





«+, Und fo veruchmet denn die Worte unferes heutigen Tezted: ‚Du höreft das Saufen ded Windes wohl, aber du weißt nicht, von wannen er 


fommt und wohin cr fähret.“ 


Der Sadverjtändige 
Tor U.W, Erlepp 


I, tt. 

Im Spredhzimmer des Profefiors Nüger fipt ein Eher 
paar. „Cr“ if elegant getleibet, Ihat feinen Schnurrbart 
tügn in bie Höde gewirbelt und trägt-cine goldene Brille, 
„Sie“ duftet nad) Mofchus'und ift auch elegant gefleidet 

PBrofeffor: Alfo, Sie meinen, Ihr Mann ift nicht 
völig zurechnungsfähig? Woraus fchliehen Sie das ? 

Frau Dümmling: Ja, er ift immer fo Tomifh. 

Brofeffor: Omi 

Frau Dümmling (fortfahrend): Er fhimpft immer 
auf bie erste . , . 

Brofejfor: Hm! Hm! 

Frau Dümmling: Und fagt, bie fein alle ver 
rüdt. Und wenn bie mal unterjudt würden . . . 

Brofellor: Hm! Hm! Hm! 

Frau Dümmling: Dann würde fidh herausftellen, daß 
die, weldhe andere für verrüdt exllären, am verrüdteften wären. 

PBrofeffor: Dann ift er derrüdt! 

Frau Dümmling: Das Hab! ich ihm aud gefagt. 

Profeffor (zu Herrn Dümmling, der bie ganze Zeit 
über gelangweilt dagejefen hat): Wieviel ift 6x6 ? 

Herr Dümmling: Vierzig! 

Brofelfor: Aha! 

Herr Dümmling: Nichts da! Ich ar früer bei 
der Boft, und da wird alle$ nach oben abgerundet. 

Brofefjor (für fih): Om, das ift natürlich Bloß 
Einbifdung. Cr leidet an einer fien Joe. 

Frau Dümmling: Herr Profefior, wenn er be: 
sahlen fol, redinet er anders. 

Brofeilor: Sehen Sie diefe Blume? 

Herr Dümmling: Gewiß, fie ift ja grofi genug. 

Brofeilor: Wenn Sie die per Boft verichiten, und 
ber Beamte jagt: „Sie toftet 5><5 Bf.“ Wieviel ift das ? 

Herr Dümmling: 35 Piennig. 

(Frau Dünmling hättet mit dem Kopf.) 
Brofefior (pfeift durch bie Zähne): Schr gravierend! 
Herr Dümmling: Lebende Pflanzen werben als 

Sperrgut behandelt und Loften 50%/0 Yufchlag. 











Laffet und diefes nad) drei Seiten betragten: 1) Woher der Wind fam, 





Brofeifor: Macht alfo 37'/s Piennig. 

Herr Dümmling: Nein, das ift der einzige Fall, 
wo nad unten abgerundet wird. 

Brofeiior (für fih): Querulant, 

Frau Dümmling: Ja, er widerfpricht Immer, wenn 
er im Recht ift 

Brofeffor: Starke Ucberreigung! (8 genügt. — 
(Nach einer Weile): Nehmen Sie do mal bie Brille ab. 

Herr Dümmling: Wesyald? Die ift mir vom 
Arzt verfchrieben. Sie tragen ja aud) eine! 

Brofeffor: Nun nun, lieber Areund, id nehme 
meine auch ab 

Herr Dümmling: Nur nicht plump-vertraulich. Ich 
wüßte nicht, dab wir Areundfcaft geichlofien haben. 

Brofejfor (für fih): EB genügt! &8 genfgt!’(fept 
fid hin und jchreibt. Nach einer Weile): So, liebe Frau! 
Gefägrlich if Ihr Mann nicht. Er leidet am flarker leber» 
reizung der Nerven, die zeitweilig feine Verantwortlichteit 
ausiglieht. Gr iR vorübergehend unzurecnungsfähig 
(Frau Diümmling reibt den Daumen und Beigefinger der 

rechten Hand aneinander,) 

Brojeifor: fünfzig Mart! — Hier ift das Miteft. 

Herr Dümmling: Sobald dad Geld im Kaften 
Mlingt . . . (bricht ab.) 

Brofeffor: Wie beficht ? 

Herr Dümmling: Id meine man bloß. 

(Herr und Grau Dimmling empfehlen ich.) 


I. ıtt. 

Gerictsjinmer. Richter. Ein Redtsanmwalt. Profefior 
Mäger, Sein Dienftmädden. rau Dimmling. 

Auf der Anklagebant: Herr Dümmling (bartlos, 

in Nrbeitäffeibung). 

Vorfigender: find der Gelegenfeitsarbeiter 
Dimmling? 

Angellagter: Jawohl, Herr Präfident. 

BVorfipender: Gie find angeflagt, bei Herrn Pro« 
fefior Mlüger einen Einbruchäbiebftahl verübt zu Haben, bei 
dem Ihnen 10000 Mark in bie Hände gefallen fein follen. 
Velennen Sie fi) (duldig? 

Angellagter: Nein, Herr Präfident. 

Vorfigender: Leugnen Sie nit, Sie verfhlimmern 
dadurch mur Ihre Lage. 








—ı.ı114..,— 





2) wohin er fuhr, 3) dafı man beides wicht weiß.“ 





Angellagter: Ich weiß von nichts. 

Vorfigender: So müffen wir in die Verhandlung 
eintreten und bie Zeugen befragen. Kerr Profefjor, wollen 
Sie uns den Vorfall fdildern ! 

PBrofeifor: Es war 2 Uhr nachts; ich Hatte mich 
nod) nicht fange zur Nube gelegt, als ich ein Geräufch in 
meinem Wrbeitäzimmer zu vernehmen meinte, Ich ftche 
fögnell auf, und als ic das Jimmer betrete, fehe id) den 
Angeklagten vor mir, wie er gerade mein Schreibpult auss 
räumt, IL rufe um Hilfe, Da will er aus dem fenfter, 
ih ringe mit ihm; mein Dienftmädchen eilt herbei, aber ce 
gelingt und nicht, ihn zu halten, Ich habe ihn genau er 
faunt, Er war bart{oß und trug diefelbe eidung wie heute 

(Hierauf wird das Dienftmädden vernommen, das die 
Ausfagen des Projefjors betätigt. — Die Schupleute be 
richten über die Verhaftung. \ Das Gelb if nicht ge 

funden worden.) 

Vorfigender: Mngellagter, waß fagen Eie nun ? 

Angellagter: Ic weiß von nichts. Ich bin vor 
übernchend ungurechnungsfähig 

Vorfigemder: Das ift dod Unfinn! Gie, ein ge 
funber, fräftiger Menfch — ja, wenn Sie ein überarbeiteter 
Höferer Beamter wären oder , . . 

Verteidiger: Ich fielle den Antrag, den Angellagten 
auf feinen Geifteszuftand Hin unterfuchen zu Lafien. 

Angellagter; Das if gar nicht nötig. Meine frau 
hat ein tteft über meinen Geifteszuftand don Projefior 
tüger und tann e8 dem Gericht vorlegen, 

(Frau Dümmling legt das Atteft vor.) 

Brofeffor: Mlerbings; das Atteft ift von mir, allein 
die Unterfuchung damals war . .. ah... tie foll ich fagen ? 

Borfipender: Oberfläglid. 

Rrofeifor: Nein, nein. Das nicht, aber kurz, ben 
Umftänden entfprechend, wie gefagt ganz fur 

Angellagter: Sie hat aber 50 Mark gefoftet. 

Brofeffor: AH! Sehen Sie, meine Herren, hier 
Haben Sie ben Beweis! Der Mann ift zurehnungsfähig, 
voll verantwortlich. Sonft könnte er fi am diefe einig 
feit nicht mehr erinnern 

Vorfigender: Gie 
Herr Brofefjor? 

PBrofelfor: Gewih 
(Der Angeklagte wird zu vier Jahren Buchthaus denurteilt.) 





nehmen das auf Ihren Gib, 


Serbilches Zjeldenlied 


Rönig Alexander Jap in feinem Dausr 
Ob, in feinem Hausz! 

Sa darin mit Wang und Zauss, 
Many und Zauss. 


Alnıd Die Königin Jah vor dem Bett 
ap vor ihrem Bett, 

Schnmierte nod) ihr Haar mit Gänfefett, 
Wit Gänfefett, 


x 


2 
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ee 


PBlöblich kanıen Amakumemitfch, 
Gentfichitfi, Atanaskomitfcy, 
Chrijtitfch, Mlifchitfch und Welikomitfch, 

Schtwkomitfich, 


Deder [prach: Id) bin ein freier SUb, 
Bin ein freier HUb, 

Bönig Alexander, du mußt [Etb, 
Du mupt ftebt 





And fie Tehlachten ihn und [eine Frau 
Ihn und Treine Fran 

Ab wie eine fette Hibenfzan, 
Stbenfjau, 


König Peter fihget jet im Königsplanr 
Ieht im Königsplansz, 
Sihet jet im Hausı mit Jans; und Wanz, 


Jausı und 4lanı, 
& iz au ! Veter Scılemihl 


Lieber Simplictifimus! 


Ein Gutsbefiger, dem befannt war, daf; feine Dorfbewohner den auf 
geteilten Polen in den Reichstag wählen wollten, wußte diefes dadurd; zu hinter. 
treiben und die Wahl des von ihm begünftigten Konferpativen zu ermöglichen, 
daß er zu den einzelnen Bauern ging und zu ihnen fagte: „Diesmal wollen 
wir alle den Polen wählen. Unter den Stinimettel müßt ihr’aber audy euern 
eignen Namen fahreiben, fonft weiß ja der Kerr nicht, wer er feine Wahl zu 
verdanfen hat," 

Diefes gefchah; alle fo abgegebenen Zettel waren als mit zwei Namen 
verfehen ungiliig — und der Konfervative wurde gewählt, 


Ein anderer Gutsbefizer gab feinen Kenten gleich die zufammengefalteten 
Wahlzettel in die Hand und fagte: „Xu geht hin und wählt." Einer der 
Keute aber meinte: „Ich muß dody nadfeben, wen id wähle!“ „Dummes 
£uder," erwiderte der Gutsbefiter, „es tft ja geheime Wahl!“ 


Herr Kanzleirat X, aus Stultgart, ein äuferft Forrefter und ernfier Herr, 
fteif vom Scheitel bis zur Sohle, folgt dem jahrelangen Drängen eines in Paris 
wohnenden jüngeren Derwandten und befucht diefen, Er wird von ihm aud 
einmal in ein weltberühmtes £ofal geführt, in dem lelhtgefgürzte Tänze auf- 
geführt werden. Gewappnet mit feiner ganzen fal, württembergijcpen Kanzlei- 
tatswürde verzieht er beim Anblic diefer Tänze feine Miene und fpricht endlich 
zu feinem Begleiter mit Grabesftimme: 

„Dees Pa onmeeglid g’fund fein!“ 


Siejfta 
Ich file ftill inı Sonnenfchein 
Und rauche meine Pfeife. 
Der Strauch, der nicht geblüht, er bringt 
Auch Feine Frucht zur Reife, 


So ift’s im Grund ja ganz bequem. 
Habt gern nich von hinten und vornen! 
Doc reißt die humanen Kingerlein nicht 
Eud) wund an meinen Dornen, 





Bald fommıt der liebe Freund, Here Hein, 
Durch den herbftlichen Wald geloffen, 
Haut ftrads mit der Senfe das Bufchwerf ab 


Und ftedt’s in feinen Dfen. „Sol ic nicht meinen Ehering an die Schuhbänder hängen, damit 
IuSER fetten) Sen Dr. Omiglaf die Leute nichts unrechtes deuten? 





Katholifche Eorps 





Diskretion en. 











„Nichtwahr, Herr Graf, Sie verraten feinem Meufchen, daf id) geftern bei Ihnen war.“ — „Aber Tichapperl, bitt did! Bleibt felbft 
tedend im Negiment.“ 


Verein bildender Künstler Münchens „Secession‘ 4 
Internationale Kunstausstellung / 


im kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz I 
‚gegenüber der hek 
vom 1. Juni bis 
Täglich geößnet von 9- 


Berfuchsfaninchen Fragen 
















Uhr, 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gogr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Di 
auf Dauer 


geschlossen.) 
2 Aerzte, 











zum Aufhängen 


von Kleldungmtäcken noch nie etwas Bemeres erfunden 
word Is die Klelderbögel Gnom und Union, Diese 











mmien Fachwelt über Onom & Union bewie 
Vielfach patentirt. 





„808 thuan denn Sie Herr Huaber, daf S’ fenna, ob dd Schwammerfn m met gifti fan, i thua Morrenansug 1.40 Mk.j 


allweil an Zwiefel in d’ Sauce nei!" — „I met! F laß bloß immer '8 erftie Teller voll mei Gran efj'n!“ 


vor®, 







ND, Um sich vor Täu 
Prägestempel Gnom bezw. Un 











> u E .. - ze EarwOEr= Sn T Te SL ER 
Ergänzung der täglichen Nahrun 
mittelst kleiner Quantitäten von 
(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat. 


7 
Dr FTommels FTlaematogen “ww 2a 208 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des‘ Gesammt-Mlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘ Harmatogen. Von Tausenden von Aerzten der In- wıd Auılandeı glänzend Bepwiachtet! 
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Für Asthmatiker, Wöchnerinnen, Herzleidende et. sind Plnlor, —— Hotel Peterhof —— 
a hu Yalıranfunknen MÜNCHEN, Marlonplatz 26. 


männl., weibl. und adfahrer! kaufı nur die anerkannt besten und zuverik 


Er ie 
atent-Möbel-Fabrik 






Dr R. Jaeke 


Kind. Acte f. Maler ” st p . 
Marherafeaır. 20 a | esiressesenden Mittelbach’schen Zutat Boezial-Kart 
» .: | 5 82 Bl,aufg. 41.50. 700000 verkauft. Zatal &, ars Verlag, Leipzig. 











{g „Ron Ohr Tor Rohr Rob | Privat-Detektir-institut u. Auskuaftel 
das Ist Yo des Lornstoffs der 


Künstlerisch eingerichtete Wohnung, EEE | Kar Argüse ma 


eg 

ER Kr Lei; LL 

Möbel dor modern gräelsirenden Richtung; Originale bekannter, moderner Meister ; von rbeitkasen, Leipeig-L 
elden- und Drockat-Vorhänge mit alten Stickereien; Broncen, seidene Wandbe- | Albert Itonenhaiam medenme | 7 (AR Seibstichrd. 00 Pf. Leseb. 00 PL. zindermarkt 211 


spannung mit Malereien ote. bei Ank, {nriebtung sofort zu bealchen. = dohlsise f 
"Nähere Auskunft erthellt Wohnungsnachwels-Burcau Lion & Cle., München, a A aa en eDssn1 ee 
CafE Laltpold. {1068 ava ler e e JTechnikum 

en Strelitz 


Verbindungen in der ganzen welt: 
echnikum Hildburghausen. BERUFE 


Maschinenbauschule, Elektrotechnikerschule, Maschinen und Hlektro= 
Baugewerkschule, Tiefbauschule. technik. Hoch- u. Tiefbau, 
25jährige Jnbelfeler vom . bin 9. August 1003. Eisenkonstrukt. Tischlerei. 


Adressen Ehemaliger erbeten an das Sakretarint. Tägt. Eintritt. Abgek. Studium. 


EHAMFAEGNE 


HAU 


REIMS 


-Ventil D. R. P. 62826 für Fahrrad- u. Motorreifen. 1 
Ca. 12 Millionen im Gebrauch. 
Alle deutschen Pneumatikfabriken montieren va L 


beinahe ausschliesslich nur Dunlop- 
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Tragen Sie „Schwelssocken 
gebend, nicht flzend. 1. 
Mt, 6.00, III. M. 10.20 per D) 




























In ganz neuer Ausführung von Echt 
nicht zu unterscheiden, mit a dhar: 4 RS - - 
aukriger schrieben Garantien chemisch geprüft 
Herren-Doppelkette . II. 4,— 

Moderne Damenkette M. 4,50 & — 2 

Albert Rosenhain Avird ärztlich empfohlen! 
a 7111£-Mundwasser ist das beste und 
2 vorzüglichste Pröparatder Neuzeit ® 
























6 Verbreitung. — Die 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48 











Jooss SÖHNE & 0%. 
MÜNCHEN. 






Zweiral- Prospecte 
gratis 
Motoren. u. franco. 





HENsoLDpr's 
PENTAPRISMA: "BINOCLES 


Unu 
für Inga 


zu Originalfabrikpreisen 
auch beiTeilzahlungen. 


Prospekte kostenfrei. 








tensivo gelstige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


in bedingt bei vislen 








wi Pedov 
% Done Mk, 1.85 Incl, Porto) 


Proh 






Carton 2 Mk. F 
nahme mit Cı 


D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzorstranne 78. 
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FranKruRgER Sc Sande ERIKA.C. - 
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5 gespaltene 3 





Direkt von der Fabrik: 


Komet-Fahrräder 
Kind auch 1903 die biligst 












Addiert, 
trahlert, m 


. Prospekt 
nebst Anerk.- 
Schreiben 
rat.u.franco! 
Justin Wilh. 
Bamberger, 
München 2, 
Wenhazzeretr. 49. 





Apparale 
für Amatouro te 
Phonographen, 
Grammo- 
phone 


monatl. x 


Otto Teichgräber, 


Berlin SW. 19, Leipzigereir. 70. 


'hotogr. Zeitvertreib 
He. franco M. 3,20 








7 Rabatt. 


Phofographiren ist keine Kunst 


mit Handtamera „Champion.“ 


Handhabung ist so leicht, 
Kind damit photographire 
Preis mit Zeit- 





dass jedes 


Umsonst }:? portofrei versenden unse 


illustrirten Hanptkatal 
Wa 


bildungen über alle vorkommenden tungen. 





» Preise billig«t! 6 I Qnal, Ware! # 


I. von den Steinen & Oie., Wald bei Bolingen 4 Verena 








Vorztiglichates, unübertroffenea Fabrikat Im regelmässigen Gebrauche vieler Merren 
Academie-Profossoren und hervorragender Künstler des Iı 
reich vorliegende, ehrenvollte Begutacht: 

Zu haben In allen renommirten Malutena 
Gebr. Zierlein. 


f Zepice 


In800.-M, 









Fechtboden-, Mensur- 





jarl Hahn & Sohn 
Josef Nachtrab, 









5 Spezial haus ER 158 
Katalog (7) Emil a Emil Lefevre, 


hotograph. 








Leipzig, Orusiusstr. 15, 8. A, Vogt, Verlag, 













‚Central-Fahrrad. 


erstklassiges Fabrikat von Mk.Bdan. 
1 Jahr Garantie. 
Motor- A Controll- 
äder. NassenHn, 
‚ämtliches Fahrrad" Zubehör. 
Copierpressen. Cassetten ett 
Katalog gratis u.franko, 
Gebrüder Müller 
NCHEN EI 
Biumenstrasse 47. 















Appatate 


ebriftsteller! # 
„Werke jeder At 










anTauber 
Wiesbaden 









re 
lessen Jos. &. Huber, Diessen (Bayern). 


vor und Be n 









Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge 


Normal-Hemd: 





€o ERBETEN 


Cocktail 


schmackhaftes u. bekömmlichstes 

Dessert-und Frühstücksgetränk. 
2 Fl.per Post franıo M 5, -— 
ppraVerineansug ei Kaakıne 

2] defcken3 Behrmann Hamburg 5 





ilkelm Busch 
Zum halben Preise 
für das Land 
Und auf die Reise! 


Neue Ausgaben in farbigen Um! ei 
Die fromme Helene o Fi HoDs G der Alle 
Abenteuer eines Junggesellen 
A Mk. 1.50. 

Herr und Prau Knopp © Julchen 
Dideldum © Bilder zur Jobslade 
Die Haarbeutel © Der Geburtstag 





Balduln Bühlamm © Maler Klecksel 


orrätig in allen Buchhandlungen, 











send riva 
Fabrik von Georg Koch 


Hoflieferant in Erfurt 28. 








Daimveriag, berlin V 


Wie werde ich energisch? 


Qurd bie epogemasende Methode 1 
Berfireutpeit, Hiebergefhlagenbeit, © 
ebätniaihwäse, Sclaflofigtt 
famäce. Miferfolge ausgef 
Werlangen yratis. Leipjig 20. 


Kantstr. 60, 









Nobitole Heilung von Energielofigteit, 
tofigteit, Knflguflänben, Ronfte 
mftbrungen unb allgemein. 
sen Krititen u 
Muodern-amedtsinlißer Berlag, 








folgen au] 
fir. 24. 





Dresp 








Unschön ist Korpulenz » Fettsucht f 
und Herren * » Fettleibigkeit! x = 








r Entfottungsthoo AM. 1.75 verschwinden 


Carl Hunnius, “München- N. 








FAHRAÄDER 
MOTORRÄDER 
MOTORWAGEN 


NÄHMÄSCHINEN 


DüsseLoorr 1902: 
E14:17,113 
STAATS-MEDAILLE 
GOLDENE 
AUSSTELLUNGS= 
MEDAILLE 

PARIS 1900! 


GOLDENE 
MEDAILLE 


DÜRKOPR u.Ct AG. 
SIELEFELD 
Gepr.: 1867 EITIHETTEON 





Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und 


Verantwortlich: für die Redaftion Julius Tinnekogel; 





Erpeiition: 


ür den Jnjeratenteil Dtto Friedridz, beide in Münden. 
Münden, Kaulbahfirafe 91. 


— Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


Es liegt das Schloß in Trümmer, 
Kein Weg führt mehr dahin, 
Darinnen fcläft verzaubert 

Die junge Königin. 


Altjährlih eine Stunde 

Dom Schlafe fie erwacht, 

Kommt aus den grauen Mauern, 
Geht durd; die Gräfer facht: 


Su einem Wanderburfchen 
Sie einmal leife trat, 

Ihr Aug’ ihn lieb begehrend 
Und hold verheifiend bat. 


Bätt’ er mit rafhem Kuffe 
Sie da erlöft, zur Stund 

er bei ihr im Schloffe, 
Das neu ftieg aus dem Grund. 


(Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Schulz) 


Doc} ihre goldne Krone, 

Die gab fo ftolgen Schein, 
Der ließ den Wanderburfhen 
So zag und blöde fein. 


Eh’ er fie bielt im Arme, 
War um fon ibre Seit. 
Still fhwand fie durch die Gräfer, 
€r ging ins Elend weit, 





8 Iahraana 


Münden, den 7. Iuli 1903 








Absolut bestes 


Beiblatt des Simplicissimus 


Ulufteierte Worhenfchrift 


Aummer 15 


Perlag von Albert Langen in Münden 





ummer 16 Pf, ohne 
usland M. 9.80). — 
in Inland M. 3.75, In 





Mundwasser der Welt! 





"KAISER WILHELM » 


per Stück 3,4, 5, 6, 8, 10 u.12 4 
Überall erhältlich! 








® Naturheilanstalt 
3Ärzte DresdenRadebeul. 
Naturheilbuch 

Hhlihen Lumen verkäet. 










Wer im kaufmännTicherrs 
Verkehr mit Vorgesetzten, mit Gesch 
Inancement mit ruhigen u. sachlicheg 
ots praktische Methode „U; fen Er! 
erste m Methode wi 








'e Lieferung der Josp% 
Bil sig Way 
und Psychg 


elten“ und „Ueber Gedächtnisbildung“.) Wrospekte kostenlos 





tolg“ emnT® 
rd kostenlos zuf 









ber die beste 


hen Leben, Im 
‚erkehr und im 
Henry Edward 

‘sowie die 
der seinem 






Park hast, Pros 












IETZSCHEL’S 


Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. 


"ORLOJUSTTOy JaP1qaıtaq 
up Uoyejg pun ua 





Mit Rietzschel’s Anastigmat PS 


BESTE CAMERA 
film CATaLose Platten 


gratis n. franco 


4 
"rch Alle besaoren photogr. Handlungen 


A odar durch 
« Hch, Rietzschel G.m. b. H. 
"0 Optische Fabrik 
NCHEN IV, Schillerstr. 28, 





um München, 





Landgüter zu verkanfen. 





[300 Villen 


an Seen und Im 
Nochgebirge, auch Pensionen und 


Herbeok, München, 


Arco«Strasse 8. Telepbon 10,044. 


[zes 





Hau’krankheiten u.Kosmetik. 























Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 
- Hötel Terminus a 


nhof — rechter Ausgang. 
JeaSgrift muss 5 
werden durch den brieflichen 

























Deutsches 











Reichspatent 
Lehr-(ursus nr, Halter: Ne1aosio. 
mit dem I 5 
ae Pt mon BERLIN;O:27| 

Sosben erschienen: (me: „=°®, Werneburg-Rad 





Erstkl, Fabrikat 
von 70 Mark au, 
1 Garait. Pneumatik 


[1557 
Die Flagellomanie in England 
von Dr. Eugen Dühren 
fasser des Marquis de Bade) 
Preis 10,—, elegant gebunden 11,50 M. 
Aneführlicie Preopeciä rat und Franco. 
Ertl ara 
x, Berlin NW. 7. 


















er starker Rabmenbau, sicher wirkende Uorderrad-Bandbremse, senkrecht stehender, im 


‚gebauter Motor, daher 


imimale Abnutzung des Eylinders und glelhmässige Oelung, 


gebrachte und während der Jahrt leicht zu benutzende Oelpumpe.  Drosselhahn und trolzdem nur 


zwei Bebel, neuer automatischer Uer 
Zeugnisse und 


extra starke 2” Moterreilen und Yelgen. 
'ospekte stehen Interessenten zur Verfügung. 





Inserate Anden Ira Simpliclel 


die welteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 




















Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 
@8 ift eine freude, zu fehen, wie unfere Kolonien beitragen, bafı gute deutfce Fabrifate 
fid immer mehr über bie ganze Welt verbreiten und felbft in das bunfelfte Afrika eimbd: 
Einen entjpredenden Beleg hierfür liefert eine aus ber Kolonie Tabora in Oft 



















der befannten „Dali“ plätten fieht. Man ertennt auf ley Lid da ld mit ber 
Auffsrift „Dalii“, weldjes für bie grinfenden Neger eine Art f va fie 
€ bei ihrer Vlättarbeit barangelaffen haben. Die Prutfge Gläßkof-Gefelfhaft in Dresden, 
ber bie Driginalphotographie freundlichft überlaffen wurde, in Form 


von Anfihtötarten berftellen laffen, die fie Kolomialfreunden, die Dei Ihr barum nadfuchen, 
gern foftenfrei Abermittelt. 





Die Firma Komet-Fahrrad-Werke, Aktiengefeljdaft in Dresden bringt {oeden ihren 
diesjährigen iuftrierten, reihhaltigen Katalog, mit billigen Preifen, yum erfand. Derjelbe 

















bietet zunädft eine überaus reihhaltige Au brrab- Jubehör- und Beflanbteilen, 
als Sättel, Boden, Gepädträ, efhlüffel, Prreumatitdeden, Luftjeläude, 
fowie Hofenbalter, Rotfgüger, Sclöffer, Fahrrabftänder ıc., mebft einer nrofen f 
jümtlier Rep: mitlebftoff, Speichen, Naben, Felgen, Lentitangen u. f. W., 
kurz alles, was zur Nusrüftung und Inftanddaltung eines Rai ud) die ber 





Freilauf: Raben F & 8 und andere amerifantfche Snfteme fü 
116 die Naben in jedes alte fowie neue Rab einfepen, wa 
bis Dart 16,— pr 





ce Birma fü 
uffe biefes umfan 





pt und fenell ausführt. Am 











bietet die firma fhre feit 1889 rühmlihft befannten Komet: Fahrräder zu d 
Greifen an. Arch in Anaben» und Mädcenrädern, fowie yweiräbern Firma 
a9 Spezialität ganz vorzüglihes. Wir empfehlen baber jedem nerebrlicen Lejer, der Be 


darf an genannten Mrtifeln bat, 





fihh Diefed Preisbud tommen zu laffen. 


Unter dem Titel „Bilfssuh Seim Belißten und Entwideln der Apolo-Platte 
{ft im Werlage von Unger & Hoffmann, Dresden, uflage eine 
dübfye Heine Schrift für Amateurpb Eprade 
die Vraris der Welihtung, der Entwidl ; wie bat 
Verflärten und Mbfwägen der Negative bejegreibt. 
Einenfpaften u f&iebenen Platte ‚a Unger & Hoff 



























mann fabrigiert und deren 2 fäbigfeit durd) vier dem Bilder 
tafeln veranfhauliht wird. Das 60 often 
108 abgegeben wird, If zugleich als N umfaffendes 
Veligtungsregifer entpäl 


as beste Bartwuchsmittel 


der Welt ift troß alter Anfeindungen und troß aller fafeleien meiner 
Konturrenz, mein Gartwunsmittel „Gavaller*. Die fortwährend uns 
aufgefordert einnes bewundert, als fie 
Denven Danfidreiben mid nad) adıt Tagen 
beiwelfen Die Ritig« fahen.* Ginen beife: 
felt meiner Angaben. ten Ver für die 
dert Andreas.® ..1 hervorragende Güte 
In age IS mmehieD ‚avallergidt 
türzitd;„ZelleJhnen es nit. 3 
nit, Bakih nadı der rapven zahle ich 
brauch \Yhres Barte fi, 
wugäwlleis eva das Geld zurück, 
Hier einen fneidigen wenn mein Mittel 
Shuurrbart befom- nimt lift, fodah 
men habe. Meine ftol- \ meine Vbnchmer fein 
legen haben mia gany Rifito Daben. 
1500 Wk. Belohnung irtreindemieninen efert nzar, 

.„Delohn! er mir aud) nur einen einzigen 
Fat nanmeii, in dem a mich mändkt ob. fariftiia geweinert habe, bei 
Siicterforg das Geld zurüd ju jadien, 08. unltändlice Bewelleuon meinen 
unden verlangt habe, Tieleide Ehrlicteit, die in meinem Geimäfte 
Grunbfaß it, fche Ich auch bei meinen Weftellern voraus. Want mache 
daher eliten Werfu. Ureis pro Dofe: Stärte 1 2 UNE, Stärte 13 WRE, 
Stärte 11,6 St. IL Ift beifer und fnstier Im irfung als I und i 
wieder beffer wie l. Verfand nur gegen Nadnahme ober Voreinfendung 
Yusland nur gegen Dereiniendung, Porto ertra, bel 2 Dojen portofre! 
dei 3 Dofen elne vlerte umjonft. Sur echt Dei 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 

















„Der Arzt im Hause“. 


Anleitung zur kostenlosen Belbstbehandlung aller akuten und chronischen 
Krankheiten, sach den neuesten P stellt von 17 berühmten 
pealal-Arrzten. Sämtliche modernen Heilmethoden. Kor rster Familien- 
nchate Broschüre mit zablreichen Bestätlgungen gratis und franko vom Vei 

lags-Institut Ludwig & Lohmann, Braunschweig 5. [113 






Anfang Juli erscheint im Verlag von Albert Langen in München-S. 


Die bösen Buben 
von Th. Th. Heine und Ludwig Thoma 


Mit farbigen Illustrationen Kartoniert 2 Mark 


Zum siebzigsten Geburtstag unseres grossen Humoristen Wilhelm Busch gab der Simpli- 
eissimus, wie bekannt, eine Extranummer heraus, die grosses Aufsehen erregte und von 
der binnen kurzem zirka 80000 Exemplare abgesetzt wurden, D) !xtranummer ist 





en und vielfach ausgesprochene Wünsche haben den obın 
genannten Verlag veranlasst, eine neue Ausgabe dieser Extranummer in Buchform unter dem 
Titel „Die bösen Buben“ zu veranstalten, die sicher tausende von Abnehmern finden wird. 








Ueberall begehrt ! 


Zetzsche's 














’ Ne Patent-Taschenumhang. 
Kane i\onafsralen dar. Beeren 
Ba Be arsch 
WIDE ENERSROSELHUNG en La ana 
BIALZ& FREUND ae 
Jltustr. Kataloge kostenfrei A N. Ale Met eilt Brastanfaug, bie 10% am 
HL: 

Bär a Fr 2 Paul A. Zetzsche, Hainichen, Sachs. 
Gefcjledjtsleben 
des Menfihen, 


Aon '.t praktisch für Touristen, Rad- 
-BRESIAUT:- = - =. 12.50, In mittel M, 6.50, gr 
fr helm \ i 1 : sationell 
Sin Say dr Spaten or | Sensationell Papjsep Liebe! Sersationel! 














Mit 24 Mdbildungen (268 Eeiten). pi I 
non Den, Dr.med. Sermann, © Die parias ger Lions : ME 2m | Diebena Follae ee an 
Bert 8000000 Eremplare vertauft. Jeder Band Ist in sich abgeschlomen, hochfela Illustriert und einzeln käuflich 
Au bestehen burh bie Ernffhe Versand durch H. Schmid: Verlag, Berlin 1, Wintorfeldistrause 34. 





Deriagsbuhhdig., Kelpıia O. 87 — Gros 


7 ülastrierter Prachtkatalog ge 
gegen Einfend. von 3,20 Ak. verfäl. L 





wendung von 30 Pfg. In Marken. — 
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Für Künstler und Kunstliebhab 


Der moderne Akt! 


28 künstlerisch reproduclerte Aktstudien erster Meister. 
Ausführung in Gross „Quartformat, 7 Ersatz für lebenden Modell. 
-3- Preis ark. -4- 
nd durch M. Bohmidt’s Verlag, Borlin 17 Winterfoldtstrane 34. 
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EISENWERK MÜNCHEN. A:G] ":" 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 


Amerik. Buchführung 
N re Korpulenz 
H. Frisch, Nücher: te, Zürich 18, Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d, Tennelasshrkır, Kein 
stark. Leib, keine stark. HOR. mehr, sond 
Ingenäiich achlanke, elagazte Figer und gra. 
Aibae Talıte. Zata Hatafia, Ya Onteimmffih 
sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
unschädl, f. d. Gesundh, Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 
Paket 2.50 M, fr. geg. Postanw. od. Nachn. 

D. Franz Steiner & ( 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 














— Bitte ausschnelden!! — 
Ber im Gefiht 


" Bideln, 


Miiefier, Sommer 
fprofien, Ehön« 
heitöfehfer bat u 
Durch einebiscrete 
neue Diethode dar 
von befreit werden 
möchte, fende feine 
Mbrefie u. 50 Pf.in 
Warten a. d, Godmetilche Laboratorium 
Nudolf Hofferd, Berlin-Rarlöherfi2d, 

































— Bartentwickier m 


Blitzolin 


AN ein wunderbar 
tolrtendes Mittel jum 
Herfiellung bes 
Ehnurrbartes, 
mo Teine Hilchen 
fins, wachlen felbige 
buch den Gebrau 
Bon Blifoltn bald zu 
fräftigen Warthaaren 
auf. Nicht gu dere 







Photograph. 
Apparat 


‚Nur erstklas 73 
zu Original-Fabrikprei . 
‚Auf Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 
‚ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartikei 








anti SR. 2 u. It. 3 (Boris 
G.Rüdenbergj E | extro).__Husführt. Gebrauchsanweifung za 


ieber Dofe gratis. Berland gegen Pace 


1] buch 
Hannover. Braukmann & Co.. Gelsenkirdien 74 


Nustrierto Proisiisto kostenfrei. 


























Sommersprossen r - 

entfernt nur Cräme A Di verehrlichen Lefer 

je werden erfucht, fich 

Telieisten voıcn zı | bei Beftellungen auf den 

eine. | „Simpliciffimus“ beziehen 
er “| zu wollen. 


uff Schweissfüsse fr 


(dosgl. Hand- u. Achselschwoies) werden 








Zamhacapseln 


gefünt mit Phenpifalichtat 0,06 und 
Sandeldl 0,2. 

Aerstl. warm empfohlen gegen Blasen. 

u. Harnlerden, Kisn: 18 4.8.0, Für den! ü 

Magen absolut unschädlich, rasch und! $ 

‚sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt. | * 
Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 

2e Pfa. Porto vom 4," 


alleinig.Fabrikanten \oW 
Nur At im roten Padelen gu 3 DM. 
Im "haben in alen größeren Mpotyeten 


Sbochzeitsreifer 
u. Slitterwochen. 


erztlie Grfabrungen u. Natjhläge 
für junge Eheleute von Dr. ©. d. 
Berndt. Zu besieb. burd biearnn’fhe 
Derlagsbudhdig. in Kelptig 0. 88 
geg. Einfend. von Wk, 1,70 verfalofl. 


te" 3 Mark, 

allen Weltihellen gegen 

Nachnahme oder Einsendung beliebiger 
Briefmarken durch di fi 

Btapler-Seifo-Fabrik, Wien I. 
Graben 17 (Hochparterre). 




















Soeben beginnt zu erscheinen: 


Uivat Academia! 


Romane aus dem Universitätsleben. 


Band I: 


Du mein Jena! 


Studentenroman von Paul Grabein. 


Preis pro Band broschiert 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. 








Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pfto Iriedridy, beide in München, 
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Nad den Belgrader Ereigniffen ift man in Petersburg etwas ängftlic, geworden, 





Eine Ordensleiftung 


Don 
Freiherrn von Schlicht 


Als der jetige Leutnant von Aberg nod) ein 
Säugling war an der Ammenbrnft, hatte die Spree 
mwälderin eines Tages ihren Schuß und Bruft« 
befohlenen anf die Erde füllen lafjen, $ür die 
Amme bedeutete diefes Ereignis die jofortige Rüdt- 
fehr in die heimatlihen Wälder, für den Säugling 
aber eine (were Gehirnerfhütterung, deren Kolgen 
er nie ganz überwand, er war und blieb in geiftiger 
Binficht etwas (dwad) auf der Bruft. AUeuferlich 
dagegen war dem Offizier nichts anzumerfen, er war 
groß nnd fAlanf gewacen und hatte ein paar 
Beine, die nicht nur, wenn fie tanzten, das Ent: 
züden der jungen Mädchen, fondern auch, wenn fie 
Paradentarich machten, das Entzüden der Dor- 
gefegten bildeten. m diefer Beine willen verzich 
matt ihm alles, ja, man mußte es ihm fogar ver« 
zeiben, denn hätte man Peine Nüdficht und Nady- 
icht bei ihm walten laffen, dann hätte man ihn 
ihon als Sabnenjunfer zu einen Bezirtsfommando 
verfegen wmüfen, allwohin man alle diejenigen 
ale, die im der $ront nicht mehr zu gebranden 
ind. 

£eutnant von Aberg aber batte nicht nur zwei 
fehr fhöne Beine, fondern aud; ein munderfdönes 
Monocle, es mußte fehr, fehr wertvoll fein, denn er 
mahnt es nie aus dem Ange, er fürdtete, es font 
zu verlieren. Jn dem redyten Auge aber fah cs 
feft, da rührte und regte es fich nicht, viele glaubten, 
es fei da feftgewadien, denn Aberg fänlef fogar 
machts mit dem Monocle, ja nody mehr: er hatte in 
feinen: Teftament beftimmt, daß er mit dem Monocle 
im Auge beerdigt werden wollte, die Spötter ber 
haupteten, ex fürchte fonft die Bimmelsthür nicht 
finden zu Fönnen. 

Aenferlich betradtet hatte Aberg — bitte von 
Aberg, uralter Adel — fomit eigentlid) alles, was 
er brauchte, um eine glänzende Karriere zu madyen, 
und zu diefen Dorzügen Fam nod) ein anderer: er 
war in der Wahl feines alten Berem fehr vorfichtig 
gewefen, er verfügte über eine glänzende Fulage 
und fpäter würde er einmal Millionen fein Eigen 
nennen, FAR einen fo begüterten jungen Mann in 
der Blüte feiner Jahre giebt es naturgemäß nur eine 
ftandesgemäße Befhäftigung anf der Weit, fo war 
er denn Offizier geworden. Hätte er allein zu be 
ftimmen gehabt, fo wäre er natiılich Gardefavallerift 
geworden, aber die Natur fprad) da audı ein Wort 
mit: die hatte ibn mit einem Neitfnochen befhenkt, 
Was er im Gehirn zu wenig hatte, balte er an 
einer anderen Stelle feines Körpers zu viel, na, Gott 
fei Dan? fonnte man für gewöhnlidy ja nicht in fein 
Beinfleid hineinfeben, jo ahnte niemand eiwas von 
feinem förperlicyen £eiden, das ihn hinderte, Ka: 
vallerift zu fein. 

Unter den Kameraden erfreute fid} Aberg — bitte 
von Aberg — großer Beliebtheit, feine Dummheit 
fiel nicht, befonders auf, weil die anderen audı a 
jehr viel Müger waren. Es gab fogar einige, die 
ihn für fehr geiftreich bielten und die jede Dumm- 
heit, die er fagte, als brillanten Wit beladten — 
das waren die Klugen, die da allen Ernftes glaubten, 
er Fönne gar nicht fo dumm fein, wie er es allem 
Anfchein nadı war. 


(Zadıung von Wiltelm Schulp 


Er war aber fogar nody dümmer. 

Da gefchah es, daß der hohe Chef des Negi- 
ments, ein regierender $ürft, feinen Befud an- 
meldete. Don einer Infpijierung nahm der hohe 
Herr Abftand, einmal, weil man von ihm doc) nicıts 
anderes wie Kob erwartete, ganz einerlei wie die 
Befichtigung ausfiel, dann aber aud, weil der hohe 
Kerr ebrlid) genug war, fid) felbft einzugeftehen, 
dafi er von dem Soldatenbandwerf nicht allzuviel 
verftand. Aa, und als Chef wollte er fid) dody nicht 
gerne blamieren. Damit aber audy die Mannfchaften 
etwas von feinem Befuch hätten, follten fie in 
Paradeuniform anf dem Kafernenhof Aufftellung 
nehmen und ihn mit einem dreimaligen Hurra be 
grüßen, fo wurde aud; für fie der Tag zu einem 
Sreuden und Ehrentag. Den Neft feiner zur Der: 
fügung ftebenden Zeit wollte der Chef mit den 
Offizieren im Kafino verleben. 

Selbftverftändlidh mußte dem $ürften für die 
Dauer feines Befuches ein Ordonnanzoffizier geftellt 
werden und niemand eignete fih mad) Anficht des 
Heren Oberft hierfür befier als Keutnant von Aberg: 
der fab gut aus, mar tadellos angezogen, machte 
die beften Derbengungen, hatte die am fdönften 
gepflegten Hände und einen breiten Bruftfaften, 
anf dem fidy die natürlich nicht ausbleibende Ordens- 
deforation jehr gut machen würde, Dazu Fam, daf 
Aberg nicht nur nicht fprad, wenn er nicht gefragt 
wurde, fondern meiftens aud dann nicht, wenn er 
gefragt wurde, und je weniger ein Ordonnanzoffizier 
fpricht,, defto beffer ift es. Aberg wurde alfo zum 
Ebrendienft fommmandiert. Jeder andere hätie ein 
Wort der $reude über diefe Auszeichnung geäufert, 
aber Aberg fagte gar nichts, er nahm das Kommando 
als etwas ganz felbftverftändlides hin, 

Mit der fahrplanmäßtgen Derfpätung traf wenige 
Tage fpäter der hohe Chef in der Gaenlion ein 
und Aberg meldete fi) Bei ihm zum Ehrendienft — 
der hohe Herr wandte fid) an feinen Adjutanten, 
diefer holte ein Meines Eini hervor und gleich dar 
rauf prangte an Aberg’s Bruft der Derdienftorden. 
Aberg war über diefen Beweis fürftliher Huld_ fo 
beglüdt, daf er den hoben Herrn die Hand Füfite. 
Der Orden Fam eiwas früh, das fagte fi) der Chef 
des Regiments felbft, aber ob er ihn jet gab oder 
fpäter, blieb fi} ja ganz glei — Aberg hatte jet 
feine Derdienfte um ihn und nacy einigen Stunden 
würde er aud; Feine Derdienfte haben, alfo warum 
follte er da die Deforation nidyt gleidh erhalten, 
dann war der Adjntant fie weniaftens los und 
brauchte fie nicht länger im der Tafde fpazieren zu 
tragen. Aberg erfundigte fi) nach den Befehlen des 
hohen Herrn, der aber hatte feine, fo ging es denn 
in mehreren Wagen zur Kaferne und nachdem die 
£ente dort dreimal Hurra gerufen hatten, ins 
Kafıno. Als Ordonnanzoffizier war Aberg in der 
Nähe des hoben Chefs gejetzt und, um mweniajtens 
etwas zu thun, jah er von Seit zu Seit hin, wie 
diefem das Efien fchmedte. Und zur Sreude des 
Beren Oberft, der Herren von der Cifhfonmiffion, 
des Defonomen, der Ordonnanzen und aller anderen 
fhhmecdte es dem hoben Herrn ausgezeichnet. Audy 
der Wein war gut und fo geriet der Chef in eine 
fehr behagliche und gemütliche Stimmung und mit 
Sreuden gab er feine Suflimmung, als nad anf- 
gebobener Tafel der Herr Oberft im Namen feiner 
Offisiere um Erlaubnis bat, ihren Gaft durd) einige 
humoriftifhe Vorträge unterhalten zu dürfen. 

„samos, ganz famos”, meinte Se. Hoheit, {don 
bevor die Dorftellungen mur ihren Anfang nahmen 
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und bei feinem „famos“ blieb er auch hinterher — 
er amüfierte fid) föftlih über die Conpletfänger, 
über die Sauberfünftler und über die anderen harm- 
lofen Scerze. Immer neue Sugaben mußten ger 
geben werden und felbft als das länglide Pro: 
aramım zu Ende war, hatte Se. Hoheit nody nicht 
genug, das Nepertolre der bisherigen Künftler war 
erfhöpft, nun mußten andere Herren in die Der- 
längerung fpringen. Der hohe Chef wandte fid 
an die Offiziere: „Nun, meine Herrn, wer will 
uns jett erfreuen?” Aber niemand antwortete, der 
Wille war gut, aber die Kräfte fehlten. Da fiel 
der Blit Sr. Hoheit auf feinen Ordonnanzoffizter: 
„Uun, Kerr Leutnant von Uberg, wie ift es mit 
Ahnen? 

Der wurde mebr als verlegen; wenn es einen 
Menfdyen auf der Welt gab, der In diefer Hinficht 
völlig talentlos war, fo war er es und er folterte 
um Entihuldigung, In der er fein Bedauern aus- 
drüdte, gänzlich ohne Stimme und ohne Wit; auf 
die Welt gefommen zu fein. 

Der hohe Herr machte ein febr erftauntes Ge- 
fit und fah fragend den Herrn Oberft an: „Aber 
Ordonnanzoffiziere pflegen doc; fonft immer fehr 
gute Gefellihafter zu fein", fagte er endlich, „die 
Aufgabe des Ehrendienftes bejteht doh in erfter 
£inte darin, für die Unterhaltung des Gaftes, dem 
er zuerteilt ift, zu forgen.*“ 

Die Anfict Sr. Bobeit war vielleicht nicht ganz 
richtig, auf jeden Fall aber war fie jet maßgebend 
und (0 fagte der Herr Oberft denn: „Hoheit haben 
volljtändig recht, Leutnant von Aberg wird natür- 
lich glei) etwas vortragen, er geniert fi natürlid) 
noch, weil er fid nidyts Befonderes einftudiert hat, 
ex möchte felbfiverftändlic vor Eurer KHohelt fein 
Beftes geben, er ift ein großer Dortragsfünftler, 
ganz befonders, ganz befonders —" 

Der Oberft log, daf er Blut fchmwitste. Jetzt 
faß_er feft, aber das half nun nichts, zu Ende 
mußte er feinen Satz bringen, fo fuhr er denn fort: 
„Ganz befonders groß ift feine trodene Komif, er 
mag vortragen was er will, allein durd die Art 
fPines Dortrages entfefjelt er Kadftürme.“ 

„a, da bin idy aber nachher fehr begierig.” 

£eutfelig wandte fid} Se, Hoheit einigen Stabs« 
offizieren zu, der Oberft aber 350g mit Aberg in ein 
Nebenzimmer; „Aberg“, begann der Kommandenr 
„Ste müffen etwas vortragen ; daß Sie es nicht Finnen, 
weiß ich, aber das hilft Ihnen nichts, Hohelt er» 
wartet, daß Sie für den Orden, den er Ihnen 
gab, wenigfiens etwas leiften. Infolge eines 
glüdlichen Einfalls habe id Ihnen die Sadıe fehr 
erleichtert, ich habe Sr. Hoheit eıflärt, Sie wären 
ein großer Komiker, das Nenommee eines Künftlers 
ift befanntlich alles, paffen Sie anf, Hoheit lcd 
über jedes Wort, das Sie fagen, und wenn Hohelt 
ladıt, dann Tacyen die andern mit, auch wenn die 
es gar nicht läcerlid) finden.“ — 

„ber ich fann doch nichts, id Kann doch abfolut 
gar nichts“, ftotterte Aberg, dem der Angitfhmei 
auf der Stirne ftand. 

Der Oberft wurde grob: „Ob Sie etwas fönnen 
oder nicht, Aft mir ganz einerlet, Bobeit wünfdt, 
daß; Sie eiwas Fönnen und der Wunfd Sr. Hoheit 
giebt den Ausfdlag. Macyen Sie, was Sie wollen, 
Fönnen Sie nicht fingen, dann deflamieren Sie irgend 
etwas, erzählen Sie Anekdoten, laufen Ste auf den 
Händen fpazieren, es ift alles einerlei, aber in zehn 
Minuten fiehen Sie mir auf der Bühne, fo lange 
werde id} Se. Hoheit nodı hinhalten, damit Sie fid 
irgend etwas ausdenfen Fönnen.“ 

Der Kommandenr ging und Aberg blieb mit 
einem Gefichtsausdruct zurüct, den man beim Militär 
vom seldwebel abwärts „i afebänlidh”, im den 
höheren Chargen aber „hödjlichft verwundert“ nennt. 
Er ftand da, ohne fi zu rühren und zu regen, 

„seftgemauert in der Erden“, zitierte da necend 
ein Kamerad und Aberg fuhr aus feinem Sinnen 
empor: „Ich hab's, ich hab's“ rief er freudeftrahlend 
„ich werde die Glode auffagen," 

Der Andere jah ihn mit großen Augen erftaunt 
an: „Sie find — er wollte fagen „verrät“, aber 
im lebten Augenblid verbefferte er fidh nody: „Sie 
find Fomifch.“ 

„Das foll id doch auch fein, Hoheit verlangt es", 
erwiderte Aberg ernjthaft — da winkte der Kom: 
mandenr mit dem Singer, die schn Minuten waren 
verftrihen und Aberg ftieg auf die Meine Bühne. 
Ein lautes Bravo Sr. hobeit, der wirklich etwas 
Komifches erwartete, begrüßte ibn und die Kane: 
raden, die den Lereinfall AUbergs fiher vor 
Augen fahen, empfingen ihn mit fcallendem Ge 
lächter. 

Aber Aberg lief fih nicht irritieren: „Ich werde 
mir erlauben, die Glode von Sriedrich von Schiller 
vorzufragen.” 

„samos, ganz famos!* rief Hoheit, der eine Parodie 
oder etwas Ähnliches erwartete, aber als Aberg die 
wirkliche Glode, nod} dazu ohne jede Betonung auf« 
jufagen begann, fah.er den Oberft mit fehr er- 
ftaunten Augen an, 

Der fdiwigte vor Angft: Aberg mußte wirflid 
verrüct geworden fein. „Das ift nur die Ein 


Hoheit“ fagte er endlich, „es fommt gleich 





Und es Fam aud) gleich anders, denn mit einem 
Mal fah Aberg feft, er legte finnend die Hand vor 
die Augen, aber ihm fiel die Kortfegung abfolut nicht 
ein. „Dielleicht erlauben Hoheit, daß ich den Gang 
nad} dem Eijenhammer auffage, es ift (on lange 
ber, dafs ih die Glocke lernte" und ohne die Erlaub- 
nis erft abjuwarten, begann er mit der Gefdjichte 
des treuen Knechtes Sridolin, aber weit Pam er damit 
aud) ni fo ging. er denn zur Bürgfchaft über, 
um fcolieglich bei den Kranichen des Ibifus zu 
landen, 

Boheit hatte es fhon lange aufgegeben, ein er- 
fauntes Gefidt zu maden, obgleich es eigentlich 
feiner Charge nid)t entfprad), amüfterte er fidh Fönig« 
lich über den £eninant, der alle drei Minnten, wie 
Hoheit annahm, abfichtlidy feitfaß: „games, ganz 
famos“, flüfterte er dem Oberft zu „diefes ernftbafte 
Sefiht, mit dem Aberg die Sadıen vorträgt, ift 
geradezu unbezahlbar, Aberg if ein phänomenaler 
Komifer, Sie haben ganz recht." 

Hoheit fdüttelte fid vor Lachen und die Kame- 
raden ladıten erft redht — ausnahmsmeife nicht nur 
weil Se, Hoheit zu lachen gerubten. 

Endlid; war Aberg mit feinem Vortrag fertig, 
ftürmifcher Applaus belohnte ihn, und nadydem er 
den Danf Sr. Hoheit entgegengenommen hatte, fprad) 
er zu einem Kameraden gelaffen das große Wort 
„Euer Karen hat mir meine Anficht, zu der ich mich 
nad) langem Studium durcgerungen, vollauf be 
ftätigt; Schillers Gedichte find idiotenhafter Unfinn.” 






























Auf Höhen 


Und ich fragte meinen Echrer, 
Wo der liebe Herrgott wohnt. 
„Ei, inı blauen Binmel oben, 
Wo er mit den Englein thront.’ 


Und die grauen Selfenberge 
Ragen doch fo hoch enıpor! 
Sieht man von dent fteilen Gipfel 
In das ofine Binmtelsthor ? 





eht mıan aucd; die Engelsfharen? 
Kat der Himmel dort ein Koch? 
„Ja, natürlich”, jprady der Echrer, 


„Warte, du begreifit es noch.’ 


Hein, ih hab es nie begriffen, 
Als ich dann nach manchen Jabr 
Dft und oft und immer wieder 
Auf den Bergesgipfeln war. 





Hod zu Häupten, feft verfchloffen 
Wölbte fi das Himmelszelt, 
Und ich fah nur Pleiner werden 
Unter mir die Erdenwelt. 





Verpaßt 





Lieber Simpliciffimus 


Scmaje Pinfeles ift als geiftesgeftört in die 
fädtifhe Heilanftalt aufgenommen, weigert fi aber, 
das dort zubereitete Efjen zu geniefen, nnd verlangt 
als frommer Jude, da er fofceres Efjen erhalte, 
Mit vieler Mühe gelingt es dem Oberarzt, diefem 
frommen Begehren nadzufommen und Schmaje 
Pinfeles ift zufrieden. 

Am nächften Sonnabend aber trifft der Oberarzt 
ihn raudend ar, züirme ruft er ihm zu: 
Erft machen Sie uns die größte Mühe wegen Jhres 
Fofcheren Efiens und num rauchen Sie heute, obwohl 
Ihre Religion dies and) verbietet.” — „Uun. was 
{hreien Sie for" faat Pinfeles ganz ruhig, „ic bin 
doc verrücht 











In A, einer Meinen Stadt Oftelbiens, veran- 
ftalfet der Direftor des Gymnafiums eine Seier in 
der Anla aus Anlafj des Geburistages von Horaz. 
Alle Herren des Kollegiums erfheinen, nur der 
Mathematifer bleibt weg. Am andern Tag von 
dem Direfior nad den Grund des Wegbleibens 
gefragt, antwortet er: „Es war mir nicht möglid), 
an diefer Geburtstagsfeier teilzunehmen; ich war 
noch zu ergriffen.” — „Ergriffen?“, fragt erftaunt 
der. Direftor, „wovon denn erariffen?" — „Dom 
Todestag Ciceros, Herr Direftor!” war die Antwort 








Auf dem Kafernenhof ruft der Keldwebel einen 
Einjährigen beran. „Einjähriger, Sie gehen ja heut’ 
Hadmitiag (pazleren ; holen Sie mir dodh den Kneifer 
vom Optifer ab.“ — „Au Befehl, Berr Seldwebel! 
Am Abend Pommt der Einjährtae zurücd und über 
giebt dem Seldwebel den Kneifer: „Bere Seldwebel, 
die Reparatur Foftet zwei Mail,“ Darauf nimmt 
der Seldwebel eine Marf aus dem Portemonnaie 
und drüct fie dem Einjährigen In die Hand, 
bier, Einjäbriger; wollen uns den Raub teilen!“ 





Beidinung von ©, Gulbranffon) 


SOLAR GULBRANNON 


„Endlich; habe id) das Weib in mir entdert und meine moralifchen Vorurteile überwunden. — „Schade, bei mir fangen fie jet an.” 


Der kleine Tierfreund ES 








Brendem hartıca 


„Der arme Wurm-war fo allein, da habe ich ihm durdgefchnitten. Nun find e8 zwei, fich mal, Mama, wie vergnügt fie jet find," 


Der Jutendant 


(Beicnung von $. von 








URENOAMOR, SIAHÄRT A Ca. 


Ihre Stimme ift glänzend, Fräulein, Wber bevor ih Sie engagiere, müfjen Sie mir beweifen, daf Sie bereit find, für bie Kunft jedes 
DOpfer zu bringen,“ 
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Spefulativ 


Beldnung von J.d. Eng) 





Ma, dö hob'm ganz recht, dö Antialfoholiften. 


DE foll’'ns fo weit bringa, baf d’ Leut gar foa Vier nimmer trinfen, 


Bielleiht wird's naher billiger." 


















"mittelst kleiner Quantitäten von 


Ergänzung der täglichen Nahrung 











Dr. FHommel’s FTaematogen “nd ing" 
„—Tr- Zommels Flaemalogsern 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 






Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 





schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's' Haematogen. Von Tausenden von Aerıten der In- und Auılander glänzend Begniachtet 1 


Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 











Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 


Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
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Originelle, packende 


Plakat-Entwürfe 


für alle Branchen 
sofort gesucht von 


Wahler & Schwarz 
(Inh. Messing & Schwabe) 
Kunstanstalt, Stuttgart. 
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Vollkommenste Konstruktion * Gewlhr für Jedes Stück 


[ Soennecken’s Goldfüllfedern 
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Socken 


Zu haben in Fal 


Lenneberg & Meyer « Chemnitz 3. 


Die gesundheitsdienlichsten 
Tabaksfabrikate der Gegenwart 


dem Urte 





Aerzte und Physlologen 


Wendt's Patent-Cigarren und Cigaretten. 
Erfinder: Universitäts-Professor 
Dr. med. Gerold, Geheimer Hofrat. 


An deutschen Fürstenhöfen wird keine 
Inländiache Cigarranmarke 80 viel und regel- 


mässig geraucht wie diese Fabrikate. 
» allen Kreiaon bekannt und als wohlschmeckend geschätzt 
Direkt zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken 


Aktiengesellschaft, Bremen 70, 


lagen, Grössen, Qualitäten und Quantitäten (auch Proben) 


in allon Prois 


Preisliste und Broschüre gratin 
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{1988 





ect Vanderbilt, 


ma ohaclalmare der 5 ertenart Lehmkuhl, Hamburgjj 















4 3 r . m 
FRE a 3 
nd durch dı 
Aynldrd ter Cäsar-Räder und Cäsar- Pneumatik, 
aan! Zubehörtello, welche auch in Saison 1903 entschieden die Besten 
‚am allerbilligsten sind. Haunptkatalog gratis und franko. 


. Lange, Leipzig 24, Anrlatrase 22. 





zu Obersalzbrunn ji. Schl. 
PER Arztlichorselta empfohlen gegen Nieren- und Binsenlelden, Grien- und 
Glembeschwerden, Dinbeten (Zuckerkmnkbeit), die verschiedenen Formen der 
bsorio Gelenkrheumatı LTE De un 
Die Kronast Kehlkopfog und der Laugen, gagen Magto- und Darmkatarel 
menauello ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apothek: An bezich. 
> Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und fi 


Brief: 











Phonographen, 
Grammo- 
phone ters 


a re DNA ungee- 
Otto Teichgräber, 


Berlin SW. 19, Leipzigerstr. 70. 
ROENSEEHE 


Lobrbuch: Photogr. Zeitvertreib 
m. 183 Abbild. franco M. 3.20 




















Capacktät: 
1 Milliarde, 
Preis 18.- Mk. 
Addlert, «a) 
trabiert, mul 
pliclert, divi- 
dlert etc, 
II. Prospekt 
nebst Anerk.- 
Schrei 
grat.u.franco, 
Justin Wilh, 
Bamberger, 











Kein Fussleiden mehr! 
keine Schweissfüsse, Sohlenbronnen, 
Hautverhärtungen, Hübnersugen, 
Schwielen del Monktzung der 

hen Asbest-Sohlen. 


Photograph. 
Apparafe 


Nur erstklassige Fabrikato 
zu Qriginal-Fabrikpreisen. 

















be Tan 
Jarfsartikı 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover. 











je-Zeile oder dereu Raum kostet 1 Ma-; 





vel Wiederholungen eutspruchender Kabail, 


Ich war kahl. 


Diese Ankündigung ist für Jodermann, Damen und Herren, 
‚e Haarwuchswmittel angewandt baben, von ganz 
olß gchaht 





ich natärlich 


Es kann durch viele 
fing, nach, 2 worden, dass In wenigen Tagen 
m Eipreibung das Haar zu wachsen beginnt und fortfähr 
nnd voller Wuchs von fest gewarzelten, natürlichen F 


und bringt mir t 
Zeugnisse, 
nach der er 
ein gosn 
vorhanden 


Neuwuchs des Haares. 


Yon den vielen Z, 
Briofo mit einer grossen 





Urluge Ich folgende Auszüge, deren 
orer in meluem Kontor zur Verfügung at 
Bollonsen. Nach 
haben sich nicht mar 
iern sind schon über 
ZAI Yang, voll und ieh, 
Müller, Unteroffizier. Er Int bis 
jetzt das beste Mittel gewesen, was ich 
schon jemals angewandı Bade, um ein 
volles Hlnupihaar wieder zu erlangen, 
Nikolaus Honsen, Auchen. 
die drei Dosen 1 





Ich 


ellen ganz ausgewa: 
vollem Haar. 

T. Atzrott Naumburg a. 
kano Ihnen mit grosser Freude 
ein frischen Wachstum der Haare 
zu haben, und habe die Absicht, Sie über 
all, wo nur möglich, zu ompfehlen. 

Er, 0. Hummel, Schalkau 1. Th. 
Im Beslız Ihrer Pon 
meinen besten Dank 






Mittel gefunden zu haben 
W. Borgor, Hamburg. Habe meh- 
rero Bekannte auf Ihren Hnar- Erzeuger 
aufmerksam gemacht, die schr ermaunt 
sind über melnen jetzigen Haarwuchs, 


Probe-Dose gratis. 


ots als anständig donkender Mensch. 
Anerkennungen über Pomade von meiner 
siehe Ich vor, keino Garanıle dafür an leisten, dass 

lln zu wachzun anfängt. Ich sehe 





schaft erhalten habe, 
das Haar unch dem (ie 


John Craven-Burleigh. 


BERLIN SW. ı5r, Leipziger Strasse 84. 








tsucht $ 


Unschön ist Korpulenz # Fe 
ET | 


bei Damen und Herren # * Fettleibigk 


Darch Wendelstein: 
gefahrion diene Beschwerden. 
® Zu haben In Apoiheken. # 









Entfottungstheo AM. 1.75 verschwinden am besten 
Carl Hunnius, München-N. 








Brwon DI Intensive geistige Inausprachnahme und Varuhe In unserem heutigen 
"baloben bedingt bei vielen 


= HERREN == 


ehr 

Uel Der. ‚olue vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 

Vefüroyymllienieben resulrt, als man Aunt. Wo, derartiges wahrg 
n 












. Rune man nicht, sich über die weltbekan ‚sen 
Erfindung oraulren durch seinen Arzt oder durch direkten Den 
Antara Instruktiven Di eidlich ertheilten Gutachten erster Kraulich 
Pr lo wit gerichtliche Urihell und zahlreichen Klientenberichten. 
6.80 trance ale Doppelbriof. * {231 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 50. 








Werk 
6939, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099, 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. = 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis, 


d, HIT. M. 10.30 por Dntzend. 
grau und braun Fi. 


REICK stı DRESDEN. 

DRESDEN - LEIPZIG -BERLIN 

BRESLAU-HAMBUR: 
BODENBACH /BöHM 





PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN 
Liefe durch Has direct 















Inderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! — — 








na. Mit 28 Vol 
efeh 







& 11..Schmidt’s Verlag, Berlin 1, 
"Winterfeldtstr, 3 
Orenas Frotaliste gu 


) 








in welttragendes 






Wer für wenig Geld : 


bestelle sich bei AR “Firma den well 


Doppel- ‘Feidstecher „Diana“ 


Für Ausflüge, Reise, 
Jagd und Theater 





Ausrüge 


i% 
aange > fein vernickelt, 


leichte Drahmochanik 
ein klaren u. gromes © 


#0 Juden Rtul 

Firma-Namen 

bürgt für die Güte und 
Brauohbarkeit der Tor 
Viele Dankschreib 


complet 
nur Mk. 9.00, 


Ü Prachtkataloge üler 
kecner, Ferurobre, Opern- 
‚gucker, Bas u; 
Mikroskope gratis und franco 


Teller Walter Kirberg, Foche 30 h.Slingen. 





Derantwortli 





Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Juferatenteil Pfto Friedridh, beide in Münden, 


Verlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


Aus Zentrumsfreifen ee 





„Wenn ma’s richtig betrat’, iS bei der Neichstagswahlzafturat jo win bei der Biechfchan. Der gröft' Od Friagt 'n Preis." 


iahraana 












Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Münden, den 14. Duli 1905 Ullulteierte Wochenfihrift Perlag von Albert Tangen in Minden 


15 Pf. ohne 
=.9.80). — 
M. 3.76, In 


Ein Begeijterter Belämung von 3.3. CD 


1, 








„Halt, was ift da 1082" — „Was wird's fein! Auf'Mlärt bin i, glaub’n thu' i mig mehr. Dös Penfter fhmeiß i ein, wo i für bie Kirh'n g’ftift Hab!“ 
















Secveroehnle KHauchech, 
ErIRUSDUBEO GC 
POLOLOGLOW-FRERES:CIGAREITEN 


10 Stück 30,40.50.00,80 &100 PFENNIGt 
Sind überall käuflich Bitte probleren Sie! 


Sabriki „Cfierees Soden” 



















echnikum ildburghausen. 


‚schule, Eiektrotechnikerschule, 
jaugewerkschule, Tiefbanschule, 
belfeler vom 6, bis ©. Augn 
oten an das Sokt 


















Bart- u. Baarwuchsmittel 


berbanft feine Ente 

ea rar AARZEE st 

Eindium eines 

m. oird unt. Muffiht bief. Mezted bergefteit $ 

Gin Gaarwuchsheförderungdmittel — 

muß berartig beihafien fein, ba e# eine 
fit, Kritik aushalten und auch 

& namwelödar auf Die Bc« 

N ug d. Gaarwuchfes eiit: 
TEN lerltgtD.acintetenes 

\y ringt d.aemiinihten@r- 
Calolisi. was allfeitin aner» 

Tannt u.tanfen‘ 
















fach erprobt ift. 














as (Brof. Leffer) u. nersten I RAEAR 

1 Grarucebefärderugsmirtel wiltent@alttim ancrtannt find. 
pi fenbung Bed Betrages, and 

eis a Hafche ME. 3.50 dern. an. Zander (2 Bald. vorioleei). 


see Talol-Gentrale in Nürnberg 15. 






















jerstklassiges Fabrikat von Mk.80an. ES == 
A er im kaufmännte 

1 Jahr Garantie. Verkehr mit Vorgesetzten 
Avancement mit ruhigen u. $ 

Jost's praktische Methode 
erste Lieferung der Joryı 












‚Sämtliches Fahrrad" Zubehör. 
Copierpressen, Cassetten eit 
LEISTET FTSE ICTITH 
Gebrüder Müller 

MÜNCHEN 
Blumenstrasse #7. 








HENSoLDT'S 
PENTAPRISMA-BINOCLES 


‚zu Originalfabrikpreisen 
auchbeifeilzahlungen. 


Unüb, ffe 
Sommersprossen | Än.Haltirzsttee 224 












w. 
nen letz: 
Gröme Any; eu wird Sie 








nlebt ronen 





Ueberall begehrt! 
=“ Zatzsche's 
;  Patent-Tasohenumhang. 


Aeumerst praktisch für Touristen, Bad- 
fi sschäftsrelsende etc. 















1 
‚oder Rock 


[GI RLENN ENTE 
LUTETELENEB 





Inserate finden Im Simpliclssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalten. 





Direkt von der Fabılk: 


Komet-Fahrräder) 


sind auch 1903 die billigsten u. bes‘ 
p wit 1886 räl 
iu 


#. 
nr Suraltapıa ak 
mit Garantie. 





RODAR__ 


TAGESLICHT- 
Entwicklungs- 


Maschine. 
Kein Dunkelzimmer .. .. .. 


während des ganzen Vorganges der 
Photographie mit einem KODAK 


vom Anfang bis zum Ende. 


Epminien Anerkennung bei Fach- 

leuten und Presse. — Kein Berühren 

des Films beim Entwickeln, Fixieren oder 

Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. 

Entwicklung bei Tageslicht 
Im Salon — Im Freien — 
Im Zelt in der Wüste — 
Irgendwo. 

Zu haben bei allen Händl. phot. Art. sowie 


KODAK ars. m.v. 1. BERLIN 


Friedrichstr. 16 — Leipzigerstr. 114 





Detectiv-Institut: 


FC. Martin & Co., Leipzig26e 
( fehlt sich f. In- u. Ausland, 
( 








(dosgl, Hand- u. Achnelschwels) werden 
trocken und geruchlon beim Gebrauch von 
Apotheker II.Noffko’s kom. „Antorin‘ 
Aratl, empfohlen. Garanurt unschädlich. 
ProisY/u FILM, FI. M. 1,80 exel. Porto. 
H. Noffke, Berlin 8. W., Yorkatr, 19. 












Für Grwasfene ft naglic: 
no 


as fi 
Gefchledjtsleben 
des Wenfden. 
Ein Ratgeber für Eheleute und Or« 
wacılene beiberlei Gejcledts. 
auit 21 Mdbildumen (200 


even in furger 
‚Beit 3000000 Eremulare werfauft. 
Au Dejteben burg die Erunfde 
Verlagsbudhhdl, geiviin 0. 8; 
gegen Einfend. von 3,20 Wk, veriht, 


kan Monafsraten 


LERSINERSROSEIAHTG 


BIAL& FREUND 
-BRESIAU LT: 


Jlustr Kataloge kostenfrei 











„Intelligente 


Javol ist ein durchaus ernstes, vornehmes Präparat, das 
lediglich der Pflege und Erhaltung ‘der Haare dient. Es darf 
nicht verwechselt werden mit den Jragwürdigen Quacksalbereien 


von Geschäftsleuten, denen es 
Publikums zu tun ist. 


Javol ist infolge seiner auf w 
folgten Zusammensetzung das nachwei 


Javol enthält alle den E 


lediglich um Ausbeutung des 






enschaftlicher Grundlage er- 
'stich beste Haarpflegemittel. 
Taarwuchs anregenden Prinzipien 


in wissenschaftlich richtiger Zusammensetzung. 
Javol ist das einzige Haarpflegemittel, welches dem Bau 


und dem Wesen der Haare in 


eigenartiger Weise angepaßt ist. 


Javol ist s. Zt. geschaffen, um dem Publikum etwas wirklich 


Gediegenes, Mustergiltiges zu 
Ausbeutun, 


bieten und es zu bewahren vor 


durch Unverfrorenheit und Unreellität der Fabri- 


kanten heimnisvoller Wundermittel. 
Veen Haarspesialisten, von 


vereia 


irten Chemikern und gerichtlichen Sachverständigen. 
Die Hersteller des Javol stehen auf dem Standpunkt, daß 


das Publikum unbedingt ein Recht hat, Garantien zu verlangen, 


daß es auf dem Gebiete der 
reell bedient und geschützt 


Haarpflege ehrlich und peinlich 
werden muß gegen die Unver- 


frorenheit gewisser Leute, die auf die leichtgläubige Vertrauens- 
seligkeit des Publikums im allgemeinen und dessen Glauben an 
das Geheimnisvolle und Wunderbare rechnen. 

In Deutschland und Oesterreich führen über 74000 Geschäfte 


Javol. 


Javol hat sich den gesamten Erdball erobert, es ist in 


allen Kulturländern zu haben. 





s steht in Bezug auf Verbrauch an der Spitze aller ähnlichen 


reellen Fabrikate. Es möchte nicht mit Haarerzeugern, Haar- und 
Bartwuchsmittelnverwechselt werden. Javolistein Haarpflegemittel, 


Die stete Zunahme des 


Erweiterung der Verkaufsstellen, die langjährige Erp 


ährende 
bung der 








Korsmes kun ldieP 5: 


guten Wirkungen bürgen für die Zuverlässigkeit dieses Haar- 


Pflegemittels. 


Javol ist solchen Tinkturen vorzuziehen, welche durch 
ihren hohen Alkoholgehalt dem Haarboden das natürliche Fett 


entziehen, die Kopfhaut spröde 
das Haar schädigen. 


._  Javol macht die oft ransi, 
Essenzen und Tinkturen vollkommen überflüs 


und trocken machen und dadurch 


igen Pomaden, die oft schädlichen 
1% 





Javol ist selbstredend frei von gesetzwidrigen, reisenden 


oder schädlichen Bestandteilen. 


Javol erfordert die denkbar einfachste, müheloseste Be 


handlungsweise, 


[avol wirkt erfrischend und belebend auf die Kopfnerven. 
Javol wird von der Kopfhaut und den Haaren schnell 


aufgenommen 


Javol hat eine anregen. 
der Köpfhaut 
avol belebt und stärkt 


‚de Wirkung auf die Funktionen 


die Kopfhaut und gibt der noch 


‚broduktionsfähigen Haarpapille die Anregung zur Bildung neuer 
Zellen und neuen Farbstoffes, also zu neuer Tätigkeit. 

Javol schützt die Kopfhaut vor den schädlichen Wirkungen 
von Mikroorganismen (Haarparasiten). 


Die Bestandteile des Javols verhindern die Schuppen- 
bildung und beseitigen vorhandene Schuppen. 


Aus Jausenden von Urteilen einige: 


En faisant usage quotidien 
de Yeau de Javol j'ai eu occa- 
sion d’essayer ses effels bien- 
faisants pour la conservation 
et la beautd des cheveux et je 
ne manquerai pas de la ve 
commander. 
Francisco d’Andrade. 


Von allen Haarwässern, 
welche ich auf meinen großen 
Tournes in Europa und 
Amerika gebrauchte, muß ich 
Ihrem „Javol" unbedingt den 
Vorzug geben. 

Sigrid Arnoldson. 


Ich benutze seit längerer Zeit 
nur Ihr Javol und bin damit 
sehr zufrieden. Es macht meine 


Gebrauchte photogr. 
Apparateu.Objektive, 


#0 gut wie neu, führt ateis lagernd das 
orste Spesialgeschäft für Gelegenheits- 

on (1899 
Mich, Struhler, München 


Schwanthalerstrasse 73, 














An- und Verkauf und Tausch. 
Interess, Frauen!! 
Photos! #3"; 


Dalmverlag, Berlin W., 


fe Korpulenz 


Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tonzolasakrker, Kein 
stark. Leib, kein. La 
fagwzälich achlache, 









ındh, Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 
Paket 2.50M. fr. geg. Postanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 73. 





Haare sehr schön und tut der 
Kopfhaut sehr wohl. Alle Welt 
ist über mein Haar entzückt 
und bestürmt mich oft genu; 

um das Geheimnis, woher ich 
diese Haarpracht habe. Ich 
kann in solchen Fällen nur auf 
Ihr Javol verweisen. Sqnayes, 


Ich finde das vorzügliche 
Javol Sehr wirkungsvoll, 
Lola Beeth, 
K.K. Kammersängerin. 


Je recommande lincompa- 
rable Javol, ainsi que le savon 
Aok, car je suis enchanle de 
ces delicieux produits. (Ich 
eınpfehle das unvergleichliche 
Javol ebenso wie die Aok-Seife, 





BeRe Barmer | 
der Welt! 


vr, Jui ei 
fabrit und erfand. 
thepi-Kafirmeller Et, 2— debal. 
Siberfahl 
m 


ii frei 
riemen mit Pafla 
MR. 130, Binfel u 
Napf & 0,50, Seite] 
0.25, Abyiehfietn 
R. 250. Kompl. 
„„Naftrgaenitur It 
en 


f} 
3000 Begenänden wie 
Senilen, Wollen, Yeder., © 
waren, erhalt jeder fi 
u verlangen. wär 
n 
















SHochzeitsreifer 
u. Slitterwochen. 


Kerztlige Erfahrungen u. Ratihläge 
für junge Gheleute von Dr. ©. D. 
Berndt, Zubeyieb. burd die @rnf [che 
Derlagsbndhdlg. in Kelprig 0. 58 
geg. Einfend. von ZUR. 1,70 veriloff. 









mparellie-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt« 





Haarpflege. 


Infolge seines dem natürlichen Felt der Haut gleich 
kommenden Fettgehalts macht es das Haar weich und begunstigl 
die Ernährung des Haares. 3 

Spröde, fette, normale Haare, für alle ist die regelmäßigt 
Anwendung des Javols von größtem Einfluß. 

Javol verleiht den Haaren vollendete Schönheit. 

Javol läßt die natürliche Schönheit und Farbe des Haaris 
voll zur Geltung kommen. 

Javol verfettet und verschmiert die Haare nicht. 

Javol macht das Haar vollauftragend und üppig, was 
besonders angenehm für Personen ist, deren Haare dunn un 
schon gelichlet sind, 

Javol macht die Haare weich, geschmeidig und natur- 
glänzend, selbst wenn sie vorher noch so widerspenstig, sprödt 
struppig und matt waren. h 

Bei Damenfrisuren bringt der „Javoliseur" das Javol direkt 
auf die Kopfhaut. 

Javol erleichtert die Wellung des Haares und alle Frisuren, 
erhält die Haare und die Kopfhaut rein und sauber. 

Javol erhält die Haare solange dies irgend möglich ist 

Javol ist für gesundes Haar ein Konservierungsmitlt 
ersten Ranges und durch die Pflege der Reinlichkeit ein Vor- 
beugungsmitiel gegen den Ausfall der Haare. ; 

Man darf überzeugt sein, daß man durch regelmäßige 
Anwendung von Javol seinen Haaren die natürlichste und besit 
Pflege angedeihen läßt. 

Die beigegebenen Drucksachen bieten dem Publikum muster- 
gültige Belehrung über richtige Haarpflege. 

Javol besitzt einen höchst angenehmen, eigenartigen, € 
Srischenden Duft. 

Auch im Uebermaß angewendet ist die vollkommene 
Unschädlichkeit eine Tatsache. 

‚ol übt niemals — selbst nicht bei den kleinsten Kindern 
irgenwelche nachteiligen Wirkungen aus. Das sei deneh 
gesagt, die anderweitig schlechte Erfahrungen gemacht haben, 

Javol ist sparsam im Gebrauch, jahrelang haltbar une 
erfreut sich auch in den Tropen seiner erfrischenden Eigenschaften 
wegen großer Beliebtheit, 

Die Wirkung ist äußerst angenehm, erfrischend und den 
Haaren viel zuträglicher als die sogen. Eis-Kopfwaschwässer. 

Javol ist das bevorzugte Kopfwasser der vornehmen Welt. 
Javol ist in regelmäßiger Anwendung bei höchsten und aller- 
höchsten Herrschaften, Fürsten, Prinzen und Prinzessinnen. 

Javol ist im ausschließlichen Gebrauche hervorragender 
Künstler und Künstlerinnen, denen es auch bei Erschöpfung nach 
dem Memorieren vielfach willkommene Erfrischung bietet, 

Selbstredend bewahren wir das Geheimnis der Zusammen“ 
setzung und sind dadurch allein in der Lage, bei technisch voll- 
kommenster Herstellung unter Anwendung der vorzüglichsten 
‚Rohmaterialien ein Fabrikat zu bieten, welches unnachahmlich und 
nur allein von uns zu beziehen ist, 

Preis pro Flasche M. 2—, Doppelflasche M. 3.50, R 
flasche in elegantem, praktischem Etui M. 2.25, Javoliseur M. 3— 
zu haben in allen besseren Parfümerien, Coiffeurgeschäften, Dro- 
‚gerien etc, auch in vielen Apotheken 


Wilh. Anhalt G. m. b. IL, Ostseebad Kolberg. 
































denn ich bin entsückt von diesen 
köstlichen Mitteln.) 
Clio de Merode. 


Ich benutze Ihr Javol seil 
längerer Zeit und 'bin damil 
sehr zufrieden. 

Helene Odilon. 


Ich bin Ihnen wirklich für 





Ich bestätige Ihnen gern, daß 


Ihr Javol tatsächlich ebenso Es er 


angenehm ist, als wirksam. Ich 
‚Finde alles, was in den Annoncen 
und Broschüren über das Haar- 
wasser gesagt wird, ganz und 


Javol sehr dankbar, z 
Jrischt die Kopfhaut, tut bei 
Kopfschmerzen sehr wohl un 
macht das Haar weich und 
‚geschmeidig, Ich werde in Zus 





„gar bestätigt. Lotte Witt, 


KK. Hofschauspielerin, kunft kein anderes Haarwassiig 


mehr gebrauchen. F 

Ich ließ im tollen Lebenskampf, Louise Dumont, Berlin. 

Seltsamerweis’ noch keine Ihr berühmtes Haarwasser 

Haare, „Javol ist von allerbester um 

Daß mir der Himmel und Javol eh 

Stels meinen dicken Schopf 
bewahre! 

Senst.Freiherr v. Wolzogen. 
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EL > 

ie verehrlichen Le 

rMagerkeilche Dir /% 
| Hei Beftellungen auf & 
„Simpliciffimus“ bezieht! 


eben Yin 30 Ptd, 
zu wollen. 








orientalisches Kraftpulver, prel 
‚oldene Medallle 
usstellung; in 0—$ 





















E- 
'ygien? Insticßt 140 

. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 13, Königgrätzerstrasse 






Zamhacapselu 


enter 0,0 
m Blase 
i 
Atausendf, veeaMt| 
Dankschreiben aus x 
allen Weltteilen geg. 
2e Pig. Porto vom 
alleinig.Fabrikanten 


Nur AGt im roten Padeten gu 
In "haben in allen größeren Mi 


»eine Magerkelt oder allgemeine 
Schwäche zu beseitigen, bemere 
Formen, vollere Büste wüuscht, ver- 
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Sereniffimus und das Gewitter 


(Seldnung von Th. Cd. Heine) 





‚„Bapa, verbiete dor biefe elenden Gewitter.“ — „Nein, mein Sohn, wenn e8 an der Zeit ift, werde id jdon mit flarker Hand eingreifen.” 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


I 


(Zeidmung von ©, Gulbtanffon) 





Branjloon Lenbad 


Durchs Fenfter 


Bon 
Kurt Aram 


G8 find fehon zehn Jahre her. Ich war noch jung, 
und einmal im Monat ging e8 mir auf einige Tage jänımer: 
tich fehlecht, pefuniär weißt du, fo daf ich drei, manchmal 
auch dier, fünf Tage zu Yuufe bleiben mußte. Hiwölfmal 
im Jahr ereilte mich biefer Yuftand, Cinfadh nichts dar 
gegen zu machen. ie ein Naturvorgang. Wenn ich zwei 
Abende fern blieb, fagten meine wohlhabenderen freunde: 
Ach fo, er hat feine Periode, Danıit war für fie die 
Sache erledigt. Cie befuchten mich auch nicht in folchen 
Reiten, IA war ihnen zu peffimiftifch. Wie manche junge 
Leute eben find, wenn fie fein Geld Haben, 

Während einer folden Periode war «8 alfo. 10 Uhr 
abends, Ih fcdhaute zum enfter meiner Wohnung im 
zweiten Etod hinaus auf den großen, fchönen arten, in 
dem die Kaftanien grünten. Ich wählte nämlich immer 
eine Wohnung mit Ausfiht ins Grüne, denn wenn man 
fein Geld hat, bleibt einem mur die Natur, weißt du, 





Nechts Hielten dem Barten ein paar Mietskafernen ihre 
Nüdjeiten Hin. 8 giebt nichts troftlofered, Lints ging 
eine [hmale Straße vorbei mit Yäufern, die uns ihre front 
zeigten, Sie fahen pafjabel aus, biefe Fronten, Die Baus 
deren legten Wert darauf. Säulen, Gipsfiguren, Erter u, |. w. 
Auch die Mieter hingen ihre beften Sachen nad) vorne, 
wie das [hon fo ift in Deutichland. Die Nüdjeiten wurden 
um fo Lahler gelafen. Borne befinden fid) die Salons 
und Wohnräume, nad) Hinten natürlich die Schlafzimmer, 
die Küchen und Aborte. Zenfeits des Wartens lag ein 
alter Priedhof, der fon feit Jahrhunderten nicht benupt 
wurde, mit uralten Weiden und Buchen, ein Zudentirchhof. 
Daran lich wieder die*Nüdjeite einer Mietstaferne. 

Lints Teuchteten Lichter aus den Häuferfronten.. Ywifchen 
den Gardinen fonnte man im die Simmer fehen. Ich unter: 
Hielt mich ganz gut, Man ift ja befdeiden, wenn man 
kein Geld Hat. Mindeftens fo gut tie bei einem Gtüd 
bon Jbjen oder fo.  Befonders fpahgaft fand ich's, dab 
ich die Yeute reden fah, aber nicht reden Härte. Das ivar 
fogar noch amüfanter als im Theater, Manchmal Habe 
id laut binausgelacht über bie Gefichter da drüben. Echen 
tonnte mich ja niemand, denn ich brannte fein Licht, aus 
Sparjamfeit. Erft wenn man fein Geld Hat, merft man, 
an wie vielem man fparen fan, weißt bu. 
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Da traf mein Muge ein Lichtfehein von redhtd her, aus 
einer der Mietäfafernen, bie mir ihre Yinterfront zufehrten, 
Aha, dachte ich, jet fichft du die Gortfegung und den 
Schluß des bürgerlichen Schaufpiels, deffen erfte Vorgänge 
dir die Frontzimmer lints zeigten. E8 wohnten ja in all 
biefen Yäufern biefelben Leute, fo:ide @licder des Näht: 
und Sehrflandes, ordentliche deutiche Staatsbürger und 
Steuerzahler. Ich z0g mir einen Stuhl ans fenfter und 
wartete, denn borläufig war noch nicht zu fehen. Der 
Lichtfcpein reits drang nämlich nur matt durch eine fehmale, 
Hohe Milhgladicheibe im erften Stod. Dann erbeten fid) 
auch) diefe Michglasicheiben im zweiten und dritten Gtod: 


wert. Man fept da nämlich immer foldhe Scheiben vor, 
der Schambaftigteit twegen, du verfichft fon. Nun wurde 
«8 endlich, in einem der Schlafzimmer hell. Gin dider 


Herr im fchtwargen Nod und feine Heine, rundliche (rau 
in grande toilette traten ein. Im Gintreten zeigten fie 
nod) ihr Gejelljchaftsgeficht, fo eine angeftrengte Greundlid) 
feit. Dann gähnten fie heftig, und die Normalgefidhter 
waren wieder da. Mechanifdh begannen fie fid auszulleiden, 
jeder an feiner Vettjeite, Dabei gingen fie unaufhörlid 
auf und ab, jeder auf feiner Seite, ohne ein Wort zu 
fpredhen, wie zwei parallele Linien, die in aller Ewigteit 
einander nicht näher kommen, Je mehr fie ablegten, um 
fo weniger jdn wurde es. So ein dider Spiehbirger in 
Unterfleidern! Na, ich danfe. Und fie quälte fd derweil 
mit ihrem Mieder, MS c8 endlich eilig, twie erlöfl, von 
ihr Herabglitt, hatte fie ein Jägerhemd an. fein, was? 
Sie hob die Arme, um die Haare für die Nacht zu ordnen, 
kurze, formfofe Arme tie dieje Meinen, biden jübiichen 
Würfe, die von fyett triefen, jobald du fie anfahft. Dabei 
ging fie immer an dem Bett hin und her und hielt den 
Leib vor, danıit ber Unterrod nicht über die Hüften rutfche. 
MS fie beide im Hemd waren, wurde e# bunfel, &8 er 
helte fi das Schlafzimmer eine Etage tiefer, Ein älteres 
Ghepaar, fie jchredlich mager, Arme wie zwei abgenagte 
Knochen, fie faben auf den Stühlen wie feftgeflebt, während 
fie fih auszogen; und bums, faum waren fie im Hemd, 
wurde ed aud) hier duntel, Ueberhaupt, das ging in all 
den Schlafzimmern fo. 8 find eben alles fehr anfändige 
Leute, dachte ich, fie fennen nur die eheliche Liebe und 
auch fie nur ohne Licht, Nur einmal jchten e# mir anders 
zu fein, in einer dritten Gtage, aber beweifen kann ich's 
nicht, fie liehen nämlich die Rolläden herunter, als 8 fo 
weit war, Am längften Ieuchtete e8 jedenfalls hinter den 
Mitchglasicpeiben, aber mod) vor Mitternacht wurde 8 auch 
hier dunfel, 

Nirgends ein Licht mehr, weder rechts noch Fints. Was 
folte id) mun anfangen? IA blieb halt am fyenfter, es 
war am bidigften, und vor drei Uhr fchlafen, das Tonnte 
id) damals nicht. Ich ftarrte alfo weiter ind Dunkel und 
wartete auf Bedanten, Wenn einem das Held fehlt, fommen 
fie mandmal, weißt.du. Dann fereibt man dad nieder, 
trögt’8 zu einer Heitung oder fo, Hat wieder Geld und 
braucht nicht mehr zu denfen. Plöplich wieder ein Licht: 
Ichein,. ES giebt fozufagen eine Heine, zitternde, helle 
Shauffee in die Bunfeleit hinein. Auf einmal tommt 
rechts am der mächften Wand ein Chatten hoc), wird 
‚nrößer, fchiwantt ein wenig, fteint höher. Wald ficht man 
an der Wand eine riefige, in die Länge gezogene Rufe, 
ein Paar ganz jhmale Schultern, dann wieder wird der 
Schatten unförmig did, wie ein of. Ganz geipenftig, 
ganz Macterlind’ic jchaut e8 aus, Schatten an der Wand, 
Macterlind, vieleicht läßt fih daraus ein Artitel machen. 
Der Gedanke erleichtert mic fehr und ich Horde ange 
frengt in mid) Hinein, ob nicht noch mehr tommen wil, 
Mder «8 fommt nichts mehr, Du Iangweilft did? Warte 
nur nod einen Mugenblid, Du haft einige nette Kleine 
Goconnerien erwartet von diefer fyenfterinfpeltion ?_ Offen 
geftanden, id) damals aud, ber wir eben ja nicht in 
Fronfreich. Bei und muß man froh fein, wenn es alle 
Schaltjahr einmal eine anftändige Echweinerel zu fehen giebt 

Ich liege alfo immer noch im (yenfter und dente; Da 
du nichts denken tannft, fehreibft du zunächft einmal einen 
Artikel ohne Bedanten, Ih atme erleichtert auf, denn 
diefe werben ja am beten bezahlt, populär, Weißt du! 
Au) waren fie mir im Grunde immer die Hebften, wenn 
ich mir das damals auc) noch nicht eingeftand. Mit einen 
Schlag ift drüben, jenfeits des SKirchhofs, das ganze 
Treppenhaus taghell erleuchtet, CElettrifh I Aber die Ent 
fernung ift groß. Ih Hole mein Opernglas und fepe mid, 
in Bofitur. Wenn fie nur nicht Parterre oder erften Stod 
wohnen, dann fehe ich zu wenig, ber Weiden und Buchen 
wegen auf dem Friedhof. Cie wohnten im dritten Gtod, 
ein wenig höher als ich, aber nicht viel höher. NS fie 
Lit machten, war e8 wieder eleftriich, was mir nur anc 
genchm fein fonnte. Much lichen fie die Borhänge fait 
ganz offen, fie hatten ja fein Vis-A-vis, denn mein Haus 
tamı für fie der Gntfernung halber nicht in Betracht. Die 
Frau war jung, groß, jhwarz, jhlanf. Eine von denen, 
bie mager audjehn, De weniger fie aber anhaben, um jo 
mehr ficht man, daf das ein Irrtum ift. Gr war blond, 
mittelgroß und. wirklich mager. Die mageren Männer 
find ja aud; allen andern vorzuzichen. Das Treppenhaus 
wurbe wieder dunkel Gr ging gleich auf fie zu und 
tüßte fie, Teidenfchaftlich, anhaltend, gar nicht wie ein Ehe: 
mann, der feines Befiges ficher ift. Cie verhielt fih ganz 
paffiv. Sie wich jogar ein Ivenig vor ihm zurüd, fo daf 
beide, da er nicht von ihr ablieh, an eine andre Stele 
gelangten, die für meine Beobadptungen befonders günftig 
war, Dffenbar King, wenn aud) für mich nicht fihtbar, 
ein großer Epiegel in der Nähe an der Wand, befien 
Glas das Licht befonder® fiart refleftierte, Hier ftanden 








fie, und er grub feine Sippen in ihren Halt, während fie 
plöglich beide Hände auf feinen Kopf drüdte, jo dah er 
fich nicht don der Stelle beiwvegen tonnte, und mit einem 
Geficht ins Weite jah! Na, wenn er fid nicht wie ein 
Blutegel an ihren Hals feftgefogen, er hätte fich getvundert 
über das Veficht! Plöptich iprang fie zur Seite, jo daß 
er mit fpigen Sippen baftand, was jo dumm ausjah, daß 
ih Tachen mußte. Cr wurde zomig, geftifufierte heftig. 
Aber fie lieh fih nicht einihüchtern, wurde auch zornig 
und gefitulierte erft reiht. Dann verlegte er fid) aufe 
Vitten. Mber 8 half ihm nichts. Sie freie bie Hand 
aus nach dem Nebenzimmer, förmlich imperatorifch, fag ich 
dir. Gr rang die Arme, bettelte. Ihre Hände deuteten 
Rumm, far mit eiwas fpöttiidh gelpreisten Fingern auf 
die The des Nebenzimmers, durch die er dann fchliehlich 
verfchwand, mit gang frummem Rüden, jämmerlih. Sie 
taufcte eine Weile, dann begann fie fih zu enttleiven. 
Ganz anders dis die andern jrauen, die bürgerlichen, 
foliden. Mit Tangen, geichmeibigen Bewegungen freifte fie 
ein Meidungsftüt nach dem andern ab. Dann redte fie 
fi) Hoc auf, wie befreit von Täfigen fefieln, hob die 
Arme über den Kopf und redte fich, fireitte fi. &8 land 
ihr fehr gut, Leider that fie dann etwas, was weniger 
aut ausjah. Cie rieb fich nämlich mit den Hanbflächen 
die Gegend über den Hüften, wo das Mieder auffigt. Cie 
fchnürte fid) offenbar und fuchte fih nun von dem Läftigen 
Sefühl auf der Haut zu befreien. Und dann, bums, war 
«8 aud) hier dunfel 

Ich ging bald zu Wett, fchlief weit in den Tag Hinein, be 
gann meinen Axtitel und fchlief dann wieder, Dann jah ich aus 
dem fyenfter, Der Gärtner bradhte unten den Springbrunnen 
in Ordnung und jeßte einen Boldfilch hinein, dem ich eine Weile 
zufah. Wenn man nur fchlafen und Artikel fchreiben kann, 
tut man das ganz gerne. Das Beden wwar freisrund, fo 
ihwanm er denn immer im Sreiß Herum, fundenlang. 
Nur wenn ein Epay fam, fein Deficder im Wafier badete, 
erfchradt ber Golbfifch, fuhr kreup und auter. Darm ging id) 
für einige Minuten aus, nur unt bie Ede, mir den Neubau 
au beichen, in dem bie Schwarze don geftern Abend 
wohnte. Sonft wohnte nod niemand in dem &Haus, 
Später gab «8 ein Getitter, der Himmel blieb jcptoarz, 
die Nacht viel dunkler al bie geftrige, Diesmal erheilte 
fid) da drüben das Treppenhaus mit einem Edhlag hen 
gegen Ef. Heute wird fie wohl artiger fein, dachte ich 
und griff zum Opernglas, Cie war «8 aud. Grftaunlid) 
artig, gar nicht wieder zu erfennen, fo ging fie auf all 
feine Lisbfojungen ein, ertwiderte fie, probogierte fie fogar. 
Yugenicheintich ein Werföhnuugsfeht. Denke dir — das 
Treppenhaus lag natürlich Ion wieder im Dunfeln — 
denfe dir, bu figft gang alein, weit hinten in einem 
tiefengroßen Theater, alles dunfel, nur vorne, weit vome, 
eine Heine, erhelte VWühne, nicht breiter al8 zwei fpenfter 
breit, audy Hör du niemand, feinen Tom, du fichft nur. 
Mber was war das? Täufchte mich mein Glas? Getiß, 
der Mann da vorn war mager, blond, jedod; größer ald 
der Männ von geftern, und mim fah id e# ganz genau, 
der Mann hatte ein ganz anderes @eficht, e war gar nicht 














ihr Mann, e8 tar ihr Liebhaber. Vonnerweiter! Ich 
fand das jehr ford don der Schwarzen. Plöplich, mit 
einem Schlag ift wieder das Treppenhaus erleuchtet. Un: 
wiltürlich lich ich das Glas finfen, Wenn das der Mann 
wäre, der Ehemann? Nun wurde id wirklich aufgeregt. 
Alfo wieder das Glas an die Mugen! Pie beiden da 
vorne fanden und laufchten. Sie merkten nicht, daf ihr 
das Hemd von den Schultern geglitten wär. Cie fahen 
fidh an, fpradjen leife, dann verichiwand der Lichhaber ins 
Nebengimmer durch diejelbe Thür wie geftern der Ehemann. 
Sie fand und lanfchte, jede Mustel geipannt, Cie wandte 
mir den Rüden, und doch fah ich an ber Haltung ihres 
madten Körpers ganz genau, was in ihr vorging. (in 
Schatten flog über die Wand, augeniceinlich dfinete ich 
vechts eine The, das Treppenhaus war wieder dunkel 
Sie that einen Schritt vor. Der Ehemann fand verbugt 
und fah auf die madte Frau, feine ran. Gr regte fi 
auch nicht, ald fie die Arme um ihm fchlang. Ühre 
elfenbeinfarbene Haut machte fi ehr gut auf feinem 
dunflen Rod. Seine Rechte hing fchwer herab, als Halte 
fie einen gewichtigen Gegenftind. Da Hob er fie und 
fehfeuberte etwas von fih: einen gelben Handloffer. Gr 
war wohl von einer Geichäftsreife vorzeitig zurüdgelehrt 
Wie fie ihm jept lühte, umichmicheeltie! Die ihöne Frau 
mochte fid ihm jchon ange nicht jo gezeigt haben. Gr 
wollte mit ihr ins Nebenzimmer, aber fie zog ihn zu 
jener Heften Stelle des Zimmers Gem Gefidt war 
feipt gerötet, das ihre angefpannt, bleich, “aber ohne Aufere 
Erregung. Sie fehte fi offenbar auf feinen Schoß, 
denn Id fah fie mur mod bis zur halben Bruf, Ein 
Beben ging burdh feinen Körper, er umfchlang fie fefter 
Ganz nahe mußte ein Tiic fiehen. Wicder fprang er auf 
und. wollte fie ins Nebenzimmer zichen. Aber fie jeht 
fich zur Wehr. Sie bot ihm ihren Mund, ihre Bruft 
Gr vergrub den Sopf an ihrem Hals, während fie beide 
Arme um ihn prefte, grade wie geftern. Cie laufchte 
Leife Töfte fidh ihr rechter Arm von dem blonden Kopf 
und taftete dorfichtig hinter fi, nad dem Zifh. Gin 
ipiger Wegenftand funfelte im Licht, nicht groß, aber, na, 
mir fief das Blut fÄpneller, wie der jchlangenhafte Mem 
mit dem fpiten Ding dem blonden Stopf fi näherte, ber 
fih ein wenig verihoben hatte, jo dafı man ganz deutlich 
eine weiße Schläfe fah. Ahr mäherte fd die bewaffnete 
Hand neugierig. Eine ganze Weile glitt fie über ihr Hin und 
der, während dad Weficht der frau hordend dem Neben 
simmter zugewandt tar, 

Plöyfich fhob fie das Zuftruntent wieder auf den 
Züich, und id bemerkte, wie das Treppenhaus wieder heil 
wurde. Gnblic Hatte ber Liebhaber den Ausgang gefunden, 
war entwifcht, Jept lich fi die frau von ihrem Mann 
gutwilig ins Schlafzimmer führen, 

Was? Mufgeregt? Natürlich war ich aufgeregt. Ich 
fepte mich glei an den if und machte eine Novelle 
daraus. Natürlich zog id) den Stoff etivas in bie Länge, 
gab ihm eine Hübjpe Pointe, hundert Drudjeiten wurden 
eb. Direlt nad) dem Leben, weißt du. Dreihundert Mart 
trug fie 
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Sn Datifan 


Durd) die langgeftrediten Gänge, 
Durch die hochgewölbten Säle 
Schlürfen Teife, Ohren raunend, 
Scheuen Blids die Kardinäle. 


Hadtgewohnte Sledermäufe, 

Die fonft gern im Dunfel blieben, 
Bufchen hin und her bei Tage. 
Was hat fie ans Licht getrieben ? 


Wie fie horchen! Wie fie lauern! 
Wie die Mugen Aeuglein bliten, 
Während fi verfniff'ne Eippen 
Krönmelnd zum Gebete fpiten! 


Seiner Heiligkeit dem Papfte 
Vahet fi) das bitt’re Sterben, 
Und durch alle Schlüffellächer 
Spähen wartend feine Erben. 
Peter Sarlemik! 


Lieber Simpliciifinus! 


Oberfanonier Huber hat fih bein Napport zu 
verantworten, weil er als Chorordonnanz beim Offi- 
z3ierspavillon gegen das Derbot einen Siviliften 
einließ. „Bere Banptmann, id melde gehorfamft, 
daf; ich dem Stviliften gefagt habe, daf der Ein- 
tritt nur Offizieren geftattet ift, darauf hat er mid 
angefcrieen: Halten Sie Jhr drediges Maul, Sie 
blödes Schwein, und da hab’ ic natürlic; geglaubt, 
daf das einer von die Herren Offiziere in Fivil ift.” 


Der reich gewordene Holzbändler Sammel Erze- 
binigfy führt feinen Befuch in die Ahnengruft der 
Grafen von Worlif, deren Schloß er gefauft hat 
und zeigt auf die Gräber derer von Worlif: „Sch'n 
Se, da lieg'n fe; wenn ’h will, worf id fe 'naus!” 
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„Sie fafjen Ihre Hübfhen Töchter nicht mit am gemeinfhaftlihen Badejtraud baden?" — „Nein. Ich habe Angft vor dem Flirten, das 
zu weit geht und doch zu michts führt,‘ 
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„Bater, worum laufjt denn a fo?" — „Siedhft es nöt, do Himt’ ficht a Wetter!" — „Na, Vater, dös 
is a Wirtshaus,“ 
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Vor der Bapftivahl 


(Zeidmung von ©. Gulbranfion) 





OLAF GULBRANSSON 








„Eminenz, darf id Sie zu Tifch bitten?" — „AUnmögfich, ich babe hente Fein Gegengift bei mir.“ 





Wieviel Kinder haben Sie, Herr Nentier 7. 


Die Abfindung 


Bon Korfis Holm 


Melanolifh, bie Hände in den Manteltafchen, bas 
Kinn tief in den hochgeichlagenen Kragen verfentt, fand 
Peutnant Baron Dern auf dem Kafernenhof “und beaufs 
fichtigte da8 Gingelegerzleren der Nefruten. Das heißt, er 
fah gar nichts davon, Nur als der Unteroffizier Klaus in 
einem martierten- Wutanfall auf Mayer Peter losftürgte und 
brfilte: „Sauhund miferabliger, ich erftech" dich. Wia r a 
a'jchwollene Kuh Kimmt er- daher, der Yanswurfcht, der 
arnsgreane,* fchaute der Leutnant flüchtig auf und lächelte 
ein weniges über den fchönen Vergleich, Mber dann ver 
fant er wieder in feine Gedanten und Tief fich in ihnen 
durch die Kommandos der Storporalicaftsführer nicht flören, 
und ebenfowenig durdh die brößnenden Tritte der, jungen 
Laterlandöverteidiger, die fich ohne fonderliche Begeifterung 
im ABE aller militärifchen Volkommenheit übten, im 
fangjamen Schritt, flir8 erfte noch zergliebert in brei Temp. 

Der Heine Baron fühlte fi nicht viel glüdlicher, als 
feine Nefruten. Herrgoft, dor ein paar Tagen noch in 
Münden als ein Stern der Sebewelt geglängt zu‘ Haben, 
und num auf einmal im biefem traurigen Mittelfiädtchen 
zu Hoden, Wo ein vernünftiger Menfch aus Imiter Lange 
weite nichts anderes anfangen tonnte, als fi befaufen. 
„Ian einen Vierteljahr Hab! ih das Delirium,* meditierte 
er in fich hinein, „das wird ber Alte bavon haben! Und 
dann die Weiblichkett hier! Yufände, Yuftände! Ad, 
Sail“ — Db fie wohl aud noch an ifn date? Kaum, 
Sie war eine gute Haut, aber ein etwas leichtes Tuch 
Iawohl, EN ging’s’jept wohl befier als ihm, Sein Nad 
folger war ficher jchom gefunden. Ya, jo eine Theaterdame! 
Wen fie wohl deglüdt Haben mochte? Den dien Juwelier 
Andreas, oder Mudl Plestow? Mudi war entjcieden der 
fönere, und dann, ein Graf! Der reichere war er nun 
zwar nicht. Mber aufs Geld jah Eli eigentlich nicht fo 
fchr, und dann, gerade jipt —! li hatte ja noch bie 
fünftaufend Mark, die ihr fein Alter als Abfindungsjumme 
gegeben hatte. Das ging fiher alles in Toiletten auf. 
Ah, er konnte fi jo gut vorftellen, tie pikfein fie jet 
daher fommen würbe. Geichmad hatte die Kröte, das mußte 
man ihr lafien. Mierdings wuhte fie auch mit dem ficherften 
Iuftintt immer auf-da® Teuerfte zu verfallen. Mc, und 
überhaupt! Schön war's doch geween, aber teuer. Bis 
an den Hals war ihm das Wafler gegangen. Die Treterei 
von Termin zu Termin, das ganze Teßte Zahr fon hin 














Unterjchied 





durch! Scheußlih? Aber fhön! — Sein Alter Hatte fich 
dodh verfludht mobel benonmen. Wis auf die Bedingung 
der Verfegung in biefeg Neft tabellod, Unb der Alte 
Hatte ja recht, in Münden wäre c8 wohl fehr bald wicber 
biefelbe @efchichte geweien. — Und er war jet dod) alles 
108. Gin hübfcher Poften, iwenn man’s zufammenaddierte 
Und gerade ein Milionär war der Alte ja auch nicht 
Leider! Daß inmier fo Leute wie ber die Andreas das 
diele Geld Haben mfffen. — Ja, das war nun aber leider 
nicht zu Anden, und man mußte die Sachen nehmen, wie 
fie lagen. Verdammt nobel Hatte fi} der Alte benonimen, 
gar nichts darüber zu jagen. Und Sorgen hatte man jept 
jo direft auch feine mehr. Mlerdings aud) feine fyreud 
Aber die Hatte man fi) eigentlich für eine Yeitlang voraus 
genommen. In München. Mit Gli 

Und-der Heine Baron wurde "gang gerührt beim Ge: 
banfen an feinen Kern Papa und beichloß, ich jeined Ver. 
trauen würdig zu erzeigen und warf fih mit einem plög 
fidhen Gifer auf den Königlichen Dienft. Ia, dem Mayer 
Peter machte er den Iangfamen Echritt jogar Hödhft per- 
föntich ‚vor: 

„Shaun © her, Sie bodbeiniger Nammel, jo wird's 
g'macht. Tempo — eins! Schaun S’ meine Fußfpigen an 
Streden, fireden! Zwei! Herrgoit Satrament, fal um, 
Zropf! Warum faun denn ih'8? — Drei! — Mit der 
Spipen fol'n &’ zuerft auf den Voben onmen. Ichas, 
Iefias. Noch einmal! Co, wie ih! — Xa, warum 
drüden denn Cie Jr Knie net durch, Herr Mayer? 
Und wo haben Sie Ihre gechrien Worberflofien? — 
Zurüd damit! — No einmal! — Viel länger den 
Schritt! Sonft lernen © in Ihrem ganzen Leben feinen 
zügigen Mari. Noch länger! Shaun ©’, fo wie ich!” 

Der Schritt des Leutnantd war allerdings nod chwas 
türzer, al8 ber Mayer Peters. Aber das machte ja weiter 
nichts, und dann fonnte man was anbered auch nicht qut 
verlangen, benn ber Heine Baron war fat um einen Kopf 
Mleiner ald ber Rekrut, und der Mari war nie feine 
Rarfe Eeite gewejen. 

Aus dem Kafernenthor kam ein Man von der Wache 
mit Helm-und Batrontafchen auf den Meinen Baron los 
gefteuert, fahte ein paar Schritte vor ihm vorichriftsmäßig 
Tritt, Happte mit einem Knall den rechten Abjag am den 
linten und brüßte, die Bruft borgemwölbt und den Meinen 
Finger an der Hofennaht: 

„Melde Herrn Leutnant gehoriamft, ein Dame ill 
Herm Leutnant fpredjen ! 

„Eine Dame ?* 
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mung von ©. Oulbranfon 


ou], Mleomssın 


„dh Habe vier Söhne und einen Leutnant.“ 


„Veiehl, "re Leutnant 
„@o ift denn die Dame?” 
„Huf der Wache, 'sr Leutnant.” 
„Cine Dame? Wie ficht fie denn aus?" 
Der Mann grinfte freundlich, 

„Sauber, Herr Leutnant," fehrie er danır 
„Schrein Sie dod nicht jo, Menidh, 
fagte der Heine Baron Höchft geipan 
dem Rigefeldiwebel 

der Wade, 





Abtreten!” 
, übergab die Mufficht 
und ftelste über den Kafernenhof 








Der Meine Baron war noch ganz fonflerniert, als er 
nad) Dinausbugfierung des Feldiwebels und des Schreibers 
fi endlich in der Kompagniertanglei im täte-A-töte mit 
Ei befand, die wirtiid fabelhaft hit ausfah, 





„Ra,“ lachte fie, „ias macft denn du für a fpinneis 
Sficht, Baronticherl 9 Beh Her, gieb mir a Buffer! !* 
eine Thorheit“, ftotterte ber Seine, „in bem 











Nef 
„Ach geh,“ 

und ihre jeibenen 

Kafernenbiele, 

„Liebfte Ni,“ fügte der Varon Heroiich, „du weifit 
dodj, twir müflen vernünftig fein. Das geht wirklich nicht, 
Mein Vater — c# muß vorbei fein zwifchen und,“ 

„Ach geh, ich weiß fchon. Nachher wird alles vorbei 
fein. Mber jept bleib ih amal vierzehn Tag da, oder 
drei Wochen,“ 

„Sa, tie denfft du dir das eigentlich 7 

„Ach, Varonticerl, fei net fad, Urlaub 
vom Theater. Und bis wir die „Abfindung“ durdhbradht 
haben, Ieben wir hier, wie der liebe Bott in Tpranteeih.” 

„Die Abfindung!“ 

„a, natürli, ds Geld 
bleiben,” - 
ber, aber” — meinte der Heine Baron nachdenklich) 
und zog an feinen bünnen blonden Schuurrbart 
je hielt ihn aber feit smd drüdie feinen Kopf an 
fich und fläfterte ihm ine © 
:chön fol’s noch fel 
tie nie, Varonticherl. R 

Und er war fon gar 
einen Nuß und jagte gerühr 

„Dir bift umd bleibft dad) € 

‚DdE Lennft,” lachte fie, 
dich Sentimentale 9” 


lachte Eli 
Nöde 


und flog ihm an 
taufchten über die 


den Hals, 
fcomierige 














ab? ich auch 





muß doch in der Manitie 

















bie vierzehn Tag. 
ft e8 ichn!“ 
einverftanden 


So ihön 





und gab ihr 





gute Sant, Gllerl 
„wol wär! drum ic eine 
huge 





Teoft im Winkel 
£aß es gehn, Herz, laf dich treiben, 
Alles hat hier feine Bahn, 


Wenig gilt hier: Mitgethan, 





Alles gilt; m onıe bleiben. 


Ift es dir beftinmt, zu wohnen, 
Wo die Schönheit Ruhe giebt, 


Wirft du, wie du bit, geliebt, — 





Kiebe fchenkt fi, ift Fein Cohnen. 


Laß es gehn, Herz, luß dich treiben, 
Spare dir des Zweifels Qual, 
Und du findeft doch einmal 


Einen Herd, beglüct zu bleiben 


Otto Julius Blerbanm 


Lieber Simpliciffinus! 


Ein zum fonntäglihen Gottesdientt Fommandierter Seutnant 
hatte nad; dem am Abend vorher ftattgefundenen, bis zum frühen 
Morgen ausgedehnten Kiebesmahle das natürliche Bedürfnis fid in der 
Kirche auszufchlafen. Sum Unglüc fit in feiner Nähe ein biederer, 
gottesfürdytiger Oftpreuße, der durch feinen andäctigen, lauten Gefang 
den ruhebedürftigen Offizier am Schlafen hindert. In höchfter Er 
vegung fucht deshalb der geqnälte Dorgefeste den lanten Sänger 
durd; den heftig zugeraunten Befehl zum Schweigen zu bringen 
„Kerl, willft du wohl dein unverfhämtes Brüllen unterlafen; der 
liebe Gott hört dich and, wenn du Ieife fingft.“ 

















Bel einer N) 
Batterie auf einer näher bezeichneten Höhe aufzufahren. Don einem 
feiner Offiziere daranf aufmerffam gemacht, daf dies nicht gut mög- 
lid; fein würde, weil nacı der Karte die betreffende Steigung min 
Die Batterie 





It der Oberft den Befehl: eine 








deftens 1:5 wäre, ermwidert der ergeimmte Oberjt 
wird aufgefahren und wenn die Stelgung 1: 1000 if.“ 


Grotifa 
Wachtblauer Himmel über unfrer Erden 
Und laues Schweigen. 
Wir blien vom Balkon weit über Gärten 
ad Weft, wo Hintern Wald die Sonne wohnt, 
Mitten in einen weißen Wolfenreigen, 


Swifchen zwei fchwarzen Pappeln, fhwinmt der Mond. 


Du ftehft und träumft mit müden grauen Augen 
Binaus, hinüber, 

Und möchteft Ruhe in die Seele faugen. 

Um fchlanfe Glieder Iiegt ein licht Gewand. 

Doc jchwerer wird dein Bli und grauer, früber... . 
e Hand, 





Auf dunklem Bord ruht deine weiß 


Ic file tief im Schatten. Aleine Finger 
Sittern, beben. — 

Du! Ich will Here fein, König, Selbtbezwinger! 
Aber ein einzig Mal, nur ein Aal fahr", 

Du fremdes Eeben, 


At deiner Hand mir über Stimm und Haar! 


Dr. Omigloh 


an 


„‚Giumal bin ich verlobt gewejen, aber nur bis zur nächften Laterne, 


lieh er mid wieder laufen.‘ 


139, — 


Des Mädchens Klage csänen sen e. cin 





Dan 


Aus den Briefe einer jungen Frau 


- (Geidmung von $. von Neyulcet) 


we. Heirate nie einen Korpsftubenten, liebe Erun, Ti- nange Naht muäte id die Säbelnarben am feinem Keihe bemmndern.’ 








„Wenn ’d) doc mur ä cenzches Mal das große Los gewinn bähtel Dann bäht 'dh mer enme feine Egwilpaafche halten und da gennt mer 
dann das Reifig recht jheen gemiedlich nad Haufe bring’. 


Lebensweisheit KA, 





Ta, Madefe, in die jungen Yahr, jell ifh ma gar bumm! Wann i ald Junger jo g’iheidt g'wefen war als win jest — Teifel, fell war 
Thd Tangweilin g’wefen. 


Mahnumg zur M 














n 


äßigfeit 


ISelämung von 3.3. Enz) 


\ SZ 
„dert Kramer, i8 wohr, daf der Schnaps jyädli i8?" — „O ma! Aber holt mäßig muafit 'm trinfa, möt in der gang'n Stadt rumfanfe. Wos du braucjft, Tonnft da» 


von mir hab’n.' 














Ergänzung der tä 


wittelst kleiner Quantitäten von 





ichen Nahrung 


Dr. FHommels FIlaematogen “wre” 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasehe Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des* Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“* Haematogen, 





Yon Tausenden von Aersten der In wıd Auslandei glänzend beguiachtet ! 


















Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 


—— Hotel Peterhof =— 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Detektin-Institut 


empfiehltsich f. 1; 








Photon. 
Nataranfnahınen 








echnikum 


ildburghausen. 


Naschinenbauschnle, Elektrotechnikerschule, 
Baugewerkschule, Tiefbanschule 


9njuhrige Jubelfeler vom 0. bis O. August 1008. 
Adressen Ehemaliger orboten an das Sekretariat. 








TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 


bureau 
3099. 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
"Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 











(System D 
1, 2 und 4 





Jede Filmaufnahms 
lässt sich einstellen. 
ENENENBERTHIEN 
up Uanejg Dun mfg 





mit Rietzschel’s Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATACOGE Platten 


u. franeo 
durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


öi es Fahrrad’Zubehör. 
Copierpressen. Cassetten etc 
Katalog gratis u.franko. 
Gebrüder Müller 
MÜNCHEN EX 
Blumenstrasse 47. 





| Eine hochfeine 
Kapitalanlage 


Im Kleinen kann man es doch 
nennen, wenn man durch eine A 








füglich 










für ganzen Ierron- 
ur „41,10, 1 Klelder- 
für ganzes Damenkostüm 
jor Nutzen, den man In k 
rch von Union hat, da 
be überaus geschont wii 





Warum 


also diese Gelegenheit 
nicht benutzen, : 


Geld zu verdienen ?!? 
Beinkleidhalter inom für 1-3 Dein- 
kleider (90 $ das Siück) ist der alunrelchste 
Hosenhalter, 
Vielfach patentirt. 


Fabrik: 





NB. Vorsicht ist beim Einkaaf von Kleldor- 
bügeln geboten! Man achte daher genau auf 
die Marke Gnom bezw. Union. 





Sommersprossen | vrarasear 
entfernt nur Cröme Any | 1% 
Bei te monteen AL 


Mensur- 






rfolglon ange- 
machen Sie el- 
nen letzten Versuch mit 
Cröme Any; ea wird Sie 
niebt reuen! Mk. 2, frco. 





Inh. Josef Nachtrab, 
Erste und grömte Stu- 
denten. Ütensilien-Fabrik 

























allein dare A k 
m Mann, Sranburg le | mnasr. Carr era nnd ran: 
HENsoLoT’S o. FR FR 
fr zu Driginalfabrikpreisen 
PENTAPRISMA'BINOCLES Q auchbeieilzahlungen. 
Unübertroffen 


für TheaterJagduReise, KL Ja Prospekte kostenfrei. 


CHITTSNT-TATERTNENITNETE 








> EinMalerprobt, dann unen 


chemisch geprüft 
wird ärztlich empfohlen! 


TilitMundwasser ist das beste und 
“ vorzüglichste Pröparaf der Neuzeit °, 








Ueberall begehrt! 
Zetzsche's 


-Taschenumhang. 


‚chäftsrelsonde ei 
Taschen für Bücher, 









ronp 


Paul A. Zetzsche, Hainichen, Sachs, 













Bart- u. Baarwuchsmittel 


var mar Arztes? 


ftehung d. gründl. 
Studium eineo 
wire unt. Auffict Del. Mrstes beraeftent $ 
u Gnarwunöbeförberungömittel 
tig befistlen ein, ba egeine 
Stritit aushalt 











ar 














Taloltiinnt p.ncwnistener | 


)) foln, was alfeitin aners 
Ay rannt u tanfeutacı eraronı it 
I" entbalt howter Veltand . 
NTaloliii: sche von Den 
ben entendften Sroieforen AR 
(Prof. Lefler) n. Hersten 


arwıhsbeförderungomittel witfeufhatttich anerfannt find. 


1a P en. Einfendung des Betrages, auch in 
Preis a Flaiche ME. 3.50 Ki as Bald). portofrei). 
Rur eat su bestehen 


ci» Talol-Gentrale in Nürnberg 15. 




















I x 
Veleng durch den (95 = 
an den Cäsar-Räder und Cäsar-Preumatik, 


“ n se i \ : 
Wie Zubehörteile, welche auch in Saison 1903 entschieden die Besten 


un . - 
Sam allerbilligsten sind. Hauptkatalog gratis und franko. 


_*» A. Lange, Leipzig 24, Karlstrasse 22. 





Inansprachnahme und Unrube in unserem heutigen 


ee 
—— 
— 
Pi 

Ber lang si 





una Shuppenbildungbesenätstähr, 
tishehaarbildungfordertmauffltderise 
feinesParfummitentbarstemu. 

Petrolodeu ee: Petroleum . 

Gemische fabrik Liesing Ch Minden Lndwurnste 73 





Preishuch grallr 





ine Monatsrafen 


n'erstklass,Systeme 
BIALK FREUND 
MIERISTEN 8) 


N Karalogekosienfrei. 














DER 


IST DER 


BESTE 
FERIEN 
GEFÄHRTE 


Von M. 5.50 bis M. 151,— 





Preisliste gratis 0 
KODAK 5% BERLIN 


#* En detail Leipzigerstrasse 114 








strasse 1 












Zamhacanseln 


|gefünmt mit Prenpifalichlat 0,06 mi 
Sandelt 02. 


Aerztl. warm empfol 
4. Harnleiden 
dw 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen ge. 
20 Pig. Porto vom 


alleinig. Fabrikanten 
I anur Abt im zolen Padetı 


ÄRTIENGESTSCHAT »# PHoTD6BARUSCHE INDUSTRIE 
-REICK etı DRESDEN. 


DRESDEN = LEIPZIG - BERLIN 
BRESLAU -HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH \/BÖHM 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN 
Lieferung durch Handlungen oder direct. 







% 


illustrierte Prei 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen. 

Elektr. Klingel-. Telephon- und 

Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen, 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 


Pholosraph. 


NIEREN 








won einfach 


‚bes seliter Arbeit bin tur 
Beshteinsien Kerr 


amtliche 






Game eı 
Ei 


(Ol ENENWETTTZE 
. ÜNERTELTENE 







Inserate Anden Im Simplielseimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum kostet 1 Mk.; be 


Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





Kein 
Einlaufen! 
Kein 
Filzen! 


gen Fussschweiss 


imprägnierte gg 


Beseitigen Ublen Geruch, Verh 
selbst bel krüns 


Zu haben in allen besseren Geschäften und bei den 











Photographische 
Apparate 
Jlustrirte 


LOPTEIIEN 
kostenlos 


Alexander 
Köhler. 
DresdenA 


Weissegasse 
een 


(0) 


anpen monatl. 
eilzahlungen 








Ein aktuelles Buch über den 


Sultan und die 
macedonischen. Wirren ist 


Abdul Hamids Privatleben 


Von Georges Dorys 
Mit 31 Illustrationen und ı Faksimile des Sultans 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4 


Abdul Hamids Innigstes Bestreben ist es, ein verbo: 
v 


er Gefangener 
wächst so aus den Zeilen diesea 
gen Bild diesen Unglück scharfenden 


und des Yildiz, wo der 
Mit 
s ein ersc 
und unglücklichen gekrön 


Verlag von Albert Langen in München-S. 





bekannt durch hervorragende 
Qualitär! a 


Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
6E6R.1874 -AUDG.GÖRICHE - sEsSR. 1874 


AbLI Fahrräder Aktll Motorräder Abt IE Nähmaschinen Abt. IE Mlichcentrifugen 











Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Inferatenteil Dfto Friedrich, beide in Münden. 
Verlag von Aiberf Tanpen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Viehhändler 


(öeidinung von Nudolf Wilte) 
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Part 


Mit dem SKalb verbien’ ich Geld, Jakob. Borgefiern hab! id’S zugelötet, daf es fein Gewicht behält.“ 





ee Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Münden, den 28. Zul 1903 Ulufieierfe Worhenfhrift Berlag von 





























ng im Inlaı 


Vorficht 


EL PR 
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N N SG S 
„Während ber Ermtezeit paffiere id) nur ir anf dem Lande zu gefährlid. Da bin id) einmal volle zwei Tage zu gemeiner Banernarbeit 


Nepreft worden.” 
































„Plastische Weltbilder“ 


u Catalog gratis, 
"orlagor: Berlin, Drendenorstr. 34/45, 


Soeben erschien nn 


Heft 4, Charlottenburg, 
Potsdam und die Mark 


mit Bildern vom Stadtschloss, Sanssouci etc. in 

Potsdam. Schloss, Mausoleum etc. in Charlottenburg, 

terner aus Spandau, Strausberg, Buckow, von den 
Müggelbergen etc.) 


— Gronme — 


Heiterkeit 


n Rudolf La 
Wolnböhla 58 bei Dr 





Vorher bereits erschienen; Heft 1, Knipsfahrt durch 

Berlin — Heft 2, Blitzfahrt durch Süddeutschland — 

Heft 8 Rheinwanderung. Etwa monatlich erscheint 
ein Heft 


Haben Sie viel zu 
?? addieren ? ?? 


Daun verlangen Sie unseren 


tz. Ss 
„Calculator! 


« Preis pro Heft Mk. 1.— « 
nach auswärts portofrei Mk. 1.20 




















Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie vom 
Verlage: | 


Deutscher Verlag (Ges. m. b. H.) 


BERLIN SW. 1) 
Königgrätzer Strasse 41/42 
































München, 

















Soeben beginnt zu erscheinen: 


Zivat Aesdemia! 


Phofograph. 
Apparate 


brikpreisen. 
‚Auf Wunsch 










Romane aus dem Universitätsleben. 


Band I: 


Du mein Jena! 
Studentenroman von Paul Grabein. [e) 
Preis pro Band broschiert 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. || Galante Welt 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. heisst das neueste Album 
Berlin W. 57. Verlag von Rich. Bong. vn Föv; Reznicek 


30 Blatt in mehrfarbigen 
Druck auf Bist druckea 
pier in Leinwand gebunde 


Noderne realistische Lektüre! 3 har I 
— Hochinteressante Neuheiten! = = ) . SEHR Neusmne „Anh 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover. 









seine Magerkolt oder allgemeine 
Schwäche 


Formen, voll 
lange grat. 











Phonographen, 
Grammo- = 





Hl. Schmidt’x Verl 
MWinterfeldietr. 34 Lior4 
a Profaliste pi 0 Pig, is Marken. 





monatl. go 0 ‚gen. 


Otto Teichgräber, 


»Berlin SW. 19, Leipzigerstr. 70. 





Simc imonLis Soexun 
ect Wanderbil 


maxchciaimarke der Sach cf Lehmkuhl, ‚Hamburgjj 








doutengeint, Reznicek Int, 
die Schweizer sinnig und schöß 
einen „Karnovalisten‘‘ nennen. 


Verlag Alb. Langen In München-& 





2 Engl-Album 
mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 


kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


Lohrbuch: Phötogr. Zeitvertreib 
m franco M. 3,20 

















Ein neuer Marcel Prevost 


Plaudereien einer 
Pariserin über die Liebe 


Umschlag-Zeichnung von F, v. Reznicek 
Geheftet Mark 2.50, in Leinen gebunden Mark 3,50 


Dies Buch mit dem vielversprechenden Titel Ist eins der entzückendsten 
Werke des berühmten Franzosen. Die Frau, der er seine Plaudereien 
den Mund legt, Ist eine echte F ins echte I 
ja, wie en Pravont versteht, ach die Psyche der 
hinelnzuversetzen. Darin zweiter gleich, 
Band Frauenbriefe von Ihu Yarınerlanen“, war 6 
men in Deutschland cht hat. Die „Plauderelen“ 
ren. Ex ist erstaunlich, wie 
über allerlei Seit 
‚gie, und Physiologie zu 
ie verfäoglichsten Dinge wi 
Anmut au besprechen, die selbst in Frankreich Ihres gleichen sucht. 









Simplieissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


Was Engl geradezu zu 


beissende 
plicissimus-Zeichner fehlt. An sa- 
tirlschem Witz steht er’ keidem 
liegt ein 

ze 


VII. Jahrgang 1902—ı1903 Preis M. 0. 
VI. nr 1901—1902 Preis M. 0.— 
V, 4 1900—ı901 Preis M. 7.50 
IV, es 1899—1900 Preis M. 7.50 


















vom Serenlssimus bis zum 
bekommt jeder seln Teil, 

o ass sich jemand verletzt 

fühlen könnte 

Verlag Alb. Langen In München-S. 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 





Verlag Albert Langen In München-S. 






















Schnoeissfüsse 
Tragen Sie „Schwel 

gehend, nicht Alze 
31. 6.00, 11T. M. 10. 


Sbochzeitsreifen 
u. Slitterwocher. 
erztlihe Orfabrungen u. Narihläge 
für junge @beleute von Dr. ©. 
Berndt. Zu beiteb. burd diegrnm’ tät 


Derlansbudihdig. in galpııa 0.58 
‚gen. Ginfend. von Wk. 1,70 verfalof- 


+ Magerkeitet 


El 









Leopold Kölsch, Kı 
Isruhe 








Bär Grwanfens MR nüglig: 
[140 


‚Gefchledjteleben 
des Menfdhen, 
@in Ratgeber für Gbeleute und Er» 


machjene beiderlel Befcledts. 
mit 24 Abbildungen (208 Geiten). 








Von Dr. med. ‚Herma Schöne v. 

Von biefem Buche würben in furier oriontalisch I 
‚Bet 8000000 Exemplare nertauft, edge 800, Net 

gi" beiden burg "bie Ernffihe Ausstellung? » 


In ek unıiri, Biyeng Tesil=i Mel 


el: Viele Dankschreiben, ui 


Verlagsbunhhdlg., Keiyıin 0. 87 
gegen Einfend. von 3,20 ik. verfäl. 






EL Korpulenz „A, ulenz 
Fenleibigken 


wird beseltigt 


Zt 
turgemäase Hilfe. 
Anschädl, fd. Desundh, Keine Dikt, Aatanı 





Preis!/ı FLM.2, sch Porn, 
MI. Wofmke, Berlin B.W., York“ 





Ein neuer farbiger Sonderdruck 
„Herrenreiten“ vn Ed. Thöny 


Auf feinstem Kuvstdruckpapier in Passepartout zum Preise von M. 5.— franko per Post 


Hühneraugen, 
Dondtzung der 
‚gyes’scnen Asbest-Sohlen. 
Por Paar: 70 Pfe., M. 1, L BE 55 
Fass beim 
Tragen der 

Aipon- 

Sohlen. 


Fuss beim 
Tragen der 
altgewohn- 
ten" Sohlen. 

Prospocte mit Aner] ‚a von Milltär- 

behörden und höchsten Kreisen gratis. 
Vorsandt Nachnahme. 
Central: Wien, I. Dominikanerbastel 21, 


ca. 48:65 cm 


7 





Grösse des Passepa s .25, 
3 Passepartout: a. 250. Kom 
Grösse des Bildes: ca. 31: Rafegarmitg nn 
einer Grat LET 
hatalog mil In 
3000 Gegenänden wie Mefier, Shttiit, 
Senien, Waften, Leder-, Gold. u. EihK 
waren, erhält jeder fco, umlon. Hılır 
je „oerlangen, Bir. Miedern erkän] 
ee Verugsauele, 
Hadıdrud verboten, 


Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dita Friedridz, beide in Nländen. . 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, B 








Die Zusendung erfolgt unter sorgfältiger Verpackung im 'Postpaket, entweder gegen Ein- 
sendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 


Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S. 








Preis 15 Pfg. anlagen, 


8. Inhrgang 


> 


IM PLICISSIMUS 


ngslifte: Bo. 797 


Bayr. Poft-Beitu 


helid) 1 Mk. 80 Pfo. 
sgabe 


Ällusteierte Wochenschrift 


3m Senfeits 








Galerie berühmter Zeitgenoffen 
u. 


(Zeidnung von ©, Gulbranffon) 





Hans Thoma 


Geredhte Strafe 


Hier zu Lande war ein Gymmafifte, - 
Welcher fih mit Namen Hans behieh, 
Und bewirkt’, daß man aus Bildungsfreifen 
Ihn zum Bürgerjtand hinunterftieß. 


Denn an einem Mittwoch Nacdmiittage 
Sclic er fi in einem Reftorang, 
Wo er eine rote Müt auffetste 

Und von feiner Burfchenfreiheit fang. 


Diefes hörte jählings ein Profeffor, 
In der Köchin ihren Schlafgentach. 
bier vernahm er das Derbindungswefen 
Und er ging dem Sachverhalte nad). 


£eider fand man eine Kneipenzeitung, 
Die den Jugendfreund empsren muß, 
Denn es zeigten fi die Gymnafiften 

Ganz vertraut fchon in Gefchlechtibus. 


Der Herr Reftor hat am Leib gefchlottert, 
Als er las fo deutlich uns verrucht, 

Was er felbft in feinen jungen Jahren 
Aur in aller Heimlichkeit gefucht. 


Und er ging mit tief empörten Schritten 
Sun Minifter, der es ftaunend las, 
Und bei dem moralifchen Entfesen, 
Was er felbft getrieben, ganz vergaß. 


Aus der Schule wurde Hans verwiefen, 

Weil man ihn hiefür zu fchleht befand, 

Und er mußte wegen Sittenroheit 

Ohne weitres in den Kaufnannftand. 
Peter Schlemibt 





Nefignation 


Bon Paul Buffon 


Mein Liebling! 

Id habe Deinen Brief, mit dem Du Di fo abgeauält 
haft, bier in dem Heinen Kärnthnerborf erhalten, das durch 
fo manches Jahr unfer Heimliches Refugium war, — in 
bemfelben immer, in dem jeder Gegenftand ber [hweig 
fame Zeuge unfagbarer, füher Zärtlichteiten if. — Auf 
dem Löfhlarton dor mir find noch Die Mbdrüde Deiner 
energifchen Schrift, — — er liegt vom vorigen Sommer hier, 

Warum Ha Du Dir fo viel Mühe gegeben? Mozu 
die Veteuerungen, die fo unwahr find und mit denen Du 
mic) tröften zu müffen glaubt? — Du liehft mich nicht 
mehr, das if alles, 

Fürdite nicht, bafı ih irgend einen t$örichten Etreich 
begehen fönute. — Ich Habe das Leben viel zu lied. Ic 
werde Did) weder bitten noch, beihwdren. Warum auch? 
— Gicht c8 Lächerlicheres und Traurigeres, al$ eine frau, 
die um Leidenfchaft bettelt? — IA will nichts anderes, 
als Dir einen ehrlichen Mbjchiedsbrief fchreiben und Dir 
ales das fagen, tag ungefagt blieb in al’ den Jahren. 

Schau, Liebfter, ich habe e8 immer gewußt, daf fo 
oder ziemlich Ahnlich mein Tepter Noman endigen wird. 
Ih jprad nicht davon, — — aus denfelben Gründen, 
die mid, veranlaffen, Beipräden über Tod und Krankheit 
auszuweichen, — id) war einfach zu feig dazu. DA fchloß 
die Nugen, um nicht zu jehen, und war glüdtich in meiner 
Blindheit. 

Bei unferm Mbfchied in Wien Hab! id} fehr wohl be 
merkt, wie Du mit graufamer Undorfihtigteit lange ein 
paar weiße Haare an meiner Schläfe betrachtete. — IA 
fagte nichts, — aber e& that furdtbar weh. Das kannft 
Du mir glauben. Und Deine offenderzigen Mugen, die 
nichtS verhehlen önnen —! 

Seit diefem Tage wußte ich, dafı alle# vorbei fei. 

Du Haft mich unendlich glüdlih gemacht und dafür 
muß, id Dir danken. — Nur biefen Brief Hätte Dir nicht 
{reiben folen. Verftelungstunft war nie Deine ftarte 
Seite, mein armer fyreund, und id} Habe fehr gelitten 
unter Deinem unbeholfenen und einzigen Werfuch, mich zu 
belägen. — — Barum fhämft Du Dich fo, dafi Du mic, 
nicht mehr lieb Haft? Du Lannft ja nichts dafür! 

— — — Der Vebirgsbad; unter ben Heinen enflern 
meines (faft hätte ich geichrieben unferes) Zimmers, der 
einft fo füh murmelte in den dunfelgrünen Zulinächten, 
— — diefer Bad) sanft Heute fo laut und unangenehm, 
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daß ich die fyenfter jchliche. Und e# ift boch derfelbe Bach 
— — nur id) bin anders geworden. Und niemand auf 
der Welt fönnte mir einreden, da8 gurgelnde Gludfen und 
Blätfhern des Waflers Hänge fü — — —. 

Ih bin Heute nachmittag (bevor id Deinen Brief nod) 
gelefen Hatte, obwohl ich ihn im ber Tajdpe trug), zu allen 
unfern Siehlingsplägen gewalfahrtet. — Du tennft wohl 
no den Weg? Und erinnerft Dich aud) mod; an bie 
erfte Bank, auf der immer der jächfiche Profeffor mit der 
Solbbrille und der Hühnerbruft neben feiner tugendhaiten 
Frau faß, die fiets gräuliche Soden ftridte? — Gie fahen 
aud) heute dort. Ihre moraliihen Nafen Hatten längt 
das Aegitime und Sträfliche unfere® Verhältnifies ge 
wittert und jegt mochten fie fi wohl meiner Berlafienheit 
freuen. Man fühlt ja folde Preube, wenn man traurig 
und wunden Herzens ift. 

Dann famen die drei Mhornbäume. Narbig verwachjen 
waren die Buchftaben, die Du im die Ninde gefchnitten 
hatteft, (Kindstopf, — mein lieber!) — aber der Baum 
hatte fie dod) trenlich bewahrt, — — 8 war jchön und 
gut damals — — und die Liebe fo jung! Much Heute 
Idien die Eonne durch das lichtgrüne Laub und Ireis: 
runde, golbige frletdhen lagen auf dem Walbboden, — Da 
Hab! id) ein bisden geiweint, 

— — Unten an der Vrüde, neben bem alten Mühlen: 
rad, das fic) feit anno Echnee nicht mehr dreht, unter 
dem Rad in feinem moosgränen Samtmantel fand die 
große Morele im Maren Waffer, die Du fo gerne ge 
fangen Hätte. — &8 wird wohl nicht mehr diefelbe fein, 
— — aber ic sedete mir ein, fie fei e8 und fah ihr 
lange zu, wie fie fpielend die Echwanzflofie bemwente. 

Und bann fepte ih mid auf den großen, geborftenen 
Müpiftein und lad Deinen Brief. — — 





Zept iR «8 Mbend, Im ber fyerne zuctt Wetterleuchten 


auf, — — ber Himmel it Mar und rein und die Sterne 
gligern, — — Ales in mir ift mild und ruhig geworden 
und ih rechte nicht mit dem Gefhid. — — — — Eine 
einzige Bitte Hätte ih: Echreibe mir einen anderen Mbı 
ichieböbrief. Dieten will id verbrennen, — — e8 ift 
ber einzige deiner Briefe, der unecdht und bireft banal 
wirft. — — Schreibe mir noch einmal, — — lang und 


ausführlich, ohne Lügen und ohne Veriprehungen, die 
Dir fhon beim Schreiben auf ber Geele brennen und bie 
Du ja nie einhalten fannft, — Schreive nicht: „Meine 
Geliebte!” — fchreibe: „Meine alte Freundin |“ 

Und beim Wörten „alt“ dene kurz baran, dafı aud) 
Du einge von den weihien Haaren verurfacht haft. Wie 
teicht finder Du fie dann weniger entflelend, 

Noch eines: IA Habe «8 Dir nie gefagt, — aus ben 
einfadien Grunde, weil Du mir mie geglaubt Hätte: 
— — Du warft ber erfte Mann, in beflen Armen ich 
die Liebe, die wahnfinnige, beraufchende Liebe tennen ge 
lernt Habe, — — Ihr Männer meint, und rauen nad) 
eurem Mah mefen zu Hnnen. — — Wenn eine arme 
Frau auf der Suche nad) ihrem Glüd einen oder zwei 
Behltritte thut, die ihr nichts waren, als furdibare, 
fcmerzHafte Enttäufhungen, dann ift e8 eu) unmöglich, 
zu glauben, dab in Wirklichkeit ihr der Erfle wart, daf 
die Liebe, die ihr erwedtet, mindeften® fo wertvoll und 
teufch if, wie die leudemainsedanten einer finnlik 
veranlagten, in ihren Gatten verliebten rau, die bi® zu 
diefem Zage unberührt war, — Und feiner von euch 
weiß, daß der Gedanke an euer Vorleben und nicht minder 
quält, wie euch das eiferfüchtige Wrübeln nad) Dingen, 
die wir erlebten, che wir euch fannten. „Wefüht ift 
alles!” — Dem Manne, der bie frauen fennt, liegt 
nicht® ferner, als der Oellebten von früheren Giegen zu 
erzählen. — — Du thateft es, mein Liebling, — — 
und ich lächelte und Titt, — — mehr als Du ahıf. 

Und doc wäre «8 unredt von mir, mid) zu beflagen. 
Ich Habe dem Schiejat fo viel Glüd nefiohlen, als mir 


nur möglich war in der kurzen Gpanne Zeil, Ia — 
gefohlen! 
Die Frau muß fehlen, — — der Mann nimmt, 


— — Ih bin alfo jept eine alte frau. — — 
Wirft Du nit zu flolz werden, wenn id) Dir fage, dafı 
Du einer von den wenigen Männern bift, denen man 
{immer treu bleibt? — Vieleicht nur darum, weil nad) 
einem großen, tiefen Glüd das Heine, Äärmliche alzu jän: 
merlic) den Vergleich heransfordert ? — IA werde Did) 
immer lieben, — immer nur Dich. Areut Dich das? 

— — Und men Ieb’ wohl, mein Beliebter. Wenn 
aud Du mich nicht mehr fo nennen fouft, — ich darf 
«8 tun, denn ich habe das Necht dazu. — Mache die 
Heine Eden May glüdtih und wenn Du Peine alte 
Breundin nächften Winter im Konzertfaal oder im Foyer 
triffft, begrüße fie, gieb ihr fhdn die Hand und fei gut zn 
gr, — — Du Lannft das mit gutem Gerwifen than, 
ohne dor Deiner jungen frau erröten zu müffen. Die Erbin 
meines Glüds. — — Ein wenig dankbar magft Du auch fein, 
denn manchmal warft Du doch fehr glüdtich, nicht wahr ? 

Und wenn Du fehr lieb fein wit, ich nicht auf 
meine grau werdenden Saare und betrachte nicht milleibig 
die Falten neben den Mundiwinteln, — — fie entflanden 
gewiß nicht ohne Grund, 

Und nun laß Dich noch ein einziges Mal fo küfien, 
wie damals und fei glüdlih. Denn glüdtid four Tu 
fein, mein Liebling! Deine Maleene. 

P. 8. Berzeih, die Rellentveile zerfloffene Schrift, — 
— Johanna war ungefcidt und ftieh an die Theefanne, 
— Wenn Dir der Brief zu lang ericeint, denfe, dah id 
ihn auch ein wenig für mic) geichrieben habe. 


Lieber Simpliciffimus! 


Bei einem Pionier-Bataillon leiftet ein Unter 
ffizter der Referve feine erfte ahtwöchentliche Uebun, 
ab, Uachdem er fid) bei feinen Kompagnteoffisieren 
in der vorgefchriebenen Weife gemeldet hat, wird 
er von einem ganz jungen Eeutnant, der den Unter- 
Offizier von deffen aktiver Dienftzeit als Einjährig. 
$teimilliger her nod; nicht Fannte, gefragt, was er 
in feinem Zivilberuf fei. Der Unteroffizier ant- 
wortet hierauf: „Marfjceiderafpirant, Herr £eut 
want!“ Der Seutmant, der Feine Ahnung hat, was 
das für eine Karriere fel, erfundigt fi teilmahms 
voll darnah, und der Unteroffizier Plärt ihn mit 
einigen furzen Worten darüber auf, dafj diefe Lauf 
bahn mit dem Bergfady zufammenbänge, worauf 
der Keutmant ihm mit durchaus ernfthafter Miene 
verfihert: „Na ja — willen Sie — id} verftehe ja 
vom Bergfad; aud; weiter nichts, ih Fenne bloß 
fo'n paar Melodien aus dem ‚Oberfieiger ! 











Sergeant Kulide inftruiert die Mannfcaften 
\eines Suges bei der Senerlöfdübung der Garnifon 
fenerwehr über das Sunftionieren der verfdhiedenen 
Dentile an der Drudiprige: „Ganz befonders habt 
ihr mir beim Reinigen der Sprige darauf zu achten 
da die Dentile gut rein gehalten werden, denn 
wenn fi darin Schmuß feftfetst, denn Pann es leicht 
pajfieren, daf - ich euch in die reife hane,“ 





In einer Pleinen Stadt in Schwaben wohnte 
lange Zeit ein Sabrifbefigier glüdlih und zufrieden 
denn er war der einzige im Orte, der eine Kabrif 
befaß. Da fanı eines Tages ein Sremdling daher 














8 fieht ma glei, daf unfer’ Neligion die befer' i$ 


baute fid) eine Sabrif und nannte fi aud Kabrif 
befiger. Der erfte aber, welder fein Gefhäft fon 
lange vergrößern wollte, baute fic eine zweite Sabrif 
und nannte fih von jegt an Sabrifenbefizer. Und 
fiche da, es dauerte nicht Tange, fo machte der zweite 
gerade fo und nannte fi and Sabrifenbefiger. 
Da ergrimmte der erfte und baute fi eıne dritte 
Sabrif, aber add — Ruhe und Srieden Fehrten nicht 
zurüc, denn er ging umher und fann vergebens 
wie er fi} nennen follte, 








In einer größtenteils aus Juriften betehenden 
Abendgefellfhaft erzählt ein Nedtsanwalt folgen 
den Dorfall aus feiner Praris: Bei einer Alimen- 
tationsflage habe die Klägerin, der mit ziemlich, 
gravierenden Momenten der Derfehr mit einem 
zweiten Burfcen zur Kaft gelegt wurde, diefen Dor 
wurf enträftet mit folgenden Worten zurüdgewiefen 
Dös is ganz unmögli, dafj i den g’habt hab, der 
s ja a Proteftant.“ Ein anwejender höherer Gerichts 
beamter und überzengungstreuer Zentrumsmann 
bemerft hierzu mit ernfter Miene: „Weld eine 
Glaubensftärfel* 











An der Mittelfcule einer Pleineren Stadt Bayerns 
hatte ein Schüler zwei von den Serien mitgebradte 
junge Waldfäuze um geringen Preis an einen Kame 
taden verfauft. Der Seiter der Schule, dem diefer 
Handel zu Ohren Fam, fdeint Unziemliches darin 
gefunden zu baben, denn im Ofterzeugnis des Der 
fänfers prangte als Vetragensvermerf: Handelt 
mit Eulen. 

















| 
‚Srlenntnis- 


Holländiiche Landichaft 





Bis an den runden Hinmelsrand ringsum 
Grün:grünes Eand; faum Fann’s der Blick 





unmandern | 
Und taufend Rinder ftchn und Fauen ftummt 
Und würdevoll und gönnen’s aud) den andern 





Und Windmühlflägel drehn fich drüber hin 
Ganz ohne Haft und ohne Lärm und Keuchen, 
Als hätten fie nichts 
Als rings den Küh’n die Flü 


anderes im Sinn, 








gen zu 
fheuchen. 


ver 


Doc; durch das Grün zum Rand des Himmel 
blaw’s 

Sichn fchnurgerad die fchimnternden Kanäle 

Mein Herz, mein Herz, wie wardft du fremd 
zu Haus, 

Wie bift du hier fo ftill geworden, Seele! 


So ftill bift du, dem Frieden fo verwandt, 
Wie dort da el breitet, 
Und das im Grün hier, mitten durd) das Land 





s Schiff, das weit die Seg 








Und zwifchen Wiefen in die Weite gleitet 


ago 





(Srlanıng von &. Chöny) 
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Unferne Pfarrer fan fonft und fugelrund, aber de Intherifhen fan zaunraderditrr.t 


BZweierlei ee 





„wenn tt en Barom wäre und du cene Nommerzienratstodter, dann dürfte id mir ungeniert von dir aushalten Lafjen.“ 
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„Ihr Fräulein Braut ficht man ja garnidt mehr, Herr Leutnant?“ — „Zt verreift mac Jtalien.‘“ — „‚Tetst jo Furz vor der Horhzeit?+ 
„da, Danövergelände ausfudjen. 
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Aus einen Tagebuche 


Verein bildender Künstler Münchens „‚Sec 
Internationale Kunstausstellung 





sion‘ 








(Seikmung von J.. EngD 
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Sürwerwöhnte Raucher! 


EPIRUS-DUBEC.CIGAREITEN 


POLOLOGLOW-FRERES CIGARETTEN 


'0.40,50.00,80 8100 Prenn 


Sind überall kauflich Bitte probieren Sie! 


Jabriks „Ofuerus Dresden 



































f Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 





bewirkt bei Kindern 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmatogen. Von Tausen 











Dr. Fommel’s FTaematogen “Ws na" 
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Wein 10,0 incl. Vaniltin 0,001) 


jeden Alters wie Erwachsenen 
Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


'on Aerztem der In- und Auılandes glänzend begutachtet! 
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Ingen. Technik.u.Meisterkurss 
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Specialgeschäft 
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Touristen!!! 


Praktische wasserdichte unent- 
behrliche Kleidung für Hoch- 
touren und Talwanderung 


Photorr, Häferk/dsatgronse Tine 


[Russisch o4. Böhmisch wirklich @s anzüge in eleganten Formen 
Gratis ung und Stoffen. 
Stoffverkauf meterweise. 
Muster und Kataloge gratis u. frei. 
Versandt gegen Nachnahme. 
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Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW 48 
















Wie werde ich energisch? 





gut Rabitale Heilung von Energielofi t, 
a Kontlcsen. 
is b allgemeiner Nerven, 








Modern-Medtsinifger Perfag, Dresbnerfir, 24. 
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Neckarsulmer Fahrradwerke Ad. 


Königl.Hoflieferant, Neckarsulm. 
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Grösse. 





R uheit! Ohne Voncurrenzt 
Ein reizendes Geschenk für Damen und Herren ist unser neues 
Portemonnaie mit Photographie, 
aus hellbraunem Saffanleder gefertigt, mit 5 Fächern und 
In, Nickeldachbügel (kein Herausfallen des Geldes). Das Porte- 


monnaie kann mit jeder beliebigen Photographie versehen werden, 
wie Abbildung zeigt. 


Bedingung ist: Die Einsendung einer 
Photographie, wonach das Bild verkleinert wird. Dieselbe folgt 
unversehrt wieder zuriick. Preis per Stück Mk. 2.50 gegun 
Nachnahme, Porto 20 Pig, far 
nden amseron gromen illnstrirten Hauptkatalog 
‚gen über allo vorkommenden Warengattun) 
Preise billignt! ualität Ware! 
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G.Rüdenberzg jun. 
Hannover. 















echnikum ildburghausen. 


Haschinenbannchule, Eiektrotechnikerschule, 
Baugewerkschule, Tiefbauschul 
25jährige Jubelfeler vom &. bi 
Adressen Ehemaliger erbeten an das 






ugust 1908. 
‚okrotarint. 








AlleDamen « Herren 


die in den Tagen vom 


ee AEburtstag 


bis 24. September 


en, werden behufs Entgegennahme einer interessanten Mit- 
thellung gebeten, per Postkarte Ihre genaue Alresse mit dem 

burtstage an den Verlag „Komet“ Berlin W, 30 zur 
Welterbeförderung zu sende 





Fechtboden-, Mensur- 






int. Josef Nachtrab, 
Erste und grösste Stu- 
denten-Utenailien-Fabrik 
Deutschlands, 
Illustr. Catalog gratls und franco, 


Direkt von der Fabrik: 


Komet-Fahrräder 
sind auch 1908 die billigsten 


a 
Garallanna. 15, 
195) mit Garantie. 
Uusirirte Cataloge gratis und franco. 
Komatwerke, Aetien-Ges., Dresden 288. 
Zubehör, 
ekter Versand. 








der Welt ift toß aller Anfeindungen und troß aller afeleien meiner 
Ronturrenz, mein Dartwucsmittel „Gavalier“, Die fortwährend uns 
Faufgefordert einge» demundert, als fie 
denden Dantiehreiben mic nacı act Tagen 
demwelfen die je Einen Deife 
Telt meiner 

dert Andre 

in Augsburg fchried 
Türstich:„ZelteJhnen| 
mit, dafi Ih nad) Ge 
brand Jures Bart 
wucösmliteld Gava- 
lier einen jhneidigen 
Stuurrbart befom- 
men habe. Meine Not 


legen haben mic ganz Hleihdemjent h InBı 
able {di demjenigen jofort In Bar, 
der mir aud) mmr elnen einzigen 
1000 Mic. Belohnung wıritenleienlirtns 
Fatınachweift, in dem ich mih mündITd od. jüriftlim nemeinert habe, bei 
Siterfolg Bas Ge1b wurd ju ahlen, od, unftändliche Beweljevon meinen 
Runden verlangt Habe. Zieletbe Ghrlihteit, die in meinem Gejmäfte 
\ Beftelfern voraus. Man mache 
Dofe: Stärte | 2 MNf., Stärte 113 At, 
Stärte II beffer und jAneller in Wirkung als II und | 
wieder Der wie, SIC[aRG nur genen Stafinabme ober Dareinfendung, 
Ynland nur gegen Bareinienbung, Worte seitn, bei 2 Paen porifeel, 
dei 3 Dofen elne vlerte umfonft. echt dei 


- Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 


bervorrag n 
neines Gavaller gibt 


Srahse zalıle ich 
das Geld zurück, 


wenn mein Mittel 
nimt hilft, Sodap 
melne Ylbnehmer fein 
ARINITO Haben. 
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Sierzu eine Vellane 


Heitungsberic)t 





1 — — — Aus dem nervengerrütfenden Treiben der Städte flüchtet der Menfch im die weltfremde Abgefchicdenheit einfamer Berges- 
höhen, in die unberührte Stilfeftranficher Alpenthäler.“ 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Münden, den 4. Rugufl 1903 Alulteierte Worhenlihrift Prrlag von Albert Langen in Münden 


at wöchentlich einmal. Bestellunge: 
0 usendu; 

Papies 

ro Jahr 












‚ro Nummer 15 Pf, olıns 
m Ausland M. 8.80). — 
Kreusband im Inland M. 3,75, in 
: 28. 20.—, im 
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DD 


























„Schorfchl, thua mir den oanzig'n Sfat'n, trinf net fo viel Wein bei der Table d’höte und erzähl net wieder von der Walz.” 





Nad) den übereinftimmenden Angaben hervorragender Foricher 
entjpricht Odol zur Zeit den Anforderungen der Hygiene am 
vollfommenften und wird daher als das bejte von allen gegen: 
Wwärtig befannten Mundmwäffern anerlannt. 

er Hdol konfeguent täglih vorfhriftsmähig anwendet, 
ÜdE die mac dem heutigen Stande der Wilfenfhaft denkbar 
defte Zahn- und Mundpflege aus. 






Hautkrankheiten u.Kosmetik. 
Park gg. Palmengarten. Aust, Prosp. rel, 
Leipzig. Dr.med. M.Ihle. 








JACCA-DUBEC 30 
beliebteste Cigarelie <,;,ck 
derMittelpreislage 


Detektir-Institut u. Auskunftel 


Pris 
[13 
1.197 „ÄTQUS“ Terz 



























Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge ni 


21X Rindermarkt 211 


Normal-Hemden, 























































Macco-Hemdeı I_ MÜünc Naturheilanstalt 
Hemdhosen, Unterhosen, Jacken empäehlt sich In al Inschlägigen "3Ärzte Dresden 
(Kı ‚Roh Ohr Kohr* Aufträg, [1261 Naturheilbuch 
Ana ist Verbindungon in der ganzen Welt. ‚1Pibon Lapk uchoa verkauft. 
STE 
RIETZSCHEL’S 
Dr. Emmerich’s Heilanstalt 258 ‚CLACK“ 2 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 33 ER 
Gänzl. beschwerdenfr, Morphium- etc, Entziehung. 35 58 
Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht pe =>. 
auf Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden > BEE 
verlaufenden Kur 4 bis 8 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abband- = 3 
lungen kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen.) ai 55 
Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte. 5 =] Ss 
mit Biotzschel’s Anastigmat ES / N bringt d.gemfinihtengr« 
BESTE CAMERA RR) web anlekianee 
Film CATALOGE Pl tt a \ heile. melde von den 
| gratis o. traneo I AALEN bedentendften Brofeforen d/ 
durch alle besseren photogr. Handlungen S Rrof. Leifer) u. Merzten RER] 
Y%, Reeihurik ınuchöbefördernnndmittel io ANNERT@aTELN@ anertannt find, 
a is 3 un: tragen, ai 
anaren sad bervormgender Kansile des ie. und Anden zn | A. Hch, Rietzschel G. m. b. H. ‚= ee Tal Ce ra au a 2 Slate poriofteh). 
reich vorliegende, ohrenvollst (un) E Optische Fabrik Bean Banichen r 
Zu haben In allm renommirten Malntensilien-Handlungen. p' - 
Gebr. Zierlein, Pinselfabrik, Nürnberg. MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 5 Talol-Genirale in ürnberg 1. 





Inserate finden Im Simplicissimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonparelile-Zeile oder doren Raum komet 1 Mk; 











bei Wiederholungen entsprechender Habatt. 


°» SELBSTTONENDES SOLIO-PAPIER 





Eine grosse Wohltat für Amateur-Photographen. 


Kein Goldbad notwendig. 


Keine komplizierten Lösungen. Wunderbare Tönungen mit grösster Leichtigkeit. 


In M.1.— und 60 Pfg. Packeten. 


ke 
137 Preisliste gratis. 


KODAR c#s. m. b. H. 


BERLIN. 








‚TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
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Abtheilung IV 


Stalleinrichtungen. 


Katälog und Kostenanschläge gratis. 








edeShrift muss schön 


erden durch den brieflichen 






Deutsches 
tent 


rift ffalter. Ne 139410. 


hö nsch! 
Probe Lection Sch Hirn mimen BERLIN; 2 
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Gebrauchte photogr. 
Apparate u.Objektive, 


#0 gut wlo non, führt stets lagern 
to Spezialgeschäft für Gelegenhelts- 
käufe vom (1899 
Mich, Struhler, München 
Schwanthalerstrasse 73. 
— Gogründet 1801. — 
An- und Verkauf und Tausch. 











Arthur Schnörr, Se heibenbergi. is. 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeter Versand unter Garantie. 
Kunstvolle Reparaturen. 
Katalokeo gratis u, frei. 
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Die ee in England 





300 Villen 


am Mäuchen, an Seen und im 


Itochgobirge, auch Pensionen und 
Landgütor zu verkai 
Herbeck, München, 
Arco-Strams 8. Telephon 10,044. 


Amateure eto. 


Phonographen, 
Grammo- 
phone liefert 


gegen 
monatl. geringe Ratenzahlung. 


Otto Teichgräber, 


‚Berlin SW. 19, Leipzigerstr. 70, 


Co 


Cocktail 









—= Hochw ichtig 
für al igen oder nonat 
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„Pedov 
(pro Dose Mk 
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„Hüft, mehr, son 
to Ti 
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reg Hiife, 
unschädl, f.d. Gesandh. Keine Diät, keine 
‚Aender. d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk 
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D. Franz Steiner & Co. 
12, Könlggrätzer Str. 73, 
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Dessert-und Frühstücksgetränk, 
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z Belek ‚ken & Behrmann. Hambui 










Sommersprossen 


entfernt nur Cröme Any 
gefahrlon in wenigen Ta- 


letzten Versuch zult 
Any; es wird Sie 


nieht reuen! Mk. 2, frco, 


Sbochzeitsreilen 
Stlitferwochen. 
Herjtlige Grfabrungen ı 
für funge 0 © 
Berndt. Zuberieb. bursble@rnfifche 


Verlagsbudhdlg. in Keiprig 0.88 
geg. Einfend. von Zük. 1,70 verfloff. 








Zamhacapseln 


gefäit mit Pienpifaticatat 0,06 uud 


Eandetat 02 
Aerzt. warn empfohlen gegen Rlasen- 
4 Harnleiden, Äusftuss ca.0. Pür den 
Magen absolut unschädl 

sicher wirkend. Vieltausendf- 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
2e Pfg. Porto vom 
alleinig.Fabrikanten 


Nur äct im roten Padeten gu 3 DR. 
su haben in allen größeren Mpotgeten, | 


Berlin: Fı 
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\ Calculator! 
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(Einfachste 
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HENSOLDT'S 
PENTAPRISMA-BINOCLES 
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für SERIE uReise = 


zu Originalfabrikpreisen 
auchbeiTeilzahlungen. 


(u Prospekte kostenfrei, 
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von Paris, Mit 22 Vollbildern » » 
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) erlag, Berlin 
Winterfeldtstr. 34 
Grosse Preisliste gegen Einanndung ven 20 Dig. in Märker 





Perlen des Sumors 


Iind die bisher erkhien. Bände 
der humorlit. Bibliothek 


Provinz-Mädel 


von felicitas Rose, 


Preis pro Bd. 1 M., eleg.geb. IM. 1.50, — Erhältlich In Jeder Bucihandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 
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Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprosp 
MH. Frisch, lücherexperte, Zürich 18. 
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Controll- 


Buchführung 
urch Unterrichtsbriofe, 
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lag, Berlin W., Kantstr.d 
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aplare pertauft. 
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gegen Eınfend. von 3,20 Nik. verfäl. 
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Spannkraft meiner Nerven wieder? 


LE. Kostenlose Selbst- 
amerte Erfolge auch In 
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hode der Nancyer Aorzte- 
kt grat, frco, 
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D" verehrlichen Kefer 
werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


13 Gemfraf-Faßrräderst? Diefe Marke erfreut fih einer zufehends fteigenden Nacht 
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ren fine gang bedeutende Kufmenzungen für die Yebrmittelfammlungen, (nabefondet 

Yabpratorium q ern, die darauf bedadt nd, 
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eben werben fol. 2 
ifterdiplomprüfsing mindeftend mit DER 
fih zum Konftrutteur, Burcaus OB 

Te pirb in der erfien Rummer DE 
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Ale Recjte vorbehalten) 


Treue Bundesgenvjien 


Das englifhjapanifche Bündnis 





bewährt fi zum erfienmal in der Mandichureifrage. 


Bayrifche Stunftpflege 


Der Minifter 

Der Bürgermeifter 3 
Der Präfident der Abgeorbnetenfammer 
Gin Arditelt 

Ein Kernbayer. 


Der Minifter: Meine Herren, e# läßt fi) Teider 
nicht umgehen, daß toir und an der Weltausftelung in 
Saint Louis beteiligen. Nun tritt die Frage an ung heran, 
ob und welchen Zujhuß wir aus Staatdmitteln gewähren, 

Der Kernbayer: Ja freili! 

Der Minifter: Die andern Yundesftanten Haben 
fich mit ziemlich hohen Summen engagiert, und da Bayern 
‚nerabe bei diefer Austellung Oelegengeit Hätte, feinen bis: 
herigen Rang in Kunft und Kunftgewerbe zu behaupten, 
No Täßt es fi) dod nicht gut vermeiden, daf wir bie Br 
teitigung unterftägen, 

Der Kernbayer: Wo liegt denn DöB, des Sin Luir 

Der Minifter: In Amerika, in...ab.. in... 

Der Bürgermeifter: Ginen Augenblid, Egeedeng, 
ich hole das Konverfationdleriton. (Ab.) 

Der Kernbaner: Da bin E neugierig. 

Der Architekt: Die Austellung ift von toloflaler 
Bedeutung, und gerade für Bayern, und in erfter Linie 
für München ift es eine Lebensfrage, fich In diefem künft, 
lerifchen Wettftreite nicht wieder überflägeln zu lafien. 

Der Vürgermeifter: &o, bier haben wir das 
Stonverfationslegifon, (Blättert herum.) Seite — Seite 126. 
gaben wir's fon. Mlfo Eaint Louis (Heft vor): Saint 
Lowis, fpridh Bent luis. Die größte Stadt des nordanterifas 
nischen Staates Miffouri, 38% 37° nördlicher Breite. . 
und fo weiter... . mittlere Jahrestemperatur ...ad ... 
die Niederfchläge ... . Einwohner bis 1896 auf 800.000 
neiegen, großer Handel... fcheint alfo doch ziemlich bes 
deutend zu fein, 

Der Kernbaner: Mb, fo was! Mifuri! Da geht 
do fon g’fceidter Menfch net Hintri! 

Der Minifter: Meine Herren, ich bin durch den 
Neichstommiflär dahin Informiert, baf die Beteiligung der 
deutfchen Induftrie eine ganz außerordentliche fein wird. 

Der Bräfident der Mbgeorbnetenlammer: 
Eine Frage, Ereelleng! 

Der Minifter: Bitte, Herr Präfident. 

Der Bräfident der Abgeordnetenfanmer: 
Welche Stellung nimmt die bayriide Regierung zur Auf 
bebung des Jejuitenparagrapden ein Y 

Der Minifer: Gine durhaus wohlwolende, 

Der Präfident: &o? 

Der Minifter: fo meine Herren, ich tann Ihnen 
fagen, daf viele Städte, wie zum Beilpiel Dresden, er; 
hebliche Summen beiftenerten. Id) weiß nicht, ob Münden — 
45... Herr Vürgermeifter ? 

Der Bürgermeifler: Nein! Wir haben und prinr 
spiel ablehmend verhalten. 


„ih! Mein lieber, alter $reund, Sie audy hier! Das ift ja prächtig!" 


Der Kernbayer: Dös gang uns grad no ab! 
Unjer guats Geld nah Mifuri Hintri zu die Indianer 
Ihiden! Na, mei Liaba! Mir fan del auf der Plalten! 

Der VBürgermeifter: Wir find für dem Heurigen 
Etat zu ftarf belaftet, Bejonders für Kunftziwee. " Das 
Binzerer Fähnlein mil beim Hewurigen Dftoberfeft fein 
Heim vergrößern; auch fol eine zweite Ochienbraterei 
errichtet werben, mb vor der fyeldhernhallee müflen tMir 
unbedingt eine Lünftferiich gehaltene Bebürfnisanftalt ers 
richten. 

" Der Winifter: Ia, gewiß! 
bar viel, 

Der Bürgermeifter: Sehr jhmeichelgaft, Exeelleng, 
aber wir pflegen damit nur die Traditionen. unferes um: 
vergehlichen Königs Ludwig I. 

Der Minifter: Gewiß! Gewiß! 

Der Bürgermeifter: Und aud die notwendigen 
Ausgaben wachien immer mehr an. Die Ludwigftrafe 
wird im Herbfte zum dritten Male umgepflaftert werden 
möfien. An der Marimiliansbräde find durch ein unlieb: 
james BVeriehen des Stadtbauamts die Fundamente ders 
geflen worden... - 

Der Kernbayer: Bei ums is net, wia bei arme 
Leutz; wir machen alle Öfter. 
Der Minißer:'Hm! 

wir nichts zu erwarten. 


Der Bürgermeifter: Mbfolut michts, Gpeellenz. 
Ganz unmöglich ! 


Der Minifter: Demnach find wir auf die Staats: 
Hilfe angetwiefen. 

Der Bräfident: Eine frage, Grcelleng! 

Der Minifter: Bitte, Herr Präfident, 

Der Bräfident: Wie flelt fi die bayriiche Mes 
gierung zur Aufhebung des Jejnitenparagraphen ? 

Der Minifter: Durchaus wohlwollend. 

Der Bräfident: So? 


Der Minifter: Ich möchte mun den Herm Ardie 
teten fragen, wie hob die alermotwendigfien Anfprüce 
find. 


Es geichicht unleng: 


Alfo von der Stadt haben 









Der Architekt: Ja, das fommt darauf an; wenn 
wir einigermaßen qut abj—hneiden wollen, ind fünfgigtaufend 
Mark wenig gerechnet, 

Der Kernbaper: Wood? Mia viel? Mh, Cie 
fan quat! 

Der Minifter: Daran if nicht au denten, Kerr 
Arditelt, . . . Die entieldende Stimme hat zwar der 
Kerr Kammerpräfident, aber ich fanın mir nicht denfen . . . 

Der Bräfident: Onfinn! 

Der Kernbayer: Aufzgtaufend Mark! Sie fpinnan 
ia! für dds Geld könne ma a zmoat’s Dftoberfeft geben, 
Da Hamm na do was bado! 

Der Minifter: Sagen wir zehntaufend Mark! 

Der Bräfident: Dnfinn! 

Der Minifter: Io, Herr Präfident, dann machen Gie 
einen Vorihlag. 





Dentjche Umgangsformen 





154, — 


Der Bräfident: Id nenchnige für das Königreich 
Bayern fünfpundert Mart — vorausgeiegt, daß die Ins 
tereffen des fatholiichen, bayrijchen Voltes gewahrt werben 

Der Minifter: Das ift cin bißchen wenig. 

Der Bräfident: Keinen Piennig mehr! 

Der Minifer: Da if nichts. dagegen zu machen, 
Here Mechitelt; Sie mühen fi eben mad) der Dede 
fireden 

Der Architekt: Ja, tut denn Münden gar nichts ? 

Der Vürgermeifter: In München appeliert man 
nicht vergeblid an den Kunffinn. Ich will Ihnen twas 
fagen, lieber freund; zu was brauden wir eine Repräfens 
tation durch das Kunftgewerbe? ir ichiden eine Ipeit- 
deputation nad) Saint Louis. Das wil id Ihnen vers 
fprechen. 

Der Kernbayer: Areilit — Mn Borjcht fchid'n 
mar umi! Dah d’ Indianer aa’r a Freud Hamm, 

Der Minifer: Das ift fehr anerfennenswert, (Mil: 
gemeines Händeihätteln.) 

Der Kernbayer: Geh was! 


Jeht trinft ma’ a 
Maf beim (Franzistaner! 





Feter Shlemipt 


Lieber Stmpliciffinus! 


Gin dfterreichiicper Oberleutnant ift von feinen Yaupt 
mann, mit dem er fich außerbienftlich gut ficht, während 
des Kompagnicegerzierens jchlecht behandelt worden. Während 
einer Grerzierpaufe entfpinnt fi darauf folgendes Ywie 
geipräch: „Herr Hauptmann, id bitt' um aan Privat 
disturidh." — „Bit fhön, was glebt's denn?" — „Herr 
Hauptmann, du bift a Miftvied . . .“ „Herr Ober: 
leutnant, der Privardisturfh hat a End“ 





Der Kreisarzt ift Schon lange Hinter einem geriebenen 
Kurpfufcher Her, der fihh eines ungeheuren Bulaufes er: 
freut. Endlich hat er genug alten und Zeugen, und er 
erftatter die Anzeige. Der Unterfuchungsrichter Iadet den 
Wundermann dor, bei der Einvernahme giebt er aud) un 
ummounden alle (Fäle zu. Bum Cchlufj bittet er den 
Nichter aber um ‚eine Unterredung unter vier Mugen, 
Nachdem der Mmtsfchreiber das Lofal verlafien hat, er 
Hlärt der Velchuldigte, er Fönne einen Beweis feiner völligen 
Unfhufd erbringen, nur möge der Kerr Rat ihn Wer: 
fcptwiegenheit zufihern, denn fonft fei feine Pragis und 
damit feine Griftenz vernichtet. Der Richter weift auf 
fein Amtsgeheimnis Hin, da legt nun der Wunderarzt ein 
Pergament auf den Tifh: fein Diplon als Doctor uni- 
versae medieinae. 


(Zeidimungen won 3, Wite) 





„So, fo, der verftorbene reiche Meyer war ein Onfel vol Ihnen? Ua, „Webrigens nachträglid; noch mein herzliches Beileid zu dem herben 
Sie Glüdtspil;, da find Sie ja jegt ein Kröfus.” ; Derkufte" 





„Und Sie Fommen doc heute auf ein Ständen in den grünen Baum, daf wir endlich wieder redt nett beifammen fitren Pönnen? Adien! Auf 
Wiederfehen!* — „Adien!” 





„Daß man dem unausftehlihen Kerl and) überall begegnen muß!“ 
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Der Herr Oberlehrer 





ung von Binze Pan) Ad ja... 


Wir faßen an dem grünen Bag, 
Ic, Kunibert und Mina; 

Mir Mannfen mit dem Dudelfadt, 
Sie mit der Occarina, 


% 


Ergriffen von dem Abendrot 
Begannen wir felb dreien 
Die innerliche Herzensnot 
Aadı aufen zu fdalmeien, 


Am fhönften und gerührteften 
Blies ih die Tönctonne, 
Id drücte beide Neuglein zu 
Dor übergrofer Wonne. 


EN 


Als ich fie wieder aufgemacht, 
Hört id weit weg das Mädchen, 
Und Kunibertens Dudeljad 
Als Duo fi} bethät'gen 
Dr. Owtigiah 


Lieber Simpliciffimus! 


Bu den großen Mandvern war auch das Erfcheinen 
des Landesjürften angekündigt, und einem reichen Gute; 
befiger ward die Ehre zugedacht, ihm für die Dauer 
der Mandver fein Herrenhaus einrhumen zu dürfen 
Der Ueberglüdtiche feßte f ganzen Wip und 
Reichtum daran, den Hohen Gaft das Haus jo prunf- 
vol und behaglic als möglich herzurichten und alle 
Gemächer mit raffinierter Pracht auszuftatten, Dies 
galt {hlicklich aud) einem Gemach, das man ge 
meinäglich zuleßt zu nennen pflegt, obgleidh «8, aud) 
im Leben eines fyürften, nicht bie Iepte Rolle fpielt, 
Dem patriotifchen Hausherrn war e8 num darum zu 
thun, auch an diefer Stelle für eine Ueberrafhung 
vorzuforgen, und er hatte endlid) die Jublime Iper, 
an geheimer Stelle ein Spielwert anbringen zu lafien, 
weldhes — fowie man dafelbft Play nahm — in 
weihepofien Tönen die — Woltshymne von fih gab. 
Cine fo eindringliche und an fo einfamer Etelle 
gang unerwartete Coyalitäts-Stundgebung mußte un 
fehlbar zu der erfehnten Auszeichnung führen. Mber 
anders fand ed in den Sternen geichrieben. In 
lepter Stunde wurde das Gricheinen des Landes 
fürften abgejagt, und e$ meldete fid) an defien Stelle 
ein fommandierender General, dem mun die prunf 
vollem Semäcer zur Verfügung geftelt wurden 
„Much gut,“ tröftete fi) der Yaudherr, „der f 
ja au an die Höhfte Stele den entipredhenden 
Vericht erftatten !* — Aber, aber — der Herr General 
i&hien einen geheimen Aerger mit fich herumzutragen, 
bis eines Tages der darüber beunrubigte Hausherr 
nicht umin tonnte, ihn direft zu befragen. „Ihr 
Haus if pradtvoll,” wurde ihm zur Untwort, 
„aber weiß, ber Teufel, ic} kann mid) darin nicht 
wohl fühlen. Ms Soldat will ich alles zu feiner 
| geit und alle an feinem Orte. Da haben Sie ja 
E aber eine Ginrichtung getroffen — Donnerwetter — 
mit dem Epielwerk ,..* — „Aber Kerr General, 
«8 fpielt ja die Vollshymme!” — „Zum Teufel, 
das ft e# ja, fowie man fidh Hinfept, ertönt 
die Voltshymne, — und dann muß ic fofort auf 
Rehen, denn wir Soldaten. .., mun ja... wir 
dürfen die Vollspymme nur ftehend anhören!” 



























Badftiche 


Unter flottgefrauften chen 

Gudt ihr ımelmifch, audt ihr (dem! 
Ad das erfie lange Röddhen 

Schuf die ganze Welt eud neu! 





Noch der Kindheit Iehles Glänzen 
Auf der Stirnen bla: fer Bier 

Steht ihr fchüchtern auf den Grenzen 
Swifcen Unfchuld und Begier! 


Was euch geftern ganz alltäglich, 
Ad wie wohl es heut behagt! 
Was euch heute ganz unfäglich, 
Geftern habt ihr es gejagt! 





Wenn ihr durch die Straßen fchlendert, 
Die ihr doch fo oft begingt, 

Inn’ und außen, wie verändert! 
Wie das Herzcen tanzt und fpringt! 


Wie ihr füftert, äugt und lachet, 
Kommt des Wegs ein junger Mann. 
Wie die Scham eud; dunfel machet, 
Sieht euch; wer zu innig an! 


Schämt eud nur, ihr Lieben, Kofen! 
£eicht erröten ja im Wind 

= - Auch die flaumigen Aprifofen, 

„Ich nehme das Gewehr an die rehte Bode, bringe fodann das Korn mit dem Mittelvifiere in eine Linie Wenn fie reif zum pflücen find! 

mit der Bupilfe, fo find die VBorbedingungen eines günftigen Schuffes erfüllt.” Georg Baffe-Palma 








Dei der Kartenlegerin 


(Beidmung von 5. von Regnicef) 


„Was, bloß bis zu ein’ beffern Arbeiter thät ich's bringen? Sie find ja verrüdt!“ — „Ya, meinen Sie vieleiht, für Ihre fünf Grofchen 
flag ic; Ihnen einen Prinzen 24 
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Seine Auffallung 


(Zeldinung von J. 3, Engl) 





„Wifen Se, id) bin eigentlich Abftinenpler; von fo 'ner Maf Vier befomm’ ich den größten Sufj!" — „Bon a oanzinga Ma! SHerefhaft, Hab'n Sie m billig's Leb’n!" 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomm® 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.) 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro (Quartal 3 M. (bei direl 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 8,75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 


usland nur in Rolle 6 M.). 
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Dr. Ffommel’s FTaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 





(zereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pat. 
Nr. 81,301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 inch, Vanillin 0,001) 








schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des»Gesammt-Nervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen. Von Tausenden von Arraten der In- und Auslander glänzend begutachtet! 
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Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 
Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
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Soeben beginnt zu erscheinen: 


JUivat Academia! 


Romane aus dem Universitätsleben. 


D 


Band I: 


u mein Jena! 


Studentenroman von Paul Grabein. 


Preis pro Band 


broschiert 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Rich. Bong. 















‚ nicht Alzend 
) III. M. 10,20 por 
grau und braun mellert.. [1908 
Leopold Kölsch, Kalsorstraso 
Karlsruhe 1. 
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Jllustr Kataloge kostenfrei 











: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridz, beide in München. 


Verlag von Hibert Tangen, Münden. — Kedaktion und Erpedition: Winden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Diern eine Beilane 


Definition 


(Seldnung von €, Ihony) 





„Sagen Sie, Baron, was tft das eigentlich: Sozialpofitit?"" — „Ueble Sadıe. Schu Sie, wenn jo 'n oller Drojchlengaul mit meiner 
Stute aus einer Krippe freffen will — bas is Sozialpolitit.“ 
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3, Yahrgang Aunmmer 20 


Beiblatt des Simplicissimus 
Mündyen, den 11. Ruguft 1908 Alultrierte Worhenfihrift Berlag von Albert Tangen in Mündjen 


pro Nummer 18 Pf, olıc 
Ausland ML. 9.80). — 
Im Inland ML. 3.76, in 
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| Viel Geld verdienen 


kaun man Anrch ehrenvolle Interessante 


Bo töten Neustadt i, Meckl. 
Simplieiffimus-Album XXIX 
April-Zuni 1903 
Preis brofchiert M. 1.80 billige Ausgabe 
" " „ 3— Lurus- Ausgabe 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen; gegen Ein- 
jendung von M. 2.10 refp. M. 3.30 franfo vom 
Verlag Albert Langen in inchen-G. 
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Abtheilung I 
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PRACHTKATALOG auf gei. VERLANGEN N Centralheizungen. 


Lieferung durch Handlungen oder direcd 


& 75 Pig. per Packet. — Man verlange Preisliste. 


„oD Mn Friedrichstrasse 16 u. 19) BERLIN 
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Katalog und Kostenanschlige gratis. 


Inserate finden im Simplichsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı, 


Weit über 100000 Exemplare 


vom Wahlflugblatt des Simplieissimus verkauft 


Die grosse Verbreitung, die das Wahlflugblatt des Sim- 

plieissimus von Ludwig Thoma und Th. Th. Heine ge- 

funden hat, und die helle Begeisterung, die diese witzige 

Persiflage des heurigen Reichstagswahlresultates und 

daran Interessierten allenthalben 

teien erregt hat, veranlassen mich, dies 

n dichterischem und zeichnerischem Humor 

noch einmal in handlicherer und dauerhafterer Form 
herauszugeben. 


Es erschien soeben in Buchform unter dem 
Titel: 


Das grosse Malöhr 


im Juni 1903 


wahrheitsgetreu dargestellt von 


Ludwig Thoma und Th. Th. Heine 


Mit vielen Illustrationen 


Elegant kartoniert 80 Pfennig 


Es ist überflüssig, über Th. Th. Heines und Ludwig 
Thomas Bedeutung viel zu sagen; sie beide sind, jeder 
auf seinem Gebiete, heute als die ersten bekannt, die 


sich in Deutschland vom künstlerisch-satirischen Stand- 


yunkt aus mit Politik befassen. In der Buchausgabe 
wird das kleine Werk, das sich hier überraschend elegant 
präsentiert, gerade auch von denen gern gekauft werden, 


die das Flugblatt schon bewundert haben. Einen er- 
höhten Wert giebt es dieser neuen Ausgabe, dass 
Th. Th. Heine si 


bereichert hat, die das Flugblatt nicht enthielt. 


© durch eine ganze Anzahl neuer Bilder 


Verlag von Albert Langen in München-S. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, wo 
keine am Platze durch den Verlag von Albert 
Langen in München-S, gegen Einsendung 
von 90 Pfennig in Briefmarken franko per Post. 


Soeben erschien im Verlag von Albert Langen in München-S. 


Die bösen Buben 


von Th. Th. Heine und Ludwig Thoma 


Mit farbigen Illustrationen Kartoniert 2 Mark 

Zum siebzigsten Geburtstag unseres grossen Humoristen Wilhelm Busch gab der Simpli- 
cıssimus, wie bekannt, eine Extranummer heraus, die grosses Aufsehen erregte und von 
der binnen kurzem zirka 80000 Exemplare abgesetzt wurden, Di 





© Extranummer ist 
seit längerer 


Die zahlreichen Nachbestellungen und vielfach ausgesprochene Wünsche haben den oben 
genannten Verlag veranlasst, eine neue Ausgabe dieser Extranummer in Buchform unter dem 


Titel „Die bösen Buben“ zu veranstalten, die sicher tausen: von Abnehmern finden wird. 


Peter Schlemihl Grobheiten 


Soeben erschien im Verlag von Albert Langen in München-S. das siebente 
bis zehnte Tausend der 


Grobheiten 


Simplicissimus-Gedichte von Peter Schlemihl 
Umschlag-Zeichnung von Bruno Paul 


Geheftet ı Mark, elegant gebunden 2 Mark 


„Die Zeit“ in Wien schrieb über den kürzlich erschienenen Band „Neue Grobheiten“: 
Und wieder sammelt Ludwig Thoma die pastösen Wahrheiten, die er als Pe chlemihl 
dem deutschen Volk im „Simplicissimus“ allwöchentlich ins Gesicht s itelblatt 
der „Neuen Grobheiten“"zeigt ein paar Kegel, die durcheinander y Man muss 
freilich gestehen: das trifft die Sach Denn Peter Schlemihl hat einen gar kräftigen 
Schub. Am fsten hat es Thoma gegen die Berliner Siegesallee, Haby-Schnurrbart, 
Hofkunst, Kaiserrede i adezu faszinierend auf die Muse der Grobheit. Aber 
auch die übrigen Komödien auf dem Welttheater lässt er selten unglossiert, und in wenigen 


Jahren ist Thoma mit seinen scheinbar saloppen Bänkelversen und mit seinem ätzenden 


Witz der ironische Chronist der Tagesgeschichte geworden, auf dessen Wort man schon 
erpicht ist, wenn irgendwo Pathos und offizielle Feierlichkeit Ereignisse schaffen. Sein 
höchster Glaube ist die Respektlosigkeit. Und was ein humorvoller Mensch vermag, der 
keinen Autoritätsglauben besitzt, das kann man aus diesem Büchlein sehen, wo all die 
neuen und neuesten Grobheiten hübsch beisammen sind 
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ubertsche Gewissenhaftigkeit an der Arbeitsweise der Verfasserin, die 
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Die Bermählnng 


Aus meiner Kindheit 


Don 
Ludwig Thoma 

Ich muß noch die Hochzeit von meiner Schweiter 
mit dem Profefjor Bindinger erzählen. Das war 
an einem Dienstag und id; hatte den ganzen Tag 
frei. Jcy Priegte einen nenen Anzug dazu und mußte 
fon in aller Srüh auffteben, damit idy redtzeitig 
fertig war, Denn es war eine furdtbare Aufregung 
daheim und es ging Immer Tür auf und Tür zu 
und wenn es läutete, fchrie meine Mutter: „Was 
ift denn, Kathi?" Und melne Schwefter fahrie: 
„Kathi! Kathil“ und die Kathi fahrie: „Gleich! 
glei! Id; bin fhon da,“ und dann machte fie auf, 
und wenn es ein Mann war, der eine Schachtel 
brachte oder einen Brief, dann Freifchten fie alle 
und warfen ihre Türen zu, denn fie waren nad 
nicht ganz angezogen. 

Dann fam ein Diener und fagte, der erfte Wagen 
mit den Kindern fei da und es ging wieder los. 
Meine Mutter rief: „Bift du fertig. Eudwig?* und 
Marie fhhrie; „Uber fo.madı do einmal!“ Und 
ich war froh, wie id; drunten war, 

Im Wagen faß die Tante Srieda mit ihren zwei 
Töchtern, der Anna und Elis. Sie hatien weiße 
Kleider an und oden gebrannt, wie bei einer Sir 
mung, 7 

Die Tante fragte gleih: „JA Mariechen recht 
feligP? Das fann man fi denfen, fo einen hübfchen 
Mann, und hätte fein Menfc gedacht, wo er doc; 
dein Profeffor war!” 

Ic wußte fhom, daf die alte Kae immer etwas 
gegen uns hat und wo fie fann, meiner Mutter 
einen ieb gibt. Aber ich. habe fie and fhon oft 
geärgert und ich fagte jett zu der Anna, dafj ihre 
Sommerfproffen immer ftärfer werden. 

Dann waren wir aber an der Kirche und gingen 
indie Safrifiei und die Tante mufte es hinunter 
fhluden und freundli fein, weil fie der Herr 
Pfarrer anredete. 

Jegt fam ein Wagen, da war Onfel $ranz drin 
mit Tante Gufti und ihrem Sohn Mar, den id 
nicht leiden fanınz Onfel Stanz ift der reichfte in 
der Samilie; er hat eine Buchdrucerei und ift fehr 
fromm, weil er eine fathollfche Zeitung hat, Wenn 
man zu ihm geht, friegt man ein Beiligenbild, aber 


(Zeichnung von ©, Gulbranflon) 





Theodor Monmfen 


I nie fein Geld oder zu efjen. Er tut-immer jo, als 
ob er lateinifch Fönnte; er war aber bloß in der 
deutfchen Schule. Die Tante Guftl ift nod; frömmer 
und fagt immer zu meiner Mutter, da mir zu 
wenig in die Kirche gehen und daher fommt das 
ganze Unglüd mit mir, 

Wie fie hereinfamen, find fie zuerft auf den 
Pfarrer los und dann hat Tante Guftt die Tante 
Stieda gefüßt und Tante Srieda fagte: „Du haft ja 
heute deinen Granatfhimud an. Das fönnen wir 
freilich nicht.” 

Am melften hat es mich gefreut, daf; der Onkel 
Hans fam mit Tante Anna, Er ift Sörfter und Ich 
war fhom in der Dafanz bei ihm. Er war luflig 
mit mir und hat immer geladt, wenn ih ihm ‚die 
Tante Stieda vormadte, die verdammte Wildfae, 
fagte er. Heute hatte er einen Kemdfragen an und 
fuhr alle Nugenblide mit der Hand an feinen Hals, 
Ich glaube, er war verlegen, weil fo viele Sremde 
da ftanden und ging immer in die Ede. 

Die Safriftei wurde immer voller. Don unferem 
GSymnafium famen der Mathematifprofefior und der 
Screiblehrer. Und dann die Derwandten vom Bin- 
dinger; zwei Schweftern von ihm und ein Bruder, 
der Turnlchrer an der Realfdule ift und die Bruft 
furchtbar herausftredte, Mit den Herren fuhren 
immer junge Mädchen, die id nicht Fannte. Aur 
eine fannte ich, die Weinberger Rofa, eine gute 
Sreundin von Marie. 

Alle hatten Blumenfträuße; die hielten fie fi 
immer vor das Gefidht und fiherten redht dumm, 
wenn es au gar nichts zum laden gab. 

Jegt fam meine Mutter mit dem Onfel Pepi, 
der Sollrat ift, und gleidy darauf der Bindinger und 
Marie und der Braptführer, Das war ein pen. 
fionierter Hauptmann und ein’entfernter Derwandter 
vom Bindinger. Er hatte eine. Uniform an mit 
Orden und Tante Srieda fügte zu Tante Gufti: 

„Qa, Goit fei Danf, daf fie einen Offizier auf 
gegabelt haben.“ 

Die Türe von der Saftiftet wurde aufgemacht 
und wir mußten in einem Sug In die Kirche, 

Der Bindinger und Marie Fnieten in der Mitte 
vor dert Altar, und der Pfarrer fam heraus und 
hielt eine Rede und fragte fie, ob fie verheiratet fein 
wollen. Marie fogte ganz leife ja, aber der Bindinger, 
fagte es mit einem furdtbaren’Baf. Dann wurde 
‚eine Mefje gelefen, .die.dausrte ja lang. dafi es mir 
fad wurde, 
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Ich fdaute zum Onfel Hans hinüber, der von 
einem Bein auf das andere ftand und in feinen 
Hut hinein fab und ränfperte und fih am Kopf 
fratte, 

Dann fah er, daf ic ihn anfdante und er 
blinzelte mit den Augen und deutete mit dem Daumen 
verftohlen auf die Tante $rieda hinüber, Und danıı 
Nleifhte er mit den Sähnen, wie fie es immer madıt. 
Ich Fonnte mich nicht mehr halten und mußte lachen. 
Der Bruder vom Bindinger Mopfte mir auf die 
Schulter und fagte, ich folle mich anftändiger be+ 
tragen und Tante GHufti ftieß Tante $rieda an, daf; 
fie zu mir herüber fah und dann [haufen alle zwei 
ganz verzweifelt an die Dede und fhüttelten ihre 
Köpfe, 

Endlid war es aus und wir zogen alle in die 
Safriftel. Da ging das Gratulieren an; die Herren 
drüdten dem Bindinger die Hand und die Tanten 
und die Mädchen Füßten alle die Marie. 

Und Tante Gufti und Tante $rieda gingen jur 
meiner Mutter, die daneben ftand und weinte, und 
fagten,.es fei ein glüdlider Tag für fie und alle, 

Dann umarmten fie audy meine Mutter und 
Rüßten fie und Onfel Hans, der neben mir ftand, 
hielt feinen Hut vor und fagte: „Gib acht, Ludwig, 
dafj fie deine alte Mutter nicht beißen.“ 

It mußte num aud zum Bindinger hin und 
gratulieren, Er fagte: „Ich danfe dir und ich hoffe, 
daß du dich von jet ab gründlich beffern wirft.“ 
Marie fagte nichts, aber fie gab mir einen herj. 
haften Kuf und meine Mutter firkd mir über den 
Kopf und fagte unter Tränen; „Belt, £udwig, das 
verfprichft du mir, von heute ab wirft du ein anderer 
Menfd.” 

Id hätte peinape meinen mäffen, aber ich tot 
es nicht, weil Tante Srieda nahe dabei war und 
ihre grünen Augen auf mich hielt. 

Aber id; nahm mir-feft vor, meiner leben Mutter 
feinen Derdruf mehr zu machen, 

Im Gafthaus zum Lamm war das Hodjzeits- 
mahl. ch faß zwifhen Mar und der Anna von 
Tante Srieda, Don meinem Platie aus fah idı 
Marie und den Bindinger; meine Mutter fah id) 
nicht, weil fie dur einen großen Blumenftraufj 
verftecht war, Auerft gab es eine gute Suppe und 
dann einen großen Sifd. 

Dazu Priegten wir Weißwein und id; fagte zu 
Mar, er folle probieren, wer es fhneller austrinfen 
Könnte. Er tat es, aber id wurde früher fertig 
umd der Kellner fam und fhenfite uns nochmal ein. 

Da Mlopfie Onfel_ Pepi an fein Glas und hielt 
eine Rede, daß die Samilie ein fdhönes Keft feiert, 
indem fie ein aufgeblähfes Mädchen aus ihrer Mitte 
einem waderen Manne gab und mit ihm ein Band 
nüpft und die Derfiherung habe, dafj es zum Guten 
führt. Und er Tieß den Bindinger und Marie hod- 
leben. ch fhrie feft mit und probierte nod} einmal 
mit Mar, wer fcpneller fertig fel. 

Er verlor wieder und riegte einen roten Kopf 
wie er ausgetrunfen hatte. Dann gab es cinen 
Braten mit Salat. 

Auf einmal Mopfte es wieder und Onfel Stanz 
fand auf. Er fagte, daß eine Eheidliefung fehr 
erhaben fel, wenn fie noch in der Kirche gemadjt 
wird und eim Diener Gottes dabei ift, 

Wenn aber die Kinder Fatholifd) erzogen werden, 
ift es ein Derdienft der Eltern, 

Darum, fagte er, nad) dem jungen Ehepaat 
muß man an die Alten denken, befonders an die 
‚Sran, weldie das Mädchen fo trefflich erzogen hat; 
und er ließ meine Mutter leben. 

Das freute mich furchtbar umd ich fahrie recht 
laut und ging aud mit meinem Weinglas zu ihr 
hin. Sie war aufgeftanden und ihr gutes Geficht 
war ganz rot, wie fie mit allen anfließ. Sie 
fagte immer: „das hätte mein Mann nody erleben 
mäfen“ und Onfel Hans ftieß feft mit ibr an, und 
fagte: „jq der müßte von Rechts wegen dafiten, und 
du bift eine liebe alte Haut“. Dann tranf er fein 


‚Glas auf einmal aus.und’fhüttelte jedem die Hand, 


der .an ihm vorbei fam und fagte immer wieder: 
„weiß der Teufel, der müßte dafien!“ 


Wir friegten nod; ein Braihuhn und Kudhen und Gefrorenes 
und der Kellner ging herum und fdenfte Champagner ein. Ic; 
fagte zum Mar: „da ift es viel härter auf einmal auszutrinfen, 
weil es fo bei Er probierte es und es ging aud, aber ich 
tat nicht mit, fondern ich jegte mich zum OntelHans-kiwüber 

Alte waren Infttg, befonders die jungen Mädchen fadyten redyt 
laut und ftiefen immer wieder an. Aber Tante Srieda fdaute 
herum und redete eifrig mit Tante Gufti. Ich hörte, wie fie 
fagte, daß man zu ihrer Seit nicht fo frei aewefen ift. 

Und Tante Guftt fagte, die Hochzeit fei eigentlich ein bis 
hen verfchmenderifd, aber’die Schwägerin habe immer für ihre 
Kinder zu viel Aufwand gemacht. 

Da Mopfte es wieder und Onfel $canz fiand anf und fagte 
da; fein Sohn Mar zu Ehren feines verehrten Eehrers, des 
glüclihen Bräutigams ein Gedicht vortragen werde, 

Altes war fill und Mar ftand auf und-probierte anzufangen 
Aber er Fonnte micht, weil er wmftel und fäsweiß; war, 

Da gab es ein rechtes Gefhrei und Tante Gufti fchrie 
immer! „was hat das Kind ? 

Die meiften lachten, weil fie jahen, da es ein Raufch war, 
und Tante Srieda half mit, daß fie den Mar iu das Mebenzimmer 
brachten, 

















ie Tegten ihn anf das Sofa und es wurde ihm schlecht und 
Tante $rieda blieb lange ans, weil fie ihr Kleid pugen mußte, 
Wie fie hereinfam fagte fie zu mir, daf Ihr Anna fhon gefagt 
hätte, ıbafy ich fhuld fei, aber niemand pafite anf, weil der 
Bindinger und Marie fortgingen 

Marie weinte- anf einmal furchtbae und fiel immer wieder 
der Mutter ums den Bals. Und der Bindinger ftand daneben 
und machte ein Geficht, wie bei-einem Begräbnis, - Die Mutter 
fagte zu Marie: „num bift du ja glücklich, Kindhen! un haft 
du ja einen braven Mann." 

Und zum Bindinger faate fie: „du macht fie glücklich, gelt? 
das verfprichft du mir?” 

Der Bindinger fagte: „ja, id; will es mit Gott verfuchen.* 

Dann mußte Marie von den Tanten Abfchied nehmen; und 
unfere Coufine Koltden, die fhon vierzig ‚Jahre alt- ift,” aber 
feinen Mann hat, weinte anı lauteften. 

Endlid Fonnten fie geben. Der Bindinger ging voran und 
Marie trocdnete fi) die Tränen und winfte meiner Mutter unter 
der Türe mod einmal zu. 

„Da. geht fie," fagte melne Mutter ganz fill für fi. 

Und Eottchen ftand neben ihr und fagte: „Ja, wie ein £ammı 
jur Schladytbant,” 
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Uebernt Dadye & 
Kräufelt eine Wolfe Rauches 
Unten auf dent Petersplaße 
Sreut man fich des alten Brauches, 
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Und die Herren Journaliften 
Alelden auf dem. fchhellen Drabte 
Ihren gut bedienten Blättern: 
„Pinktlich fechs fanı die Sfumate.“ 


Und mit lauter Kirchendingen 
Füllt man ellenlange Spalten. 
Gott! Wie wir uns chriftfatholifch 
Und gebildet unterhalten ! 


Don Konklaven und Sfumaten, 
Don den Wahlen und Akzeffen, 
Und was hohe Kardinäle 

Währenddent vergnüglich effen. 


Endlich) ift die Sache fertig, 
Und der Eefer wiffensdurftig 
Will von etw, 
Die Sfumata ift ihn wurftig. 





as Üeuent hören, 


Peter Sclemihl 





Erziehung Belang von 





„Warum bift denn jo trauri, Scppl?" — „Unjer Tant’ is g'ftorben, und jo 
lang de Verwandten da fan, derf i net laden, hat d’ Muatta g’jagt.” 
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Am Galgen 


(Seidnung und Gedidht von Wilhelm Schulz) 


Mein Schatz erfchlug den reihen Gau Zum Henker ging mein lieber Shat, Und wenn es num ein andrer will, Daß dort er wohl mit meinem Schat 
Um feinen goldmen Ring Doch weil er drauf verga; Kriegt er es anders nicht, Sich um mein Herze rauf'; 
Id; wollt!‘ an meinem Singerlein Gab er mir nidt mein Herz zurüd, Als da er ginge vor das Tor Tags fhwingt am Galgen er im Wind, 
So gern das blanfe Ding. Das er fo lang befaf. Und an das Hochgericht, Aadıts fitst er oben drauf. 
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Moderne realistische Lektüre! 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Bmtnn, den 18. Ruguft 1908 Aluleierte Worchenlihrift Perlag von Albert Langen in Münden 




































Pr D zen werden von allen PostAmtern, Zeltungs-Expeditionen und Buch hand ungen eutgegengenommen. Bill; or 16 ort ohne 
ne pro r Kreuzband im Inland MI, 2.25, ii Auslam! MI. 2.48), pro Jahr M.7. r Zusendung .! M. 9.80). 
Noll I Yorpa Ausga aderer Sorgfalt auf be hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. Frankatur, pro Quartal = direkter Zusend: nd 28. 3.75, in 
= Yerpackt BE, nur iu Rolle ME. 6. hr ME. 12.— (bei direkter Zusendung Im Inland 





In Rolle verpackt BE. & 











Ausland nur in Ro 


Die Opferwilligen Gelärung von 3.2, Era 
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| Verein bildender Künstler Münchens „‚Secession‘- Aktuelle Humoresken 
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1. Kunstausstellungsgobäude am Königsplatz T ‚Kumor au Znteiligenzoontor, auch bei Teilzahlungen. 
‚gegenüber der Glyptothek Berlin, strasse 26. [202 Unübertroffen — 
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Täglich geöfinet von 9-6 Uhr. Eintritt 1 Mark. 
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Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 


DER FILM DER ZUKUNFT. Zuge KODAK cxs. n. 2.1. BERLIN. 














Die böfen Buben 





der Jahre Männer geworden — ader was für Männer! Mar 
fü ter. And wie fie einft Die guten Dorf« 
dew eie zur Verzweiflung brachten, {0 
find fie jeot der Schreien größerer Perfönlichteiten geworben. 
In fleden Streichen werden Militarlömus, Schule, die offizielle 
Kunft, Juftiy 2c. fo_arg behandelt, twie einft der gute Lehrer 
Lämpel, Schneider Vöd und die Witwe Volte. 











Das große Matöpr 


Im Junt 1903 wahrheitsgetren dargefteiit von Kudtvlg Ehoma 
und Eh. Eh. Heine, Dit vielen Juuftrationen. Starton. 80Pf. 

über 100,000 Exemplare wurden vom Wadlflugdlatt 
tmpleiffimus vertauft. — Die belle Vegeifterung, Die Diefe 
wigige Derfiflage des beurigen Neihstagswablrefultates und 
feines Gindruds auf Die daran Interefilerten atlentdatben und 
bet allen Partelen erregt bat, veranlapte den Verlag, dies 
Meifteriwert an dichteriiemm und zeihnerifhem Humor nad, 
einmal in bandlicerer und dauerhafterer Form beraustugeben. 
Einen erbödten Wert gibt es diefer neuen Ausgabe, dafı 
Tp. TH. Seine fle Durh eine ganye Anzahl neuer Vlder ber 
eier dat, die das Flugblatt nicht enthielt, 

In allen Buchbandlungen vorrätig 

DVerlag'von Albert Langen in Münden-G, 





























Die Giftmord-Tragodie 
nach den Archiven der Baftille 


Mit 8Abbldimgen Gebeftet 4 Mark, gebunden 5 Marf 
















ur Belt Eu 
Heft ih wie eht 
Ienkender Roman. file 
Ränte, elle Beriitiungen, 
alle Öreuel des düfleren 
Dramas 


vor die 
nadte © die alle 
Ardiit Bünne 
über Zenn fo fee 
unfere Wüßne geivorben Ift, 


fo viele Vorurteile wir adı 
jelegt gu haben glauben, ein 
ottieh Shwelgen tn Latern, 
biefeb Übermaß von Merı 
brechen, Diefeb Gewebe von 
Ehändlictelten geht Nber 
unfere Begriffe, 

Unter den großen Gift: 
mildern von damals LAkt 
hund« Brentano {m erfier 
nie die berühtigte Rolfin 
treten, bie Helfertelfertn 
der Maltvefie beB_aroken Nönlas, ber Aran don Montekpan, bie 
mit "Dirt uns fen arbeitete, m Sevenbußlerinmen gu 
befeitigen und fid) Die Liebe Ihres Lönljlihen Hexen gu erhalten. 


In allen Buchhandlungen vorrätig 
Verlag von Albert Langen in Minden-S. 











m vereßrlichen Zefer werden 
erfucht, fich Bei eftellungen 


auf den „Simpficiffimus‘ Bezießen 
zu wollen. 
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Galante Welt 


heisst das neueste Album 
von F. v. Reznicek 


30 Blatt in mehrfarbigem 
Druck auf Kunstdruckpa- 
pier in Leinwand gebunden 

6 Mark 
Münchener Neueste Nach- 
Reznlcek schildert 
t vollendeter An- 
nd_chicke Frauen 





ross, dass jedes ein- 
Dild anziehend und amüsant 
wirkt, Besonders seien die mit köst- 
licher Kennerschaft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbilder "hervorgehoben. — Da 
ist echter Münchener Re- 
doutengeist. Reznicek ist, was 
die Sch Innig und schön 
einen „Karnevalisten'‘ nennen, 


ıngen In München-S, 











7 .C.Geine 


30 Blatt in farbigem Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 


Thomas TheodorHeine, derbe- 
kannte Zeichner des „Simpliclsale 
', bietet in selnem soeben er- 
schlenenen Album „Thorheiten" eine 
Auslese seiner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Besitz von nie 
veraltendem Wert, eine Quelle steten 
Genusses. — Vorrätig In allen Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung oder 
Nachnahme von M. 6.50 franko vom 
Verlag Albert Langen in München-S. 








Ein aktuelles Buch über den 


Sultan und die 
macedonischen Wirren ist 


Abdul Hamids Privatleben 


Von Georges Dorys 


Mit 31 Illustrationen und ı Faksimile des Sultans 

Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 

Abdul Hamlds Innigstes Bestreben Ist es, ein verborgenes, heimliches, 
von niemand beobachtetes Leben zu führen, aber Dorys Ist es gelungen, 
alle seine körperlichen und geistigen Schwächen mit subtllster Gewissen“ 
haftlgkelt aufzuzählen und an das grelle Licht des Tages zu zlchen- 
Wir sehen, wie er zum Verräter seiner Brüder wird, wie er durch Ränke 
zum T gelangt, wie er seinen Hruder Murad’ den grauenvo) 
Peinigungen überliefert. Wir dringen in die Geheim: 

und des Yildiz, wo der Sultan seine Tage als ein freiwilliger Gefangener 
verbringt. Mit schauerlicher Plastik wächst so aus den Zeilen dieses 
Buches ein erschreckend lebendiges Bild dieses Unglück scharfenden 
und unglücklichen gekrönten Mannen. 


Verlag von Albert Langen in München-S. 


Zum öffentlichen Vortrag trefflich geeignet 
find die bei Albert Langen in München erfchienenen 


Gedichte von Alois Wohlmuth 


Geheftet 2 Mark, in Keinen gebunden 5 Mar? 


fehreibt die „Deutfce Bühnengenofenfhaft”. — Reihe Kebens- 
erfahrung und ein gut Stüd Weltweisheit fpriht aus den 
Kiedern unferes Münchener Berufsgenofien, Poetifche Bilder 
wecfeln mit Szenen aus dem Leben, und aud; der Humor 
und die Satire Fommen in fehr wirffamer Weife zum Wort, 





Das Drevier des jungen Mädchens von heute 


Die Zungfrau 


von Marcel Pre&voft 
(„Diemodernefrau”Bd.1) 
Umfdlag von $.v. Neznicek 


Geh. M. 3.50, geb. M. 4.50 


Diefed neue Bud des berühmten 
Drangofen It gany dasu geiwaften, 
| dab Brenler des jungen Mäbhens von 
beute gu werben, ded jungen Mäbhens 
und der twerbenben rau im pwanjig« 
! ften Jahrfundert. Intereflant wie ein 
Roman, burdmehi von einem freien 
und dodtulttvlerten Geift, (priäit e# 
fein und ag ben atlen Bingen, die 
eine Rolle im Leben des jungen 
‚end fplelen. Wcävoft fagt und, 
waß baß junge Dädgen d 
Mund mahen 
deal eh ftreben 
aehung tim a  sund meldhe 
{tm foäblız un; war für Pfligten und was für Mergnügungen eb fih 
mäßlen (el; wie eb feinen Geift ebenfowoßl Ile feinen Körper pflegen 
re und mal ; wie im muß, 
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gen. Nachdem Bio all 
Mögliche erfolglos ange- 
wandt, machen Sie el- 
nen letzten Versuch zult 
Cröme Any; ea wird Sie 
nicht reuen! Mk. 2, froo. 
Nachn. 2,45. Echt nı 
allein durch: Apothel 
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Die Herren Berichterftatter 





„Ih will Ihnen was fagen, Meyer; behandeln mer den Papft mit Wohlwollen! Der Mann is nen und hat en harten Beruf.“ 


Galerie berühmter Zeitgenoffen 
Iv. 5 


[6% 3 von ©. Gulbranfon) 





Sigfried Wagner 


Diefer SchhnP, der Matkowitic)! 


Eine Gefdichte aus Elavonien von Moda Noda 


Gabriel Mattowitich, von dem bie Welt nadmals beiwundernd als von ben grö 
Schhurten des dreieinigen Königreiches Iprad, war eigentlich ein behäbiger Epicher 
Wen er nicht eben aß oder jagte vertaufte er Eeife, Leder, Gifen, Kafiee, Tabat, 
Vriefmarten, Sämereien, Tafchenniefier, Echnittwaren — und ales, was jonft in dieie 
Arücper mund dagwiiden fült. Gr war Spartaflendireltor, Gemeinderat und zweiter Ehren 
oberfommandant der Dolinaer (peuerwehr. ‘Er hatte aud) einen Plaumengarten, einen 
Genrüfegarten — und im Xorort Sotowgaj einen Bauernlahn. or allen aber war 
er eln Wucherer erfter Güte, Wenn die armen Glovalen von Gofowgaj im rühjahr 
Geld brauchten, gab er ihnen ein Faß fünftlichen Stimwowig auf Vorg und riet ihnen, 
das Fab bei Echandor Komwaticiiih zu Beld zu machen, Somalicitid aber war 
Gabriels Yapfenmwirt, denn Gabriel Hatte aud) einen Gafhof. Im Herbfi fuhr er dann 
nach Sotowgaj hinaus und Heimfte ein Fahı echten, neuen Bflaumenbrandivein ehr 
Braucht cin wohlhabender Bauer Geld und fan darum zur Sparlafie, fo wies ihn 
Gabriel als „wicht Mreditwärdig“ ab und gab ihm dann das Geld zu Haufe aus dem 
eigenen Schrant — mir aus reinem Mitleid und ganz ohne Binfen. Sinfen mag 
cr nämlich nie, das if gemein. "Gr nahm mur Mais oder Weisen, 

Weil er nun niemals Sinfen nahm, vertehrte er mit der beften Geieicaft von 
Dolina — mit den Offigieren der YatterierDipifion, mit den Beamten vom Komitat und 
der abgetafelten Varoniı, die and zur Gefelfcpaft gehörte. Gr hätte auch da prädjtige We 
Ichäfte machen fönnen. Mber ex hatte Orundjäge, cr machte nie Geldhäfte in „feinen“ Mreifen 

Wie oft nahm ihn ein Oberleutnant beifelte, oder ein politiidher Mbjunft! Gabriel 
Wattowirid Tädpelte Licbenewärdig, 309 bedaucrnd die Yranen had und fhfttelte Icife 

















den Kopf. ® 
Kid-füh — 
hielt 





un man dann länger auf ihn einfpradh, ward feine Mäglige Wiene fchmerz 
1 ja, wie gewaltig er mit ben Gefühlen kämpfte, die er für die befieren 
fcliehlich, ja Schlichlich jhüttelte er zufagend die pumpende AFreundeshand. 

Gabriel Mattowitih lieh. Ungern und wenig, immer erft nach Heldennätiger Gegen 
wehr. — Aber er mahnte nicht, verlangte nie fein Kapital und am allerwenigiten ver 
langte er darüber, 

Gabriel Mattowitidh hatte nämlich eine Mrantgafte Liebe zu ber „beiten Gejenjhaft*. 
om Gerichtäpraftifanten gegrüßt zu werben, war ihm ein eh. Gr fand auf der 
Strafe und jah den Praftifanten fomm Flugs wandte ex fid herum. Gr jcaute 
nicht geradezu weg — fonft hätte fid der Pratı den Gruß dielleicht eripart. Gr 
jah and nicht geradezu Hin, fonft hätte er vieleicht zuerft grüßen mühlen, Gr blidte 
angelegentlich zum Kirchturm hinauf und fowie der Prattifant daran ging, nur die Hand 
zu rühren, fam er ihm freudig zubor. Ah, quten Tag, guten Tag, mein licber Herr 
don Treicheg! Wie icht das werte Befinden? Gut geichlafen, Herr don Trefcheg F 
Ebenfalls — dante fehr, danke fehr, Herr von Treicheg!” 

Für die abgetafelte Baronin Hatte er eine abgöttiiche Verehrung. Ihr diente er 
mit Wonne Die Yaronin nahm bei ifm Waren auf Onartalsrechnung. Wenn das 
Wiertel um war, kam fie rauichend in den Laden, Iegte das Buch Hin und er zählte zu 
fammen. Cie ftand dabei, die Vörfe in der Hand. Gabriel Mattomitid machte einen 
artigen Strich unter die Summe, fchrieb „Dantend faldiert" hin und die Baronin er 
zäplte . ... erzählte eine Geichichte von lauter Hoheiten, Prinzen und Prinzefien — — 
bis fie das Bud nahm und ging — ohne gezahlt zu haben 

Gabriel Mattowitich hatte eine frau. die er eigens der „beften Streife“ twegen ge 
freit Hatte. Schon der Name: Angelina! Was Anne eine Angelina anderes tun, als 
Dame jein? Und das war fie, weih Gott! Da tat ihr'# niemand zuvor! Cie brauchte 
ur unter die frauen Dolinas zu treten und augenblids warb’s fl — denn man hatte 
von ihr “geiproden. Cie brauchte mur ein himmelblaues Kleid anzusichen und bie 
Himmelblanen Etoffe fliegen im Preife. Sie brauchte mr an der Staferne vorbeizugehen 
d fogar der Herr Major nahm eine Pole an 

Frau Mngelina war auf der Bulzta aufgewachien, Diefe Augen hatten al, die 
Mädcenjahre lang finnend und erwartend ins Weite geiehen mad) dem großen, d 
kommenden Abenteuer, So Hatte fle Gabriel Wattowitich gefunden 
ngelina wußte 8 Immer: er war nicht der Rechte, ber da ihre Glaube ein 
wartender war, hielt fie die Heirat mit dem Provingtröfus für eine Ctufe ihrer Himmels 
leiter, firhubte fich micht Tange und fagte ja. &o kanı fie nad) "Dolita, 

e Drt war ihr ein Meines Paris. Die gefellichaftlichen Grfolge, der Iangerichnte 
junge Liebesgenuß betäubte fie. — Ihr war's eine Zeit lang, als habe fie gefunden... 
AS fie erwachte, fah fie ihre Wüuche größer, als alles, was man ihr bieten fonnte. 
Da wurden die jeligen Augen wieder finnend und erwartend Weite 
über all’ die armjeligen Provinzgafans Hiuweg nad) dem Rechten 

Gabriel Mattowitic erwachte nicht. — Gr hatte alles, wonach er verlangte: das 
arößte Vermögen, elme fdhöne, unnahbare frau, die Shönfte im Komitat und bornchme 
Leute, die ihn un der frau willen doppelt und dreifach reipeltierten Er erwachte 
auch nicht, als Hauptntann Gonte Gallini nad; Dolina transferiert wurde, ja aud) dann 
nicht, al8 (Frau Yngelina fi ichtbar vor aller Augen veränderte. Und Gabriel Mat 
toritfch Hätte e8 doch merken müffen! Co heih Hatten ihre Küfle mie gebrannt, tie 
jegt — da fie einen anderen zugebadht waren. Ahre Wärme, die ihn Hätte warnen 
follen, wiegte ihm nur mod In Sicherheit. Gr jdhwor auf Angelina und feit der Graf 
im Haufe verkehrte, mılt gefteigerter Webergeugung 

Die Welt voller Herrlihleiten, nad) der es Angelina fo oft über die Kimmtung 
der Balzta Hinausgezogen — die Welt, die fie in jchlaftofen Nächten geihaut — Hatte 
Gatini eibhaft Durhwandert. ‚Er war, che ihn ein unbefanntes Greignis, vieleit and) 
galantes Erlebnis an die Peripherie dertrieh, bei Hofe gewelen und drehte vor der auf 
horchenden Runde fo ruhig feine Echnurren, als fel e8 was antäglihes, den Kaifer und 
die Fürflichleiten, die Maguaten und Minifter am Werke zu fehen, Im Heim zu be 
laufchen. — Alcs, was er ladhenden Mundes erzählte, war Weltgeicichte, war der ge 
Helme Schläfel zu den Greignifien. Man hatte fie ja in der Seitung gelejen, Aber 
daß fie fo Heinlih zu Stande gelommen, hatte man nicht geahnt, 

Gabriel Mattowitfch jchwelgte in der Gegenwart des Hauptmann, Gr wurde jo Hein 
vor ihm, daf Gallinis Verlangen nach Angelina über Gabriel weriprang, ohne ihn zu be 
rühren. Brüben aber die ihdne frau fchlen die Arme zu Dffnen und ihr Mund fagte: „tüfe 
mich, dur ,mein großes Mbenteuer, nimm’ mich, du Herr, ich will beine Sprache reden!“ 
zwei Monate fpäter war Angelina mit dem Conte eins: fie würde fich fcheiden 

und fie wollten fort — zujammen in die fern 

Sie reneren gut. MS Gabriel Angelina Heimgeführt, hatte er nicht nad) ihrem 
Vermögen gefrant. Wozu aud — da doc feines da war? — ber er hätte nicht 
volfommen den Edelmann zu Ipielen gemeint, wenn er Ahr nicht das feine zur Güter 
nemseinfchaft verjchrieben hätte, Cs wird el fhtwerer Meichtum werden. Der Gonte 
hat etwas und Angelina viel. Da werden fie in fyreuben Ichen, 

Eines Tages Lündigte die Broder Bermögensgemeinde ein 
alten t. 8. Orenzwälder zum Berfaufe an 































































































Toffen 





ungeheuered Gebiet der 
Bugendenal war das gei—hehen, ohne dafj 
fih, Gabriel Mattowitih an die Cache gewagt Hätte. Gr war zu jehr an den fidheren 
Bauernhandel mit Pjlaumenbrandivein und faneren KHeringen gewohnt, als daf ihn 
Unternehmungen mit Qunderttaujenden in ben Ciun gefallen wären. Seite zum erflen 
male dachte er an fo riefige Möglihteiten. In Gallinis Geipräden hallte der Geift einer 
Millionen verjchleubernden Menfdhenklafie, der Millionen erwerbende Schlaufüichle negen 
überftanden. Gabriel Mattowitid verlor die Adiung vor dem SKreugertvucher 

Gr fann und fann — danıt ging er hin und verlangte bon der Bank in Gfleng 
eine unerhörte Suntme 

Lange, che man ihm zuiante, rief ihn fein Mdvotat, Dr. Werbanttich zu fi ins 
Bırcan. Gabriel Mattowitih fam mit unglaublid würdevollen Befichte. Man ift jet 
Großhändler — man Hagt nicht mehr Stovaten auf Yrandiwein! 

„Serr“, begann ber Advokat, „halten Cie mid für Ihren quten 

„ewig“, meinte Gabriel Matlowitidh I dem Tone eines Menfdr 
zu vergeben hat und erwartet, darum angeiprodhen zu "werben 

„Ra alio — wenn Sie mic dafür halten, dann fage Id Ahnen 
Begriffe, eine ‚grandiofe Dummheit zu machen.” 

„Herr — Fr!“ attowitich fühlt nicht fich beleidigt, fondern chung, was cr mehr 
liebt — fein neues Unternehmen. 

„Jamwohl eine Dummheit! 
Warnungen. Sie wiffen doc) 

Mattorwitih weiß und lächelt 
mögensgemeinidai 

















Freund 9" 
„ der Gnuden 





Eile find im 





Cie haben fon einmal eine gemacht — troß meinen 












Der gute Dr. Werbanliih meint 
im Helratsvertrag niit Angelina. 


nämlich, die Ber 











„Die, die Ste jet begeben ‚wollen, ft aber noch phantafifcher. Sie nehmen jo 
und jo viel Taufender aus“der Yant?“ 
„Woher wi — —Y" 
affen Sie — woher idh’8 wei, ft aleihgüttig. Giiena ift ein Neft, man er 





fährt alles, * Hören Sie mic) an, Matlowitih. Cie tun mir leid! ie Haben fidh ge 














radert, haben gearbeitet und fi; ihre Tage lang nit den Banern herumgeichlagen. Kett 
find Cie daran, mit einem Schlage alles zu verlieren. Bas möchte ich nic) RU 
hane Ahnen elwag, was Cie mod; nicht mifien: Ihre ran win fi don Ahnen Icheiden 
lafien. Wen Cie nm trokden bie Broder Wälder laufen wollen, Inn Cic’s, Aber 
Cie werden |hrer frau nicht zahlen Können — und der Kradı IR ba!“ 
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Gabriel Mattowitich zuelt mit keiner Wimper, Ju rafender Eile jhichen ihm die 
Sedanten. Was er monatelang wicht begriff, begreift er, hundert Gingelnheiten treten 
Ähm auf einmal ins Hirn, das unendlich verwicelte Mäderwert greift im Ru Hahn um 
Kahn ein und fÄhwiret. 

Gabriel Matlowoitich ficht auf und Hält fi an ber Tifchfante jet, um ben Zufanmens 
fhurz feines erträumten Palafles zu überdauern, 

Er beißt jeine Unterlippe blutig, fieht Dr. Werbanitfdh feft an und geht fumm. 

In — und tanfendmal ja! Der Man xedet wahr! Angelina will fid ichjeiden 
fafien! Darum das — und darım jenes, was er bisher nicht beachtele. Es ftitmt, 
es finme! 

Er want zu feinen Wagen. „Rad Sofowgaj!“ trächzt er. Und Lamm fett fid) 
der Wagen in Bervegung bier mitten in ber Stadt, ganz Nelfaln entlang, heult und 
frünımt fid Gabriet Martowitich, daf die mijfigen Leute ftehen bleiben und madhgafen 
und der Kurfyer fi für ihn fchämt. 

Vor der Maut wird das Heulen — Jerfinm, Mengftlicd treibt der Kutjcher die 
bäufe an mit biigenden Biden von ber Strafe tveg rikdwärts zu dem verzweifelten Herren, 

Fu Sotowgaj fpringt Gabriel Mattowitih von Wagen und fiärmt in die Gtube 
feines Päcters. Niemand ift zu Haufe, Mattowitic Iperrt fih ein und läuft um ben 
Heinen Tüc herum — zwei, drei Stunden, Draußen führt der Kuticper auf und ab 
uud fühlt bie dampfenden Pfecbe 

Die Pächterslente kommen Heim und möchten eintreten, Mattomitich jehreit fie an 
und verjcheucht fie. Sie wechleln einen Blit mit dem Sutjcher. 

„Seht Hinein und fragt ihm, ob ich warten foll,“ gibt der zur Antwort. 
ihm aber Yureden, che fie fi trauen. 

„Warten !*, gibt Mattomitich kurz zurüd. 

Dann wird’8 dem Kuticher zu lang — er fpannt in der Schente aus und füttert. — 
Auch den Pächtersfeuten wird's zu lang — fie gehen auf den Henboden fchlafen, 

Drinnen in der Bnuernfube ftcht Gabriel Mattowitfch am fenfter und Ipäht in den 
Abendhimmel: ZHn biendet nicht das bfendende Gold, ihm glipern nicht die aliyernden 
Sterne — er fühlt nichts, er ficht nichts, er benft nur, ein Zorn ift ion lang ver 
tandht. Gr Hat jo Fichterloh gebrannt, daf er alles in ihm verzehrt hat. 

In der kühlen Dänmerung des nächften Morgen findet ex fid erft. Die gadernden 
Hühner, das muhende Vieh, die Tritte erwachter Menichen ein Marrendes Tor — al’ 
die Weräufche des Morgens im Bauernhof ertveen ihn 

Ms er um fech® Uhr nad Dolina fährt und ihm die neuen Gonnenftrahlen wohlig 
den Raden wärmen, da ift er wieder Gabriel Mattowwitih, der Wann, der weiß, tond 
er tum toll, 

Angelina {fl eben aufgeflanden. Er begrüht fie mit einenSufie, Ihn Treue, dah 
er ihr an Schlauheit über ift. „Du warft doch nicht beforgt, mein Schägchen — wie? 
Aber daran wirft Din Dich jept gewöhnen müffen id werde öfter ein paar Nächte 
wegbleiben,“  Dah ein fchlechtwerbehltes Frohlodten unter ihren Wimpern aufleuchtet, 
mertt ex mit teuftifchem Behagen, 

Dann geht er In fein Bureau und arbeitet ficberhaft. 

Mittags podht er an die Türe der Offigieramefle. Die Herren find nicht wenig 
erflaunt Aber den ungebetenen Gaft — und auch verlegen. Man vertchrt ja mit Habriel 
Mattowirih, gewih! Wber für fo volwertig, dafi er hierher dringen durfte, hat man 
ihn doc ne genonmen! 

Aupeffen Feist fih Gabriel Mattowirich einfad) neben Eonte Callini. „Lieber Freund,“ 
beginnt ex — man höre mir: Meber freund! — „ich muß für einige Wochen verreijen 
Meine arnıe Frau bleibt allein zurid,“ 

Galint wird unruhig. 

„deln zur, Und da braucht fie dod) einen Echup.* 

Gattin wird’8 peinlich, Schon darum weil ihn ber Kerl im der nächften Selunde 
Öffentttich dugen wird! 


&8 toflet 





Gemiitsmenjchen 





„Wer jolte fie jhügen? Du! —“ 

Die Lentnants geinien, die Dberleutnants jehnungeln, die Hauptlente [hauen ernft 
dor fid Hin. Herr Major it indinniert 

„Ich verlange viel von dir, lieber Graf, ic weiß. Mber da ich mit niemand auf 
fo gutem Auhe fehe, als mit dir, Tann ich mich auch an niemand anderen darum 
enden.“ (x erhebt fi, Hält die Hand hin, Gallini legt verblüfft die feine hinein. 
„Bein Ehremvort alte, lieber Areund, daf dir, wie lange id} aud) wenbleibe, meine 
Frau wie eine Schwelter Hhten wirft — dein Ghrenwort, die Herren haben's gehört!“ 

Gabriel fhüttelt die willentofe Hand des „reundes* und ift fhon fort, che Haupt 
mann Gonte Eallint mod) Luft erihnappt hat. 

Nachmittag behebt Gabriel Mattowiriy zweimalhundertiäinfzigtanfend "Butden in 
der Bank Efiegg. 

Seine ganze Habe hat er für das Darlchen verpiändet und. ift jet über alle Berge ! 

Dieler Shut’, der Mattowiticdh! Much die vielen Dupende von Wechlein aus den 
„beiten Streifen” hat er bei der Bank deponiert, ehe er nad Amerita ging! 


Nundichau 


Soll id, eudy die Weltenlage fhildern? 
Schön! So halt’ idy es für opportun, 
Dies in einer guten Reihenfolge 

Wie die Zeitungsblätter abzutun. 


Exft der Eeitartifel, hodpolitifch, — 
Wo das Wichligfte darinnen ficht: 
Diefen füllt die ruffifche Regierung, 
Welche aus der Mandfchurei nicht geht, 





Äweite Spalte, audy fehr ernft zu nehmen: 
England, Japan und der Kerr Sranzos, 
Und Amerifa nic zu vergeffen, 

Der Gefhäftsbericht ift ziemlid) groß. 


Hinterher, vielleidht auf dritter Selte, 
Im Gerichtsberichtserftattungsraum, 
£efen wir von Ungarns Tugendhelden. 
So viel Edelmut begreift man faum, 


Unglüdsfälle, Raub: und Mordgefchidhten 
Kommen aus dem unter'n Donanland. 
Im Annoncenteil, Rubrif: „Derloren“ 
Sudyt Bulgarjen feinen Kerdinand, 


Wo ift dodı das deutfche Reich geblieben P? 
€i, ihr Eeute, das fieht unterm Stridy 
Sub Theater und Dergnüglicfeiten. 


Aur an diefem Plat' gesiemt es fidh. En 
Peter Schlemih 


(Seidmung won $. von Neynlech) 





fi „Uber wenn Ihr Berhäftnis mit Sfärdien folgen 
diefem Falle ins Waller ginge.“ 


ochabt hätte?” — „Id hatte nicht? zw fürdten. Sie verfiherte mir wiederholt, da fie in 
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Soldatenerziehung 





Ein Zweifler a 





„Sie'giht, Hans, der Pfarrer hat g’fagt, dak da Blis blof deöwegen beim Anderlbauer ei'g’jchlagen hat, weil er gar a fo an fdhledhten 
Rebenswandel führt.” — „So? Für was fan nada auf da Kirda Blipableiter droben?” 


Smpfehlend 


löeltnung von J.D. Enz) 





„Da fan hin, Schorichl, dö Frechheit, der ex photographiert und!“ — „O mei, dös is hödhftens jo a armer Schlufer, der und nachher als feine Verwandten andn! 
damit er wieder an Kredit Friagt!" 
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bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's' Harmatogen, Von Tauıe Aeraten des In- und Auılandsı glänzend beguiachtet! 
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Derantwortlih: für die Redaktion Yulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridz, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Der Herr Oberlehrer in den Bergen 


(Seidnungen von Ch. Ch. Heine) 





n®ie heißt die Bergfetie, die du vor dir erblidft ?« „Und mit einer folden Unkenntnis wagft bu es, vor die erhabene 
Der Großgloduer.“ Natur hinzutreten? Hinweg mit dir fhlechtem Schüler !“ 

„Mein! Der Ortler! Wie hod; über dem Meeresfpiegel ?" 

ch — ich Hab CH gewußt, Herr Oberlchrer 1” 
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„fo Sie find der junge Mann, der hier einmal König wird? 





Der Mohr 


Eine böbmijche Gefhichte 
von Otto Julius Bierbanm 


Die Etadt, in der fidh die folgende Befchlchte begeben 
hat, Ät nach der Meinung der Dffisiere des dort liegen 
den Vatallond mit der Wortverbindung Berfludhtes Net 
vollfommen erfdjöpfend gefennzeichnet. Zxopden befigt fie 
offigiel noch zwei Namen. Der eine fieht auf den meiften 
Londfarten und Mingt fehr anfeimelnd auf san aus, bei 
welcher Cilbe fih der Deutfcpe in Berbindung mit Orts: 
begeichnungen betanntlich Wieje und Wald, und fonft derfei 
Hübfches denkt. Der andere beficht aus fünf Konfonanten, 
von denen drei, wenn fie gefchrieben werden, eine Art 
Haube aufpaben, ihre Nationaltradht fozufagen, ' und 
einent einfamen Votal, der fid vergebens bemüht, gegen 
das feindliche Gezifche ind Geprufte der Maejorität aufzur 
tonmen.' 88 Üft mur begreiftich, daf biefes Ronfonanten: 
oeoraffel auf den meiften Landkarten nicht derzeichnet wird, 
Dafür fcht e8 aber im Munde des Voltes, das jene Stadt 
und Ähre Umgebung bewohnt. Die Stadt heiht alfo 
tatfächtich fo, wie fie von ihren Bewohnern genieft wird, 
und jener andere Name Hat nur nod) eine melandofifche 
hiftorifche Bedeutung: ex erinnert an die Zeit, als man 
dort noch nicht allgemein den Eprechichnupfen Hatte, fons 
dern deutfch redete, Kurz und [hlinm: unfere Beichichte 
fpielt im einer ehemals deutfcpen, jept aber tepedhiichen 
Stadt Bömend, 

Ju diefe Stadt nun faı, als ob «# dort nicht Ion 
nenug nationale Gegenfäge nebe, eines Tapes ein Mohr. 
Ge hatte fAhtwarz und weiß Barierte Hofen, ein rotes Wollt: 
Yemd nad einen Smoling mit breitem, feidenen Muffchlag 
an und trug anf dem Sopfe einen viel zu Heinen, dafür 
aber durd Alter chrwirdigen Ghapean claque. Ein Paar 
tiefeletten hatte er auch, aber nicht an den Füßen, fon, 
dern in der Hand. Vermutlich Iegte er Wert darauf zu 
zeigen, bafı er auch am den Mühen fAhtwarz war. NS er 
in diefem Mufzug das Etabttor burchichritten hatte und, 
wie e8 die Topographie des Ortes mit fi brachte, nun 
auf dem Marttplape ftand, lüftete er fehr höflich feinen 
MHappzplinder, entfaltete den Wulft feiner Lippen zu einem 
umfangreihen OGrinfen, das eine Neihe tadellofer Ruf: 
faderzähne und ein bräunfihed Echleimhautrofa enthühte, 
das man fonft nur bei jungen ogterriers zu beimundern 
Gelegenheit hat, und fagte zu den fiebenundacdhtzig jungen 
und alten, männlichen und weiblichen Ziehen, die ihn 
unter lebhaften Konionanienentladungen umgaben, bies: 
„Hören Se mal, verehitefte Ginjeborene, jibt et in biejer 
Metropole jo wat, det man 'n Hotel nennen Unnte?* — 
Die Eingeborenen hielten biefen Dialelt für Negerbeutich, 
und ein alter Herr, der noch; aus der Seit ftanımte, als 
man hier nicht bloß deutch verflanden, fondern aud) ger 
fprodjen Hatte, antwortete ifm, daß; e& hier in ber Tat 
fo etwas gebe, und zwar gleich gegenüber. — „Thank you,“ 
fagte der Mohr, zog gemäclich feine Stiefeletten an und 
ging mit dem etwas fdautelnden Gang feiner Raffe zu dem 
Haufe, Über dem geichrieben and: Hostinek. Mus den 
fiebenundachtzig Ticehen ware, ald er dort aufam, 
hundertunbdrelunbvierzgig geworden. Der Mohr Lonnte 
alfo fagen, daf er mit großen Gefolge feinen Einzug hielt. 

Zropdem eradptete e8 der Wirt nicht für berflüffig, 
ihn zu fragen, ob er Geld hätte. „Jeld ?* erwiderte ber 
Mohr, — „is nich!" Und er fügte Hinzu, daß er aud) 
feinedwwegs gefommen fei, hier Geld auszugeben, fondern 
feine Mbfiht gehe vielmehr entfchieben dahin, hier welches 
au verdienen. Und das als Portier, Haustncht, Zimmer 
teüner, Sanfjunge, kurz In jeder nur immer gewünfchten 
Gigenfhaft, die einen befieren Mohren mit Vorkenntnifien 


En 


eidmung von Wilhelm Schulz) 


in diefer Branche anfäudig fe. Dabei grinfte er unab- 
täffig umd wiederholte des dfterm: „IA beehe ichrijens 
Wilem und bin aus Berlin N.“ 

Mittlerweile Hatte füh Hinter ifm die ganze Bewohners 
Naft der Etadt und hinter dem Wirt alles Männliche 
und Weibliche angefammelt, das zu feinem Perfonal ger 
hörte und eben an Gäften im Hostinek vorhanden war. 
Auch die frau Wirtin, ein umfangreiches Wefen von 
Außerfter Blondheit, war da. Cie, die Köchin, das Küchen 
mädchen und das Stubenmübchen erklärten fofort und 
ohne da fie irgendiver zu biefem Werditte deranlaft 
hätte, einftimmlg, daß biefer Berliner Mohr Über ale 
Mafen greufih und der Gedunfe, ihn im Haufe zu haben, 
Über ale Begriffe widerwärtig fei. Mber der Herr Major 
von Kipferle, der fich mit einigen feiner Offigtere unter 
den @äften befand, brad) in ein dröhntendes Lachen aus 
und meinte, ex fände den fhivarzen Mann vergleihsweile 
berüdend, und er verfpräche fi viel Amüfement von ihn, 
denu wenn fchoyı ein Berliner etwas Komifches fei und cin 
Neger etwas Komifdjes, wie Tomifd mäffe dann erft ein 
Berliner Neger fein. Und Dr. Banınıjer, die bdfe Zunge 
des Ortes (ich brauche ulcht Hinzupufügen: feines Zeichens 
Mvofat), rief in feinem fAmetternden Distant: „Aber 
natürlich muß er da bleiben, der Mohr! CH if hier ch! 
ig mehr zum Tehechifieren da." Die Ichtere Bemerkung 
machte er aber leife, denu «8 lag ihm wenig daran, feine 
tchechticen Aienten zu ärgern, tie er denn überhaupt 
mehr Mvofat als Deutfcher war, 

Der männlihe Teil der Einwohnerihaft, der, den 
ganzen Marktplag anfülend, fept don den zwei Polisiften 
des Ortes kaum mehr im Zaume gehalten werden fonnte, 
entfaltete dagegen unverhohlen bie gange Xeftigteit feines 
nationalen ZTemperamentes, fang die tiehedijche Volts: 
üymme, brachte ein Percat auf bie Deutfehen aus und fick 
dafür demonfttativ den Mohren hoch Ieben, don dem er 
fic) offenbar trop feines Deutfch eine Stärkung des Hhechi 
Ichen Glementes verfprad. Die Weiber aber (die" Damen 
inbegriffen) fchättelten fi) vor Oraufen über den preufifchen 
Neger oftentativ und ergingen fidh in den befpeftierfichften 
Ausdrüden über fein Eprterieur, 

Das Nefultat diefer lebhaften Boltsabftimmung war, 
daß der Wirt fidh dachte: auf alle File ift biefer Berliner 
Mohr eine Attraktion; ich tw:rde aljo auf meine werte 
Gattin pfeifen und ihn anftellen — wohlgemertt: ohne 
Gehalt, 

Willem aus Berlin war damit ganz einverflanden und 
machte nur, eitel, wie Neger einmal find, zur Bedingung, 
dah er national equipiert werbe mit erflens einer roten 
Bumpfofe, zweitens einer Manen Suavenjade, drittens 
einen fyez, diertens weißen Strümpfen, fünftens einem 
Paar fhwarzen Filgihuhen. Die Frau BWirtin, mit Nedt 
empört darüber, daf auf ihre Gefühle feine Nüdfiht ge: 
nommen worben war, faßte ihre Meinung über diefe Gar: 
derobenwünfche in die Bemerkung zufammen, dafı das 
Ichwarze EScheufal dann vollommen wie ein Mfle aus: 
Sehen twerbe. Die gefamte weitliche Dienkbotenichaft des 
Hotels pflichtete biefer Mritit der Prinsipalin’ rühaltlos 
bei, indem fie dem Affen nur noch einige Epitheta non 
ornantia anpängte, Willem aber bekam feine Rational: 
tracdht zugeftanden. x 


Der Herr Wirt Hatte fi nicht verredhnet: Diefer wie 
von Himmel aus Berlin ins Land der Tfehedien gefandte 
Mohr war eine große Attraktion. Selbft die radifalften 
tichechiichen Nationaliften, bie diefes Gafgaus nie bes 
fuchten, weil e8 eigentlich das Standyuartier der Offiziere 
und Beamten, alfo der Deutfcen, war, fanden fid ein, 
— und glei familienweile, denn die frauen, bie den 
Mohren fchon einmal gefehen hatten, wolten ihn (fo pervers 
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iR die weibliche Natur) nod) einmal fehen, nm die File 
des Grauens gang auszufoflen, und die ihm mod) nicht 
gefehen Hatten, famen erft vet, um auch) das Orufehr 
zu Iermen. Ging ja doch die Rede, daf er einen Pferdes 
ichtweif, Bosfühe und zwei zwar Heine, aber beutliche 
Hörner Habe, ganz zu fchweigen von anderen Dingen feiner 
körperlichen Befchaffenheit. Mber auch von Seiten der 
Stammgäfte erfolgte Iebhafterer und ergiebigerer Befuch, 
denn aud) bie Offizierädanen legten einen tätigen Mbfchen 
gegen das interefjante Monftrum an den Tag, indem fie 
das fonft von ihnen meift gemicdene Hotel befudhten. 

Ucberdie war Willem felber einfach eine fÄwarze 
Perle. Daf er, was jeincd Amtes war, ordentlich bes 
forgte, war mod) das Wenigfte, Mber was tat er nicht 
alles noch! Gr erzählte fowohl von Afrita, wo er ein 
Prinz gewvefen, wie von Berlin, wo er den Hang eine 
Sefreiten in der Arne eingenommen hatte. Ex imitierte 
das Vrülen von Elefanten und das Sommanbdieren don 
Garbeleutnants. Er tanzte Bauch und marjdjierte Ste: 
fehritt. Gr entwarf Bilder vom Liebesleben in der trauten 
Negergütte Kameruns wie in den Berliner Amorfälen (wo 
er auch Portler geivefen war), So gewann er fidh die Herzen 
aller, — nur die frauen hörten nicht auf, fi Über ihn 
zu entfegen, Selbft wenn er Licbesficder zur Mandoline 
fang, mit fo verdrehten Mugen, dab nur das Weihe von 
ihnen zu jehen war, und mit einem XTremolo, dafj ein 
Nashorn darüber fentimental werben Tonnte (wobei er 
felber zähneftetfchend ins Echluchzen am), — felbft dann 
hörten fie wohl atemlos zu, aber nur, um am Ende zu 
ertlären, daß fel doc) eigentlich feine Kunft, fondern zoolo: 
giicher Garten. Nur einmal gerieten fie ind Wanten, Das 
war, als Wilen den „Qäuptlingstang“ exekutierte, wobel er 
nur und ausjchlichlich die Bumphofen anhatte. Dieier Tanz 
war aber ad eine Sade! Afrika, Leidenfdpaft, Nequator, 
Urwald, Vrülen dor Liebe rafender Löwen, Palmen 
ranfcen, Zücen von Mapperfhlangen aus dem Didicht 
Himmelhoher Mgaven, Nacptigaftengefchluchz und ein Duft 
glftiger, aber unfagbar f—höner Blumen, — dieß alles war 
mac} dem Urteil der ftart fhöngeiftigen Syrau Major von 
Kipferle in dielem Tanz, bei dem Willem übrigens in einer 
Weife tranfpirierte, daf man es f—hon Schwißen nennen 
und ein fenfter dfinen mußte. 

Diefer Tan faszinierte, e8 war fein Zweifel, jogar 
die gar nicht fhöngeiftige Frau Wirtin, bie felber offen: 
fiopttic in Schweiß geriet; aber cd war doc, mur dor 
übergehend, und fehliehlich waren fid alle Damen (die * 
Weiber eingefchloffen) darüber einig, da das doc) eine 
recht unpafiende Art fei zu tanzen, und man fonnte ent: 
ichieden die Venterfung maden, daß die beutf—hen und 
Hhechlien Damen darin einig waren, e# fei fchlichlic 
immerhin ein Vorzug, in Europa geboren zu fein. 

Dan Hätte meinen folen, daf Willem tunter diejer 


„Meigung des weiblichen Gejchledjts gelitten Hätte, aber 


dein war allem Unfchein mad) nicht fo. Er trug beftändig 
eine durch nichts getrübte fanfte Heiterkeit zur Schau, und 
nur man—hmal mochte man etwas wie eine fÄhtwermütige 
Mattigfeit an ihm bemerfen, bie aber doch ewas Etill 
zufriedenes an fihh hatte. Mohe Menfden fragten ihn zus 
weilen, od er denn gar fein Vedfrfnis nah Färtlichteit 
hätte. „Aoh no!* antwortete er bloß ud fletichte die 
Zähne, als ob er fagen wollte: Cie find undelifat, mein 
Hear! 

Mit der Zeit fumpfte fih das Interefie an den Neger 
ab, und man nahm bereit8 ein Mir don Vlafiertpeit an, 
wem man ihn durchreifenden Fremden zeigte, die fid) über 
den fcowargen Mann no aufregten. Cr fing auch) fon 
am, tichechiich zu reden und feine deutfchen Gefreitentndpfe 
zu verleugnen, aufer iwenn er gerade eine Kommu)fion bei 
einer Difizieröfrau hatte, In jochen Milflonen bewegte 
ex fich durchaus preußiichimmifitärifch, was zur Folge Hatte, 
dab er den tichechifchen Nefruten als Ieuchtendes Mufter 
vorgehalten wurde. — Dafı er aber bereits zu Kommiffionen 
bei und von Dffisierddamen verwendet wurde, beweift 
fdlagender als ales andere, dah fi aud die Weib» 
lichfeit an feinen Anblik gewöhnt Hatte. Doch erfordert 
e8 bie Hiftorifche Wahrheit zu bemerken, daf getvifie 
Vervegungen und usdrüde des Abfcheus fi bei der 
Frauenwelt beider Nationen Rabil erhielten, ja gewifier 
mahen Kifchee wurden. Willem brauchte nur zu er 
idjeinen, und alles, was einen Unterrod trug, fchüttelte 
fich, ald wenn e8 don Mäufen angelaufen würde, 

Das ftärtere Gefchlecht Tonnte fih nicht genug tun in 
Ausorüden der Mifbiligung einer derart Khpermervöfen 





Empfindlicpkeit. Der gemeine Mann fagte (tichedhiich natürlich 
und da Mingt e& noch böfer): „dumme Kühe feid ihr alle 
miteinander,” während der gebildete Mann mit einem S. $. 
im Zitel milde verweifend bemerkte, e8 fei ein Zeichen 
mangelhafter Selbfbeherrichungstraft, feine Abnei 
fo geiwifjermaßen in Reflegbewegungen zu äußern. 

Ach, ihr armen Männer von Yapian (fo will id) den 
Drt „gemifdtiprachig* nennen, |Chon damit id) das jhöne 
Wort gemifchtfpradhig einmal vertwenden barf, wozu id) 
fonft in meinem Leben nicht Tomme), — ach, ihr unglüd 
feligen Gatten, Bräutigame und Liebhaber von Yapiau! 
Hättet ihr geahnt, tie tief die Abneigung eurer Ehefrauen, 
Bräute und Geliebten gegen den jhwarzen Mann ging, 
wie, ic möchte jagen: nicht bloß in alle Seelenwintel, 
fondern bireft {nd Vlut und in die dunfelften Tiefen aller 
pönfiofogifchen Brozeffe hinein biefer Mbichen wirkte, — 
ihr märet weniger fireng geiwefen, 

&3 kam aber der Tag, der fie belehrt, c# kam ber 
Tag, ber ihnen ad oculos bemonftrierte, da jener Wider 
wille mächtiger gewwefen war, ala der Wille der armen 
Frauen und Mädchen, ba er mit myftiicher Gewalt fie 
geradezu durchdrungen Hatte 

Buerft erfüllte fi dies an der rau Wirtin, dann kant 
das Stubenmäddhen an bie Reihe, dann bie Köchin, dann 
das Stüchenmädchen; eine Weile fpäter, und cs begab fich 
dasjelbe bei der Frau Majorin, banıı an der Frau Cha 
lupta, dann an Fräulein Brzezina, und fo eine lange, Tange 
Neige Hinab und Hinauf durch die gange fozlale Etruftur 
bon Hapiaı, 

Lauter gefhedte Babies! 

Gin wahres Glüd, dafı der notoriicdhe Widertwille ber 
gefamten Weiblichteit des Drted jede gehäffige Mustegung 
im Grunde ausfhloß. Solange die Ereigniffe fh auf das 
Haus befcpränften, in dem der abfcheuliche Mohr perjöntid) 
wirtte, fehlte e8 freilich mldht an mieberträdhtigen Wener: 
tungen, und e$ var natürli Kerr Dr. Banımfer, der 
darin das Schänblichfte Teiftete, aber als fdlichlid der 
gefamte Nachwuchs bes Ortes um biefe Zeit Traushaarig 
und gefchedt das Licht der Welt erblidte, da mußte feldft 
des Mdpofaten giftige Zunge befennen, daß. nicht etion 
fräfliche Sympathie die Schuld daran trug, fondern jene 
national angefehen Iobenswerte Rafienantipathie, bie frei 








lich (o, unerforjlich find die Wege de 
geführt Hatte, daß durd; Werjehen ei 
entflanden war. 

Bor biefen Männern wurde jelbft Dr. Bammjer ernf 
Und er fprady zu einer Anzapl bei 
Nationen died: „Meine Herren! Seien Sie nicht traurig, 
fondern erheben Sie Ihre Häupter mit Oenugtuung! Biel 
feicht ift auf biefe wunderbare Art etwas in die Nähe ge 
rüdt, was wir dod) jchliehlich al8 gute Defterreicher alle er: 
fehnen müffen: der Friede ziwifchen den Nationen. Ihre 
rauen haben fich verfchen und aus Berfehen die Anfäge 
zu einer neuen Naffe hervorgebracht. Diefe Nafie wird 
nicht anders Können, als fid) untereinander zu Neben. Nur 
ein Wunder Tonnte die® bei und in Böhmen bewirken, — 
und darım Ift diees Wunder geichepen. SIener armıe Mohr 
Hat, durdh feine bloße Gegenwart, eine große Mifion 
erfünt, Hayiau folte in zum Ehrenbürger ernennen, aber 
dann fogleich an ben nächften Drt abgeben, denn das ganze 
Land braucht den Brieben. Nur die willen 
Adeutichen werden fih, widerfepen, der gute Defterreidher, 
ob beutfchen ober tdhechifchen Stammes, wird. mit mir eine 
flinimen in der Ruf: Et lebeder Nohraus Berlin, 
ber das Unmöglidhe möglih gemadt Hat!“ 
Aber was nügen vernänftige Reden in einem Lande, in 
dem die Leidenfhaften Herrfchen? Wilem wurde nicht 
Ehrenbürger von Hatiau, fondern „über Anordnung einer 
RR. Bollgel* auf dem Schub an die deutiche Orenze ge 
bracht, und Deutfche und Tfepedhen Hegen fich in den Haaren, 
als wenn niemals ein Wunder gefchehen wäre, 


Borichung!) dazı 
neue Mifchrafie 








imerter Wäter beider 

















nationalei 





Lieber Simpliciifimus! 


Huber 
führt 
Sie?“ 


Hatte“ geftohlen wurde vor Gericht ger 
„Wie heißen Sie?“ — „Huber „Was find 
Schwager vom lichen © #11 „Ia fehen 
Sie — zivel Schiweftern waren da, die eine nahm der lebe 
Gott zu. fi, die andere nahm ich zu mir, — auf die 
Beife wurden wir Schtwäger.“ Mys 














Im Mandver lift Oberfileutnant Bilinstl den uar: 
tiermacher antreten. „inet wollte ih Ihnen noch jagen. 
Im jeder Orticpaft begeben Cie fich zumächft auf den 
Kirchhof! Pas macht einen guten Eindrud auf bie Leute 
Dabei infpizieren Sie bie Gräber und merken fi den 


; Einkehr 








lic uf dem jchb 
dinterbliebenen füchen 
fländlid, für mich Quartier!” — 





5 





An den Seiten 
Bäume gepfla: Das Obft wir! 
und der Gtraßenwärter hat jeiner 
Über bie Verfteigerung Bericht zu erftatten, 
geht der infpigierende Beamte mit dem 
bemertt verjhiedene Zwetihgenbäume, 
fagt er, „Sie haben ja auch Ywetichgen ! 
Cie immer ie Über Mepfel und © 
Hwetichgen habe id} alleweile zu die Birnen gerechnet, 
Strafenwärter. — „Aber warım in drei Tenfels 
„Na, Bweticgen, das fagen Cie wohl jo 
hin, aber fchreiben Sie c8 mal!” 





einer flantlidhen San 








vorgejegsten Wehdrbe 
Eines Tages 
aßentwärter und 



















MWagnerfeftipiele 


Hört ihr nicht vom Jfarftrande 
Gellendes Trompetenfchmettern ? 
Ungeheurer Paufenwirbel 
Raffelt in den Tagesblättern. 








Hört ihr nicht das wilde Färmen? 
Wenn die Leute fich begeiftern, 
Geht es auf die Trommielfelle. 
Niemand Fann fi mehr bemeiftern, 


Ja, die Kunft ift eine Ware; 
Trägt fie einen Geltungsftempel, 
Kann man fich zu ihr befennen 
Und erbaut ihr Weihetempel. 


Kreifhend fingt die tolle Menge 
Ihren Ruhm; die Sederhelden 
Schlagen taufend Purzelbäune, 
Wenn aud) fie ihr Lob vermelden, 


Diefes Dolf von Kunftverehrern 

£äßt dabei die Beften darben, 

Die in langen, ftillnm Kämpfen 

Um den hödften Korbeer warben. 
Peter Schlemib 


Zeizung von Wilden tut) 





KEN ‘ 


3 Det hab i fchon a Detektivburcan, an Zigarrenladen, a photographifcdhes G’fhäft, a Kunftbandlung g’habt und jegt Hab i a Neunrof; wenn jegt 
{ mit dem Bier a nig auffte, fan i mi eimfalzen laffen oder i muß reim DöSs tun, was i in der Jugend g’ierut hab.’ 
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Naturfchwärner 


(Seidmung von $. von Neyniceh) 








mn Wenn ic eine jhöne Gegend fehe, habe ih immer das Gefühl, als müßte ich einen Gefangverein gründen, 


180 


Der Fabrikherr ae: 





Ich gönne dem Arbeitern alles Gute, aber das Pad foll mir möglihjt weit vom Leibe bleiben." 


Manöver 


(Zeldmung von I. D. Engl) 





ar ana 
f\ i ag, IUR 
RN en 
RU, 


„Der feindlidie Herr Oberjt ift genau um zwei Stunden zu jpät ansgerüdt,” — „Das war bei feinem geftrigen Kanonenranfd; and nicht anders möglid." — „Kann Ihm 
den Abjchieb bringen.“ — „Keine Spur! Bei feinen hohen Konnerionen wird die Verfpätung als wohlberedhnetes taftifches Manöver betradtet.“ 






Re 





or Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen- 
Ban Brgab pro Nummer 15 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (3 Nummern) 1.80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro (Juartal 3 M. (bei direkter 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 M., ın Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





u un FREE: se: T .._ gu- 2 Bern Ze gm 
Ergänzung der täglichen Nahrun 
mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. FTommel’s Flaematogen “wre 


1.301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte x Stärkung des=Gesammt-Mlervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘ Haematogen. Vom Tausenden von Arraten der In- 






























‚d Auslander glänzend bepwiachtet! 








Villen Gärtnereien el 
Petroleum Gas-Spiritus; 
und Kohlen-feuerung: 


\ | KleinsteMotoren 
"bis" Pferdekr. vEOKaR 





































































- Jährliche Production 190 Millionen.) Te Hornfnk 
Zr —— # Kirsten & Dresden $+ 





„En ginge Vieles beaser, 


— Hochwichie | | Schriftsteller! 


für alle an schw. Bekannter Verlag 
übernimmt, 12024 


el 
für Touristen, Forstleute, Militalr, Druck u. energisch. 
überhaupt alle ee 


i Werken. 

„Pedoväne Vertrieb v. Werl 
(pro Dose Mk 1.33 Incl, Porto) Trägt einen Theilder 
Dosen. ausf.Prosp. mrafi sten. Offer! 
Proba'ses. 10 er. Yorto gratis W2607 Kan 
voWilg Balaz Leipzig 20, Bayorsckastz. 63. stein & Vog] 
| Strassburg 1. 





von Karl Behoithazer, Laipeig-LL 
Belbstiohrb. 60 Pf. Leneb. 00 Pf. 








Privat-Detektir-Iostitut u. Auskunftel 


Tel. 197 „Arg US“ Teı.ı97 


211 Rindermarkt 211 
— MÜNCHEN — 
‚ach-Stattgart. | empfiehlt sich In allem einschlägigen 
Aufträgen. {1761 
Verbindungen in der ganzon Welt. 









1081. Al 
F. Metzger, Fe 














Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


o o 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Z / (9) L n Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Flasche erhältlich. 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. "ONE 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Schwein) Maden) 





182 


Inserate Anden im 








Simplicissimns die welteste Verbreitung. — 






Sanatogen 


für die 


Brochüre auf Wunsch grat 


BAUER & Ci 





Nerven 





und franco durch 
SW. 48. 





Berl 





Verein bildender Künstler Münchens „Secession“* 
Nternationale Kunstausstellung 


kpl, Kunstausstellungsgebäude am Könfgeplatz I 
Iyptothe 
vom 1. Juni bis Ende Oktober. 





‚gegenüber dor 


Thrlich geöftnet von 9—8 Uhr, 





Eintritt 1 Mark, 





Künstlerpinsel 





brikat im 
hervorragender Küi 





undbertroffenen 





Zu haben in all 


Gebr. Zierlein, 











„Zierlein“ 


ni 





‚gelmäusigen Gebräuche Yieier Horren 
tler des in- und Auslandes, wie zahl- 
utachtungen bestätigen Lo 
Halutensilien- Hi 








te Bi 











HENsSoLDT's 
PENTAPRISMA-BINOCLES 


‚ Unübertroffen 
für TheaterJagdu.Reise, 





zu In LE 
‚auchbeiTeilzahlungen. 


Prospekte kostenfrei. 














a Spoclali 
LÜDKE 
1. Th. 8. 









H 
N f Naohtrab, 
Fri und grösste Btu- 
Utonailien-Fabrik 

d 


Oo . 








und frauco, 


vollständige Ausgabe — 
berühmten, seit längerer 
lt vorgriffonen Buchon, 


USD 7. 0 
Balzar. Physiologie der 


Ä ©: Übertragen v.H. Conrad 
% Insel.Verlag Leipzig 1903 



















Photoer, 
Naturaulnahmen 


männl., weibl. und 
Kind. Äcte £. Maler 
oto, Probesendgn. 
5-10 3ik. u. höher. 

‚Catalog franco. 
Ku 










den 


Charakter, 


intimen 
Menfcyen eic. 
beurteilt 
reg.Projp.trei): 
bo, Augsburg, 


nach d.Bandfehrift (12j.Pr 
d. Piychograpbeloge P- 





Arthur Schnörr, Scheibenbergi.8. 

Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 

Billiger, direeterVersand unter Garantie. 
Kunstvolle Reparaturen. 


Kataloge gratis u. frei. 








«la Korpulenz 


Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d, Tensslasshrker, Kein 
tark. Hüft. mehr, sond, 
elogazta Figor und gra- 

Tote Hai, zul Onbeimmfie, 
sondern naturgemässe Hilfe, Garantiert 
Keine Diät, keine 
4. Lebensweise, Vorzügl. 
M. fr. gog. Postanw. od. 
"ranz Steiner & 
in 12, Königgrätzer Str. 






















ce ! he 
Prachtstücke3.15,6--,10.-,9.-bia800.-M. 
Gardin, Portieren Mübelsoffe Ste 


Silent Spezialhaus „ers 158 
Katalog (X) Emil Lefevre. 





Fessler 


Cocktail 


schmackhaftes u bekdmmlichstes 

Dessert-und Frühstücksgetränk, 
2 Fl.per Post frane M 5, -. 

= 10 Vereinsendung od Nachnahme 
Befcken aBehrmann Hamburg 5. 

















Universal-Rechenmaschine. 
Capacitkt: 
1 Milliarde. 
Preis 18.- Mk. 
Addiert, sub- 
trabiert, maltl- 
pliziert, divi- 

dlert etc. 
Prospekt 
t Anork.- 
hreibe: 
grat.u.francol 








Autorin‘ 
unschädlich. 
M.1,90 excl, Porto, 
W., Yorkstr, 19. 





Preist/ı FL.M. 


Photograph. 
ale H-Ig- 17) 


ige Fabrik 
zu Original-Fabrik, 
Auf Wunsch 











G.Rüdenberzg jun. 


Hannover. 










durch Benützung von Alex. 
zig ochter brasllli 


6: 1668) 
eifo- Fabrik, Wien L, 
‚bon 17 (Hochparterre). 


chen, Valakr 


inerstr. 7, 





Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Kaum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Das beste Bartwuchsmittel 


der Welt Ift trog aller Anfeindungen und trof aller 
in Bartonasmitiel „Gavalier“. Die fo: 


Konturreng, m 
aufgefordert 


Henden Danfjehreiben 


bewelfen bie Richtig» 
te 


Ö 
fn Augsbur, 

fürzlich:„ Teile Jhnen| 
mit, dak Id) nad) Ge 
braud) hrs Bart 
muchsmittels Gava- 
Iier einen fAmeidigen 
Säuurrbart befom- 


daper, eiiien Kerfun 
sa. li 


Dei 8 Dojen eine v 
Heinrich K 





jafeleien meiner 
ädrend um 
bewundert, als fie 
mid nadı adıt Zagen 
fahen.* Ginen b 
ten Berels für b 
hervorragende Güte 
meines @avaller qiDt 


Sropsem Zalıle ich 
das Geld zurück, 


wenn mein Mittel 
sine, DU, fodaß 
meine lonehmer fein 

Rifito Haben. 
aesreim Deisjekinen jelort In Bas, 
er mir aud nur elnen einzigen 
TegelTeika gewe tert habe, bei 


tändlidhe Bewelje von meinen 


ing alı 
bereiniendung, 
Dofen portofrel, 














edeSHrift muss schön 


werden durch denbrieflichen 
Lehr-(ursus 


mit dem 


'Schönse! if 
Probeection gratis!! Abrtella 






‚Reichspatent 
riftffalter. X°138410. 






Gölmon BERUNg:?? 











Sbochzeitsreifert 
u. Slitterwochen. 


Kerztlige Erfahrungen u. Natjcläge 
für junge Gbeleute von Dr. ©. B. 
Su besieb. dur ie@ruf'fche 
uhhdig. in Zeipig O. 68 
eg. Einfend. von ZUR, 1,70 verfloff. 











Neurasthenie, 





schule. Prospekt grat. freo. 
Ipalg, Oruslunstr. 16, 8. A. Vogt, Verlag, 





Empfohlen von Prot. Hyrtı 
WOK and mes. Autorit.t 


1.8 Menieineit; „Cs giebt 
Keine confit. (innere. erbt 
und unheibare) Syphilis.“ 


y 
Sarın von Dr. med. a dur 
Joiet Hermann. 30 





Ö]| ungen uncatbehrfia £ jeden 
Kranken, der fi& vor jahre: 

lang, Sieatum Krüben will 

Seg. 2 Mik m. Pofamarl 

«.derieh (a Wunt verkäl.) 

5 4. Derlagsbuäihandlung 
Otto 8 Co. Leipnig 4 

B) 58 10de gute Bunhandig. 
























auf Dauer der Gewöhnun; 
verlaufenden Kur 4 bis 6 
lungen kostenlos, 


Dirig. Arzt: Dr. Otto 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gogr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc, Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rücksicht 





(Geisteskranke ausgeschlossen.) 














Dauer der ganz ohne Beschwerden 
‚chen. Ausfübrl. Prospect u. Abband- 











americh, 











Work 
6989, 9240 
Stadt- 
burenu 
3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 


Kesselschmiede. 


ie 


Abtheilung II Bauschlosserei, 


Abtheilung V 


Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


















































Tim 




















Verantwortlich: Kür die Redaktion Iultus Tinnekugel; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 
Verlag ron Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Winden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Beilage 


Gefährliche Biicher 


(Seldinung von Th. Ch. Heine) 





„Mit Freuden bemerfe ich, Frau Oberjtaatsanwalt, daf ungleich fo vielen flatterhajten rauen, die in oberflädliher Nomanleltürc 
Zerftrenung fuchen, Sie-vielmehr die jommerliche Nuhe dazu benügen, durd; Lefen der Heiligen Schrift Ihre Seele zu erbauen und zu erheben, — 
dh nein, Herr Baftor, mein Mann hat mir die Bibel mitgegeben, id; foll doc, mal nahjchen, ob nichts darin ift, das fi für cine Majeftäts- 
beleidigungsanflage eignet. 
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3. Iahrgang Hummer 23 


Beiblatt des Simplicissimus 


_ Münden, den 1. Sepfember 1908 Ulufftierte Worhenfchrift Perlag von Albert Langen in Münden 





Ländliche Neklame Gnarrung von 3.8: Enid 


: MN Fa 
az | 




















WELT-MACHT 10 Stück 
K 0S- Ci arelle PRINZ ALFONS 10 Stück 50 
FLEUR DE KIOS 10 Stück 


Neinrestaurant Schleich I. Ranges. München. | 











= Hotel Peterhof = 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 


















Briefmarken 1 Kata raten, m 
Philipp Kosack, Berlin 34, 








Bart- u. ne Arztes B 
berbanft feine Ente Arzt Fe FAHRRÄDER 
Ka > grändt, est Stottern ti0ss MOTORRÄDER 
ed  afiht Def, ‚tes bergeftellt 
ein Gaarwuhöbelörderungsmittei rem MOTORWAGEN 
Rı a ee ein babeseine . 
wiflenfchaftt. Stritif aushalten und aud) (d 
wirtlid, nachweisbar auf die Be: 
A förderung d. Guarwudies ein 
IM Tor D.acsänfotentr: "W% 
bringt d.aetofinichten 
Ncalo:; . was allfeitig ancrs 
Tannıt u.taulendfad erprobt if. 
alla nen Benene 
\) Alol:ciie. weite von den 
bedentenditen Broichoren 
als (Prof. Leffer) u. Herten 
Br, Goarwurhsbeförderumgomittel iwihtenf@afstic anertannt find. 
8 a Sinfehe ME. 3.50 ice un daher Bald. vorisie), 


are» Talol-Gentrale in Nürnberg 15. 


NÄHMASEHINEN 





DüsseLoorr 1902! 
SILBERNE » 
P)7.7.\272,13°7.11903 
17.]9:13.73 
AUSSTELLUNGS= 
KEDAILLE 

PARIS 1900. 


GOLDENE 
MEDAILLE 






_ Sommersprossen 





entfernt nur Uräme 




















Inserate finden im Simplielasimus die welteste Verbreiten; 














bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

















F. OELS, Wagenfabrik 
Breslau I, Hummerei 16. % Stettin 


Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen & 
»sten Form. 























Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
, Gesellschaftswagen. Feld- 
wagen und Dog-carts, 
;ote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Di 
chste Auszeichnungen; feinste Empfehlung 


fi ska-Cröme und Puder 














Ang 
—— Hö, 














Das Cosmeticum par excellence 
v. Apoth.Robert Lindner, Wien, XIII/9.a 
Wiederholt prämllert. Ärztlich begutachtet. 
Nicht fettend, unschädlich und metallfrel. 
Das Beste gogen Mitesser, Sommersprossen, 
Wimmerln, Sonnenbrand etc. 
PreisäK.5.-u.K.1.-, Selfe dazu goh. Versand direkt 
Depot: Berlin S.W. bei J. F. Schwarzlose Söhne, 
k. Hoflieferanten, Markjrafenstr. 20. 



























AlAIaK 
RN 





Fe 








Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaloben bedingt bei vielen 


——— HERREN == 


hme der besten Kraft, 
man alınt. Wi wahrgenommen oder 

siume man nicht, sich über die weltbekannte Ginmmen’sche 

Erfindung zu inormiren, entweder durch seinen Arzt oder darch direkten Bezug 

meinen ktiven Broschüre mit eidlich ertheilt 

a Urtheil und 


dann mehr unglück- 

















franco als Doppelbri 


_ Paul Gassen, 
Viel Geld verdienen | 





kann man darch ehrenvolle Interessante 
Nebenbeschäftiguug. Verlangen Sie unsere 
‚gv. Widmann & Co., BerlinW.30. 





300 Villen 


um München, an Seen nnd im 

Hochgebirge, auch Pensionen und 

Landgüter zu verkaufen, [1788 
Herbeck, München, 


Arco-Strasso 8. Telephon 10,044. 









«fr agerkeitf 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisches Krafipulver, preisgekrönt 






kiss. Monafsraten 


LESINERSOSEIEHUTG 


BIAL& FREUND 
"BRESLAU: 


Jllustr, Kataloge kostenfrei, 


goldene Medalllo 





rin 1900, Hygien. 
4 In 6-8 Wochen bis 30 Pfd. 
o garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viel Dankschreiben, Preis 
Carton 2 Mk, Pi sung oder Nach- 











Hyglen. [40 
D. Franz Steiner & Co., 
BERLIN 13, Könlggrätzerstrasse 78. 















Perlen des Sumors 


Provinz-Mädel 


Preis pro Bd. 1 M., eleg.geb. M. 1.50. —Erhälttic In jeder Buchhandlung 
u. auf jedem Bahnhof oder von Rich. Bong, Kunftverlag, Berlin W.57. 










ind die bisher erkhlen. Bände 
der humoriit, Bibliothek 


von Felicitas Rose, 












Drei grosse 
RODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


18 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


IN BAR 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
‚oder durch die 
HODAH Ges.m.b.H. BERLIN 


Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 











Amerik, Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 

'h, Bücherexperte, Zürich 18, 


‚Central-fahrrad 


erstklassiges Fabrikat von Mk.EDan 
FTTACHTZ EUCH 

Controll- 
Zweiräder. Kassen 
Säntliches Fahrrad" Zubehör. 
Copierpressen, Cassetten et 
Katalog gratis u.fi 





























MÜNCHEN D 
Blumenstrasse 47. 














Moderne realistische Lektüre! 


= Hochinteressante Neuheiten! 





















Die Linde ist mai N u. 

Die Parlss der Li Air 
Eleiss Näichen. Geschichten von der Strame ı 
Liskeskunger. Hochfeln Iiluntriert IE 
Der [3 a Frau. Von Ihr selbst "ir 
ia Paris. Mit 24 Vollbilde Ds 
% ". 


Reich (ilustrie: 
Lu 





arch II. Schmidt’s Verlag, on 
Winterfoldtstr. 34. f 
Urcane Preisliste gogen Einsondung von 20 Dig, in MAEH® 


Wie werde ich energisch? 


Dur& die enogematende Methode Liöbenult-Lävy. Nabifale Sellung von Gretel 
Fe rem) SAwermut, Hoffnungslofigtelt, Kngftzuftänden, Ropfl 
ebäsınintGwäde, Ehlatlofgteit, Bervauungde und Darmlibrungen und algemeiner AWc) 

j&wäge, Miperfoige ausgelälofien. Brofgüre mit jedtzeiden Rrititen und Hellerfolaen 

Werlangen gratid, Seipnig 20. Modern-Medlsinliger Werlag, Dresonerfr. 24 


Photos! 


Dalmverlag, Be: 














Interess. Frauen!! 
Kabinets, Stereoskopa. 

Must. M.1,80(Brfin.) 
W., Kantstr. 50, p« 
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@ir Bitten die Ze! 
des Simpkiciffimus, f# 
Bei Gezügen auf der 
fetden Bezießen zu wollet 
BE Be 














Schweissfüsse 
Tragen Bio „Schwolsssocken*, nicht ein- 
gebend, nicht Alzend. I. M. 4,80, IL, 
M. 6.60, III. M. 10,20 per Dutzend. Farbe 
au und braun mellert, 
Leopold Kölsch, Kal 
Karlsruhe 














rich 
sicher wirkend. Fieltausen. 


Dankschreiben aus oe, 
allen Weltteilen gea. (FLAauR) 
28 Pia. Porto vom (4, 

[3 


Mit 24 Abbildungen (208 Eeiten), 
Bon Dr. med. ‚Hermann, 

Don diefem Buße wurden in turper 
‚Beit 8000000 Exemplare verkauft. 
Fr er) se Sratfär 
erlagsbudhhdig., Keiprig O. 87 

gegen Einfend. von 3,20 ZUR. verfhl, alleinig.Fabrikanten 
Nur Sßt in roten Padeten gu 3 
pergefen 





Imı Haben In allen größeren 








Mititärhumoresten 
von Freiherr von Schlicht 


Alarm 


6. Taufend 





Umfchlag-Zeihnung von Eduard 
Thöny — Geheftet 1 Mark, 
eleg. gebunden 2 Mart 


Der nervöfe Leufnant 


6.1. Umfchlag-Zeihnung von Eduard 
Thöny — Geheftet 1 Mark, 
eleg. gebunden 2 Mart 


Der Parademarjch 


mit Illuftrationen von Eduard 
Thöny — Gebeftet 3 Mark, 
eleg. gebunden 4 Mark 


Berliner Vörfenyeitung: Der befannte Mitktär-Schriftfteller 
Freidere von Sclicht gibt in Dielen Bänden wieder eine Anyadi glänzene 
der Mitltärhumoresten. Seine intime Sacfenntnis, feine grobe Ver- 
traucheit mit dem Goldatenleben und feinen Freuden und Leiden ver- 
binden fi mit einem ungemein fbarfen Vlid für das Komifbe und 
einem berägeininnenben Sumor, ”äbrenp fo Die Reatifif feiner Schilde: 
tung diefe feine Studien oft aus dem Gebiet der Sumoreste in Das Der 
wertvollen fatieifehen Eittenftudie erbebt, Ift der Autor andererfeits nie 
verlenend und zu bitter, fo daß wohl gerade die Offisierätreife, bie er 
mit Ncerer (eder foilpert, NO feloft am meiften an Dieien tleinen 
Vosbeiten und Pitanterien ergögen werben. Der Suuftrator des Vuches, 
Eduard Tpöny, Ift dur feine Karifaruren aus dem Militärleden bin. 
teichend defannt geworden als einzig Daftebender Meifter auf diefem 
Gebiet, 


Derlag von Albert Langen in München-G. 






Taufend 
















Gala 


heisst das neueste Album 
von F, v. Reznicek 


'o Blatt in mehrfarbigem 
Druck auf Kunstdruckpa- 
pier in Leinwand gebunden 
6 Mark 


Münchene 
richten: F. v. Rezuicek schildert 


Neueste Nach- 


‚sein“ Milleu mit vollendeter An- 
ut. Schöne und chicke Fraue 


versteht er Nott und elegant hin- 
Zuwerfen. Den Nelz des weiblichen 
Körpers hat er ebenso ergründer, 
Seen 
Jischen Hülle. Der kolorlatlschs 
Reiz Int so gros in. 


wirkt. Besonders seien die mit köst- 
licher Kennerschaft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbilder hervorgeboben. — Da 
ist echter Münchener Re- 
doutengeist. Reznicek Ist, was 
die Schweizer sinnig und schön 
einen „Karnevalisten‘ nennen. 


Verlag Alb. Langen In München. 














Die böfen Buben 


von Er. Th. Beine und Ludtvla Choma 

Mit farbigen Iuuftrationen Kartoniert 2 Mart 
Dertiner Vörfen,Gourler: „Die böfen Buben“ Mag 
und Morio) find tertiic wie Huftrativ ein frifhes und winige 
Qierf. Aus den zwei ungezogenften Causbuben find Im Laufe 
der Jahre Männer geworden — aber was für Männer! Map 
tft Dater, Mortg ift Dichter, And tie fle einft bie guten Dorf- 
dewobner durch ihre Streihe zur Veraweiflung brachten, fo 


md fie jent der Schreden gröherer Perjönlichteiten geworben. 
ro eden Streiden werden Militarlsmus, Schule, Die offizielle 


unft, Juftig ze. fo arg behandelt, tie einft der gute Lehrer 
Kümpel, Echneider Boa und Die Minwe Bulle, > 


Y 


ven 1 
Das große Matöpı 


{m Junt 1903 waprpeitsgetreu bargeftelit von Kudiulg Ehoma 
und Ti. Ch. Heine. Dit vielen Jluftrationen, Karton. 80 Pf. 
Weit über 100,000 Exemplare wurden vom Wablflugblatt 
des Stmpliciifimug verfauft. — Die beile Vegeifterung, bie dDiefe 
winige Perfiflage des beurigen Reihstagswahlrefultates und 
feines Sindruds auf die daran Intereifterten allenthaiden und 
det allen Parteien erregt bat, veranlaßte ben Verlag, bied 
Dieifterwert an dichterifhem und yeineriihem Humor no® 
einmal in Bandlicherer und nauerbafteren Form berauszugeben. 
Sinen erhöhten dert, gibt es diefer neuen Ausgabe, Daß 
Sp. Th. Heine fle dur eine ganye Anzahl neuer 
veldert hat, die das (Flugblatt nicht enthielt. 
In allen Buchbandlungen vorräck 
Verlag von Albert Langen in Münden-G. 
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Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pfto Zriedridz, beide in München, 


Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Kedaltion und Erpedition: Wündpen, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


3. Yahrgang 


Hummer 24 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfo. 
Billige Rusgabe 


(Alle Redyte vorbehalten) 





Mlustrierte Wochenschrift eng ra me 
Meinifterwechiel 


(Seichnung von Ch. Th. Beine) 
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Galerie berühmter Zeitgenoffen 
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Gerhart Hauptmanu 


Dr. Lederer 
von Guftan Meyrint 


„Haben Sie den Vlip gefehen? — Da muß etwas in der eleftrifchen Yentrafe 
paffiert fein. — — Gerade dort über den Käufern,“ 

Tatfächlich waren einige Berfonen ftehen geblieben und biidten in derfelben Richt 
— — Eine fwere Wolfenfhicht lag regungslos über der Stadt und bededte das T. 
wie ein [warzer Dertel: — der Dunft, der dom den Dächern aufftieg und micht wollte, 
da; die Sterne fd) luftig machen Über die törichten Menfcen. — 

Wieder blihte etwas auf — von der Anhöhe zum Simmel empor — und verihwand, 

„Weiß Vott, was das fein fanır, vorhin hat c# doch links gebligt und jept wicber 
da drüben?! — — — Vielleicht find’ gar die Preußen,“ meinte einer, 

„89 follen denit bie herkommen, bitt’ Sie?! Uebrigens habe ich noch vor 10 Minuten 
die Herren Seneräfe im Hötel de Saxe figen fehen.“ — 

„Ra, wiften Cie, das wäre gerade fein Grmd, — aber die Preußen — —! das if 
doc) nicht einmal ein Wig, fo etwas Tann ja felbft bei und nicht — 

Eine biendendhelle eifdrmige Scheibe ftand plöpfih am Himmel, 
und die Menge ftarrte mit offenem Munde in die Höhe. 

„Ein Kompaß, ein Kompaß,* rief die frau Schmiedt und eilte auf ihren Balton. — 

„Erftens Heißt e8 Komet und zweitens Hätte er doc) einen Echweil,“ wich die dor: 
nehme Tochter fie zurecht. 

Ein Schrei barft in der Stadt und Tief burdy die Strafen ind Gähchen, in die 
Haustore, durch dunkle Gänge und über frumme Treppen bis in die ärmflen Etübchen 
- Ale ri die Vorhänge zur Seite und ftich die Scheiben auf, — die fyenfler 
waren im Nu don Köpfen erfült: Ay! 

Da oben am Himmel in dem mächtigen Dunft eine Teudhtende Scheibe und mitten 
darin die Silfouette eines Ungeheuer, — eines drachenartigen Gefchöpfes. 

&o groß wie der Zofefaplag, pedfchtwarg und mit einem gräßlichen Maul. — 

Ein Chamäleon, ein Chamäleon! — Echeußlich. 

She die Menge zur Vefinnung kant, war das Phantom verihtwunden und der Himmel 
fo dunkel wie früher, 

Die Menfchen fahen Aundenlang empor, bis fie Nafenbluten befamen, — aber nichts 
zeigte fid) mehr. 

AUS ob fi der Teufel einen Spaß gentacht hätte. 

„Das apofalyptifche Tier,“ meinten die KatHolifen und fClugen ein Kreuz nach dem 
anderen. 

„Nein, nein, ein Chamäleon,“ — beruhigten die Proteftanten 

Slöng, glöng, glöng: Gin Wagen der Nettungsgejelfchaft ftürmte in die Menge, 
die jchreiend auseinanderflob, und hielt dor einem niedrigen Yaustore, 

„IR wenn was gefdhehen?“ bahıte fi) der Herr Stadtarzt durch den Menfchenfnäuel 
Man {hob gerade eine mit Züchern bedette Tragbahre aus dem Haufe. 














— riefengroß — 





n) Die Frau Cinibult hat fi . 









„Ach Bott, Herr Dottor, die gnädige Frau if dor 
meinte das ubenmäbchen, „und e8 kann hödhftens S 
wife es get nau, fagt der gnädige Herr,“ — 


erjehen“ an di 









m Ungeheuer, — lief c3 von 





Mund zu Mu 
grofe Unruße 
aden Sie bob $ 
gelte Ct 
Haufe gehen, nad) unferen Frauen jchen,“ 
nd der Mob johlte. — 

ben," fchrie der Herr Stabtar 













jel Herrgott ih muß nach Haufe,” — 
— intonierten 
ein paar © ben 
„KRufch, ide Laus 
er konnte heim, 
Benn es nicht zu regnen angefangen hätte, wer weiß, tie lange die 
Leute nod auf der Straße geblieben wären. — ©o Ieerten fi allmählich die 
Pläge und Gaffen nächtliche Ruhe fegte fi) auf die naffen Steine, die trüb 
im Laternenlichte glängten. — — 
* Pr * 
Mit dem Gheglüd der Ginibults war c# feit jener Nacht vorbei. — 
Gerade in fo einer Mufterche mußte das paffieren! — Wenn das Sind 
gftens geftorben wäre, — Adıtmonatsfinder eben doch fonft gewöhnlich. 
Der Gatte, — der Stadtrat Zarquinius Gi ‚ fdäumte vor But, — 
die Buben auf der Gafle Fiefen ihm nadh-und fohtienz” — die mährifche Amme 
hatte die (preifen befommen, wie fie Keine erblidte, und er mußte in die 
Handgroße m üden Iafien, um eine blinde Anıme aufn 
Schon am nädjften Tage nach jenem fchreclichen Greignis hatte er ange 
firengt zu tum, um alle die Agenten von Gaftan’8 Banoptitum ans dem Haufe 
zu Scheuchen, melde das Kind fehen und für die nächjährige Weltausftehung 
gewinnen wollten. 
Vieleicht war c$ 
freuden nod mehr zu 
Gattin hintergangen m 





nd tief 





falls fo fchnell 

































einer biefer Leute gewefen, ber ihm, um feine Water 
dämpfen, die verhängnisvole Zdee, er fei von feiner 
orden, eingegeben hatte, benn furz darauf war ex Aum 
Herm Pollzeirat gelaufen, der nicht mur gerne Gilberzeug zu Welhnachten an 
nahm, jondern auch durch emfiges Verdächtigen mihlichiger Perfonen Karriere ge 
macht Hatte. ES vergingen richtig kaum acht Wochen, als bekannt wurde, bafı 
der Stadtrat Ginibulf einen gewifien D: Mag Leberer wegen Ghebruchs vertlagt 
Hatte. — Die Staatsanwalticaft hatte auf die Befärwortung des Pollgeirates 
die Sache felbftveriändlic aufgegrifien, obwohl keine Grtappung in flagranti 
vorlag, 

















Die Gerichtöverhandlung war Äuferft Intereffant. Die Anlage des Staats: 
palte# ftügte fidh auf die frappante Mchnlichteit der Meinen Mifgeburt, welche 
nadt und freiiend In einem rofa Sorbe lag, mit dem Dr, Mag Vederer. 

„Schen Sie fi), hoher Gerichtshof, nur einmal den Unterliefer an und die 
frunınen Beine, — von der niedrigen Gtirne, — wenn man das überhaupt 
Stirne nennen darf, ganz zu fchweigen, Velradten Ste die Glopaugen, bitte, 
und’ den borniert dichifchen Musdrud des Mindes und vergleihen Sie all das mıit 
den Zügen de$ Angeflagten”, fagte der Staatsanwalt, — „wenn Cie dann nod) 
iner Ehuld zwelieln — — —! 

„G8 wird wohl feinen Menfchen einfallen, Hier eine gewifie Mehntichteit zu 
feugnen“, fiel .der Verteidiger ein, — „id muß aber außbrüdlic betonen, dafı 
dirfe Mehnlichteit nicht dem Verhältnis von Water zu Kind entpringt, fondern 
nur dem Umftand einer gemeinfamen Wehnlicheit mit einem Chamäleon denn 
hier jemand die Schuld trägt, fo ift c8 das Chamäleon und wicht ber Mngeflagte! 

— Säbelbeine, hoher Gerichtshof, — Glopangen, hoher Gerichtshof, — fogar 
ein derartiger Untertiefer - 

„Kur Sade, Herr Verteidiger!” 

Der Abvofat derbeugte fih: „Mfo kurz und qut, 
Ginvernahme don Sachverftändigen aus der Yonlogie.” 

Der Gerichtshof Hatte nad) Lurzer Beratung den Mutrag mit dem VBenterken 
abgelehnt, daß er feit newefter Zeit prinzipiel mır noch Sacdhverftändige aus ben 
Schreibjahe zulafe, und fon hatte fid) der Elantsanmwalt wicber erhoben, um 
eine meue Rede zu beginnen, als der Verteidiger, ber fich bis dahin eifrig mit 
feinem Sttienten befproden hatte, energiich vortrat, auf die Füße des indes wich 
und anhob: „Hoher Gerichtähof, — ich bemerfe jochen, dafı das Mind an den 
Fußfohlen fehr auffallende fogenannte Muttermale trägt. Hoher Gerichtshof, Können 
das nicht vielleicht Watermale fein?! oricen Sie nach, fd) bitte Sie mit aufgchobenen 
den; Tafjen Cie Herrn Ginibult fowopl, ald aud) Dr. Lederer hier Schuhe und Strimp 
ausziehen, — vieleicht Lunen wir das Nätfel, wer der Vater if, in einen Nugenblide Löfen 

Der Stadtrat Cinibult wurde fchr rot und erflärte, licher feinerfeits von der An 
Klage zurüdzutreten, ald das zu tun, und er beruhigte fi erft, ald man ihm erlaubte, 
fich vorher draußen die Füße wajchen zu dürfen, — — — Der Angeflagte Mag Lederer 
309 zuerft feine Etrümpfe aus. — 

AUS feine Füße fihtbar wurden, erhob fi ein brülendes Gelächter im Auditorium: 
&r Hatte nämlich Klauen, — jawohl zweigefpaltene Klauen wie ein Chamileon, 

„No Servus, das find doc; überhaupt feine Füße,“ brummte der Staatsanwalt 
ärgerlich und fChmiß feinen Bfeifift zu Boden. 

Der Verteidiger machte den Vorfipenden aufmerffam, daf; ed denn doch wohl aus 
geichlofien fei, daß fo eine Mattliche Dame wie rau Ginibult jemals mit einem fo häf; 
lichen Menfchen Hätte intim verfehren Können; — doc der Gerichtshof meinte, während 
der fraglichen Delitte Hätte der Angellagte doch nicht die Stiefel ausziehen mäfen, _ 
„Sagen Sie, Kerr Doktor“, wandte fi) Icije der Werteibiger während ber nod) 
immer herricpenden Unruhe an den Oerichtsargt, mit dem er gut befreundet war, — 
jagen Sie, Lönnen Cie nicht aus der Mikbildung der Füße ded Angeklagten etwa aud) 
uf geiftige Umnachtung fliegen?” — 

„Natürlich tann ich das, — ich kann alles, — ih war doc; früher Negiments 
arzt, — warten wir aber nod) ab, bi8 der Kerr Stadtrat hereinkommt,” 

Der Stadtrat Finibult aber kam nicht und fan nicht 

Da Lnne man nod) lange warten, Hieh e#, und die Verhandlung Hätte vertagt 
werben müfjen, wenn nicht plöplich aus dem Auditorium der Optifer Cervenfa hervor 
getreten wäre umb der Sache eine neue Wendung gegeben hätte: „Ich Tann e8 nicht mehr 
mit anfehen“, fagte er, „dab ein Unfcpuldiger leidet, und unterziche mic Keber freitwiig 
einer Disziplinarftrafe wegen nächtficher Nuhefldrung. Ih war c#, der damals bie Gr 
Ieinung am Sinmel Hervorgebracht Hat, Mittels zweier Sonnenmitroflope oder Echein 
werfer, die eine neue wunderbare Grfindung von mir find, Habe id Damals zerichte, allo 
unfichtbare Lichtftrahlen gegen den Himmel geworfen. — Wo fie fidh trafen, wurden fie 
fihtbar und bildeten die Helle Scheibe. — Das vermeintliche Chamäleon febocdh war 
ein Hleine® Diapofitvbild des Herrn Dr. Lederer, das ich im Dunfeln mit meinem eigenen 
beriedhfelte, welches ich an die Wolfen reflektieren wollte. — X habe nämlich früher 
einmal ben Dr. Sederer im Dampfbad der Kurioftät wegen photographiid aufgenommen. 
— 68 ift alfo, wenn fid) die frau Cinibulf, die damals hohfKhtwanger war, an diefem 
Vilde „verjegen“ hat, fehr begreiflih, wenn das Kind dem Angellagten ähnlich, ficht.” 

Der eine Gerichtsdiener Fam jet herein und meldete, daß tatfächlich an den Sohlen 
des Herm Gtadtrates muttermalartige jeden anfingen fihtbar zu werden, doch mühe 
man immerhin noch weiter verjuchen, ob fie fi) nicht auch noch wegwafcdhen lichen. 

Der Gerichtshof beichlo jedoch, das Nejultat nicht erft abzuwarten, fonbern fpradh 
den Angeflagten mangels Betveifen frei, 





























ih tele den ‚Antrag auf 














































Seelenruhe 


Ohne wirflihe Erregung 
£cje ich von der Bewegung 
An dem untern Donanlan 
Wenn fic Feinen mehr verihonjen 
In den fernen Mazedonjen — 
Schwuppdiwupp! Id pfeif‘ darauf. 





Wenn die Chriften gegen Türken 
Ihre Eebenskraft verwirfen, 
Dder mandymal umgekehrt, 
Wenn fie fi das sell verhauen, 
Wird dadurch mein Gottvertranen 
Im geringften nur verfehrt? 


Hein! Ich fan gelaffeıt bleiben 
Bei dem mörderifhen Creiben 
£ächelt meine Seele nur. 

Ift das angeber'e Hoheit 

Oder tiefe Herzenstobeit 

Meiner menjclicren Nattır ? 








Br. Wire 





Oder Äft es zugumejfen 
Mangelhaften fi 
Abgewandter 





Kür des Waffers Widerjader ? 
, nich Fürnter’s mic. 


Peter Schlemipt 






Moraliihe Erzählungen 


Ita Halafy, die fechdjägrige Tochter eineh Einmohners 
der ungarifdhen Ortihaft Yenta, wurde um bie Ofterzeit 
von ihren Water an den Brunnen geichidt, rien irdenen 
Strug.mit Waffer zu füllen. Unterwegs denegnete ihr der 
Rabbiner Moles Biegeleifen, und wie c$ leider no) viel 
fach der Brnuch, fühlte fid) das Sind benrüßigt, ben greiten 
brüer unter Spottreden an feinem Inngen ‚weihen Barte 
zu zupfen, Der Rabbiner beichleunigte feine 
Alfa die Ki drei und. Tief micht madı. ibn danıt 
zu derhöhrten. Da Mraudelte fie über einen Stein, ber 






Ayritte, aber 














Der Nechtögelehrte 











Krug ging in Trümmer, wobei das Kind durch rinige 
Scherben im @eficht nicht unerheblihe Schnittwunden er 
Kitt, fo da ihr das Blut herabrann, Laut jammernd lag 
fie am Boden. Sofort wandte fih Mofes Biegeleifen um, 
erbarmte fid) feiner Peinigerin, wildhte ir mit dem God: 
tuch das’ Blut dom Geficht, fi bemühend, "bie Butung 
zu füllen, — 

Diefe wahrhaft hriftlice Yandlungsweife wird Bolt 
‚geiwißlidh in betradht ziehen, twenn biefes Juden Seele einft, 
von der irbiichen Hühe befreit, Gefahr läuft, ihres Arr 
Mauben® wegen zum fyegeleuer verdammt zu werben. (x 
wird fic den Stlauen des Satans entreifen und fie unter 
feine himmlischen Heerfcharen aufnehmen, — 

Seider jollte Bort bald Welegenheit Hierzu geboten wer 
den: Einige Bauern twaren de8 Wegd gelommen, und als 
fie das biutende Kind mit dem jüdiichen Rabbiner fahen, 
fliehen fie die Rufe ans: „Der braucht Blut für die freier 
tage! Gr hat das Mind neihladhter! Echlagt den Juden 
tot!“ Eppleich fiärzten fie fich auf ihn, erfchlugen ihn 
mit Anütteln, "ftichen eine Wiftgabel durdy fein Herz und 
jen den Ceichmam auf einen Bingerhanfen 











(Seldemung von Anden Witte) 








„Geftatten Herr Brofeffor, dak id; Ihnen Mik Yonng aus Chicago vorjtelle.” — „Se, Sie gehören alfo dem Bolfe an, das trot des 
römifhen Nedts beim Speziestauf feine traditio rei verlangt?’ 


Deuticher Sport 


(Geidmung von $. von Nepnicef) 





‚„‚Bählen Sie doc nicht dentjch, Sie blamieren ja unfern ganzen Klub! 


188 


Die Hauptjacdhe 











„Nein, wiffen Sie, die dreijährige Dienftzeit muß wieder eingeführt werden. Jeden Tag gibt's ein neues milhtärifches Abzeichen, die 
taun man unmöglich den Banerurammeln in zwei Jahren alle einpanfen.' 
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Die Konkurrenten 


Geldinung von 3.8, Engl) 
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„And au Wirfching,geb'n S' a um fünf Pfennig billiger als wia i! Pfui der Schande, id denn dös no a Näcjtenliab, wenn fi dö G'fhäftstent felber in Sad ein! 
fteig'n, anftatt dö Kundfhaften ! 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenomme® 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wırd, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frenkatur, pro Quartal 3 M. (bei direkte! 
Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M. in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur’in Rolle 6 M.). 


Ergänzung der täglichen Nahrung 













mittelst kleiner Quantltäten von 


Dr. FTommel’s Flaematogen “wm 


Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 





bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des“ Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s'‘ Harmatogen. Von Tausenden von Arrsten Zei In- wıd Auslandtr glänzend begwiachteti 













Briefmarken kaufe — verkaufe — _—— en H I P t f _ = 

€i - Philipp Konn en =; ote e erho 
n e er sın MÜNCHEN, Marienplatz 26. 

dan Lob der Kielderbüigel Gnom 
(für 1-3 Beinklelder — % 3) und 
Union (für ganze llerren- und 
Damonkostüme „4 1,40 bezw. »A 
das Stück), der liene unübertroffen 
praktischen Gebrauchngegenatändl 
mal angewendet hat. Ancı 
te Konstrukil 
Stoff geschont, di 
Pagon erlı und Ordnung Im 
Kielderschranke erzielt wird, 


——a 


Weinrestaurant Schleich T. Ranges, München 
a 
















he zu beseitigen, beuere 


een klerene Dad Kubtunftahurean in LelpladGe,namens: | 


raten frko-Anskunftr.Willy „Trau-Schau-Wem“ 
Reiss, Leipzig 20, Dayorsche Str.6d. gear. 1809), empfiehl 
17 % 













Jeohnikum 
an Sfrelitz 


Ingen., Technik,u. Meister kur #| 
Maschinen und Hiektro- 
technik. Hoch- u. Tiefban 
‚Eisenkonatrukt, Tischlerei] 
Tägl. Eintritt. Abgek. Studium, 






















Vielfach patentirt. 





Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge fl 


Fabrik: Sinram & Wendt, Iia 
Grösste Patentkleldorbügelfabrik 4 





Normal-Hemden, 
Maceo-Hemden, | eye 
Hemdhosen, Unterhosen, Jackixoj\ 
(Katalog, Stoffprob. umsonst IFA, 
versendet auch an Private, och 
Fabrik von Georg NW 
Hoflieferant in Erfurt 30 


Altelnvorkauf für ( 
Arthar Buckwitz, Wie 





relch-Ungarn 
, Sonnenfolsgasnt 15. 










‚parat von bie 
we Ihsntzirte Preisliste kontanlon =unsi 


(Ol ELEINENDIEN 
ÜNERTELENB 








zu schützen, uchme 
man nur Bügel mit dem Prägestempel Gnom bezw. 
Union an und weise andere zurück. 





e Wuchernngen ti! 
Zahlreiche heglanbigte Dankschreiben. 











Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconval@scenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 2 











20 per Flasche erhältlich. 
DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma verschen ist. @YE 
7". MHoffmann-Laltoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Schwein) Maiden 





ar F\3 





Lısss 


Neuwuchs des Haares. 


Von den vielen Zeugnissen bringe Ich folgende Auszl 
Brlefo mit einer gromsen Zahl anderer In mel 

a, Lindner, Gr. Bollonsen, Nac 

Mtbrauch einer Dose haben sich nicht nu 

Iaare goseigt, sondern uud schon über 

elnen Zoll lang, voll und dicht. 


„Müller, Unteroffizier, Ka Ist bi 
Jetzt das beste Mittel gewesen, was Ich 
Aehon jemals angewandt Babe, um ein 
les finupthaar wieder zu erlangen. 


in Nikolaus Honsen, Aachen. Ich 
abe die drei Dosen Ihres Haarerzougern 
Kanıraücht und freue mich sehr, dass din 
ahlen Stollen usgewachsen alnd mi 
volle ar, kenachsen > 
ott, Naumburg a. 
alt "gronsor Froudo mitte 
Wachstum der Hasre erlangt 
A haben, und habe die Absicht, Sie über 
all, wo nur möglich, zu empfehlen. 
©. Hummel, Schalkan 1. Th. 
ibrer Pomade sage ich 
ton Dauk, Nio hätte Ich 
fol geglaubt, und bin Ich sehr 
front, endlich oinmal ein erfolg; 
Io} gofunden zu haben 
w.B: 
k 


deren Orkgl 
‚elmeım Kontor zur Verfügung steh 


macht, die schr e: 
ber meinen jotzlgen Haarwuchs, 


Probe-Dose gratis. 


Ioh handlo stots als anständig denkender Mensch. Obgleich 
‚nerkennungen über meine Pomade von meiner = 

, ziehe Ich vor, keine Garantie 

n Gebrauch auf alle Pälle zu wacı 

Be lieder, sich, selbst davon Überzengen, ob es wirkt oder nicht, 

Um zu beweisen, dass Ich auf Tren und Glauben annonclere, sollen Sie eine 

ratis. Dose orhalten. Was kaun meino einwandsfreie Handlungs- 

Woluo besser bowoisen 

j, Wenn Sio alch nach meinem Kontor bemühen, erbalten Sie ohne 

1 Koringste Aus 

Ontor Int 


Ihr geöffnet, 
Vorzinhen 


dio Probe per Post zu erhalten, 
".w. bitten. Wo Sie wu 
'ns0 prompt und gewissen! 
u Räumen bedient würden, 


John Craven-Burleigh. 


BERLIN SW. 151, Leipziger Strasse 84. 





Soeben erfchienen 


Karl Larien 


Roman 
GeHeftet 2 Mark 50 Pf., elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Auch in Diefem Buche wieder beioäbrt I Ktarl Larfen ats der feine Menfchen« 
föltberer, als der cr in feiner Heimat längft in Deutfpiand fett bem x. 

einen feines entzlctenden Romans „Ein Spiehblirger“ befannt Ift. Das 
eben erwachfene junge Mädchen ft wobl kaum jemals mit fo viel piuco- 
werfen Verftandnig und mit jo viel behnliher Scheimerel gefhlldert 
worben. „Sebsehn Jabre* fft ein relgendes Heines Früblingsbud, Die 


Sechzehn Sahre 


FRE Abning vom Leben, die erfte Liebe, der erfte Schmerz der Gebjehn« 
lbeigen, fo baben wir diejes Thema nod) nic behandelt gejehen. Wen 
an diefes Buch aus der Haud legt, fo grauft cs förmlich beim 

hrüctdenten an die vielen Jungenmädwenblcher, die den sleichen Stoff mit 

licher Senttmentalität und verlogener Nonientit bebandein und von 
ünferen bedauernewerten VBadfiiden als eluige geiftige Nabrung beipe 
büngrig verfhlungen werden. — (Berlag von Aldert Langen in MRünden-S.) 



















“feinster Sect ”ı Fl. Mk 
F 1. Hamburg] 





er re ugeer OoaDı D40 
vorm KIESSLING — C.MORRDEIL. SE 
& 97332 I bureau 
3099. 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 















‚ie zu Zwsoken der Dost- 
otterie zcen"Senutegoniene, 


Loose .1.3.30%: 


Er 










Hauptgewinne: Mark 


100000 
50000 
25000 

15000 


2:10000-20 000 
4:5000-20000 
10:1000- 10000 
100 :500-50 000 
150.100- 15000 
600: 50-30000 
16000:15 = 240 000 


Loose versendet: Qeneral-Debit 


Lud, Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Teleer,-Adr.: Gllcksmöller. 


Charakter, z.:: 


nach d.Handlchrift (12j.Praxis,anren.Prolp.trei): 
4. Plyhograpboioge Liebe, Augsburg. 











Phofograph. 
Apparate 


Nur erstklassige Fabrik 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Aut Wunsch 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne en Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartıkei 
Ilustrierte Preisliste kostenfrei, 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 





N Abonnenien 


x NS 
Pr RS 
? allen Teilen RS 


Kostenfrei: Kostenfrei: 








Jeden 







L) ar Jeden Freitag I 
Der Zeitgeist wru LK- 5) 
Jeden Minwoch Jeden Sonnabend | 


Technische Rundschau 


Jeden Donnerstag 


DerWeltspiegel 


Haus Hof Garten | 





jeden Son 


Der Wellpiege | 


Annoncen stets von grosser Wirkung 


Das „Berliner Tageblatt“ erscheint täglich 2 mal, 
auch Montags. in einer Morgen- und Abendausgabe, im 
ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspre! 
alle 7 Blätte usammen bei allen Postanstalten des 
Deutschen Reiches 5 Mk, 75 Pfg. für das Quartal 
oder 1 Mk. 92 Pfg, für den Monat. 




































0, Narttloobie, Ko] 
Wim 


Schweissfüsse ff 


Tand- u. Achselschwelss) werden 


Kurefrol, täglicher 
andtgogen 
sendung durch die 


N mo oder E 
Apotheke in Weinböhla (Rachsen) Hr, 68. 











Haarschneide - Maschine für Jedermann. 


Eine billige und gute Haar- und Bart- 
schneidem 


Mit 2 Aufschlobrkä; 
Millimeter Schnii 


Kerzen Nachnahme, 


Porto 50 Pfr. Umsonst und portofrei verson- 


des unseren grossen "illustriert. Havı 


Preise billigst! I. Qual. Ware! 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2, ya nanik 





Zum gufen Ton 


gehört es, auf allen. Gebieten des Sports orientiert zu sein. Die älteste 
und vornehmste, illustrierte wöcentlicdı erscheinende Sportzeitung ist 
„SPORT iM Bild“. Das Abonnement kostet per Quartal IM. 5.00. 


Eine Probesendung 


(3 Nummern) versenden wir für IT. 1.00 franko. 
Berliner Union Verlags-Gesellscait m. b. 5., BERLIN W. 35. 








Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Do Friedridz, beide in München. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Diersu eine Beilnne 


Untern Lindenbaum 


Komm Mädel, gib mir deine Hand, 
Da draufen fpielt ein Mufifant, 
Bald grob, bald fein, 

mit Criller drein 

Gidegei, gidegum, 

Mädel, dreh dich um. 


ft erfi verwelfet dir dein Kranz, 

Führ ic) dich nimmer mehr zum Tanz; 
Bald grob, bald fein, 

Mit Criller drein 

Klingt's gigidegum, 

Mädel, dreh dich um. 


192 


Hätt deine Mutter fpröd getan, 
Würd heut fie feine Tochter han; 
Bald grob, bald fein, 

mit Eriller drein 

Klingt's gigidegum, 

Mädel, dreh did um. 


Den nicht, du bift wie eine Pflaum, 
Gefallen irgendwo vom Baum; 
Bald grob, bald fein, 

Mit Criller drein 

Klingt's glgidegum, 

Mädel, dreh dich um. 


(Seldmung und Gedidit von Wihelm Schulz) 





8, Iahregana 


Münden, den 8. September 1903 


Beiblatt des Simplicissimus *"""" 


Alulteierte Worhenfihrift 


Berlag von Albert Zangen in Münden 











men. Billige Aus 
1 





amer 16 Pf, ohne 
=. 0.80). — 


iuchhandlungen ei 
m. land 
im Inlaud ME, 3,75, In 






































Städt. Bauschule 


Neustadt i, Mes 





Drei grosse 
KODAR 
Preis- 


Ausschreiben 


404 Preise 


Im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


Nam IN BAR 
© Bedingungen durch alle Händler 


Ko Oder durch die 
GDAK Gem. BERLIN 


er: 
Mlrasse 114 — Friedrichstrasse 16 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich dureh Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratieprosp, 
H. Frisch, lücherexporte, Zürioh 1 


Plotoor. 
Naturaulnahmen 


mäan!., weibl. und 






Kein Fussleiden mehr! 
keine Schwoissfüsse, Sohlenbronnen, 
Hantverhärtungen, Hühneraugen, 
Schwieleu mehr! bel Benltzung der 
Dr, Högyes’schen Asbest-Sohlen. 
Por Paar: 70 Pfg., M. 1. u. M. 2. 





Fans bel 
Sg) Ye der 
altgewohn- 

ton. Sohlen. 
Prospecie mit Anerkennungen von Militär 
bobörden und höchsten Kreisen gratis, 

Versandt Nachnahme. 
Geztrale: Wien, I. Dominikanerbastel 21. 









Kine willkommene Ueberraschung ! 





Ein neuer farbiger Sonderdruck 
„Herrenreiten“ vn Ed. Thöny 


ch 


ı Milliarde, 


Preis 18.- Mk. 
4 72gR E 4 Addiert, aub- 
Auf feinstem Kunstdruckpapier in Passepartout zum Preise von M. 5.— franko per Post trahlert, multi- 
R pliziert, divi- 

Grösse des Passepartouts: ca. 48:65 cm diert otc. 


Grösse des Bildes: ca. 31:47 cm JU. Prospekt 
nei 





Die Zusendung erfolgt unter sorgfältiger Verpackung im Postpaket, entweder gegen Ein- 
sendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 


Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S., 


grai 


Er 
Bamberger, 
München 2, 

Morbanserstr. 9, 





0 finden Im Si 





plieissimus die welteste Verbreitung. — Dis 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 




















Soeben erfehienen 


Holger Drahmann Brav Karl 
Schaufpiel Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mart 


An, einer wabrdaft atängend zu nennenden Ieberfepung erfeint ler Salger 
Vrabmanns berübmtes romantiihes Schaufplel „Brav Karl“ zum erften 
mal fn beutfher Sprade. Is ft ein Stüd, fo_febr aus echtem deutigem 
Geift geboren, wie wenige deutich gefhriedene Gtüde in heutiger Zeit. Es 
{ft Durhaus von modernem Geift erfüllt, und fein mittelalterliher Sput 
Durgpfliert e8 mit roftigen Ketten. Der junge Graf, der auszleht, um 
Abenteuer und Ruhe zu fuhen, und der die Liebe und die Lirdeit findet, 
ift eine Durhaus moderne Geftalt. Er hätte ales, was er zum Schluffe 
menat zu Haufe finden können, aber do war feine Irrfabrt nicht verged- 
1id. &8 ifi der Qbeg, den jeder bochfliegende Geift macht, Dur& die Nebel» 
fphäre der Jüufonen In den Hasen Gonnenfein der atmenden, fhönen, 
FM Dun DWirflicpkett Hinaus, — (Verlag von Aldert Langen in 
Iinden-G.) 








Musikwerke ater arı 


Phonographen, Grammophone, Saiten - In- 
strumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 


bequemsten Zahlungsbedingungen. 
JHustrierte Kataloge gratis und frei, = 


Bial & Freund, Breslau Il u. Wien Xlll. 








Galante Welt 


heisst das neueste Album 


von F. v. Reznicek 


30 Blatt in mehrfarbigem 
Druck auf Kunstdruckpa- 
pier in Leinwand gebunden 
6 Mark 
Münchener Neueste Nach- 
richten: F. v. Rezoicek schildert 


„sein“ Milleu mit vollendeter An- 
nut. Schöne und chicke Frauen 


versteht er flott und elegant hin- 
Sawerfen. Den Hela des weiblichen 


Körpers hat er ebenso ergründet, 























u Wer zur eleganten Welt gehört, muss 


#ofort bestellen 





„Spitzen“ se Truth 


m 












r: Magaz| 
sleganten Pub 


Interessante, spannende, witzige Lektüre 
bieten, wird diesen neus Unternehmen 

gerichtet. Als Mitarbeiter des ersten 
#slon unter vielen andern bier nur genannt: 








durch Jede Buchhandlung 
wen Einsendung oder 
von 

Rich, Eckstein Nachf. CH. Krüger) 

Berlin W. 57, Bülowstr. 51 B. 











Inteross. Frauen!! 
Kabıı iereonkops. 
300 Must. M.1,80(Brfm.) 

Im W., Kantatr.d0, 11 








tände) und Iellang. 
0). Selbstmord der 
Jugend, Verhüt.u. Heilg, d. Jugend. 
vorirrungen u. Ihrer Folgen, Dr. löche 
(4,70). Demme’s Verlag, Leipalz. 















he Kalım 

Bur Probel an 

emp! gegen Nachnahme od. vorh. Ralla: 

Sei, Dammeofahr, Joh, Solingen. 
Eionmerenfabeit uns Yerlank- 

Diamantflapl-Safirmeiler WE. 3.— desal, 

Hiberlafl M. 2.— 

mi Bhah, Etreiche 

riemen mit ®afla) 

mM. 1.30, Bine u 

Napf & 0,50, Seite 

0.25, Abjtehftein 

mM. 250. Kompi. 

Rafirgarnitur im 

‚teten Etui MI.8.— 

Betatog mu über 

3000 Brgenländen wır Mefier, Echerren, 

Senien, Wahlen, Leder, Gold» u. Eilder« 

waren, erhält jeder eco, umlonf. Bitte 

u, verlangen, ic Wiedernerkänfer 

efle Vesugsauei 

Dad 











f-Magerkeitf 


Schöne volle Körperformen durch unser 





ivor, preisgekrönt 
1900, Uygien. 


orientalischen Kras 
goldene Medaille P 
Ausstellung; in 6-8 
nahme garantirt, 

Schwindel. Viel 
Carton 2 Mk. 7 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 

Hygien. Iastitat 












tu 
D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranso 79. 








ac verboten, 








‘© geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 


——— HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
Hohes Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

ürchtet wird, sAume man nicht, aleh über die woltbekannte (inanen’sche 
Erfindung zu Int entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Dezug 
meiner sohr Iastraktive ich eriheilten (Gutachten erster ärztlicher 
Autoritä wie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriof. (231 


_ Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 































HENSOoLDT's 
PENTAPRISM, 


_Unübertroffen , 
für Theater Jagdu.Reise 






zu Originalfabrikpreisen 
auchbeiTeilzahlungen. 
SL 5 Prospekte kostenfrei. 


FIEENEARSINETITTINTEE 








haaraufal / 
ind Shuppenbildungtsauatsteer, 
rishehaarbildungprcrtnaufptateWse 


Petrolodeurtnsratunmtenbarstenu 


entgastemgerudlosem Petralsum . 
Opemischefabrik LiemsingaCh Mnnhen Linduurnstet3 








wie den plkanten Relz seiner mo- 
Tischen Mülle. Der koloristische 
Reiz Int #0 gross, dass jedes ein- 
zelne Bild anziehend und amüsant 
wirkt, Besonders selen die mit könt- 
licher Kennerschaft entworfenen 
und launig durchgeführten Redou- 
tenbildsr "hervorgehoben. — Da 
ist echter Münchener Re- 
doutengeist. Reznicek Ist, was 
die Schweizer sinnlg und schön 
einen „Karnevalisten‘‘ nennen. 


Verlag Alb. Langen In München- 





a 
ı 
" 


Er Wünsche" 


ARIINSESCUSCHANT »- Puotokaarmusct IKBUSIEIE 
REICK stı DRESDEN. 
DRESDEN - LEIPZIG -BERUN 
BRESLAU -MAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH / BÖHM. 
PRACHTKATALOG auf gel. VERLANGEN 
Lieferung. durch Handlungen oder direcl 


Sommersprossen 


entfernt nur Cröme Ai 
gefahrlos io wenigen T: 
gen. Nachdem Ble all 








a 
io. 


Mögliche erfolglos ange- 


wand) 
nen | 





machen Sie el- 
jzten Versuch mit 


Gröme Any; ea wird Sie 
nicht reuen! Mk. 2, freo. 


Nachn. 2.4. 
allein durch: 
„ Stra) 


Kebt nı 
Apothe 











e Mi miylig: 

Das 110 
Gefdjledjtsleben 

des Menfhen. 

Gin Ratgeber für Cbelente und Crs 

mwadhlene beiderlei @eial 

Mit 24 Adilbungen (266 

Von Dr. med. Hermann. 

Bon bdiefem Buche wurden turen 
Beit 3000000 Exemplare verkauft. 
Bu deiiehen burg bie Ermm'fce 
Verlagsbudhdin., Keipria 0. 87 
gegen Einfend. von 3,20 Wk. verigl. 








Zambacapseln 


getüit zit Piendlfalicztat 0,06 md 
ndeldl 0,2. 

Aerztt warm empfohlen gegen Blasen. 

1. Harnleiden, Ausfluss u.s.0, Für den 

Magen abscluf unschädlich, yasch und 


ur 





tg 1. E. 





sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt. : 





Dankschreiben aus 

allen Weltteilen geg. KERN 
2e Pig. Porto vom 4," S 
alleinig. Tabrikanten = 


Nur ödt im roten Padeten gu IM. 
Ina Haben in allen größeren Mpotheten, 








= 
F 
a 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


Die KODAK Gef. m. 6. S. In Berlin veronflaltet einen Fuilbemerb für Amatk 

jrapben, in welhem bie biöher unerreihte Minyabl von 404 Yreifen in bar im Gelörer 
von 3. 20000.— jur Werteilung gelangen. de Zitbewerber fönnen nad (Kl 
im drei verfäiebenen Rlaffen an der Ronturren; teilnehmen und müffen bie beift 
fpäteftens bis Ende Dejmber b. J- eingefandt werben. ir möchten MAWEL 
m empfeblen, re&t bald an bie Arbeit zu geben und einen ber Preife 14 . 
ele von I. 400,— abwärtd rangteren. Mähere Einzelheiten find PT 
.d. 9. Berlin, forie burg alle photograppifgen Handlungen ju erfal 








den Arbeiter 








winnen y 5 
der KODAR Gef. 











* : Gegen Oprenfaufen, Mervoflät, Sclaflofigtelt, Ueberreisung, Nengftligteit mit HR 
ohne Yerjllopfen, wendet mit gutem Grfolge Brompaftiden an. Diefelden find 
die Kdler- Mpotbeke, Nüngen, Sendlingerfirafe A Mart 1.— yu beleben 


Die böjen Buben 


von Eh. Ch. am und Tudiwig Thoma 

Mit farbigen Suuftrationen Startoniert 2 Mart 
Berliner DErfen-Courler: „Die böfen Vuben* (Mar 
und orig) (ind tertlic) wie (duftrativ ein frifches und winiged 
Wert, Aus den zwei ungegogenften Lausduben find fm Laufe 
der Jahre Männer geworden — aber was für Männer! May 
Aft Mater, Mortg ift Dichter. Und wie fie einft Die guten Dorf- 
bewobner dur ibre Gtreihe zur Vergweiflung brachten, fo 
Sn fie jent der Echredten gröherer Perfönlichteiten geworden 

















in fleden Streichen werden Militarismus, Schule, Die offiglelle 
mit, Juftig ıc. fo arg bebandelt, twie einft der gute Lehrer 
Lämpel, Schneider Bsd und die Witwe Volte. 





INS 

tm Junt 1903 wahrheitsgetreu Dargefteilt von Kudivla Ehoma 
und €. Ch. Weine. Dit vielen Juuftrationen. Karton. KoPf. 
weit über 100,000 Exemplare wurden vom Wahlflugblatt 
des Eimpliciffimus verkauft. — Die beile Vegeiiterung, Die Diefe 
toigige Derfiflage des beurigen Neidstagswahlrefultates und 
feines Eindrudd auf die daran Interefflerten auenthalben und 
dei allen Partelen erregt bat, veranlaßte den Verlag, dies 
Meifterwert an dicbteriibem und yeichnerifhem Sumor noc 
einmal in bandlicperer und Dauerhafterer Form beraussugeben. 
Sinen erhöbten Wert gibt ed Diefer neuen Ausgabe, daß 
—d. Th. Heine le Durc eine ganze Anzahl neuer Bilder der 

veidpere bat, bie Das (Flugblatt nicht enthielt. 
* " In allen Buchbandlungen vorrät; 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlid) 1 MR. 80 Pfo. Reidhspofl-Beitungslifie? Bi 7330 


Mlustrierte Wochenschrift 


Billige Rusgabr Bayr, Poft-Beifungslifte: Bo. 797 


(Ale Redite vorbehalten) 


Kölner Katholifentag 





Rad) dem glänzenden Verlaufe des Parteitages übergab der Erzbijhof dem Mailänder Kardinal Ferrari die Gebeine der Heiligen drei Könige; 
der Präfident Nitter von Orterer aber erhielt für feine Verdienfte die Haut des Ofen des Evangeliften Lufas. 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Seidnung von ©, Sulbranffon) 





Leo Tolftoi 


Dom Katholitentage 


Mächtig ift das Fentrun angefchwollen. 
Die Regierung muß fich heute fragen, 
Db die Pfaffen ihr aucy Beifall zollen 
Und die Anerkennung nicht verfagen. 


Ja, das ift num fol Die Wafferköpfe 
Dürfen heute die Beherrfcher fpielen, 

Und es wiffen unfre fhwarzen Tröpfe, 
Wie fie oben jetst nad) ihnen fchielen. 


Ihre Treue ift bedingungsweife; 

Je nachdem gewährt und au gebrochen. 
Doppelzüngig ift die Drohung leife 

Unter fügen Worten ausgefprochen. 


Hört ihr fie, müßt ihr euch wohl bequemen, 
Ihre leicht verfcherzte Gunft zu Paufen. 
Immer ift die Dummheit ernft zu nehmen, 
Weil die Dielen eifrig mit ihr laufen. 


Weil die Dielen mit der Glaubensmyftiß 
Dumpf und träge ihre Tage leben. 
Und nad unfrer Ietsten Diehftatiftif 
Muß.es wirklich viele Ochfen geben. 

Peter Schlemigi 


Lieber Simpliciifinus! 


Gin OGeneralfuperintendent läßt ih in einem Kranten: 
Haus Herumfüßren, Is ihn der Mnftaltsargt vor das Bett 
eines Kranten füßet, dem man bie furchtbarften Schmerzen 
durch; Morpfiumeinfprigungen zu lindern fucht, fept er 
dem Mrzt aufeinander, dah c# burdaus undriftfic fei, 
Schmerzen dur Morpium zu lindern; denn was Watt 
fchite, das möffe der Menfch tragen! Der Arzt wagt gegen 
dieje Argumentation nicht# einzuwenden, und nad) beendeter 
Vefichtigung verläßt er mit dem Here Generalfuperintendenten 
zufammen das Haus. Kaum find fie ein Gtüd des Weges 
gegangen, ald «8 plögtich Heftig zu regnen beginnt. Gifigft 
wiß fi) der Xere Generalfuperintendent unter den Cchirm 
des Mrptes flüchten, doch diefer wehrt ihm Mühl ab und 
erflärt: „Das gibt e# nicht, Herr Generalfuperintendent, 
was Gott fEidt, das muß der Menfch tragen!” 


Der Here Leutnant kommt nach wüftem nächtlichen Ges 
tage ftart angeheitert früh morgens in die Kaferne. Auf 
den Korridor leht eine Anzahl Soldaten, die beim Er 
feinen des Herrn Seutnants framm fichen. „Serie,“ 
fängt der Kerr eutnant zu Iallen an, „habt ihr fhon 
mal Sekt getrunten ?* — „Nein, Herr Leutnant!” — „Kerls, 
Habt ihr chem mal Muftern gegefien?” — „Nein, Kerr 
Leutnant!” — „Ach, Kerls, ihr lebt ja wie die Schweine.” 
Spradh’# und wanfte weiter, 


Im Wocenblatte der Kreisfladt Münchberg zeigte der 
Schreinermeifter Brandtner folgendes an: „Hocherfrent gebe 
ic) befannt, dafı Die diesjägrine Entbindung meiner 
Ehefrau am 4. Auguft Rattgefunden hat.” Gprifion Prandtner. 
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Sr Heimatsdorf 


Sie ift fhon an die Sünfjig heran 

Und ftellt nody immer ihren Mann, 

Und wei; in den frummen, verrufnen Hafen 
Gut auf ihr Gefhäft zu pafjen. 

Swar trinkt fie zuweilen zu viel Bier 

Und ift dann betrunfen wie ein Tier. 

Im übrigen, nun, fie wird mal verderben, 

Und muß, wie wir alle, dran glauben und fterben. 


och einmal möcht fie die Heimat fehn, 

Das will ihr nicht aus dem Kopf 'rausgehn. 

Sie (hmüdt fid} mit dem, was ihr fieht zu Gebot, 
Und fhminft fid die Backen Fräftig rot. 

Und ficht auf dem Bahnhof, nimmt ein Bilfet, 
Fährt dritter Klafje ganz nett und honett, 

Und läßt dort ihre Talmipretiofen 

Don den Mitfahrenden neidifd bebofen. 


Da ift die Station. Bier fteigt fie aus 

Und hat nod ein Stündchen bis nad Baus. 
Die Eltern leben {dom lange nicht wehr, 

Sie fucht vergebens, fragt hin und her 

Nadı Hans und Trina, nady Peter Krohn, 
Doch Feiner Fennt mehr die alte Perfon. 

Nun gibt fie im Dorffrug „einen aus“ 

Und verzehrt einen ziemlid; tüctigen Schmaus. , 
Die Bauern haben fie bald umftellt 

Und flüftern: „Gottverdori, de Dam heit Geld.“ 


Am Machmittag hält hier die innre Miffion 

Einen gewaltigen Kirdyenfermon. 

Auch fpridt von der äußern Herr Mifftonar Schnuggen 
Dom Menfchenfrefiertamm der Mnemuggen. 

Der Gutsbefiger, Baron von den Eichen, 

Ein frommer Mann ganz ohnegleihen, 

Gibt den Plat her in feinem Parf 

Und ftenert einen Beitrag von neunbundert Marf. 


as Wetter ifi herrlich, das Seft verläuft, , 
Bis alles in Tränen der Rührung erfänfl 
Dody will ich frifh und mit Sreuden befennen: 
Es ift dabei viel Gutes zu nennen, 

Mand} echtes Wort der Herren Paftoren 
Ging nidt wie Spren im Wind verloren. 


Als nun die Herren Hirten gefproden, 

it der heilige Bann gebrochen. 

Da darf denn wohl ein fittfam Vergnügen 

Keiner der „lieben Derfammelten" rügen. 

Erft tutet noch der Pofaunenchor 

Der driftlihen Jünglinge allen was vor. 

Dann wird es zwanglofer: Topfidlagen und Spiel, 
Aulest fogar, mit Kragfüßen viel, 

Will man ein unfchuldig Tänzdyen wagen, 

Und tummelt fi) fröhlid) und mit Behagen. 


Was? Auch der Here Baron von den Eichen, 
Diefer fromme Mann ganz ohnegleihen, 
Bewegt fi mitten im Tänzerfreije 

Und tanzt eine Iuftige Walzerweife 

Mit der Dame, die heute früh angefonmen 
Und am Seelenfet teilgenommen. 

Aber plöglid; läßt dies Kamm aller Lämmer 
Jählings fallen feinen Klemmer. 

Nahm feine Tugend überhand ? 

Bat er fie einftmals vielleicht gefannt? 

Und er löft fid los von der ädtif—en Taube, 
Und macht fid regelrecht aus dem Staube. 
Herr Kandidat Bozi, ein fhmuder Junge, 
Denkt, da bin ich mal fon im Schwunge, 
Und tanzt audı mit der „Dame aus der Stadt“, 
Die fein fhüctern Herz gefangen hat. 

Ja, fpäter hat er, jasminenumlaubt, 

Ihr gar ein leichtes Küfchen geraubt, 

Und träumte dann die ganze Nacht, 

Wie ihn dies Küßchen fo felig gemadıt. 


Detlev von Killencron 
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Der Herr Amtsrichter beim Stiftungsfeht can m am wu 





„Da fann man wieder mal dem freien Burfcen markieren — die Vorgefetten und meine Frau fehen es ja Gott fei Dank nich.“ 


Ood) eener .. 











„Sag mal, was wollen deun eigentlich die Sozialdemofraten ”* „Was die wollen? Mehr Feld und weniger Dienft.“ — „Bo, dann 
bin ich bei Gott ood) cener.' 


BZweierlei aa Eh, 





a; 
„Der Zuftand Ihres Mannes ift micht ohne Bedenken, er muß fofort ins Bert und id werde zweimal täglich machihanen, — „Na, dann 


ift e8 ja ein Glüd, daf wir in der Sranfenkafje find.’ — „Was, Kranfenfafje? Warum jagen Sie das nicht gleih? Ihr Mann fol ein paarmal 
heißen Samillentee nehmen, und die Sade ift gehoben." 
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Geldnang von J. 3, Enzt) 





„Bwei arme Neifende täten fchön bitten.” — „Ad Herrjch, ich hatte fhom gemeint, Sie feien Ränder.“ — „Das fommt ganz auf Sie am.’ 


Der „Sımplicıssimus” erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Billige Ausgabe pro Nummer 15 Pf ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1,80 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.25 M., im Ausland 2.45 Mk.). — 
Die Luxus-Äusgabe, die mit besonderer Sorgfalt'auf besserem Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter 


Zusendung unter Kreuzband im Inland 3,75 


M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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chen Nahrung 
Dr. FHHommel’s FTZaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“‘ Harmatogen. Von Tausenden von Aeraten des In- und Auslandes glänzend begutachtet! 





(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0,° 
Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 
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Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 





Werhat Recht? Derjenige, der 90 Pf. oder 
1,40 Mark daran wendet, um sich einen der 
rühmlichst bekannten Kleiderbügel Gnom und 
Union für Herren- und Damengarderobe zu 
kaufen, und durch die damit erzielte 
Schonung der Kleidungs- stlicke 
in kurzer Zeit viel Geld 
Oder derjenige, der die ganz 
geringen Kosten für Gnom 
und Union scheut 
und ohne die An- 
wendung von Gnom 
und Union durch die viel 
häufiger nöthig werdenden ( 
Neuanschaffungen von Garder 
zehnfache Geld ausgiebt? Der Klügste 
ist doch sicher der Erstere! Viel- 
fach patentirt! 
Fabrik: Sinram'& Wendt, 
Hannover. 
Alleinvorkauf für Oesterreich-Ungarn bei Arthar Buck witz, Wien I, Sonnenfelsgasse 15. 


—— Hotel Peterhof == 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
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„Sie wiffen, dag unfer Fürft der Therefe Humbert eine Heimflätte angeboten hat?" — „Natürlich, das befte, was er tun fonnte; 
fo madt er die Konkurrenz unjchädlic.t 


8 Iahraang 


Münden, den 15. September 1908 
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„Seht, liebe Kinder, ich freffe jeyt diefe Wurft. Wenn ihr mir ein Stüd davon wegfrehien wollt und dafür enre Keile von mir friegt, fo 
Üft da8 die Nevolutions-Theorie. Wenn ihr aber geduldig zufcht, biß ich bie Wurft allein aufgefrefien habe, fo ift das die Evolutiond-Theorie.“ 


Mit der nächften Nummer beginnt das II. Halbjahr des VII. Sahrganges. 
Der Simpliciffimus wird in Tert und Bild von jegt 


ab bedeutend vergrößert. 


Wir haben uns entjchloffen, den 


redaktionellen Teil des Blattes um Drei Seiten zu vermehren. Neben 


aktuellen Beiträgen erfcheinen nunmehr auch 
Den Anfang machen „Die Wilderer“ von 


zählungen in Fortfegungen. 


Romane und größere Er- 


Ludwig Thoma. Entiprechend diefer Vergrößerung wird der Preis erhöht. 
Bon Nr. 27 an foftet die billige Ausgabe pro Einzel- 


Das Baby 
Aus meiner Jugendzeit 
von Ludwig Thoma 


In der Dfternafanz find der Bindinger und die Marie 
gelommen, weil er jept Profefior in Negensburg war und 
nicht mehr hier bei ung. 

Sie Haben hr Kleines Kind mitgebracht, Das ift jeht 
zwei Jahre alt und Heißt auch; Marie. 

Meine Schweiter Heißt c® aber Mimi, und meine 
Mutter jagt immer Mimilt. 

Wie c8 der Bindinger Heißt, weiß ich nicht genau. 
Gr fagt oft Mädele, aber meiftens, wenn er bamit redet, 
fpigt_ er fein‘ Maul und fagt: Duzt, duzi! Du du! 

63 Hat einen fehr großen Kopf und bie Nafe ift fo 
aufgebogen, twie beim Bindinger. Den ganzen Tag hat 
«8 den finger im Mund und fCaut einen fo bummt an, 

Wie fie gefonmen find, ift meine Mutter auf die 
Bahn und dann find fie mit einer Drofchte Hergefahren. 

Meine Mutter und die Marie haben das Heine Mädel 
an ber Hand geführt. Der Vindinger ift Hinterdrein ges 
gangen. 

Ueber die Stiege Hinauf haben fie fon lebhaft mit: 
einander gejprodhen und meine Mutter fagte immer: „Mljo 
da feib ihr jept, Sinder! Nein, wie da® Mimili ges 
wachfen it! Das hätte ich nicht für möglich gehalten,“ 

„Ja, gelt Mama, du findet au? Mle Leute fagen 
es. Doktor Steininger, unfer Arzt, weißt du, findet e# 
ganz merfwärdig. "Nicht wahr, Heini 2“ 

Dann hörte id) dem Windinger feine tiefe Etinme, 
wie er fügte: „Da, ed gebeiht fihtlich, Bott fei Dant!* 

Gnplich find fie oben gewefen und id) bin unter der 
Züre geftahben. 

Meine Eenweiter gab mir einen Kuß und ber Bin 
dinger fcpüttelte mir die Hand und fagte: „Ad, da ift 
ja unfer Stubiofus! "Der Gäjar wird dir wohl einige 
Schwierigteiten machen? Gallin est omnis divisa in 
partes tres, haha!“ 

IH glaubte, dak er mid, fon eraminieren wollte, 
aber meine Mutter rief? „Ya, Ludwig, du haft ja Mimili 
noch gar nicht begrüßt und fichft doch bein Kleines Nicht 
hen zum erftenmal! Cich nur her! Wie lich und hübic 
fie int“ 

Ich fand e8 gar nicht Hübfd); e8 tar wie alle Kleinen 
Kinder. Mber ich tat fo, als wenn e& mir gefiele und 
lachte recht freundlich." Das frette meine gute Mutter 
und fie jagte zu Marie: „Sicht du? Ih muhte cs 
gleich, daß ihm Mimili gefallen wird. Sie ift auch zu 
teigend I” 

Im Wohnzimmer war ein Frühftü Hergerichtet; unfere 
Kathi mußte Vrativürfte holen und e8 gab Märzenbier dazu, 

Ih freute mid, aber die andern hatten eine Zeit 
zum Gfen, weil fie immer um das Sind herum waren. 

68 mußte feine Hände Herzeigen, und wie ihm die 
Kapuze abgenommen wurde, jah man, daf c# blonde 
Loden hatte, und ba fchricen fie wieber, ald ob es was 
Velonderes wäre, 
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beziehungsweije 


Meine Mutter kühte «8 auf den Kopf, und, Marie 
fagte in einem fort: „Mimi, das ift deine Omama!* 
Und der Bindinger büdte fi, da er ganz rot wurde 
und fagte: „Du, du! Duzi, dugi!” 

Da heulte e8 auf einmal, und Marie wifperte meiner 
Mutter ins Ohr und fie gingen fehnel hinaus damit. 

Der Bindinger blieb Herin, aber er fepte fidh nicht zum 
Gfien Her, fondern ging auf und ab und machte ein ängft: 
Tiches Oeficht, 

Dann rief er zur Türe hinaus? „Marie, es ift doch 
Hoffentlich nichts Ennfleres.t 

„Nein, nein!“ fagte Marke, „es ift f—hon vorbei.” 

Dann Tamen fie wieder herein mit dem Kind, und 
meine Mutter fagte: 

„Die lange Bahnfahrt, und dann das Ungewohnte, 
und die Mufregung! Pas tommt alles zufammen.” 

Id war froh, wie fie einmal fahen und das Kind 
auf dem Sanapee ließen, denn die Bratwürfte waren 
icon kalt. 

Jept fingen wir an zu efen und zu trinken, und 
fichen mit den Gtäfern auf- fröhliche Oftern an, 

Meine Mutter fagte, dafı fie fchom lange nicht mehr 
fo vergnügt gewefen jet, weil wir alle beifanmen find, 
und Marie fo gut ausfieht, und das’ Herzige Mimill, Und 
ich hätte much ein befieres Heugnis heimgebradht als fouft. 

Id mußte es dem Bindinger bringen und er las 
«8 vor. 

„Der Schüler Lönnte bei feiner mäßigen Begabung 
durch größeren jyleiß immerhin Vefieres Leiften.“ 

Dann famen bie Noten. Lateinifhe Epradie III. 

„Hm! Hm!" fagte der Bindinger, „das entipricht 
meinen Grwartungen. Mathematit IL — III, geiechifche 
Sprache IIT—IV.” 

„Warum bift dur hierin fo fehwach®“ fragte er mich. 

„Ueber das Griechiiche Magt Sudwig oft,“ fagte meine 
Mutter; „es muß fehr fehwierig fein.” 

Ich wollte, fie Hätte mic) nicht verteidigt; denn ber 
Bindinger redete jegt fo viel, bak mir ganz fchleht wurde, 

Er firih feinen Bart und tat, ald ob er in ber 
Schule wäre, 

„Wie kann man eine foldhe Anficht Außern!* fagte er. 
„Das ift fehr betrübend, wenn man diefen verkehrten Mei: 
nungen immer und immer ticber begegnet. Gerade die 
griediige Sprade Äft wegen ihres Ebenmaßes und der 
Marheit der formt Hervorragend leicht. Eie ift ipielend 
feicht zu erlernen I 

„Warum Haft dir dann II—IV?“ fragte mich 
meine Mutter, „du mußt jet jagen, wo es fehlt, Zub: 
wig.“ 

Ich war froh, daf der Vindinger nicht wartete, was 
id) jagen werbe, Gr legte ein Bein über da8 andere und 
fah auf die Dede hinauf, und redete immer Tauter, 

„Hahat“ fagte er, „die griediie Sprache ift fchtmier 
tig! ° Ich wollte noch. fchtweigen, wenn ihr den borifden 
Dialeft im Auge Hättet, da feine härtere Mundart gewifie 
Schwierigkeiten biete, Uber der attiiche, diefe glüdliche 
Ausbildung des altjonifchen Dialeftes! Das if unerhört! 
Diefe Behauptung zeugt don einem verbiffenen Worur: 
teitt“ 
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Meine Mutter war ganz unglüdlich und fagte immer: 
„aber id) meinte bloß... aber weil Sudwwig .. .* 

Marie Half ihr-much und fagte: „Hein, du mußt doc) 
benten, dab Mama c# nicht böje meint.” 

Da hörte er auf, und ich dachte, daß er immer noch 
fo dumm {ft wie früher. 

„Heini ift furchtbar eifrig in feinem Beruf; fonft ift 
er fo gut, aber ba wird er gleich heftig,“ fagte Marie, 
und meine Mutter war gleich wieder Luftig. 

„Das muß fein,” jagte fie, „in feinem Berufe muß man 
eifrig fein. Und du weißt jept, Lirbwig, wie leicht das 
Griechiiche ift. Ta, was macht denn das Meine Mimili ? 
Das fipt fo brav da umb fagt gar nichts“ 

Das Mädel fhaute meine Mutter-an und lachte, Auf 
einmal machte e# feinen Mund auf und fagter „Bugu — 
daba.* 

68 firampelte mit den Beinen und ftreitte feine Hand 
dabei aus. 

&8 war doc) gar nichts, aber alle taten, als wenn 
ein Wunder geivejen wäre, 

Meine Mutter war ganz weg und rief Immer: „Habt 
ie gehört! Das Kind! Gugu — bada!“ 

„Sie meint, der gute Papa, Welt, Mimi? Und bie 
liebe Omama!“ fagte Marie. 

„Nein, wie das Sind gefheit if!” fagte meine Mut: 
ter, „Qu dem Mlter! Das Habe id) noch nicht erlebt, 
Das liebe Yerzchen!* 

Der Vindinger lachte aud, dah man feine großen 
Hätne fah. Gr bidte fihh über den Tiih und fad) dem 
Mädchen mit dem Zeigefinger in den Bauch und fagte: 
„Bart du Meine, bduzi, buzil” Und zu meiner Mutter 
fagte er: „Cie hat einen lebhaften Weift und beobachtet 
ihre Umgebung mit fihtlicher Teilnahme. Ich hoffe, da 
fie fich in diefer Richtung weiter entwidelt.“ 

Meine Mutter wollte, daß ich e8 auch fehe, aber ich 
war fo giftig auf den Vindinger und fragte: „Was hat 
«8 denn gejagt ?” 

„Haft du micht gehört, wie fie ganz deutlich fagte: 
gugu — dada?* 

„Das ift doch gar nichts,“ fagte ich, 

„Es heißt der qute Papa,“ fagte Marie und wurde 
ganz weinerlich. „Du bift reiht abicpeulich, ubwin!* 

„Bie tannft du daß nicht verftehen?” fagte meine Mutter 
und fehaute mich zornig ar. „Das verficht jeder Menjch.“ 

„Ih Fan eö gar nicht verfichen,* jagte ich. 

„Weil du überhaupt nichts weißt, Lofer Bube!“ fchrie 
Bindinger und machte bligende Mugen, wie in ber Schule; 
„wenn du jemals den Mriftoteles kennen Iernen wirft, fo 
wirft du begreifen, daf die Sprache unferes Kindes bie 
onomatopoetijche, die fchallnahahmende Wortbilbung if.“ 

Gr brülte fo laut, daß der rap zu weinen anfing. 
Marie nahm e8 auf den Mrm und ging domit-auf und 
ad, Meine Mutter ging daneben und fagte: „WIN das 
Kindehen Lufiig fein? WII das Sindehen nicht mehr 
Äpredjem gugu —daba?“ 

Aber der Bindinger lief hinterdrein und fagte: „Nein, 
«8 foll nicht fprechen! &3 foll Hier nicht mehr fpredhen! 
Diefer Yube Hat vor nichts Ehrfurcht.“ 

Ich machte mir aber gar nichts daraus. 


ZTuntenhaufer Barteitag 


Euftgefelcht und rund und dic 
Kommıt der bayrifh” Katholif 
Holdrioh juhu! 
Hu dem Tuntenhaufer Tag, 
Weil er etwas trinken mag. 
Muh! 


Für das enge Daterland 
ft er fürchterlich entbrannt 
Holdrioh — juhu! 
Und er liebt auch glühend heiß 
Einen guten Weizenpreis 
Muh! 


Stillt mit Bier den argen Durft, 
JEt die Regensburger Wurft 
Holdrioh — juhu! 
Hört dazu audy nebenbei, 
Wie man gut Patholifcy fei 
Muh! 


Anderthalbe gute Stund 
Rührt der Drfrer feinen Alund 
Holdrioh — juhu! 
Und er beißt mit fcharfen Zahn 
Unfere Minifter an 
Atuh! 





Der gefelhte Katholit 
Hört die Kirchenpolitif 
Holdrioh — juhul 
Und er friegt dafür in Taufch 
Abends einen Fetenraufh. 
Muh! 


Lieber Simplictifimus! 


Die junge Gattin eines Millionärs hat zu dem 
Bau eines Blindenheims die bedentendfte Summe 
beigetragen. Ste erhält dafür den Citel der Kura- 
torin diefes Inftitnts. Als folhe fucht fie ihren 
Pflichten mit einem Eifer nahzufommen, der ihrer 
Meinung nad an Aufopferung grenzt, und der 
jedenfalls groß genug ift, um fie in den Kreifen 
der Aermften als gütige Wohltäterin erfcheinen 
zu laffen. 

Diefe Dame nun fleht einft ein armer Mann, 
der fi mit feiner Samilie in verzweifelter Sage 
befindet, um Bilfe an: Er ift fhmwindfächtig und 
Fann nicht mehr arbeiten. Seine $rau hat fih in 
der Sabrif zu Schanden gequält. Hungernde Kinder 
boden zu Haufe um eine Kifte, welde, den uner- 
fhwinglicen Sarg erfegend, die dürre Keiche ihres 
jängften Bruders birgt. — 

Mit den einfachen, doch erfhütternden Worten 
des Elends hat der Mann gefproden. Sragend 
haut er die Millionärin an. Diefe hat gerührt 


Peter Schlemibl 











Die Hofe 


zugehört und antwortet jeßt, indem fie eine Träne 
zjerquetfcht: 

„Ja, lieber Mann, das alles ift ja wunderfchön; 
fhade nur, jammerfchade, daß Sie nicht blind find!" 


Ein alter Deteran, der feinem Daterlande mande 
Scladt fdlagen half, geriet mit feiner Samilie in 
die größte Not. Als er immer intimer mit dem 
Hunger wurde, als feine Sau ihren abgeschrien 
Körper aufs Kranfenlager legte und die Kinder 
fi um eine Brotrinde balgten, entfchlof er fich zu 
einem Immediatgefuc an den Landesfürften. — 
Sein Derzweiflungsfchrei fand Gehör. Man erinnerte 
fi der Derdienfte des Petenten, man verfdloß fidh 
nicht dem Mitleid, man genehmigte huldvollft eine 
Belohnung. Und che vierzehn Tage ins Kand ge- 
gangen, hatte der alte Deteran — — einen Orden, 


In einer Pleinen Garnifonsftadt ift die Srau 
des Gymnafialdireftors zum erften Mal und zwar 
zum Caf6 bei der $rau Oberftabsarzt eingeladen, 
Sie erfcheint eiwas fpäter als die andern Damen. 
Die Frau Oberftabsarzt empfängt fie im Sur und 
äußert: „Sie finden bei mir nur Offiziersdamen. 
Sie brauden deshalb aber feine Angft zu haben, 
meine Xiebe, denn ich habe den Damen bereits 
mitgeteilt, daß Sie die Nichte eines Generals find.“ 


Im deutfchen Unterricht beflagt der Profefior 
die Tendenz des Dolfes, das Dativ.e bei der Slerion 
des Subftantivs abzuftoßen, fpricht über den Wert 
und die unerfegbare Bedeutung diefes Bucftabens 
und fchließt mit den Worten: „Deutfhel Wahret 
Eure heiligften Güter, Eure Endungen !“ 


(Seldmung von 5. von Nezmicef) 





‚Mein Sergeant fehreibt weiß Gott orthographifcher wie meiner Gnädigen ihr Baron.’ 
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dich bin nicht fo der mähjfte befte, meine Dame. Wit König Ednard habe id; feinerzeit häufig verfchrt." — „Weiter nifcht? IE vo.“ 
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Sroßitadtfinder 


Zeidmung von Wiltyelm Scrulz) 





„Bapa, was ft das für eim neuer Sport?" 
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gute Ehemann 


(Seidmung von ©. Gulbranfon) 





„ach Märchen, Hätteft du wenigftens ftandhaft geleugnet, danı wäre ich nicht geswungen, den gefränften Ehemann zu fpielen,t 


Moralifhe Erzählungen 


Triumph der findlichen Liebe 

Ein rehtihaffener Kaufmann ans Apolda hatte beträchtliche Summen im Handel 
verloren und war unverfQuldet in große Not geraten. So fommt er nad Berlin, wendet 
fid) dafelbft am alle feine Gläubiger, ftellt ihnen feine unverdient erlittenen Unglücsfälle 
vor und bittet fie, ihm wieder etwas aufjuhelfen; er wünfde nichts fehnlicher, als fie zu 
bezahlen, er wolle zufrieden fterben, wenn ihm das gelänge. Don Mitleid gerührt, ver: 
fpredhen fie ihm insgefamt ihren Beiftand. Aur einer, ein hartherziger Mann, dem er 
5000 Mark fAhuldig war, bleibt unerbittlih und droht mit fofortiger Swangsvollftredung, 
falls er nody länger als eine Woche auf die Bezahlung der Summe warten müffe. Unter- 
defien erfährt der Sohn des Apoldaer Kaufmanns, ein Jüngling von 22 Jahren, den 
traurigen Awed der Reife feines Daters, eilt nah Berlin, wirft fi zu Süßen des uner- 
bittlihen Gläubigers, bittet ihn, in Tränen zerfließend, um die Rettung feines Vaters. 
Möge er doch, befchmwur ihn der Jüngling, Mitleid mit feiner Jugend haben und nicht 


fühllos gegen das Elend feiner Mutter fein, die mit elf Kindern nun: dem Bettelta‘ 
nahe fel. Aur einen Ausweg wife er, um die Summe zu erlangen: er habe fih " 
4000 Mark gegen tötlichen Unfall verfihert, er wolle vor dem nächften Straenbahnwag“" 
fheinbar unbeabfihtigt zu Boden fallen, dann fei feinem Dater geholfen. Soldem EI 
mut fonnte der Unbeugfame nicht länger widerftchen. Mit tränenden Augen umarmie © 
den Jüngling, indem er ausrief: „Jal mein Sohn, es feil Deine ebenfo anhängliche ®! 
aufopfernde £iebe gegen deinen Dater befhämt mich. Ic habe eine einzige Todıter, " 
deiner würdig if, die das nämliche für mid tum würde, was du für deinen Dater I" 
will; — fie foll dein fein. Jeht Fomm zu deinem Later, ihm die glückliche xäfung @" 
zufündigen, und um feinen Segen zu bitten.“ 

Moral: Laft uns Gutes tun, ohne die Beforgnis es an Undanfbare zu verfcmende!" 
Ömwiefad wird Gott uns jede Wohltat und Unfopferung vergelten. r, 

Nachtrag: Die Gefhichte von den elf Kindern feiner Mutter und von der gef 
verfiherung war erlogen; anderfeits fah die Tochter des Gläubigers, von einen pe 
heirateten Angeftellten ihres Daters verführt, einem freudigen Ereignis entgegen. 1 
diefen Umftänden war ein Schwiegerfohn für 5000 Marf halb gefcenkt. 











mittelst kleiner Quantitäten von 








Ergänzung der täglichen Nahrung 
Dr. FTommel’s Flaematogen “W722 0%: 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's“ Harmatogen. Von Tausenden 






D. R.- Pat. 
'erin 20,0, 
) 








Wein 10,0 inet. Vaniltin 





Stärkung des Gesammt-Mlervensystems. 


Aersten des Im- und Auslandes glänzend begutachtet! 
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a Sy ing 


Der lihlan 





Soll idy ein Schat mir fuchen, 
Das ift wohl «in Soldat, 

Der, was mit £anz und Säbel 
Und audy ein Nöflein hat. 








Yiemals fein Jnfantrifte 
Und fein Hartollerie; 

Kein foldyen mag ich haben, 
Kein foldhen nıag ich nie. 
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5 von €, Chöng) 





Es foll micy nur erfreuen 
Ein ftolzer Reitersmann, 
Mein Herz, das muß gehören 
Ein bayrifhem Bulan! 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Mündz Prrlag von Albert Tangen in Münden 





en, den 22, Sepfember 1908 





ummer 15 Pf. olne 
m. 9.80). — 
ud Mi. 3,75, In 




















‚gestellt wir du eK 
pro Jahr MI. 12.— (bei direkt im Ausland nur in Rolle M, 24,—). 











Das Schöne (Gelänung von 3.8. Eng) 
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„Sicchft Nefi, da Salvator iS jhö und der Maibod is fchö, aber "3 Wallfahrt'n is a fd!“ 










Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


Ü U 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden, 
/ (7) n Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Finsche erhältlich. 


DM” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. gg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Schweis) Maden) 












Hensoror's 8% mn : a enunteien,  Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 
Peı { zu Originalfabrikpreisen Erfolg garant. Verlangen Sie (ratisprorp, 
oe 








auchbeiTeilzahlungen. BEE FEBONG BENBORSOFRE EN FERNEN, 
Unübertroffen . = 


für Theater. Jaga uReise LO Prospekte kostenfrei. ist 
BB: haarausfall 


- ag ind Shuppenbildung beseitigt sicher, 
Dr rnobgr. “ & tıshehaarbildung forderlinauffollenderWase 


a ala ala aa IV en riin A- BEERT BY Meurkireh Petrolodeurstatunndenbarstenu 


Kind. Ace f.Maler ee 
‚Rich, Mauno, robesenden, j enlgastemgeruchlosem Petroleum . 
h Chemische fabrik Liensing.Ch, Mncben Lmdwurniste 73 


höher. Wichtig auch’ für M 
3, höber. _ jeidende, bei verdächt 

zZ Ontalog gratis. 
Mer: Berlin, Drosdenerstr. 345. 























Inneren und äusseren 





verlag Bloch 
WIEN, Kohlinarkt&, 











Ein Wunder der Solinger Industrie 


ist unsere komplette Rasier-Garnitur 
a KRONE 6 (mit Gebrauchs- 
„, anwelsung). je 
In schönem Karton, Lederimitation, enthaltend: 


1 Sioherheitsapparat „KRONE“ |1 Dose antisoptische Raslerseifo 

1 guter Streichriomen 1 Dose Streiohriomenpasta 

1 Kasiorpinsel (Britanntagrift) |1 fein verniokolte Rasierschale 
‚Alles zusammen in Prima Qualität 


Nur Mark 3.— z0n Sachnannm. Porto 50 Pig. extra. 


Noch von keiner Konkurrenz zu diesem Preise angeboten. 
Haupteatalog (ca. 3000 Abbildungen) unserer W: u Jedermann umsunst u, portofrei, 


Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus I. Ranges “ 
E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2. 


bekannt durch hervorragende 


N Qualitär! 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
BETZ NEICH To) 11010012 87:77° 





ART Fehr Akt Motorräder Abt IE Nah Di 





Inserate finden Im Simplicimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zelle oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Kabaut. 


Mitteilungen aus der Gefgäftswelt. 


Das anerfannt befte und fiher wirfende Hüßneraugenmittel ift dad In der 
Kpothete, Münden, Senblingerftraße erhältliche Adferauge A Mart —00, 





"sler 

















Die böfen Buben 


von Th. Cr. Heine und Kudtwig Eyonta 

Qt farbigen Iuuftrationen Kartoniert 2 Mark 
Berliner Vörfen-Gourler: „Die böfen Vuben“ (Mar 
und orig) (Ind tertlicd wie iluftrativ ein frifches und winiges 
Werl. us den mei ungezogenften Causbuden find tm Caufe 
der Jahre Männer geworden — aber was für Männer! Mar 
ift Mater, Morig Ift Dichter. nd wie fle einft die guten Dorf- 
bewsobiner Dur bee, Streiche zur Verzweiflung Braten, fo 
find fie jeöt der Schreden gröherer Perfönlichleiten geworden. 
In fleden Erreichen werden Milttarismus, Schule, bie offlstene 
Stunft, Juftig sc. fo_arg bedandelt, tie einft der gute Lehrer 
Fämpel- Schneider Böd und die Witwe Volte, 


ST } 
Das große Matöpr 


tim Junt 1903 wahrheitsgetreu dargefteiit von Tudivlg Eyoma 
und Ei. Ei. Weine, DU vielen Suluftrationen, Karten. Pf. 
Weit über 100,000 Exemplare wurden vom Wadlflugblatt 
des Shmpliciifimug verkauft. — Die delle Vegeifterung, Die Diefe 
wigige Derfifläge des beurigen Reihstagswahirefultates und 
feines Eindrudd auf die daran Interefllerten allenthalden und 
bet allen Parteien erregt hat, veranlafte den Verlag, Dies 
Meifterwert an diterifhem und zeihnerifhem Humor no 
ginmat Im Baubliherer und Dauerbafterer Form Derausjugeben, 
Sinen erhöbten Wert gibt «6 blefee neuen Wusgade, Daß 
Sp Sb. Deine fe Dur eine ganıe Angapt neuer Wider der 
teicbert bat, Die Das (Flugblatt nicht enthielt, 
In alten Vucbandlungen vorrätt 


Verlag von Albert Langen in Münden-G. 





Unschön ist Korpulenz = Fettsucht 
bei Damen und Herren * * Fettleibigkeit! 1 


Durch Wendelsteiner Entfottungsiheo & M. 1.75 verschwinden am besten 


gefahrlos diese Boschwerden. np] Hunnius, München-N. 


9" Zu haben In Ayoıheben, © 
Detectiv-Institut: 


F. ©. Martin & Co., 
(gegr. 1809), empfieh 
(Bi ei 





Neu! Aus extra präparirtem Stof! 
1 DamenT sparen viel Zeit, deld, 
das Putaen, Han 














empf. gegen Wachnahmıe od. nord. Kafla: 
Seit Dammesfahr, John, Solingen, 
tahlwerenfabrif und Berfand, 

Diemantlapl-Hafırmeler MI. 3— desgt. 

EN em. 2,— 

mit Gin, Etreic.) 

riemen mit Pafta] 

M. 1.30, Binfel u 

Rast A 0,50, Seile] 

0.25, Abjichfiein 

M, 250. Kompt. 

Naftrgarnitur tn 

einem Erut RB. —, 

g mit über 

3000 Begenländen ıwıe Mefler, Scheren, 

Senien, Waflen, Leder-, old u. Eilder« 

waren, erhält jeder frcs. umfanf. Bitte 

je Srlanaen. _Bür  iederserkänfer 
ee Besugsanel! 

dr: 


Zauber 
f uns Liebe. 101 
tröfte aller rt, nad alten 
Quellen bearbeitet v. Rauftulud. 
Yr, verfeleft. 
























Drei grosse 
RODAR 
Preis- 


















Ausschreiben 


198 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


IN BAR 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
‚oder durch die 
HODAK Ges.m.b.l. BERLIN 


Leipzigerstrasse 11 jedrichstrasse 16 












verbalen. 

















Flechten 


Paoriasts (Sehnppenfiechte), trockene und 
nässende Plechte, Bartflechte, Kopfgrind, 
Kopfschuppen, Wimmerla, Mitesser, Ge- 
sichupickel, unreinen Teint, Finnen, 
Gesichtsrötde, scrophulöse Ekzema, Haut- 
jucken, Nesselsucht, Hantausschläge heilt 
gründlielt die bestens bewährte = [2009 


Universal-Heilsalbe 













‚£mpfuhten von Prot Myrtı 
1a wiet and med. Autorit.t 


| Ein Trostwort 
















A,Done 23, gift. Akarefri, täglicher 
\  Elopang v.Dankschreiben. Versandtgegen 

und une H 

Sanm'von dr mel’aci. Nachnahme oder Einsendung dureh die 





Joiet Hermann. 90 Jahre 
KR Chefarat der Abteilung 
für feruette Krankheiten am 
AR Krankenhause Wieden 
in Wien — Mad dem ın 
iefem Bud befcried. 

Hai 


Asotheke in Weinbähla (Sachsen) Mr. 68. 
Für Ermachfene Ift mügliı er 


Das [ 
Gefcjledjtsleben 
des Menften, 

Ein Ratgeber für Eheleute und Er» 
wadlene beiderlei Befhlehts. 
Mit 24 Abbildungen (266 Eeiten). 












ind 
Raafälle in aüı 
Zeit gehetik 
Die Sri Ist Infolge 
Ihrer Verhaltungsanweis» 





Bon Dr. med. Hermann, 

Bon biefem Bude wurden in furger 
‚Heit 3000000 Eremplare verkauft. 
ı MA m. Poßsmerif Au besieben bur$ bie Ermfrhe 
Duni ser 
rlagsbußihandiung 

(6. teipng & 


Verlagsbuhhdlg., Keipiig O. 57 
gegen Einfend. von 3,20 ZUR. verfgl. 











Magerkeitet® 


Schöne volle Körperformen durch nnzer 
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medallle Paris 1900, Hygie: 
Ausstellung; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd, 
we garantirt. Streng reell — kein 
ndel. Viele Dankschreiben. Pre 
Carton 2 Mk. Postanweisung oder Nach 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut [5 
Franz Steiner & Co, 


vorm. Carl Hahn & Sohn 
Ih. Josef Nachtra! 
Erste und grösste Stu- 
denten- Utensillen-] 
Deutschlands, 
Ninstr. Catalog gratis und franco. 


Kine willkommene Ueberraschung | 


Universal-Rechenmaschine. 
© 


1 Milliarde, 
Preis 18,- Mk. 


Addlert, sub- 

trabiert, malti- 

pliziert, divi- 
diert ete. 


ine Magerkeit oder allgemeine 
ichwäche zu beseitigen, bessere 
Formen, vollere Büste wünscht, vor- 
lange grat. u. frko.Auskunft v. Willy 
Relss, Leipzig 26, Bayersche Str.üb. 


hi Interess. Frauen!! 
OT0S! Karin, Stereoskops. 
STD S 00Must. ME Bıfm) 
Dalmverlag, Berlin W., Kanisır.ö0, p. 


vs Engl-Album 

mit 100 Lustigen 

Bildern und Witzen 

kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 








Was Engl geradezu zu einem Lieh« 
ling der deutschen Familie macht, 
Ist dans selnen Zelchnunges die 
beissende Schärfe der andern Sim- 
plicissimus-Zeichner fehlt. An sa- 
tirlschem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt ein 
Hauch gutmütigen, deutschen Mü- 
an blättere einmal ale: 
Toolustigen Bilderund Witze durch. 
Selte auf Seite ein Sc 


Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte. 

Verlag Alb. Langen In München-S. 





Kein Fussleiden mehr! 
keine Schw fünse, Sohlenb: 

Hautverbärtungen, llülnerauges 
Sebwielen mehr! bei Benützung der 
Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen. 
Per Paar: 70 Pfg., M. L— u. M. 2. 


Fass beim 
Tragen der 
Asbest 
Bohlen. 


Fuss beim 
Tragen der 
altgewobn- 
5 ton Sohle: 

Prospeste mit Anerkennungen von Millta: 
behörden und höchsten Kreisen gratis, 

Versandt Nachnahm 
1. Dominikanerbastel 21. 


















Zamhacapseln 


gefant mit plfalichlat 0,06 umb) 
andeläl 0,2. | 
‚Aerz warm empfohlen gegen Blasen 
u. Harnleıden, Ausfluss u.s.0, Für den 
Magen abscluf unschädlich, rasch un, 
scher wirkend. Vieltausend[. bewährt, 
Dankschreiben aus <cier, 
allen Weltteilen geg. "LAHR 
2e Pig. Porto vom\d, & 
‚alleinig.Fabrikanten v2 
Nur dt im roten Badıtem u“ am. 
Inı haben im alen größeren Mpauseten 


— Berlin: Friedrichnraise 160. 











NLICHER 
ETISMUS 


Eine ftaatsprivilegierte, mit 400 000 Marl geftiitete Scufe, die den 
perfönlihen Magnetismus dur Korrefpondenz lehrt. 


Jeder kann nun lernen. 


Zebntaufend Eremplare eines wertvollen Werkes über diefe Willen 
fdyaft werden, um die Schufe befannt zu machen, gratis abgegeben. 





Dad Nem York Institute of Science, Rochester, N. Y., if eine neue Lebt" 
aufalt, welde muter Gtantsaufflht ficht und mit einem Kapltat von 400000 Mart 
Invelert wurde, wm durch Norrefpondenz den perfönligen Magnetismus, den HYPNO" 
temus, das magnetifde Heilverfahren zu Ichrem. 

Die Spule Hat Über diefe Wilfenfaften ein bemerfenswerted Zert mit einem 
Rofenaufwande von mehr ald 20000 Mark heranspegeben, wovon 10000 Gremplart 
vonfändig toftentos abgegeben werden. Das Bud if mit Sehr Toffpielinen MbSLLdungen 
voruehu Ifufirlert und entfhleden das befle und umfangreiäfte Wert feiner Mil 
weißes je veröffentlicht wurde. GH flelt dad Grgeduls der geifigen Mrbeit von 
39 ausgejeiipneten Hppnotifeuren und Gelehrien bar, 9 erflärt eingehend ale ver" 
borgenen Geheimniffe des verföntihen Maguetlömus, Hppnotlämnd, der magnetifen 
Helttraft m. few. 08 enthält eine Mülle wirkungtvoller Werfuce, fowle vieler 
Mderrafgender Gntpühungen Über den Gebrauy md die Mögticfelten biefer 
geheimen Mat. 

Die Eule garantiert 
f@aft tm Haufe erlernen m 
aebraugen fann. 

Ein Neporter wünfte neufih bie Namen und Mdrefen einiger Ehüfer I 
erbalten, um mit denfelden fin perföntid In Berbindun ‚en zu Können, ebrert 
Hundert wurden Ihm genannt, don welden er 84 auswählie. Die empfangenen 
Antworten waren mehr ald binreihend, um den größten Zweifler won dem et“ 
Maunfien MWirfungen, welde diefe mägtige Kraft vermag, zu überzeugen Ce 
war micht eins mißlumgen. Me Hatten gelerm, vom der Fiffenfhaft pratıifhen 
Gebrand zu maden. Die folgenden Auszüge aus den Briefen wurden aufa Geraft- 
wohl andgewähit, um diefelben zur Kenntnis der Lefer zu bringen: 

3. 9. Schneller, 1112 Avon Street, La Crosse, Witc, (hrelbt: „Dhpnotlamud 
offenbart wirttic die Oebeimmife ded Lebens und bie Geheimfehren ber Natur. 
eis meln Vater bätte mid von der wunderbaren Kraft nicht Überzeugen Fnnet, 
wen dd Diefeibe nicht feihn verfuht hätte. IM erante die Nenntnis derfeiben IÄR 
diejenigen unfhäybar, welde das Feden gründii ausnugen wollen.“ 

Fran Elfe @. Watfon, Martlusvie, Ind, (Mreibt: „Bypnotidmus öfnet Dei 
Bea zur Gefuudpeit, Gtäd nnd MWoblfand. Jedermann follte ihm ftudleren, MB! 
einen Mugendtit möhte id auf melne erworbenen Nemutniffe verzichten. Der Unter! 
richt dat in mir die Stärte ded Choratterd und die Mählotelt, andere zu beeinfluflen 
und zu meiftern, entwidelt, was zu erreihen AM mir nicht babe träumen Taffen.“ 

I. 28, Ghluger, Dr. med., Epriugfieid, Oblo, füreidt: „Ih babe bie Meidodt 
des Hupnotidmus, wie fle von dem Now York Institnte of Schonen gelehrt wird, 1 
mei Mälen fGwieriger Operationen mit vollfländigem Grfölge nebraudt. Mer 
taun dur fle einen Körpertelf worfändig unempfindrih machen, was dem Ghlord‘ 
formieren oder äpnkldem vorzugiehen ift. Binnen drei Tagen erlangte Id eine 
vratiifhe Renninid des Hypnorkdmns. Das Bach If großartig." 

Valor M. 2. Butler, Idabo City, Ida, fGreibt: „AG babe eine Meibt 
don ronifhen Mällen von Mbeumatidund, fblehter Werbauung und Lähmung DI 
bandelt, und nichts if mir mißluugen. IG eramte die Neuntnid ded perfönlihen 
Nagnetismms unfhägder. Das Lefen des Buches dat meine eigenen Kräfte bedeuten? 
vermehrt, 

Dr. ©. ®. Keunicnit, 529 State Stroot, Binghampton, N. Y., freibt: mI® 
Hatte feit fanger Zeit am nervöfer Schwädhe und Doöpenfle zu feiden. gen Ball 
fvottete jeder ärgtiihen Aunft. IM findierte dur) dad New York Institute of Schen® 
Bypnotiämmd und verfuchte deufelben mit Überrafhpenden Grfofgen an mir feldft. I 
einer Woche wurde mein Magen beifer, als er je im 30 Dabren gewefen IM; Li 
tonnte afled odite Irpenb weihe Befhwerden effen. In fünf Deinuten Tamm cd mid 
Ypnotifieren md [hlafe dann die ganze Nat. Hu Habe ih viele andere Hypnptiniert. 

Die erften 10000 Perfouen, die au dad New York Institute of Sclence (relbeil 
werden das wunderbare Bud, werden für die obengenaunten Perfomen von folheM 
Grfoige wer, vonftändig foflenfos erhaften. Bon Anfang dIB zu Gnde In ed De@" 
Antereffant ud fofte in feinem Haufe fehlen. Meun Cie ch Eremplar winlhek 
(reiben Sie dente noch Heute an das Now York Institute: of Sclonce, Rochentefl 
New York, Abt. R. R., und Cie werben das Bu yonwendend erhalten, 

Diefes Orarisuh IM {m beutfcher, frangöfifgper, euptifner, fpanifmer MP 
Mattenifter Eprade gedrudt, Ehreiben Cie auf einer 10 Piennig-Poftarte In DEF 
von Ihnen grwünfgten Eprage. 
















Mfommen, daß jeder In wenigen Tagen diefe Liffen 
die Rraft ohne Wien feiner hutimfen Arendt 




















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





Im Seebad 


(Beidmung von 3.2. Engl) 





nDds 18 doch großartig, mad'ım erften Bad haft gleich um 400 Gramm wicht ab'guommen!* — 


"Du, da i8 net 3’ tran'n! Das Fönut auch blog Schmuy g’wef'n fein!“ 





—— Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Phonographen, Grammophone, Salten - In- 

ätrumente, Zithern etc. in allen Preislagen unter 

boquemsten Zahlungsbedingungen. 
}itustrierte Kataloge gratis und frei, 








Noderne realistische Lektüre! 
Hochinteressante Neuheiten! — 











von der Str; 
Hochfein illustriert! . - 
ihrselbst erzählt 







Schmidt’« Verlag, Berlin 1, 
Winterfoldtstr. 34. {i974 
ronso Preisliste gegen Einsesdung 0 Big. in Marken. 








Charakter, 


nach d,Kandfchrifi(12j.Praxls, 
d. Plydonrapbologe I. P- 1 


Sommersprossen 


entfernt nur Crdme An, 

gefahrlos in wenigen Ta. 

en. Nachdem Ble alle 

Mögliche erfolglos ange- 
machen Sie ei- 
at 





rt Mk. 2, freo. 
Nachn. 2.46. Eebt nur 
Apotheke 

zum Eisernen Mann, Strassburg 1. E. 


Christian Tauber 
VUERLELTENE 



















DER Sriginelle, gerehmackvelle 


EEN u. ENTWÜRFE 


Tlen-, Tisch- und P 





Ihr, 
Demmes Yorla 





Farbig illustrierte Zeitschrift für HUMOR und KUNST.‘ 


Erscheinen wöohentlichund In tätägigen Heften. Preis vierteljährlich 3 Mark. 
Heft 50 Pfg. Probenummer gratis duren den Verlag, München, Schubertatrunse 6. 





Ludwig Thoma 


(Peter Schlemihl) 


das 4. bi Tausend 


Neue Grobheiten 


ssimus-Gedichte 


Soeben erschienen von 


Simplicis: 
Umschlag-Zeichnung von Bruno Paul 


Geheftet ı Mark, gebunden 1.50 Mark 


früher erschien. das 7. Tausend des 


1. Bandes 


Grobheiten 


Simplicissimus-Gedichte 
Umschlag-Zeic 
Mark, 


bis 10. 


"hnung von Bruno Paul 


Geheftet ı gebunden 1.50 Mark 
Die „Frankfurter Zeitung“ brachte in diesen Tagen 
ein Feuilleton von sechs Spalten und schrieb u. a.: „Die 
Gedichte der ‚Grobheiten‘ können nicht erzählt, sie 
müssen gelesen werden bei einer Tasse schwarzen Kaffees 
Ohne Zucker und Surrogat und bei einer guten Zigarre, 
noch besser bei einer Pfeife...“ 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Verlag von Albert Langen in München«S. 








Bart- u. Es Arztes? 
verbantt feine Ente Atz t e $ 


flebung b. 
Ernblam die 
2 mies aut. uffät Die Mn bernehent $ 
Gin Hnarmunodeförderungomttt 
muß berartig beidafien fein, Vciar ’ 
wifienfhaftt, Kritlt aushalten und audı (Ü 
wuirtic nacwelöbar auf Die Ic: 
förderung d. Gaarwwuchles. cin: 
\ wirfen Tun: inftene x 
brinnt d.ocmünfcten&t, 
TalOhei "was anteiin aner 
Tann u taufendlac erprobt 
& touter Beitend« 
meiie vom den 


ald Gaarwucöbeförderungämittel willent@eltiig enctann fi. 
eo. Einfendung des Betraged, andy Im 
Preis a Blafche ME. 3.50 ln an. Yander (2 Said. yortolte). 


"rtesster Talol-Gentrale in Nürnberg 15. 








Entwürfe 


für Olgarettenachachteln, 


erbittet zur Ansicht K 
hard Junge, Dresden, 








iii 








ensationell! 
Atbeil, echt allberner 





1877) 














Ein neuer Marcel Prevost 
In neuer Marcel Prevost 


Plaudereien einer 
Pariserin über die Liebe 


Umschlag-Zeichnung von F. v. Reznicek 
Geheftet Mark sis in nen gebunden Mark 3.50 


tel ist eins der entzückendsten 
Die Frau, der er seine Plaudereien in 
Man weiss 


Die, 
Y uBa 


jet Mund Ile gt, Ist eine echte F; rau und eine echte Pariserin. 













versetzen. Darin kom 
Weobriefo von Ih die „Farlserinnent, "ar en. der seinen Nar 
nt gemacht hat. Die „‚Plaudereien‘ 
zu, ebenso bekannt zu werden. Es iat erstaunlich, wie 
Istvolles und Treffendes diese Fariserin Über allerlel Selten’ und 
'ogenheiten der Liebe, Ihre Paychologie, und Physiologie zu sagen 
A Und wie ale os versteht, auch die verfänglichsten Dinge mit einer 
zu besprechen, die selbst in Frankreich Ihres gleichen sucht. 






















Anıny 


Verlag Albert Langen in München-S. 


Städt. Bauschule 
Neustadt i. 


innunguber.Stantl.PrOf.-Commianar. 








Phofograph. 
[aVsyer-Ix-17-) 


Nur erstklassige Fabrikate 
au Original-Fabrikpreisen. 
‚Auf Wunsch 


beguamste Zahlungsbedingungen 


ıno jede Prei EapBeg: 

hostontrel, 
G.Rüdenberzg jun. 
Hannover. 




























Soeben erschien 


Der heisse Soldat 


und andere Geschichten von 


Gustav Meyrink 
Geheftet ı Mark, gebunden ı Mark 50 Pf. 


Meyrinks höchst origineller, am ehesten noch an amerika- 
nische Autoren erinnernder Humor ist von einer grotesken 
Komik, dass man sich zu Tränen darüber lachen muss, und 


wäre man vorher noch so niedergedrückt gewesen 
Breslauer Zeitung) 


In allen Buchhandlungen vorrätig 





Verlag von Albert Langen in München-S. 


in. möglichat 
wenig Farben kaufı zu Jeder Zeit und 
anstalt Bern- 
ranse 4, 


Zurechtiveifung 


(Seidmung von J.B. Engl) 





„Iellas, fan dö Weifwürfi 


ftadt! Im andre Grofiftädt gibt" 


ht Mont — „San ©! froh, dafi j’ no a fo jan! Dafür fan mir a Grof- 
8 gor foa!“ 





Marcel Prev 


mit farbigen Umf&lag-Seihnungen von Ch. Th. Beine, Ebiret, 
Reznicek, Thöny u. U. 


Dalbe Unfchuld 
Roman Preis 4 Marf 


Pariferinnen 
Sfijjen Preis 4 Marf 


Gonfine Laura 
Roman aus der Conliffenwelt 
Preis 5 Marf 50 Pf. 


Ktamerad Eva 
Uovellen Preis 4 Märf 


Iuichens Heirat 
Wohlfeile Ausgabe 
Preis 1 Marf 


PFlenrette 
Uovelle Preis ı Marf 


Der verfchloffene Garten 
Roman Preis 3 Marf 50 Pf. 


Späte Liebe 
Roman Preis 2 Marf 


Liebesgefchichten 
Novellen Preis 4 Mark 


Der gelbe Domino 
Koman Preis ı Marf 


Nimba 
Novelle Preis ı Mark 


Yiebeöbeichte 
Roman 


Die Sinde der Mutter 
Roman Preis 2 Mark 


Gegen Einfendung des 


Verlag Albert Langen in München-S. 





Preis 53 Marf 50 Pf. 


osts Schriften 


Camilla h 
Roman Preis 4 Marf 


Der Skorpion 
Roman Preis geheftet 2 Marf 


Uuf Liebestuogen 


1 # TRONDERAMESCHE IKUSTEIE 
Aovellen Preis gehefter ı Marf - \ SCH most 


REICK su DRESDEN. 
REISEN Feng = Bann 


BRESLAU HAMBURG "MÜNCHEN 
BODENBACH / BÖHM 


PRACHTKATALOS auf get. VERLANGEN 
Lieferung 


Unter uns Mädchen 
Uovellen Preis geheftet ı Marf 


Natichläge für Junggefellen 
und Verlobte 
Preis geheftet 2 Mark 


Johannes Bohulze, Grotz, liefert 


Kleiderstoffe 


für Damen 
und Herren 


Nevandıe 
Uovellen Preis geheftet ı Maıf 


Was Frauen fchreiben 
Sfizjen Preis 2 Marf 


neuen K) 
Chefredakteur Zur Elss 
Brosch. 3 Mi 


Starke Frauen I (Wricderife) 


Roman Preis geheftet 5 Marf Dr. Carziag, Brosch. 1,50 M 


assenarmut 1. narcltieang von 
Starke Frauen II (Yen) ee = 


Roman Preis geheftet 4 INarf 


Parifer Ehemänner 
Wohlfeile Ausgabe 
Sfijjen Preis ı Marf 


Die Jungfrau 
(Die moderne $ranu Band ı) 


Preis 53 Marf 50 pf. BERLIN 


‚An der Michselbrücke 1. 
Soczeitsreifert 


1. Silitterwochen. 
Nerztlige Erfahrungen u. Ratfhläge 


Elegant gebunden kostet 
jeder Band ı Mark mehr 


Betrages zu beziehen vont 





„Trau-Schau-Wem‘ 


beforgt Ermittlung 4. jed. Art Do 





Pruserle gr 
teten 10 


SZ vertranlice Auskunft 


je n. Größe des Ortes — über familien 


Bermög.(Mitgift 1c.) u. Gefhäftsverhältnifie 
(Kauf, Beteilg. Tühtigt. c.) Mbrefien Ber 


fchollener, Lieferanten, Abnehmer zc. Einf, 
Greditaudt, 2.4 (telegr. bopp. u. Depeien). 


z Das Ausfunftöbureau 1. Velpytg düa.m _, 





kommnift. ob ne od. Kuslanı u. ER 
F 


febr gewiflenhaft u. verfähriegen f. 6-10 4 
i 


Reelles 12100 
NEBENEINKOMMEN 
für Damen und Horren aller Stände 
durch _Schreibarbeite 


Thätigkeit, Handarbeiten aller Art, 
Adressennachwels, 


af Korpulenz 


Fertleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tenzslasskrker. Kein 
stark. Leib, keine stark. Hüft. mehr, sond, 


padlich achlacko, alt Tigut nnd gra- 
Ye Tale. Zatz Halafhalı kr Bofoimufnuh, 
sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
unschäl. f. d. Gesandh. Keine Diät, keine 
. 4. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 
1.50 M. fr. geg. tanw. jachn, 


. Franz Steiner & 
Berlin 12, Xönlggrätzer Str. 





(Anfrage mit 
7 ) vermittelt die 
j trale DELMEN 

















Die Giftmord-Tragodie 
nach den Archiven der Baftille 


Mit 8Abbildungen Geheftet 4 Marf, gebunden 5 Marf 
Bund-Brentanos Wert über 
bie berüctigte @i 
Tragödie zur Yeit 2 
XIV, Tiefe fich mi 
fpannender Moman, MU 
Ränte, alle Berwidlungen, 
alle Ürewel des büfteren 
Dramas entfalten fih 
dor unferen Mugen; 
madte Wabrdeit, die alle 
Erdictungen der Wühne 
übertrifft. Denn fo vet 
unfere Bühne geworben Ift, 
fo viele Borurteile twir abs 
elegt u baden glanben, ein 
oidpeb Ediwelgen tn Laiern, 
biefe® Übermaß von Mer« 
breiien, Diefeß @ewebe von 
Eändlihtelten geht. Aber 
unfere Begriffe 

Unter den grohen @ilt« 
mifern von damals Täht 
Nund- Brentano in erfter 
Tinte die berüchtigte Boifin 
auftreten, bie Belferöheiferin 
der Mattreffe bed arohen Mönias, ber rau von Montesvan, die 
mit "St und Liebeetränfen arbeitete, um Sebembublerinnen pi 
befeitigen und fid) bie Liebe ihres Löntglien Herrn zu erhalten. 


In allen Buchbandlungen vorrätig 
Verlag von Albert Langen in Minden-S. 


























Wer_zur eleganten Welt gehört, IS 


sofort bestellen das erste Heft von 


) „Spitzen“ sa: ruf 
















fr 
Preis pro Heft bei feinster Ausstattung MIT 
I Mk. Nach dem Muster gro amerikan 
scher und englischer Magazins, dio allınoal 
lich dem eleganten Publikum eine 


Interessante, spannende, witzige Lektäft 


bieten, wird dieses nouo Unternehmen er, 
gerichtet. Als Mitarbeiter des ersten Heft 
seien unter vielen andern hier nur gens! 


N 
in Nacht. (H. Kruge) 
















Kulturhistorische Liebhaberbibliothek 


Literarische Sittenschilderungen der Vergangenheit und 

Gegenwart, I. Serie, Band I—O. 
Jaldassare „ 
1 Nrearacla, Gespräche über d. Schönhelt 
Ba: Künstlernovellen aus der Renalı . 
Mina] Bitbieas, Calandria. Eioe Komödie. Br. M. 2.—, gab. M.3.— 
Denis Dis Kloster, Roman. Br. M.4.—, geb. M. B, 
unten, Roman. Iir.A M, 


















. 2.—, Bob. 
alar, Die Liebe Im Menschen. Roman. Br. M.5.—, geb. Mı 6:7" 





Die Preise 
Hälfte der ‚ober 







Serie von 10 Binden 
die 10 bin 

in also brosch. M. 18..—, In eb. M.30-—, 

mit Golddruck und Goldsehnitt keb. M-Hrc» Banddy D, 7, 8 und 10 we 

nicht einzeln abgegeben, sondern nur als Manuskript für Sabakrihenten gedruckt 


















Die intensive gelstige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutl£“® 
Erwerbsieben bedingt bei vielen 


nn 
zZ 


ik 
mehr ungldi 








schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus d 
liebes Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartig ‚genommen li 
befürchtet wird, ekume man nicht, über die weltbekannte (innnen kur 
ndung zu Inforwiren, entweder durc! Arzt oder durch direkten Aiener 
er sehr instruktiven Broschüre mit eldlich erthallten Gutachten erster Aralldun. 
itäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kiientenberi 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Abtheilung I v 
Brückenbau, Eisenhochba"" 
Kesselschmiede. 1* 


Abtheilung IT Bauschlosser® 
Abtheilung V 


Centralheizungen: 
Katalog und Kostenanschlüge gratis 





Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pttu Iriedridy, beide in Münden, 
Verlag von Albert Zangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündgen, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart. 
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onmement vierfeljährlich 2 Mk. 25 Pfa. f R ıyD IN Reichspof-Beifungslifte: Bo. 7330 
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(Ale Redyte vorbehalten) 


Gegengejchent Er EN 


"JIMPERATOR 
INVENTOR 





Der König von Jtalien wollte fi für das Gejhent der Statue Goethes erfenntlic; zeigen und ftiftele der Stabt/Berlin das Denfmalydes Kaifers 
Nero, des Erfinderd ber Majeftätsbeleibigungsprogeffe. 





Galerie berühmter Zeitgenofjen 


ihmung von ©, Gull 





Henrik Ibjen 


Der Opal 


Bon Guftav Meyrint 


Der Opal, den Mik Hunt am Finger trug, fand allgemein Bewunderung 

„3% habe ihn don meinem Water geerbt, der lange in Vengalen diente, und er 
Rammt aus dem Beflge eines Wrahmanen“, fagte fle und ri mit den fyingerfpigen 
über den großen himmernden Stein. „Goldhes feuer ficht man nur an indifchen 
Zunelen, — — — — Hiegt «8 am Schliff oder an der Beleuchtung, ich weiß e& nicht, 
aber mandjmal fommt e$ mir vor, ald ob der Glanz etwas Beivegliches, Nubelojes an 
fich Hätte, wie ein Lebendes Muge.“ 

„Wie ein lebendes Auge“, wieberholte nachdenklich Mr. Hargrave Iennings. 

Finden Sie etivas daran, Mr. Jennings ?* 





Man fprad) don SKonzerten, von Bälen und Theater, — von allem Möglichen, 
aber immer wieder fam die Rede auf indifhe Dpale. 

„Ich tnnte Ihnen etivas über diefe Steine, über diefe fogenannten Eteine, mit: 
teilen,“ meinte fchliehlich zögernd Mr. Iennings, „aber ich. fürchte, Mik Yunt diirfte 
dadurch der Befit ihred Ninges für immer berleidel fein. — — — Wenn Cie übrigens 
einen Augenblid warten, will ih das Manuftript in meinen Schriften fuchen.“ 





Die Gefelfchaft war fehr gefpannt 
„Mio Hören Gie, Bitte. [Was id Ihnen Hier vorlefe, if ein Stüd aus den Reife 
notigen meines Bruders, — wir Haben damals beichlofien, nicht zu veröffentlichen, was 
wir genteinfam erfebten.] 
Mfo: Bei Dahamalipur Öft da® Dichungel in einem fhmalen Streifen bis hart 
ang Meer. Kanalartige Wafferftrafen, von der Regierung angelegt, durchziehen da8 Land 








don Madras fat bis Tritfcinopolis, dennod) 
Wildnis gleich, undur—dringlich, ein Fieberherd. 

Unfere Erpedition war eben eingetroffen und bie bunfelhäutigen, tamulifhen Diener 
tuben die zahlreichen Zelte, Kiften und Koffer aus den Booten, um fie von Gingeborenen 
durdh die dichten Neisjelber, aus denen nur bie und da Oruppen von Palmyrapalnın — 
wie Infeln in einem mwogenden hellgrünen See — emporragen, — in bie felfenftabt 
Mahawalipur fcpaffen zu Laflen. 

Dberft Sturt, mein Bruder Hargrave und ich nahmen fofort Befip von einem der 
Kleinen Tempel, die aus einem einzigen Telfen herausgchanen — eigentlich herausge 
fnigt — wahre Wunderwerte altdrawidiicher Baufunft darftellen. Die früchte beifpiel 
tofer Arbeit bubdHifiier rommer mögen fie jahrundertelang den Hynmen der be 
geifterten Jünger des großen Erldjers gelaufcht haben, — jet dienen fie brahminiichem 
Spivakult, — wie aud) bie fieben aus dem yelsrüden gemeifelten heiligen Pagoden mit den 
Hohen Säulenhallen, 

Aus der Ebene ftiegen trübe Nebel, jchtwebten über ben Meisfeldern und Miefen 
und lften die Konturen Heimziehender Budtelocyfen vor den rohgejimmerten indiichen Starren 
In regenbogenartigen Dunft auf. — — — Ein Gemijch von Licht und geheimnis 
voller Dämmerung, das fih fÄhlwer um die Sinne legt und wie Zauberduft von Jasmin 
und Holunderbolden die Seele in Träume wiegt 

8 In der Schlucht dor bem Aufgang zu den fyelfen fagerten unfere Mahratten-Sepoys 
in ihren wilden maleriichen Koftümen und den rot und blauen Turbans, und wie ein 
braufender Cobgefang ded Meeres an Shiva, ben Aizerftdrer, drößnten und haften die 
Bogenjhhläge aus den offenen Höhfengängen der Pagoden, die fd vereinzelt längs des 
Getades hinziehen. 

Sauter und grolender [wollen die Töne ber Wellen zu uns empor — wie der 
Tag Hinter den Hügeln verfant und Nachtwind fid In ben alten Hallen fing. 

Die Diener hatten Fadeln in unferen Tempel gebracht und fi in das Dorf zu 
iren Sandsleuten begeben. — — — — Wir leuchteten in ale Rifhen und Winkel 

Viele dunkle Wänge zogen durch bie Gelswände und phantaftiiche Bötterftatuen in 
tanzender Stellung — die Handflächen vorgefirett — mit geheimnisvoller Fingerhaltung 
dedtten mit ihren Schatten die Eingänge wie Hüter der Echwelle. 

Wie wenige willen, dab alle diefe bizarren Figuren, ihre Anordnung und Etelhung 
zueinander, die Zahl und Höhe der Gäufen und Lingams Muyflerien von unerhörter 
Ziefe andeuten, von denen wir Mbenbländer Laum eine Worfelung haben. — — 

— — — argrade zeigte uns ein Ornament an einem Godel, einen Stab mit 24 Stnoten, 
— an dem lints und rehts Schnüre Kerabhängen, die fidh unten teilen: Gin Eymbol, 
das Nüdenmark des Menichen darftelend, und in Bildern daneben Grlärungen ber Gt. 
ofen und überfinnlichen Yuftände, deren der Mogi auf dem Wege zu den Wunbderfräften 
teilhaftig wird, wenn er Gebante und Gefühl auf die betreffenden Nüdmartsabichnitte 
kongentriert. 

„Died da Pingala, großer Sonnenftrom“ — nite beftätigend AUG Nao unfer Dolmetjch, 

Da fahte Oberft Sturt meinen Arm: „Ruhig — — — — hören Cie nichts?“ 

Wir Hordten geipannt in ber Nicdhtung des Ganges, ber von der Toloffalen Statue 
der Göttin Kala Vhairab verborgen fid) in die finfternis 309. 

Die Fadeln Mnifterten, — fonft Totenflille 

Cine Iauernde Stile, die das Haar fträubt, — wo die Erele bebt und fühlt, daf 
etwas geheimnisvoN Grauenhaftes blipartig ind Deben bricht, wie eine Erplofion und nun 
unabwendbar eine folge todbringender Dinge aus dem Dunkel des Unbefannten, — aus 
Eden und Niihen — emporfhnellen mu. — — — 

In folhen Setunden ringt fid föhnende Mngft aus dem wtämifhen Hänmern 
bed Herzens — wortäßnlic, wie das -gurgelnde, fhauerliche Lallen der Taubftummen : 
Ugg—ger, — Ugg ger, — Ugg- ger. — — — — — — - 

Bir horchten vergebens — ‚kein Geräufch mehr. 

„Gs Hang wie ein Schrei tief in der Erbe,“ flüfterte der Oberft 

Mir fchien cd, 8 ob.das Etelnbild der Sala Bhatrab — des Gholerabämons — 
Nic) bewege; unter dem zudenden Lichte der Hadeln fchtwantten die Tech Wrme des Un 
geheuers, und bie fAtwerz und weiß bemalten Mugen fladerten wwie der Blid eines Zrr 
finnigen, 

Gehen wir ins (Freie, zum Tempeleingang, flug Hargrave vor, cs ift ein fheuß 
lider Drt hier. — — 

Die Felfenftadt lag in grünem Lichte wie eine feingeworbene Vejhwörungsformel, 

In breitem Streifen durdggligerte der Monbichein das Meer, einem riefigen, weiß 
glühenden Echwerte gleich, befien Epipe fi) in ber (yerne verlor. 

Wir legten uns auf bie Plattform zur Nuhe — e# war windfll und in den 
Nifchen weicher Sand, 

Doch e8 fam fein redhter Schlaf 

Der Mond ftieg Höher und die Schatten der Pagoden und fteinernen Elefanten 
fchrumpften auf dem weißen felsboden zu Erötenähnlicen phantaftifchen Flächen zu 
fammen, _ 
„Bor den Naubzügen der Moguln follen alle dieje Götterflatuen von Juwelen ge 
fropt haben — Halstetten aus Smaragben, die Augen aus Onyz und Dpal,* fagte 
dlöglid Oberft Sturt Halblaut zu mir, ungewiß, ob ich Ichliefe. — Ich gab keine Antwort. 

Kein Laut als die tiefen Atemzüge ALHiL Rao’s. 

Piöpfich fuhren wir alle entjept empor: ein gräßlicher Schrei drang aus dem 
Tempel — ein furzes, breifadhes Mufbrüflen oder Aufladen — mit einen Gcho wie 
von zeridjellenbem Glas und Metall 

Mein Bruder rif ein brennendes Scheit von der Wand und twir drängten und den 
Gang hinab in das Dunkel. — — — Wir waren bier, was war da zu fürhten. 

Bald warf Hargrave die fpadel fort, denn der Bang mündete in eine Künftliche 
Schlucht ohne Dedenwölbung, die von grellem Mondlicht beiehienen in eine Grotte führte, 

feuerjhein drang hinter Säulen hervor und von den Schatten gebedt fclichen 
wir näher, 

Flammen loderten don einem niebrigen Opferftein und in ihrem Lichtfreis beiwegte 
fh taumelnd ein (afir, behängt mit den grellbunten fegen und Snochenfetten ber bei: 
galifchen Dhurgaanbeter. 

Gr war in einer Veihwörung begriffen und warf unter fhluchzendem Winfeln den 
Kopf nad; rt der tangenben Derwiide mit rafender Schnele nad) Lints und rechts, 
dann wieder in den Naden, daf feine weißen Kühne im Lichte bligten. 

Hei menfchliche Körper mit abgejchnittenen Köpfen Tagen zu feinen Füßen und 
wir ertannten fehr. bald an den Meidungsftüden die Leichen ziveier unferer Scpoys. 
68 mußte ihr Todesichrei gewefen fein, der jo gräßlich zu uns emporgeflungen. 

Dberft Sturt und der Dolmetich warfen fi) auf den Yyalir, wurden aber von ihm 
im felben Mugenblide an die Wand gejchleudert. 

Die Kraft, die in diefer abgemergelten Astetengeftalt wohnte, chien unbegreiflich, 
und che wir mod zuipringen fonnten, hatte ber (plichende bereit4 den Gingang ber 
Grotte gewonnen, — — 

Hinter dem Opferftein fanden wir die abgefchnittenen Köpfe ber beiven Mahratten.” 

Mr. Hargrave Iennings faltete das Manuffript zufammen; „Cs fehlt cin Blatt 
hier, ich werde Ihnen die Gefchichte jelber zu Ende erzählen: 

Der Ausbrud in den Gefihtern der Toten war unbeichreiblih. Mir ftodt heute 
nod) der Herzichlag, wenn ich mir bas Grauen zurücrufe, das ung damals ale befiel. 


ift das Iunere unerforjht und einer 
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Wurcht kann man e8 nicht gut nennen, was fih da in 





den Yügen der Ermordeten ausdrüdte, — ein verzerriet 
irrfinniges Laden jchien c# Die Lippen, — bie 
Nafenflügel emporgezogen, — der Mund weit offen und 
die 9 — die Augen — 8 war fürhterlich —, 
Rellen fih dor, — hervorgequollen 







zeigten tweber Iris, pille und leuchteten und fun 
felten in einem (lange wie der Stein hier an Mif 
Hunt's Ning. 

Und wie wir fie dann unterjuchten, zeigte c# fih, dafı 
«8 wirkliche Opale waren. — uch die fpätere chemifche 
Analyfe ergab nichts anderes, — Auf melde Weile bie 
Hugäpfel Hatten zu Opalen werben tnnen, wird mir 
immer ein Nätjel bleiben. Cin hoher Brah; den ich 
einmal frug, behauptete, e8 geichähe durch fogenannte 
Tantrits-Wortzauber, — und der Prozeii gehe bligichnell 
und zwar von Oehirne aus vor fi —; doch wer ver 
mag das zu glauben! Gr fegte damals noch hinzu, da 
alle indifchen Dpale gleichen Urfprunges feien und dafı 
fie jedem, der fie trüge, Unglüd brächten, da fie einzig 
und allein DOpfergaben ir die Göttin Dhurga die Ber 
wichterin alles organiichen Lebens bleiben müßten.“ 



























Die Zubdrer fanden ganz unter bem Ginbrude der 
Erzählung und fpraden lein Wort 
Mig Hunt fpielte mit ihrem Ning. — _ 
„Slauben Sie, da Dpale wirklich deswegen Ling 
bringen, Mr. Zennings?” fapte fie endlich, 





Benn Sie 8 glauben, bitte, vernichten Sie den 
ein!" — — und Dr. Fennings nahm ein 
fpiges Gifenfüd, das als Briefbejchiverer dem Tiiche 
lag und hänmerte Teife auf den Opal, (bis ex in nıufche 
lige fchimmernde Splitter gerfiel 











Baterländifche Kantate 


Seht den Zirkel wohlgeründet! 
Mitten inne fteht ein Mann, 
Und mit feinem Stäblein zündet 
Bäudlings er ein Feuer an. 


Diefes Feuer fchlägt bedächtig 
Jeden aus denn Maul hervor, 
Und erfüllt Pronleuchterprächtig 
Unfer fanftgeneigtes Ohr. 


Bal Der Heilgefang der Sphären 
Don der hohen Wonnegans! 

Wer nicht fingt, erzeugt den leeren 
Raunt aufs Wohl des Daterlands. 





Und ein Herr mit Namen Schulze 
Atifcht den Weihewortfalat. 
Höher fchlagen alle Pulfe 

Und der Durft wächt rabiat. 





Hocherfreut fieht Canımmwirt leyer: 
Die Gefühle find im Fluß! 
Was uns heilig, hehr und teuer, 
Konferpiert der Spiritus 

Dr. Owistah 


Braktifch 


Lieber Simpliciffinus! 


Bei einer Gemeindevifitation fommt ein Bezirksamt: 


mann in das Armenhaus, wo gerade ein alter Mann über 











einen Tifch gebüct feine Mittagsfuppe it, Die Vänerin, 
die ihm diefelbe — natürlich gegen Bezahlung feitens der 
Gemeinde — gebracht, jchaut ihm zu. Der Bezirksamt 





wann ruft plößlic bei näherem Betrachten der Suppe: 
„Bini Teufel! Da find ja mindeftens ein Dußend tote 
Miüden drin!" — „D mei,” fagt bie Bäuerin, „DDs madıt 
nig, Herr Bezirlsamtmann, der Mann i8 ja blind!“ — 





Nittmeifter von Mofin 
Regiments hört, wie ein 1 
eben eingerüdten Neferviften 

Der Nittmeifter Lüpt fich 


sy des 10. Sandiwehr-Illanen 
teroffigier feiner Gfadron die 
Elende Sipilifien !" fchimpft. 
nad, den Dienft alle Unter 
offigiere zufammenrufen, erzählt denfelben das Faltum, ver 
weißt den Schulbtragenden und fährt dann fort: „Mlfo 
sie gefagt, dulde foldhe Schimpfworte nicht. Fivil if mal 
fche notwendige Staatseinrichtung. Grftens: Bon Zivil 
tommen Refruten. Piveitens: Hivil liefert Heu, Stroh, Brot, 
Seil, Uniform u. |. w., und dann äh — drittens: Zivil if 
dringend — äh, — fage dringend nötig, um Unterfehied — 
wid jagen Ab, hm — Mbftand don Militär — äh 
deutlich barzuftellen.” 




















US der Gemeindevorfteher eines Dorfes geftorben war, 
wollte ber Kaplan eine bejonders fehöne Nede Halten und 
Iprad m. a. folgendes: „Der Verftorbene batte ftets ein 
veges Jutereffe für gemeinnügtiche Bivedte und teifte jeherzeit 
Sreub amd Leib mit der Gemeinde. MS im vorigen Jahre 
hier fo finrt die Snfluenga herrichte, da war feine Fantilie die 
erfte, bie von ber tüdifchen Krankheit befallen wurde, und bei 
dem großen Hochiwaller vor zioci Nahren, als bie Neiffe aus den 
Ufern trat, ba ftand fein Gehöft einen Meter tief unter Waffer !* 








„‚Babber, i hob mir zwon Zähn zich'gn laffen, baf i d’ Pfeif befjer halten Tann.“ 


— 


DEZE 


Muß ich heute von dir wandern, 
Such dir morgen einen andern, 
Einen mit viel Geld und Gut; 
Der dir Spigen kauft zum Kleide 
Und ein Mäntelchen von Seide, 
Bunte Federn an den Hut. 


€i, dann follft du bald es feben, 
uft nicht lange traurig geben, 
Weil das Abfchiedsborn ich blics. 
ngft find troden deine Wangen, 
Eh’ die Schub ich hab zergangen, 
Die ih neu befohlen lieh. 








Abjchied 


ro 
(X) 


{Beichnung und Gedidt von Wilhelm Sculy) 





Kind, ich will es nicht vergeffen, 
Daf ich Dich allein befeffen; 

Da ich jagen konnte frei, 

Daf du hattet nicht im Städtchen, 
Wie fo manthe Heine Mädchen, 
Einen andern nebenbei. 


Keiner weiß, wie 8 wär’ fommen, 
Hätt ich Dich zum Weib genommen. 
Ach die Treue, glaube mir, 

Kommt am leichteften von Handen, 
Hält man fie in feften Banden. 
Lebe wohl, ich zieb von dir, 





Mauvais goüt ee 





„Mer ift der Herr da hinten, mit dem fih bie Gräfin fo angelegentlic unterhält?" — „Weiß nich, irgend fo ein Schriftfteller.“ — 
„Schauderhaft emanzipierte Dame, die Gräfin — wirb nädftens nod ihren Frifeur einladen.” 
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Die Wilderer 


Don 


Ludwig Thoma 


Das Dorf Biberwiehr liegt in Tirol, an der Straße, die über 
in das Jnntal führt. 

Die Einwohner find Heine Bauern; der Neichte 
im Stall, 

Don der Diehzucht leben fie, fhlecht und recht und in harter Arbeit. Ebenes 
Land ift nicht viel vorhanden und das meifte Gras müffen fie von den Hängen 
an der Sonnfpite herunterholen, 

Es jind magere, unanfehnliche Leute; nicht fo, wie man die Tiroler 
lih malt. Audy find fie nicht fo Iuftig, wie man das öfter lieft. 
Singen tun fie nicht; tanzen wohl aud) nicht viel, und wenn fie eine Unter: 
haltung führen, gefdhieht es fonderbar ruhig. 

Ieder denkt, dag man leicht zu viel redet, und auch, 
feine wahre Meinung zu fagen. 

Hebenden find die Biberwichrer fromme Mlenfhen, arg Fatholifch. 

Sie find es noch heute; aber vor fiebenzig Jahren und fo herum muß es 
ganz ftarf gewefen fein. 

Und in der Zeit hat fich diefe Gefchichte zugetragen. 

Alfo es war fronleihnam, fagen wir anno 1854. Ein [höner Junimorgen, 
glostenhell. Nichts wie blauer Himmel über den fteilen Wänden des Wetter 
jteins und über dem waldigen Rücken des David. 
Klare Luft und gelber Sonnenfchein; ein Wetter, das 
felbjt an mühfamen Werktagen. 

Wie noch mehr, wenn die Arbeit ruht und alle Dinge einen fetlichen Ans 
strich haben! 

Und das hatten fie, 

Bunte Altäre waren in den Wiefen aufgebaut, die Wege waren mit Gras 
beftreut und im Dorfe jtanden vor jedem Haufe lichtgrüne Birken. Aus 
den Kenftern hingen rote Tücher und alle Käufer waren mit frommen Bildern 
gefchnüct, 

Die Böller fradhten und fehieften das Edyo in die Berge hinein. In £eer- 
moos und Ehrwald blieben fie die Antwort nicht fehuldig und fchoffen nicht 
minder eifrig den heiligen Tag an. 

Aus der Kirche zogen nun in langer Prozefjion die Biberwichrer, Alänner, 
Weiber und Kinder. 

In der Mitte ging unter dem roten Himmel der hodhwürdige Herr Pfarrer, 
angetan mit einem goldgligernden Gewande. und in Weihrauchwolfen ein 
gehüllt. 

Den Himmel trugen die vier " ehrbarften Alänner des Dorfes, 
Screinermeifter Jakob Holjweber. 

Dann Pamen die Behörden: der Herr Pojthalter, zwei Grenzauffeher und 
drei Gendarmen. Sie trugen brennende Kerzen in den Händen und zeigten 
fi) gottergeben und mit Srömmigfeit erfüllt. 

Denn das war fo der Brauch und die Forderung der Zeit. 
wird es auch wieder fo fommen. 

Die Prozeffion 309 durch das Dorf, in die Felder hinau 
So war es ein liebliches Bild. Die geputsten Menfchen, die flatternden Fahnen; 
bunte Karben im Grünen. 

Wo ein Altar ftand, hielten fie; die Gebete verftunmten und in der tiefen 
Stille las der hohmwürdige Herr das Evangelium. 
Do—ho—hominus vo—ho—biscum! 

Seine fette Stimme Hang über die Menge hin. 

Die befreuzte fi) andächtig zu den fremden Worten und fiel auf die 
als der Geiftliche die Monftranz zum Himmel hob. 

Der Jafob Holzweber hielt ehrfürchtig den Hut vor das Gefiht und wifperte 
feinem Nachbar zu: „Peter, da fpür ich woltern ein ftarfen Hirfh. Der hat 
Tritt! Schaug fell hin!” 

Die Himmeltrager Anieten zunäcjt dem Altar am Straßenrand, und da fah 
man auf dem feuchten Boden einige Hirfhfährten. 

Das heißt, wenn man die guten Augen vom Holjweber hatte, oder vom Peter 
Hosp, der fie gleichfalls bemerkte und dem Jafl zublinzelte, 
„A—ha—ha—men!* fang der Schullehrer und das lette Evangelium war 
vorüber. N 


den Fernpaß 


hat fo ein Dußend Kühe 


gewöhn: 


daß Feiner fo dunmm ift, 


einen feierlich ftinmt 





darunter der 


Atit Gottes Hilfe 





Knie, 





Die vier ehrbarften Miänner des Dorfes hoben den fhwankenden Baldahin 
auf, der Pfarrer fchritt darunter hin. 
Heimmwärts zu, denn jest war die heilige Handlung zum Ende gefommen, 


# * 





HSwei Wirtshäufer waren in Speallr und im jeden fchenkte man einen 
guten Candwein; zehn Kreuzer das Diertele, 
Aber in Feines 3 der Jakob Holzweber. 
darum anredete und ihn freundlich einlud. 
„Ib ann nit,” jagt der Jafl, „du weißt felm, daf 
guet ifhl; an anderesmal, Pojfthalter.“ 

Damit ging er vorbei und bog beim Schmied in den Feldweg’ ein. 
AMlüttenwegs holte ihm der Hosp ein, und weil ein paar Weiber in Ruf 
nähe waren, redeten fie über das fhöne Wetter und den guten Derlauf der 
heutigen $römmigfeit. 

„Es war heilig fhön,“ meinte 
Und jo viel andächtig, ja, ja! 
„Was ifh, Peter?” fragte er, wie jet 
waren. 

„Don die Jäger war nit ein einziger da,” fagte der Hosp. 
Id weiß wohl.“ 








Obwohl ihn der Pojthalter 


mei frau nit gan 


der Jakob, „und fo viel andäctig,” 


© Srauenzimmer weit genug 189 








u) 
„Der Kafper hat fie g'wahrt, wie fte in aller Früh über die Kapellen 
hinaus find,” 

„Die fein am Seeben und der Reif paßt am Koppen. Mei Bueb ifch im 


£eitnerjtadel drein g’feffen und hat acht auf ihn "geben.” 

„Peter, mir geh’n ins Bayrifche nüber.” 

„Es ifh woltern g’fährlic,, Jar.” 

„at, wann man's richtig angeht.” 

Jaft, das letstemal is auf ein Haar frumm gangen.” 

wie i g’fagt hab. Wann der Kafper mir 
alles beffer gangen. So hamm mir den Gamsboc hinten 


„Sell woll, und es is fo g’wefen, 
g’folgt hätt, wä 
lafjen müfjfen.“ 
„Ja, ja,” brummte der Peter, „der Mlenfch is fo viel hitig; fchiapt er 
nit am helliachten Tag no a mol! Zu viel g’wagt, is leicht verfpielt.“ 
„Beut gehn wir's anderft an, Peter. Auf den Abend fein mir im DE 
Schanz; der Seppel und der Kafper geh'n voraus und warten am £chner 
bei der einfchichligen Eirchen, Der Mond fummt um elf Uhr, da Friagit 
mir das fhönfte Kiacht.” 

„Der Weg is weit, Jafl, und länger wie zwei Tag fan i nit bleiben.“ 
„Sell ifchy lang g'nua. Swei und drei Hirfch hamını mir fAhnell, I wart bei 
der Schanz.” 

„Alfo i komm,” fagte der Peter und ging redyts ab, gegen fein Haus. 
Bei der Türe drehte er fi um und rief: „Jafele, um zwei ifch der R 
franz.” 

Der Holzweber blieb ftehen und gab recht freundlich zurüc: 
Peter. Guct Miorgel” 








rofens 


J weiß woll 


un 


« * 





So lange man’s denkt, waren die Hohenreiner bayrifche Korjtleute. Eine 
gute Jagdraffe, von einen Gefchledht zum andern rein gezüchtet. 

Kam einer zu Jahren, dann heiratete er ein frifches Bauernmädel und Priegie 
gefunde Buben 

Die wuchfen in den einfamen $orfthäufern heran wie junge Säweißpuiig 
Alle Sinne gefhärft für das Waidwerf, dem fie vom erjten Tage an zw 
gehörten; vom Vater in guter Cehre gehalten, fdharf und eifrig im Beruf, 
fonft umgänglihe Mlenfhen, die gern einmal fuftig waren. 

In Griefen faß ein Mar Hohenreiner; der hatte wieder zwei Buben, 

Der ältefte, audy NTar mit Namen, war in Garmifd) als Sorftgehilfe ftationiert, 
der zweite, der Anderl, faß daheim und wartete auf die Anjtellung. 

Der Dater fonnte ipn wohl verwenden, denn das Revier war groß und Fumpen 
gab es genug. 

Der Anderl war wie alle Hohenreiner, 
und flinf. 





Ein langbeiniger Kerl, fcharfäugig 
Rotbraune Haare, die feinen Strich annahmen, die Wafe leicht 


gebogen und mit Sommerfproffen bedeckt, wie audy das bartfreie Gefiht. 

Alfo Fein bildfauberer Burfh, aber doch einer, dem die Mädeln gut fein 

konnten, wenn er Seit für fie hatte. 

Und das war nicht viel, denn der Herr Dater rauchte Feinen guten im Dienit, 
“ (Sortfegung folst) 














Ergänzung der tä 


mittelst kleiner Quantitäten von 






lichen Nahrun 


Dr. Hommel’s Flaematogen "ya 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des“ Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s“‘ Harmatogen, Von Tausenden von Aerzten der In- wıd Auslandrs glänzend begwiachteti 





Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 





Be _ Inserate finden fin Simpliciimus die weiteste Verbreitung. — Die ö gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 




















empfohlen von den 
ren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 


namentlich auch in der 


/) 5) Reconvalescenz nach Influenza. 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringt den Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 








Wer soll Sirolin nehmen? 

1. Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl,erleichtertwerden, 
Denn es ist besser Krank- 4. Serophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u. 
zu heilen. Nasenkatarrhen etc., bei de- 

. Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte Er- 
mittels Sirolin geheiltwerden. nährung. ist. 


erhältlich in den Apotheken 


zum Preise von M. 3.20, ö. Kr. 4 Fr. 4.— per Flasche. 2° Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 


Firma versehen ist und weise Nachahmungen zurück. "WE 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 





Kunstlergängel „Zierlein“ 










np ZIERLEIN” 


felcht, wohlfell und sicher erle 4 


N, die Einfüahru in den Unterricht nach der Metho‘ 





erhält jeder, der durch Selbst 
unterricht ohne Lehrer und ohne 
Vorkenntnisse frumde Sprachen 
6 j P eg 








Int-Langenscheidt, ren und hervorragender Künstier des In- und Auslandes, wie zahl 
S >n fremder res vorligenäere ie Derntachtungen bonn. [117 
Kerg here NE a haben In allen renommirten Malutens 
il dadurch zu SELLER Darren Katalog mot) Emil Leföyre, Gebr. Zierlein, Pinselfabrik, Nürnberg. 


h Angabe der gewünschten Sprache. 
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung ist 
Berlin SW. Il (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 e 
. 


heilbar, ansteckend, vererblich ? 77 
Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirchen 

No. 150, Kr. Wiedenbrück, 2031 
Wichtig auch” für Magen- und Leber- 
1eldende, bei verdächtigen Geschwalsten, 
Inneren und äusseren Wucherungen!!} 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben. 


Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


empflchlt das {1669 


besirenommirte Tiroler Ioden-Versandhans 


Rudolf Baur 


Innsbruck :*  Rudolfstrasse 4 












Muster u.Preiscourant gratis u. franco. 


Drei grosse |Präzisions-Uhr „Glashütte“ 
lerren-Remohtoir- 


Preis- 5 ; ‚Ankor-Uhr: 
Ausschreiben 








Bart- w. u Arztes? 
ieh Arztes 


u. wird mi Haft Nef, Hrsteh bergefet $ 
7 


Ein Haartwuhsbelörderungomittel 
Ruh Berertig eiien fein, Baheseine 


18 
A wifienjchaftt. Seritit aushalten und auch . 
nirfiih machtweisbar auf Die es 
förderung d. Gaarwucled ein r 1Se 
\\ wirfen fann. 
Talolirtintd.acnüntatener- 


fein, waß.alfeitin anere rc im Gesamt-Werte von 
Tannt u.taulendfac erprobt if 


DS 
oe as! ae mi y s M. 20. 000 


Seartoncabets d mittel wirten? ib anerfannt find, 
Bee ne ae Bo Krk utRe Ei m IN BAR — 
a all. Länder (2 leid}. portofrel), Nähere Bedingungen durch alle Händler 


sorge Talol-Contrale in Nümberg16.]  monamz meer Mir sans, ee tere 


n r 0 Pfennig, Postkarten 1 
Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 














Derantwortlich: Kür die Redaktion Tultus Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedrich, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Deut von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Aus Leipzig ne 





„Nicht wahr, Leipzig Hatzeine]galde Million Einwohner?! — „Nee, fünfzigtaufend, das andere find Arbeiter.‘ 





Nad) Einberufung des bayriichen Landtages 


(Seidinungen von ©, Gulbranfon) 





Aus Niederbayerns $luren eilt 

Der Oefonome unverweilt. 

Er muf; vertreien feinen Gau, 

Nimmt Abfcied nod; von Krau und Sau, 


Wie ift ihm in der Stadt fo wohl! 
Die Pidyler, Schädler, Daller, Kohl, 
Und noch fo mander Seelenhirt, 

Empfangen ihn beim Bögnerwirt. 





Dort Teiftet er den Zentrumseld: 
„Wie nichts zu denfen allezeit 

Der Kirche dienen treu und farf 
Kür Gott und zehn Diätenmark.“ 





Schn Marf Diäten ift ni 
Und man verliert beim Kartenfpiel 
mit Fentrumsführern doch zumeift, 
Die Herren haben fo viel Geift. 





Bebel 
Das hat die Welt fhon oft gefehen, 
Daß Großes ward aus Heinen Dingen, 
Und dag es Wenigen gelungen, 


Die Macht den Dielen zu entringen, 


Im Kampfe fchwellen alle Sehnen, 








Sie ftählen fi im frifchen Streiten, 


Und immer wachjen neue Kräfte, 


Die endlich doc; den Sieg bereiten. 


Nody heute aber fcheint zu gelten, 
Was fon erfannten unf’re Alten: 
Wohl ift es fhwer, um Macht zu werben, 
Dod} fAhwerer ift, die Macht zu halten! 
Peter Schlemikt 


Der Bauer fah mit Bitternis, 
Das ihn die Geiftlichfeit befhif, 
Und haute mit verruchter Hand 
Die Gottgeweihten umeinand. 


Minnchener Okftoberfeft 
Beiter ift das Bürgertum, 
Sröhlih im Gemüt, 
Wen es jeto wiederum 
Hu der Tränfe zieht. 


Aimm dir einen Krug zur Hand, 
Kauf’ dir eine Map! 

Alle Sorgen find verbannt, 

Und es fchweigt der Haf. 





Aur die Kicbe hat ein Aedıt, 
Die uns freundlich winft 
Durdy das weibliche Geflecht, 
Weldyes mit uns trinft. 





Gel Sind wir nur allein, 
So von Bier gejtärkt, 
Soll dein Mann mein Schwager fein, 


Ohne dag er’'s merkt! 
Peter Schlemiät 


Man fmifj ihn raus beim Vögnerwirt; 
Denn wer durdy einen Seelenhirt 

Sich nicht bemogeln läßt, oh nein! 

Der Fann Fein Sentrumsmann nicht fein 


N rn 
Bom Tage 

In ultramontanen Kreifen herrfcht eine unbändige 

Kreude über den Derlauf des fozialdemofratifcett 

Parteita in Dresden, 





„Wie fo ganz anders war es doch bei un 





Köln!“ fagte Orterer, „Und“, fuhr er fort: „ 
werden fehen, meine Herren, diefer ftele Kampf 
der Maffen gegen die Intellektuellen wird md 
muß die Partei zerftören.” 

„Dös is wahr” erwiderte Daller, „aber bei uns 
gibt's dös net. Dös is guat, dag mir foane 
Intellektuellen net hanım,“ 









In Würzburg wurde der Selbftmörder, Leichen 
und Gräberfhänder Keh Fatholifcy-Pirchlich mit 
befonderer Seierlichfeit beerdigt. 

Der brave’Mann hatte fiher nur protejtantifcht 
Gräber ausgeraubt. 








Berliner Wagnerfeier 














Nachdem alle Eingeladenen abgefagt hatten, befchloß Herr Kommerzienrat ALS aber die Hülfe fiel, entfernte fih and) der Gefeierte. Zeichner blieb zurüd. 


Leichner, die Enthüllung des Denfnals allein vorzunchmen. 











Debet u. Credit = Noll & Grosman 


fürHandel, Industrie, Gewerbe u. Private 
Sanatogen München, Herlag 26 


für die Nerven \ 


(10 Jabre bestehend) sucht hervorragende Inseraten- Acquiniteure 
Als Platzverirsier. Nebenverdienst für Herren Lehrer, Agenten oto, 
Näheres ©. Andelfinger & Ole, München. 





+ Weinrestaurant Schleich I Ranges. München. 
Auskunf: zei fee: erregendes Reclame-Unternehmen = 

























ar für 
Hautkrankheiten u.Kosmetik, 


Park gg. Palmangariea Aust, Prosp, frei, 


Lehr- (ursus 


mit dem 






ERLIN:O- zı. 


C 
Probelection FE Fl, für on gt Unterricht, 

















Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch = = 
BAUER & CIE. Berlin SW. 48 Cavalier-Uhr Städtisches höheres technisches Institut 
zen 2 = (ganz flach) sr, 
führang zu Cöthen (Anhalt) 
Abtellungen für Muscl rötechnik, technische Chemie und 
schwarz oxydirt Hüttonwen: K jegeloi- und Gantochnik. 
N 20— eine glas. dar Vi am 19. Oktober. 
rangdeckel, Üralaklonen am 15, Oktober, 
| Verein bildender Künstler Münchens „‚Secession‘ m rn * Direktion bozw, das Bekretariat 
Nternationale Kunstausstellung Cavalier- ; ko 
1, eat am Königeplatz I Herrn- Cöthen, den 16, Au ö ee 
om £'Suni bin Kude Oktober. Chatelaine. Sehniz, Obergurgermälter Dr. A. von Warstembarger. 
Tagan geöfinet von 9— Eintritt 1 Mark. In Leder mit 
ft. Sickele 








rt Charakter in ver Handfheirt! | Wie werde ich energisch? 


Berling ga0 u. Briefl. Unterricht 6. Alezander, Derliz W. Ser schwarzem 
Dur bie epohemahende Metbobe Liöbeault-Levy. Rabilale Heilung von a a 
























Prele 
TELEFON- =. gegen (&lagenheit, Sgwermut, „ Soffnungslofigtel, Angflyuftänden, Ropfleiven, 
RUF: Nachnahme oder Laflofigteit, Werbauungd+ unb Darmiörungen und allgemeiner Nervens 
Wer vorberig6' El- ögeicloffen. MWrofhüre mit yallzel ‚ben Kritiken und Heilerfolgen auf 
6989, 9240 BETEN. langen gratis. sepile 20. WModern-Pediziniiher Werlag, Dresdnerfir. 24. 
Stadt- Länder. & = 
ya — Andreas Huberjr. s EinMalerprobt, dann unentbehrlich! & 
h k. b. Hoflteferant, [2136 





München I, Karlplatz 4. 
Preisliste gratis, — 


Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbawu 


Kostenanschläge gratis. 


chemisch geprüft 
wird ärztlich empfohlen! 








t-Mundwasser'ist das Beste und 
® yorzüglichste Pröparatder Neuzeit ® 





Minchner Oftoberfeit 





(örtdmung von 3. U. Engl) 


Mititärhumoresten 
von Freiherr von Schlicht 


Amfhlag- Zeichnung von Eduard 
Aların Thöny — Geheftet 1 Marl, 
4.6. Taufend eleg. gebunden 2 Mark 


Der nervöfe Leutnant 


6. u. 7. Taufend &mfehlag- SEEANN von Eduard 
Mn Cpöny — Geheftet 1 Marl, 
eleg. gebunden 2 Mark 


Der Parademarfch 


mit Illuftrationen von Eoward 
Shönyg — SrpenieE 3 Marl, 
eleg. gebunden 4 Mark 


Derliner Vörfengeltung: Der befannte Mititär-Schriftfteller 
GFreibere von Swlict gibt In Dielen Bänden wieder eine Angadl glängen« 
der Mititärdumoresten. Ceine Inte Sacptenntnis, feine grobe Ber« 
trautbeit mit dem Colbatenleben und feinen (reuden und Leiden wer" 
dinden fid mit einem ungemein fdarfen Diid für das Stomifwe und 
einem berigewinnenden Sumor. Während fo Die Realiftit feiner Schilder 
rung diefe Heine Studien oft aus dem Gebiet der Humoreste in Das Det 
wertvollen fattrifden Sittenftudie erhebt, it der Autor andererfeits nie 
veriegend und zu bitter, fo daß wohl gerade die Offisiersrreife, Die eE 
mit ficherer (Feder fchlldert, fih feldft am mieiften an Diejen tleinen 
Dosbeiten und Pifanterien ergönen werden. Der Juuftrator des Buches, 
Eduard Tpönv, Ift Dur feine Starifaturen aus dem Mititärteden bin- 
reichend befannt geworden als einyig daftehender Meifter auf diefent 
Gebiet. 











„Warum fAieh'n denn dd mit der Armbruft?4 — „Weit j' Halt 8 Pulver no nöt erfund’n Hamm,“ Perlag von Albert Langen in Miünden-S. 





Rolle DE. 21 











Probesendung = iii M.1 


In Briefmarken, 


Berliner Union, Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin W. 35. 





SPORT nm BILD 


ist das vornehmste und best illustrierte deutsche 
Sportblatt. Erscheint wöchentlich, 














unterrichtet über alle wichtigen Sportereignisse 
und bringt zahlreiche Illustrationen nach Original- 
Moment-Photographien. 


SPORT m BILD 


ist das Lieblingsblatt aller Sportfreunde und wird 
wöchentlich von Zehntausenden gelesen. 


x ‚Sir John Retelille's ="; Romane 


billiger 
Wer nur einen Bandlies 
Aussen dio spannendster Intereasen 
Int; man legt/das Buch nieht cher aus der Hand, 
als bis man den Inhaltverschlungen. Die Lieferungs“ 
Ausgabe beginnt mit „Nena Sahib“, in welchem uns 
der Autor die fabelhafte Pracht, die sinnberückend. 
Feste, die Jagden der indisch 
Tänze der verführerischen B; 
führt. Er erzählt uns von der 
Haremsleben der mohamedan; 
den Geheimnissen des Palastes des englischen 
Maj. Rivers, der die schönsten Blumen Hindostans darch 
in seinem Harem vereinigte, Er schildert die entsei 
furchtbaren Mördersekte, der Thugs, dıe Schrecken de: 
die Greueltaten, die unerhört sind In der Geschicht 
starke Nerven gehören dazu, um 2 B. das Kapitel „Der Blutbrunnen von Cawnpur“ 
Amlesen. Historisch sind dis ungeheuerlichen Folterungen und Vergewaltigungen 
seitens der zum wahnsinnigsten Hass aufgestachelten Sepoys etc. gegen die ge- 
fungenen Engländer — Männer wie die glühendste Phantasie eines 
Europäers wäre nicht imstande, dergl Furchtbarkeiten zu ersinnen, — 
Jede Woche erscheint eıne Lieferung von &0 Seiten (gross Format) für nur 
20 Pf. ein ganz enorm billiger Preis, um jedermann den Bez: sglichen. 
Lieferung 1 bis 3 sende zur Probe ‚gegen Einsendung von 1 Mk. (auch Marken) 
franko (Nachnahıne und Ausland 20 Pig. Porto mehr). 
Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 57, Bülowstr. 51. B. 














Quarial 3, 3.80 (vei direkier 2 
sie 38. 7). pro Jahr 38 12,-- (bei direkter Zusendung Im 
e— 


> 





















Musikwerke ater art 


Phonographen, Grammophone, Salten- 


N Instrumente, Zithern etc. inallen Preislage 


— unter bequemsten Zahlungsbedingunger- 


]ilustrierte Kataloge gratis und Irel, — 
= 3 Bial & Freund, Breslau II u. Wien All 





















Bautechnische 
Privat-Schule 


i%t Spencer i: München. 
08 nd 



















HENSOLDT'S 


PENTAPRISMA'BINOCLES 
Unübertroffen , — 
für Tneater,JagduReise IL a) Prospekte kostenfrei. 


G.RÜDEN BERE Bin. HANNOVER 






Fropanzeintalad. 4 Dinklag.khnslenie. 3. 
Staatliche Aufsicht. 


Juristische 
Wiessmechafllehe’Abkandikag, vorsllelch 
sar Dimertation rer e 


zu Originalfabrikpreisen 
‚auchbeiTeilzahlungen. 





















Studenten -Artikel ücherkatalo9 


reichhaltig n. amunant, Krall 
Franco von K. Snchtiebe® 
Berlin 401, Melchlorstr. 1" 


+Magerkeit-# 


Schöne volle Körperformen durch 













aller Art In vorzüglich 
Ittät bei billigster Bei 


e etzl. gr Sei 
artikel Wurfpfoll „AED“ 
10 St. 4 1.— freo. In Bri 

". Metzger, Feuerbach-St 


Schneeweisse, sammelarlige, $: 












ve 
del. chrelbet: 
Carton 2 Mk. Postanweis od 





durch den Gebranchvon Sandm, een ln we 
sten Waschpülyer, wie Beife ansuwen- in, In 7 
Nur in der Adlor- D. Franz Steiner & 00 


eie. Probesendgn, den, Schachtel 
5-10 Mk. u. höher, Apotheke, Münc! 








"Sendlingersi. 18. BERLIN 18, Königgrätzerstrass? 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 18%, 


Gänzl. beschwerdenfr. Morphlum- etc, Entziehung. 
Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Douls, ohne Rückalebt 
auf Dauer der Gewöhnung ng, D der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abband- 
lungen kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte. 


Pmieclion ‚Vergrösserungs- 


Appärate 
für Schuien Vereine „Familie 
ematographen 








Grosse Neuheit! 


Gesetzlich goschl 


» Zrillophof“ 
Aunöharmonika: 


I. 
Die Vorteile und Vorzüge dersetben gegsn fü 
andere Instrament sind thatskchlich überradeiFzut 
Die eigenartige Konstruktion dienen Instramenie 
> ausziohbarem Schallrohr, Ähnlich einer Possunft 
möglicht dem Spieler, mit Leichtigkeit dem ToNtiser 
richtige Wirkung zu geben, der Effekt für die Zubörer ist verblüffend und glaubt man unwillkürlich dio Welse Apps 
Mandoline zu hören. Per Stück gegen ‚dung von nur 1,60 M, (auch Briefmarken) (rel ins Hans. (Nachnahme Fn, 
mehr.) Hauptkatalog über Stabi fen, Sensen, Müsikwaren, optische and Lederwaren, Uhren, Ketten, Fıgisl 
Hrwuchen und viele Neahelten ver und frankd, a 
 gtah) 
e 


Kirberg & Comp. in Foche b.Solingen, “tsies Zebrikation es 
DM” Wiederverkäufer gegen Provision gesucht. UNE Be 


Grosse Nenheit!! 30 Tage zur Prohe! 











TOLLRDUENSTE HARMORIRA DLR IndesTE 
DRGMMI 160137. GLS, ALSCHUTZT, 
















Verantwortlich: für die Redaftion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Btto Friedridz, beide in Münden, 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


8, Iahraang lummer 27 





2. Beiblatt des Simplicissimus 


Münden, den 29. September 1903 Ulultrierte Worhenlchrift Perlag von Albert Langen in Münden 























Hestellungen worden von allen Postämtern, Zeitungs-Exped 20 P£. one 

„dung unter Krouzband iin Ausland 3. 3.80) a 3.14.40). 

pier hergestellt wird, k 30 Pf. ohne ud M. 4.20, In 
2.— (bei direkte ung Im Inland M. 16.80, in 














„Mei Yagd hab i verpadt. Wonfit! Hias, dös leid nöt, daf ma fei eig'us Wildbret derfehiaft!"” 





o = — 5, . 2. 
Feinste Cigarette!l ß 
: A yr ala) 2 Veberallkäuflin 
— B PLIM. SE Arthur Schnörr, Scheibenbergi.8. 
= h E = Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 


“Jährliche Production 190 MillionenS == Billiger, direeterVersand unter Garantie. 
























Kunstvolle Reparaturon. 


== | Kataloge Eratis u. frei 
Sommersprosen —— Hotel Peterhof —— 


entfernt nur Cröme Any 


gefahrlos ia wenigen Ta- MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
en. Nachdem Bie allos 
Mögliche erfolglos ange- 
wandt, machen Sie ol- 


vn kbten vemczı Jmschon ist Korpulenz » Fettsucht } 


Cröme Any; es wird Sio 
aichtrenen! 3.8, fo. hei Damen und Herren * * Fettleibigkeit! = = 
a en Per nur Durch Wendelstoiner Entfottungsthoo & M.1.75 verschwinden am besten 
ein durch: Apotheko gerahrios diese Beschwerden, q T 
zum Eisernen Mann, Strassburg 1. E. » Carl Hunnius, München-N. 














ograph. fipparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- und Bestandteile 
liefern wir zu mässigen Preisen und in allen Preislagen 


gegen geringe 
onatsraten. 
‚Reich illustrierte Kata- 
loge gratis und frei. 
Ganz besonders empfeh- 
die Anschalfung 















haben in Apothei 








Privat-Detektiv-Institut u. Auskunftel 








Modelle, u 
. B. des nebenstch. 1. 197 „107 
Abgesildeien Modelle Toker „Arg us” Tei.ı 


is 
das wir gegen Zahlung 


211 Rindermarkt 214 
aa ee der Welt ift ttoß aller Anfeindungen und tro aller Fafeleien meiner 


te von 





Ir et Konkurrenz, mein Bartmuchsmitiel „Gavalter”. Die fortwährend un« 
Mark empfiehlt sich in allem einschlägigen aufgefordert einigt» bewundert, als fie 
Aufträgen, Denden Dantihreiben nadı at Tagen 





m 
beweifen Die Richtige fahen.“ Ginen beife- 
Teit meiner &ingaben. ten Bemels für bie 
dere Andrens® „1 hervorragende Gi; 
prted, I , meines 
es niet. 
Trogbem 


das Geld zurück, 


wenn meln Mittel 
mia hilft, sodaß 
meine lbnedmertein 
Rifito Haben. 
able i bemjeninen ofort In Bar, 
SE mis and) mir elnen einzigen 
ottnawelft, in Demi michmündil ob. füriftin gemeinert Dabe, bei 
icterfolg das Geld zurüdju yahlen, od. nmfländliche iewelleuonmeinen 
Nunden verlangt habe. Dielelüe Ehrlichkeit, die in meinem Geigälte 
Grundjep ift, Tepe Id auch bei meinen Beftellern vorand. Man mache 
baber eliien Derfuch. Breiß pro Dofe: Stärte I 2 ME, Stärke 113 ML, 
Stäte III 6 Dit. I (ft Deifer und fänelier Im Wistung ats 1 und it 
nieder beffer wiel. Werfand nur gegen Nachnahme oder Moreinfendung, 
Susland nur pegen Voreinfendung, Werte erira, bei 2 Dafen pertofee 
Dei 3 Dofen eine vierte umfonft. Nur echt Dei 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 


versenden. DieserAppa: 
aus echt itallenisch.Nu 
baumholz m. polierten Messingt 
schlägen 1.1. Plattengrösse 13x18 
eingerichtet. Er besitzt doppelten 
Bodonauszug mit Zahnbetrieb, 
hoch und seitlich verstellbares Objektivbrett, dauerhaften, konisch drehbaren 
allkobalgen mit Lederecken und wird mit 3 Doppeik 
breit, eincm äusserst lichtstarken doppellinsigen 
isblende, Rouleaux- Verschluss, 
t 














Ne; 





L 
Spezial-Modell A: 
Statiy-Camern- 



























er r fi 
Bamberg Il, 1. B- 





20] dokn 


Sbochzeitsreifen 
u. Silitfermochen. 
Kerjttige rfobrungen u. Natfoläge 


für junge Eheleute von Dr. ©. 
besteh. dur bie@rn] 





Bial&Freund in Breslau undWien xılın. 


Jilustrierte Hauptkataloge gratis und frei. 


Derlags| 
geg. Cinfend. von ZUk. 1,70 verfglofl. 





Inserate finden Im Simplichsimns die welterte Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


VII. Jahrgang 1902—1903 Preis M. 9.— 

VI. » 1901—1902 Preis M, 9.— 

Vv. ” 1900—ı1901 Preis M. 7.50 

IV. ” 1899— 1900 Preis M. 7.50 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 


sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S, 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2. 


Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 


Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Phat- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 

wagen und Dog-carts, 

Angebote mit Musterbuch, aul Wunsch frachtfrel Station, gern zu Diensten. 

—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 


Moderne realistische Lektüre! 


Hochinteressante Neuheiten! = 
Die Liste ist meins Sünde Nen! Neut . . M. 1. 
Die Parlas der Liebe tioneli! . 2. 
Mecke G Fon der Birma 
tochfein Manriert! 





























der Dünde, Reich ıllantriert! 

e der Libe. Hochinteremsant 
& ! Neul . 

tlonellt 


4 . 

w Tu [ Verlag, Berlin 1, 

Nr D Winterfeldtstr. 34. {i924 
Orcase Prolaltste gegen Zizsendung ven 20 Pig, in Märkes. 


ie verehrlichen Lefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 





jerhalten artatskratische Folsheit und Ferm 
durch Benützung von Alex.Staplers ein- 
zig echter brasllianischer Selfe,,Stap- 

ä fo ist ein uralten 


in Dosen). Wi 
Neben, Oummersprossen 
Röthe etc. 9 


ung beliebiger 
Briefmarken durch die, {1003 
Btapler-Soifo-Fabrik, Wien I. 
raben 17 (Iochparterre). 
Zu haben: in Berlin. Mer ehrinlers, 
Königstr, 60; In München, Ya 
& derrandt, inerate. 7, 





Zamhacanseln 
gefant mit Zrstjefiuiet 0,06 und 


Aeyzl warn anpfohlen gegen las.) 
4. Harnleiden, Ausfluss 1.4.0. Für den| 
Magen absolul unschädlich, rasch und 
sicher wirkend, Viellausend/. bewährt, 


DAB AIR aus 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 

Für Sungenkranke. Seitdem Robert Roh die Urfahe der Lungenfcr 
Tubertelbajtäus gefunden bat, find bie Hoff n der Merite und der Ai 
furdtbare jel der Menihheit betämpfen zu lich geftiene In Yaboratouien 
und im en Yabriten wird feither unermi einem Mittel gefucht, meihed 
tm ftande wäre, den Zubertelbazilus im menjhliden Organismus zu vernidten. Leider 
Haben bie zahlreihen lnterfugungen über den Gegenftand-ju feinem befriebigenden Et« 
gebnifie geführt. den zwar Mittel gefunden, welde den Tubertelbazidus zertören 
oder in feiner Eutw demmen tönnen, aber ale diefe Mittel Aben au einen fHAbr 
Iipen Cinfluf auf dem lichen Organiömus, oder, wenn Died midht der yalt ift, üben RE 
durd ihre reijenden Gigenjgalten und ihren Ablen Geruch eine jo jhäplihe 
den Verbauungstratt, dafı bie Ernährung der Aranten badurd fehr beeint: 
Cine folde Aur burdführen, biehe den Zeufel mit dem Beljebub austreiben wollen. 
neuerer Zeit ft jedoy im Lirelin ein Mittel gefunden worden, welhes ohne einen (MAD 
Uigen Einfuß auf den Organiämub ausjußben, eine Yeilmichung auf Die Cungenfgwinde 
fust ausübt: Die reise Erfahrung an großen Spitätern und eblreige Kerofjenilgungen 
bervorragender Merzte in beheutenden Fadyeltfäriften beftätigen Adereinftimmend, daf Dad 
Strolin ein ebenfo unigäblihes als wertoelled Heilmlitel in der Behandlung ber Lungen“ 
hubertulsfe Blbek In beginnenden Hälen vermag das Sirolin pelftänbige Qellung derber 
huführen, aber au In fertaeförttienen Aällen beuirte «8 mefenilihe Befferunn. Soon NaS 
huryem Gebraud dea Stteld nehwen vie Erigelnungen Der Kungentubertntefe: Kbmagerin, 
Quften, Auswurf, fieber, Rochtihweihe ab; der Appetit beflert fib und bad Körpergewicht nimmt 
nu Dazu fommt, daf das Sirolin wegen feine angenehmen Beruches und Befhmartes feldft vom 
Rindern im jarteften Miter germe genommen wird, Selten Ift bad Angenehme mit bei 
Nüylisen fo vereint wie im Sirolin. 
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- Und nun, Genofjen, laft uns wieder einig marfchieren gegen deu gemeinfamen Feind 


Galerie berühinter Zeitgenofjen 


VII. 


(Seidmung von ©. Gulbranfon) 





Björnftjerne Björnfon 


Sofef 


Der Einjährig-sreimillige Senerwerfer-Offiziersafpirant von Janowsti hat fid 
hente nicht einmal rafieren lafien. Denn wozu? m die Oberftadt fann er 
dody nicht geben. Andy fonft nirgends hin. 

Er ift zwei Stunden vor dem Gittertor der Kaferne geftanden und hat fid) die 
Seit damit vertrieben, die Leute neidifh zu tarteren: der bat Geld — der hat 
viel Geld. — Ueberbaupt — das viele Geld, das in der Welt ift. SR Da gibt 
es Marmorpaläfte und Equipagen, Janowsfi möchte jeht nur foviel haben, 
wie da die Turmuhr gefoftet hat. Wein, nur der eine Heiger! libergenna 
wär's für heut abend! 

„Tihau!*, näfelt Sentnant guet — ein Afademifer — der großartig nady 
der Oberftadt ftelzt. Auch fo einer! ie ein Moos, fon in der erften 
Monatswocbe nicht — und dod) überall Kredit Wie der das anftellt? 

Aber ein Entihluß muß gefaßt werden. Man fann dody nicht den ganzen 
Sonntagnahmittag da ftchen. 

Janomsfi ftect die Hände in die Hofentafchen und jhlendert, den Säbel rafelnd 
hinter fi, hinüber in den Befeilpart, Was er dort will, weiß er felber 
nicht, — — 

Da fitt auf der zweiten Banf ein wundernettes Dienftmädcen. — — Janomwsfi 
gebt einmal vorliber und denkt fidh: ift das ein hübfcher Käfer! — Auf dem 
Rüdweg blidt er fen um fidh, ob die furdtbare Derlegung der Standeschre 
ganz gewiß feinen Hengen haben werde — — und nimmı danır aud Plat; — 
mehr gegen den Rand zu. — „Küf die Hand, Srjänlein. Sie erljanben fon ?* — 
fagt er mit einem leiten Anflang an die Sprache feiner Ahnen, von denen 
einjige wenjige polnjifhe Könnjige gemefen find. — „So alleini? Am Sonn» 
tagp" — v 

Sie feufzt., „Was foll man machen? Es is fdhon fo.“ 

„No — mänj geht dod gewöhnjlich mit dem Schag aus." 

„Wafs glauben Sfie eigentli von mir?* — — Und fie mift Janomwsfi mit 
einem Blide, der Bretter fhneiden fönnte, 

Er wird verlegen und hmweigt. R 

„Diefe Männer meinen, wenn fie ein Madel allein fehn, dürfet fie fon nicht 
anftändig fein.“ 





„Über ich bitte um Derzeihung, $rjänlein — - * 
„Ja! Bitten! Das fönnen j' naher!“ K 
2— — id} habe Sie jja nich Prjänfen wollen. Das müfen Sie dod) einjfchn?“ 


Sie fieht es ein — und man fommt langfam ins Geipräd. Janowski rüdt 
unmerflid näher. Immer näher, aber fprungbereit zur unverfänglihen Ent 
fernung — wenn etwa ein Offizter auftauchen follte ,. . R 

Sie heit Anna. — — Als fie eine Stunde fpäter tiefer In die gottverlafjene 
Senfzerallee hineinpromenieren und er fhon den erften, zweiten umd dritten 
Kuß_befommen hat, fragt fie ihn endlid aud um jeinen Namen, Er hat 
die Geiftesgegenwart, fi} Jofef zu nennen, Einfah — Jofef. 

„Sein Sie jhon lang hier bein Regement, Herr Jofef?* 

„Seit den Manjövern.“ 2 

„® — erft adıt Tägel“ — Alfo darum! Darum ift ihr diefes Glücd in ten 
Schoß gefallen, einen wahrhaftigen Seuerwerfer — am Ende gar — — 
„Sein Sie in der Kanzlei? — Nein? — Sie fein dienftführender Sener- 
werker ?" 


„Warum freut Sie das fo, $tjäulein Anne?“ 

„Wiffen S’, die was in der Kanzlei fein, fein mir nicht ympäthifd. Sie fein 
ud) nicht fo, wie die Dienfführenden, fie fein mehr grantig. Berentgegen die 
bei der Eruppe fein mehr luftig.“ 

„OÖ! Woher wien Sie das, Srjänlein Annerl? Haben Sie fhon fo viele 
Berfanntjfchaften gehabt?“ 

„Wafs denken Sfie von mir? ch weuf dafs von die Sreundinnen.“ 

Er drüdt fie innig an fi, befommt wieder einen firafenden Blid ab, madıt 
fid) aber diesmal nichts mehr draus. Im Gegenteil! Er beugt ihren Kopf 
zurüd, {baut mit Wohlbehagen die fdwellenden Lippen an und füft fie. Da 
wird fie weich und gefieht: „Daß ich Ihnen nicht anlüg', Herr Jofef... Io 
ja, was foll id) Jhnen anlügen? Die Herren senerwerfern fpreden ja mit: 
einander fo nur über die Madeln. Js aleidı beffer, ich fag' Ihnen’s: ja, id) 
hab fon einmal eine Befänntfcafl gehabt — mit dem Herrn Fugsführer 
Waldner, wie daß er nod; Dormeifter bein Cädre gewefen is. — — © 
Gott — id hätt mid) lieber nidt an ihm erinnern follen! Was hab idy Mächte 
wegen ihm geweint!" 

„Bat er Ihnen was angetan, Sräulein Annerl?” 

„Wafs glauben Sfie eigentlih von mir, Herr Jofef? — Jch wer! mir doc) 
ron feinen Mann nit etwas antı lafien. Ic bin fein (BSR Mabdel! 
Sondern beleidigt hat er mid. — — Aber nicht, dafj Sie ihm’s vielleicht 
entgelten laffen, Berr Jofef!l" — 

Anna fhwebt im fiebenten Himmel. Ein Senerwerfer, dazu mod einer in 
Ertramontur, ein bildbübfcher junger Kerl. "Und fo befdeiden und manierlic. 
Nicht Eine in der ganzen Gafe hat einen Senerwerfer! — „Gehn mir ei 
Bifer) am Korfo, Jofef!" falägt fie faft zitternd vor (düdhterner Glücfelig- 
eit vor. 

Nein, EEE Korfo geht er nicht. — 
„Ufo in die ‚Deteraniiche Höble‘ 
Aäcftens gern! Beute nicht! 
Er fuct mad; einer paffenden Ausrede für die Weigerung, die aus dem Mangel 
an Moneten entfprungen {ft und gerät auf fein unrafiertes Geficht. Sie billigt 
zwar den Grund sicht, aber ihr impontert der feine Mann, der fid nicht 
Öffentlich-zeigen mag, wenn er au nur einen Tag nicht rafiert if. 

s beginnt mählid; zu dunfeln — der Katernmann zündet an. Dom Seftungs 
turm ftlägt es adıt, die Glode bimmelt zum Abendfegen. Da fdridt Annert 
aus Janomsfis Arien auf. „Jeffus, (hen acht! — Jd} mufi nady HS Iofef.“ 
„Ohl Schonj! Scadel- — Und er will fid) verabfdyieden. 
zoll mid} nicht heim?“ — fragt fie leife. 

x la 


„Du fönntft mic fchon heimbegleiten, Jofef..... 

Thiater „...“ 

Da durdblitt ihm ein herrlidher Gedanke. — Ja und ja, allen zum Trotz 

wird er mit ihr geben. Bei Gott, ja, er wird's risfieren! Diefer Götter: 

aß! Ein mwahrkaftiges Ubentener im Soldatenrod — fein erfies! — — — 

Und finfter ift es and) genug. 

Er ift wie umgewandelt. Alles Knabenhafte, die Surdht, ertappt zu werden, 

ift abgeftreift. Der tolle Uebermut, die Sradhheit des ausgefuchten Don Juans 

hat ihm gepadt, Sporentlirrend, den Säbel rafjelnd hinter fi} und Annerl 

am Arm überquert er die heillichte Kirdengafe, gibt nondalant den Kano- 

nieren ihren Gruß zurüd und fieht auf einmal in Annerls $lur, 

„Wart nur, Jofef. ih mac erft Licht.“ — 

Bu als der Dümmerfhein der Ganglampe emporwädt, da fällt Janowsfis 
ge — — — 2 R 

— — — auf das Schild der Wohnung, in die er treien foll; „Srau Bettina 

Deutfch*. 














Die Srau is.... in 


die dentlihen Avancen diefer 
überwinden fönnen. — Seit er in die neue Garnifon eingerüct ift, hat er 


„Alsdann fe dich, Jofef. — Daf du mir nidt den Schlaf wegtragft." - 
Annerl fereht ihm einen Stuhl bin, nody einen für fich Ballen und legt 
{ren Arm zutraulid um Janomwsfis Naden. „Was haft denn? Was bift 
denn auf einmal fo ft?“ 

„® njihts! Gar mjihts!“ Tacht er und hat feine Laune wieder, 

Es ift audı zu Pöftlih! Er befommt fogar zu efjen! Mit wohlwollender 
Selbnverftändlichfeit bejhnetdet Annerl das Beeffteaf der Herrin — für ihn. 
— €r erfhriet nicht wenig, als mitten im Mahl ein Schlüfjel das Schloß 
draußen fügt. — „Uur das Abwajchmädel, Jofef,“ bernbigt ihn Annerl, - 
Eine Weile lang geniert ihn die Gegenwart der Meinen Dritten — als aber 
Anna ihr Benehmen fo gar nicht ändert, überfieht andy er fie. 

Gegen zehn Uhr öffnet Anna das Senfter, fchlägt den Slügel der Kücdentüre 
auf und zu, um den Sigarettenraud zu vertreiben und verbannt ihren Jofef 
ins Dienftbotenzimmer. „Pepi, fted dir Sündhölzeln in die Spornradeln, 
weißt, daß man did) nicht hört!“ m ihm pridelt alles vor Dergnägen. Er 
bedauert nur, daß er nicht audı no in den Kaften hat Frieden müffen — 
das gehörte fo eigentlid mit dazu. 

Am mädften Tage gegen zwölf Uhr Plingelt's. „Eine Difite,“ dent Annerl 
und geht öffnen. Und da fteht — fie traut ihren Angen nicht! — in glänzen 
der Paradeuniform, Ladihnhen und Tibafo — — mein Gott, ift er’s denn 
wirklich? — — ihr Jojef! — „Jefus — Maria — was is dir eingefallen? —” 
möchte fie ftammeln, aber fie" Fommt nicht day. Er überreicht ihr, ganz fo 
näfelnd wie der Leutnant Sriedl aus der Afademie, feine Karte: „Ach! 
Melden Sie mich bei der Gnädigften.“ 

Willenlos, zögernd, betäubt trägt fie die Karte fort und lieft im Gehen darauf 


Nun fit er drinnen. Umd metteifert an Kedheit mit der genufbungrigften 
$rau der Welt. Bettina merft mit freudigem Grauen die Deränderung ar 
ihm. — Die pifante Sage reizt ihn. Er fühlt fid) felbft diefer £ebedame ur 
ein Geheimnis überlegen und gefällt fih ungeheuer. „Darf id um ein Gla 
Wafjer bitten, Gnädigfte?“ fragt er plötzlich. 

Srau Bettina läutet. 

Als Anna, immer noch im ihrem hilflofen Staunen, mit dem Iceren Wafier 
glas in die Küche zurüctfommt, fcreit fie, die hellen Tränen in den Anger 
das Abwajchmädden an: „Diefe Männer! Jetend hat er die gnä’ Srau gu 
gezwich I" 
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Spundjo, jenachdent, wiegottwill 


Fragt nıich Einer: „Wo wohnt dein Schas ?* 
Ei, was fann ich da fagen? —: 

Drei Stunden hinter Mitternacht, 

Ein?s ‚un die Ede ’rum, dicht unterm Dad! 
„Wirklich P* 

Natürlich! 

Da wohnt mein Schaß; 

Kanmnft ihn ja felber fragen. 


ragt mic) Einer: „Was fan dein Schat ?” 
Ei, was foll ih da fagen? - 

Kann füffen und fchöntun und noc etwas; 
Aber dus fag’ ich nicht, nein, nicht das. 
„Wirklich? 

Natürlicy! 

Das ann mein Schab; 

Kannft ihn ja felber fragen. 


Sragt mich Einer: „Wie heißt dein Schat ?” 
Ei, was Pann ich da fagen? —: 
Heißt foundfo, jenachden, wiegottwill, 
Und, fan Einer Füffen, Nlargretlein hält ftill. 
„Wirklich ?” 
Natürlich! 
Wie heißt du-denn, Shaß? 
Und nun hör auf, zu — fragen. 
Orts Julius Blerbaum 


Lieber Simpliciffimus! 


du dem jungen Rechtsanwalt Dr. Meyer fommt ein Ehepaar, 
im fid im Sadıen ihrer beabfihtigten Scheldung Rats zu 
erholen. Dr, Meyer ift ein edler Menfd und verfucdt, das 
jtreitende Paar zu verföhnen. „Sie haben ja gar feinen gejetz: 
mäßigen Grund, gegenfeitige "Abneigung gibt es nadı dem 
nenen bürgerlidyen Gefegbuch nicht mehr und überhaupt — 
haben Sie denn and; an die Kinder gedadıt ? Sie haben dody 
Kinder?“ „Ucht,” antwortet die $rau verf—hämt. „Ad! und 
da reden Sie von gegenfeitiger Abneigung.“ „Uber Herr 
Rechtsanwalt, alles in der Wut, alles in der Wut,” 


Als der Heilgehilfe £chmann feine Braut verlor, zeigte er 
diefen betrübenden Todesfall durdy folgende, tief empfundene 
Worte an: Beute Nadıt, punft zwölf Uhr ftarb meine liebe 
Braut, die Jungfran Elife Melanie Nugufta Fröhlich im Kind- 
bett, nachdem fie es im vorigen Jahr fo gut Überftanden hatte. 
£chmann, Heilgehilfe. 


Der Sohn eines höheren Beamten hat es in der Schule nicht 
weiter als bis zum Einjährigen und im Sivilberuf bis zum 
Kaufmann bringen fönnen. Später dient er bei einem fendalen 
Reiterregiment. Der Kerr Oberft läßt fid) gelegentlidy die 
Einjährigen vorftellen nd erfundigt fih aud) bei jedem nad 
dem Stollberuf. „Und was find Sie in ihrem Zivilberuf?“ 
wendet er fi) auch an unferen Einjährigen. „Mein Dater 
Ift Oberlandesgerichtspräfident“, lautete die Antwort. 








Mie e3 einem gehen fan 


Ein altes Süchslein, hei juchheil 
War feelig einft im Ölauben, 
Daf irgendwo ein Weinberg fei 
Doll reifer, füßer Trauben. 


Er trabte ftillvergnügt dortbin, 
Dod, ad und weh! ein Gitter 
War vor den guten Saden drin 
Und Sehnfuctsqualen litt” er. 


Die Klugheit fiegt; fein ‚seldherenblict 
Durcäugte fcharf die Stä 
Da prallte er entfet zurüd: 
Er fah nit eine Rebel 


Dein wuchs nur Gras und Strafentand — — 
Und deshalb Abentener? 

Er 309 die Rute ein und fdhwand 

Und lachte ungeheuer. 





Dody als er wieder beimgefehrt 
Au Dettern und zu Bafen: 
Man hat ihn fpöttifch angehört 
Und riimpfte mit den Uafen. 


Er fagte das, er fagte dies: 
Man wollte ihm nicht glauben, 
Daß er nur Unfraut ftehen lich 
Und fprad von fauren Trauben! — — 
Georg Buffe-Palma 


Auszeihnung (öriknung son €, Cm 





Da egeemmser 7 705. O:kndtomphr Smhartaco 


„Ener junger Graf ift zum Mirfchüler des Prinzen ernannt worden Pr — 
er nod) Dünmer ift. 
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„Da, weil 


Der Rejerveoffizier 


(WEL 


Bra, 


4 | 


„Herrgott, die Schinderei! Da Hält einen wirklich mur der Gedanfe aufrecht, dab man an Königs Geburtstag in Uniform fpazieren gehen darf. 








„BSichite, da war das Hauptquartier !" 


Der Heir 


asp 


atsvermittler ee ee, 








„Zut mir leid, meine Toter mag die Partie nicht. Ich Hab! ihr zugeredt wie em Franfen Pferd, aber fie heiratet mur aus Liche.“ — 
„Aus Liebe? Hab ih aud.” 
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Die Wilderer 


Don 
Ludwig Thoma 


‚sortfegung) 


Am $ronleihnamstag, von dem id) erzähle, war der Anderl auf der Srüh- 
pürfch gewefen und machte fi) jett auf den Heimweg. 

Der feine Tag gefiel ihm; er fette fi) auf einen Stod und fhaute das 
waldige Tal hinunter, welches fi von Griefen gegen Garmifch erjtredkt. 
Ein leichter Srühmebel lag über dem Loifachufer und froh in halber Baum 
höhe die Wälder ‚entlang. 

Dolles Sonnenlicht lag auf den Selfen der Zugfpige, die heute merkwürdig 
Har in den Himmel ragte. 

Den Anderl überfan ein rechtes Behagen an diefer Schönheit und er fchaute 
freudig ringsherum. Dabei ließ er die ftäte Dorficht des Jägers nicht außer 
act und vermied alles Geräufh und jede haftige Bewegung. 

Auf einmal tauchte fo hundert Schritte unter ihm ein roter Sled auf. 

Ein Reh, das fih) zwifhen den Tammenbofchen langfanı bewegte und hier 
und dort an den frifchgrünen Trieben äfte. 

Befpannt fchaute der Anderl hinunter. Da 509 das Reh weiter nady linfs; 
der Grind wurde frei. 

Herrgottfaggerament! Ein Bo! Und was für einer! Gut Ding handbreit 
über die Eufer recfte fih das Gewicht, dunkel, die ten aber blitten hell- 
licht herauf. Der Anderl zog auf, lautlos; den Daumen am Hahn, den 
Seigfinger am Drücker. 

Der Wind war nicht gut, er ging von oben herunter, wie allemal an fhönen 
Tagen. 

Und weiß der Teufel, da hatte ihn der Bor fchon gewindet und dAugte 





herauf. Damm fprang er weg. Vicht in voller Slucht, aber doc fo, daß 
man die Unruhe merkte. Ein paar Sprünge und er wäre im Dicficht ver 
fchwunden, 


Da wußte fi) der Anderl noch ein Mittel Er ftieß einen leifen Pfiff aus. 
Der Bor den Pfiff hören und verhoffen war eins. 

Diesmal äugte er fehärfer herauf, fhnurgerade auf den Anderl hin. 

Nur einen Augenblic, aber lange genug. 
Der Schuß Prachte; der Bo fchlug mit d 
abwärts in das Dicficht hinein, dag die Steine flogen. 
„Saggera”, fagte der Anderl, „den hab i woadwund g’fchoffen. 
derf i cahmı gar netz jet muaß i's fcho laffen, wia’s is.” 

Er rücte den Hut aus der Stirne und fehaute machdenklih auf die 
hinunter, wo der Bor geftanden hatte. 

Dann legte er die Büchfe wieder an und zielte. 

„Brad um a Ruderl war's z3’toa g’wern. U biffel weiter wenn i vorm’ 
ablafj’, lieget er do. Jetzt gibt’s a lange Suadı, und der Alt werd’ aa net 
fehlecht fhimpfa.” 

Er ftand auf und pürfchte leife weg. 

Schritt für Schritt, und mit großer Achtfamfeit ftieg er bergab, damit ihn 
der franfe Bor nicht vernehme und nody einmal hoch würde. 

Wie er fo eine Diertelftunde lang gegangen war, trat plötzlich rechts neben 
ihm ein baumlanger Menfch aus dem Hochholz auf ihn zu. 

Ein alter Kerl, verwittert wie ein Tannenbaum, Jn dem braunroten 
Gefichte, nocd) mehr aber in dem lederfarbenen Halfe waren fharfe furhen, 
als hätte man jie mit dem Mleffer hineingefchnitten, 

Ein Raubvogelgefiht; die fharfgebogene Hafe hing über den bufcigen 
weißen Schnurrbart, deffen Haare fid} wie Federn fträubten. 

Kalte, graue Augen mit Heinen Pupillen, die fih ruhig aber fharf auf 
einen Gegenftand richteten, nicht hin und her fuhren und Gedanken verrieten. 
Wer den alten Burfchen fah, mußte erfenmen, daß er fhon lange in des 
DHerrgotts grünem Walde herumrevierte. 

Und das war auch nicht daneben geraten. 

Denn der Jagdgehilfe Lorenz Sprengelfperger tat fchon über vierzig Jahre 
Dienft, und er hatte wahrhaftig nicht alle Mächte im Bette gefchlafen. 
„Ah, der Eenzeil” rief Anderl und nice dem Alten freundlich zu. 

Der erwiderte den Gruß und fragte: „Haft auf an Bock g’fhoffen, Under?“ 
„Ja.“ 

„Auf der Roaner £eiten, gel?” 

„Ja, auf der Roaner eiten,” 


en hintern Cäufen aus und fprang 
Dann war es ftill, 
Hadıgeh’ 





Stelle 


„Aufflaubt hajt net?“ 

„Na, woadwund hab’ i 'n g’fchoffen, den Herrgottfaggerament”, faste dr 
Anderl eifrig, „a Mordstrumm Sedferbod is. AUba woaßt fcdho, wia's oft 
geht; er is ma z/fdmell uma, Grad halt no, dag i z’fhiagen femma bi. 
Da hab, is um a Handbroat z'weit hint! fchnallen Taffen.” 

„Hat's 'n a biffei 3 fammg’riffen ?” 
„Ja, und mit de hintern Läuf hat a 
„Qo, da kriag'n ma’n jcho, Anderl, 
gengan jett mitanand hoam und hol’n mein Pürfchei*). 
am Schwoaß, daß ’s nir fchöners net gibt.” 

„Vom Alten wer i an Schmaps**) friag’n”, meinte Anderl. 
Der Sprengelfperger fhmungzelte ein wenig und fagte: „Ah was! Dös is 
eahm aa fo paffiert; aba jetzt geh’ ma, i ho Zeit, daß i hoamı fine” 
Sie, erreichten bald die Garmifcher Straße und fchritten rüftig gegen Griefen zu: 
„Wo bift dem du herfemma?“ fragte Anderl. 

„Weber d’ Kaaber Gfhwend bin i einag'ftiegen, und waar fchö ftaad hoanl. 
Da hon i dein Schuß g’hört und bi cahmı nadıganga.” 

„Baft eppa gar glaabt, es waar a £ump um an Weg?“ 

„Qo, ma woaß net.” 

„Ießt da herin traut fie ja do foaner z’fchiagen! 
„Moana follt'ft das! AUba de Euada fan jetzt fo fred worn, 
fammt mögli waar.” 

„Baft wieder oa g’fpürt ?” 

„Hfpürt? Ja, g’fpürt! Auf drei Büchfenfhug bin i dro g’wen. Und 
wenn met da Teufi fei G’jpiel dabei g’habt hätt, nadya hätt! oana mel 
s’hört." 

„In da G'fchwend hinten?” 

„Ja, de vorig Woc. Beim hellliacdhten Tag, in da $ruah um finmi! 
I fteh ober'n Holzer Schlag; da fallt hinter meiner a Schuß. Du woaht 
ja, wo de Graßlerwand an Et einamaht? Hinter dera is g’wen. I gli 
umi, wia da Teufi, über d’ Reigen; aba da hat mi fcho oana g fpannt, 
I hör an Pfiff und wia’r i übers Wand! umi fimm, flach i grad no, @ 
vierhundert Schritt unter meiner, wia’r oana in 8 Katfchen einifpringt- 
Aufziag'n und fchiagen is oans g’wen, aba treffa hon i 'n met Pina. E* 
is ja oamol z'weit g’wen. Jett fhau di 0, a foldhene Frechheit!” 
„Herrgott, do wenn i dabei g'wen waar!” fagte der AUnderl, 

„Hättft In aa nimmer dawifcht. Der £ump hat z'viel Dorfprung g’habt- 
Und es fan aa mehra beinand g'wen, fo Tiroler Spitbuam.” 

„De £umpen, de vadächtigen,” ftinmmte Anderl bei. 

„Woaßt wia’r i abifimm,” fuhr der Sprenzelfperger fort, „legt a Gambz 
goaß da. 's Kreuz hamım "s ihr a'gjcoffen. AUba mir femman fcho 19 
amol 53'fanım, und nacha geht's anderft. Mi foll da Teufi lotweis holeıı, 
wenn i net oan "nauffciaß, daß er flaen bleibt auf da Dosen. Den Ieö 
i um, oder i ho’s no nia to!” 

50 zormig war der Sprengelfperger geworden, dag ihm die Pfeife ausging 
Er blieb ftehen und zündete fie wieder an und blies den Raudy links und 
rechts durch den Schnurrbart hinaus. 

Und dazwifchen famen wieder ehrende Namen für die glaubenstreuen Tirolet, 
„de Hund de miferabligen, de ganz fcplecdhten.” 

Der Anderl nickte beiftinmmend mit dem Kopfe und hörte dem Alten zu. 
Aber doch nur mit geteilter Aufmerkfamfeit, denn er fah weiter vorne et 
Srauenzimmer des Weges fommen, und dadyte, wer es wohl fein Fonnte- 
„De Eumpenbande, de ausg’Ihamtel” fagte der Sprengelfperger, und jet? 
fid) wieder in Gang. 

Und acıtete in feinem Eifer nicht auf das Weibsbild, welches jetst naht 
heranfam. 

Defto beffer fpitte der Anderl hinüber, was ihm nicht zu verübeln wat 
Das Mädel hätte fid) jeder angefhaut. Kein Geficht wie Nil und Blul, 
ziemlicy grobe Züge, aber Bruft und Hüften im beften Stand, 

Und wie fie den finnlihen Mund zu einem Lachen verjog, fah man die 
weißen Zähne, einen am andern, 

„Di follt’ i Fenna, Deandl,” fagte der Anderl, und blieb ftehen. 

„A wengei fennft mi fo,” fagte das Mädel und lachte wieder. 

„Kamm mir net am Garmifcher Markt beim Hufarenwirt tanzt ?” 


„Ja“ 





’s Soadha geben.” 
Der is net weit g'fprunga, Mir 
Der führt ins 





So nah bei der Stragen!” 
dag all's- 








(Sortfeung fol!) 


*) Pürhmann&undenamen. **) Scelte. 





Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


Sirolin 


und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Flasche erhältlich. 


Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen i:!, g 
F. Hofflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 





(nchwels) Maden) 


Iuserate finden im Bimplleisstmos die walteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum koster 1 Mk.; bei Wiederholungen ontsprochender Ratatı 




























Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


dr. Kommel’s Kaematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 inel. Vanillin 0,001) 





bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 





Schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfie #& 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 





Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Patient, Knabe, 9 Jahre alt, hat 2 Monate hindurch an schwerer Malaria „Dr. Hommel’s Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
gelitten. Die Gegend von Bobrow ist von Malaria durchseucht. Patient ist furcht- blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs 
bar heruutergekommen. Es wird Haematogen Hommel ordiniert, 3 mal täglich Beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbst- 


zu 1 Dessertlöffel. Nach einem Fläschchen besserte sich der Appetit. Die | vorständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht 

anaemischen Erscheinungen schwanden, der allgemeine Zustand besserte | binnen 2 Monnten um ca, 18 Pfünd zu heben. Ich werde nicht vorfehlen das 

sich und Patient nahm an #ewicht zu.“ Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden. 
(Dr. med. Maximow, Bohrow (Woronesch-Gonv.) (Dr. med. Mayer, Miinchen.) 


Dr. med. Grekow, Mery (Transkasp, Gebiet) schreibt am Schlusse eines 


liugeron Gutachtens: „Daher begrüsse ich in Haematogen Hommel mit Freu- „Ich wendete Dr. Hommel’s Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
den ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malaria viel Blut- | Sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja- geradezu Widerwillen gegen jede 
armut und Appetitlosigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt. Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen wurden. 


Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen 
„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen einem 7-jührigen Mädchen verordnet, | war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atom- 
das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die häufigen Fieber- | not und rasches Ermilden verschwunden.“ 
Anfälle sehr entkräftet und blutarm geworden war. Der Erfolg der Kur war (Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdori, Steiermark.) 
glänzend. Der Appetit stellte sich wieder ein, Patientin wurde lebhafter und 
kräftiger. Die Haut und die Schleimhäute nahmen eine rötere Färbung an.“ Dr: Hommal'y Haknatogen. ist meinssukllntinenkialn Yoranglichen Nerren- 
(Dr. med. Meisel, Oberarzt am Lazaret von Sakataly.) Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekimpfun, yon Nerven: 
Er 1, chwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
‚Haematogen Hommel hat in einem Falle von hochgradiger, auf voraus- | *& “ 
gegangener Mularla beruhender Blutarmut einen grossartigen Erfolg gehabt LTM Ich werde es melnon Collegen aufs Wärmste empfehlen, 
und ist die betreffende Patientin seitdem zu einem förmlichen Apostel von Hommel’s (Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 
Hnematogen geworden.* (Dr. med. Kux, Stadtarzt, Olmütz, Mähren.) 








: | „Dr. Hommel's Hacmatogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet, 
„Ich habe Hommel’s Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden | Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Dienst 

Kindern (Zwillingen im Alter von ®%4 Jahren) augewandt Namentlich das eine schr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Haema- 

von ilnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte unter togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder 

dom Gebrauche des Prüparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats | völlig auf die Beine gebracht.“ 

2 Pfund zu.“ (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslau.) (Sanitätsrat Dr. A. Nicolai, Greussen i. Thüringen.) 








„Mit Dr. Hommel’s Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
Yesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren | gut bewährt.“ 
alle von Blutarmut, Sorophnlose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung n E ve, Ködl 

ganz durniederlagen und durch die neueren Nährprüparate nicht zu heben | as a ya 2 
Waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 





„Haematogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr 











hach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ „Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
. E «N: vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarıne, 
(Dr. mod. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassan.) völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
._ „Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- | mel’s Haomatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 
"ation angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte (Dr. med, Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 






N alen zu statten kommt. Vom Ainlaehen a kann man der Ver- 
ertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Recht geben, das es in Tages- ‚Ich habe Dr. Hommel’s Hnematogen bei meinem eigenen 9jlhrigen seh: 

üttern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach | Late = 2 ig ein & N 
Allen den heutigen subaknien Prachöpfangkrustknden, Infneuse bei Biut- | blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 


Armut, Rhachitis, Scrophulose, bei allen nervösen und menstruellen Ver- | a 8 ee 
(Dr. med. Ad, Hippelein, München.) 










Stimmungen ist Hommel’s Haematogen am Platze.“ 
(Dr. med. A, Rahn, Krippen i. Sachsen.) 











„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- „Seit Jahren kenne ich Ihr Haenıatogen Hommel nnd von allen Seiten höre 
bracht, die 27/ und 1 Jahre alt durch eine vorausgegungene Influenza schr | ich es hur loben. Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und verordne 
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide es seit langem. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezustiinden, wo der Appetit 
Aulımen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte fürmlich dhrnach | darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Bintarmut und bei nervösen Zuständen, 
Und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit | die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Prüpnrat habe ich für 
Nah von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe achwand und nun sehen — | meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten, 
Nach kaum 2-wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so | Sie verlangten stets von selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse 
blühend aus wie vorher.“ besserten sich sofort.“ 





(Dr. med. Dömeter R. v. Bleiweiss, Laibach.) (Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 












Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao geı 'ht, sondern nur in Flaschen 
mit eingeprägtem Namen it Dr. Hommel’s Haematogen ech 


. Hanau a. Main. 
Nicolay & Co., Tanken) E. C., 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lohn & Fink, William Street 120, New-York. [zosı 
Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen.“ 









Warnung vor Fälschung! 
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Hierzu zwei Beilagen 





Geht da Wind über d’ Schneid‘ 
Aba Bua’m, dös is g’jdeldt, 
Dös gibt a. Birjd! 

Beut' is a redter, Tag, 

Deut’ bal's a wengei mag, 
Kriag'n ma'r an Birch. 





3 moan', er waar fdho drent 
Unta de £eitenwänd', 

"s is no net zjpaat. 

Wedjelt a’r über's Nies, 
Hör'n ma de Stoanein gwif, 
Seid's no grad ftaad! 


Auf der Birjc) 


Do fig di her und fus'! 

Do här’ft an leichten Schuß, 
Bal a dir fimmt. 

Scaug'n net 3' feini 0, 
Geh’ no guat ani dro 

Daf 's 'n glei nimmt! 


Tua no net gar fo gad! 

Bal’ er di zieht no fat, 

Ganger's ins flecht. 

Beirgott, jet hofat'nog’feit! 

Glei um an Scuad; is 's z'weit, 

Du bift da Recht! &udwig Thoma 


(Seidmung von Jgnatius Tafdıner) 


8, Jahrgang Hummer 28 
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Münden, den 6. Oktober 1903 Verlag von Albert Kangen in Münden 


Der diterreichiiche Doppeladler REN. 








Die Krife 





Der Ausgleich 





PVofitive Vorichläge 


Gs if und quellen der Vorwurf gemacht worden, daß wir in 
unferer pofitifchen Richtung fetd verneinende Geifter feien, die mr 
Veftchendes niederreißen, michtS Neues aber aufbauen Kunen. Um 
diefe Meinung wirffam zu widerlegen, wollen wir unter biejer 
Nubrit von Heit zu Zeit Mittel angeben, durd) deren Anwendung 
eine tatfäghlicpe Veflerung vorandener Uebeftände erreicht werden 
tan. 


Kur Weilegung der erreicifchrungarifchen Krife gibt ed ein eine 
faces Mittel: man führe im Neiche des Doppelablerd das Wola- 
püt als Mrmerfpradge ein. Dadurch; werden bie Gefahren ber 
Geniifeptfprachigteit aufgehoben und befonders bie Ungarn werben 
fehr zufrieben fein, meil biefeg Soiom doch nad; von allen euros 
pälfgen Spradien am meiften Wehnlihteit mit ihrer Mutter: 
fprache Hat. 


Mir machen ferner einen pofitiven Vorfhlag zur Verbefierung der 
Mißfände, bie bei Belegenfeit bes Zales Hüffener zu Tage ges 
treten find: Die Miltärderwaltung foll wöchentlich einmal jedem 
Heeresangehörigen unentgeltlich To viel Vier oder fonftige geifige 
Getränte liefern, daß er fid) did zur Ginnlofigteit betrinten Tann. 
Den Vetrunfenen wird ertlärt, wie fie fidh in biefem Zuflande zu 


Eleonora Dufe als Hedda Gabler 




















Benehmen Haben, man gewdgnt le burd) Mebung baran, felbft im 
Ärgfien Raufche einen Borgefepten von einem Laternenpfahl zu 
unterffeiden. Dann wird e8 nicht mehr vortommen, dab Fägns 
riche vor die fchtwere Wahl geflelt werden, entweder ehrloß gu 
werben oder Hinter fyeftungämauern toftbare Zeit beim Statfpiel 
verlieren zu mäffen. 


Damit die deutfche Kunft auf der Weltausfelung in Gt. Louis 
würdig bertreten werde, fhlagen wir vor, dak die Echlller der 
Berliner Madeie in militärtfcher Uniform unter Führung ihres 
Direltors dort den-Barademarfch vorführen, denn det Lönnen bie 
Umeritaner nid. 


Vom Tage 


„Bießt die Daumfeprauben fefler an“ rief der Staatsanwalt, „font 
ÄR das ganze Zeugnis — — zwangsverfahren für die Ka." Der 
fozlalbemotratifpe Redakteur feufzte fwer, aber den Namen bes 
Verfafert verriet er nicht. Der Staatsanwalt lie ih eine Zange 
geben und begann dem Angellagten die Fußnägel auszureißen. 
Der verfüchte vergeblich dur Pfeifen der Urbeitermarfeileife 





(Beidjnungen von ©. Sulbranfon) 


den wahnfinnigen Sämerz zu betäuben. Mber feinen Mitarbeit 
derriet er nicht. Dann nahm der Staatsanwalt feine brennt! 
Higarre und brannte ihm Heine Löcher in den Unterleib, FF 
idm die Beine von unten herauf durch die Wurftmafchine gertleht 
„Seftche Scähuft, wer jenen Mrtitel gejchrieben hat, und mir 1 

dir fein Haar fränmen.” „Niemals“ Hauchte der gefolterte Gene“ 
„Rod einen Verfudh will id machen“ murmelte der Man I, 
Grfepes und mit erhobener Stimme rief er: „Wir wiflen IF 
AR: Magimilion Harden Heißt er!" Das war zu biel. Mit 

den Pippen ieh der Medafteur die Worte hervor; „Das IR MA 
twahr, Grit Piejefe heißt er.“ Da erhob fid der Staaten 
und brüßte mit Donnerftimme: „Schämen Sie id) bis ind Ju 
Ihrer Seele Hinein! Gin Fat, dab ein Aedakteur das BE 
gefeimmniß in fo frivofer Weife verlegte, Reht in beutjchen La 
Gott fei Dant einjig da. IA beantrage das Doppelte Bi I 
täffigen Strafmaßes.“ 


Dem Zaren wurde bei feinem Einzug in Darmfladt eine pet 
Ueberrafehung bereitet. Cine Deputation weifgekleieter Jun 
überreichfe ifm ein gef_imadvoN ausgeftattetet Be 
fehsig ruffiihen Studenten, bie zur fjeler bes Ginzuges DEF 

aus Darmfadt und dem Großferzogtum KHeffen für immet 
aewwiefen worben waren. 


Der neue Mieter 











(Geidmung von 3. 3. Enz) 





„Das wär’ alfo die Wohnung. Die Möbel ftehn no von der andern Partei, weil ! den Zins net 
BAGLE Hamm. Ich Lafi ’8 dam glei auf ’n Speicher bringen.“ — „98 net nötig, Hausherr. Lafi'n Ss 


Mar fie, de meinigen bhakt fo mei jegiger Haudherr. 





Gedächtnis. 


Suitreig Derliner Lokal Anzeiger schreibt In Nr. 41 vom 14, Oktober 1009; Bine 
» Gedächtninsen, „Die alten Griechen und Römer leisteten in der 
Bo w 


















olnes Jeden Monucho: 

on münden, so int die Gudkchtnl 

rondo von allen gelatig reg 
Werk 


oeblmann München mit 
‚grünsen, da wir durch dies 


autke zu vorlelben. 
nn, aber kları End en 

Aaplkchuie von drei Faktoren ab, erstana von de 
keit dr Hehaltungsmöglichkeit und endlich von der Lei hugkelt der Wieder- 

ag, Tarnen, Rs 

Fat durch "vie 

ll für sein geistl 













Dr 
kalrlmen, nieht durch 
I liche, Vebungen erlernt, #0 ds 
Tu Püren, wenn man durch Kabalsaune Takekeit sich alle rangen zu eigen 
Dabei hat es der verstanden, ohne allen Gedächwnlsballast, au 
Verraschond olnfa pielo gleichsam spielend seine Art dem 
Isubringen. Gil id reibt alch In der Kette der logischen 
1, Ya das ganzo Denkgebände fertig dasteht und alcher in das B 
a Er anracke 1a Aherans Kar bad yaradnalkh, 
di Methode} oh im hoben Gi 





























Pronpokt 
Sohlmann, Musartstr. 


ufsehen erregendes Reclame-Unternehmen 


(10 Jahre bestahend) sucht hervorragende 1 Inseraten- Acquiniteure 
Ale Piatayortretor. Nobonvordienat für Herzen Lehrer, Agenten ste, 
Näheres ©. Andolfingor & Oie,, Münohon. [Ku 





München 0. 2b. 



























Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge n 


‚Normal-Hemden, 









Macco-Hemden, 

HieMdhosen, Unterhosen, Jacken 
Atalog, Stöltprob. umsonst {ranko)) 

Versendet auch an Private die 


'abrik von Georg Koch 
‚Hoflieferant In Erturt 28. 


IL — 


N; 
MI Aus extra präparirtom Stofr! 








für Magen- und Leber- 
loldende, bei verdächtigen Geschwulsten, 
ioneren und äusseren Wucherungen ii 
Zahlreiche beglaubigte Dankschrei 













Bautechnische 


Privat-Schule 
Speger ı: München. 


htfassliche Schulung 












ommer- u.Winterkurse. 
Programme hulrie 4 4 Direktion, Sebmelrir. Rt. 


Staatliche Aufsicht. 


Deteetiv 


X. Intern. Priv.-Det.-Inst. München 
Beiage sen. Prvakaal. Eritel, Bobsct, Knfrsc et. 


ün.1oss Marienplatz 28 zu 1m 


Massg. Refer. Diseretion. Civil Preise. 


ME: 












Zimmermann, Leipzig. 


Morton, Leder. 





Mal-Leinen 


his Im hit ohne Naht für 


Hastgare.Pıne,Tarben, Verlagen. 








IE. vermöhnle EN) 
 EPIRUS- "DUBEC:CIGAREITEN 


POLOLOGLOW-FRERES:CIGARETTEN 


10 Stuck 30.40.50.60.80 8100 Prennige 
Sind überal) käuflich 
















Bitte probieren Siel 


Girus Iadn 











pueisgrepiien ı | Otaele (em Pig 10 


Bildni: 


ferig mit m 
10 Buck. 3% 


Pigment-Blumenpostkarten 
Fr e 


‚karten (Mare 


BF. We. H0186) bitte eu achien. 


Winlaturphotograptie C. L. Hommol, München, Briennerstr. 4, 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 





Spazierstöcke mit Degen. 


Eichen mit schöner Hornkrücke Mk. 5,50, Degenlängo ca, 50 cn 


Pfefferrohr mit Knopf, Dogenlänge 60 


gogen Nachnahme, Porto 60 Pig, 
Ontalog über unsere Waaren, os. 200 Abbildungen, umsonst und portofrel. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2 


Stahlwaarenfabrik und Versandhaus, 


Max Erler 


Leipzig 10 


elzwaren- 
Confection 


Brühl 1-4 + Geschältsgründung 1517 
Reich 











illustr. Catalog frei. 





Taggeist! ge Kamen satyrische 


von 
edaktaur 








Brosch. BMKı; geh 


Das Gewissen“: 


ag. Brosch, 


Dr. 
assenarmut 


phllosophische, 


Abhandlaug von 









Bacher, och. 5 
Hioh. Liplnakt, Varlar. ES Tip, Ver ip Ser 
5 Noioren fabrik 
Kirsten &.@,Dresden 54 


NA, Geweihe eweihe 


Gewelhgogenstände etz. 
Ja: deten- 
1g' silien 

R bontens 5. Hilger 


RR reisliste frei 


W. Plecher, München, Bayerstr. 4. 


Plolonr, 


Naturaulnahmen 
mäanl,, weibl. und 
Kind. Acte f, Maler 
wie. Probsiendge. 
5-10 Mk. a. höher, 
Deulog france. 
verlag Bloch 
IN Kohtmarkıe 


Ans 





















Wa Alleinign 
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pflegt bie anerkannt porzögliche Kunfl=Beitfhrift:” 


Deufiche Kunif u, Dekoration. 
Ein Mdonnzment auf unfere Jcltfärift bietet cine 
Fundgrube prakt, verwenbbarer Ihren für behag« 
ae Wohnungs-Geftaltung. + Monafl. ein reich 
‚Muftr. feft mit ca. SO Selten u. 80 Abbild, > Jahres» 
Nopnnement III. 24, zahlbar plerteljährt. mit IM, 6. 


Verlangen Sie’ 


bei ihrem Buchhändler od. Direkt: Dktoberhaft 1903 
(1. Heft des jet beginnenden Jährg.). 92 Selten 
ark mit über 150 Iluftrationen (o@ie 8 farbigen 
Konfibeilagen = MI. 2.50 gegen Dorrinfendung 













Pilorapı 


NEIN 


aar ar unter Art ia nur 
er 
Ba na ar ara 





BIANKENH Ant 


- STLUDWIG- 


istian VERTISH 
ÜLERTERTIER 


Verlagsanstalt Alexander Koch - Darmstadt 43. 





Die Einigen 


(Geldnung von J. B. Enzl) 


Ich war kahl. 


Diose Ankündigung ist für jedermann, Damen und Herren, 
die bisber andere zahlreiche Haarwuchsmittel angewandt haben, von gans 
besonderem Intereuse. Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen Erfolg gehabt 
haben, schreiben Sie bitte an mich. Ich enthalte mich natürlich Jeden Urtells 
über andere Miitel, aber das kann Ich Ihnen bestimmt versichern, das meln 
Haarmochamittel aumerordentlich wirksam lat. Er wird stets nach dem Rezept, 
durch weiches mein Name so rühmlichst bekannt geworden Ist, hergestellt 
und bringt mir täglich aahlrelche Anerkennungen. Es kann durch viele 
Zougniase, die ich empfing, nachgewiesen werden, dass In wenigen Tagen 
nach der ersien Einrelbung das Haar zu wachsen beginnt und fortfährt, bis 
cin gesunder und voller Wuchs von fest gewurzelten, natürlichen Haaren 
worbanden Ist, [IL 


Neuwuchs des Haares. 


Von den vielen Zengulssen bringe Ich folgende Anszügs, deren Origlaal- 
Briefe mit einer gromen Zahl anderer in meinem Kontor zur Verfügung sehen 
A. Lindner, Gr. Bollonsen. Nach 
Gebrauch einer Dose haben sich nicht nur 
Haare gezeigt, sondern sind schon über 
I und dicht, 








volles Haupihaar wieder & 
Nikolaus Honsen, Aachen. Ich 
babe die drel Dosen Ihres Inarerzengers 
verbraucht und freue mich sehr, dass die 
kablen Stellen ganz ausgewachsen aind mit 
vollem Haar, 
'T. Atzrott, Naumburg a. 8. .... 
kann Ihnen mit gromer io mittel 
ein frisches Wachstum der Hasre erlan; 
za haben, und babe die Absicht, Sie über- 
all, wo nur möglich, zu empfehlen. 














meinen besten Dank, Nie hätte Ich an der- 
artigen Erfolg geglaubt, und bin Ich sehr 
fr endlich einmal ein erfolgreiches 
Mittel gefunden zu haben 





Probe-Dose gratis. 


P 7 ts als anständig denkonder Mensch. Obgleich 
Ziehung 3. November. rAennungen über meine Pomade von meiner Kund« 


ei om 

®_ derlil. Niederbayr. schaft erhalten habe, ziehe Ich vor, keine Garantie dafür zu leisten, dam 
otterie Kreis-Industrieund das Haar nach dem Gebrauch auf alle Fälle zu wachsen anl 

Gewerbe-Ausstellung zu Landshut, 1, zusan Sin sich selbst davon überzeugen, ob 


Rue aan kn 
Loose ur 1. 


2292 Gewinne I. W. 












Musikinstrumente 
aller Art in vorzüglichster Qua- 
itaı bei Billiger Derechnung 
Era: Telgt, st 







ioge frei, 





on? 

'oh nach meinem Kontor bemühen, erhalten Sie ob 
die geringste Ausgabe eine Dose meinen Haarmuchsmittels. Mi 
Kontor Iat täglich von 9—7 U genommen. Fall 
vorziehen sollten, 
ron 20 Pfg. für 
Ihre Aufträge werden prompt und gewimenh 
Sie persönlich In meinen Ilumen bedient würd 


John Craven-Burleigh. 
BERLIN SW. 151, Leipziger Strasse 84. 





Bestes Schnupfen- 


mittel der Welt. 
In allen Apotheken. 





, und viele andere Ubren bis 
Äiastr. iate über Ubrı 

ichmuckunchen etc. sendet gra: 
Schulze, Greiz 1. Volgtl. 






Haugt- 


zir 3 OOOD« 
.3000« 


341000 .4 = 3000 .4 
6 A 500.6 3000 .% 
103300 .4 3000 .% 
108200 .4 2000 .% 
20% 100.6 2000 4 





eich Bari Preisliste Irdl. 
Carl Claes, Wiesbaden. 















205 a a0 “= 2000.% mod. 7. 
1003 30.4 = 3000 % 
re er 

0 0.4 = 4000 .% 2 
1600 45.4 = 8000 .% Grösste Durchschlagsfählg- 


keit! Leichtester Anschlag! 


‚geführt und beliebt! 


Landshuter Loono A 1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk. (Porto und Liste 
25. extra) versendet das 
General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. s0. 
in Nürnberg, Kaiserstr. >, 


Das Vorzüglichste der Gegenwart! 


Prospekte und Vorführung in ganz Bayern gratis! Grosses Lager aller Ersais- un 
Zubehörteile, 


E.Härting, zei. d. 2 berzogt. b. Hoflieterant, München, Neahanserntr } 


MAN ABONNIERE AUFı 


KUNST 


Ya 
®® MONATSHEFTE 





gun Or ‚Tor Rabe 2. 
It Yyn.den Kerns 
STENOGRAPHL 
FEN u 


ikasr, 
Beibaulehrd. GOPf. Lese. 0 7 





Die Eigenen 





Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unt. 

















a ee denerekjarte, Zara ih. 
FÜR FREIE UND were ei BE —anaee 
STE Heiterkeit 


ANGEWANDTE KUNST 


PREIS DES JAMAGANGES 24 mann 
EINZELNE HEFTE 2 MARK 80 PIC. 


INHALT DES OKTOBER-HEFTES: 


FRANZ STUCK 


ANSELM FEUERBACHS VERMÄCHTNIS 
BAUTEN VON JOSEF HOFFMANN @ ÜBER 
DEN GENUSS ALTER KUNST ® ZUERST 
DER HOF UND DANN DAS HAUS ete. eis. 





Bu BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHMANDLUNGEN UND POSTANSTALTEM. 


Reichhaltigste, unübertroffene deutsche Kunstzeitschri 





Drei grosse 
RODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


IN BAR ——— 


Näbere Bedingungen durch alle Händler 
oder durch die 
HODAKH Gs.mb.lt. BERLIN 
Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 















=. 
Eleg. geb. M. Bi 
Gegen Einsendung 
des Betrages (Ponte 





Johannes Räde 


ia Berlin W. 15 
146 Uhlandatr. 146, 











Zur Probe) Pkg" 
empf. gegen Rahnadme od. vorh. Kaflas 
Seit Damme fahr, Schr, Solingen. 
tahtmarenfabrif und Berfand, 
en 


it 















Einf 
RR 080, Cell 
025 ab: ehfletn 
‚50. Rompl. 
Bafrgecatter iu 
‚Neinem Erst Mt,8.—. 
Batalog mit über 
3000 Gegeaänden wie Refler, Shreren, 
Senjen, Ballen, Led an 
waren, erhält (eder free, 
pi Aelanaen Bir Birreetekäufen 
jele Berugsauelie, 
draa nerdoten, 


















erzielen Sie mit um 
Scherzartikelo, Pre 
liste über Scbers- #% 
Gebrauchaurtikel £" 
da und Iranco, 
Rudolf Langer 406 
Welnböhla 59 bei Drenden. 


Korpulenz 


ja FeeDigket 


wird beseitigt durch d. Tenzsläugtrken, 














Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den nferatenteil Otto Friedrid, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stultgark, 


een 2, Beiblatt des Simplicissimus """"* 


Münden, den 6. Phlober 1903 






Prrlag von Albert Langen in Münden 











t. Fr 
mM. 16.80, 





ro Jahr MI, 12.— (bei direkter 














Der Deputierte und die Schweinemeßger Geneng von ZiB.Cn 





8 ‚Mein, meine Herren, für Erhöhung der Wurftwarenpreife fann id unmögfid, eintreten. Dadurch würden die unteren Boltsfhichten zu empfindlich, getrofien.‘ — „Ron 
dur, Herr, dö fme'n {co fang nig mehr von der Sau. Und dB beffern Lent fönna a mehra tahf'n,“ 








—— Hotel Peterhof = 


MÜNCHEN, Marienplatz 26, 
Wer zur eleganten Welt gehört, muss 


sofort basteln 


„spitzen“ = 









ünstlerpinsel „Meunier‘“ zer - 


398989 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. @S= 






Jeohnikum 
aus Sfrelifz 


Ingen.-,Technikrw.Meisterkurse 
Maschinen und Flektro- 
technik. Hoch- 

Bisenkonstrukt, 1 


















s Hoft von 














Bart: u. eztest 
verbanft feine En! 

Bam Arztes 

N 


wäflenjchaftt. Seritit aushalten und auch (A 
wirtiih mabweisbar auf Die Bes 
förderung d. Haariwucled eiit 

RN sieten Tann. SER 
bringt d.nenfinihten@rs 
\ Calolien, 1006 alfeltig an 
Tann v taufendlacı erorobt ft. 
tbalt lauter Beitand« 
AlOliie. weite von den 
edentenditen Wrolehoren 4 f 
(Brof. Leifer) u. ersten 2 
ad Gaarwuhöbelörderungdmittel willen fchaftith anerkannt fi 





Photograph. 
Apparate 


Interessante, spannende, witzige Lektüre 


neue Unternehmen eln- 


— Norm, Hoyormanns Jr. 


n ülsbert — P. Verlaino — 


"aut Wunse 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Samtliche Bedartsartikel. 
Illustrierte Preisliste kostenfrei, 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 





HH Einjendung des 3 in 
Breisach hortafehe 


ret® Talol-Gentrale in Nürnberg 15. 





Rich. Eckstein Nachf. (H, Krüger) 
Berlin W. 57, Bülowstr. 51 B. 
In allen sornehmen Hotels, Restaurants, 
Cafös, Conditoreien verlange man dione 

Zeitschrift, [2on8 



























































































































































































































































Inserate Anden Im Simplielaimns die welteste Verbreitung. — DI 


io 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Ein aktuelles Buch über den 


Sultan und die 
macedonischen Wirren is 


Abdul Hamids Privatleben 





Von Georges Dorys 


Mit 31 Illustrationen und ı Faksimile des Sultans 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 


Abdul Hamids Innigstes Bestreben Ist es, ein verborgenes, heimliches, 
von niemand beobachtetes Leben zu führen, aber Dorys Ist es gelungen, 
alle selne körperlichen und geistigen Schwächen mit sı r Gewiss 
haftigkeit aufsuzählen und an das grelle Licht des Tages zu ziehen. 
Wir sehen, wie er zum Verräter seiner Brüder wird, wie er durch Ränke 
zum Thron gelangt, wie er seinen Bruder Murad den grauenvollsten 
Pelnigungen überliefert. Wir dringen in die Geheimnisse des Hareıns 
und des Yildiz, wo der Sultan seine Tage ala eln freiwilliger Gefangener 
verbringt. Mit schauerlicher Plastik wächst s0 aus den Zeilen dieses 
Buches ein erschreckend lebendiges Bild dieses Unglück schaifenden 
und unglücklichen gekrönten Mannes, 


Verlag von Albert Langen in München-S. 














TELEFON- 

EISENWERK MÜNCHEN. A:G] 
= Ber Messung Sc Mornnent] "san 
y dr 3099. 






Abtheilung I 


Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 





weltberühmte Romanı 
erscheinen in sehi 


alsblamanden Inhaltverschlungen, L 
Ausgabe beginnt mit ‚Nena Sahlh, uns 
der Autor dio fabel racht, die sinnberückend. 
Feste, die Jagden der indischen Fürsten und die 
Tänze der verführerlschen Bayaderen 

führt. Er erzählt uns von det 


jen Geheimnissen des Palastes des englischen 
vers, der die schönsten Blumen Hindostans durch List oder durch Gewalt 
arem 


gen und Vergewaltigungen 
epoys etc. gegen die ge- 
lühendste 


he erscheint eine Lieferun 
ein ganz enorm billiger P: 
1 bis 3 sende zur Prol 


von & Seiten (pr 
m jedermann den Bezug zu erm 








franko, (Nachnahme u: 
Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 57, Bülowstr. 51. B. 








haarausfall 


und Shuppenbildungtsaugtere 
rishehaarbildungpröcrtnaufptateWese 


Petrolodeursretunmuentbarstenu 


enlgastemgeruchlosem Petroleum . 
Opernischefabrtk Liensing.ch, Minden Undwurnıste ta 


Die Intenalvo geistige Inansprachnahme und Unrube fa unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


schr hAufg eine vorzeltlge Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Famllienleben reaultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, säume man nicht, sieh über die weitbekannte” (iammem’sche 
Erfindung zu Informiren, entweder durch seinen Arzt oder darch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschäre mit eldlich ertheilten Qutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil and zahlreichen Kiientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. [ci 


Paul Gassen, Cöln a. Rh,, No. 56. 
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Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante Neuheiten! 


Die Liste Ist meizo Dünde Neul Neul . . M. 1. 
Die Parlas der Liebe. Sensationell! 

Witcher. Geschichten von der Strass 
Hochfein illustriert! 
Von ibrselbst erzählt. 
it 22 Vollbildern . . 
ich Ilastriert! 

















2 5, Berlin 1; 
u 
Greume Prlaists gegen Elnsendung yız 20 Pig, In Marken, 
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— Ein Unikum = 






























“ 
Zetzsche's [E78 
Patent-Taschenumhang 
SgronssTaschen.Leich d.unt.Rock 
Nimmt Bücher. Mapı rail. Re 
Quleit, Reiserennlah le. bequem auf, 
Erhält Jackets, Röcke, Taschen dauernd 
neu und eleg: 
Bequem, praktisch, gros raparnlase 
für Relsentie, Aerzte, Touristen, 1 


Unzählige Anerk. Proben 
Preise: Mitteligur 1a 
Btarkefig. In 18.50, Ia 7.60. 
Brostamfang bitte angeben, 
Kleine Ausgabe. Ürosser N 
A. Zetzuche, Haluichen, Dackz, 

















Appärate 
für Schulen Vereine « Familie. 
WETTUEITTTSTUTT 


\aternbilder Auswonl 
Ernt 


Pr 




















Kine willkommene Teberraschung ! 


Universal-Rechenmaschine. 


ine! 





Morbausersir. 9. 
den Intimen 
Menfcen eic. 


Charakter, ©.::: 


nach 6.Bandjchrift (12].Praxis,anreg.Profp.Irei): 
d. Ply&egrapbologe P. P. Liebe, Augsburg. 





Kein Fussleiden mehri 
kolne Schweissfüsse, Sohlenbrennen, 
Hautverhärtungen, Hühneraugen, 
Schwielen mehr! bei Benützung der 
Dr. Högyes’schen Asbe: 
Per Paar: ;0 Pfg., M. 1. 


Ge.) 





P z Fass beim 
& N Tragen der 
“ = altgewohn- 

A — ten Sohlen. 


Prospecte mit Anerkennungen von Militärs 
behörden und hi 





reichbaltig n. amusanı 
franco von L. Sach 


BherkKetalcn 








Zambacapseln 


(gefant mit Aapuefiintat 0,06 und 


4. Harnleiden, 
Magen abschud w 
‚er wirkend. Vieltausend/, bewäki 


ankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfa. Porto vom 
alleinig. Jabrikanten vr 


Nur Ad im roten Padelen ga 3 3R. 
In Jaben in alen größeren Mptpeien) | 


Bär Erwacfene tft nüglig: 


Das to 
Gefdjledjtsleben 
des Menfhen. 

Ein Ratgeber für Eheleute und Ers 
wadhjene beiderlei Gefslohts. 


Mit 24 Abbildungen (208 Eeiten). 


Von Dr. med. Hermann. 
Bon biefem Bude wurden in furger 
it 000 Exemplare verkauft. 
Bu Ianssua ige, FA KH 
erlagsbui einig 0. 
Bu afend, von 2,20 Bk verfäl, 





Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pffv Friedridz, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbadjfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


ProjectionsVergrösserungs- 


Unger& HoffmannDresdenAn; 


Franz Adam Beyerlein 
(Verfasser von „Jena oder Sedan?“) 
Das graue Leben Roman 


Ein Beitrag zur Psychologie des vierten Standes 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 


Preussische Jahrbücher: Dieser schr gute Roman 
zeichnet sich zunächst und äusserlich durch seinen eigen- 
artigen Stil aus. Diese Eigenart liegt in der denkbar höchsten 
Schlichtheit. Und es sei ausdrücklich hervorgehoben, dass 
diese Schlichtheit nicht etwa gemacht ist, künstlich, hyper- 
moderne Primitivität. Es ist echter und bester Volkston, 


in dem Beyerlein seinen Roman vorträgt. Auch inhaltlich 
Ist es so recht eigentlich ein Volksbuch, ein Buch vom Schick- 
sal_des deutschen Volkes. Von dieser innerpolitischen 


Tragodie des deutschen Volkes erzählt uns Beyerlein ganz 
schlicht und tendenzlos wie ein Dichter, der ein Herz fürs 
Volk hat. 


Verlag von Albert Langen in München-S. 








Musikwerke ater Art 


Phonographen, Grammophone, Salten - In- 
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Haupt-Niederlagen: 
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Sowie durch alle anderen München, Marlenplatz 14 
Handlungen der Branche. Graz, Joaneumring. 
Unser neuer Hauptkatalog 1003 ist soeben erschlenen. 








Unschön ist Korpulenz » Fettsucht 
bei Damen 2 Herren * ® Fettleibigkeit! » *® 


‚Darch Wondelsteiner Entfottungatheo & MI. 1.75 verschwinden am besten 
eig dies Bechnerden, Ogp] Hunnius, München-N: 


* Zu haben In Apotheken, + 


Bauber 


und Ziele, 12004 
Lebrbud der gedeimen Aünfie, 
Siebe einufößen, u erhalten 
oder zu verniäten, nebft Eins 
mweihung fin geheime Eunder- 
träfte aller Girt, nad alten 
Duelien bearbeitet v. Fauftulus. 
Pr. verfeloff. 1,961. (Brlefm.). 
Kr.Sertesals Verlag, Leigeig 70. 


Flechten 


Psoriasis (Schuppenflechte), trockene und 
nämsende Flechte, Bartflechte, Kopfgrind, 
Kopfschuppen, Wimmerln, Mitesser, Ge- 
sichwpickel, unreinen Teint, Finnen, 
Gesichtsröthe, serophulöse Ekzema, Haut. 
jJucken, Neselsucht, Hautausschläge heilt 
‚gründlich die bestens bewährte _ [2009 


Universal-Heilsalbe 


A Doso 3 Mk., gif u, akurefrei, täglicher 
Eingang v. Dankschreiben. Versandigegen 
Naehnahme oder Einsendung durch die 


Apotheke in Weinböhla (Sachsen) Ar. 68. 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


die 
Bon sollen Witten für Fettfugt, Kropf ift die Behandlung mit Schildbrüfenpaftilet ur 
wirtfamfte; man erpält biejelben in befannter Wirtjomteit & 100 Crüd zu Wart I 


1.50 in der Adler» Mpotpete, Nüngen, Eenblingerfirafe, 
D: verehrlichen Lefer werden erfucht, fich bei 
Boftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 


zu wollen. 
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Eugen Richter 


Grögeift 
Don Alired Polgar 


Sünf Herren liebten eine junge Dame. Sie biegen: Arthur, Bertram, Celer 
fin, Daniel und Ernft. Der Samiliennante tut nichts zur Sade. Die junge 
Dame hieß Kiltan Kingshott. Mindeftens fagte fie, daß fie fo heiße. Sie 
war fdhön, und man träumte von der Art, wie fie in einem Buche blätterte, 
fi verneigte, ‚ja‘, ‚nein‘ fagte, lächelte oder die Augen flo. Alle fünf 
Herren träumten von derlei wunderbaren Geringfügigfeiten und alle glaubten 
an ihre Beredtigung, diefe Träume bis an die legten Grenzen irdifder 
Seligfeit weiterzufpinnen, 

22. „Arthur“, fagte die junge Dame und fhenfte ihrem $reunde einen gütigen 
Bid, „Sie find wirflid) ein netter, herziger Kerl. Uber wenn Sie lachen, 
wiflen Sie, dann gefallen Sie mir gar nicht mehr. Sind Sie anämifc? 
Oder haben Sie als Kind fo viel Suderl gegeffen? Die Hähne entftellen 
Sie, mein $reund.“ 

Arthur war ein Seigling. Er litt in zwei fhlafleeren Nächten und zwei 
fdlottrigen Tagen Schmerzoorgefühle, die feine Fariöfen Zähne Happern 
madten, Am dritten Tage af er fünf Gramm Brom, und zwei robufte 
‚Sreunde fchleppten ibn zum Sahnarzt; dort ertrabierte man ihm zwei Zähne, 
mit Kofaln zwar, es half aber nidt viel. Dann tötete man ihm mit der 
elefttifhen Uadel drei bis vier Nerven, wirbelte ihm mit dem fehredlicen 
Bohrer die Seele ftüderlweife aus dem £eibe, malträtierte ihn noch ein paar 
Tage lang mit pbantaftifhen Inftrumenten und lief ihm nach einigen Monaten 
feine Gage pfänden, weil er die zahnärztliche Rehnung nicht bezahlen Fonnte. 
... Bertram hingegen liebte das Samilienleben und war ein treuer Sohn, 
refp. Bruder, refp. Schwager. Um 8 Uhr abends wurde gefpeift. Anfgewärmt 
wurde nicht, wer zu fpät fant, erhielt falte Ueberrefte. Jedesmal in folden 
Sällen fagte die Großmutter: „Wer nicht fommt zur rechten Seit, muß efien 
was übrig bleibt“, und mod} auf ihrem Sterbebett behauptete fie, dafı fidh 
das reime, Wadı dem Souper fegte fid} die unverheiratete Schwefter ans 
Klavier und fpielte die Wandererphantafie von Schubert. Bei der Gefangs- 
ftelfe im erften Sat legte fie den Kopf zurüc, drehte die Angäpfel fo hoch es 
aing nad oben, blidte auf den fhmupigen Plafond und griff daneben. Mit 
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Pedal. Die Köchin fagte: „Wenn die gnä’ $räul'n fpielt, önnt’ man glei’ 
weinen.” Man naınte fie deshalb in der Samilie eine „treue Seele“ und 
felbft die fühleren Samilienmitgliede. henften ihr zu Weihnachten „Stoff für 
ein Kleid“. Die verheiratete Schwefter trug einen Schlafzod, der Gemütlid)- 
feit atmete. In den Acfjelhöhlen war er volltommen durdfhmwigt und Er- 
innerungen an die Menus der lehten drei Jahre gaben ihm ein jovial 
verlebtes Ausfchen. Der Schwager las die Feitung und raudhte Portorifo. 
Er pflegte fünfzehn Minuten zu efjen und zwei Stunden zu fhmagen. ad} 
dem leiten Schmager fagte er: „Bent hat's mir einmal gefchmedt". Es war 
gleihfam das Halali feines Derdanungsgefhäftes. Abgeblafen! Niemand 
in der familie wußte übrigens einen Abend zu nennen, an dem es ihm einmal 
nicht gejhmedt hätte, 
„samilie*, fagte Sräulein Kilian Kingshott und fetzte vier $ragezeihen dahinter, 
„Samiliep PP?“ 
Darauf rif Bertram die Wandererphantafie, den Schlafrod der Schwefter fowie 
die Portorifo des Schwagers aus feiner Scele, wurde ein Lump und fand 
nadıts nur falte Ueberrefte auf feinem Cifh. „Wer nicht fommt zur redhten 
u - 


























... Don drei Uhr nadmittags bis 9 Uhr abend 
Diefes war fein Metier. Er fdrieb furdtbar langweilige Romane. „Um Geld 
zu verdienen,“ fagte er mit erborgtem Cynismus; im Innerflen hielt er fie 


pflegte Celeftin zu dichten, 


für bedeutend. Mindeftens einen Kilometer Roman legte er im Tag zurüd, 
und feine Macht der Welt lodte ihn zwifhen 3 und 9 Uhr vom Schreibtifce 
weg. Die dringlichftien Sunftionen unterbrad er mit ungehenrer Willenstraft, 
fobald ihn die heilige Stunde zur Literatur rief, oder fdob fie auf, wenn er 
fhon beim Dichten war. 

„Erwarten Sie mid um ı Uhr nahmitiags .. . 
Celefin wartete. Um 3 Uhr gab cs in feiner Seele einen fharfen Klang; 
etwas war dort mit einem fchmerzhaften Riß entzweigefprungen. Um 5 Uhr 
ftöhnte er: „Heiliger Strindberg!* Um /ı6 Uhr fam Kilian. „Sie Armer,“ 
fagte fie, „Sie warten fon faft eine halbe Stunde, nicht wahr?“ 

„Es ift nicht der Rede wert. Ich würde eine Ewigkeit warten, um Ihre 
Hand berühren zu dürfen.“ (In der Zeit von 3 bis 9 Uhr dachte Celeftin 
immer in befferen Wendungen.) 

„Morgen follen Sie entjhädigt werden, morgen Fomme id pünftlic.” 
Morgen fam fie um 7 Uhr. Uebermorgen nicht. Im Laufe weniger 
Monate hatte fie fo, für das Minimum Celeftin'icher Produftioität berechnet, 
52 nidpt gefchriebene Romanfapitel, einen unterdrücten Band Sfizen und 2+ 
im Mutterleib 'verdorrte Efjays verfdiedenen Inhaltes auf dem Gemiffen. 
Celeftin Fam ganz aus dem Dichten herans, fan immer tiefer und wurde fo 
f&ließlih fuczeffide Eifenbahnbeamter. „Weil man da um 3 Uhr frei hat 
und nody alles mögliche anfangen fann,“ fagte er fi, wie Eltern ihren nad, 
Kunft firebenden Söhnen fagen, wenn fie ihnen die Wahl eines nüchternen, 
bürgerlichen Berufes ans Herz legen. 














-.. Daniel wurde aber durd; Kilian das Taroffpielen vergällt, einfad ver- 
gält!! 





... Ernft hing zäh am Dafein, denn er war unrettbar tuberfulos. Er fpuette 
das Leben mit der Eunge grammmeife aus und feit er £iltan liebte, ging es 
nod} ein bischen rafcher. Man behandelte ihm zart und er redete fi ein, das 
fei natürlige Sympathie, nicht Mitleid. Als er Kilian feine Liebe geftand, 
lächelte fie gütig; aber im Eifer Fam er der Geliebten etwas zu nahe. Eine 
jähe furze Grimafje des Efels zudte wie ein plöglicher Bit über ihr Geficht 
und erhellte ihm für einen Augenbli@ die Abgründe des Widerwillens, an 
denen er ahnungslos feine Seele fpazieren geführt hatte. Dann wurde es 
ped-fohlrabenf—hwarze Nacht, fo finftere, undurhdringlihe, tüdifh-bunfle 
Wacht, dafj Ernft fich vergriff und ein größeres Quantum Morphium fchlucte, 
als er zu verdauen die Kähigfeit befaf. — — — — — — 

Aachdem Kräulein Kilian Kingshoit ihre fünf Anbeter foweit her- md hin- 
gerichtet hatte, entfchted fie fidh endlich ganz für einen, nämlich für einen 
fehften, Namens: Srühjofl. 

Die Mörderin!!! 

Ihre Schuld war es, daf Arthur feine efelhaften Sähne hatte reparieren 
laffen; ihrethalben mußte Bertram entdeden, dafj; es in der Kamilie muffle. 
Sie hatte es auf dem Gewifen, da aus einem Dichter ein Eifenbahnbeamter 
geworden, Und wer hatte Daniel das Carofjpiel vergällt, einfach vergälft? 
— — Sie! Und wer war Schuld, dafj Ernft rafdı und appetitlich, ftatt raten- 
weife und unappetitlich farb? — Wieder fiel! 

Arthur, Bertram, Celeftin, Daniel und der tote Ernft waren einig, was. „die 
Scan fi — — — : eine Befliel ... So laut fchrien fie ihre Erfennt- 
niffe von der fatanifchen Gefährlihfeit des Weibes in die Welt, daf; jeder 
rafch in ein Haustor flüchtete, wenn er Sränlein Kingshott nur von ferne 
fommen fah. 

Sie felbft war die einzige, die nichts von alledem hörte. — Was Srithjoff ganz 
leife ihr ins Ohr flüfterte, Hang viel, viel lauter als das, was die Anfläger 
fortifimo bineinbrüllten, 


>= 


Non pulex, podex! 


Ein Herbftwunfd 


Carissime, ih wi 
Sum Ueberwintern! 

Denn fieh, beim ewigen Büpfen und Springen 
Säufelt man zwar über allerhand Dingen, 
Trinft wohl ein rötlich Cröpflein Blut 

Als herapodifcher Uebermut, 

— Aber, bedenfe, die drei Paar Beine 

Sind eigentlich, feine. 

Baft du denn jemals $uß gefahit, 

Du ütherlider Schmerbaudh und Ueberhaft ? 
Und andrerjeits, verehrter Knabe 

Ein $loh ift Fein Schmeiterling und fein Rabe. 





fd dir einen Hintern 





Ei ja! Smei Meter hod) fpringft du? — Umfunft. 
Das Sliegen ift halt eine andre Kunft. 


$reilid, man treibt’s, wie man's vermag: 
Bauft jeder in feinem Taubenfchlag 

Und jede Konftitution 

Wird felig nach der eignen Kaffon. 

Der treibt Babylonifch, der Kehlfopfaymnaftif 
Der haft den Alfohol, jener die Plafif 

Der fängt fi Bazillen und tauft fie im Namen 
Des heiligen Tuberfulofe-Robert. Amen. 
Der mimt mit Erfolg den bairiicpen Biefel 
Der proflamiert den Ochfenfiefel, 

Und wieder ein andrer mit dumpfem Getön 
äßt Glaubensbefenntniffe unter fi gehn. 




















Da Iob’ id) mir zwei wadre Waden 

Und Schenkel drauf von Gottes Gnaden, 
Breitfpurig und mit derben großen 
Kanonenfttefeln und £ederhofen; 

Und, wie gejagt, als Kapitäle 

Das Ding, vor dem mit empörter Seele 
Juriften und andere ältere Damen 

Schon mebrfad) voll Abfcen Reifaus nahmen, 
Obgleich fi hoffen wir — täglib im Stillen 
Das verfchleierte Bild von Sals enthüllen. 














So guet man denn in guter Ruh 
Dem pudelnärrifhen Jahrmarkt zu 
Und erefutiert nady erfolgter Bejehung 
Die etwa nötige Arendrehung. 
Dr. Owiglaf 


Lieber Simpliciffimus! 


Der dife Oberleutnant Pehlom ift zu feinem Duz- 
freund, den jüngften Rittmeifter, auf Die Schwadron 
gefommen, Bei dem erften Schwadronererzieren 
machte der Dice es fich gemütlic und trabt englifch, 
während die ganze Shwadron deutfd) trabt, Der 
Rittmeifter darf das nicht durdhgeben laffen und er 
bittet: „Pehlom, trab doc) deutfa. 
Uber der Dice trabt ruhig englifd weiter. Da wird 
der Rittmeifter energifd: „Herr eutnant Pehlow, 
id) befehle Ihnen deutid zu traben, 

Aber der Dice trabt gelafien enalifch weiter. Die 
£eute lachen, der Rittmelfter fürdtet feine Antorttät 
zu verlieren und er fagt: „Derr Eentnant Pehlom, 
wenn Sie jett nicht deutfd traben, muß Id zum 
Kommandeur reiten und Sie melden.” 

Und gelaffen fagt der Dice vor verfammelter Mann 


fhaft; „Reit doch hin, alte Pehe.“ 











Der Herr Oberft hat jeine Bauptleute ermahnt, bei 
den Felddienftübungen nit immer diefelbe Idee 
auszugeben, jondern den Geift einmal anzuftrengen 
und fih etwas Neues auszudenfen. Der jünafte 
Hauptmann des Regiments will der Erfte fein, der 
dem MWunfch des Herren Oberft nadfommt und er 
will den Kameraden zeigen, dat er zwar der Jüngfe, 
aber doc nicht der Dümmfte ift, und er gebiert eine 
arofartige Idee, die er feinen Zenten befannt gibt: 
Alfo, Kerls, die Idee, die der heutigen Mebung zu 
Grunde liegt, ifl folgende. Der Kommandant der 
Seftung Spandau ift plöglid wahnfinnig geworden 
und mit der Kriegsfaffe durdgegangen. ach der 
Ausfage der Eingeborenen foll er fih im Grunewald 
verftedt halten. Die Kompagnie hat den Auftrag 
den Kommandanten und die Kaffe zu fuchen. 

Der wahnfinnig gewordene Kommandant wird durch) 
den Dizefeldwebel Sahmann, die volle Kriegsfafe 
durch) eine leere Sigarrenfifte dargefiellt, 





Ein paar Patienten beifeite fdiebend, ftürzt ein 
Weib mit einem jämmerlid fdreienden Kinde auf 
dem Arme in das Sprechzimmer eines angefehenen 
Chirurgen 

„Bilfe, Herr Doktor!“ fahreit fie 
ilfe meinem armen Kinde. Eine Wadel hat es 
verjchluct. Geld habe idy nicht, Herr Doftor. Bin 
eine arme Wäherin und lebe von dem fhmalen Der 
dienft meiner Xadel. Dod wenn Gebete Erhörung 





„Um Gotteswillen 








Derzeit find micdt weniger als vierzehn Denkmäler für ben Tiergarten in Arbeit.“ 


wir find mim mal Fuduftriejtant.” 


finden, dann foll Ihnen der Himmel Ihre Güte 
reichlid; lohnen.“ 

„Brülfen Ste nicht fo und geben Sie den Balg her,“ 
fagt der Doftor und trägt das Kind ins Operations 
zimmer. ine qualvolle halbe Stunde vergeht, da 
erfcheint er wieder. „So, da haben Sie Ihre Madel 
mun felen Sie froh! 

Das arme Weib fällt ihm zu Süßen und fd 
vor freudiger Rührung. 
Bere" 

















uchät 
„Dank, taufend Danf, edler 
Dann erhebt fie fih und will ins anftoßende 








Berlin & 











immer. „Hola, wohin?“ hält fie der Arzt auf. 
„Su meinem Kinde; mein Kind will ich!“ 
"Wozu?" Plingt es zurüc, „Ihr Kind ift totl* 





In Berlin hat eine frau der unteren Hunderttaufend 
Scheidungsflage gegen ihren Mann eingereicht. In 
folge triftiger Gründe verfündet der Spruch: Scheid 
ung von Cifdh und Bett. „Wat it mir dafor Foofe,“ 
febreit die Sau, „det mußt mir nifdt. Denn pennt 
er uft Sofa an frift von de Kommode," 

















Großitadt 


(Beidnung von Wilhelm Shulyı 





Argwohn 


(Selämuna von $. von Reinicel, 





„Was, heiraten wollen Sie mih? Das kenn’ id; jhon, Sic wollen blof da8 Modellgeld fparen.’ 


— 999 


Die Wilderer 


Don 


(Sortfegung) Ludwig Thoma 


„Gel, i ho mir's do glei denkt. So was faubers vergigt ma net.“ 
„Beh' hör’ auf! Haft lang gnua braucht, bis dir ei’g’fallen is.” 
„a, na, Deandl,” verficherte. der Underl eifrig, „mi hat's g’rad ’blendt, 
wia’jt a fo ref daher femma bift. Wia fimmjt dem du da eina?” 
„Auf de buadwiefer Alm fimm i. Da bin i z'erfcht zu enf eini, auf 
Griefen.“ 
»„Sehjt g’rad a fo auf 8’ Alm?“ 
„a, i mad’ heuer 8° Sennerin droben.” 
„Was? Ja, Berrgott! Du, do Fimm i fei auf zu dir.“ 
„Po mir aus.“ 
„gaßt mi eini, bal i Hopf bei der Nat?“ 
„Bei der Macht fchlaf i," fagte das Mädel, und jtreifte den ftrammen 
Burfchen mit einem Blick, der ihm alles Gute verfprad). 
Der Anderl blinzelte Iuftig mit den Augen. 
„I wert di fhon auf,” fagte er, „aba jett pfüat di Good, i muaß geh.” 
„I bon aa foa Zeit mehr,” gab fie zurück, „pfüat dl” Sie drehte um 
und ging. 
Und was fie von rückwärts zeigte, war auch nicht fchlecht. Die Nöde 
flogen, einmal redyts, einmal linfs und der Anderl rief ihr nad: 
„Laß mi net z’lang warten bei der Nat! Es is no kalt.” 
Und fie antwortete mit einem fröhlichen Lachen. 
Jegt machte der Anderl 'Kehrt und eilte dem Sprengelfperger nad). 
Den hatte die Begegnung nicht geftört in feinen Gedanken; er z0g noch) 
grimmig an feiner Pfeife und fagte nad) einiger Zeit: 
„Dan leg’ i um, von dena Herrgofifaggerament, Dös woaß i g’wiß.“ 
Der Anderl hörte es nicht; er dacyle an etwas anderes. 

„Sch hody is am Berg, und eb’n is am Land, 

Und an almerifdh Deandl hat Holz bei der Wand.” 
„Dös hat's aber aa,“ wiederholte er in Gedanken, und griff mit feinen 
langen Beinen aus, 
Da fchimmerte rechts vom Wege etwas Weißes aus dem Walde heraus. 
Es war das Forfthaus Griefen, welhes außen fo freundlich und fauber er 
fcbien wie innen, 
Hier grüßte von allen Wänden das edle Waidwerf, Jm Hausflur der Ger 
wehrrahmen mit einer ftattlihen Neihe von Büchfen; daneben Scheereifen, 
Tellereifen und Entenfallen; in den Simmern hing ein Hirfhgeweih neben 
dem andern; dazwifchen Nehgewichtel und Gamskrifeln, die meiten gut; nur 
felten ein geringes darunter, 
Ausnehmend behaglih war die Wohnftube. Der gefdheuerte Tifc), die Meinen 
fchneeweigen Dorhänge gaben der Frau Förjter fein fchlechteres Seugnis als 
die wohlgepflegten Blumenftöcde an den Kenftern. 
Dody wer ihr Schaffen recht würdigen wollte, mußte in die" Küche geben und 
das blinkende Gefchirr fehen. 
Da hing alles am rechten Plate, Keffel und Pfannen, und vor dem rein 
lichen Herde ftand eine Meine Srau, aus derem Gefichte ein paar blanke chre 
liche Augen fahen, 
Die-Haare waren febon grau, aber die 
und Gebredlicpkeit denken. 
Es war ihr gut zufehen beim Arbeiten; und das mochte auch der Herr 
Körjter denken, welcher breitbeinig unter der Türe ftand und die Hände hinter 
dem Rücken zufanmenlegte. 
Er hatte eine behaglihe Müdigkeit und einen fharfen Hunger heingebracht. 
„So is recht, Mluatta,“ fagte er aufmunternd, „och ma no an großen Celler 
voll Doreffen; i wer fcho firti damit.“ 
„Kimmt der Anderl net hoam?“ fragte feine frau entgegen. 
„I denk wohl. An Schuß hab i aa g’hört. Dös muag er g’wefen fei. 
Ad, do is er fcho.” 
„Io, was is?“ wandte er fih an den Anderl, der eben 
und Bücfe an den Rahmen hing, 
„Grüag Gott, Data! A BoL is, aba zerjcht müag'n ma'n fuaha. Grüaß 
di Gott, Mluattal Was fochjt denn auf?” 
„Ds is bei dir allaweil ’s erft,“ erwiderte die Alte und gab dem Burfchen 
lachend die Hand. 








flinfen Hände ließen nicht an Alter 





eintrat und Hut 


„0, und warum bajt den Bor net Friagt?’” mifchte fi) der Dater wieder 
ein. „Wo hajt'n denn hi'g’fchoffen ?” 

Der Anderl Pratte ji verlegen hinter dem Ohre. 

„I glaab fhier gar, a bifjel woadwund.” 
„Bift halt a Pater, fo lang’ft warm bijt. 
Seit laffen ?” e = 

„DI hab fcho foa Zeit g'habt. Ds hat g’jhwind geh’ münffen, Aber M 
Sprengelfperger moant aa, mir hamm an fehnell mit'n Hund.” 

„Is denn da Sprengelfperger bei dir g'wenj?” 

„La, aba ’r an Schuß is er nachganga.” 

„20, is er. jest dahoam ?’ 

„Ja, drent in fein Stübl. Er werd glei .umafenıma.” 

Der Anderl winkte feinem Vater verftohlen mit den Augen. Er durfte DR 
der Mutter nichts erzählen von den Wilderern. 

Die Srauenzimmer. find immer gleich ängftlih, und dann Pörnnen fie ei ul5 
heimnis erjt recht nicht halten, 

„Ja, geh’ ma’r im d’Stuab’n,? fagte der Förfter, „D’Ainatta bringt NE 
nadha ’s Effen eini.’ 

Er ging voran undgab Acht, da Anderl die Türe hinter fich fehloß. 
„Was gibt's?” fragte er dann Rurz. 

„Der Sprengelfperger hat auf an £umpen g’fhoffen.” 

„Bat ern umg’legt?’ i 

„a; es is viel z'weit g’wen,” t 

„Wo hat ern aufiroffa ? 
„oeim Bolzerfchlag. Es fan cahna mehra g'wen,“ " 
„Beim Holzerfhlag? Mitten im Revier herin? Ja, da/foll ja do faho glei -- 
„Sei ftaad, Data! D’Niuatta fimmt,” 

Die frau Förfter brachtesdas Effen herein und ftellte es auf den Tifc. 
Es entging ihr nicht, daß mit dem Alten eine Deränderung vorgegangen wat 
„Pas macht dern auf oamal für a Gicht ?” fragte jie, 

‚ih was! Wenn der Kamerad an Bor wieder woadwund fehieft! 
i mi fcho ärgern!” 

„59, wegen dem Bo?’ Sie fah ihren Mann mißtrauifch, an, 
Der 309 den Celler näher zu fih und fing recht unbefangen das Cöffeln al 
Die $rau förfter wußte, daß fie mit fragen zu nichts Pomme, und ging zur Tütt- 
„Der Sprengelfperger is draußen,” fagte fic. 

„zoll a no glei einafemmal!” rief der Förfter eifrig. 

‚Aha! Jetst woaß i, daß wieder was los is, meinte die Alte, A 
‚lb, was da du allaweil ei’bildjt! Wir is los. He, Eenzei, fimm einal‘ 
Der Sprengelfperger erfhien unter der Türe, und als ihn der Förfter fo auf! 
fällig vor feiner Frau fragte, was er zu melden habe, da wußte er gleich 
Befcheid. 

Und auf eine Lüge hatte er fi nie befinnen müffen, fo lange er reden font 
Er ftellte fi) hin und fagte mit einem recht überzeugenden Pflichteiferz 
„Bert Körfter, einen recht einen fhönen Gruß foll ich ausrichten vom Her! 
Oberförfter. Und ob der Herr Förfter net mit'n Herm Oberförfter more 
;fammfomma will am Oadltöpfi hint', weil der Herr Oberförfter einen 
Bo fchiegen möcht, hat er g’fagt.” 

„Dös is aba fad!“ meinte der Förfter, „grad morg'n isıma z'wida. u) 
hat denn di der Teufi mit'n Oberförfter z'fammbradt?” 

Er durfte die Frage riskieren, denn er fannte feinen Sprengelfperger und 
wußte, da den Fein Beichtvater in Derlegenheit bringen Fonnte, 

„Beim Buachwiafer Ef hab’ i-'n troffa. Er is vo Grainau fonma. ‚Ds8 
is g’fcheit,‘ hatıer g’fagt, wia 'r a mi g’fehg'n hat, ‚saß ich Zhnen Mel 
Sprengelfperger,‘ fagt er, ‚jest Fönnen glei Sie die Botfchaft übernehmel 


Haft da halt wieder amal nel 











Kom 








Sunft hätt ich eim»von meine Keut nach Griefen fchicen müffen,‘ hat e 


g’fagt,“ 
„29, jo!” brummte der Sörfter, „wenn's sahm an andersmal ei'g'fallen wa 
hätt! i ’s liaba g’habt,” 

„Haft fürn Sprengelfperger net aa 'r an Celler voll?” fragte er feine seat 
„I glaub, es is no was da,” antwortete fie und ging zögerud hinaus: 
So ganz traute fie der Gefdichte nicht, aber zu machen war’ da nichts. 
fah fie wohl ein. £ j 
Als jie draußen war, fagte der förfter: „I fimm nacha zu dir umi, Leis 
Der Sprengelfperger nictte zuftimmend, feste fi) neben den Anderl hin MW 
nahm mit Danf das Doreffen in Empfang, weldyes ihm die Körfterin brad 2 
Er aß mit vielem Appetit, und rief einen fhönen Gruß und nochmal a 
Dergelt's Gott in die Küche hinein, als er ging. (Sortfegung fol) 
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mittelst kleiner Quantitäten von 


Ergänzung der täglichen Nahrung 
Dr. FHommel’s Flaematoger 


bewirkt bei Aindern 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-lervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's Haematogen 





(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobln, D. R.- Pat. 
Ar. 81301, 70,0, shemlıch reines Glycerin 20,0, 





“ein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 


jeden Alters wie Erwachsenen 


Von Tausenden von Arraten des In- wıd Anılander glänzend begutachtet i 











Inserate Anden Im Simplichsim: 





‚ng. — Die 5 gespaltene Nompareltle-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen enisprechender Rabatt. 






























Sanatogen 


für die Nerven 











Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 








Verein bildender Künstler Münchens „Secession‘“ 
Nternationale eure ( 


{m kg1. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz T 
6 k 








EirGnSSpieldosen 


ä 12, 18, 30, 40, 00. 75-200 M. 
Musikschränke von 175 ls 750 M. 

Die Fortuna-Spieldosen bieten dureh Ihre 
reizende Muslk nicht nur sine schöne Unterhaltung 
für Jung und Alt, e wagen auch dazu bei 
dax munikali die Liebe zur Mun 
den Kinder 

Ju. Moinr. Zin 


Soraldası en 


„Jul.Hei 
zehn 
uU Le un 





ee -Er&me und Puder 


s Coswetlcum par excollence 
heker Robert 
it prlizmiiert 


Wimmerin, Sonnenbrand etc. 
M. 3.- und M, 1.20. Pader M. 
1 xelb) Seife dazu 80 Pfr. Versand 
' Berlin S. W. bei J hwarzlose Söhne, 
k. Moflioferanten, Markgrafen 








HENsoLDT's P 

zu Driginalfabrikpreisen 

PENTAPRISMA'BINOCLES oo auchhelfeilzahlungen. 
Unüber! ertroffen — 

für TheaterJagd Reise 22 A Prospekte kostenfrei, 


G. BÜBENBERS JUN.HANNOVER 
















Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge n 


Normal-Hemden, 

Macco-Heinden, 
Hemdhosen, Unterhosen, Jacken 
atalog, Stollprob. umsonst franko) 
versendet auch an Private die 
Fabrik von Georg Koch 
Hoflleferant in Erfurt 28. 


Stottern'* 


ke dauernd eigenes Enggeftinvers 
Bon ag. Inben (era Belt 
Sohasert Krant, Berlin SW 

Ne Prapis. Yxofp. gratld. 










Arthur Schnörr, Scheibenbergi. 8. 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeterVersand unter Garantie, 
Kunstvolle Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frei. 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18, 











Zauber 


un Liebe. [04 
Sebrbun der geheimen Künfie, 
Diebe einpuflößen, zu erhalten 
ober zu vernihten, nebft C 
weibung im geheime Wunder- 
fräfte aller Art, 
Duelen Bearbeitet 
Dr. verfiloft. 1,96 

Fock 


orzien 


omtnirpranie JA} nenn 
N patenlieten 
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Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirchen 

No. 156, Kr. Wiedenbrtick. [2021 
Wichtig uch für Magen- und Leber- 
leldende, bei verdächtigen Geschwulsten, 
inneren und äusseren Wucherungen!!} 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben, 





Projections-Vergrüsserungs: 


Appärate 
0 für Schulen Vereine «Familie. 
$ Kinemalographen 

rin reichsier Auswahl 


den Intimen 


£barakter, : 


Menjchen eic, 
beurteilt 
nach d.Bandferift (12j.Praxis,apreg.Prop.Itei): 
d. Plychograpbelage P. P. Liebe, Augsb 








November, 


Ziehun 
der III. Niederbayr, 


Lotterie... 


Gewerbe-Ausstellung zu Landshu t. 


Loose vu 1% 


2292 Gewinne i. W. 


50000- 


Haupt- 


“ec OOOO« 





















rn < 
"ir DOOOD« 
“ii, 30004 
34 1000.40 = soon Me 
6 4500.46 = 3000 % 
10 3300.64 = 3000 .# 
10 4200.4 = 2000 .# 
20.4 100.4 = 2000 .% 
10 &50.4 = 2000 % 
100 30.4 = 3000 
100 420.4 — 2000 .% 
400 4 10.4 = 4000 .% 
1600 — 8.000 4 
Landshuter Loone a 1 M 
11 Loose für 10 Mk. (Porto und Liste 
25.) exira) versendet dar 





General-Debit: Hankgoschäft 





Intoross. Frauen!t 
Kabineis, Blereorkopa. 


Photos! zn; 


Dalmverlag, Daimvorinp, Berlin W. Kann 0,9, 









1 Milliarde, 
Preis 18.- Mk, 
Addlert, sub- 
trahlert, multi- 
liziert, divi- 
dlert etc, 
Ai. Prospekt 
nebst Anerk.- 
‚Schreiben 
grat.a,francol 
Justin Wh. 
Igor, 
München % 
Berhszserste, 9. 











Jobannes Schulze, Greiz, liefert 


Kleiderstofle 


für Damen 
‚und Herren 





Bücherkatatog 


Tolchhaluig u. amusmı 
franco vun Ku 
Yarlin 401, Nelchlorates 31. 





Vorteilhaft ıhr Wiederverkäufer 
Damen u. Herren für Verkauf gesucht, 





implicissimus- 
Künstlerkarten 


jestem Karton In mehreren Farben ge- 
vorzügliche. Für Sammler und Liebhaber 
stlerkarten besonders empfehlenswert. 

Vorrat reicht 


ührung der a 


M. —.00 


19 verschiedene Blatt 
, » „ MO 


Einsendung dea Betrages franko. 
Verlag Albert Langen in München-S. 





Korpulenz 
Fer bieket 


wird beseitigt durch d. Tenzelasehrker. Kein 
stark. Leib, keine stark, HÜft, mehr, sond. 








sondern naturgemässe Hilfe, Garantiert 
unschädl, f. d. Gesandh, Keine Diät, keine 
Acnder. d. nn Vorzügl. Wirk. 
‚eg. Postanw. od. Nachn, 

D. Franz Steiner & © 
Berlin 12, Königgrätzer Str, 











Sochzeitsreifer 
u. Slitterwochen. 


Kerptlige Erfahrungen u. Ratfläge 
für junge Eheleute von Dr. ©, 
Bernd 


Hu beyieb. burd bie Ernf’fdhe 
Derlagsbudihdig. in Zeiprig 0. 88 
geg. Einfend. von 20h. 1,70 verfloff. 








SELEINi 


SEGFRIED G GES LoN 


ESSLER. 





erhält jeder, der durch Selbst- 

unterricht ohne Lehrer und ohne 

Vorkenntnisse fremde Sprachen 

leicht, wohlfeil und sicher erlernen 

will, die Einführung in den Unterricht nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. Letztere ermöglicht in kurzer Zeit 
das geläufige Sprechen, Schreiben, Lesen und Verstehen fremder 
hilft dadurch zu besserer Stellung mit höherem 

Tausende von Anerkennungen. Wir bitten um 








Einkommen 
Angabe der gewünschten Sprache. 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin SW.II (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 








= „ZIERLEIN? 





Vorzüglichs 
Academie-P: 


unübertroffenes Fabrikat im regelmässigen Gebrauche vieler Herren 
‚.soren und hervorragender Künstier des In- und Auslanden, wie zahl- 
reich vorliegende, ohrenvollste Begutachtungen bestktig, ars 
Zu haben In allen renommirten Malutenallion-Haı 


Gebr. Zierlein, Pinselfabrik, Nürnberg, 











Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


{100 


besirenommirte Tiroler Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 


Innsbruck * Rudolfstrasse 4 










empfiehlt das 


Muster u.Preiscourant gratis u. franco. 





ich geistige Frische? 
ag: Livy die durch Au 
‚eig, Crunluı 






Gehirn-Collämle jede 
keit etc, überwindet, Prospekt frko. u. gratl 








Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. degr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc, Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rücksicht 
auf, Dauer der Gewöhnung, ‚Dauer der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl, Prospect u. Abband- 
lungen kostenlos, (Geisteskranke ausgeschlossen.) 

Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich, 








: so. Ohren- 
Brom-Pastillen 5:55, Sur 
tät, Schlaflosigkeit £, 
Aongstlichkolt mit u, olıne Hersklo er 
hei oesrastenlschen, Mpserlchen, pl! 
leptinchen Zuständen, Glm1M, Y 

44 Yun: 


uf Neurasthenie 


(Schwächezustäude) und Hellnng, 
Dr. Pöche (1,90), Selbstmord der 
Jugend, Verhüt.u. Hellg.d. Jugend- 
vorirrungen u. Ihrer Folgen, Dr. Vöche 
(0,50) Domme's Verlag, Leipzig. 


ir“ und ra 


gratte aud 
6. Wiodling, München P 















endlingeratr. 13. 








ie Flagellomanie 
ee in England 















. franke, 








;pakte gratis 
beziehen dureh [2088 
M.Liltenthal, Verlag, Berlin NW. ?. 








Bart- u. rest 
verbantt feine Ente Arzte $ 


flebung d. gründl, 
Srmlum einch nn, $% 
u wird unt. ef, Ugtee_ bergefiet 
rmuchöbeförderungdmittel 
ih derartig beichafien jein, dab ed eine 
wiflenfchaftl. Secitif aushalten und auch ($ 
mirtuc nadtmeisbar auf Die Wer 
förderung d. Hnarmucled elite 
N wirfen fann. N 
bringt d.nemünfhten@re 


'foln, mas allieitin aners 
Tsunt u taufendlaa erora 
alt outer Beltand. 
AlOlii. weite von Den 
|bepentendtten Sroichoren 


(Rrof. Lefier) u. Nersten 
218 Gaarmndobeförderungsmittel wiltenTpaftlic ancrtannt And, 


$% Bu jenbung des Betrages, aud im 
Preis a Flafche ME 3.50 Sic. on. Lander 2 Haid. periofe). 
Nur echt zu besichen 


es Talol-Gentrale In Nürnberg 15. 








Verantwortlich: für die Redaktion Iultus Tinnekogel; für den Inferatenteil Dffo Friedridz, beide in Münden, 
Verlag ron Hiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Winden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu eine Beilage 


Sereniffimus im Meandver 


(Seldinang von C, 


„Das follen fünf Kilometer Luftlinie fein? . Da gibt'8 doc fiher noch 'nen näheren Feldweg.“ 


232 





8, Jahrgang e Uummer 29 


KL 


D 


Verlag von Albert Kangen In Münden 





Venezuela 


Miündpen, den 13, Oktober 1908 


(Seldmung von Bruno Pan) 





Die drei Aukläger, Deutjchland, England und Italien erfeheinen mit ijrem Vermittler vor dem Haager Schiebögerichte. 





Zur Lage der deutjchen Aerzte 


(Zeidmung von Wilhelm Schulz) 


Meine ärztliche Hilfe Haben Sie nicht länger nötig; darf id Sie vieleicht vom jcht ab rafieren P% 


Steht der Barometer tief 

Geht es in Europa fdief. 
Hagel, Sturm und Wetterfchlag 
Drohen uns mit jedem Tag. 


Aus Maroffo weht ein Mind, 
Wo die böfen Schwarzen find, 
Bleibt der Wind nody länger frifch, 
Wird’s vermutlic; regnerifch. 


Dahingegen hat man jetzt 
Eine Skizze vorgefett, 
Daß Europas friedensrat 
Eine Sriedensfahne hat. 


Das Wichtigfte 


Audy am untern Donauftrand 
Sicht man eine fhwarze Wand, 
Geht dies ohme Unterlaß, 

Wird Europa pritfchelnag, 


Seht, ein ftarfer Hagel zieht 
Ueberm Mandfchureigebiet. 

Ob vielleicht der Hagel nicht 
Unfre Senfter audy zerbricht? 


Ja, es fiehet brenzlicy aus! 

Alan befürchtet für fein Haus, 
Nur das Haager Schiedsgericht 
Sicht fein Wind und Wetter nicht. 


Und der ganze Türfenftreit 
Ift ihm eine Kleinigkeit, 
Mandfchurei und Afrika 
Sind Gottlob nicht allzunahl 


Diefes gibt ein Kreuz und Quer, 
Gründe hin und Gründe her. 
Unterdefjen allgemad) 
Regnet es auf unfer Dad, 
Peter Schleml 





N Werhat Recht? Derjenige, der 90 Pf. oder 
Dilemma Geidmung von I.B, Eng) 1,40 Mark daran HRS TENENEUTE 
K -  Fühmlichst bekannten Kleiderbügel Gnom und 
Union für Herren- und Dawengarderobe zu 
kaufen, und durch die damit erzielte 
Schonung der Kleidungs- stücke 
in kurzer Zeit viel Geld spart? 
Oder derjenige, der die ganz 
geringen Kosten für Gnam 
und Union schent 
und ohne die An- 
wendung von Guom 
und Union durch die viel 
häufiger nöthig werdenden 
Neuanschaffungen von Garderobe das 
zehnfache Geld ausgiebt? Der Klügste 
ist doch sicher der Erstere! Viel- 

fach patentirt! 


Fabrik: Sinram & Wendt, 
Hannover 8. 






Kutwurf 
gen. geach, 
































Musikwerke aier arı 


Phonographen, Grammophone, Saiten- 
Instrumente, Zithern etc, in allen Preislagen 


unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 
Jlustrierte Kataloge gratis und frei. 


Bial & Freund, Breslau Il u. Wien XIll. 



















met wär’ {fo fo lang drin im Sandtag und hätt’ noch Fei Med’ g'haft/n, jagen f'. Bali net bat 


PAne Haft, made wähl'n ’ mi nimmer. Dö Nindviecher! Bat i vane Halt‘, madıher wählen f" mi ja erft ie Erhaltung Ihrer geistigen £lasticität 


Fcht nimmer 






ie dur 
ndung von 20 Iig, 





Proben und Prospokte 
due) M. Mötkow, Berlin 80,160. (2104 








Wird von: den hervorragendston Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten n. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Flasche erhältlich. 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. bu >; 1 


[zu 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Behweis) Maden) 


De — 


—— Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 








Wie werde ich energisch? 


Durd die epohemasienbe Methode Lidbenn 
erftreutbeit, Nievergefhlagenbeit, Swermut, Hofnungtlofigteit, Angfisuftänben, Ropfieior 
eböginisihwäse, Earlatlofigteit, 58+ und Darmilörungen und allgemeiner Nerve 

jGmwäde. Wiperfolge ansgeibioffen. Yrofüüre mit gablreiben Rritkten und Deilerfolge 

Berlangen gratit. Seipilg 20. Modern-mketjinliher Werlag, Bressneiit. 34. 









wy. Babitole Hellung von Gnergielofigtelt, 





Bautechnische 
Privat-Schule 











ünchen. F 
heSohulung | D——————————— 
rt, Wintorkurse, Privat-Detektir-Institut u. Auskunftel 


me kosten dd. Drekilan, Khmelerir.B. 7: 

BRnBaLıt Te. 17 „AFQUS“ Ter.ısz 
Staatliche Aufsicht, —— ı) ia 
21! Rindermarkt 211 
— HÜNCHEN — 
empüehlt sich in allem einschlägigen 

Aufträgen, 
Verbindungen in dor ganzen we 










aller Art in vi 
Hitkt bei bill 


neuerfundenen 16 tönigen el 
geilrien Trompete 


„Das Trombinott 


dur lofes Ein|iigen der bayı vaffenden 
















Notenfireifen. Das Nderal Senjation 
ER erregende Zrombing foftet 
unführung faßliger Auleltung und rei 
» A. Kraus, Couleurbandfabrik Catalog franco y Kieberverjeldutid 
München I, ir. 9 





Kunstrorlag Bloch te, feinft oern.,m.O Tönen M.b. 


ko. — WIEN, Kohlimarkts, 












— Catalog gratis 





Aleinserfanbs gegen vorherige Gin 
fenbung ober Nachnahme burg 





«1 10.-, 80. bis BO0.-Mı BEROCHUHFABRIRKAG 
Serhandlöngen und Apotheken zu beziehen, Yortieren, Mhbelstoffe, Stoppd.ate. 
1 nuf Wunsch gratls und franco. Sp Ba zen 458 to H. HerzeCe % 


Brief: ind EEG PEISSEI TTS F er) Emil Lefevre, 








Post- Zeitungskatalog No. 2696. Inhalt: 


ee | 





handlung oder di Yon einem Byzantinisten, 
o Das ethische Defizit In der mensoblichen 
rekt vom Nenen Gesellschaft. Yon Dr. Arthar Pfungan, 
Frankfurter Ver- Parabel vom kranken Kinde.V. Multatull, 
IngFraukfurta.M Italien und Plus X. Von C Lowbroso, 
Sp Eraukfuria.d, Kleine Mitteilungen; Ranl and Daraiik. Vor 
No. 13 der Frank- K. 
furter Halbmo- 


Ernekhie ann Blersiicekhu Cara Yon 
ar Herausgegeben von Max Henning. 


























»oderuer Kultur. Von Dr. J. Mar- 
'echung von Anpestellten in 
. [kiss 


Die Bedanernöwerten 


nDds 18 eben das Traurige! 


Geläinung von J. 2, Enz) 





Wenn's G'fhäft fo fehledht geht, munf ma alles felber effen; davon 


wird ma did und fett und fon Mienfd glaubt au den Notjtand von und Gaftwirt', 


— Elegante Herren 


finden tadellos altzende, elogantent gearbeliete fertige Horrengarderobe 


von vollendeter Schönheit 


Is 


in reichster Auswahl zu billigen Preis ia 
meinem feinen Speclalgeschäft für elegante 


Herrengarderoben u. Sport 


anzügo in allen modernen Stoffen und 

harten von M. 18-78, 

-Paletots und Ulster In don neuesten 

Itten und Stoffen MI, 16-80, 

Meino beusere Konfektion bietet 
vollen Ersatz für Man. 


95 Könige der Saison 


sind: 









ein höchstoleganter Bagco-Anı 


Tiziano 


Dia u.gostreift ongl-Dessins 38. 


Böcklin 
Rubens 


Spoziaihaus für feine Horsongarderoben, 
Konfektion und Ması 


Reinhold Spitz, München, 
Daohauerstrasse 1, Ecke Bahnhofsplain, 
Kataloge und Muster gratis und frank, 








vornehmer, ehicker P 
neussten engl, Streifen M, 29, 


vornehmer, eleganter Ulster ia 
felnsten engl. Sırolfon M. 38, 





Abtellung für Sport. 
= Eoht norwegische Skl. = 


Komplette ıg fir 
Alpin! fer. 











CAMERA _UM 100%. 





KODOID- ERHÖHEN DEN _WERT_ EIN 


Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 


PLATTEN ::: 


Wesen u. Heilung 
der Neurasthenie 45; 


aricı) 

auf der Internat. Ausstellung für 
Phllantrople u. Uvglenle, Paris, Tulleries 
April 109m derGoldenenMedaille 
prämlirt, ea. 380Selt. stark. Gegen Mk. 1.0 
In Helefin, von der Verlagsbuchhandlang 
Paul-Eberhardt, Leipzig V. [2163 





— Gronse — 


Heiterkeit 


erzielen Sio mit uns. 
Scherzartikeln. Preis- 
\iste über Scherz« und 
Gebrauchsartikel gra- 
da uud tr (3008 


Rudolf 
Weinböhla 58 bei Dresden. 


+ Magerkeil-t- 


Behöne volle Körperformen 
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Bar Grwasene iR mans: 


Das 
Gefdjledjtsleben 
des Menfden, 

Cm Ratgeber für Obeleute und Urs 
waßtene beideriei Beihlehts. 
Mit 24 Mdhidungen (266 Eeiten), 








; Von Dr. med. Hermann, 
Zanabme garantirt. Bon diefem Buse wurden tm furier 
Schwindel. Vi ft. 
Carton 9 Mk. F 
auhme zit Ce 


‚wien. Institut to 
D. Frans Steiner & Co. 
BERLIN 18, Köulggrätzerstrasse 78, 


ufsehen erregendes Reclame-Unternehmen =: 


(10 Jahre Cauisiteure 
Agenten oto. 
12180 














weltberühmte Romane 
in sehr 


jerschlungen. Die Lieferun) 
Ausgabe beginnt mit „Nena Sahil 
der Autor dis Tabelhaf 
die Jagden dı 
der verführe: 
führt. Er erzählt uns von dem welchlichen, Upplgen 
Haremsieben der mohamedanischen Radschas und 
des Geheimnissen des Palastes des englischen 
Hindostans durch List oder durch G: 
hildert die entsetzlichen en 
m M& ‘der Thugs, die Schrecken des Ind ufs! 
dio Breueltaten, Srhört sind In der Geschichte der Menschbeit. Sehr 
starke Nervon gehören dazu, um z. 
zu lesen. Historisch sind die ungehe, 
seitens der sum wahnsinnigsten H. 
fangenen Engländer — Männer wen; die 
Europäers wäre nicht imstande, dergleichen Furchtbarkeiten zu ersinnen. — 
jede Woche erscheint eine Lieferung Seiten (gross Format) für nur 
Pfg. ein ganz enorm billiger Preis, um jedermann den Bezug zu ermöglichen. 
Lieferung 1,bis 3 sende zur Probe gegen Ei 3 Marken) 
ran) 


Sepoys etc. gegen 
lübendste Phantasie eines 


3099. 


Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 


Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 





Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pflo Iriedridz, beide in München. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Winden, Kaulbadftrage 91. — 


Bei allen Händlern 


Prei zu 
reise. Preisliste, ratis. 185 


KODA 


ohne ihre Nachteile. Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlich, orthochro- 
matisch, lichthoffrei 


GES. 
m.b.H. 


BERLIN. 





= Ein Unikum = 






Zetzach« Isa 
Patent-Taschenumhang 
S grosse Taschen.Leicht,unsichtb,unt.Rock, 
Nimmt Bücher, Mappen, Etuis, Arztl. Re- 
qulsit, Reiserequialt 

Erhält Jackets, Kö. 


IETZSCHEL’S 


Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. —. 
KUNGEN BEITUND] 
uj uayejg pun mfg 





CATALOGE 


Film TAGE Platten 


durch alla besseren photogr. Handlungen 
‚oder durch 


A. Hch. Rietzschel G.m. b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr, 28, 





Zambacapseln 


getan zit gurjeniaet 006 und 


Eraur) 8 
©) 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen aeg. 
22 Pig. Porto vom 


alleinig. Fabrik: an 
Nur äät im roten Yadıiem 
Im" haben in allen 





größeren zn 


@ir Bitten die Aefer 
des Simpkiciffimus, fich 
Bei Gezügen auf dens 
fefßen Bezießen zu woRfen. 


„giebhaberkünste“ 


5 Probenummerg mit EN 


‚os | Mark iii 


gegen Nachnabme oder Voreli 
Kunstverlag J. Köstler, Darm 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 

m. — Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Phad- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 

—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 
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Die intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worats dann mehr ungläck- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen niit 














befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte sehe 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch kn heusg 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arstllebe 





Antoriikten, sowie mit gerichtlichen Uriheil und zahlreichen Klientenberiebteh, 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. (m 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Moderne realistische Lektüre! 


= Hochinteressante Neuhelten!, = = 
Die Liste ist meine Stada Nen! Neal m 

Die Parlas der Liebe. Sensationell! 
Diese u Geschichten von der Bir 









Verlag, 
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Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Bom Balkan 


Auf Betreiben Rußlands hat die Pforte in Mazedonien die Nuhe nad finnländijchem Deufter hergeitellt. 





Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Seidnung von ©. Gulbranfon) 


oLaP GuLBnansson 





Reinhold Vegas 


Das Soprmenblatt 


Don 
Dtto Erich Hartleben 


Die Stadt, in der id geboren bin, liegt hody Im 
dunklen Gebirge. Weite Wiefen, auf denen der 
Klee wudjert, umgeben fie rings. Die Winde wehen 
frei über fie bin. 

Die Wiefen fenfen fi} nad allen Seiten, und wo 
man aud hinabfteigt, tritt man bald in den fdmei- 
genden Wald, Die Edeltannen find fhwarz und 
ernft. Beimlich und furdtbar zugleich ift das 
Dieicht. Unfihtbar raufhen und murmeln die 
Bergguellen. Bei Nacht werden fie lauter. 

Id war ein Kind und Fannte nur die Wiefen und 
die Stadt. Es war eine Meine Stadt, und. alle Ber 
wohner wußten, wer id war. Sie waren freund- 
lid} ‚gegen mich, denn meine Eltern waren hodj 
angefehen und aud) freundlich gegen jedermann. So 
durft? ich denn frei fpielen überall, auf dem Markt, 


auf den Straßen und auf den WMiefen, nur in den 
Wald durft"icy nicht hinein: das war mir fireng 
verboten. ' 

„Im Wald ift es Falt,“ fagten meine Eltern. 
Wenn die’ Sonne auf das Heu fdien und es dörrte, 
dann fileg ein Duft auf, ftarf und füß. Ich lag 
auf dem Rüden und glaubte ihm faft zu fehn, wie 
er fi hob in weißen, zarten. Wogen. Ich griff 
mit den Händen empor und in mir wurd’ es ganz 
warm. vor Glüd, 

Da gefdah es einmal, daß ich audy fo dalag, felig, 
in den füllen Strahlen der Sonne. ‚Da zogen Wolfen 
vom Walde herauf und drängten fi vor das hohe 
£icht, und id fah das, Heu nicht mehr duften. 
Ein Schmerz, wie id ihn zuvor no nie gefühlt, 
ergriff mich da. Bisher, wenn mid etwas gefränft 
hatte, hatı! ich geweint und an meine Mutter ge 
dacht, die meine Tränen trodinen fonnte. Uber jeht, 
da die Sonne verfhwand und alles fo farblos wurde 
um mid her, da Fonnte ih nicht weinen und dachte 
and nicht an die Muiter. Uber fcwerer, viel 
fhwerer als je fühlte ich mich beflemmt und ge: 
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quält... das war ein Weh, das ich nicht Fannte, 
das id} niemals geahnt hatte. 

Und ich ftand auf nnd fah mic um. Mir war — 
als fei in diefem Augenblide ein neues Leben für 
mich angebrodhen: ein eben, Falt und grau und 
nicht mehr bunt wie die Wiefe, auf der der Klee 
wuchert. 

Und meine Augen blieben auf dem dunflen Walde 
haften. Don doriher waren die Wolfen gekommen. 
Ohne zu wifien, was id tat, ging id} langfamı dem 
Weg, der hinab in den Wald führte. Ich mufte 
ja nın da hinein... hinter mir war es zu Ende, 
„Auch auf dem Marfie liegt jet Feine Sonne mehr,“ 
dachte id im Weiterfchreiten. 

€s war ein Hohlweg, den id} ging. Er war f—mur- 
gerade. Hinten im Walde, es war faum nody zu 
erfennen, brad er plöglich ab. Dort war wohl 
ein Abgrund. 

Und immer tiefer fchmitt der Hohlweg in das Land 
ein. ‚Schon fonnte ich die Wiefen nicht mehr fehen . . 
über meinem Kopfe rechts und linfs war ihr Saum, 
Dort, begann fteiniges Geröl . . das war wie 
Mauern. 

Nun hob id die Augen nicht mehr von der Strafe 
auf, Dor mir auf den Boden hielt id} den flarren 
Bliet gerichtet. „Ich will es nicht merfen, wenn der 
Wald begiımi", fagt’ ich zu mir, 

Es wurde dunkler um mich her, ich hörte ein 
Kaufen, und ein Falter £ufiftirom drang in den 
Hohlweg. „War das fon der Wald?“ 

Da fah ich vor mir auf dem Wege, auf einem 
fhmutiggelben Stein, ein Blatt liegen . . ein Blatt, 
wie ich es no nie gefehn. Es war ganz lang 
und fhmal und pi — faft wie eine Keder, aber 
ganz gerade, von fchlanfer Schönheit. Und es 
leuchtete und glänzte wie fließendes Gold. 

Und id) hob es auf, vorfichtig fat’ ich es am breiten 
Ente. Es war ganz leicht und fühlte fich frifch 
an, wie ein Grashalm im Tau, Jc lachte es an 
und fhwenfte es ein wenig, Was war das? War 
das aud) die Sonne? 

Und unmillfürlid hob id} es empor, gegen den 
Himmel, als müfe die Sonne hindurdfceinen. 
„Das ift ja ein Sonnenblatt*, fagte ich und lädelte. 


"Da fah id, wie fid) die Wolfen teilten, und vor 


mir auf dem Hohlweg zwifchen zwei riefigen Lannen- 
fpigen ftand plöglidy die Sonne. Sie war biutrot 
und erfdien mir fo furdtbar groß und fo fchredtlich 
nab, daß ich in tiefftem Entfetsen zufammenfuhr. 
Das Blatt fiel mir aus der Hand, und mir ver- 
gingen die Sinne. Im Wiederfinfen war es mir, 
als ob die beiden ungeheuren fhwarzen Niefen- 
tannen.von redhts und linfs über mic zufammen« 
flürzten „.. dann fah ic die Sonne nicht mehr. 

Berglente, die am Abend neimfehrten in die Stadt, 
fanden mid bewußtlos in dem Hohlweg liegen. 
Sie bradten mid; in das Haus meiner Eltern, 

Id fiel in eine fhwere, hitige Sieberfranfheit, 
von der fih mein Gehirn nur langfam mieder 
erholte. Aber fo ganz richtig ift es nie mehr mit 
mir geworden, id} tangte nachdem zu nichts Ordent‘ 
lipem und habe fhlieglich ein Dichter werden müffen. 


Lieber Simpliciijimus! 


Um einem auswärtigen Monarchen bei feiner An 
Punft in Wien eine Kreude zu bereiten, ftellte man 
vom Südbahnhof bis zur Burg Soldaten auf und 
teilte dadurch halb Wien in zwei Teile, zwifcyen 
welden eine Kommunifation für Sivilperfonen 
ausgefchlofien war, es wäre denn, fie verfügten über 
einenamtlichen Paffierfchein oder — eine Generals. 
hofe. Das erfuhr id an mir felbft. Ich hatte zu- 
fällig an dem Tage und zur Seit der Ankunft in 
dem anderen Teile Wiens zu tun. Jm Dertrauen 
auf meine foztale Stellung als Hof. und Gerichts. 
advofat ging ich zu dem nädften Wadmann und 
bat ihn, mic durch; den Kordon durdzulaflen, da 
id) zu Gericht müfe, widrigenfalfs id) einen Prozef 
verlieren würde. Der Mann zucte mit den Uchfeln 
und fragte: „Haben Sie einen Paffterfchein,” — 
‚Wein.” — „Bedaure, dann müffen Sie den Prozefi 
verlieren. Ich habe Order.” JA ging zu feinem 
Dorgefetten, das gleiche Schidjal wurde mir zu teil. 
Id} ging ein Stüd weiter, nochmals verfucte id} 
mein Glüd. Umfonft. Ich war wütend. Da 
fhien die Generalshofe. Ein Sivildiener trug fie 
am Arm. $rifd gebügelt und geputt prangten 
herrlicy die Prapproten Streifen, das charafteriftifche 
Seichen der öfterreichifcpen Generalität. Der Mann 
mit der Hofe drängte fi) durd) die Menge, er Fam 
zu dem Wace-Kordon, man lief; ihn dur, da Fam 
mir ein rettender Gedanke, ich drängte ihm nad, 
dem Mann mit der Hofe, man wollte mid; zurüc 



























halten, ich deutete auf die Hofe, warf mich in die 
Bruft und bemerkte herablafiend: „Ich bin „der 
Schneider.“ Man lief mic durd) 





In Erlangen fam letbin ein vor dem Eramen 
fehender Student fpät 'abends vom $rühfdtoppen 
angezedht nadı Haufe. In feiner Bierftimmung über 
kam ihn mod) die Euft, zu arbeiten. Als ihm aber 
das Anzünden der Kampe einige Schwierigkeiten 
bereitete, lief er wieder davon ab und machte feiner 
Unzufriedenheit mit ‚dem Worten £uft: „Es ift doc 
fhon faudumm! Im Sommer, wo man Fein Licht 
braucht, ift’s bis um 9 Ubr hell und im Winter, 
wo man ein £idht braucht, ift’s fon um 5 Uhr 
finfter!“ 






Die Brigade hatte fid zum Parademarjc anfgeftellt. 
Der Bert General wünfdıt als finish der Webungen, 
trof des durch Regenfälle total aufaeweichten Bodens, 
einen brillanten Parademarfc zu fehen. Wie voraus« 
zufehen war, flürzten eine Menge Keute, und den 
Berren Subalternoffizieren erihien es als ein ver. 
meffenes Beginnen, als fie ihre Mannfdaften nodı 
ein zweites Mal vorbeiführen mußten. Bei der 
darauffolgenden Kritif wurde es aber den fub 
alternen Köpfen Mar, warum fie ihre Krieger ein 
zweites Mal vorbeibringen durften, denn dem Munde 
des Herrn Generals entftrömten die bedeutenden 
Worte: „Der erfte Parademarfch war eigentlich ganz 
gut, id} wollte aber nochmal fehen, ob die £eute 
beim Sallen and; die Augen rechts behalten !!” 


Kriegsrat 


Keufche Liebe 


Du haft in meinem Herzen 
Ein reines Seuer erwedt, 
Dran hab ich erlofchene Kerzen 
Wieder angeftedt. 


Kleine £iebeslieder 

Sind wieder erwacht, 
£eben und leuchten wieder 
Mad; langer Nadıt. 


£euchten in reinen Slanımen, 

Fürchte dich nicht davor: 

Ihre Summen und Singen zufammen 
Gibt einen lieblichen Chor. 


So mögen die Engel fingen, 

Die um Maria ftehn, 

Mit gefalteten Schwingen, 

Und aufs fchlummternde Kindchen fehn. 
Buftao Salfe 


Üseidmung von $. won Beyniceh) 





„Ich Habe die Wahl, ich Tan eine Liebed- und eine Geldehe eingehen.” — ‚Dann heirate aus Liebe, dem andern faunft dan während deiner Ehe 


das Gelb immer nod abnehmen. 


Das Gehirngigerl er) 
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„Wenn id nur wüßte — fol ich mir jet eine Weltanfhaunng anjdaffen oder eine Morphiumfprige!’* 


Religiöfe Erziehung ee 





























„Wie lautet das jechfte Gebot?" — „Du follft nicht erbreden.“ — „aljd! „Du jollft nicht cehebrehen“ Heikt cs. Pfui, du verworfenes 
Geihöpf, was foll einmal aus dir werden, wenn du dir Diefes Gebot fchon als Meines Kind nicht merken Fannjt 


Sm der Sommerfrijche 














„Herr Wirt, Sie haben jo viele liegen am Abort, das ift nicht zum aushalten. Schon in aller Frühe plagenteinen die Biedher.’ on 
der Ark mlifen Sie andy nit hingehen. Die bejehte Zeit i® zwölf Uhr. Da jein die Fliag'n alle im Speisjaal.’ 
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Die Wilderer 


Don 


(Sortfegung) Ludwig Thoma 


Eine gute Stunde fpäter fam der Förfter zu ihm und ließ fidh den Dorgang 
haarklein erzählen. 

„Tiroler fan’s g'wen; dös is g’wiß,” meinte er, „aba wia fi de £umpen 
fo weit eina traw'n, des fell vafteh i net. An Tag chnder, wenn f! rüber 
waaren, hätten f! ma in 2’ Hand einalaffen müaffen, an der brennten Wand 
droben. Aba g'rad geftern bin i auf der drentern-Seit g’wen. Und der 
Anderl hat nadı Partenfirhen eini müaffen.” 

Der Sprengelfperger pfiff leife durch die Zähne und fragte: 

„50, der Anderl war z’Partenfirha? Dös hat a ma no net g’fagt. Herr 
Förfter, is über dds g’redt worin, daß er eini muap ?“ 

„et, daß i ’s woaß. Warum fragft, Konz?” 

„I moa grad.” 

„Balt!” fagte plötzlicy der Förfter, „oana hat's do g’wißt. Der Oberauf- 
feher hat eahm an Briaf mitgeben. Aba vo dem hört's do foa £ump!” 
„Von sahm net, aba vielleicht von an andern.” 

„Lenz, du haft an Dadacıt, Ruck aufa damit!“ 

„Bere Sörfchter, zu 'r an Dadacıt g’langt's no net, aba 'r im Wind hab 
i a biffei was.” 

„id halt!” 

Der Sprengelfperger fah nachdenklich auf den Boden und dann fagte er ber 
dächtig. 

„Por a Wochen a fünf is bei die Öfterreicher a neuer Grenzer ei’g’ftellt 
wor'n, net wahr?” 

„Ja. Der Redenbadyer oder wia ’r a hoaßt.” 

„Der is a Tiroler, Do £eermoos is a, hamm f! mir g'fagt.” 

„And nadıa ?“ 

‚Dem fellen trau i net, Herr Sörfchter, daß i ’s glei fchnurg'rad fag! Dem 
trau i met weiter, als i 'n fie.” 

„Da muaßt do an Grund dafür hamm?“ 

„Ds Fo ma netallawei fo fag'n. Wenn i an ganz an g’wifen Grund 
hätt’, nacha hätt! i fcho lang mit Eahna g’redt. Aba zu dem hat's net g’langt.“ 
Der Sprengelfperger machte eine Heine Paufe. Dann fuhr er fort: „Schg'n's, 
Herr Förfchter, wia ri den fchelhaugeten Kerl zum erfchtenmal g’fehg'n 
bab, da hon i mir glei denft: Manndei, du g'fallit ma net. Und dös 
is blieben. Wo, naha is ma ’r aufg’fallen, daß der Menfh an Aug 
auf ins hat. I fo bei 'n Tag und auf ’n. Abend met fumma und net 
furtgeh’, daß der Kamerad net beim Follhäusl heraus fteht oder funft um 
an Weg is. Und nadya grüaßt a fo freundli, und is ma 'r aa fdho vor 
Ponmma, daß er mi g’fragt hat: ‚Wo gehen S' denn heut no hi, Kerr Sprengel» 
fperger ?1” 

„Lenz, fagte der Förfter nachdenklich, „jetst fallt’s ma felber auf, da ma 
den fo oft fiechtz viel öfter wia ’r am jeden von de andern.“ 

„Ja, paffen S’ no auf; der Oftler Hans is de vorig Woc in da Schanz drin 
gwen, Wia 'r ’a in d’ Stuben nei fimmt, fiecht er den Kerl da, den Reden 
badyer bei a paar Tiroler am Tifh hodfen. Es waar cahm weiter net 
aufg'fallen, warn de Kameraden net auf oamal fo mäuferljtaad g'wen waaren. 
Der Grenzer hat fi glei drauf am Weg g’maht, und d Wirtin fragt 'n, 
ob’s cahım denn gar a fo preffiert. „Heut fcho“, fagt er und is außi. Mia 
’r aba der Oftler Hans a guate Diertelftund fpater amol aufi geht, ficcht 
ern hinterm Haus fteh'n und mit oan von dena Tiroler reden, Und g’rad 
notwendi hat er’s g'habt. Des fell is an Haus fo g’fpaßi fürfenna, daß 
er ma’s glei am nmächften Tag vazählt hat.” 

„Da fdyau her, a fo a fchlaucher is 855!” brummte der Förfter vor fich hin. 
„Ja, Schlauch!” fagte der Sprengelfperger, „der fimmt mir net fchlauc vor. 
A recht a dumma Teufi is, finfcht waar er net nad fünf Woca vadäcıti. 
Den Priag i leicht g’'nua dro, den Tiroler Spitsbuam, den ganz miferabligen.“ 
„Em, ja. Dielleicht is was dro, Lenz.“ 

„DS moa fo. Und hat uns der Bazi oamal aufn Weg paßt, nada tuat 
as öfta.” 

Der Körfter ftand auf und fchaute nachdenklich zum offenen Senfter hinaus. 
Nady einiger Zeit drehte er fih um und fagte in feiner ruhigen, bedächtigen 
Weife: „So weit rei ins Revier trau'n fi de Eumpen die-erft- Seit imma, 
weil’ft g’fhoffen haft, aba um d’ Grenz rum is foan Tag net fauba. Dit 
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und der Anderl, 55 zwoa geht's heut nadı 'n Efjen in 8° Noaner geiteit 
bintri und fchaugt's, daß den Bock Fri Bal's 'n habt's, bredht's "N 
auf und verftect's 'n guat. Auf 'n Abend kemmt’s uma in’s Buadywiefer 
Steig. Da halt’s ent heut amol, und bal nir b’fonders net is, morgell 
in der Sruah aa no. I fimm um a zchni auf d' Buacwiefer Alm. NWotabeny, 
foana fchießt, außer es geht auf an Eumpen. Haft mi guat vaftanden?" 
„Jawohl, Here Sörfter.” 

„Qadha is recht. I wer jett a biffel zum Obsrauffeher in Hoamgarlei 
nüber geh". Dielleicht is der Here Redenbadher wieder um an Weg. Nil ‚m 
Anderl red i no.” Du holft 'n um zwoa ab; ös geht's aba net hint! außl, 
fondern auf da Straßen, daß enf a jeder fehg'n fo.“ 

„Jawohl, Herr Förfter.” 

„30, naja pfüat dil Und no was, Balft an Anderl abholft, gehit gierfäht 
zu uns nei, und wann grad mei Alte da waar, naha vazahlft ihr, daß ss 
zwoa den Rehbor fuacht's.“ 

Damit ging der Förfter. 

Eine halbe Stunde fpäter fhlenderte er gemächlich zum öfterreichifchen Zoll 
haus hinüber. 

Das lag friedlih da in dem warmen Sonnenfchein und zeigte die behaglidhe 
Ruhe, welche allen F. #. Umtsgebäuden eigentümlicy ift. 

Auf der Bank, die neben der Meinen Freitreppe ftand, lag eine Kate und 
blingelte in die Sonne hineinz drei oder vier Hühner gruben fich in den heigen 
Sand. Sonjt war weit und breit nichts zu fehen. 

Im fühlen Amtszimmer fa ein Grenzer und blies nachdenklich den Cabal 
rauch vor fi hin. Don Zeit zu Zeit nahm er die Pfeife aus den Zähnen 
und fpuce im weiten Bogen vor fidy hin. 

Diefer befhauliche Menfh war Jofef Redenbacyer, und als der Körfter ihm 
fah, war er angenehm überrafcht. 

Er grüßte ihn freundlich und fragte nad) dem Oberauffeher. 

„Der wird wohl oben fein“, antwortete Redenbacher. „Warten 5’ ein wenig, 
ich hol ’n- gleich herunter,“ 

Nadı einiger Zeit erfchien der Stationsvorftcher Prarenthaler, ein Heine, 
diefer Mann, mit einer fehr fetten Stimme. Jedes Wort Hang, als wät 
es in Schmalz gebaden. 

„Ah, der Hohenreiner! Mit was Fan ich dienen ?” 

„I hab di g’rad frag'n wollen, ob ma net zum Kaffee a Moans Tarökel 
machen? Mei Alte fpielt aa mit.” 

„Warum denn nicht? Da bin ich allemal dabei.” 

„Aba recht lang konn i net fpielen; um a vieri mmaß i ins Revier.” 
„Da fang'n mir halt ein biffel früher an; glei nad) 'm Efjen.“ 

„Bit fo", fagte der Körfter, und trat mit feinem Freunde vor das Ha 
Er bemerkte, daß die Kenfter offen ftanden und war überzeugt, daß Her 
Redenbacher fih in ihrer Wähe aufhielt. Er redete nun im gedämpften Con, 
daß es den Anfchein hatte, als wollte er etwas geheintes verhandeln. 
„Prarenthaler“, fagte er, „mir hamm wieda £umpen im Revier.” 

„Ah!“ 

„Der Sprengelfperger hat a Gambsgoaß g’funden, erfcht vor a paar Tas 
„Bat er f’ nit derwifcht?“ 

„Qa, dösmal fan f! ausfemma. Aber woaßt, allemal geht's net fo.“ 
„Wo is denn das paffiert? An der Grenz?“ 

„Qa, beim Holzer Schlag. Aber, Prarenthaler,” fagte der Förjter leife, ale 
leicht probieren’s de Tropfen und holen de Gambsgoaß.” 

Dabei blinzelte er feinen Freund an. 

Der Herr Oberauffeher machte ‚ein pfiffiges Geficht und lachte herzhaft 
„Das mag leicht fein”, fehrie er mit feiner Trompetenjlimme, „das mag Teil! 
fein, und wenn f’ fonmen, finden j’ vielleicht auch) was? luft wahrfeheinlt 
degwegen fhon fort um vier Uhr?“ R 
‚„Pit!” machte der Förfter, „du muaßt über dös net reden. Aber fei funntär 
daß de £umpen fomma, weil Seiertag is.” h 
Ein Fenfterflügel rührte fich, fat unmerflich, aber Kohenreiner hatte e$ plig‘ 
fchnell gefehen. 

Er wußte, daß der Laufcher genug gehört hatte, wenn der Derdadht Sprengel 
fpergers begründet war, und dadıte, dag ein längeres Reden ihn must 
macen fonnte, Defwegen nahm er Ubfchied von dem ehrlichen prar! 
thaler, der fi in das Amtszimmer begab und gemeinfchaftlich mit he 
Redenbacher f. f. Kommißtabat verbrannte, 


* * 
* 





le 





(Sortfeung IR) 























Ergänzung der tägi 


mittelst kleiner Quantltäten von 





Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. H 


chen Nahrune 
Dr. EFTommel’s FIaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x 


‚mel's““ Harmatogen. Von Tausenden vom Aerzten der In- und Auslandes glänzend begutachtet! 






(gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat 
Nr. 81301, 70,0, chemlıch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 








Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 











en Raum kostet I Mk.; bei Wie 





lungen entsprechender Rabat.. 





Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


U U 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
/ (9] n Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den 4 eken zum Preise von Mk. 3.20 per Finsche erhältlich 


IMS” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. Tg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


GI; 
REIMS 


Max Erler 
usikinstrumente| Drei grosse 


Leipzig 10 
elzwaren- 
" KODAR 
Preis- 


Confection 
Geschältsgrändung 1817 

H: Ausschreiben 

Jul. Hein, Zinmermam, Leipzig BE 

404 Preise 


Reich illustr. Catalog frei. 
im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


Leipzigerstrasse 114 — Hriedrichstrasse 16 




























Ein aktuelles Buch über den 


Sultan und die 
macedonischen Wirren ist 


Abdul Hamids Privatleben 


Von Georges Dorys 
Mit 31 Illustrationen und ı Faksimile des Sultans 
Geheftet Mark 3.50, ant gebunden Mark 











So formt die Natur den 
menschlichen Fuss! 








das grelle 
r seiner Brüi 


‚ckrönten Mannes. 
® 


erlag von Albert Langen in München-S. 








beilbar, anıt 
Antwo 










So verändert ihn die 
moderne Schuhform! 


Die Fuss- Bekleidung 


System 


Prof.Schultze-Naumburg 


Ges 











DIE KUNST 


ze MONATSHEFTE 
FÜR FREIE UND see 
ANGEWANDTE KUNST 


erhält den Fuss normal 


beasert auch den 
«. deformierten F 





EDUARD GOLDSTEIN 
BERLIN E, Köpenickerstr. 


Voigtländer-Kameras 
ELTERN: 


uf Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 

Dr. Pöche (1,00). Belbi 

Jug: 

INHALT DES OKTOBER-HEFTES Yorirrungen a. it 
0,50). Domme'n 

STUCK 


HS VERMÄCHTNIS 










Verlag, Leipzig. 





Versäumen Sie nicht, sich vor Ankauf eines 
photographischen Apparates unsere reich 
ıllustrierte Preisliste kommen zu lassen, die 
wir kostenlos versenden. Wir bieten Ihnen für 
jeden denkbaren Zweck das Vollkommenste. 


S ALTER KUNST « 
DER HOF UND DANN DAS HAUS et 


Nur erstklassige Fabrik 


EU BEZIEHEN DURCH zu Original-Fabrikpreisen. 


‚Auf Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedartsartikei. 

Illustrierte Preisliste kostenfrei. 


Voigtländer & Sohn, A.-G., 


Optische Anstalt, Braunschweig. 





G.Rüdenberg jun. 


* Reichhaltigste, unübertroffene deutsche Kunstzeitschrift « lu E-YalaX-hr 2-4, 
Sn 















Derantmo 
Derlag von Aibert Tangeı 


Kür die Aodaftion Iulius Einnekogel; für den Inferatenteil Otto Friedrich, beide in Münden 


tion und Expedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 








Hierzu zivei Beilagen 


Des Könige Nod 


Seldnung von Bruno Past) 





„Dein Rod is- mir heilig, Bicffe, aber in die Freffe han’ ich dir, fovich ich will,“ 


Verlag von Albert Langen in ir 


GEBEN SIE MIR 
RASCH 
LEICHNERS 
FETTSCHMINKE! 





Marmormanufakturen von Guftav Eberlein 


(Seidmungen von ©, Gulbranfon) 





„In Wilhelm dem Großen ann ich Ihnen eiwas ganz „Konventert Euer Durhlaudt miht? Einen Moment, „Dielleiht etwas mehr Seldherngenre angenehm? Auch 
Apartes vorlegen, Durhlaudht.* bittel“ nicht?" 





„Dielleiht das religtöfe Moment ein bißchen pouffieren? 
Nein?“ 


„Einen Moment, bittel“ „Als Criumphator mit Mufif, das if preiswerter als 


alles, was die Konkurrenz bieten Fan. Bitte, mic 


Dämmerung 


Großmutter Kirche mag das Licht nicht leiden, 
Sie weiß es wohl, wenn fie in Dämmerftunden 
Den lieben Kleinen ihre Märchen fagte, 

Hat fie die Hörer williger gefunden. 


Die Herzen fhlagen ängftlih, wenn die Schatten 
Der ernften Nacht fih auf uns niederjenfen, 
Und füllen bunge Seelen fih mit Träumen, 
Kann fie die Alte mit Gefdichten Ienfen. 


Und dann erzählt fie uns von jenen Mächten, 
Die fo geheimnisvoll im $inftern walten; 
Großmutter Kirche fmelgt in Schredensbildern, 
Und malt mit Liebe teuflifhe Geftalten. 


Sie ift erfinderifh. edod das Ende 

IR immerdar dasfelbe: Wollt ihr leben 

Und nicht im Jenfeits aud; des Todes fterben, 
Mäßt ihr der Kirche zinfen, zahlen, geben, 


Was wundert ihr euch, werm die Alte Ängftlich 
Die Dunkelheit behütet und mit Schelten 

Das £icht verfolgt? Was will uns noch die Gute, 
Wenn ihre Kindermärchen nichts mehr gelten? 


Peter Schlemikt 
Hier!* 
ag 


Aun frohlodt, ihr Kapitalien, 
Gebt eudy neuer Hoffnung hin: 
Aus den menfhlicen Säfalien 
Quilit unendlicer Gewinn ! 


Was bis heute wir verächtlich 

In den Tartarus verbannt, 

Beiat fidy plöglidh fehr beträchtlich, 
Wird geehrt und anerkannt, 

Weil es erfiens fg erfreulich, 
Sweitens näglich fi erweift — 





5 Einem Deren In Sacıten IB g8 gelungen, Spiritus aus menfät- 
Liden sat € har pi berels eine Beienitaft ge 
bildet, Die Sabriten zus Ausnägung des Derfahtens errichten 


alien bermfehen, 


gnädigft zu refommandieren.* 


war der Dünger if abfchenlidh: 

# es lodt der HT m 

Duftet's muffig von den Seldern, 
indet’s Ha delifat: 5 

ber zu Genuß und Geldern 

Käutert fi das Deftillat: 


gehe nun wohl, du Kampf mit Bieren, 
Deinen, Schnäpfen — fahre wohl! 
Was wir alle produzieren, 

Wird ja doc zu Alfohol: 


Ja die befferen Schlaraffen 
Heilen bald fi vom Kollaps 
Durd} ein ee Höhlenaffen- 
«menfchenfoprolithenfdhnaps! 


Eilt, ihr Großen der Nationen, 
Eilt, und fließt den heil’gen Bund — 
Ber end funfelnde Millionen, 
us dem trüben Höllenf&hlund! 
Krönet die Kultur mit eurer 
Kotdeftille — und der Neft 
Sei ein ftolzer, ungeheurer, 
Einziger Latrinentruft! 


Die Selbjtmörder 


/ = 








(Geldnung von I. 3. Eng) 





"San mir jeigt fAhon im Ienfeits?" — „Na“ — „Du haft bad) bei der Ieyten Flafchen Rum g’fagt, im 
Venfeitg feh'n wir und wieder.” — „Ya, aber i hob’ vergefjen, den Kahn umz'werfen,' 


—= Elegante Herren = 


finden tadellos si 





de, elogantest gearbeltete fertige Herrengarderobe 


von vollendeter Schönheit 
va 


in reichster Auswahl zu billigen Preisen in 
meinem feinen Spoclalgeschäft für elegante 


Herrengarderoben u. Sport 

Herrenanzüge in allen modernen Stoffen und 
Macharten von ML, 18—75, 

| Herren-Paletots und Ulster in den nouesten 

Schnitten und Stoffen BL, 15—80, 


| meine bessere Konfektion bietet 
vollen Ersatz für Mass. 


25 Könige der Saison 
' Tizianutt; 


lau u.g engl, 


Böcklin 
Rubens at ea a 


Spozialhaus für foine Horrengarderobön, 
Konfektion und Muss 


Reinhold Spitz, München, 
Dacohauerstrasse 1, Ecke Bahnhofsplatz, 
Katalogo und Muster gratis und franko, 
Abteilung für Sport. 
= Eoht norwegische Ski. = 
Komplette Bekleidung und Ausrürtung für 
Alpinisten und Schnooschuhläufer. 


PR 









vornehmer, chlcker Paletot in 
neuesten engl, Struifen M, 29. 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 





Sect V 


anderbilt goüt americain 





Flaschengähr- Guvee 


Sectkellerei Hamburg 75. 


‚Roh Ohr Tor Ruhr Bohr“ 
Ana int 1/40 des Lornstoffa der 
STENOGRAPHIE 
von Earl Gehsltkaner, Laipaig-Li, 


F. Lehmkuhl, 
Belbstlohrb, 60.PE. Lesob. 60PL, 








Erfolg 


Hay dieser Zeit dos schärfutan porsönlichen Wettboworbes Int es für] 
Ad Wserne Notwendigkeit, seine Kennt: 


Atr oine Pflicht, sondern eins 
wüdehnen und zu vervollkomu 
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ten oder einen höhoren zu errli 
begehrte Monopol der Gelehrte: 
ae, 2eüte zolt Naturwlssenach. 
fetten Anforderungen dor Z. 
ü will. Und no fordert b 





atzutag, 
tung fe) ‚erztore Anden Sie in 
ung fehlt. Leistore Anden Sie | 


"ende, 
Brake 
“ng 








mit dem Kirfolge zufrieden sind. 
üslonen gratis von L, Pohlmann, 








Bautechnische 


Privat-Schule 


Fr Architekt Openger is München. 
hnollate n. loichtfassliche Schulu 77 
mmer- u,Winterkurse, 


4.4. Dreklln, Shmellarsir. 3, 
Staatliche Aufsicht. 


Dereetiv 


1 
kantern, Priv.-Det,-Inst, München 
SL Prlataı,, Aral, Bohach., Laslarık. 


n 
Ma Marienplatz 28 zu um 
ug, Rofor. Dincretion. Clrilo Preise. 
!ojections.Vergrösserungs- 
\ We 
Kinematographen 














nz 
Para a 
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weißgen Theorien aufstellt, die nich nicht oder nur schwer anf die 
n Insaon, sondern sie gibl Ihnen kurze, präxise Regeln und zeigt 
'sche Anwendung auf den verschiedensten Gebiet 

ratlos gegenüberstehen, sondern Sie werden ao lange praktisch unterrichtet, 


im Leben. 


Einzelnen 
möglichst 
nolnen Platz unter der Sonne erfolgreich zu 








Die Wissenschaften sind heute nicht mehr 





solbst der Handwerker und Laudwirt mnas 







mit Chemie, beschäftigen, wi 
‚schen oder mit gestelgertem N 
jeder Beruf ein umfangreich 








u Wissen. 


Abe 
Auf Ike Ancignen von Kenutniasen It oft mühevoll und zeltraubend, weil Ale richtige 


hlmann's Gedächtalslelire, wel 


n. Sie erhalten nicht ein Bach, 


Prospekt mit zahlreichen Zeugnissen und 
Mozartstr. 9, Münohen 0.25. [2140 
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Wi 


hotograph. 
PL EIG 


Yan etorncher Arne 
Keahtäinsten Saal) 
‚paras „ 


S 
fi 


Musikinstrumente 

allor Art In vorzüglichster Qus- 

Ntät bei billiguter Berechnung 
B 


Erast, 


dio. 620. — Cataloge frei, [4111 





jianTlauber 
FLELIENE 









[4 


eiah, Velgt, Markssckirchen. 





Künftlerpinfel 
„Meunier‘ 


Anerfannt beftes Sabrifat, 


£s. Meunier, Pinfelfabrif, 
München. [bti:} 


Piiotomr, 


Naturaulnahmen 


männl, weibl, und 
Kind. Äcte £. Maler 
etc, Probesendgn, 
5-10 Mk. o. höher, 
‚Catalog franco, 
Kunstverlag Bloch 
WIEN, Kohlmarkts, 


Di verehrlichen &efer 

werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 














"A.S. MÜNCHNER 
VICTORIA | 


MALER-LEINEN | 


Halbkreide-Oel-u.Kreide | 


überall erhältlich. 


Die Eigenen 








Tendenz Roman 
für 





Zull 7. Basdotusch 
Mit Buchschmuck 
von Fidus. 
378 Beiten geheftet 
m. 4.— 

Eleg. geb. M. 5.— 
Gegen Kinsendung 
don Botragen (Post- 
anweisung bla 6 M, 

10 Pf.) Pranco- 
Zusendg. v. Vorlag 


Johannes Räde 


in Berlin W, 15 
146 Ublandatr. 146, 








ufsehen erregendes 


Reclame-Unternehmen = 





(10 Jahre bestehend) sucht hervorragende Inseraten- Acquiniteure 
Als Piatzvortroter. Nebenverdienst für Herren Lehrer, Agenten eto. 


‚Nähores 0. Andelfinger & Oie., München. (2180 





Professor Finsen’s "= Yarishren 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich. 
Man verlange gratis Prospeete und ärztliche Berichte 
vom Verlagsinstitute 
H. Fortagne Nachf. in Dresden 60, 





& Blasberg 
Leipzig 21 


illustrierte Preisliste 
elektrischen Artikel 


für Starkstrom-Anlagen, 
Elektr. Klingel, Telephon- und 


Elektr. 


Elektr. 








Moment-Beleuchtungs 
ur mn 

















Salonfähig 


bleibt die Garderobe Im Beinkleldhalter 
„G@nom“ (für ein bis drei Beinkleider) und 
„Union“ für Herren- 

8. Vielfach patentirt. 
fi hüten, beachte man dle 

Marko Gnom bezw. Union. 

‚Gnom“ für 1-8 Beinklelder 90 Pfg. 
1.40 Mk. 
1.76 Mk, 
gel -Dpoclalfabeik dor Walt 
Yien 1, Sonnenfolsgasse 1, 


[2 





Preise: , 
„Union“ Tür ganzen Herrenansug 
204 Damenkostüm 
or 8, Orsente Patent 
m: Arthur Buckwilz, 














Anerkannt sehr leistungsfähig ist die 


Stahlwarenfabrik und Versandhaus 
I. Ranges 


Gebrüder Rauh, 


Gräfrath b. Solingen. 


Taschen-Messer 


—— mit Kompass — 


Neu! gesetzl. geschützt. Neu! 


Ist in keinem Laden, nur bei uns zu haben. 

30 Tage zur Probe versenden wir nebenstehen- 
des Taschenmesser Nr, 1903 sog. Nicker, schliesst 
sich nur durch Druck auf kleine Klinge, mit 2 
aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und 
Korkzieher, echtes Hirschhornheft mit Neu- 
silberbeschlägen, unter Garantie zum Preise von 
nur Mk. 1.35 franko. Für Eingravieren jeden 
beliebigen Namens in die Klinge, fein vergoldet 
und verziert, berechnen wir mur 10 Pfg. 


Versand gegen Nachnahme oder Vorherein- 
sendung des Betrages. 
Garantie-Schein: Nichtgefallende Waren tau- 
schen wir bereitwilligst Kr oder zahlen Betrag. 
zurück. 


Verlangen $ie umsonst und portofrei unsern 
neuesten Pracht-Katalog, Ausgabe 1903 
mit über 3000 Abbild. von Solinger Stahlwaren, 
Lederwaren, Gold- u. Silberwaren, Haushaltungs- 
jegenständen, Uhren, Uhrketten, Musikwaren, 

feifen, Zigarren, Zigarrenspitzen, Spielwaren, 
Regenschirmen, Spazierstöcken und sonstigen 
vielen Neuheiten. — Bemerken noch, dass nur 





BRILLANT 


EABRIK-MARKE, 
elegante, gute und preiswürdige Ware zum Versand kommt. 
Wiederverkäufer wollen Extra-Belingungen verlangen, 
Stahlwaren liefern wir auf Wunsch ohne Preiserhöhung magnetisch. 
Täglich einlaufende Anerkennungsschreiben beweisen unsere Reelli- 
tät und Leistungsfähigkeit. So schreibt Herr Jaworski: „Die be- 
stellten Waren sind zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen ; 


Alle 


alle sind entzückt von der Güte Ihrer Fabrikate. Ich werde Sie 
stets empfehlen und bei Bedarf mich an Ihre geschätzte Firma 
wenden.“  Stabitz, den 8. Juli 1903. (gez.) Jaworski, Lehrer. 





Der Ungetrene 











(Betnung von JB. Cug)) 








„So, Köchin, Sie verlaffen alfo den Dienft wegen der Untreue meines Mannes?" — „Ya, Madame, bös 
la i mir nöt g’fall'n; der fchlechte Kerl hat ja mit 'n Zimmermadl auch, anbandelt.“ 


— Massiv goldene Ringe — 
No. 2756 gest. 333 
mit 3 f. Opale 
M. 6,50 


„5780 gest. 833 
mit f. Simili 


M. 4,50 


No. 726 gest. 333 
M. 4,50 
derselbe mit Herz 
M. 4,75 


FIX elegante Stand- 
uhr in antiquer Bronze 













A 
en Korpulenz 
Ferleibigkeit 

















\ el ‚slagehrket, Kı 
Versandt unter Nach- et daren 4, Feneln 
nahme. Umtausch gest. ER Te 
erentnell Geld zurück, a anslert 
also kein Risiko. d. Gesundh, Keine Diät, hebt 
ar Vorzägl, 





Richard Freytag, Erfurt 10 


Ringmass n. J11, Preist, mit 2000 
üb. Uhren, Gold- u. Sllbermaren u: 


=. an. od 
D. Franz nteiner & © r 
Berlin I2, Königgrätzer Dir. 7%. 











Musikwerke atıer art 


honographen,, Grammophong ton - In« 
‚gen unter 


usmuien Zahlungsbedingungen- 
—— Jilustrierte Kataloge gratis und frd. —— 


Bial & Freund, Breslau Il u. Wien All 








Ziehung 3. November. 
jor III. Niederbayr. 





Lotterie 


Gewerbe-Ausstellung zu Landshut, 


Loose m 1.4 


2292 Gewinne I. W. 


50000- 





3000.46 
6 4500.64 = 3000.% 
104300 .4 30004 
103200 4 2000 4 
20 4100.46 = 2000 4 
40 A504 = 2000.4 
100 430 .M 3000 4 
100 320.4 2000 4 
400 310 4 4000 ,% 


160085.4 = 8000.46 
Landshuter Loose A 1 Mk. 
ALICE für MH Mk, (Po 

ra) 
General meh ‚nkgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 50. 
in Nürnberg, Kaiserstr. ss, 


300 Villen 


um Münohen, an Soon und Im 
Hochgebirg« ach Ponsionen und 
Landgüter zu verkaufen. [1788 
Herbeok, München, 
Arco-Strasse 8. Telephon 10,044, 





— Grome — 


Heiterkeit 


erzielen Sie mit uns. 
Ikeli 





7 
Welnböhla 83 dal Dresden, 


I ia Wesen u. Heilung 
der Neurasthenie ir. 


auf der Int 
Philantroplo 
Al und der. 
1 













Die nicht einlaufenden 


Blitz-Unterzeuge 1] 


nat. Ausstellung für 





Normal-Hemden, 
‚Macco-Hemden, 
Hemdhosen, Unterhosen, Jacken 
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Fabrik von Georg Koch 
Hoflieferant In Erfurt 28. 
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Qualitär! 
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Unschädlichkeit garantiert, 


Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


o 5000 Mark baar eo 





jodem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher Mos-Balsam 
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Ent. 3. ©. Andersen, Ny Venterga‘ 

1 Packet „Most 10 Mk. 
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PrEL 


packüng. Durch Vorauszahlung oder Nachnab 
Welt: 





Mos-Magasinet, Copenhagen Ö. 4, Dänemark. 


(Postkarten sind mit 10 Pfg.-Marken und Briefe mit 20 Pfg.-Marken zu frankleren.) 


Bine willkommene Teberraschung ! 
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Hotel Peterhof == 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Uarühe In unserem benH6® 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 
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Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen antanbonl 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56: 
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2. Beiblatt des Simplicissimus 


Altultvierte Worhenfchrift” 


AHunmmer 30 


Berlag von Albert Langen in Münden 
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Mir gangft mit dene Wüld’'n! Dis is amal a Schwindt, a miferabliger! 





dö war'n vüll wülder und warn net amal Wülde, dö8 war'n bloß amg’ftrichene Haidhanfer !’’ 


Dis fon do foane Wüld'n nöt, "DB fan ja gar nöt wüld. 


mmer 20 Pf. olne 
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Inland M. 4.20, in 


mmen. 
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m. 12. 





(öeidznung von J. U, Engl) 
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Amerik. Buchführung 
lohrt gründlich durch Unten fe. 
Erfolg garant. Verlangen Sie ( 

B. Frisch, Bücheresperte, Züriob 18. 





Beeren 


roichbaltig u. amusant, gratle u, 
franco von L. Sachtleben, 
Berlin 401, Melchlorstr. 81. 


— Ein Unikum — 
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lässt. sich einstellen. 
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mit Riotzschel's Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film CATALOGE Platten 


gratis u. franco 
durch allo beasoren photogr, Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 









Verlangen Sie 


ber ihrem Buchhändler od. Direkt: Dktoberheft 1903 
Jahrg). 92 Seiten 
ark mit Ober 150 Nluftrationen fotoie $ farbigen 
Kunftbeitagen = MI. 2.50 gegen Dorsinfendung, 


Verlagsanstalt Alexander Koch - Darmstadt 43. 
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Btärkolig. In 1; 
Drustamfang b 
Kleine Ausgabe 
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D e verehrlichen Lefer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 





_ TELEFON- 
RUF: 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 
Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbaw 
Kostenanschläge gratis. 






(ilronens, Neutoläer 


Bestes Schnupfen- 
mittel der Welt. 


In allen Apotheken, 


FMagerkeit} 


Schöne volle Körperformen durch nnser 
orientalischen er, preisgekrönt 
goldene Modallle P E 
Ausstellung; in 6-8 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. 
Carton 2 Mk. Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 

Hyglen. Institut 10 

D. Franz Steiner & Co, 
BERLIN 13, Könlggrätzerstrasss 78. 


















as beste Bartwuchsmittel 
der Welt tft trog aller Anfeindungen und trop aller fafeleien meiner 
Konkurrenz, mein Bartmucömitiel „Gavaller*, Die fortwährend une 
‚aufgefordert Kine bewundert, nis fie 
Denen Danti mid nad at Tagen 
Demeifen die fahen.* (nen _beife 
Teit meiner 9 ren Beweis für bie 
Herr Andrens hervorragende @üte 
in Augsburg Ichried meincö Gavalter gibt 
Fürst, „Zelle Jhnen 
mit, id nadı Ger 
Brand, Abree Bart 
wuchsmlitels Gava- 
ller einen fämeldigen AN wenn meln Mittel 
Sthuurrbart belom- D nit bi t, sodaß 
men habe. Meine Nol- meine Xi onchmer ein 
Tegen haben Ur Rifito 
160 Mk. Belohn! ger eigen fofort In ar, 
mir am 

al nadhweift, in Dem ich mid mänd!! 
IE de ‚len, od. wu 
Aunden verlangt habe, Zie) 
Grundfap It, 
daber eliten wer ur 








Husland nur 
bei 3 Dojen ein 


Heinrich Kü ern Nachf., Kölnn. Rhein 270. 


Inserate finden Im Simplielmsimas die weltente Verbreitung. — Die 8 gespaltene Nonparellie-Zeile oder deren Rauın kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














Witteilungen aus dei Sefhäftswett. 


om ‚en alen Shönkeitämitten für eine fünrrweike, fammetartiar, seftmetige 
a Rpothete, Ründen, 









und Geschäftshäusern 
‚geführt und bellehtt 


Das Vorzüglichste der Gegenwart! 


Prospekte und Vorführung in ganz Bayern gratis! Grosses Lager aller Ersatz- ut 


E.H Zubehörteile, 
ärting, ke. b. n herzogl. b. Moflieferant, München, Me en 





keit! Leichtester Anschlag! 








Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösserem Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simplieissimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 































jarcel Prevost's Schriften | : 


mit farbigen Umfglag-Seihnungen von Ch. Ch. Heine, Ehiret, 
Reznlcck, Thöny u. U. 


Halbe Unfchuld 
Roman Preis 4 Mark 


Pariferinnen 
Sfijjen Preis 4 Marf 


Camilla 
Roman preis 4 Mart 


Der Skorpion 
Roman Preis geheftei 2 Mark 


Eonfine Lanra 
Roman aus der Couliffenwelt 
Preis 5 Mark 50 Pf. 


Auf Liebestvogen 
Novellen Preis geheftet ı Marf 


Unter uns Mädchen 


Kamerad Eva Novellen Preis geheftei 1 Marf 


Aovellen Preis 4 Mast 


Iuichens Heirat 
Wohlfeile Ansgabe 
Preis ı Mar 


Natfchläge für Innggefellen 
und WVerlobte 
Preis geheftet 2 Marf 


Nevanche 


leurette 
ji Uovellen Preis geheftet ı Marf 


Novelle Preis 1 Mar 


Der verichloffene Garten 
Roman Preis 3 Marf 50 Pf. 


Späte Liebe 
Roman Preis 2 Marf 


Viebeögeichichten 
Novellen Preis 4 Marf 


Was Frauen fchreiben 
Sfiygen Preis 2 Marf 


Starfe Frauen I (Friederike) 
Roman Preis geheftei 5 Marf 


Starke Frauen II (Yen) 
Roman Preis geheftet 4 Mar 


Der gelbe Domino 


= arii ä 
Koman Preis ı Marf all BSH 


Wohlfeile Ausgabe 


-Nimba Sfijjen Preis ı Mark 


Aovelle Preis ı Mar 


Die Jungfrau 
(Die moderne $ran Band ı) 


Yiebesbeichte 
Preis 3 Marf 50 Pf. 


Roman Preis 5 Mark so Pf. 


Elegant gebunden Kostet 
jeder Band ı Mark mehr 


Die Sünde der Mutter 
Roman Preis 2 Mark 


Gegen Einfendung des Betrages zu beziehen von 
Verlag Albert Langen in München-$. 


gelstreich natyrische, 
Kaltargiomen zum 


Taggeist un 


Chefredakteur Lert Bien 
Brosch, 3Mk., geb, 


Das Gewissen "ix 


Dr. Carriag, Brosch. 1, Me = 
Massenarmut Ihre Desoikiguag von 


Gacher, Brosch, 1,50 Mk., gab. 2,50 Mk. 













osophische 


Rich. Lipinakt, Verlag, Leipzig. 





| Simplieissimus- 


Künstlerkarten 
—— 


Meine Vorräteachen 
zu Ende, ein Meu- 
druck findet nicht start, (\\ 


Die Masführung der auf \\ 
| 








beflem Karton in mehr 
teren Sarben gebrud« 
ten Karten IR eine vors 
yäglidhe. Sür Sammler 
und Kiebhaber von 
Künfiertarten befonders 
empfehlenswert. 


10 verfd. Blatt I. —,60 
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Bei Einfendung des Ber 
trags franfo 


Verlag Aibert Langen 
in München 





utverbäi )* Jokberang 
Sehwielen mehr! bel Benützung 


"der 

Dr. Högyös’schen Asbest-Sohlen, 

E Paarı ;0 en 1 u 2 
Fass beim 





uf 


Fass beim 
Tragen der 
altgewohn- 
RS ton Sohlen. 
ron Malt Anerkennangen von Mir. 
4 höchsten Kreisen gratis, 
dt Nachnahme. 
. Dominikanerbastel 21. 






deHarnieiden len de 
Kagen Be Anschädtich Ba 
er wir ellausen 
Dankschreiben aus oma, 
allen Weltteilen aeg. (Fan 
28 Pig. Porto vom\4, & 
alleinig.Jabrikanten 
Nur ädt im roten Padıtım mM. 
haben in allen größeren 


Berlin: Friedrichsirsane 160. 17 





Im 





Zauber 
7 un Liebe. 1M1 


Lebröus ber geteimen Künde, 
Liebe einjufdfen, zu ertalten 
oder zu werniäten, mebfi Qi 
meihung in geheime Bunder« 
träfte aler Art, nah 
Quellen bearbeitet » 





Für Ermagfene iR näglig: 


as 10 
Gefchledjtsleben 
des Menfihen, 

Gin Ratgeber für Eheleute und Gr» 
madlene beiderlel Gefälests. 
Mit 24 Abbildungen (205 Seiten). 


‚Zeit 8000000 Exemplare vertauft. 
Bestehen bur$ bie Ernf'fhe 


Fi 
Verlagsbuähdig., geile 0.57 
‚Segen Einfenb. on 3,20 Bik. veriäl. 





Soeben erschien 


Die singende Sünde 


Neue Gedichte von 


Georg Busse-Palma 


Umschlag nach einem Gemälde 
von Franz Stuck 


Geheftet 2 Mark 


Elegant gebunden 3 Mark 


Die singende Sünde nennt der Dichter sein neues Werk, 
weil er sich nicht scheut, Dinge mit offenen, freien 
Worten zu benennen, ja zu preisen, die der Philister 
Sünde nennt, So ist denn sein neuer Gedichtband kein 
Buch für Kinder geworden, dafür aber ein Buch, das 
freidenkende erwachsene Menschen entzücken muss, weil 
es nicht nur sündig ist, sondern auch — und vor allem 
— singend. 


Verlag von Albert Langen in München-S. 





haarausfall 
ind Schuppenbildungbesaniatsiher, 
tishehaarbildungprdertmaufpltamrWwase 


x Petrolodeu pirnesParfun mitentharstemu. 


enlgastemgeruchlosem Petroleum . 
Chemuschefabrik Liensing« Ch Munchen Lindwurnsie 13 


Flechten Fes! 


Psoriasis (Schuppenflechte), trockene und 
nissende Fiechte, Barifschte, Kopferind, 
Kopfschnppen, Wimmerln, Mi 
sichwpiekel, unreinen Tel 
Gesichtaröthe, scrophulöse EN 
jJucken, Nemelsucht, Haatausse) 
gründlich die bestens bewährte 


Universal- Heilsalbe 


A Dose 2 Mk., gift- u. akurefrel, täglicher 
Klogang v. Dankschreiben. Versandtgegen 


Apotheke in Weinböhla (Sachsen) Mr, 6B. 












SHochzeitsreifen 
u. Slittermochen. 


Kerztlihe Grfabrungen u. Natfsläge 
Eheleute von Dr. ©. D. 
ubesieh. bura ble@run’fAhe 
wöhdig. In Keipiig 0.88 

deg. Ginfend. von Züh. 1,70 verfgloff. 














Noderne realistische Lektüre! 
— Hochinteressante Neuheiten! — 


De Lie ie male Dita Non! Neul . . MIT 
be R 












'on Ihr selbat erzählt 
22 Vollbildern . . 


Berlin 





erl 





- Winterfeldtste. 
Uratse Protaliete gegen Einsendung von 20 Dig, in Market 








Franz Adam Beyerlein 


(Verfasser von „Jena oder Sedan?“) 


Das graue Leben roman 


Ein Beitrag zur Psychologie des vierten Standes 
Geheftet Mark 3.50, elegant gebunden Mark 4.50 


Preussische Jahrbücher: Dieser sehr gute Roman 
zeichnet sich zunächst und äusserlich durch seinen eigen- 
artigen Stil aus. Diese Eigenart liegt in der denkbar höchsten 
Schlichtheit. Und es sei ausdrücklich hervorgehoben, dass 
diese Schlichtheit nicht etwa gemacht ist, künstlich, hyper- 
moderne Primitivität. Es ist echter und bester Volkston, 
in dem Beyerlein seinen Roman vorträgt. Auch inhaltlich 
so recht eigentlich ein Volksbuch, ein Buch vom Schick; 


ist es sı 
sal des deutschen Volkes, Von dieser innerpolitischen 


en 
Tragödie des deutschen Volkes erzählt uns Beyerlein ganz 
schlicht und tendenzlos wie ein Dichter, der ein Herz fürs 
Volk hat, 


Verlag von Albert Langen in München-S. 
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(Alle Redyte vorbehalten; 





Ein Borichlag zur Güte ee 





Wir können die biblifchen Ueberlieferungen jehr wohl mit der Naturwifjenfhaft in Einang bringen. Na den neuejten Forfhungen hat Adam von 
Eva den Apfel-micht angenommen; unjere Stammutter gab ihn deshalb einem Gorilla, Und fo ift die darmwiniftifche Lchre bewiefen. 


Der Zwed der Hebung 


Dom 
Freiheren von Schicht 


Hauptmann von Bewig machte mit feiner Kom- 
pagnie eine Selddienftübung. Hätte man ihn ge 
fragt, warum, weshalb und wiefo, dann hätte er 
ganz einfach zur Antwort gegeben: „Uur mal fo!” 
Eigentlid hatte er heute ererzieren wollen, aber 
da war ihm eingefallen, daf er geftern ererziert 
hatte und den Tay vorher audy und den Taa vor: 
vorher aud) und den Tag vorvorvorher aud; und dafi 
er morgen ererjieren würde und übermorgen aud) 
und überübermorgen aud) und überüberübermorgen 
audı. Und wie es gefommen war, hatte er jid 
felbjt nicht zu erflären vermodt, aber mit einemmal 
hatte er feine £uft gehabt, heute aud) zu ererzieren. 
Dann hatte er daran gedacht fdiefien zu laffen, aber 
er hatte Peinen Scheibenftand, und ohne den geht's 
doch nicht. Jrgend etwas mußte er aber mit feinen 
£euten tun, denn das tun, was er am liebjten getan 
hätte: nichts tum, durfte.er nicht tum, amd fo jog 
er denn mit feinen Seuten ins Gelände, und auf 
dem Dienftzettel, den er dem Bataillon und dem 
Regiment eingereicht hatte, -damit die Höheren 
wühten, mo der nad ihrer Anficht Cörichte und 
Ergebene fih in der Welt herumtrieb, ftand ge: 
erleben: „6 Uhr Abmarjch zu einer selddienftäbung 
m dem Gelände bei Dedorf.“ Um 7 Uhr Iangte 
man bei Dedorf an, und als erftes berief der Hanpt- 
mann feine Seutnants zu ic: 
„Weine Herren, wir wollen uns heute hier nicht 
lange aufhalten, ih werde eine Dorpoftenftelumg 
nehmen und die chen Seldwaden und Doppel« 
poften ausftellen. Wir injtenieren dann die Leute 
über den Selddienft und bauen dann fo bald es acht 
wieder ab.“ 
Die Herren £euinants hatten aufmerfiam zugehört, 
wenigfiens bei Beginn der Rede. Als die Worte 
an ihre Ohren Hangen: Wir wollen uns heute hier 
nicht lange aufhalten, hatten fie BepAntalsinnig 
mit dem Kopf genidt. Ausnahmsmweife waren fie 
einmal ganz der Anficht ihres Dorgefeten. Was 
follte ‚man auch hier, das Wetter war nicht das 
befie, es war falt und windia, und außerdem drohte 
nodı Regen. Da war cs fon das befte, da man 
fo bald wie möglich ins Kafıno zur -wärmenden 
Kognacflafdpe zurüdfehrte, 
So’ gingen denn die Herren Lentnants zu ‚ihren 
Sügen und rüdten mit ihren $eldwaden ab: 
„Wir werden bier eine Dorpoftenftellung nehmen, 
ind Ach werde euch inftruieren; je mehr ihr eure 
Grütze zufanmennehmt, dene fürger dauert die 
Sadye, alfo bitte habt die Güte.“ 
Die Jnftruftion begann, und dann wiederholten die 
£eute, was fie eben gelernt hatten; 
„Ic bin der Doppelpoften Wo, X, redıts von mir 
febt der Poften, nod; weiter rechts fteht der Poften, 
und nody weiter redts fteht fein Poften mehr. £infs 
von mir fteht Poften Yo. 2), nody weiter links fieht 
der Pojten, und nod; weiter linfs jieht Fein Poften 
mehr,“ 
So'ging das in einem fort, wenn aber ein Kerl 
„linfs“ war, dann machte er die Sadıe umgefehrt, 
dann zäblte er zuerft die Poften auf, die linfs von 
ihm ftanden, 
Die Kerls hatten beute Ihren beau jour, fie ftelften 
fig nur wenig dümmer an, als fie es von Haus 
aus waren, und fo näherte fidy die Seit, die fich) 
der Hauptmann für die geiftige Erleuchtung feiner 
Untertanen geftedt hatte, fdıom ihrem Ende, als 
plötzlich der Herr Oberft auf der Bildfläche erichien. 
Das war allen, die es jahen, fehr unangenehm, und 
alle fahen es und alle fagten fih: „um paffiert 
etwas! denn aus ihrer mehr oder weiiger langen 
Erfahrung waßten fie, daf immer eiwas pafjiert, 
wenn der Herr Oberft fommt. Der Hauptmann 
hatte in diefer Hinficht die längfte Erfahrung hinter 
fi} und fah das Fommende am dentlichiten vorans. 
Er wollte deshalb den Derfuch madyen, dem Geidyict 
zu entgehen, und er meldete daher dem Kern Oberfi, 
daß er gerade im Begriff fei abzurüdten, d. b. nad} 
der Kaferne zu mafchteren. 
„Na, fünf Minuten werden Sie wohl nod; Seit 
haben,“ meinte der Kommandenr, „Sie werden 
wohl geftatten, daß ich mir einen Augenblic die 
Infteuftion anhöre.” 
Gerade das hatte der Häuptling vermeiden wollen, 
IrobREın dienerte er jett beftändig: 
„Aber felbftverftändlid, Herr Oberft, felbftver- 
ändlich 1” - 

jer Kerr, Oberft war fon zu einem Doppelpoften 
geritten und lieh fi den Ders berbeiten: 
„sch bin der Doppelpoften Xir. X, rechts von mir 
fteht der Poften, nad weiter rechts jteht der Poften, 
und noch weiter redts da fteht Fein Poften mehr.“ 
So weit war alles jehr fdhön, aber der Kerr Oberft 
vermißte in dem Ders eine Heine Strophe, die aber 
über die Hauptjadhe handelte, über den Seind. 
mit dem Seind ift das bei folden gelddienftübungen 
eine eigene Sache, er wird natürlich nur markiert, 
entweder durd ein paar Slaagen oder durd eine 
Hleine Abteilung,. die als Heiden ihrer Keindfelig- 
keit Helmfappen trägt. CTrogdem der Keind alfo 
eigentlich gar Fein Seind Äft, ift er doch die Haupt- 
ko ihon deshalb, weil es in der Jnftruftion 
eißt: „Der Poften hat unausgefegt madı dem Seinde 
auszufpähen und auf jedes verdädtige Unzeichen 
zu arten. Merft er etwas vom Seind, fo hat er 
dies fofort zu melden.” Ua und wenn nun gar 








Der betrogene Ehemann 


„Beinrid), mad auf! Jcd hab’ hier einen Uuddel 
Rum, den wollen wir trinken.“ 


(Zeidnung von Rudolf Wie) 





„Beinrih, paß auf, da fommt mein Mann an- 
geftolpert." 








„Kaptein, ih fann dir nid reinlafien, ih hab" eine Braut bei mir.“ — „Bu— hu — hu — du haft ’ne 
Braut? Wer is denn dat?“ Y = 2 a 











„Qa, denn man viel Dergnügen, un la dir nich erwifchen!* 





fein Seind da ift, Fan der Poften nicht nach ihm 
ausipähen, und der $eind, der nicht da ift, Fann 
feine verdäctigen Anzeichen von fid} geben, und 
der Poften Fan über den Keind, der nicht da if 
nidits melden. Ohne einen markierten Seind ift 
eine gelddienftübung alfo ein Unfinn, aber der mar« 
fierte Seind bat eine Eigentümlichfeit, er verläuft 
fid) immer und ift nie da, wo er fein foll, um 
wenn dann hinterher die Uebung beendet ijt und 
zum Sammeln geblafen wird, dann fann man zwei 
Stunden und eine Ewigfeit warten, bis der geind 
eintrifft, der Abmarfc wird nur verzögert, und fo 
hatte der Hauptmann denn das einfahfe getan, 
was es gibt: er war über den markierten geind 
einfach zur Tagesordnung übergegangen und hatte 
gar feinen aufgebaut. 
Und deshalb machte der brave Musfetier ein ganz 
erfiauntes Geficht, als der Herr Oberft jid bet 
ibm erfundigte, wo der Seind fei und mweldh dr 
richten bisher durdy die Patronilfen über ihn ein« 
gegangen wären. 
Der Mann blieb die Antwort auf die frage des 
Herr Oberft fdhuldig, 
„Scafstopf" fagte der Herr Oberft. 
Und der Mann blieb die Antwort auch anf diefe 
Bemerfung fhuldig. 
Der Kommandeur wandte fi an den zweiten, aber 
der wußte über den Keind genau fo viel wie der 
erfte, und der dritte wußte genau jo viel mie die 
beiden erften zufanmen. Der vierte aber nahm 
einen Anlauf zum Reden und fagte mit lauter, 
vernehmlider Stimme: 
„Der $eind —“ 
Der Heir Oberft atmete erleichtert auf: „Wehrigftens 
ein Derfiändiger unter end) Henocdhen“ und mohl- 
wollend fuhr er fort: „iu mein Sohn, was wiffen 
Sie über den Seind?* 
Und nodı einmal begann der Krieger: 
„Der Seind —" 
kr welter fam er nicht, denn weiter wußte er 
nichts. 
Der Häuptling jaß inzwiichen mit fehr gemtichten 
Gefühlen auf feinem Roß und fab feinen Oberjt 
heimlich von der Seite an, ihn ojfen anzufehen, 
wagte er nicht, und der Oberft faß and) mit fchr 
gemifchten Gefühlen auf feinem zo und jah feinen 
Untergebenen heimlich pon der Seite an, ihn offen 
anzufehen wagte er nicht, denn er fagte fidh: 
„Wenn du den Häuptling mit offenen Augen an« 
fiehft, wirft du die Emtdedung maden, daß er 
wahnfinnig if.” 
Und Entderdungen Haste der Herr Oberft cbenfo 
wie Erfindungen, feltdem er felbft einmal einen 
mady feiner Anficht anferordentlih praftifhen Ent- 
fernungsmefjer erfunden hatte, der nad Anficht 
aller anderen Zente nicht 10 Pfennig wert war, 
obgleich er dem Herrn Oberft einen nicht unbe 
trächtlichen Teil feines Dermögens gefoftet hatte. 
Und plöslid wandte der Oberft fein Pferd und 
ritt davon, Mit verflärten Augen fah der Hanpt- 
mann ihm nadı. „Gott fei Danfl“ jagte er vor 
fid} hin, „Gott fei Dank!“ Und diefes Wort Fam 
aus der allen Tiefe feines danfbaren mens 
Und nodp einmal fagte er „Gott fei Dank!” 
Da hielt der Herr Oberft fein Pferd an und wandte 
fi) nad dem Häuptling um: 
„Wollen Sie nicht fo frenndlid; fein, mid zu be 
gleiten ?* 
„Erbarmung!* ftöhnte der; aber niemand er 
barmte fich feiner, und fo ritt er denn dem Herrn 
Oberft nad. 
Je gröber ein Dorgefegter feinem Untergebenen 
werden will, defto weiter entfernt er fich mit ihm 
von der Truppe, damit die Disziplin und Sub- 
ordination nit zum Teufel gehen, wenn die Mann 
fdaften hören, was der Höhere dem andern fagt. 
Und der Oberft entfernte fich mit dem Hanptmann 
in weit, Endlich hielt der Kommandeur fein 
ferd anı 
„So, num Pan es losgehen,“ dadyte der Haupt: 
mann. Und es ging los. 
Auerft fprady der Kerr Oberft über den Swed der 
elddienftübung im allgemeinen und dann über den 
Awed der heutigen Hebung, die abfolnt gar feinen 
Swed bätte, und dann über den Swed, den cs 
babe, oder befier gefagt nicht habe, daß fih ein 
Offizier wie der Herr Hauptmann überhaupt tod 
in der Armee afiale 
„Und das fage tun noch eine folche Seld+ 
dienftübung, und id} werde höheren Ortes über 
Sie Meldung erftatten. Jd werde die nächte Ge 
legenheit, die fidh mir bietet, benugen, um mic 
davon zu überzengen ob Sie überhaupt imftande 
find, eine Mebung zwedmäßig zu leiten. Und jet 
danke ih Ihnen.“ 
Als der Ober endlih mit feiner Rede zu Ende 
war und den Atem anbielt, war dem armen Haupt. 
mann bei alfen Grobheiten, die er zu hören ber 
kommen batte, der Atem beinahe ausgegangen. Er 
Fam fi vor wie ein militärifcher Scheintoter, ftarr 
und regungslos faß er auf feinent Pferd, und es 
Fam erft wieder Zeben in ibn, als der Oberft zu 
ihm fagte: 
A) habe Ihnen bereits gedanft, oder bin ich 
Ihnen noch nicht dentlid genug geworden?“ 
(Kortfehung auf der nädıflen Seite) 





Ein Gemiitsmenid 


(Beidmang von $. von Nejnicef) 








„Ma, Yhrer Grau Gemahlin haben ja die paar Wochen Gebirgsluft geht gut getan.“ — „Ya, aber.vor der Abreife war fie fo jchleht daran, daf ih mid) 
nicht einmal getraut habe, ein Netourbillet für fie zu nehmen.’ 


Da gab der Häuptling feinem Ro die Sporen und 
jagte davon, als ob der leibhaftige Satan hinter 
ibm her wäre, 

Als er bei feiner Kompagnie anfam, war emnod 
ganz blafj, trogdem bemühte er fid) nicht ohne Er« 
folg, ein gleidygültiges Gefidht zu maden und fo 
gelaffen wie nur möglich, gewiffermaßen als ob er 
fi mit den Kommandenr foeben über die nädten 
Ernteausfichten unterhalten hätte, fagte er: 

„Sc habe foeben mit dem Herrn Oberft gefproden, 
der Herr Oberft ift der Anficht, daß es vielleicht 
doch zwedmäßiger und praftiiher fein dürfte, in 
Sufanft bei den Uebungen einen Seind zu mar« 
Nieren, damit den Leuten der Swed der Uebung 
nodı larer und nody deutlicher vor Augen geführt 
wird, als es fo gejchieht. Der Kerr Oberft wird 
wohl Redyt haben — $eldwebel, notieren Sie "mal, 
daß in ASufunft immer der Seind markiert wird.“ 
Der Seldwebel notierte fi} den Kall, und gleich 
darauf trat die Kompagnie den Heimmarfd ar. 
Der Herr Hauptmanı war etwas fehr gedrüdt, 
aber er tröftete fih damit, daß er dem Herrn Ober 
fhon bei der nächfen Gelegenheit zeigen würde, 
was er Fönne. Und da der Herr Oberft nadı feiner 
Anfiht auf diefe Gelegenheit ebenfo ungeduldig 
wartete, wie er felbft, feßte er fhon für den mächften 
Tag wieder eine Selddienftübung an. Und zu diefer 
traf er feine Vorbereitungen, es winmelte am 
näcften Morgen im Gelände von Pleinen feind- 
lien Abteilungen und Patronillen, er hatte feine 
Anordnungen brillant getroffen und zwar nidyt nur 
praftifc, fondern and; theoretifh, denn er hatte am 
Abend vorher mit feiner Kompagnie "eine Inftruf 
tionsflunde abgehalten, und jo mußten die Keute 
{bon am Abend, als fie zu Bett gingen, wo fie am 
nädften Morgen nah dem Aufftehen den $eind 
füchen und finden würden. Die folge war, daf; die 
Inftenktion im Gelände geradezu glänzend Flappte, 
felbft der Dünmfte Kerl blieb Feine Antwort fhuldig 
und der Swed der Mebung war allen Far. 

Der Herr Hauptmann verfolgte aber mit diefer 
Hebung nod einen anderen Swed: er wollte dem 
Beren Oberft imponieren und das ungünftige Ur: 


teil von geftern verwifchen. Geftern war er hinein- 
gefallen, heute würde ihm das nicht paffieren. 
Wenn der Herr Oberft nur fümel 

Hoc zu Rob hielt der Hauptmann anf einer An- 
höbe und fpähte ins Tal hinab, und die Keutmants 
fpähten mit und die Unteroffistere fpähten mit, und 
die Kerls fpähten aud) mit, aber alle zujammen er- 
fpähten fie den Herrn Oberjt dody nicht, 

Und der Herr Oberft fam immer und immer no} 
nicht, 

Und es wurde fpäter, und es wurde fpat, und der 
Hauptmann wuhte fid feinen Rat, follte er nodı 
bleiben, und auf den Oberft warten? Würde der 
doch no; fommen? Er wartete und wartete, und 


. als er nad; feiner Unfiht und der feiner Unter 


gebenen länger als genug gewartet hatte, da 
wartete er nodı eine Stunde und dann zählte er 
an den Knöpfen ab: Was foll id tun? Umd das 
Orafel fagte: „Gehe nad Haus!“ 

Und traurig 309 der Häuptling mit feiner Kom: 
pagnie von dannen, und je länger er darüber nadı- 
dachte, defio Farer wurde es ihm, dafj jede chung 
mır einen Smwedt habe, nämlich den: Irgendwie 
dabei hineinzufallen! 


Aa 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer Meinen Stadt befand fid} im nördlichen 
Stadtteil ein Gafihaus zum Wordpol, weldes fehr 
gut ging. Ein Konkurrent baute daher im füdlichen 
Stadtteil ein Gafthaus zum Südpol. Jebt begab 
es fid), dal; die Stadt fich nad Often bedeutend aus« 
dehnte, Es entftand ein großes Neftaurant und 
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der Befitter nannte es, durch den Erfolg der andern 
neidig gemacht, Ofipol. Wach Weften ift die Stadt 
noch in der Entwiclung begriffen. 


Die $rau Gemahlin des Herrn Kandaeridhtsrat N. 
befdwert fi bei ihrem Mann, daß die Sran Land 
geridtsrat R, fie nicht in der dem jüngeren Dienft- 
alter ihres Mannes entprehenden zuvorfommenden 
Weife grüße, und veranlaft ihren Mann, durd) 
einen Brief den Herrn Sandgerichtsrat N, aufzu- 
fordern, auf feine Srau in entfprehender Welfe ein- 
zumwirfen, Eerr Sandgerichtsrat N, beantwortet das 
Schreiben in folgender Weife; „Mir leider unmög- 
lich. Stehe audy unter dem Pantoffel,“ 


Beim Abiturienteneramen in einer Meinen Stadt 
Thüringens wird ein Schüler in der Religion ge: 
prüft und beantwortet alle Sragen durchaus richtig. 
Trogdem plädiert der Profefjor auf: 4 (nicht aus- 
reihend). Der Schulrat fagt hierauf zu dem Pro- 
feffor: „Uber befter Kerr Kollege, der junge Mann 
weiß ja alles; wir fönnen ibm unmöglic) die 4 geben. 
Der Profetior entgegnet feinem Dorgefegten: „Ja, 
Herr Sculrat, ich weiß es, er weiß alles, aber er 
glaubt's nicht." 
+ 


Beim Kompagnie-Ererjieren fragt der Hauptmann 
einen Refruten, auf was er am meiften beim 
marfchieren in Kompagnie-Kolonne zu adıten habe. 
Der Musfetier antwortet: „Daß mid; die Suftritte 
des Unteroffijiers Streng nicht erreichen.“ 


Sn einem Hin 
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Die MWilderer 


Don 


(Kortfegung) Yıdwig Thoma 

s war ein paar Stunden fpäter, gegen zwei Uhr Mittag. Der alte 
prengelfperger holte feine Büchfe vom Nagel herunter und prüfte das Schloß. 
Er jtady mit einer Wadel durdy die beiden Zündlöcher, um filh zu ver» 
gewifjern, daß fie nicht durdh Staub oder fonftwie verjtopft feien; dann fetste 
er neue Hündhütchen auf und ficherte die Hähne, 

Als er damit fertig war, pfiff er dem Hunde, der freudig an ihm hinaufe 
fprang, und ging. 

Dor dem Sorfthaufe wartete er auf den Anderl und grüßte die frau Föriter, 
welche fih im Garten an den Blumenbeeten zu fchaffen machte. 

Sie winkte ihm und trat felbft an den Zaun heran. 

















„Sprengelfperger,” fagte fie, „ich hab's fdhon Pennt, daß was los is. Mei 
Mann will mir's ausreden, aber i fern euch alle gut g’nug.” 
‚ba Srau Sörfterin, wia 5’ no folhene Aengjten' hamım mögen. Der 


Anderl hat halt an Bor ang’fhoffen und den derf'n ma do net verfaul'n 
lafjen.” 

„IA, ja; is fcho recht. Du redjt halt, was dir ang’fdafft is. Aba glaubjt 
denn, i hab's net g'merkt, dag du wegen was B’fondern rüberfonmen bijt, 
und dag mei Mann bei dir drent war? Und dafs i heut nad m Efjen 
mit 'n Oberauffeher hätt! tarofen follen, des hat do aa fein Grund g'habt.” 
„Ja, aba wann i Eahna fag... .” 

„Beh, fei ftaad! Sag’n tuaft ma’s ja do net; aba des muaßt ma wenig- 
jtens verfprechen, gib mir acht auf 'n Buab’n.” 

tt Sie fan g’fpaffig, Frau Körjterin. J woag net, was i da fagen fotl.“ 
v, weil’ft mi ja do bloß o’lüagft. Aba gib act auf'n Anderl. I bin 
tn Angft dahoamı.” 

Sie reichte ihm die Hand über den Zaun und Sprengelfperger drückte fie 
mit einer verlegenen Geberde. Er war froh, da Anderl endlich aus der 
Türe trat und den Gefpräche ein Ende machte. Diefer grüßte die Mutter 
flüchtig, wie er es fonft gewohnt war und trieb zur Eile an. Die alte $rau 
wollte nicht zeigen, daß fie eine fdywere Sorge bewegte, Sie trat darum in 
das Haus, mit einer Haft, die dem Anderl auffiel. 

„Was hat denn 8’ Mluatta?” fragte er, 

„De hat's guat g’fpannt, daß heut was net fauber is,” gab der Sprengel» 
fperger zur Antwort. „Mi hat's anderft in d° Eng’ trieben, mei Kiaba! Dei 
Alualta waar guat zu'm Beichtfisen. Sappera no amol!“ 

„Ja no,” fagte der Underl gleihmütig, „mir Bönnan ihr net helfa, wann's 
as aa g’neißt hat. Aba jet mad, dag ma weita fomman!“ 

Sie fetten fi frifh in Gang. Hady ein paar Schritten blieb der Sprengel» 
fperger ftehen und büctte fih zu feinem Hunde nieder, Er tat fo, als richtete 
er eiwas am Halsbande; dabei warf er einen forfchenden Blit zum Foll: 
bhaufe zurüc, und bemerkte Herrn Redenbacher, der zufällig feinen Kopf zum 
‚Senfter herausftreckte. 

Der Alte richtete fi) auf und fchritt mit einem heimlichen Lachen um die 
AMlundwinfel dem Anderl nad). 

„Den Suchs Friag'n ma,“ fagte er zu fich felber, „I weit an Kaifergulden, 
daß er in a paar Stund bei de Lumpen is und was ausplaniert.“ 

Er ging fchweigend neben feinem Begleiter herz in langen, zügigen Schritten, 
und überdachte forgfältig, wie die Lumpen ihren Pürfhgang anftellen könnten, 
und wo fie am ehejten zu fangen wären, 

Anderl’s Gedanken waren nicht fo ftrenge auf einen Gegenftand gerichtet, 
Der Dater hatte ihm den Plan mitgeteilt und er war als richtiger Jäger 
mit Eifer bei der Sadıe. Daneben hatte er dody herausgehört, da die Zu: 
fammenfunft auf der Buchwiefer Alm fein follte. Er mußte an das Weibs- 
bild denken, dem er heute begegnet war, und er dachte gerne daran. Bei 
der brauchte es Peine langen Reden; und ein fchlechter Broden wäre fie auch 












nicht. Teuflifdy gut geftellt; wie ihr die Nöce um die Beine fehlugen, wart? 
zu fehen. Dielleicht fonnte er in der Nadıt auf die Alm; das wäre nicht 
zumider. 

So fhritten die Zwei auf der fhyattenlofen Landftrage dahin, und Feiner redelt 
ein Wort. 

Uad) einer halben Stunde bogen fie linfs ein und ftiegen bergauf, bis fie 
zur Anfchußftelle famen, F 
„Anderl," fagte Sprengelfperger, „halt du an Hund und la mi fuacd: 
Er blicte fharf auf den Boden und fah bald genug die Rehfährte. 

„Da is da Bor uma; wo haft 'n g’fhoffen, Under! ?” 

„Geh no an Schritt, a zwoa weita füri, Cenz; halt! Jett bleib jteh! Da 
muaß g’wen fei,” 

Sprengelfperger fniete nieder und breitete mit der Hand das Gras ‚aus! 
einander. Plötslicy ftieß er einen leichten Pfiff aus und rief: „Hat 'n fire! 
Ah, do fhau her! Du haft eahm durdy 8’ Leber g’fchoffen.” 

Anderl trat heran und betrachtete die dunfeln Schweißtropfen, welche au den 
Grashalmen hingen. 

Sprengelfperger ging einige Schritte weiter. 

„Da geht fo wieda a Laf'n Schwoaß her,“ rief er, „der hat ja danifh 
sihwoaft, Anderl. I moan’, den hamm ma fehnell. Gib ma’r amol al 
Pürfchei her!“ 

Er führte den Hund, welcher fhon unruhig an der Feine j0g, zur Anfapugftelle: 
Pürfchei fhnupperte gierig am Boden, und als ihn Sprengelfperger loslich, 
verfhwand er rafch im Dicicht. 

„Der hat 'n bald, Anderl, wirjt as fehg’n,” fagte der Alte. 

„Aloanft net, mir follen eahm nacgeh ?” 

„eh, g'wiß net. Der verbellt 'n fo fh, daß ’s nir zwoat's gibt, Der Bot 
liegt foane hundert Schritt weit drin, paß amol auf,” Er zündete bedacılig 
feine Pfeife an, während Anderl gefpannt hordte. 

Plößlich tönte helles, fharfes Bellen aus dem Hodwalde herüber; der Hund 
gab Laut; wenn er in gleichmäßigen Paufen abfetste, gab das Edyo deutlich 
die Töne zurüc, Sprengelfperger verzog fein Geficht zu einem freundlichen 
Eachıen. 

„Börft 'n? Ja, da Pürfcheil I kenn’ an jal“ . 
„Laß da no Zeit, Anderl; dös preffiert gar netz und an Hund müaffen ma F 
an Bor no a biffel verbellen laffen. I hör’s oamal z'gern.“ 

Seine Augen fdhaufen vergnügt darein, und er nichte jedesmal zuftinmend 
mit dem Kopfe, wenn der Hund in gleihmägigen Abfäten anfdylug, fraftig 
und voll, 

jest geh’ ma umi!“ fagte er nach einer Weile und fehritt dem Auderl 
voran über die Lichtung. 

Sie umgingen das Dicht und näherten fid) von oben der Stelle, an DE 
Pürfhei Eaut gab. 

Sprengelfperger blieb ftehen und deutete mit dem Bergftocde nad) unten. 
Da lag unter einer mächtigen Tanne der Boch verendet und vor ihm ftand 
der Hund; ein erfreuliches Bild für einen Jägersmanıt, 

Sie ftiegen rafh hinunter. Sprengelfperger loctte den Hund herein und Tobit 
ihn für fein braves Derhalten. Inzwifchen mufterte Anderl vergnügt DM 
ftattlichen Bock. 

„Der hat fauber auf; wia’r a ma 's denft hab. Handbroat über d' Eufers 
fhau her, Lenz!” 

„A fhön’s Gwichtel,“ fagte der Alte, „da Fo’ft dei Freud dro hanını. und 
a guata Bor; adytadreiß'g Pfund hat a g’wiß;.” 

Sie fuchten nad dem Scuffe. } 

„Stimmt fcho,“ meinte Anderl, „i hab eahm durd d Ceber g’fchoffen. IF 
no befjer ausg’fallen, als i g’moant hab.“ 

Dann brady er dert Bor auf, waidgerecht, ohne die Uermel aufzuftülpen oder 
die Joppe auszuziehen. In der damaligen Zeit hielt man darauf, dag 
Jäger nicht wie ein Mletger hantierte, F 
Als.er fertig war, 509 er den Bodfin das Dicfiht, und bedecfte ihn mil 
Sichtenzweigen. (Sortfegung folat) 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mlttelst kleiner Quentitäten von 


concentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat. 


Dr. FHHommel’s FTaematogen “rn gs 


bewirkt bei Arndern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Aräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Harmatogen, Von Tausenden von Aerzten der In- und Auslandes glänzend begutachtet ! 








Inserate Anden Im Simpliclsimas die weiteste Verb 





7 deren Kaum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





ng. — Die 5 gespsltene Nonpareille-Zeile o« 























empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 


namentlich auch in der 


© ) Reconvalescenz nach Influenza. 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringt den Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 


Wer soll Sirolin nehmen? 

1. Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl,erleichtertwerden. 
Denn es ist besser Krank- . Serophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u, 
zu heilen. Nasenkatarrhen etc., bei de- 
Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte Er- 
mittels Sirolin geheiltwerden. nährung ist, 








erhältlich in den Apotheken $ Wi; 
zuni. Preise von M. 3.20, Kr. 4, Fr. 4 per Flasche. DM Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 
Firma versehen ist und weise Nachahmungen zurück. "WE 


F. Hoffmann-LaRoche & Co. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 





Verein bildender Künstler Münchens „‚Secession“ 1 — Massiv goldene Ringe — = Künstlerpinsel „Zierlein‘ 
Internationale Kunstausstellung f. \ 338 = 


m kgl. Kunstausstollungsgebäude am Königsplatz I \ 

















‚gegenüber der Glyptothok 
vom 1. Juni bis © Oktober. 
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr, Eintritt 1 Mark, 


„siebhaberkünste“ 


6 Probenummern mit Kunstbeilagen 


"| Mark ii: 


Fesen Naohnahme oder Voro 
Unstvorlag J. Köstler, Darm) 


Yodr- un Jur-Arlie minal-Prozesse 





M. 6,50 
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mit ff, Simili on in allon Paaren Salutonshien - 
M. 4,50 Gebr. "Zierlein, Pinselfabrik, Nürnberg. 
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Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


empfiehlt das Lioeo 


besirenommirle Tiroler Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 






















„oa aller Zelte. me 





uhr in antiquer Bronze 
M. 3,50 







Noto mit olren 300 Abbildungen | preis 9. Band 50 Pro. In allen Buchhandlungen, 


Versandt un 
N" Wisating, München P 2 Otto Weber's Verlag. Heilbronn a. N, 


nahme. Um h gest. 

eventuell Geld zurlick, 
also kein Risiko. 
Pr Richard Freytag, Erfurt 10 

1} erhält jeder, der durch Selbst- aan ZT ER MI SOPRAN: 

ra l . unterricht ohne Lehrer und ohne En or 

Vorkenntnisse fremde Sprachen f 

leicht, wohlfeil und sicher erlernen 

will, die Einführung in den Unterricht nach der Methode 

Toussaint-Langenscheidt. Letztere ermöglicht in kurzer Zeit 

das geläufige Sprechen, Schreiben, Lesen und Verstehen fremder 

Sprachen und verhilft dadurch zu besserer Stellung mit höherern 

Einkommen. Tausende von Anerkennungen. Wir bitten um 
Angabe der gewünschten Sprache. heltbar, ansteckend, vererblich ??2 

Antwort gibt A. Stroop, Neuenkirchen 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung re a Eee | 


Berlin SW. II (Prof. G. Langenscheidt) Hallesohe Str. 17 leldende, bei verdächtigen Geschwulste: 
inneren und Ausseren Wucherunge: 
Zahlreiche beglaubigte Daukschreiben. 


die Erhaltung Ihrer geistigen Elasticität 


Rogon Tinsondung 











E. von den Steinen & Cie., Wald bei Sone2 2 


Stahlwaren-Fabrik u. Versandhaus I. Ranges. 
) — Hochelegante Neuheit! — 


Herren-Uhrkette 


ca. 27 em lang, fein oxydiert und worgölder, mit 
8 wunderbar fankelnden, Imitierten Bri 
= franco 
Mark 2.25 \: 
e Damenhalskette, 
vergoldet and sohr I 
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FOUUNE 
 Spieldosen 


pliziort, divi- 
diert to. 


Fortuna-Spieldosen 


A 12, 18, 30, 40, 60. 75-200 M. 
Musikschränke von 175 bie 780 ME. 
I 











reisende 
für Jung und Alt, 
dus musikalische 






München 2, 
Rorkanserste. 9. 
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Pr Verlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wünden, Kaulbahftraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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„Du, der Lehmann ift Fähurich geworden!“ — ‚Sich mal an, und fein Vater lief noch als Landgerichtödirektor rum.’ 


8 Jahrgang 


\ J 


| — den 27 Oktober 1903 Verlag von Albert Langen In | 





























„Das ift nicht mehr zum Aushalten, wie uns der Hauslehrer behandelt; jest wollen wir e8 aber mal ber Mutter fagen — welde von den Damen ift 8 
denn ?#+ 


England in Oftafien 


(Seidmungen von Wilhelm Schulz) 





„Kleiner, fo geht's nicht. Du fannft dem £ümmel nicht beifommen.“ 





"Sch will dir mal ’n bißchen helfen." 


ZFürftenveifen 


Das ift ein aufgeregtes Jahr, 

Und fo bewegt, wie feines war, 

So reich an Neuigkeiten. 

Man hört bald hier, man hört bald dort: 
Ein Fürft fam an, ein Sürjt ging fort, 
Dem fie ein Sejt bereiten. 


Alan bietet in der Herrfcherwelt 
Dem Dolfe etwas für fein Geld, 
Und fpielt famos Theater. 

Man zeigt Lafaien, reich verfchnürt, 
Karofjen auch, mit Gold bordiert, 
Dein einen Kandesvater, 


Erwartungsfreudig fteht herum 
Das allgemeine Publikum, 
Und dankt den Arrangeuren. 
Die guten Sürften lächeln froh, 
Wenn fie eviva! zivio! 

Und hody! und hurra! hören. 








ie freuen jich der Sympathie, 
Wie Primadonnen wünfchen fie, 
Daß fid) der Beifall rege; 

Und fehen aud wohl nebenbei, 
Ob ja redht dicht gefcyloffen fei 


s Militärgehege. 
Das Nlilitärgehege, ni Ba 


Erftklaffige Menfchen 


Aus Berlin fam eine neue Kunde, 
Die den guten Menfcenfreund entfett, 
Denn es wurde bis zu diefer Stunde 
Nie fo tief das Heiligfte verlett. 


Diefes fhwere Unglück mußten leiden 
Bankdireftorehegattens Kod). 

Alenfchen erfter Klaffe find die beiden — 
Oder waren es vor furzem noch. 


Ihnen fam ein Heiner Sohn abhanden, 
Ausgeblafen ward fein Kebensdocht. 
Dor den Augen feiner Anverwandten 
Ward die böfe Greueltat vermodt. 


Kürchterlic) gepeinigt von dem Scyinder 
Ging der Knabe in den Todesfhlaf. 

Und man zweifelt ftarf, ob mehr, ob minder 
Nicht die Eltern eine Schuld betraf, 


Taufend Stimmen haben laut gefchricen, 
Daß ein „Ja“ in Deutfhland wiederhallt! 
Uur ein einziger hat es verziehen: 
Wohlgeboren der Herr Staatsanwalt, 


Srägt mic; einer, wie ich das erfafie? N 
Diefe Meinung von der Elternpflicht ? 

— Yun, es ftanden Menfhen erfter Klaffe, 
Will mid recht bedünfen, vor Gericht. 


Peter Sarlemiil 


Bom Tage 


In Philologenfreifen erregte, wie wir von zuverläffiger Seite 
hören, der Kall Dippold großes Auffehen, Man war 1 
darüber einig, da der Jugendbildner infoferne feine Macht 
befugnis nicht überfchritten habe, als ihm volle Gewalt aber 
den Sögling zweifellos zuftand und zufiehen mußte, aleit 
man ftimmte doch einem älteren Profeffor bei, welcher faste! 
„Diefer Dippold {heint mir ein Stümper zu fein, Als ob Mal 
die Burfdren nicht mit den unregelmäßigen Derben nodı AU 
giebiger foltern fönntel Ich töte die Widerfpenftigen M 

der lateinifhen Grammatif,“ 

. . 


. 
Ein interefanter Sall befhäftigt zurzeit das Bayrenther Geridt; 


Im Kirchdorf Iebte der arme Caglöhner Heinrich Grogmannt Mi. 
feiner Eeflon und einem a heladn Kine, Grogmant 
arbeitete Tag aus Tag ein in dem benachbarten Dorfe Trofehli 
feine $rau wufd) und nähte bei fremden Seuten, da der Derdil 
Sroßmanns zum Unterhalte der Kamilie nicht reichte: ga 
Da fie nur abends nadı Haufe Famen, überliefjen fie gemäß 
ihr Kind der Obhut eines adjtjährigen Mädchens, der Co 
ihres Nadıbarn. IN 
dor wenigen Tagen ereignete es fich, dafı in Kirchdorf ein Pihie 
{hen wurde und mit dem Wagen durch den Ort raflt- cn, 
Hleine Großmann fpielte auf der Strafe, und wurde überfahfr 
Alles hat Mitleid mit den armen Eltern; umfomehr ad Tr 
Bayreuther Staatsanwalt gegen fie Anklage wegen fahrlälf? 
Tötung ihres Kindes erhob. be 
Dielfeicht finden das mande zu fireng; allein wenn Mal ia 
dentt, wie heilig die Pflicht der Eltern gehalten werden 
fann man die-Auffafung des Staatsanmaltes nur teile 


Minifterwechiel 


(öeldnung von J. 3. Engl) 








daft 8 fon n’hört, der Finanzminifter werd’ o’'n'haut?" — „G'fchiedht eahm ganz recht, wenn er dös 
Id nöt beifer z’fammahalt! So lang der da war, hob i ıia a übrig'6 Markt g'habt !* 









Sanatogen 
für die Nerven 


und stets wie 
frischgebügelt 
erscheinen 
Horren- und 
Damenkleider, 
wenn sie auf 









Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 











6, elogantest gearbeltete 
ongarderobe “ 
ter Schönheit 


hater Auswahl eu billigen Pr 
















1 feinen Speclalgeschäft für © 


w 

Herrengarderoben u. Sport 

Horrenanzüge In allen modernen Btoffen und 
Mi 18-78, 

Vlster In 

a2. 16- 


Meine bessere Konfekti 
vollen Ersatz für M 


25 Könige der Saison ug 















Bautechnische 


Privat-Schule 
» München. 


heSchulung 
3 










streift engl 


gas Int 
engl. Streifun M. 38. 









Spozialhaus für feine Horrengarderoben, 
Konfoktion und Mass 


Reinhold Spitz, München, 
Daohauerstrasse 1, Ecke Bahnhofspiate 
Kataloge und Muster gratla und 


\ Wetterkragen' 







3 ‚umer- u, Winterkurı 
Programme bestanden dd. Dirrtien, hehmallrıir 
Stantliche Aufsicht. 













Plıotopr. 


Naturaufnahmen 
männl,, weibl. und 
Rind. Aclof Maler 
Sie. Probenenden. 
Bon nahen! 
RER 
Kunstverlar Bloch 
WIEN, Kohlmarkts, 


Abteilung für Sport. 
= Echt norwegische Ski. = 





to Bekleidung und Ausrüstung für 
isten und Schneoschuhläufer. 











Die nächte Nummer des 


Simpliciffimus 


erfcheint unter dem Titel 


Aus hohen Kreifen 


Diefe tertlih und illuftrativ reich aus- 
geftattete Spezialnummer  toftet 
in der billigen Ausgabe nur 20 Pf, 
in Lurus-Ausgabe 30 Pf. und ift durch 
alle Buchhandlungen und Zeitungs- 
gefchäfte zu beziehen. 

Gegen Einfendung des Betrages von 
25 vefp. 35 Pf. vom 


Verlag Albert. Langen in Minchen-S 
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JSürwerwöhnte aucherl 
EPIRUS-DUBEC:CIGAREITEN 


POLOLOGLOW-FRERES-CICAREITEN 


10 STÜCK 30.40,50.60,80 8100 PFEnnIGE 
Sind übe Bitte probieren Sie! 


we 0) “ 
’ ER Yılras Draden” 


‚Kauflich 





Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 








Musikwerke auer arı 


Phonographen, Grammophone, Salten- 
Instrumente, Zithorn eic. inallen Preislagen 


unter bequemsten Zahlungsbedingungen. 
Jlustrierte Kataloge gratis und Irei. —— 


Bial & Freund, Breslau Il u, Wien Xlll, 


Auskunftei\ 


Debetu. Credit * Noll & Grosman 


für Handel, Industrie. Gewerbe u. Private 
München, Marienplatz 28 


Gegr. 1882 + Tel. 1019, 


86 Ueberbrettl- 














für Por 
Nebenverdienst 
durch schriftl. Arbeit, Vertr,ote. Horm Wekktag, 
Teiedewalde 10, Westf. KRückporto. [2200 





Amerik. Buchführun, 
lchrt gründlich durch Unterrichtabrlofe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 
B. Frisch, icherexperte, Zürich 18, 
den intimen 
Menfchen eic. 


Charakter, &.::: 


nach d,Bandfchrift (12].Praxis,anreg.Prolp.irei): 
d. Ply&ograpbologe P. P, Liebe, Augsburg. 





Vorträ, 
Theaterstücke 


A Reich illustriertes 


65) Pracht-Album 


über Präzisions-Uhren 
mit billigst. Preisangabe Mi 


versendet kostenfrel: 


Uhren -Versandhaus 
„Chronos“ in Basel 
(Schweiz). Dopp. Briefp. 


© 





Neligiöfe Biele (Geidnung von 3.9, En30 





„Erft wenn ben Unterricht bie Geiftlichfeit und der Papft wieder bie Fürften behersfcht, und wenn afle Konfeffionen wicher in der Fathofifchen Kirche vereinigt find, dann Bid 
dann — tragt’8 wieder mag,“ 












Feinste Cigarette! ? 


—Weberallikäuflich. z Wollen Sie 
) 3 SULIMAS oresoen. modern und billig 


Slährliche Production 19 Millionen)” : gekleidet sein? 


ei 


© 

























— Ein Unikum = Sensationell! Priyat-Detektiy-Institut u. Bo’verlangen Sie frauco per Er 


a ” 
” Atbeil, acht er Ten „Ar us“ = 197 E 29 rn ern a ee f t 
Y n Be mn Bad | Zn MÜNGHEN | geil. u Herrenanzugsto e! 


M.8.0inel.Beschreibg.geg. | empüehlt ach In allem einschlägigen 10 St. «4 1.— freo, In H 
1 


















'vorh. Rinsendg. od. Nachn. Aufträgen. 01 | F. Metzger, Feuerhach- Stu Versandt mar an Private: ni 
1877) 8. Honochsberg, Nürnberg. Verbindungen in der ganzen Welt. Jedes gowünschto Manas zu Au 
billigen Preisen. 
1z hin und wiedeı ! Is Lockmittel zu eine Reelle Bezugsquelle: 
er in meiner Preisliste vei ei dann ist diese Gebr. E m 
ab bei mir zum gleichen Preise zu haben, Man hite so"; 
r Täuschungen. eisten Fällen handelt es sich um minderwertige Ware, ebr. ES 


Aachen 75. 
Eine ganze Lieferanten zmohr, Deamtenverelif“ 


EN Rasier-Einrichtung 


nur 1. 2.50 


=—— Durchaus erste Qualität, — 
Zurlicknahme, wenn nicht gefällt, innerhalb 30 Tagen. 


Das Geheimnis des billigen Preises =.“ ‘ 


Stahl peinlichst sorgfältig In eigenen, W 
No. 2736. Mit 1 hochfeinen Rasiermens 


7 joldachrift In die 
Zotzache's [a1 graviort kostet 
Patent-Taschenumhang < 
neh = Habikhailakikeunl ecke en „Artikel, 
] jeder Art liefort In wur E 
Auen una 


quiait, Rei 
Erhält Jac 





StarkoFig. In 
Brustas 
Nutzen! 
hen, Dachz, Oollartatr. 12. 





Die 
gebildete Welt 





Die Ausführung der auf bestem No. 2738. 

Karton in mehreren Farben ge- & Kae z ur Mi Bm : 
druckten Karten ist eine vor- No. 2734. Wie N B at (amerikanischer abonniert aul 
zügliche, Für Sammler und Lieb- u Reclams 
haber von Künstlerkarten beson- Versand unte 5 


ders empfehlenswert, 


Univerium 


Modern illuitr. Wochen! 


So lange der Vorrat reicht 
5 versch. Blatt. . M.—.40 





2 Engelswerk C. W. Engels 





10 Un » Verlangen Ste lis 
En EEE ee Betrages rke. in Foche bei Solingen, Rheinland. Eypte 5 
franko, Stahlwarenfabrik. Grösstes Stahlwaren-Versandgeschäft Philipp Reclam Jun: 
pp 


überhaupt. Eigene Hohlschleiferei 


Kr 
Ne Preisliste, o2:.%., auf Wunsch umsonst, portofrei und ohne Kaufzwang. 


Derantwortli: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Dfto Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Leipzig. 




















oo 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 





Perlag von Albert Tangen in Münden 











Körttnung on 3.3. Engl) 


"do fchaug'n S', Frau Nachbarin, was fag'n S' denn da dazun?" — „Teiles, i8 Ds a Trumm! Was tof' denn BE — „Ya, böS wonf i noch möt, döS Kummt erfcht raus, 


A der Schorfchl d' Verhandlung hat. 





“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 


Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der. Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende, 


Kein Berühren des Films beim Entwickeln, Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. 


bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Zelt in der Wüste, Irgendwo. 
Man verlange Preisliste. — Bei allen Händiern photographischer Artikel zu haben oder direkt von der 


Entwicklung 


HKODAR ces. m.2.u. BERLIN. 





»  EinMalerprobt, dann unentbehrlich! 


chemisch geprüft 


wird ärztlich empfohlen! 


zlitMundwasserist das beste und 
® vorzüiglichste Pröparatder Neuzeik ® 


a" Originalfabrikpreisen 
r FÜ) auchbeiteilzahlungen. 
SR Ja Prospekte kostenfrei. 
G.RÜDENBERG JUN.HANNOVER 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Teslau |, Hummerei ı6. % Stettin: Am Königsthor 2. 
rossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
ikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 




























HENsoLor's 
PENTAPRISMA-BINOCLES 


Unübertroffen 
fürTheaterJagd uReise, 
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Bet 
Fahr: 





— Specialität: — 

Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
Pürschwagen, 

„ Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts. 

Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch. frachtfrai Station, gern zu Diensten, 
Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 














Ziehung 3. November, 


Lotterie Kr iodeii 
t. 


Gewerbe-Ausstellung zu Landshut, 


Loose w 1% 


2292 Gewinne I. w, 


50000- 
17:10 000« 
"ie DB DODODx 
. 2000« 


3& 1000 4 = 3000 .% 





6 &500 4 3000 .% 
102300. 3000 # 
104 200.4 — 2000 
20 & 100.4 = 2000 6 
40 450.4 2000 % 
100 430.4 = 3000 % 
100 4 20 4 2000 .% 
400 A 10.4 = 4000 4 





16004 5.4 = 8000 .u 


Landshuter Loose A 1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk. (Porto und Liste 
25 J extra) versendet das 
General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 30. 
in Nürnberg, Kaiserstr. ss, 








Dr. Emmerich’ Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 


Gänzl, beschwerdenfr. Morphium- etc, Entziehung. 
Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, obne Rücksicht 


auf Dauer der Gewöhnung. Dauer der ganz ohne Beschwerden 
oc 


verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospeot u. Abband- 
lungen kostenlos, (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


Dirig. Arzt: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte, 








—— Hotel Peterhof =— 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 















Präzisions-Uhr „Glashütte“ 
\ 


Höchste Gangleistung! 
Ganz flache Kavaliers- 
Herren-Remontoir- 
















räzison Gang. Preis 

25. -, In Silber 
in Doppel» Gold» 
use mit solider 








nur Mark 35,—, in mi 
Ketten, in 
franco und zolifrel gog. vorher) 


\hren-Versandhaus „Chronos“ in Basel (Schweiz). 


Briefo nach der Schweiz kosten 20 Pfennig, Postkarten 10 Pfennig, 









imas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeil 





Inserate Anden im Simplie 





Soeben erscheint ein neues Memoirenwerk von 


Funck-Brentano 


Das Halsband der Königin 


nach neuen Quellen bearbeitet 


Mit 22 Illustrationen 





(8 Hefte) franko 
an jede Adresse 
gegen 


M.1 


jelmarken- 


Probesendung 





Berliner Union, Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin W. 35. 





Geheftet 5 Mark, in Halbfranz gebunden 6 Mark 50 Pfg. 








ist das vornehmste und best illustrierte deutsche 
Sportblatt. Erscheint wöchentlich. 


Von allen Prozessen, deren Erinnerung die Geschichte bewahrt, hat wohl kaum einer solch 
eine nachhaltige Wirkung auf die Geschicke zunächst Frankreichs, in weiterem Sinne der 
ganzen Welt ausgeübt, wie der Halsbandprozess. Man stand am Vorabend der Revolution 

er spielte, d r Prozess wurde in den Händen der Politiker der Sturmbock, mit dem 
sie die Monarchie ins Wanken brachten. Funck-Brentanos umfassende und lichtvolle Dar- 
stellung, dıe sich meist auf neue, bisher unveröffentlichte und unbenutzte Quellen stützt, 
liest sich interessanter, als so mancher Roman. Die handelnden Personen: der vornehme, 
so leicht zu düpierende Weltmann Kardinal Prinz Ludwig von Rohan, unglückliche 
Reh Marie-Antoinette, die gänzlich unschuldig und ohne ihr Wissen in diese unsaubere 





hichte hineingezogen wurde, die verwegene Abenteuerin und abgefeimte Sch 
»n Valois, und nicht an letzter Stelle der rätselhafte Hochstabler Cagliostro, dessen 
der einen Goethe so zu interessieren vermochte, 


E anne 
Ruf damals ganz 
dass dieser die 
‚e Fülle von authentische: 
Werk, das sicher die 


ropa ii 


in Atem hielt, 


amilie des Schwindlers in Palermo aufsuchte, um näher: 
ationen aus der Zeit belebt und bereichert das interessante 


n Dllust 


te Verbreitung finden wird, 


te: 
gleichen Verlage erschienenes Werk „Die Giftmord-Tragödi 


Verlag von Albert Langen in München-S. 


indlerin 


über ihn zu erfahren. 


so wie Funck-Brentanos im 





Arthur Schnörr, Scheihenbergi.S. 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeterVersand unter Garantie. 
Kunstvolloe Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frei. 














lenstr. 


er Emil Lefövre. 


Katalog 








‚RIETZSCHEL’S 
1.CLACK“ 





Jede Filmaufsahme 
lässt sich elnstellen. 
SRLOTTTRY AAIREIRG 
up uapeıg pun wg 


mit Bietzschel’s Anastigmat FIS 


BESTE CAMERA 
CATALOGE Platten 


gratis m. franco 
besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik « 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 


Stottern‘“ 


elit Dauernb Dur eigenes Suggeflioser: 
fahren, au In den kömeriten Fällen bie Anftalt 
von Robert Erast, Berlin SW., Nortiit. 20, 
ojähr. Prazi. Profp. gratis. 















Eprft. 3b. 


Zauber 


uns Liebe. [209 
Kebrbuc der gebeimen Aünfte, 
Xiebe eimyufößen, zu erhalten 









teäfte aler Art, 
Guclien Bearbeitet. } 
pr. verfaloft. 1.00 
Aroells 








Zamhacapseln 


gefant mut ykayijeticntet 0,06 um 
Lö 0,2. 


BE ssarm empfehlen gegen Blasen 
Wi Harnlerden, Ausfluss u..10. Für den; 
Magen abe uf unschädlich, rasch un 
scher wirkend, Fıeltausendf. bewährt, 


> Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 


H9tar Act im roten Padeten 
mu baden in allen größeren 


am. 
tpeden; 


nam: 


rsachen, Wesen u. Keilung 
der Neurasthenie Ki, 


tehrichı) 
auf der Internat. Austellung für 
Philantropie w. Mralenle, P Tullerien 
4, der Crystalipalast-Spesial-A, 


": Goldenen Medaille 


iark, Ciegen Mk.1,60 
In Brief or Verlagsbchhandlung 
Paul Eberhardt. Leipzig V und 
deren Buchhandlungen. 

















Sochzeitsreifen 
u. Den en 
Kerptlige Erfahrungen u. Ratfald, 


für junge Eheleute von Dr. ©, 
ierndt. Qubesteb.durhbie@enffhe 


jerlansbuchhdig. 


In Keipıia 05 ss 
geg. Finfend. von erfeet 





„B Korpulenz „A, ulenz 
Feteibigkeit 


azslagetrkır, Kein 
‚Han. mehr, sond 
» Tirer und 
fiat vos Gorstanin 
\burgemänse Itllfe. Gnrantleri 
Gesundb, Keine Diät, keine 




















D. Franz Steiner & € 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 
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Sterne Ren 





„Das find die Orden, die dem lichen Gott für feine Verdienfte um das Hans Hohenzollern verlichen worden find.“ 





Der Erbprinz 


(Beldmung von Wilhelm Sayals) 





‚„sente zur Parade werden Hoheit welie Hofen anzuzichen belieben?" — „Me, licher nid), da ficht man's nleid fo durd.“ 


Die Firften 


Die Eangeweile gähnt in Prunfgemächern, 
Sie fchleppt fich müde durch de Korridore 
Der Fürftenfhlöffer, und aus allen Spivgeln 
Sieht gähnend fie ihr eig'nes Anl’ wieder. 
Hoffähig ift: fie wohl; feit taufend Jahren, 
Und länger noch; feitdem es Sürften gibt 
Weilt:in, Palaften fie als ftster Gaft, 
Erhebt fi, mit den Majeftäten aus dem 
Bett, 
Sitst fröftelnd an der reichgededtin Tafel, 
Und abends geht fie mit ins Schlafgenad. 
Sie ift nicht. gern gefehen, ungebeten 
Stellt fie fi) ‚ein, doch niemand darf es 
wagen 
Sie fortzufchicten, denn es ift ihr Recht, 
Sich bei den Allerhöchften aufzuhalten. 
Yur eine Dame tft ihr gleichaeftellt 
Und hat, was viele fich fo fehnlich wünfchen 
Hu innerften Gemäcdern freien Paß. 
Ein leichtgefhürztes, flatterhaftes Wefen, 
Mit fügen Lächeln auf gefchminften Lippen 
Und falfhen Augen, die zu Boden bliden. 
Es ift die Eüge, die durch alle Türen 
Gefchnreidig hinter jedem Höfling gleitet, 


Die tief verneigend an den Thron fich ftellt. 
Und wenn die Eangeweile müde lächelnd 
Den Majeftäten in das Antlis gähnt, 
Dann flüfterft Eü,e ins erlauchte Ohr: 
„Erhab’ner Herr, warunt entläßt du nicht 
Die Unbequeme aus dent Schlo5? Ein Winf 
Don dir genügt, fie ftändig zu verbannen; 
D laß an ihrer Statt die holden Alufen 
Das Glüf genießen deiner Gegenwart! 
Du weißt es nicht, wie reicher Geift dich 
ziert, 
Und wie verfchhwenderifch.des Herrn Gefalbten 
Die gütige Natur gefchnüdt. In taufend 
Herzen 
Regt fich der heiße Wunfch, von dir zu hören. 
Scyie! die Derhaßte fort! An ihre Stelle 
Set deinen Genius in heller Schöne!” 
Und milde lächelnd hört die Schmeichelworte 
Die hohe Majeftät. Wer widerftünde 
Auch folh.r Mahnung? Selten tat's ein 
Fürft, 
Seit Wero vor entzücter Schmeichler Ohren 
Die £eier (hlug und feine Lieder fang. 


Wie Sürften un den Lorbeer fid} bemühen. 
Und fie erreichen ihn. hr dürft es glauben, 
Nicht einen einzigen bleibt er verfagt. 
Was, Staubgebor'ne nur in langen Jahren 
Doll harter Arbeit mühfan fich erringen, 
Die Götterföhne pflüden es in Stunden. 
Im. Königsfaale fiten nun die Mlufen 
Auf. goldverzierten Stühlen, und fie ftoßen 
Sich mit den Ellenbogen, fehen lächelnd 
Das fürjtlihe Bemühen. Gütig ift 
Ihr Sinn und einen wollen fie verwunden, 
Der fih um ihre Gunft bewirbt, 
Doc; wenn die Lüge fie mit frechem Lächeln 
Bewegen will, das eitle Tun zu loben, 
Erheben fie fi) zürmend von den Sitsen, 
Und von den Marmorwänden hallt ihr 
Lachen. 
Der Fürft entläßt fie und für alle Zeiten 
Derfcherzten fie die Gnade des Gefalbten, 
Denn über allenı fteht des Höchften Würde, 
Die Mufen flüchten eilig aus dem Schloffe 
Und triumpbierend zieht die Langeweile 
In ihr gewohntes Reich. Sie weiß es wohl, 


Und heute weniger, als je. An allen Enden » Was fie an Ehrfurcht dem Gebieter fchuldet 


Gewahrt das Dolf niit ehrfurchtspollem 
Staunen, 


Und fündigt nientals wider das Gefet. 


Peter Schlemihl 


Auf Probe 


Um für die Sufunft feine Befuhe an auswärtigen Höfen nicht Diefe wird aufgezogen und an Stelle des Berrfchers unter das 
abfagen zu müfen, ließ der Sar eine Puppe anfertigen, die Dolf gefcidt. 
feine hohen Züge trägt, 


Der Medanismus funftioniert ausgezeichnet, das Dolf ift begeiftert über die Kentfeligfeit umd jubelt tem geliebten Eerrfher zu, Die 
u en, 2 


leitenden Kreife tragen fi mit dem Gedanken, den Automaten nad Rom zu fdıd: 


a 


'olf berbei und fieht mit 
die fonderbaren Nefte des er 


entetzi just das Di 
Srauien 
laudpten Kerricers. 





Der Einderlofe Prinzgemahl 


(Zeldnung von Wilhelm Scrutyı 
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„Wozu haben wir den num geheirat' 3 





Monarchenzufammenfunft 


Sm Borzinmmer Belangen non &; Chr 





„Seit zwei Stunden find die Majejtäten beifammen? Wird fid) die Lage am Balfan ändern? Wird man fi über Oftafien einigen? Wird 


Drinnen 
































„Du erzählft mir feit zwei Stunden von deinem Schneider, lieber Eduard; jest Fönntejt du mir audı feine Adreffe geben!“ 


Die Wilderer 


Don 


(Sortfegung) Ludwig Thoma 


„Steig i aufi auf d’ Alma, 

Ja da werd ma’s Herz weit — und 

Sie id’ Senndrin geb‘, 

Tuat f mi grüaf'n fhö', 

Ko’s nit fag'n, wie's mi freut,“ 

(Altes Kied) 

Die Yadıt fam heran; eine helle, warme Sommernadht. Blaue Schatten 
famen die Selfen herunter und fenkten fich in das Tal; an den fteilen 
Wänden verglühte langfam das Licht der fcheidenden Sonne, und über ihnen 
wölbte ich der dunkle Himmel, 
Da und dort blitte unruhig flimmernd ein Stern auf, und fah dann mit 
ruhigem Scheine herab. 
Der Bergwind fuhr in die Gipfel der Tannen, und fie raufchten fo feierlich, 
daß es Mang wie voller Orgelton. 
Alle Dinge, in der Ferne und Nähe, nahmen große, felffame Formen an; 
drohend ftrecdten die Bäume ihre riefigen Aefte aus; Gefträuche und Stoc« 
wurzeln zeigten verzerrte Geftalten. Der Wald war lebendig geworden. 
Ein Schatten löfte fi) von feinem Rande los; nun ftand er im hohen 
Hrafe. Eine Hirfhfuh, die erfchrocten den Grind emporhielt und nady einer 
mächtigen Fichte Augte. 
Unter der faß Anderl und 508 unruhig die Füße an fi, Seit vier Stunden 
war er auf dem Pojten; nichts verdächtiges hatte fi geregt und mun fam 
die Dunkelheit, 
Was wollte jetst nody ein Wilderer tun? Auf fünf Schritte hätte man 
nicht fchiegen Bömnen, Er vifterte gegen das Stüc hin; das Korn war nicht 
mehr zu fehen. Da wurde er ungeduldig, und fo leife auch das Geräufd 
war, im Augenblice hatte das Tier es vernommen, warf den Grind auf 
und fette in den Wald zurüd, 
„Beh zu'n Teufil* brummte der Anderl migmutig. 
Bimmelfeiten, war das langweilig! Gibt’s ja gar nicht, daß FLumpen 
kommen. Und der Sprengelfperger wollte auf das Mondlicht warten, alfo 
noch zwei Stunden, Zu was denn da heraufen? 
Das Fönnte man dod) leichter auf der Hütte. m einer Diertelftunde wäre 
man drüben, und wenn ein Schuß fiel, den hörte man dort auch. Und von 
der Hütte wären es nicht mehr, wie taufend Schritte zur Buchwiefer Alm. 
Und wie das Mlenfd) fauber geftellt war! Und das Laden. Die hielt die 
Türe nicht zu, wenn er Mopfte. Der Anderl ;5og wieder die Uhr heraus. 
Ah was! Dor zwei, drei Stunden rührt fi) nichts. Und derweil war er 
lang zurüd; eine Dierteljtund hin, eine Diertelftund her. Und dann war 
es mondlicht und viel beffer zum Paffen als jett. 
Er ftand auf und rückte den Hut von einem Ohr auf das andere. Dann 
blite er gegen die Stelle hin, wo der Sprengelfperger paßte; achthundert 
Schritt weiter oben. 
Der bleibt hoden, und wenn-es drei Tage dauert. 
au)... Aber was liegt daran! 
Und rafch, damit ihn der Entfchlug nicht reute, machte fi der Anderl auf 
den Weg. 
Mit langen Schritten ging es bergauf, viel fÄhneller als fonft; durch das 
Hocdholz und über die Almwicfe. 
Da lag die Hütte im Dunkeln, 
Die Läden waren gefhloffen und nichts war zu hören. 
Der Anderl ftolperte über ein Holsfcheit, und trat in eine Pfüte. 
Er hatte es eilig. 
Ein leifer Pfiff. 
Nichts rührte fich. 
„Deanei, mad) auf! 
Und wieder ein Pfiff. 
Dann wartete der Anderl und horchte gefpannt hinauf. 
Nichts, 
Jet nahm er den Bergftoct, langte in die Höhe und Mopfte an den Laden. 


Eigentlich follte er 


„Deaneil* 


I bin’s!" 





Es dauerte eine Weile, dann hörte man ein Geräufd). 
Der Laden freifchte in dem Angeln, und eine weibliche Stimme fragte: 
„Was is?” 
„I bin’s, der Anderl.” 
„Ja, was willft denn du no um de Zeit?“ 
„Geh, frag net fang! Hoamgarten möcht i.” 
„Hoamgarten? Jett no? Zu was denn?“ 
„U fo, halt!“ 
„I hon aba Schlaf, [haug! Und morgen muaß i bei Seiten außa.” 
„D5s macht ja nir. 5 halt di net lang auf. G'rad a biffei difchfriern 
mödjt i mit dir.“ 
„Dds fönna ma ja fo aa.” 
„50 is nir, Deandl. Da muaß ma beinand hoda.” 
„Ja freiti!” 
„Berrgottfaframent! Geh, fua net fo lang umanand und laf mi eini! Du 
haft ma’s ja vafprodya.” 
„Ds hab i dir net vafprocya.” 
‚20, balft net willft, nacha fonn i aa nir maca. I ho ma denkt, du bift 
a Madl, de wo ihr Wort halt. Balft du a foldyene bift, und ’s Wort 
bricyft, ds hätt! i net glaabt vo dir. Dös is net fchö.” 
„> hob dir gar nir vafprodya.” 
„Sol G'wiß is wahr. Deandl, i tat’s net fag'n, bal’s net a fo waat, 
Lüag'n, dös gibt's net bei mir. Durdhaus net. Da fennft mi fchlecht.” 
„Ja, und wann i di einalaß, nadya woaf i’s fcho.” 
„5 tua dir nirz; g’wiß net.  rühr di net 0.” 
„Is ds wahr?” 
„20, wann is amol fag.” 
ladha wart a biffei, i fimm glei oba.” 
„Is fchyo recht. Tummel di a wengl, Deanei.” 
Die Sennerin trat vom Senfter zurück, und der Anderl fchob den Hut im de 
Naden und pfiff leife vor fi) hin. 
„I hab mir’s do glei dent.” 
Jet wurde die Türe zögernd geöffnet; Anderl half nach und feylang eine 
Alinute fpäter feinen Arm um das vollbufige Frauenzimmer, 
„O'fhaug'n derfit mi net, Underl! I hab grad an Unterkittel 0.7 
„a, nal I fhaug di net ©. Geh’ ma’'r aufi; da herunten Funnt's de 
zjRalt fei, und droben, da fönna ma leichter difchkrieren.” 
Sie ftiegen die hölzerne Stiege hinauf, und es war oben leichter zu disfurieren. 
Die Stunden vergingen. 
Dolles Mondlicht lag auf den Bergwiefen; auch in die Kammer der Sen 
nerin ftahlen fi die hellen Strahlen, 
Uber die Zwei adıteten nicht darauf. 
„Magjt mei Schatz bleib’n, Anderl ?” 
„Sreili mag 1.” 
„Ja, dös fagft jet, und morgen denkt nimma dro.” 
‚Dia koft denn dös glaab’n, DeandL?” 
„®es Jaga feid’s alle fo.” 
„De andern vielleicht; aba i net.” 
„Kimmft nadha oft zu mir aufa ?” 
„20 oft als’s geht. Am liabjten jeden Tag.” 
Sie fhwiegen wieder. 
Draußen raufchte der Brunnen; fonft tiefe Stille, 
Aud) der Bergwind hatte ausgefetst und fhweigend ftand der Wald wie 
eine dunkle Mauer hinter den hell beleuchteten Matten. 
Dal 
Ein fharfer Knall, und rollender Donner die Berge entlang. 
„Berrgottfacerament! A Schuß! Dös war a Schuß!” 
Im Au ftand Anderl auf den Füßen. 
‚Vo is mei Bühs? Wo hab’ i’s denn?” 
Das Mädel richtete ficdy erfchrocden auf. 
„Was haft denn ?” 
„Bajt as net g’hört, g’fchofien hat's. Und i bin do herin! Mei Büchs will i” 
„De hajt ja-drunt laffen.” 
(Kortfegung folgt) 
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„Sich, Gleo, wie das mit dem Berühmtwerbden fo geht: du bift 8 durch) deine rifur und ic) bin es dur; did geworden.‘ 


— ahrgang » q Ian 2 Nummer 32 
i Beiblatt des Simplicissimus * 


Münden, den 3, Bovember 1903 Ullulfvierte WBuchenlihrift B Perlag von Albert Kangen in Münden 








Die Landesmiütter NER 





Die Königin von Italien: „Liebe $rau Präfident, Sie Finnen mit mir 
zeden wie mit Ihresgleichen.“ 





you Konbet: „Wie geht es: Eurer Majeftät ?* : $ran Foubet: „Ad; ja, mein Loubet jammert aud immer.” 
ie Königin: „Ich dankte, es geht. Mein Mann Fommt nur immer fo Die Königin: „Ua, willen Sie, bei Jhrem Mann dauert es ja mur ein 
fpät nady Haus, Er hat jo furdıtbar viel zu regieren.” paar Jahre.” 





au Koubet: „Das ift gleich!“ Die HE „Derbitten Ste fi) gar nichts! Wer find Sie denn 
ie Königin: „Oh nein! Der meinige trägt eine Krone; der Jhrige eigentlih® Ihr Dater hat vielleicht no mit Schaffelfen gehandelt?“ 
- bloß einen Sylinder.” Sean Soubet: „Und der Jhrige ftiehlt heute noch Hammel!“ 
u £oubet: „Das verbitte ich mir.“ . 





Gercle 


&s ift allen befannt, da Sereniffimus alle Dinge im Kande 
mit größter Aufmerffamfeit verfolgt. Befonders Perfonal 
fragen intereffieren hochdenfelben auferordentlich und hodh- 
derfelbe benützen jede Gelegenheit, fid zu informieren, 
Sereniffimus wohnten dem Srühftüde im Offisiersfafino 
bei. Mit vielen anderen wurde aud; Herr Major von 
Ohlendorf dem hohen Herrn vorgeftellt, welcher fid mit 
ihm In ein längeres Gefpräd) einließ. 

„Sie find alfo hier in Garnifon ?“ fragte der leutfelige Kürft. 


Der Kaifer der Sahara 


Die Königin: „Es ift nur gut, daß die Perfon nicht fonverän ift, fonft 


müßte mein Mann fofort den Krieg erflären,“ 


„Jawohl, fönigliche Hoheit,“ 

„50, fo, das ift fehr .... das At fehr hübfch von 
hnen. 

Sagen Sie mal, find Sie verheiratet, Herr Major?“ 

„Ja, Fönigliche Hoheit, feit elf Jahren.“ 

„Seit elf Jahren, fo, fo? Da haben Sie aud; Kinder?* 

„sünf, fönigliche Hoheit,“ 

„sünf Kinder? Hm, Sagen Sie mal, Herr Major, wo 

waren Sie früher geftanden?* 

„Beim dritten Regiment, Pönigliche Hoheit.” 

„Beim dritten? Das ift ein fehr gutes Regiment, Oberft 








(Zeldmung von Wilhelm Scruts) 





„Ahr müßt bedenken, daf meine verftorbenen Kollegen in Berlin früher auch mur über eine Sandwülte 
seherrfcht Haben.’ 


von Senneberg; Fenne ihn gut, 
abfommandiert worden?“ 
„Jawohl, Fönigliche Hoheit.“ 
„Sagen Sie mal, Herr Major, hier find Ste verheiratet? 
Haben Sie Kinder?" 

„sünf, föniglide Hoheit.“ 

„50, fo; hm! Und hier... die Derpflegungsverhältniffe, 
find hier gut?" 

„Sehr gut, Pönigliche Hoheit.” 

„Die Herren wünfchen wohl fehr, daß fie Bahnverbindung 
befommen.“ 

„Der Wunfdy ift allerdings fehr lebhaft, fönigliche Hoheit.“ 
„Kann mir's denfen; furze Sahrt in die Nefidenz. Ber 
fonders für die Junggefellen fehr nett. Sagen Sie mal, 
Herr Major, find Sie verheiratet?“ 

„Ja, Königliche Hoheit.“ 

„Und haben Kinder? Wie viele? 

„Drei, fönigliche Hoheit.“ 

„Drei? Sagten Sie vorher nicht, Sie hätten fünf?“ 

„Ja, Königliche Hoheit. Aber ich wollte Fönigliche Kohelt 
micht durch Wiederholungen ermüden,* 


Und da find Sie hicher 





Die erjte Beleidigung 


Das Prinzlein lag in der Wiege. Juft wie andere Kinder 
aud. &s fah mit den großen Augen verwundert Im 
Zimmer herum und ftectte die Meinen Singer In den Mund. 
Mandmal verfucte es, die Sehen ebenfalls hineln zu 
friegen und lachte freundlid, wenn es ihm gelang. 

Bie und da erhob es ein mörderifches Gefarei und mußte 
trodten gelegt werden. 

Die verwandten Sürftinnen, welche es befuchten, bewun- 
derten feine Schönheit und fagten, dafj es feinem Paps 
fo äbnlich fehe. Auch hörten fie mit Staunen alle Ge 
idjidhten von der Klugheit des Meinen Prinzleins 

Man ficht, es war ganz fo, wie in bürgerlichen Känfern. 
Aber nein, es war doc nicht fo. 

Bei anderen Kindern wird der erfte gelungene Gehverfud 
als etwas fehr merfwürdiges betrachtet. 

Die Mütter fireichen den Tag im Kalender an und machen 
ein großes Aufheben davon. Kür das Prinzlein bedeuieit 
ein anderes Ereignis den Eintritt in die Welt. 

Ein armer Schreiber äuferte fh nnehrerbietig Über die 
Klugheit des Sürftenfprofien; die Abftammung hatte bei 
dem Srevler diefe Sweifel erregt. f 
Er wurde wegen Prinzenbeleidigung eingefpe 
or fein Brot, 

Diefer Cag, an weldem zum erften Male feinethalben ein 
Menfdy beftraft wurde, war für den Prinzen feht merk 
würdig. 

&s war das erfte bedeutende Ereignis In felnent Leben; 
yozufagen fein erfter Gehverfuch. 


‚erh And ven 


Die Hauptjache Gum suen | ! ; ® 
herzlich willkommen > 


und nutzbringende Ge- 


Union, für ganzen Hı ig M. 1.40 ” 
Union, für ganzes Damenkostüm M, 1 

Nach einst n fachmännlschem Urtel 

Kleiderbügel. 








Vielfach patontirt! 


Fabrik: Sinram 













Sonnenfelsgass: 
N. B, Um Täuschungen zu verhüten, wird genaue Beachtung des Prägostempels 
„Unom“* bezw. „Union“ dringend empfohlen, 











Ich bitte um Ihre Photographie ! 


für Ansichtapostkartd nis zu Vorlobungs-, Hoch- 
zeits-, Oster-, Pfingst-, ichts- und Neujahrsgrüssen. 


Bildnis-Rahmen-Ansichtspostkarten 





Bildnis-Pigment-Blumenpostkarten 


K Yeinste In diesem Cenre, 
ik BI 
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ihre erfte Aufgabe ift, mein Tteber Hofmeifter, dafür zu forgen, daf die hohe geiftige Begabung des 
tbpringen im Wolfe befanut wird,“ 





2 . 
Minlaturphotographie C. L. Hommel, iuchen, Briennerstr, 4, 












Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 


f} N} und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
/ {7} n Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20 per Flasche erhältlich. 


DMS- Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. 
F. Hoffmann-LaRöche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girenzach. 


Max Erler 


Leipzig 10 
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Confection 

















Waaser- 


Pump-Moforen 
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Villen Gärtnereien ec 
Petroleum Gas-Spiritus; 
und Kohlen Teuerung. 











erdekr. han, 


Blumentischemi fontainen, 
2, Neisshult-Motoren Fabrik 
Kirsten & @,Dresden 54 









pelt, sondern sie Infolge el 
‚it zur Hand bat und nie ver 
so Erfolge erzielen, sel or nun Staatamann, Feldherr, Kaufmann, Gelehrter 
d eluem anderen Stande angehörig. Hin guten Gedächtnis Int die aner- 
Vorbedingung zum orfolgreichen Besishen von Prüfungen, denn dort mu 


das Wien augenblicklich zur Verfügung stehen. Bin gutes Gcdke 
ühigkeit ist 
, Berndeno 
ebehas wong, s 
nen ein ge. 


Inneru 

























r und Aufregung, es vorleiht Sicherheit und wirkt dada; 
Die Piloge des Gedhchtnisnes ist denhälb In Jodor Hi 
hebtnls kann wie jede andere me: 

e jond entwickelt und ges 
wie es durch verkehrtes Vorgehen verschlechtert werden kann. 
wie man durch das L 





























<. wandter Turner oder Sch einer Abhand- 
Inug sich ein gutes Gedächtnis anelgn F die praktische An- “ OS 
leitung eines erfahrenen Lehrers der & icherste Weg zuu\ Erfolg. Wer x 
’ n Gedächtnis verbessern will, macho_deahald einen regelrechten Kara farder auf (2 
Pertegenfelt, Befangenbelt, Anal, Aurst, Berwirrung, Schwinben ber Gebanten, uf | | der ganzen Welt bekannten und seit vielen Jahren von Tausenden von Schülern Jeden 
Eon (oo Döberfiebenben, ver Dan. andern Wefaleh, In Dejeiiduft 30) uno re | | Alters und Jeden Standes orprobten Porhimann schen Gedkchtnisiehre durch, Kie It hellbar, ansteckend, vererblich 7? 2 









[efortige Unterbrüdung durch die Methobe Keine blopen motaltichen Rat, keine theoretische Abhandin 





ndern gibt Ihnen praktische Vebungen an die Hand, | Antwort gibt A. Btroop, Neuenkirchen 
N9läger" Koftentofed überad anzuwenbenes Verfahren. Broföite gratis und ramko, | | am Sie von Zerstrauthelt zu hellen und Thre natürlichen Fähigkeiten zu entwickeln. No. 156, Kr. Wiodoubrück, [3031 
F. W. Gloeekner & Co. etz, Drosdnerstr. 2108. Nahe an zwolbi und Zeitschriften aller fünf Welttelle haben diese | Wich ch für Magen- und L 

Lehre günstig reconsiort und warm empfohlen, ;pekt mit zahlreichen Zeugnlason | leldende, bei verdächtigen Geschmulsten, 

und Rocenalonen erhalten Ale auf Anfrage gralia von L, Poehlmann, Mozaru inneren und Ausseren Wucherungen !!} 
München 0. 25. Zahlreiche beglaubigte Dankıch) 
























wesswewssrsw—a 
Dicht darin enthalten find die 
Nenien Schritten des Verlaflers: 
Kritik des Berzens. 716 Auflage, 
Mk. 2,— 
Eduards Craum. Z1e Auflage, 
art. Mk. 2.— 
Der Schmetterling. Ite Auflage, 
«art. IMk, 2,— 
und die Kinderbücher: 
und Nichten. Eolorin, cart. 
Mk. 3.50 


Bilderpoffen. _£otorin, cart. 


Mk. 3.— 


ee (3) Der Fuchs. Die Drachen. zwei 
VERLAG von R >} Ay tultige Sacen. Kart., Ichwarz 
Fr BASSERMANN Sl N Mk.2.— Eolorir Ink. 2.50 
MÜNCHEN. -— 
z - Die treffendften Eltate 
Wilbelm Bujch's Iind als 


„Wilhelm Bufc- 
Polikarten‘ 


eolorirt erfchienen. 2 Serien 
& 20 Blatt pro Serie Mk. 2.— 


f.orren, Damen r > ee yuann N 
Wetterkragen uni Kinder von Dawn Gi, 


„2. Musikinstrumente D: verehrlichen Kefer werden BIN KEN HORN 1€ 


ANTIERE ELEND EEE aller Artin vorzüglichster Qua- gebeten, fidh bei Beftellungen 
- STLUDWIG- 


EleganteHerren 


Anden tadellos uitzende, elogantest gearbeitete 
fortigo Herrengarderobe 


vonvollendeterSchönheit 


1 en billig, 
u Speclalgeschäft für ele 


Herrenga deroben u. Sport 


Herrenanzüge In allen modernen Stofen und 
Muchurten von MI, 18. 








jetota und Ulster in den neuesten 
Sohnitten und Stoffen ML. 15-80. 
Meine bessere Konfektion bietet 
vollen Ersatz für Mans. 


De Könige der Saison mE 


a 

Rubens ::: 

Spezialhaus für foine Herrengarderoben, 
Konfektion und Mass 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstrasse 1, Ecke Bal 
Kataloge und Muster gratis un 
















= Echt norwegische SkL — ah 

lität bei billigster Berechnunz - 

Komplette Bekleldung und Ausrüstung für Erzat Beinh, var, Yarknrekirchen auf den „Simplicifft 
Alpinisten und Schneeschuhlänfer. a. 620. — Cataloge frei, [#111 





ns‘ beziehen zu wollen, 





Geidznung won J. 3. Eng) 





„Heunt hot der Pfarrer vom heiligen Atoni predigt: döS war a Do, do funnts ent a Beifpiel nemma! 
Der hot a gottfelig'8 Leben n'führt und war fon jo b’fufiner Yazi win ds!" — „Dis glab’n mir, junfcht 


wart mir jo Tang Heilig a’iprodn I“ 










%* Aultestes Deteclive- 
Institut In Deutschland. 
Königgrätzerstr. 128 


zepmenn (ASPAPI-Roth Roffi 


Vertrauliche Auskünfte, Ermittelungen aller Art, Ueberwachungen elt- 


„Detective“ 


BERLIN W. 














ünstlerpinsel - „Meunier“ siryamks 


9 Es. Meunier, Pinseltabrik, München. 













SCHVTZMANN'S Photon. 








Phofograph. 
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Nur ersikl Fabrikate 


ch 
gsbedingungen 


Grossartiges Welhnachtsgeschenk! 


Dez Orcheater, Schale und Harz 


au eLae 


Jul. Helar. Zimmermann, Leipzig. 


t. Pater bau, Lenden. ERENNGE 





angemeldet. 


Yunrösenmg-Anant, Reflectus“. 


Jedermann sein elgoner Porträtmaltt“ 





"Apparate von 
nn ähtrirte Preilintekoslanlon on 


ID RUENNENTTSH 
ÜNERPELTERE 


den  Autdmen 

arakter, 4: 

9 beurteilt 

nach 4.Bandjchrift( .drel): 
d. Plychograpbolog: 1 


Vergrönerte Wiedergabe aller. 
Photographien, Bilder, ni 
Ansichts-Karten, Münzı 


marken, Blumen, Käfe: 
usw, naw. In v jarbenoffakt, 











Leichtes Nachzeichnen und „malen Mf 
Studien, Unterhalt und Erworb« 









Nicht zu vorwooh 


or 
In mit gewöhnliche 
Laterna maglon, wo nur durchsichtig? 

Glasbilder verwendbar. [#2 






Spezial/abrik für Prejektions- und Ver- 
grösserungsapparate nevester Construktion] 


„Reflectus 


vergrönert Jedos Bild u. Sachen aller Aft- 








PROFESSOR, Naluraufnahmen Br Prospokt gratis und franko: 
CRANZ STVCK | ‚raum. rt. 
. h le: Justrierte Preisliste kostenfrei, franko per-Nachnahme Alsakt, durch 4 
ac Es G.Rüdenberg jun. . Metallwaren-Fabrik von 
Oel-u.Tempera-Malerei „Catalog trans. . B g jun. sden?.1s. Kantusch R Zinmerhackel 
ag Bio, BScen 
überall erhältlich. ‚Kohlmarkt8. annover. Horde nn 








Soeben erschien ein neuer Gedichtband 


von 


Otto Erich Hartleben 


Von reifen Früchten 


Meiner Verse zweiter Teil 


Zweite Auflage 


In Leinwand gebunden 3 Mark 


Die Woche: Otto Erich Hartleben, der Rosenmontag- 
Dichter hat seine neuen Verse „Von reifen Früchten“ 
benannt, Es ist der Iyrische Ertrag von fast einem 
Jahrzehnt, spärlich, aber auserlesen; da ist kein Vers, 
der nicht von reifster und klarster Künstlerschaft zeugte. 


In feingeschliffenem Glas kredenzt Otto Erich Hartleben 


den Wein seines Lebens, an der Sonne Goethes gereift. 
Hier hat der Künstler ganz den Menschen überwunden 
und trägt ein „unfühlend Herz“ in seiner Brust, das den 
Leiden und Leidenschaften verschlossen ist und in seiner 
kühlen Klarheit nur noch Schönheit empfängt und wieder- 
spiegelt. Als das persönliche Stück der Sammlung, in 
dem die Beichte des Menschen und Künstlers Hartleben 
beschlossen ist, erscheint mir „Ein Abschied“, 


Verlag von Albert Langen in München-S. 


Don dem berühmten Verfaffer 
des „Robinfon Erufoe“ erichien 
foeben im Verlag von Albert 
Langen in Münden 


Daniel de Foe 


Glück und Unglück der 
berühmten 


Mol Flanders 


Geheftet 4 Mark 
In Leinen gebunden 5 Mark 


Der vorliegende Roman, der ber 
exfte ift, der nad) dem weltbefannten 
„Robinfon“ dem deutfchen Publikum 
eboten wird, At au eine Robin. 
fnase, Aber — welch’ ein Unter- 
|ied — e6 Ift eine Robinfonade der 
Sroßftadt Man könnte Diejes Buch 
fogar eigentlich Den erften Großftadt- 
roman überbaupt nennen; Denn fein 
Autor vor De 150e bat Das Tupifche 
all der Elemente, die die Großftadt 
— {n Diefem (Falle London um 1700 — 
zu alten Zeiten ausmachen. fo tnapp 
mb Kar berauspubringen und zu: 
fammenzufaffen vermodt. 





2 Engl-Album 


mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 


kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


Was Engl geradezu zu einem Lieb- 
ling der deutschen Farnilie macht, 
Isik-dasa sonen Zeichnungen die 
beissende Schärfe der andern Sim- 
plicissimus-Zeichner fehlt. An sa- 
tirlschem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt eln 
Hauch gutmütigen, deutschen Mu- 
Man blättere elnmal diese 
Toolustigen Bilder und Witze durch. 
Seite auf Seite ein Schlager na 
Gem andarns Kein Binndwiadree: 
schont, vom Serenissimus bis zum 
Bettler bekommt jeder sein Teil, 
ohne dass sich jemand verletzt 
fühlen könnte, 
Verlag Alb. Langen in München-S. 





Soeben erschien 


Die singende Sünde 


Neue Gedichte von 


Georg Busse-Palma 


Umschlag von Franz Stuck 


Geheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mark 


Die singende Sünde nennt der Dichter sein neues Werk, 
weil er sich nicht scheut, Dinge mit offenen, freien 
Worten zu benennen, ja zu preisen, die der Philister 
Sünde nennt. So ist denn sein neuer Gedichtband kein 
Buch für Kinder geworden, dafür aber ein Buch, das 
freidenkende erwachsene Menschen entzicken muss, weil 
es nicht nur sündig ist, sondern auch — und vor allem 
— singend, 


Verlag von Albert Langen in München-S. 


Soeben erschien 


Der heisse Soldat 


und andere Geschichten von 


Gustav Meyrink 


Geheftet 1 Mark, gebunden ı Mark 50 Pf. 
Meyrinks höchst origineller, am ehesten noch an amerikä* 
nische Autoren erinnernder Humor ist von einer groteske® 
Komik, dass man sich zu Tränen darüber lachen muss, UM 


wäre man vorher noch so niedergedrückt gewesen .- + 
(Breslauer Zeitung) 


Verlag von Albert Langen in München-S- 








Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Injeratenteil Pfto Friedrich, beide in Minden. 


Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Mündjen, Kaulbadftrage 94. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


’ 





. Jahrgang 


Münden, den 3. Bovember 1908 


—“ 





wie da herin ald Stammgaft !* 


„Das Gänschen.“ 


Unter obigem Titel läßt Nobert Eyöler im Verlage der 
„Harmonie“ [ Berlin W. (Schöneberger Ufer 32) fein bus 
vieafifched, von Franz Chriftophe glänzend illuftriertes Ge: 
dichtbuch erfcheinen (Preis 2 MI.; elegant gebunden 3 ME), 
daS befondere Beachtung verdient und da® zweifellos feinen 
Kat in der Literatur; ehichte finden wird. Auch die Ver 
teitung bes Vuches Icheint nichts zu vwfnfchen übrig zu 
laffen, Denn in den wenigen Monaten feit der Herausgabe 
Ind bereits 8 Auflagen vergriffen. Mit fehr viel Wit und 
rmlos fcheinender Vosheit zeigt der Verfaffer in Außerft 
einen geiftvollen Satiren der menfchlichen Gefellfchaft ihr 
Spie elbild und Fämpft in graziöfen, aber auch oft draftifchen 
Verslein gegen die innere Verlogenheit und Gefühlsrobeit 
der modernen Gefellfchaft. Ob er die höhere Tochter „das 
Jänschen", oder ben „Deutfchen Füngling“ oder die „reichen 
jerren“, oder bie „irauenrechtlerinnen“, „Die junge Witwe“, 
die „feine Familie” oder was font noch alles verfpottet, 
Ob er von „Monte Carlos Spielydlle“ oder von „Sriegss 
tlebniffen? oder von ben LYaftern der „Broßitadt*, von 
Dieb und Dirnen“ 2. fingt, überall findet man in den 
uftigen Eatiren einen fittlich ernften Hintergrund, fodahı 
Man dem Dichter auch ob der fcheinbaren Frivolität nicht 
llrnen Tann, Ueber die ernfteften fozialen Wroblfeme tänzelt 
Kobold urwüchftgen Humors, Das erfte Gedicht, 
ach dem das Buch benannt ift, ift durch Wolzogen’s Ucbers 
brettt Schon befannt und populär geworden. 


©o zart und flaumig, tt, tüf, tt, 

Rebrt ed vom Yenflonat zurüd, — — dad Gändden, 

© {ft fo unfhuldsvol und aut, 

zeit In die Wangen fbieft dad Blut 

Doch weiß ed fbon genau, wad fein, 

Med ungebilbet und gemein — — it. 

© (dwapt von Hanpt- und Eudermann 

Und slebt id feid'ne Strümpflein an. 

Und (hlmpft (hen mit dem Dienerpad, 

Das gebt nur fo taf, tat, tat, taf — ic. 

Dog vor ber Mrmit yat ein Braun, 

Ste von ber Ferne nur u (dawn — 0. ıc 

Biel Lieber macht #8 Bälle mit, 

Rriegt Aleider mad dem neu'fien Schnitt — x 

&% wird Iym aus (dom Hart boflert, 

Obywar ed — birftig! — befolletlert, — 2 16 3. 

Doc von der Ktede — jeninch — 

Hat cd nom einerlei Zee. 

‚m genfionat fo feufd und rein, 

Da unterdielten N allein — die Händen. x. 

Kur etwad Sehnfucht ap! rumert 

An Gänfebrüfihen und umflort — — das Bändchen, 
raum geht ed gern In bie Mufee'n, 

Bertörpent fen Bunfa zu (en. 

Wieilelcht man bieb zu wenlg fein, 

Nigt jedes Wänden hält jo rein 

‚Dann frlegt es Mitgift von Papa, 

Ein Näufer If ja Immer da — für Banden c. ic. 


16 1Died das Leben eines Jungfräuleins in Nuftigen Werfen 
efdildert, bis aus ihm 


Im Epe-filtag, der fo gran, 
Die „unverfiand'ner beutjde rat 


!uled, — Dem „deutfchen Yüngling* geht’8 nicht viel beffer 
Die breite Squilter, die Ihn ziert 
— Wo nic int, wird fie andmwattiert — 
Martiert den Epröfling von Sedı 
Der deutfae Jungling I ein 2a 
Ein Scymiß, der burg bie Range 
Ward ae Eocaln vernäht, 

In Etrömen Helbendlut ba rann — 
ir Beutje Sünating I cin Mann, ac 3 
Belm Trinten wirb er leid erregt, 
&t trintt meift mehr al6 er verträgt, 
Das gibt er wieder her fodann — 
Der deutsche Jüngling Ift ein Man. — x. 
Das Weib begreift er mod nit regt, 
And fein Gefühl iR nit yany eat, 
Dog — tut er mad er eben kann, 
Der beutfhe Jüngling IR ein Mann. — x, 


fer Tonart fpottet Eusler über die Schwächen unferer 
Ind und entjchuldigt fich dann mit den Worten 

Daß id} gejpottet habe bier” 

Rn bon Id — er mit Obel mir, 

Dad 1% mun mal fo meine Art, 

‚39 ging ihm Lieber um den Bart, 

5, Dos) fowas Il am ihm uiht bran — 

Tropbem ift er ein ganjer Wann. 


— dem Gänscen. 


als Gängen, 









Langjame Bedienung 
= Ay ; 





2. Beiblatt des Simp icissimus 


Uluftrierte Wochenlihrift 


(Setdmung von 3.8, Enzh) 


Sum 


Aunnmmer 32 


Perlag von Alberi Yangen in Münden 


Lieber Simpliciifimus! 


In einem Wiener Cafe figen ein Kavallerieleutnant und 
ein alter Grenzerhauptmann i. P., der aus feiner Heimat 
Ogulice in Kroatien das erftemal nad) Wien gefommen ift. 
Während des Gefpräcyes bemerfi der Keummant, daß er 
fi einen vorzüglichen Keldftecher aus München per Nadır 
nahme habe kommen lafjen. 

Das „per Nadynahme” erwecht des braven Kroaten hödhftes 
Intereffe und er fragt, wie dos tft „per Nachnahme”, 
Sentnant: „Alfo fir, Herr Hauptmann, das is a fol 
Beifpiel: du brauchft eine neue Kappe...“ 
Grenzer (feine Kappe betrachtend): „Vruoder, fehau 
dir's ohn, ich brauch ja Fajne naje Kopp’n.” 
Eoutnant: „Ya ja ich glaub dir fhon, Herr Hauptmann 
ich nehm’ ja mur an, daß du eine neue...” 

Grenzer: „Ober Bruoder, wos hoft du denn, meine 
Kopp’n is dod) fehr fehön noch.” 

Centnant: 
id) audı nur an, du braucht eine neue Kappe.” 
Grenzer: „Herrrr Ceutnant, hoben mir als BHaupfmamı 
vis-A-vis gor nir ohnjunehnen .. 


„Ja dody, Here Hauptmann, deswegen nehme 


. Kellner zahlen...“ 





‚ Auch das Familienleben unterfucht der Verfaffer ziem- 
lich eingehend. Vom Herrn Papa anfangend: 

Er ift deu Haufes Eripe, 

&5 wird ihm leidt, er bat ea ja 

Rebft Grundftüd fm Beflte — a. x. X. 

@r yelgt id) felten bei dem Jourd, 

Da er fehr wenig Welt hat, 

Sein größter Vorzug N und bleibt 

Der, dafı er eben Geld hat. 


und der (yrau Mama, deren Sünden wir hier verfchweigen 
wollen, werden alle Familienmitglieder vorgenommen: 
Der Alt’ftie Sobn, der rundet fi 
Bom Bier (dom mie ein Aahten, 
Or tut fonft michte, er balı fly Bi. 
Den „Sport“ und — ein Maltreß‘ 
204 im Aamllienrat, da ift 
@r würdig wie ein Pater, 
Da wünfät er frieben — eigen, 
Dod) den nur feinem Bater! 


dann kommt die Ältefte Tochter an die Neibe: 
Die erfte Shönpelt nämlig it 
Bet Ihe fon etwas ranıla, 
Und jebe Jumafran soil Ihe Macht 
Beun fie mal ahtundgwanyig — — 1; 
und fo fort bis herab zur Bonner 
die wurde nit der Zeit „nefept“ 
> Yrboch miht vor bie Türe — 
Man fürstet, baf die Melt burd fie 
Zu viel Detalld erführe o un uu ne. 
In einem anderen Gedichte geht's den Frauenvechtlerinnen 
an den tragen: 
jrauenredte! 


Dreutarssen, 
t bei dem ort nicht glei bädıte 

An energlfa.firenge Weiber 

Ju Neformileld dürre Leider, — 
Er predigt: 

rauen baden Neht auf Ficbe 

Da das Leben fonft zu Irüde — 16. 
ferner haben Recht auf Küffen 

Hl, die fih wollen wehren 

Reät, wenn „mündlih" das Berfahren sc. 
Frauen haben Recht auf Ehe, 

Well im eheligen Retöftant 

Immerdar bie Arau dog Hecht dat — ic. 
auf Kinder; 

Kommen feine ift bad 

Wanden Frauen iR . 
Auch die Frau im politifchen Leben wirb behandelt bis zu 
dem Enbdrefultat: 

aan le te Ren 

BIO (4 aber Heimtih fagen 

Jeden Fan Heimt Euer Kleben 

Yartiig mit auf Euer Steüdpen 

oft ihr dort das blonde Haar, 

Diefe „2öfung“, bad ift Mär 

ARDIE Bene, heberm ade 

4 a, ‚fol die Zun Euch paden, 

Dap in Bonnen fHaurig.{ühen 

Aneinand ywei eclen fh 

Indlig Haben bann genau 

@telge Neäte — Mann und frau. 

Einmal beim Ki Geflecht angelangt, vergi 
auch der jungen Witte nicht im Gedicht „Die 
(öfterreichifcher Ausdrud für „Begräbnis*): 

Das treue Weib — So I ern auf der Schleife; 


Kt ac, 











it er 
eich" 


Gin biäter Stleier walt berad vom Hut, 

Dom tiefften Spwarz der Gröpe des Biltwentleibet, 
#8 — „Scimwarg” fieht blonden Frauen gut. 

m — — Melıt Bott warum auf alled (dom vergihtent 

Man if mod jung, dab Leben iM vet (dmwer, 

209 til bariber; hößftend Dart man Tufyen; 

«So wie den rien, frieg 14 feinen mehr!" — — 1. 


Dann wendet fich der Spott bes Dichterd gegen die 
„Modepuppe* 
gar, gern { menla mıc in dem Yertän 
'0% dafür dankt fie; mist in Die „la main“, 
Kur dic eat Die Epigen der Supänden, 
Wopu Gemät?! — Das fhubet Mio8 dem Zeint — — ıc. 
fie regt fich nırr auf, wenn fie eine noch Elegantere ficht: 


gAind ber Parfüm: 
Wie find fie A uinb mie gemein!“ —— — — 


4 gudt fie 
ind siädt füre Lehen gern, wie ‚jene fin. —— 
Denn hinter biejen Narılpan,ühren 
Sieg eine Rope, lüftie und dail dut, 

‚Die Bhantafien fpinnt, bie auszuführen 

Das fregfte Damgen pätte-nidt den Mut — ic. 


Ran wel 











‚Auch die „armen Mädchen“, die immer im Stillen auf 
„die Partie" warten, befommen ihr Teil ab: 
Die reichen Wäbgen und au bie Proleten 
Die baben's beffer immerhin ale fi, 
Die haben Liede, jene die Moneten, 
Für arme Madden Bleibt nur „bie Partie” — — — x. 
Kingd bie Ratur, bad Leben und die Yiebe, 
dot) die armen Wädcen feh'n das nie, 
%o fittfam und gebänpigt ale Triebe 
@eHn fie dahin und fuden „die Vartier 
gium Stufe bufos, trant’ mie Dieide Men, 
det traurig von Beangeiie, 
Erholen fie fib bei vedeimen Laftern 
Bon Ihrem Eehnfugtejgmer, nad — „der Partier, 


Die Charakteriftit der „reichen Herren“ ift nicht weniger 
intereffant, 
Sie kamen ohne Anopf vor Nabren 
Ner nad der Nefiveny gefahren. 


es war nicht fo einfach, zu Neichtümern zu gelangen 
Dog — nad ber erften fanften Pleite 
Da waren fie pemadte Leute, 
So’n Heiner Aeblıritt IN ja Mode, 
Das if bie „Erurms und Drangperlode* ic. 
ie fingen an gu int/veifleren 
Sig für die Aunft — fie zu befämleren 
Odywar fie nad Natur mır Lehyen 
Da Deinen Mtdaen fo nm fehieun — — 1. 


Aehnlich die Unternehmer mit dem Grundfab „Befchäft 
— ba8 ift da8 Geld der Andern!* 


Kommt (Hüften mal ein junger Menf 

Mit einer prädtigen Erfindung, 

Gibt er ihm AApelnd gwanylg Mart 

Nnd madt daraus „ne große Gründung" — — — x. 
nd Liebe winkt ihm, wo er gebt, 

Die Seiber tommen glei gelaufen, 

&r frägt nicht lange ob fie ect 

Benn fie nur elht IN zu erfaufen — — — ıc. 
Sein Heim vereinigt munderdar 

=ob Kunft und Kurus je erbigtet, — — — 
us ein’gen Künfilern fülegt ed ging 

Da hat er fih jo eingerichtet, — ic. 2. 16: 


Hieran fchließt fich die Lebensgefchichte eines Dienft« 
mädchens, das aus ihren verfchiedenen Stellungen allerlei 
Antereffantes zu berichten wei: 


Danacı Hatte ih alt Herrfhaft 

Ein ganı jung vermäßlteh Saar, 

8o nit mebr als breimal täglich 
Beifg das Bett zu manen war. — 2. 


Bon der „Kurmufit“ in Marienbad: 
Wand Antlig wintt und rofig blintt — 
Teils von der Kuft, teils iN'd gefhmintt — x. 
weiß ber Dichter auch draftifch zu erzählen: 


Oft fpeingt da e'ner plöplih auf 
Grab bei dem (hönften Aldtenlauf, 
ihn proußen j,mand rief 
gemif fein „Leib*Motio. — 1. 


So ift’3 natürlich nur des Morgens frühe, beun Abends: 








Wiieb Leid ein Leer’ Befüßt zus 
GAvs niht „Begleitung" aus) nd {0 — 
Band tleine Witwe madt dab froh. — — — x. 
244 man sun nadıld aus) immer tut 

Die Rurmufil mabt's wieder gut, 

Bei ben Mariendabern dann 

Stimmt früh fie ein „Zebeum“ an. 


&8 wiirde zu weit führen auf die fämtlichen, zum Zeil 
fehr umfangreichen 24 Gedichte einzugehen, wir Lönnen aber 
die Lektüre des Vuches nicht warm gemug empfehlen, und 
zwar nicht nur denen, die herzlich lachen wollen, fondern 
auch jedem, dem bie groben Fragen unferer Zeit am Herzen 
liegen. Aus den Gedichten tritt ung nicht nur der gläns 
zende Humorift, fondern aud) eine reich empfinbende, geifte 
volle erjönlichfeit entgegen, die — im beiten Sinne bes 
Wortes modern — fich mutig und voll tiefften Mitleids 
an lebendige, tiefernfte Themen wagt, ohne den übermütige 
ften Humor md die zwar oft bittere, aber doch ausge: 
lafjenfte Zuftigleit zu verlieren. — Das farbige Titelbild 
und die amüfanten Vollbitber, die yranz Chriftophe, der 
trefjliche Zeichner des „Simpliciffimus*, dem Werke beiges 

eben hat, find Kleine Kunftwerfe, die dem Bande noch) iu 





efonderen Wert verleihen und das heitere Element noi 
BE zum Ausdrucd bringen. alt jede Zeichnung il 
von überwältigender Komik. E. Schott. 
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unterrichtet über alle wichtigen Sportereignisse 
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Bestes Schnupfen- 
mittel der Welt. 
In allen Apotheken. 
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Die Ausführung der auf 
beflem Karton in mehr 
teren Sarben gedind: 
ten Kasten if eine vor 
sügtiche, Sür Sammler 
und tlebhaber von 
Künflerfarten befonders 
empfehlenswert. 
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Bel Einfendung des Ber 
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Verlag Albert Langen 
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elektrischen Artikel 
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Projections:Vergrösserungs 
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Schulen, Vereine « familie 


Kinematographen 








Vering 2. Demuth, Strassburg |. Hi. 
Anerkannt sehr leistungsfähig 
ist die Stahlwarenfabrik und 


©) 
Versandhaus I. Ranges 
©, Gebrüder Raub 
& Ü 


Gräfrath 


bei Solingen. 


;30 Tage SurfPrebe 
Konliun yencune Hörren-Nickel-Uhrkette. No, 1600 1,,5.%2° 


wio Zeichnung, unter Garantie stets weissbleibend, mit Glücks- 
anbk r (Perlmutt mit Emaille-Kleeblatt), modernes Fagon, zum 
Preise von nur Mark 1.40 franko. Sollte vorstehendes Muster nicht 
gefallen, so bitten wir nach unserem Katalog zu wählen, welcher 
eine grosse Auswahl in Ketten enthält. 2 Buchstaben in das Porl- 
ınutt des Anhängers eingestochen kosten 10 Pfg, 


um, r zahlen 





Umsonst und portofrei 
versenden wir an Jedermann unseren neuesten 
illusteierlen Pracht-Katalog mit über 3000 
Abbildungen von Uhrketten, Solinger Stahlwaren, 
Lederwaren, Gold- und Silberwaren, Haushal- ET 
tungsgegenständen, Uhren, Musikwaren, Pfeifen, TABRIK:MARKE, 
Cigarren, Cigarrenspitzen und sonstigen vielon 
Nonheiten, — Wiederverkäufer wollen Extra-Bedingungen verlangen. 
Täglich einlaufende Anerkennungsschreiben beweisen unsere Reellität 
und Leistungsfähigkeit. So schreibt Herr Jaworski: „Die bestellten 
Waren sind zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen ; alle sind 
entzlickt von der Güte Ihrer Fabrikate, Ich werde Sie stets em- 
pfehleu und bei Bedarf wich an Ihre geschätzte Firma wenden.“ 
Stabitz, den 8. 7. 08. (ge2.) Jaworski, Lehrer, 








Inserate finden Im Siwplicimimus ılis weitente Verbreiti 





— Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Hann kostet 1 Mk. 
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N Thovheiten 
Klbum 
5.5.Heine 


30 Blatt in farbigem Druck 
Eleg. in Leinwand geb. 6M. 


Thomas Theodor Heine, der be- 
kannte Zeichner des „Simpliclssl- 
bietet in selnem soeben er- 
schlenenen Album „Thorhelten“ eine 
Auslese selner besten Zeichnungen. 
Für Kunstkenner ein Besitz von nie 
veraltendem Wert, eine Quelle steten 
Genusses. — Vorrätig In allen Buch- 
handlungen. Gegen Einsendung oder 
Nachnahme von M. 0.50 franko vom 
Verlag Albert Langen In München-$. 
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WELLER 


xY 


Mypnotismus Ist nicht mehr länger eın 
indern eine Wahrheit, eine sehr bedeutende Macht, 
s hervorzubring 





vielbesprochenen ‚Kraft 








u ermiiteln, wurde ein Komitee geblidet, welc 
sich aus einem Arzt, einem wohlbekannten Juri 
inden Eisenbaho-Beamten zusammenset 
um den Hypnotismus zu ergründen. 

Das Komitee nahm eine Reihe von Untersuchungen in Bx 





nderbare Geistesmächte 


Packende Urteile des Komitees, 
welches ernannt wurde, um den Hypnotismus zu erforschen. 


Wie man Einfluss ausübt. 


. H. STOU 


är und Schatzmeister der 
‚bahnbeamten c 


Sage, 










eine phantastische 





Um den genauen Wert dieser 








en, einem hervorragende: 





auf die 





Kraft des Hypnotismus vor, die Handlungen der Menschen in jeder Lebens- 


lage zu beinflussen. 


Der erste Schritt, den die Mitglieder des Komitees unternahmen, war, 
die Wissenschaft in Jeder Einzelhelt zu beherrschen, so dass durch persönliche 


Erfahrung das 


sachte, Io 





icht festgest 






ule für 


Instrul 





ausgebiltete Hypnotiseure 





ter Schlechte, welches diese sonderbare Kraft verur- 
t werden konnte, 

ieben an das New York Institute of Science In Rochester, 
notlsmus und Magnetismus, und erhielten 
nen, wie m 





Hypnotismus anwendet, um 





Es wurde klar bewiesen, dass Ilypnotismus derart angewendet werden 


kann, dass die Person, mit welcher man operiert, 
ıst, unter Einfluss eines Anderen zu stehen. 
betrachtete das Komitee dies als die wertrolb 


Zeit. Eine Kenntnis des Ilypno 
und in der Gesellac 








Dr. Li gt nach ein 
Iypnotismus als den wu 
mittler der neuen Zeit betrachtet 





Rich 





beamter, richtete auch seine Aufmerk: 


{X eine hervo: 
grün, 


+ Schafer, obgleich ein sehr in Anspruch gen 












ich unbewusst 
berücksichtigt, 
deckung der modernen 








um Im Leben Erfolg 
lung zu eı 





gen. 


ichen Untersuchung, dass er den 


jerbarsten iherapeutlschen oder heilenden Ver 


nener Staats- 
‘on Kranken, und 





ımkeit auf 11 





nach wenigen Bchandlurgen gelang es ihm, Ierrn John E. Meyers aus 





za 


Richter HENRY SCHAFER 


Flomington, N. J, 


Dr. G. S. LINCOLN 


101 Crutehfloldsteeet, Dallas, Texas 


Fiemmington, N. Y, von einer sonderbaren Krankheit, welche Ihn neun Jahr« 

an das Bett gefesselt hatte, und von welcher die Aerzte behaupteten, dans er 
| daran zu Grunde gehen würde, zu hellen. Richters Schafers Ruf verbreitete 
sich meilenweit, und Hunderte von Leuten kamen, um sich von ihm 
behandeln zu lassen, 

Herr Stoufer leistete folgendes Erstaunliche: Er bypnotisierte Herrn 
Cunningham aus Puebio, Col. auf eine Entfernung von mehreren Strassen. 
Auch hypnotislerte er einen älteren Ilerrn, bewirkte, dass derselbe durch die 
Strassen lief, rufend: „Kauft Acpfel“, Herr Stoufer behauptet, Hypnotlsmus 
Ist geschäftlicher Vortelle wegen unentbehrlich. 
| Hlere Pastor Paul Weller sagt, dass jeder Geistliche und jede Mutter 
Hypnotismus erlernen solle, um denselben zum Besten derjealgen anzu- 
wenden, mit weichen sie täglich in Berührung kommen. 

Präsident Eliot von der Ilaward Universität sagte gelegentlich eines 
Vortrages über diese wunderbare Kraft zu den Studenten: „Meine Jungen 
Ilerren, jeder von Ihnen besitzt eine wunderbaro latente Kraft, welche we 
von Ihnen beobachtet haben, aber welche, wenn entwickelt, jeden Menschti 
unüberwindlich macht. Sie wird persönlicher Magnetismus oder Ilypnotismus 
genannt. Ich rate Ihnen, zu lernen, denselben zu beherrschen*, 

Das New York Institute of Science hat noeben 10000 Exemplare 
eines Buches erscheinen lassen, welches vollständig all die Geheimnisse 
dleser wunderbaren Kraft erklärt und ausführliche Anwelsungen enthält, um 
selbst praktisch hypnotisleren zu können, so dass man die Kraft ohne Wissen 
eines Anderen anwenden kann. Jedermann kann es lernen; Erfolg wird 
| garantiert. 

Das Buch enthält auch einen genauen Bericht von den Mitgliedern 
Komitees. Es wird jedem Interessenten kostenlos zugesandt. Eine 
10 Pfennig-Postkarte genügt. Man adresslere an; 


New York Institute of Science, Abt. R.R 3,Rochester, 
| New-York. 
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fe Neurasihenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 
Dr. Pöche (1,0). Selbstmord der 
hät. u. Heilg.d. Jugend- 











@ir Bitten die Zefer 
des Simpficiffimus, fich 
Bei &ezügen auf den 


feßßen Bezießen zu wolfen. 
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Galante Welt 
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Ludwig Fulda 


Herba cannabis Indicae 
Don Paul Bufjon 


Der Weg ift fteil und fteinig, — Regenwolfen ziehen über den Wald und die 
dürftigen al HE (dauern unter falten Windftößen. 
Dr. Preinthaller ift einen Augenblit ftehen geblieben und fireicht mit den 
derben Händen über die Uermel feiner tropfenden Eodenjoppe. — Es ift weit 
bis zur Bachleitnerhube und beim Goldenen Hirfhen war gerade frifd ange: 
fhlagen worden. — Was wird denn aud dem verrücten Engländer, der Im 
Sommer das Anmefen gefauft hat und der dort mit feinem Diener lebt, großes 
fralene Ein Katarch vielleicht! 

er Arzt trocknet fein erbittes Gefiht mit dem Tafchentuch und fett dann 
wieder die Eifenfpige feines Hadenftods lingend zwifgen die Steine. — Die 
£ärchen faufen, Uadeln und rote Blätter wirbeln nieder. — — Der Herbfi 
ift gefommen mit fühlen Tagen, Uebelfhleiern und mit ihm das Sterben des 
£ichtes. — Beim Wirt find feine Sremden mehr und die Honoratioren am 
Stammtifch Fönnen getroft die Pointen ihrer Jagdgefhicten mit dröhnenden 
Sanfftlägen befräftigen. — — Es ift fo ein drüdendes Gefühl, wenn Damen 
Im Zimmer find — —. Steilic, die Srau Besirfsrichter und die frau Steuer: 
Pontrolörin find auch Damen, aber die nehmen’s nicht fo genau. — — Uebrigens 
„Damen“ — das ift audı fo ein Wort. Man ftellt fi dabet immer etwas 
Sclanfes, Seidenraufhendes vor, — — — einen leichten Parfüm, — — Heine, 
weiße Hände mit blanfen Nägeln, — — — Ein guter Rahmfirudel, wie ihn 
nur die Srau Nevifor zu bereiten verficht, — — ft dody mehr wert. — — 
Was hat'man von der Eleganz; — — — die franzöfifhen Romane find erlo- 
genes Seng. — — mn der Meinen Univerfitätsftadt war freilid wenig los — —. 
Es wird wohl überall ähnlid fein — —. Man lebt fo fdledyt und redıt, 
fhieft jährlich ein paar Hafen, — — der Kaufmann bringt die neueften Wige 
aus der Stadt mit — — und endlich trinft man fid) die gewohnte Bettihwere 
an und geht fdhlafen. — — Oder man heiratet, frieat Kinder und fieht fie 
dasfelbe Leben von vorn anfangen. — — Die paar Ertrafpäße, — — eine 
Kellnerin oder ein gefundes Banernmädel, — — oder gar eine heimliche 
‚Sahrt in die Stadt, wo hinter Fnallroten Kattunvorhängen das £icht der Sünde 
Teuchtel; — — damit ift das Leben fo ziemlih ausgefüllt. — — — Der 





Berufl Tränfe und Mirturen, fhledt gehaltene, alte Wunden heilen, — — 
ein paar zerfhlagene Bauernfdhädel, — ein Meflertid — —. 

Aus einer Eberefhe ftieben zwei Hafelbühner, Der Dotor fhrict auf. Da 
fteht er auch fhon vor dem Saungitier der ehemaligen Bachleitnerhube. — — 
Uatürlih, — der muß gar eine eleftrifhe Klingel haben! — Tun wir ihm 
alfo den Gefallen und länten wir, fhön lanafam und anhaltend. 

— — Swifen furzgefhornen Rafenplägen führt ein fanberer Kiesweg. Schritte 
ertönen. Ein glattrafierter Diener mit einem Diplomatengeficht läßt den Doftor 
fhweigend eintreten. — Sapperlot, — wie das alles hergerichtet it! Der Kand 
arzt fieht unmillfürlih nad} feinen Manfcetten. Sie gehn gerade noch a. 
Die Haustüre öffnet fi und Dr. Preinthalfer ficht in einer Art von Halle, 
Während er mit Jntereffe die Foftbaren Teppiche und Schnigereien betrachtet, 
acht der Diener nad) linfs. — Derfludt, — der Engländer muß; ja fteinreidh 
fein! Diefe aroße Silberfhale für Karten dürfte allein — —. Und wie be: 
haglich hört fidh das Gepraffel der Bucdenfceite an, die hinter den großen 
Meffingböden des Kamins brennen. — — Ein feiner Gernd nadı Tee und 
Sigaretten, — — ein unbeftimmter, füßlicher Harzduft -— und der vornehme, 
dumpfe Schlag einer riefigen Stehuhr. — — „Reiche Keut’ haben fhöne Sachen!” 





„Bere Doktor Preinthaller ?“ 

„Su dienen.” 

"Jc) danfe Ihnen vielmals, daf Sie gefommen find. — Bitte doch, Platz zu nehmen,* 
Dr. Preinthaller lehnt fi in den breiten Kederfantenil und betrachtet etwas 
erftaunt den Engländer, der fo gut deutfc) fpricht. — — Die angebotene Figarre 
fhmedtt herrlich. — — Ute. Stevenfon ift groß, etwas, beleibt und.trägt feinen 
Bart. Er figt übrigens mit dem Rüden gegen das Kenfter. 

„Qa alfo, — wo fehlt's denn?“ frägt der Arzt in dem aufmunternden Tone, 
den er fi ‚angemöhnt hat. 

„Ich habe eine große Bitte an Sie, Herr Doftor.” 

Mur herans danıtt! — Was Sie übrigens aus dem Bauernhaus gemadıt 
haben, Herr Stevenfon, — — das ift einfad; großartig,“ 

Des Doftors Blit hängt bemundernd an den Teltfanen Waffen und bunten 
Seidenteppicen, die im gedämpften Licht fo zart fillern, 

„Sch möchte Sie bitten, Herr Doftor, mir ein Rezept zu fdhreiben.” 

Der Arzt ztebt leicht die Augenbrauen in die Höhe. 

„Ja — — wie fo? — — Wie meinen Sie das?" 

‚Wur ein Rezept möchte ih, — — für ein beftimmtes Mittel — —" 

„Vor allen Dingen muß id} erft wiffen, was Ihnen fehlt, Herr Stevenfon.“ 
„® — das ift Mebenfadhe, Es handelt fit um ein ganz beftimmtes Mittel, 





an das ich gewöhnt bin, — — Der Apothefer/in der Stadt will es ohne Rezept 
nicht geben, — — und da wollte ich Sie bitten — — —" 
„Wollen Sie mir gefälligft erflären — —" 


„Sie fönnen es ruhig [dreiben. — Es ift ja fhlteßlich meine Sache, nicht wahr ?* 


Oboe! — Pardon! — So ganz flinmt das dod wohl nicht. Id bin als 
Arzt verantwortlich. — — Um was handelt fih's eigentlich?“ 
„Es ift eine Pflanze, die ich brauche, — — — herba cännabis Indicae — —“ 


„Sndifher Hanf? — Ja, — — was wollen Sie denn damit?“ 

„Sch brauche es, Herr Doftor.“ 

Der Doftor fieht fein Gegenüber genauer an, Im Gefidt des Engländers 
zuct es weinerlidh, feine bleihen, fdlaffen Wangen vibrieren nnd die Hände 
fingern unruhig. „Bodgrabige Nervofität,“ dlagnoftijiert der Arzt, — — aber 


weshalb diefer Wunfc, — — wozu indifcher Hanf — —? 

Dr. Preinthaller blidt unfhlüffig in die Edle des Simmers, in der ein matt- 
blinfender Broreebuddha hodt, — — und wie ein Blit der Exlenchfung führt 
ihm eim Wort durd den Kopf: Bafdiih! — Das aus den Blattfpitien des 
indifchen Banfs bereitete Narfotifum. — — Ein Hafcifdhefjer oder -raucher. 
Wie merfwürdig, — — auf der Badleitet — — — 

„Bitte, — Berr Doktor.” 

„Es tut mir fehr leid, — — aber das darf ich unter feinen Umftänden —." 
“Aber ich bitte Siel — — Ih muß das Kraut haben, — — begreifen Sie 
do, — — Fi muß es haben — —!!" 

„Beruhigen Sie fi, Herr Stevenfon, — — id; werde Ihnen etwas anderes 
auffchreiben, — etwas Yefferes —.” 

„Ah — das fagen alle Aerzte, Es gibt nichts Befferes, — — glauben Sie 
mir, — — es gibt nur diefes eine Mittel für mid, — — Id fhwöre es Ihnen!“ 


„Lieber Herr Stevenfon, — — id darf nicht. Es geht nicht; 
äwed darf ich Ihnen fein Rezept ausftellen; 





— zu foldem 
— im Gegenteil, — es ifl 


meine Pflicht, alles zu tun, um Ihnen das Gift zu entziehen. — — — Regen 
Sie fi nit auf — —, wir werden eine Kur beginnen, — eine Entwöhnungs- 
fur, — — verftchen Sie, — — und Sie werden wieder vergnügt — — —" 
Der Engländer ladıt fo gellend und miftönig auf, dafj 


erfhridt. — Wie — — wenn der tobfüchtig würde 
Uber Mr. Stevenfon faltet die Hände und blict den Kandarzt mit fo traurigen, 
bittenden Augen an, daß den tiefes Mitleid ergreift. 

„Bedenken Sie doc, Herr Doftor, — — id flehe Sie an, — — Sie find der 
einzige Menfch, der imftande ift, mir zu helfen, — — id habe Niemandent. 
Id wollte ja die Pflanze von auswärts beziehen, — — aber man folgte mir 
die Sendung mit aus — — ; geftern habe idy den leten Neft aus diefer 
Steindofe verbraucht, — — — ein paar armfelige Krümel, — etwas Staub, 
— — — heute fiebere id, — — in meinem Kopf hämmert es, — — id} 
muß verrüdt werden, — — Berr Doftor — — — Berr Doftor — — — 
„Kerr Stevenjon, das wird vorübergehen. Schn Sie, mit den Morphiniften 
ift es diefelbe Gefcichte. — — Ich verfprede Ihnen, — — in wenigen Tagen 
werden Sie fit) wohler fühlen —. Sie mäffen ur aushalten. Ich werde 
Ihnen ein beruhigendes Mittel geben, — — ja? Der Anfang It immer 
f&wer, — — aber Sie müffen dod) einmal Ernft maden.. — — Sie gehn ja zu 
Grunde an dem heillofen Sengs. — Wo haben Sie fid denn das angewöhnt?” 
„Im Orient, — — in Aegypten —“ 

„Ste müffen das abfoluf aufgeben. Das ift nichts, — lieber Kerr Stevenfon 
Z — — Sie Fonnen mir glanben, da Id mein Beftes tun werde, — — 
aber Jhr Wunfdy ift und bleibt unerfüllbar. Jcdy wäre direft gemifjenlos — —* 
Der Ülid des Kranfen wird ftarr. Dann jagt er: 


REN: heftig 





„Gewifienlos — meinen Sie? — — Dann will id) Ihnen erzählen, was id} 
nod feinem Menfchen erzählt habe, — und wenn Sie dann nod „ein“ 
fagen — — — Berr Doftor —" 

„Erzählen Sie, Mr. Stevenfon, wenn es Sie beruhigt. — — Sie dürfen fich 


durdaus nicht aufregen. — — ch höre.“ 

Ein Streihholz flanımt auf. Der Engländer zündet fi} mit unficherer Hand 
eine ftarfduftende Sigarette an, die gleich wieder erlifcht. — — Draußen fällt 
der Regen, raufhend und plätfhernd, — — irgendwo brummt eine Glode, 
— — der Tag wird grau —, 
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„JA liebte einft eine srau, — — eine verheiratete $rau, Ic lebte fie jo 
6 daf; idy nicht einen Tag fein fonnte, ohne fie gejehen und gefprocen zu 
aben, — Ic Fannte Fein anderes Ding auf Erden mehr als diefe Liebe. 
€s fam eine Seit, in der id} fo glüdlid war, wie nur ein Meni fein fann. 
Der Mann diejer gen dachte weifer als die meiften Männer und begriff, daß 
es nicht anders fein Fonnte. Er blieb freundlich und gut. — Uiemand flörte 
unfer Glüf, Es dauerte fünf Jahre und es blieb fo, wie an dem Tag, an 
dem fie meine, Geliebte wurde, — — ch wünfdhte nichts. gar nichts mehr. 
Id war zufrieden, — — verfiehen Sie? — = 
Da gefdhah es, daf; ein naher Verwandter von mir, der große Befigungen in 
Aegypten hatte, ftarb.® Id mußte fogleich nah Kairo, um die Hinterlafien- 
fchaft zu ordnen. Sie fiel zum größten Teile mir zu. — Id nahm alfo 
Abfdied von der Geliebten. Es war ein Regentag wie heule, — — das 
Woafer fpritzte unter den Rädern des Wagens, in dem ich mit ihr faß. Sie 
weinte unaufhörlih. — Es war uns beiden fAwer ums Herz, denn wir hatten 
uns nod nie auf fo lange Seit getrennt, 2 
Die Reife verlief ganz glatt. Im Hotel in Kairo traf ich ein 
paar junge Herren, die ich vom Kollege ker Fannte und wir 
freuten uns über das Wiederfehen und waren fehr luftig. Aber 
jeden Abend fchrieb id} einen langen, zärtlihen Brief an fie, die 
zurücgeblieben war und jeden Tag fdrieb aud) fie. 
Endlich war id fertig, und am zweitnächften Morgen follte ich 
heimfehren. — — Wir, die Sreunde und. ich, gaben uns ein 
großes Abfciedsfeft im Kotel und tranfen mehr als font.“ 
Mr. Stevenfon fließt einen Moment die Augen und wird ganz 
weiß im Geficht, 
„Was ift Ihnen?“ 
„Wicts ... die Erinnerung, — — willen Sie, 
idrediih, — — Sie werden hören, Alfo wir tranfen. Und 
dann gingen wir fpazieren, Es war jdwül, — — die Stadt 
wie tot, Da fchlug einer der Herren vor, wir follten zu einer 
alten Armenierin namens Nemzie gehn, — die Peine Mädchen 
hielt, — — ganz junse — — ; man liebt das dort. Jch dachte an die 
A die auf mid wartete, und weigerte mid. Natürlich ladyten 
te mid aus, — — — Da ging id} von meinen $reunden fort,” 
Eine große, fchwere Träne blinft auf der Wange des Engländers, 
Der Doktor fit ganz ftill und bewegt fid nicht. 
„Ich war nodı nie allein gegangen und verierte mich fehr bald 
in den fhmalen Gajfen. — — Ic ärgerte mich, und dachte, es 
wäre dod; nicht fo fAlimm gemwefen, zur Remzte zu gehen, Denn 
ich war jung und litt unter der Entbaltfamfeit —. 
Dann fam ich in eine ganz enge Gafje, die dunfel war und nad) 
Gewürzen roh. — — Plötlich hörte ich aus einem ‚Senfer ge 
flüfterte Worte und vor meine Süße fiel etwas in weichem all. 
— — €s war eine Blume, deren [rmbotife Bedeutung im 
Orient ich fehr gut Pannte, ch blieb alfo fiehen. Wach Furzer 
Seit erfdien ein altes Welb, — fcheu und vorficdhtig, — — und 
309 mich an der Hand in das Haus. Wir DER (hritten Gänge 
und fieile Treppen, — — aber ich fürdtete mich nicht. — — 
Endlich famen wir in ein Fleines Simmer, in”dem eine Glas 
lampe brannte. Die Alte rief leife: „Irfane!* und hufchte fort. 
— — Ein Vorhang hob fi und Irfane fam, — — eine fünf: 
schnährise Georgierin, fo [dön, — — daf id) die Kran ver: 
gaß, die auf mic; wartete. — Jch vergaf fie um eines feelen- 
lofen Gefdöpfes willen, das fid, eines Abends im Selamlif lang» 
weilte und den erftbeften Dorübergebenden zu fi rief. — — 
Aber fie war jung und fhön — — und die heife Nadıt war 
füß; ich dachte nichts unter den Umarmungen diefes Seine digen, 
hlanfen Kinderleibes, — — — es war eine verzauberte Nadıt. 
bh fündigte gegen die £iebe — — —. — — - — — — — 
— — — Aber ih — — will einen — Sclud Wbisfy nehmen, 
— — mir ift — nicht gut.” 


€s ift 





ftrahlen durchftahen mein Gehirn — — und — — und — —“ 


„Der Befiger jenes Mädchens war es — — — er rädte fi 

graufam, — — erbarmungslos - 
„Um Gotteswillen —! Erflären Sie — — — 
war — — fein Mann — mehr, — — 








Zanges Schweigen. Der Arzt fhämt fid) vor fich felbft, dern wenig | 
fehlte, und er hätte laut eufgeiam, — Wie fomifch und — — wie 
era — — Der Stammtifch würde Tachen — — pfui Teufel! 
— Mein Gott, — — der arme Menfch, — — der arme Menfc. 
„Während ih im Bette lag, — — — zellahs, die zum Markt 
gingen, fanden mi, — — und bei meinen $reunden, bei meinem 
Diener um den erlöfenden Revolver betielte, winfelte, — — h 
während ich rafte und wie ein gepeinigtes Tier Iheulte — 2 
fArieb die Ba die auf mich wartete, täglich einen Brief. — — 
Ich habe Feinen gelefen. — — Wie viele Tränen mögen die 
Tegten Blätter aufgefogen haben. — — Jh} fhwieg. — — Die 
Briefe hörten auf. - Es Pam eine Zeil, in der ih abwechfelnd 
fs und ladte wie ein Narr, — Ja, Herr Doftor! ch war irr- 
innig. Und damals gab man mir auf den Rat eines alten, griechl« 
fhen Befim Hafhiih und lehrte"mich, es felbft zu bereiten. 
Und ih aß Hafdifh und efje es Tag für Tag, — — weil fie 
dann Fommt, — — in der Nacht, wenn alles fiumm ifl, wenn 
die Sterne gehen — — und es ift alles fo, wie es war. Der 
Tag ift nur ein böfer Traum, — — ein Alp, — — die Nadıt 
ift £eben, — — fie ift wahr und verfhwiegen — — die Nadt — —" 





Dr. Preintpaller wirft einen fdeuen Blick auf den Engländer, 
der fein Geficht fdhluhzend in die Polfterung des Santenils 


259 


drüdt, Dann reißt er ein Blatt aus feinem Tafgenbud) und fdreibt: — 





- Rp. Herb. cannab, Indic, — — eine Sahl — — den Namen 
— — Das Blatt liegt Si dem Tifc. 
Und er fchleicht zur Türe hinaus, — — über den Kiesweg, — — — und bleibt 


ganz betäubt unter der Eberefce ftehen — In feinem Blut aber Freift ein 
feines Gift — — und taufend Sehnfuchten und der brennende Wunfc 
nach dem Unbekannten, — — nad} der £iebe jener Sranen, die er nie gekannt 
hat — — die fchöne, die fhöne, vornehme Dame — — die wartet — —. 
Wie ein Schauer erfaßt ihn der Gedanke an feinen Abend im goldenen 
Birfhen, — — — an die funmenden Fliegen und die Flatfhenden Karten: 
blätter, — — an den Mebrigen Eenfel des Bierglafes — — Alltag — —. 
Stumpffinn — — und das eben gelebt — —. 

Das eben gelebt! — — Wie jener Engländer, — — — hoffnungslos — — 
mur ohne Hafhifh — —. Ob diefes Kraut wirklich fo fhön träumen läßt? 
— — Man fönnte es ja einmal verfuhen. — Warum denn niht? — — Ja, 
— — das will er nun einmal verfuchen — 





Bayriiche Zentrumsabgeordnete 


(Seldimung von Rudolf Wilte) 





„Die Fatholifche Kirche muß wieder eine Bartholomäußnadt arrangieren; Hoffentlich; wird 
diesmal die Gnade und Bayern zu teil.” 


Nacdı der Stritif Liebe 


Geldmung von €. Thöny) 


£yfas liebte jehr Pannydis und obgleich er viel durch fie Mitt, vermochte er 
dennoch nicht ihr zu entfagen, 

„Wie fannft du nur bei dem Weibe bleiben?“ — frugen ihn feine $rennde. 
„Sie betrügt dich ja mit jedem Kergelaufenen und befihmutzt deinen Namen.“ 
— — „Id weiß es — —" lächelte traurig £yfas — — „aber während der 
Swifdenpaufen gehört fie dod mir.“ 


Mode 


Im Zimmer eines Arztes ftand ein weiblices Sfeleit. 

Der Arjt hatie eine luftige $reundin, welche einmal in pietätlofem Nebernut 
ihren Parifer Modehnt dem Sfelett auf den Schädel drückte. Später getrante 
fie fi nicht mehr denfelben weazunehmen, und fo blieb der But dort auf 
dem Skeleitichädel. 

Der junge Arzt madıte eine Neife ins Musland und Fehrte erft nadı anderthall 
Jahren wieder, Jm feiner alten Stube fand er alles auf dem alten Plate 
AUadıis rüttelte ihn jemand aus dem Schlafe auf. Erfdrocen fhaute er auf 
Das Sfelett faß dort am Rande feines Beites und fagte vorwurfsvoll zu ihm 
— — „Das mufj id} fagen, du bebandelft mic fhön! feit anderthalb Jahren 
trage ich denfelben Hut!“ 


Gitelfeit 


Die junge Srau lag Im Sterben, und die ihrigen umftanden weinend ihr Bett 
— — „Mein Kind!” — — fAhluchzte ihre Mutter fie umhalfend. Aber ihre 
Todyter rührte fi nicht. 

— — „Mein Altes!” fenfzte traurig der Gatte und fafte die falte Hand 
feiner $rau. Doc die Hand der jungen $rau blieb Falt. 

— — „Mutter!” — — minfelten die Kinder. Dody die Mutter blicte nicht 
auf fie 

— — „Wie jie häflih geworden ill" — — fagte mehr in Gedanfen als 
hörbar ihr Galan, der $reund der Kamilie, 

Daranf erhob fid die junge ran im Bette und verlangte einen Spiegel. 


erftreutheit 
Der Scharfricter von Paris, der ein fehr zerftrenter Menfh war; fanmelte 
teldenfhaftlih Sigarrenenden. In der Hitze des Sammelns und in Übergrofier 


Serfirentheit vergaß er fi einft fo fehr, da er unter der Guillotine das Haupt 
des Lingerichteten aufhob und in feine Gllettafche flecfen wollte. 


Das Gitter 


Das Rohr fteht bang wie vor dem Gewitter. 
Dort, das war einftens unfer roter Ulee. 

Und dort, das war unfer ftolzes Haus am Sec. 
Wie feltfan funkelt noch das hohe Gitter! 


Dahinter bin ich einftens viel gefeffen, 

Wenn die Milhmädchen mit den Kannen gingen, 
Die blauen Dämmerungen voller Wunder hingen, 
Und ftarrte durch die Stäbe füh vergeffen. 


Und ftarrte in das unbekannte Ceben 

Und fühlte meine Knabenhände beben 

Und wollte gern das hohe Gitter heben - 

Und hier, jenfeits von diefent Gitter war das Leben. 


Imanuel von Bodman 


Der Heros 


Er schritt durch finftee Eebensmächte, 
Ein Palter, niebezwungner Deld, 

Er trug die Wunden der Gefechte 
Wie Rofen, würdig diefer Welt. — 


Doc; einmal tauchten taufend Sterne 
In dunkler Himmelsbläue auf. 
Da fah er in verfunfne Kerne 


„Ih begreife nicht, dafs verfciedene der Herren Offisiere nicht gleich direft Und ließ den Tränen freien Lauf... 
Verfiherungsagenten wurden.“ Seora Yufe- palms 
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Tann fi) felber einen ansfucen, ich mu heiraten, was mir Papa auswählt. 
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Die Wilderer 


Don 


(Sortfegung) Ludwig Thoma 


‚Qadha muaß i abil Wo is denn d Stiagu? G'fhwind, fag il” 
„Oho!l Preffiert’s denn gar a fo? Sagjt ma net amal pfüat Good?” 
„I ho foa Zeit. An andersmal!” 

Rafch war er unten, riß die Türe auf und fagte nady dem Gewehre. 
Dann eilte er in mächtigen Sprüngen über die Wiefe, fo fehnell es ging in 
das Hodhol;. 

Im Dunkeln ging es weiter; immer bergab. 

Dort ftand die Fichte, unter der er gefeffen war. 

Aber es war nicht ratfam, über die freie Wiefe zu laufen. Jn dem Kichte 
konnte er weithin gefehen werden. Don den £umpen, oder aud vom alten 
Sprengelfperger. 

Und der follte es dody nicht wiffen, daß er vom Poften gegangen war, wegen 
dem Weibsbild. 

Er umging den Platz und pürfchte von unten im Schatten herauf. 

Da rührte fid) etwas neben dem Baume. Der Anderl ftutte einen Augen 
blid und fchlic näher. 

Das war ja der Pürfcheil Und der Sprengelfperger jtand unter der Fichte. 
Der Alte fagte mit leifer Stimme: „Jet fimmft daher? Wo warft denn du?’ 
„I bin a biffei da abi pürfcht,” antwortete Anderl. 

„Pit! Staad feil Haft den Schuß net g’hört?” 
„Ssreili, degweg'n bin i glei wieder aufa.“ 

Der Alte fah den Anderl prüfend an; er glaubte ihm die Ausrede nicht, 
aber es war nicht Seit, darüber zu reden. 

„Der Schuß is am Buacwiefer Et g'fallen. Mir müaffen umi, 
net weg'glaffen warft, funnt’n ma fcho bald drent fei.” 


Wenn’ft 


Hälftewegs zwifcen Ehrwald und Griefen liegt die Schanz; ein gutes Wirts- 
haus, bei dem alle Suhrleute anhalten. Es war daher nichts auffallendes, 
dag der, Schreinermeifter Kolzweber den Feiertag bemüßte, um dort einen 
Schoppen Kandwein zu trinken, Er faß im Sreien mit anderen Honoratioren 
aus Ehrwald, redete anftändig und gefetst von allerlei Dingen, und lobte 
audy den fhönen Abend. 

Zwifhen hinein fragte er feinen Nachbar: „Du, Seppel, wer ifc} der felle 
Grenzauffeher, der dort fit?“ 

„Der? Des ifcht ein neuer; Nedenbacyer oder fo heißt 'r. 
lang in Griefen,” 

„So? J han mir's denkt, dafs er neu ifcht, weil i 'n no gar nie g’wahrt hab.“ 
Er fagte es recht gleichgültig, und redete wieder von etwas anderem. 

Wady Purzer Zeit meinte er, es fei num fpät geworden und er wolle fid) auf 
den Heimweg machen. Er bezahlte feine Hehe und ging gegen Ehrwald zu. 
Aber nur fo lange, bis ihn eine Biegung des Weges den Blicden der Wirts- 
hausgäfte ent3og. Da blieb er ftehen und fah fich vorfihlig um. Als er 
weit und breit niemand fah, ging er von der Strafe ab in den Wald hinein. 
Hinter einem Gebüfche machte er wieder Halt und hielt Ausfhau. 

Jet war er überzeugt, daß ihm niemand nachgegangen war; er fchritt 
rüftig bergauf und fam bald an eine Waldlichtung, in deren Mitte eine alte 
Lärche ftand. 

Er hielt die Hand an den Mund und ahmte den Taubenruf nah. Don 
drüben fam Antwort, dreimal in langgezogenen Tönen, und Holzweber nickte 
befriedigt mit dem Kopfe. 


Er ifcht no nit 





Er trat in die Lichtung hinaus und ftand gleich darauf bei feinen Kame‘ 
raden Jofef und Kafpar Gfeiler. 

„So ifd} recht,” fagte er, „ihr feid’s pünktlich g’weit. 
auf'n Peter; der hat no mit dem Redenbacher z'reden,” 
Es dauerte nicht lange, dan Pam audy Peter Hosp und brachte Nachricht 
von dem Grenzauffeher. 

„fo, die Jäger fein heut am Sunkenberg oder am Schell,Eh; alle drei.” 
„Woher weiß der Redenbadhyer?” fragte Holzweber. 

„Er hat's mit eigene Ohren g'hört, wie der Förfchter mit'm Prarenthaler 
gredt hat. Er hat woltern g’flucht über die Lumpen, weil f! ihm unter ME 
roten Wand a Gambs g’fhoffen haben, und er vermeint, daß mir wieder 
fommen.“ 

„Dielleiht hat ex's bloß g’fagt; i fan's nit redht glauben, daß alle drei 
dort fein.” 

„Es ifchy a fo, Jafele. Der Redenbadher hat guat achtgeben und hat g’wahrt, 
wie der Sprengelfperger und der jung Hohenreiner hinter fein, Er hat 10 
a zwei Schtund g’wartet, bis der Förfchter felber fort ifch. Und er if 
linfs nüber am Yudelwald; genau wie er’s an Prarenthaler ang’fagt hat.“ 
Der Holzweber zweifelte nod) immer. 

„Der Förfchter hat do nir g’merft, daß ihm der Redenbadher abpapt?" 
fragte er. 

„Sell ifdy do gar it menfhemöglidy,” verfiherte der Jafele eifrig, „OF 
Redenbacyer fagt, daß der Förfter ganz vertraut ifcht mit ihm. Und nadı« 
her, er hat ja gar it g’wußt, daß der Redenbadyer alles hört; fell wat 
grad unter'm Senfchter, und er hat no recht heimli g’redt mit'n Praren 
thaler,” 

„And die zwei andern hat ’r audy g’fehen ?” 

„Ja; fie fein fÄhnurg’rad am Sunfenberg hinter; fie können nirgends anderfcht 
hin fein.“ 

„fo guet!” fagte der Holzweber, „nachher probieren mir's heut am Miefings 
i weiß an gueten Pla und find an Weg bei der Wacht. Air miteffen 
zwei Schtund gehen; es ifch jetst acht; bis zehn fein mir g’wiß dort. 
fchtell euch an, und geh hernady von hint aufer; da fomm i mit'n fchlechten 
Wind runter und mad) di Hirfchy geh'n. hr habt a leicht’s Schiaffen; &# 
ifh a freie Wies da, und ’s Mondlicht wird hell,” 

„So if‘ guet, Jafele,” fagte Kosp. 

„And es werd uns fcho wieder recht nausgeh,“ fügte Kafpar hinzu, „i hab 
a Wallfahrt zur Muetter Gottes von Hinterriß verfhprochen und der Pater 
Benno hat mir a g’weichtes Bild mitgeben; das hilft gegen Pulver und Blei, 
I trag's alleweil bei mir, wenn grad wirfli amal a Jager fenımen tät.“ 
So machten fie fih auf den Weg über den Scharberg gegen den Micfing 
zu. Holzweber führte, denn er fannte alle Steige von Jugend auf und fand 
fih audy) im Dunkeln zurecht. 

Er ging fchnurgerade auf die Stelle zu, wo er in einem hohlen Baume fein 
Gewehr verfteft hatte, und mit derfelben Sicherheit fand er die Schiefwaffel 
feiner Gefährten. 

Er hatte die Schuhe ausgezogen und fchlih wie eine Wildfatze durch det 
Bergwald; faum einmal fnacte ein dürrer Aft unter feinen Füßen. 

Als fie nad) ermüdender Wanderung ankamen, wiederholte er flüfternd feinelt 
Plan und jtellte jeden an feinen Plaß. 

„Schieg nit zu früh, Kafchper,” fagte er, „und tu g’nau, was i dir fa: 
Wann du nit folgft, Fannft uns no alle ins Unglüf bringen.” 

Als die drei auf ihrem Pojten ftanden, pürfchte er zurüc, 

Es war fpät geworden. Ueber dem Simmersfopfe lag fhon ein heller 
Schein und bald fhob fidy in majeftätifher Ruhe die Scheibe des Atonde? 
über die” Selfen herauf. (Sortfegung fol) 


Jetst wart'n mir nd 























mittelst kleiner Quantitäten von 





Ergänzung der täglichen Nahrung 
Dr. FHfommel’s FTZaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appelitzunahme »x rasche Hebung der körperlichen Äräfte 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘ Harmatogen. 






(gereinigtes, coneentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat. 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl Vanillin 0,001) 






Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


‚om Arraten der In- und Auslander glänzend begutachtet! 





Von Tausende 
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Inden Im Simplieissimus die weiteste V' holungen entsprechonder Rabatt. 





empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 


namentlich auch in der 
Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringtdenNachtschweiss 
zum Verschwinden. 








Wer soll Sirolin nehmen ? 
Jedermann, der an länger | 3. Astmathiker, die durch Siro- 
dauerndem Husten leidet. linwesentl,erleichtertwerden. 
Denn es ist besser Krank- . Scrophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Auge 
zu heilen. Nasenkatarrhen etc,, be 
. Personen mit chronischen nen Sirolin von glänzendem 
Bronchial-Katarrhen, die Erfolg auf die gesamte 
mittels Sirolin geheiltwerden, nährung ist. 


erhältlich in den Apotheken 


zum Preise von M. 3.20, Ö. Kr. 4. Fr. 4.— per Flasche, DM Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 


Firma versehen ist und weise Nachahmungen zurück. "WE 


F. Hoffmann-LaRoche & Oo. 


Fabrik chem,-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 








Künstlerpinsel „Zierlein‘‘ „giebhaberkünste“ 


Ze 5 Probenummern mit Kunstbeilagen 
| —n ” er wie | Mark + 
— mn nn = Ar 0 nüser 


gegen Nachnabme oder Vorelnsendung. 


























Vorzi, Ash Ion, offenes ‚brikat Im regelmässigen Gebrauche vieler Herren nach der 
OrdeinjenProfeuneren und hervorragender Künstler des Ins und Auslanden, wie zahl, | Kunstverlag d. Köstler, Darmstadt. Letztere ermöglie 
reich vorliegende, ehrenvollste Begutachtungen besiätigen. | ; ben, Lesen und Ver 
haben In allen renommirten Malutensilien Gloria-Klelderbügel (geschützt) en fremder Sprac dadurch zu besserer 
Gebr. Zierlein, Pinselfubrik, Nürnberg. für eompl. Anzug nur 1 Bügel, : mit höherem Einkommen. Tausende von Anerkennun- 





halt Wir bitten um Angabe der gewünschten Sprache 


Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin SW. ll (Prof. G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 





Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


ompfehlt das [109 










ar Dehler, Coburg 3, 
1. 8. Hoflieferant 








Spezialfabrik für Prejektiönz- und Ver- 


besirenommirle Tiroler Loden-Vorsandhaus Inrsurengesppanse Rasse Eich 


G Rudolf Baur EL 


= Innsbruck #: Rudolfstrasse 4 


Fotlunz . 

lee Erg 
Fat . & 12, 18, 30, 40, 60. 75-200 M. 

N Musikschränke von 175 bis 750 M. 
DE ask niet air Te "Unterhaltung 
‚Jul. Heinr- Mikallsche Gehör und die Liebe zur Musik bei 
nn 

Jul. Heinr. Zimmer 





Muster u.Preiscourant gratis u.franco. 








der Welt ift troß aller Anfeindungen und traf aller Aafeleien meiner 

Konturreny, mein Vartwucısmittel „Gavaller*. Die fortwährend ums 

aufgefordert einge» bewundert, als fie 
Danttäreiben 


nem schwarz. 
affianleder, 


und vern 
Schloss, m. beliebig. 
ausnehmbar. Gummi- 


feit meiner 

Herr Andreas . 
{n Augsburg fchried 
fürs; Zelte hnen 












stempel z. Preise heilbar, ansteckend, vererblich 777 mit, daß ih nad Ges 
Nk2. 50 Porto Autwort gli Stroon, Neuenkirchen braud ‚hres Bart 
y20PfR. No, 156, Kr. mwudömitteld Geva- 
ck Wichtig auch für a und Leber- Hier einen fneldigen wenn mein Mittel 


verdkchtigen Geschmulste Shuurrbart belom- nat Hilft, fodaß 

laneren und äusseren Wucherungen! menbabe, Meine Nol- meine Xbnehmer fein 
Zahlreiche beglanbigte Dankıchreiben. en haben mic ganz can ie Haben. 

[ei demjenigen {ofort in Bat, 

1000 die. Belchnung wirttneisirlihfinne: 

> al nadhmeift, Mi. Belohnung ob. Ftiage gemeifert ya, bei 

reifen Sichterfolg das Geld rd au jahien, ob.un nk Deweheoneneinen 

Sunden verlangt Habe. Ziele Görliäteit, Die In meinen Geimälie 

S litter wochen. Grunbjah IN, [ehe IO auch bei 


to Siäi 
fabrungen u. läge 6 DE. 1 ft beffer ihneller in Wirkun; 
fe Gbeleuie von Dr. ©. & er mie, Derfonb nu ER ER ereinenbun 
1 besteb. burcı bie nur gegen Voreinfendung. Worte ertra, bei 2 Dofen portofte 
erlagsbnöhtlg in Keiprin 0.88 Endten m 6 ierte snlonf. Me eat Dei E 


von Zük. 1,70 verfi Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 





schrift 25 Pf. mehr. 





Umsonst und portofrei 
Hanptkatalog 


E. von den Steinen & Cie., 
Wald be 




















Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Finnekogel; für den Inferatenteil Ptto Friedridg, beide in Münden. 
Verlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Kanlbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


Anı Sceidewege 





„Nachdem fie mic; nun auch beim Falfchipiel eingelegt haben, fichen mir nur nor) zwei Wege offen: entweder ic bleibe auftändig und erfchich" mich, oder 
ich werd! en Lump und arbeite. 


264 


Verlag von Albert Langen in Münden 





Die neue Briefmarke ie 


EREEE 














Der bayrifce Minifterpräfident hat feierlich erflärt, daf Bayern fein Nefervatredht behalten foll; e3 wird fogar eine neue Briefmarke hergeftellt, die deu 
nationalen Charakter fchürfer zum Ausdruf bringt, 


Ara Bodewils 


(Seidmung von Wilhelm Schul) 





Sie find nachgewiefenermaßen Proteftantin und darum von heute ab entlaffen, 


Als das Strafgefegbucd man begründet 
Für das große, neue deutfche Neich, 
Wurde uns bei Anbeginn verkündet: 
„Porm Gefetse find die Deutfchen gleich.” 


„And die Männer, die uns richten follen, 
AMlüffen frei von allem Einfluß fein; 

Ohne Scheu vor der Regierung Grollen, 
Ohne Wunfd nad Gnadenfonnenfchein.“ 


Ajleflor Simon in Meititic) 


Dies erfreute alle Untertanen, 
Und man fagte, als man es vernahm: 
„Die Regierung wandelt fhöne Bahnen, 


Trefflidy ift es, was fie unternahm.” 


„Bleihes Recht für alle.“ Gold’'ne Wortel 
Würdig, da fie Klio niederfchreibt. 
Heigen fie nicht prangend an der Pforte, 


Daß das Unrecht immer außen bleibt? 


Wir Fünnen für den Staats: und Gemeindebienft nur Katholifen verwenden.’ 


Gold’ne Worte, die aud) Weife bfenden! 
Jeder Ungeftellte bei Gericht 
Jit befugt, diefelben anzuwenden; 


Wenn er weife ift, dann tut er's nicht: 


iffent 
Aus dem Tempel wird er fonft gefahntil” 
Wo Jujtitia im Glanze thront, 
Die von je ergebenheitsbefliffen 


Stille Wünfcye der Regierung font 
e d sten 


prur # 


Ein jhwerer Schlag 





(öeidnung von J. 3. Eng) 





Dir hätt fo fchön g'langt für die alten Täg' mit unfern Kapltal und jest woll'n j! db" Vierftener aufr 


bringe 1# 
Mehr Leiden benuhen I 


ndehas, Teils! Hoffentlich nimmt und der Himmi fo früh zu fih, dafi mir foan Durfeaht 





Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. 











Kunstmaler und Kunstfreunde 


L. Walther Boms Künstler-Cischstaffelei 
Rss (EI für Rleinmalerei RI Prisizm. 


No. 205 882 
Präzisionsarbeit. Anerkennungsschreiben der bedeutendsten Künstler. 
Zu baben in allen besseren Malutensilien-Geschätten oder dircki vom 


© L. W. Born & Zeller, Villa Panorama, Berchtesgaden ® 
















Studenten - Artikel 


jeder Art liefert in nur bester 
führung 
A. Kraus, Coulourbaudfabrik 


München I, Runidenzstr. 9, 
— Gntalog gratis und i 


Geheimschrift 





Nervenleiden. t 


Pezonge hiemit, dans ich dr die 
Hefliohe Behandlung 2 acı 2 
Li l. Arst in Glarus, von 

N 





uko.— 








f.Korrespond. 






B.E.N: 


den Intimen 


Charakter, 


Menfchen eic. 

beurteilt 
nach d.Bandfehrift (12j.Praxis,anreg.Profp.itei): 
&. Plychographologe P. P. Liebe, Augsburg. 








Schleuderhonig 


gar. rein, d. Felaste was es gibt, 10 Pfü. 
z. Probe. Gefällt dar Honig, senden Sie 
















Musikinstrumente 
aller Art in vorzüglichster Qua- 
Htät bei billigsier Kerechnung 
Erast Deiah, Wolgt, Markner 
x Catsloge frei, 














Johannes Bohulze, Greiz, lief 


Kleiderstoffe 


Jedes Mass au Fabrikpreli 








‚rverkäufer ! 
Horren für Verkauf gesucht. 








50 Abbildungen 
‚gratis und franco. 
€. Wiedling, München F., Zanfngerstr, 22, 








Amerik. Buchführun, 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant, Verlangen Sie Gratinprosp, 
E. Frisch, Nüchereiperte, Zürich 18. 


Plıotoor, 


Naturaufnahmen 


männl., weibl. und 
Kind. Äcto f, Maler 
eis. Probesendgu, 
5-10 Mk. u. höher. 
Catalog franco. 
Kunstverlag Bloch 
WIEN, Koblmarkts, 











EleganteHerren 


finden tadellos sitzende, elogantest gearbeitete 
se Herrengarderobe 


vonvollendeterSchönheit 


in reichster Auswahl eu billigen Preisen In 
meinem feinen Speclalgeschäft für elogante 


Herrengarderoben u. Sport 
Herrenanzüge in allen modernen Stoffen und 
Macharten von M. 18—75, 
Herren-Paletots und Ulster In don neusten 
Schnitten und Stoffen ML, 15—80. 
Meine bessere Konfektion bietet 
vollen Ersatz für Mass. 


25 Könige der Saison ee 
ind: 
Tizian reg Sehen Fi 


blau u. gest 


Rubens 


Spezialhauz für feine Horrengarderobön, 
onfektion und Mass 


Kı 
Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstrasse 1, Ecke Bahnhofplatz. 
Katalogo und Muster gratis und frankı 


Wetterkragen'it 


vornehn 
folnston eng) 





und Ku 

M.0-8 
Abteilung für Sport. 

= Echt norwegische Ski. — 


Komplette Bekleidung und Ausrüstung für 
Alpinisten und Schneeschuhlänfer. 








Weinrestaurant Schleich I Ranges. München. 





Werhat Recht? Derjenige, der 90 Pf. oder 
1,40 Mark daran wendet, um sich einen der 
rüibmlichst bekannten Kleiderbügel Gnom und 
Union für Herren- und Damengarderobe zu 
kaufen, und durch die damit erzielte 
Schonung der Kleidungs- 
in kurzer Zeit viel Geld 
Oder derjenige, der die ganz 
geringen Kosten für Gnom 
und Union scheut 
und ohne die An- 
wendung von Gnom 
und Union durch die viel 
häufiger nöthig werdenden @ 
Neuanschafungen von Garderobe das 
zehnfache Geld ausgiebt? Der Klügste 
ist doch sicher der Erstere! Viel- 
fach patentirt! 
Fabrik; Sinram & Wendt, 
Hannover 8. 
























Entwurf 
gen. gesch, 












* Aultestes Detective- 
Institut In Deutschland, 
zarstr. 128 


=.» (aspari-Roth Roffi 


0 Auskünfte, Ermittlungen aller Art, Uoberwachungen otc- 


„Detective“ 


BERLIN W. 
K 












SEGFRIEn GES KATION 








ot Jamaica 


Rum 


nur 
In Orkrinalabfl- 
Ing Ist die beliobe 
f 





an Qualitht zum 
billigsten Preise, 





schöne Uhr? 





&lomp. 


N. Pekarek 


Wien VII/2. 


keinen Pfennig. 
Goldwaren- und 









Erstklansigo Ver- 


wirst bald die gleiohn U 
treter gesucht, 


einen Pfennig dafür anszugobi 





Was bast du denn da für eine 


a Ist eine hochfeine echte silberne 
mit Goläverzierung und feinem 


rk. 
t Die hat sicher schwer Geld ge- 


Müller: Diese grossartige Uhr kostet mich 








schlossen, 


ine ocht m silberne 
für Herren 








ein und Sie erhalten umgehend 

An Stelle der Uhr gebe Ich 
Silber etc. als Gratisprämle, Pnl 
Ihnen troizdem eine schöne Prämie 








Für die rtr Reoliität 
Kundschaft, Relchhaltige 
Preislage gratis und frauko 











Jedermann WS völlig gratis! ai 


Um meine ausgedehnte Kundschaft in Uhren, Goldwaren ete, noch welter zu vergrönern, habe Ich mich ent- 


der Damen an Jedermar 
Ausführang zum ausserordentlich billigen P: 
Senden Sie kein Geld im Voraus, 
die Waren selbst kaufen oder verkaufen oder innerhalb 14 Tagen zurlicksenden werden, und Ich vertraue Ihn 
‚Sofort nach Eintroffen Ihres Schreibens werde ich Ihn 
Sobald Sio dieselben verkauft haben, 
senden Sie mir die hiefür erzielten Mk. 10. 





Zahlreiche Anerkennungsschreiben zu Diensten. 


Karl A. Kappler, Nachf. v. Louis Lehrfeld, Pforzheim W. 4, 


Pforzheimer Goldwaren- und Uhrenhaus, 











mont, 
um; 





mit gesotzlichem Stempel und echtem Schweizerwerk (Garantie) 
ıt abzugeben, welcher 9 meiner Schmuckgegeustände in grossartiger 
iso von Mk, 1.85 per Stück verkauft oder solche selbst kauft, 

icken Sie nur 20 Pfennig für Retourporto, mit der Mittellung, dnas Sie 


































PATH "1 echt allberne “ao gestempelte Remontolr- 
ns völlig gratis vr‘ 


hr für 1 
such auf Wunsch echt goldene Brochen, Ringe, 




















meines Hauses bürgt dessen Weltruf, sowie die allen Kreisen angehörige treue 
Katalog In Uhren, Begulateuren, Goldwaren, Uhrketten otc. in jeder Ast 
2241 











Omen 
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(Seidimung von J. 3, Engl) 





nSch'n Sie, lieber Baron, id; bin nit abergläubifch, aber mir ift einmal in aller Frühe ein altes Weib 
begegnet und auf derfelben Jagd hat mir der Gerictsvollgieher das Gewehr gepfändet.* 
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A Reich illustriertes 


63) Pracht-Alhum 


über Präzisions-Uhren 
mit billigat. Preisangabe 
versondet kostenfrei: 


mit Bietzschel’s Anastigmat F8 


BESTE CAMERA 
Film ran. Platten 


gratls u. franeo 
durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 
A. Hoh. Rietzschel G.m. b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 
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von Robert Ernst, Derlia SW., Nortiir.20. 
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Reizendes Unterhaltungsspiel, 
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Kine willkommene Ueberraschung! 


Universal-Rechenmaschine. 
Capneitä: 
1 Milliarde, 
Preis 18.- Mk. 
Addiert, sub- 
trablert, maltl- 
pliziert, Aivi- 
diert etc. 


rsachen, Wesen u. Keilung 
der Neurasthenie 


2) 
der Internat. Ausstellung für 
Phflantropie u. Uygienie, Paris, Tulierios 
April und der Crysiallpalast-Spezial-Aus- 


ae near GOldenen Medaille 


tark. Gegen Mk. 1.00 
in Briefin. von der Verlagsbuchhandlung 
Paul Eberhardt, Leipzig V und 
allen anderen Buchhandlungen. 


Grossarliges Welhnachtsgeschenk ! 


auf 


Patent angemeldet. 


‚er Porträtmaler. 








Jedermann 


Vergrösserte Wiedergabe aller 
Photographien, Bilder, Post. und 
Ansichts-Karten, Münzen, Brief- 


marken, Blumen, Käfer, Blätter 
usw. usw, in vollem Farbeneffekt. 








Leichtes Nachzeicnnen und -malen für 
Studien, Unterhaltung und Erwerb. 
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Nicht zu verwecl 
Laterna magiea 
Glasbi 


„Reflectus“ 


vergrömert jedes Bild u. Sachen aller Art 
Prospekt gratis und franko. 


Preis 27 Mk. 50 Pf. 


frauko per Nachnahme direkt durch die 
Metallwaren-Fabrik von 


Xantusch & Zimmerhackel 


Dresden-Plauen. 


in mit gewöhnlicher 
wo nur durchsichtige 
verwendbar. [2223 
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„Prinz Heinrich“ 


vornehmes und elegantes 


Cavalier- 
Portemonnaie 


rot Juchten oder gelblich Mouton 


Mark 3.50. 
Fritz Weist, Liegnitz- 
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Micyt darin enthalten find die 
enten Schritten des Verlaller#? 


Kritik des Herzens. 71e Auflage 
cart, Mk. 2.— 
Eduards Traum. 316 Aufladt 
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Der Schmetterling. 31. Auflast« 
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eingeir. Aima: Ferdinand Kögler, Nürnber& 15.4 
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Sir John Reteliffe’s; 
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deutschen Romanliteraturl Der V' 
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prachtliebenden Indischen Fürsten 
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N ai erscheint eine Lieferung von 
ee ein ganz enorm billiger Preis, um jedermann 12 
ermöglichen. Lieferung 1 bis 3 sende zur Probe gesen Einsendung van I 
(auch Marken) franko. (Nachnahme und Ausland 2 Porto me) 


Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 57, Bülowstr. 51 B. 










Verantwortlich: Kür die 


Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Pffo Friedridz, beide In München. 


Derlag von Hilbert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Miündjen, Kaulbadhitrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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_Ründten, den 10. Bovember 1903 Ulultvierte Worchenlihrift 
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‚endung im Inland M. 16.80, In Hölle verpackt M. 24.—, im Ausland nur In Rolle M. 28.—). 





Gefährliche Drohung Bemnn em 32, Eu) 





„Wenn ihr Kerls eure fünfte Garnitur wicht beffer in Stand haltet, fan e8 euch jhlecht ergcehu! Der Jud Beigelftein hat fi bei ber Berfteigerung befhwert, daf die Monturen alle 


10 Herumtergefchlampt find 1" 
Der vollkommenste Film, der 
ODAK re FILM. je fabriziert wurde. Rollt sich 




















lichthoffrei. Keine Preiserhöhung. '* nicht, ist orthochromatisch und 
DER FILM DER ZUKUNFT. Ausg KODAKR ses. m... BERLIN. 
Wie erlange ich geistige Frische? | em near unnel 
rojections.Vergrösserungs Ber ze 
a e. | —— Hotel Peterhof — 
ehr an, Ohr wi Prospekt frko, n.gratln. rasinastr. 184 6. Vogt, Verlag. MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
































HENsoLDT's a7 ; N 
PENTAPRISMA:BINOCLES 1% KON zu Drigtnaabrikpreisen 


auchbeiTeilzahlungen. 

Unübertroffen . N — 
für Theater,JagduReise ZR\ je Prospekte kostenfrei. 
II IEFEIFINEIITTSTE 





Erstklas. n. v. d. f- Kreisen frequentlarten 


(3 Hefte) franko Intern, DetectIr-Iustitut w. Auskunftel 
Probesendung Si. MEI | ha yariar acer, 


erntmms de, Auge schwingen 
£ rt, Beobachtungen, Reisen, Kho-Afkeen 
Berliner Union, Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin W. 35. Heiratsanskünfte, Hecberchen in Allen. 
iegenheiten etc. 18-jährige 


erfolgr. Tätigkeit im Kriminaldienst. Magerkeit 
SPORT » BILD + nen r 
oriontallsches Krafipulver, preisgokrö 
goldene Modalile Paris 1000, ilyei 
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hen bis 30 
ist das vornehmste und best illustrierte deutsche 


Sportblatt. Erscheint wöchentlich. 
ebonniert ul 


ISPORT m BILD 


unterrichtet über alle wichtigen Sportereignisse Univerium 


und bringt zahlreiche Illustrationen nach Original- 


Moment-Photographien. Modern Iluftr. Wochenfchrift 
Verlangen Sie 





n Hygien. Institut 110 
Die D. Franz Steiner & Co. 


gebildete Welt BERLIN 18, Könlggrätzerstrasss 78, 
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Kronen= Quelle 


















rF —— zu Obersalzbrunn i. Schl. 
N Probehefte gratis Wird Arstlicherselts empfohlen gegen Nieren- und Binsenleiden, Grien- und 
Ss PO % I ‘ im I I D von Bteinbenchwerden, Diabelen (Zukerkrünkhei), de verschlelenen Foraen d 
t,sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gogen katarrhalische Affoctionen 
Philipp Reclam Jun. ca Kehikopfen und der Lungen, gegen Magen- und Dermukatarrbt- 
= Lrelpzig. Die Kronenquelle Ist durch alle Minerniwasserhandlungen und Apotheken zu bezichen. 








x Broschüren mit Gebrnuchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


EEE ERSTE PEIEBREIFA 


ist das Lieblingsblatt aller Sportfreunde und wird 
wöchentlich von Zehntausenden gelesen. 
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No. 2756 gest. 333 
wit 3 ff. Opale 
M. 6,50 





M. 4,75 

No, 714 elegante Stand- 
uhr in antiquer Bronze 
Versandt nnter Nach- 
nahme, [ sch gest. 
eventaell Geld zurück, 

also kein Risiko, 
Richard Freytag, Erfurt I0 
Ringmanıın. J11. Preis!. mit 2000 Abbild 
Gb. Uhren, € Silbermaren umsunst. 
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Ein neuer farbiger Sonderdruck 
„Herrenreiten“ vn Ed. Thöny 


Auf feinstem Kunstdruckpapier in Passepartout zum Preise von M. 5.— franko per Post 


Grösse des Passepartouts: ca. 48:65 cm 
Grösse des Bildes: ca. 31: 
Die Zusendung erfolgt unter sorgfältiger Verpackung im Postpaket, entweder gegen Ein- 
sendung des Betrages oder gegen Nachnahme, 


Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S., 


47 cm 












Selbstspielende UN 
u.zum Drehen mit \ 
auswechselbaren „- 
Metall- , giben 
Notenselt 
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Preise v. 20 M. aufwärts 
gegen Monatsraten 
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funktionirende 
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u. Hartgummi 
platten 

zum Preise v. 20M. aufwärts 
ee Monalsrafen 









Bestandteile 
Nur erstklassige Fabrikate 
gegen mässige Monatsrate. 
WER tr. Spezialkalaloge 
über jeden Artikel gralis u, fran<o- 


BIAL & FREUND 
“in Breslau Il 






















Dr. Emmerich’ Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890, 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz Jeder Dosis, ohne Rücksicht 
auf Dauer der Gewöhnung. r der ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur 4 bis 6 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhand- 
Nungen kostenlos, (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


Dirig. Arıt: Dr. Otto Emmerich. 2 Aerzte, 
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Hubertus Barkzushn 
Berlin, Weinste, 20.2 








Wie werde ich energisch? 


Durd die epohemanende Mbode Lidbeanlt-Lävy. Haditale Heilung von Gnergtefofigteit, 

Aeyfireutbett Hevergeitiagendeit, Schwermut, Koffnunastongteit, Angftyufänden, Repfiriven, 
ebagını0[wä se, SQiarloigfeit, Vervauungd* uns Darmfdrungen una algemeiner Nerven“ 

jemade, "Witerloige 0 sgriat-nen. Perköüre mr Jens, Sen Artıtten uno Ortertolgen auf 
jerlungen gratis, Feippig 20. MModern-Medlziniicher Berlag, Dresonerkz. 24. 
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| off Neurasthenie 


) und Heilung, 
Ibstmord der 
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= Marlin WW. Kantatr.d0, De 















N 
"ondorn aaturgemässe Hilfe. Garantlerı 
unschädl. £.d. Gesund. Keine Diät, keine 
Yorzägt, Wirk. | verirrungen u. 


(1,50). Demme's Vorlag, Leipzig. 








Moderne: realistische Ieklie! 
= „Hochinteressante Neuheiten! 





G 
Lu Hochfein Mlustriertt 

Der äcmand schönsten Tran. Von ihr selbst erzählt 
Im Bauch ren Paris. Mit 22 Vollbildern . » 
’or di Teich iinmriert! . 
„Ente. Hochintersaman 
at Neu! Nen! 












0 Nazıt de 
Da Deich ar Pirate Benaatlonei! 
ai durch H, Schmidt’ Verlag, Bi R 

Winterfoldtstr. 34. 071 
Grone Peeislite gegen Einsendung won 20 Dig. ia Närkez. 














Arthur Schnörr, Scheibenbergi. iS, 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeterVersand unter Garantlo, 
Kunstvolle Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frei. 


ie Flagellomanie 
nee ii England 


'on Dühren 
(Verfaaser des Marquis do Bade) 
elegant gebunden 11,60 M. 
Prospekte gratla u. franko. 
‘u beziehen durch [2086 
M Lilienthal, Verlag, Berlin NW. 7. 








Zauber 


un Liebe. [20% 
Lehrbuch der geheimen Künfie, 
Liebe einzuflößen, zu erhalten 
ober zu vermihten, mebft Eins 
mweibung im geheime Wunderr 
träfte aller Urt, nad alten 
‚Quellen bearbeitet v. Fauftulus, 








3. 10. 







Zamhacapseln 


Er mit se 0,05 und) 


erarnleiäwe 
Magen abscluf w 
sicher wirkend. Vieltausendf. bewähs 


Dankschreiben aus cin 
allen Weltteilen gen. (Frau 
2e Pig. Porto vom 
‚alleinig. Fabrikanten 


ur Adt {m roten Padıten gu 3 IR. 
Im haben im allen größeren Apetpefen 


ni 160, 1 


— Berlin: 





Für Erwagjene ft nüglih: 
as ro 
Gefdjledjtsleben 
des Menfden. 

Gin Ratgeber für Edeleute und Ers 
wadiene beiderlei Bejhlests. 
Mit 24 Abbildungen (266 Eeiten). 
Von Dr. med. Hermann, 

Bon biefem Buche wurden in furjer 
‚Zeit 8000000 Eremplare verkauft. 
Hu desieben burh bie Ernf'fde 
erlagebnsppdig., Keipiia 0. 87 
gegen Gınfend. von 0 BR. verigl, 














laiska-Cröme und Puder 


Das Cosmetlcum par excellence 
Apotheker Robert Lindner, Wien, XIILO, 
Wiederholt prämiiert. Ärztlich begutachtet. 
Nicht fettend, unschädlich und inetallfrel, 
Das Beste gegen Mitesser, Sommersprossen, 
Wimmerin, Sonnenbrand etc, 

=. 20. Puder M.d., M. 3, 
jasuSoPfg. Versandulirckt. 
1 Adresse für Deutschland: 

























Die intensive geistige Inausprachnahme und Unruhe ia unserem beutlge® 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN —z 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr dann me amt 
liches Famflionleben resaltirt, ale ’ Do 
befürchtet wird, =i 
Erfindung «u in 
meiner sehr Insırak 





















na Gnunen'ehe 
r durch direkten Besuß 
ehteu_ erster Arzullche 
n. Rlientenberlobteß: 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbriuf. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei ı6. % Stettin: 
Grossartigste Ausstellungen von Luxus 
Fabrikate ersten Ranges in nev 











Am Königsthor 2: 





agen aller Art. 
sten Formen zu billigsten Preisen: 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan“ 
daulets, Coupes, MylordSı 
Mylorettes, offene Phad- 
tons, Selbstfahrer, Sand“ 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld“ 
wagen und Dog-carts« 
Angebote mit-Musterbuch, auf Wunsch frachtlrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —_ 

























Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbab 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung IT Bauschlosser®! 
Abtheilung III 
Aufzugsbaw 


Kostenanschläge gratis. 
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Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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(Ale Reste vorbehalten) 
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Ein Unwetter hatte die fhöne Provinz Sclefien heimgefucht, das Land überjdwenmt und die Dänme durchbroden. Die unglüdlichen Bewohner 
des Landes fahen fi) dem Hungertode preiögegeben. Vergeblid wandtenZfie fh, umsHilfe bittend, an Gott unbfogar an eine Hohe Negierung. — 
Da geihah es, daf ein hoher Herr in jenen verfumpften Gegenden zur Yagd weilte. Allzu Hitig verfolgte er einen weißen Hirfd, verfauf bis an 
die Hüften im Morajt und wurde nur durd) ein Wunder gerettet. — Um folgenden Tage traf ein MNegiment Pioniere im Ueberjhwenmungsgebiete 
ein, in furzer Zeit war e8 entwäffert, waren bie Dämme wieber hergeftellt und Glüd und Zufriedenheit dem Lande zurüdgegeben. — Da erfaunten 
die Braven Schleier Gottes gütigen Finger. 





Galerie berühmter Zeitgenofjen 
Xo. 


(Zeichnungen von ®. Sufbranffon) 








Hermann Sudermann mit unb ohne Bart 


Der Baffiit = 
Ran 


Wir Hatten wochenlang im tiefften (prieden gelebt. — Morgens frühftüdten 
wir auf der Terraffe und gingen nach Lapab. Wein Mittagstifch ändern mir 
und wieder zufammen: obenan bie Vrünhilde aus Breslau, ihr zur Linten 
der Eheherr, zur Rechten natürlich Nifi. Dann die dier aus Wien, die, 
fortwährend von Kunft reden; — fie kennen Sonnenthal perfönlig. — — 
Benn c8 fühler war, gingen wir baden. Die Vreslauerin immer in die 
Damenabteilung, die Wienerinnen inmer in die gemeinfame, Wir verfprachen 
dem Schwimmmeifter Gold, wenn er fie nicht hineinliche. 

Brünilde, ihr Mann und Nıti voran, hintennah Teddi und ih — lichen 
uns dann zur Ombla rubern oder fuhren nad) MWuline di Brenno. Zn 
Vrenno macht man (ilgdeden, das ift fchr interefjant. 

Spät am Abend war Souperftunde und Stavierjpiel. Die Wienerinnen fangen: 
„Du bift zu Schön, um treu zu fein.“ 

Diefe ganze Ordnung wurde aber mit einem Schlage ummgeftoßen. 

Schon am Morgen des verhängnisvollen Tages war uns eine gewifje fahrige 
Haft anı Portier aufgefallen — wir fcrieben «# dem echfel der Witterung 
zu. Ms wir aber um Mittag aus den Giardino publico heinigingen, fuhr 
und der Hotelomnibus dor, der fonft immer fcer vom Kafen zurüdtommt — 
und drin im Glastaften faß ein glattrafierter, eleganter Herr. Man riet auf 
einen Komöbdianten. 

Die Wienerinnen wurden bionyfiih. Sofort legten fie zu. Cie fragten den 
Zortier wer angefommen fei, erhielten aber feine Antwort, denn er war im 
Dienfte und trug für den neuen Kern ficben Koffer in die Saldner; Die 
Wienerinnen derkhwanden, um. Regatta zu machen. 

Nifi wollte efien, dod) der Kellner zudte nur die Mdjieln, Nifi war wütend. 
Bie fommt man dazu, auf den erfbeften fremden warten zu müfen P 

Da mußten wir hungrig zu Macftro Giufeppe Prodazta auf den Stradun 
gehen, Brünhildens Buavenjädden probieren, 

Und als wir in den Speifejaal eintraten — wir trauten nuferen Mugen nicht! 
— da fah auf Nifis Plage, ja wohl, auf Nikis Plage der — Konıddlant, 
ganz feifch talfatert, und ihm zur Geite in vollem Fahnenfcmud die Wienerinnen! 
Rifi meinte zuerft, er Haluginiere und wifchte fid) über die Mugen. In der 
mächften Setunde wollte er berften. Gr jah Bränfilden an, bie Nüdjtig rot 
wurde, mur fo ganz wenig wie ein Igrifcher Weihnachtsband, und auf — - 
ihren Stuhl — neben den Komddianten! — v8 ging, 

„Dyäne,“ ziichte Niki. 





fleht in 
Sremdenbuch, aber Nitı jagt, das fei fiherlich nur der Theatername, Die 
Bienerinnen nennen ihn „Maitre, — 

Der Prembling trägt zu jeder Mahlzeit einen anderen Anzug. für Epazier: 
gänge wählt er drapp, für Voorfahrten blau und eine Seglerfappe. Nach 
dem Dejeuner raucht er ägyptiihe Zigaretten und abends Havannas,. Niti 
findet, ein folches Wetue müfle-jeder vernünftigen Grau lächerlich dortommen. 
Gr verlangt von Vrünhilde, daß fie dem (rangofen nächftens ind Geficht lache. 
Rüti if Springgiftig. Er fragt den Gprangofen immerzu- nad, dem Touloner 
Sommertheater, und ‚ob ber Direltor Vorjhüfie gebe — aber der elegante 
Herr weicht aus und erzählt von Indien. — — — Mm beflen macht er 
die Drtane nach, er hat einen mächtigen Baf. 

Niki Hat eine meue Tiihordnung erfunden und fih neben ‚dem Breflauer 
eingeniftet. Wenn er nun aud) wiederum nahe an Bräupilden fiht — zu 
ide Sprechen fann er dod mir Aber ihren Gemahl, 

Rift tobt. Das Geipräch bei Tifch wird nur mehr franzdfifch: geflührt — 
und er Sant [wer mittommen, Mm empdrendften ift diefe Scemannfpielerei 
von dem franzofen. Gr tut, ald fei er im Schiffsbauch aufgewwadhien, 

RÜt ift täglich verliebter in Brünhilde. Cr fagt, fie fei innerlich noch ein Mädchen. 
Sie wird brennrot, wenn fie MM anfieht und fieht ihn barım nicht an. 
Sie errdtet Überhaupt jeden Mugenblid, much bei Bebanten, bie. ein ganz 
anderer denkt, 

Niti fagt, er mäffe dem BVaffiften einen Streich. fpielen. Etwas Grofes, 
woran der Vaffift wird ewig denfen müflen. — Zeddi fehlägt vor, er folle 
idm ein Bein ausreißen. 

Nifi Hat einen Meinen Kutter, Morgens, wenn bie Tramontana tveht, fegelt 
er gegen Vobara und Tommt bormittag mit Ponente oder freugend zurüd. 
— Einer von und begleitet ihn und Hilft ihm mandvrieren. — 

Ginmal fäneldet Mr. du Mourieug wieder von feinen indifen Stürmen auf 
und bie. Weiber Happen mach jebem feiner Worte, — Da ladet Ihn Niki zu 
einer Kutterfahrt cin. Mpa! Dept fipt der Herr Baffift in der Falle! Ganz 
tet! Wenn man das Jahr über beim Souffleurfaften Herumfctwikmt, fol 
man in den ferien nicht den Pachtman fpielen wollen! 

An andern Tag tut dab Merr ein wenig bewegt; bei Nacht‘ ift frifcher 
Scirocco gewefen, der fid erft früß gelegt Hat, Wir fichen auf ben felfen 
beim Wiarbino und feben zu unferen Füßen die Brandung geifern und kochen 
wie fchwarze Gale. Weiter draußen ift die Eee grau, aber mit fapens 
föpfen — und graue Wolten darüber. Nur an der Kimmung bligen Bril: 
lanten auf. — „Wer hat Kourage?“ fragt Niki plöglich Teife. ZTebbi und 
ich Schauen ihn mitleidig an. „Wagarartitel führen toie nicht,“ - antwortete 
Tebbi für uns beibe. 

„Keine Späße!* flüftert Rifi erregt — „id will mit dem Frangofen Hinz 
ansjegeln und einer von euch muß mithalten.“ — Ma — wenn's weiter 
nichts if — — — — 

Der Franzofe ziert fi; er fagt, er müßte fih vorher fportmäßig tafeln und 
Rift würde fo Tange nicht warten wollen. „Dh ja — id warte fdon,“ 
erwidert Niti grimmig und twir gehen indefien nad) bem Kalen. 

Als wir von feinem Facdhino zum Sutter gerudert werben, fragt Niki; „Bift 
du auf’ein Bad gefaßt ?* E 
„Was fol das Heifien?“ R 

Niis Mugen Ieuchten auf. Der, Fachino fehnattert: „Si, Si, Eignori! 
Sortunale! Oroffe Wind! Mbe Efunde!“ BIER aus vollen Baden und 
zeigt na Süden. Wir freuen uns toie die Schneefnuge. 

Wir binden die Barke an Nifis gemietete Mntertaue und. Treugen mit dem 
Kutter im Hafen, Endlich, endlich lommt Mr. du Mourieug — wielläcer 
lich! — in einem Marinerot! Nun geht's Himaus, Die Haft Mt flau und 
die Segel fhlaffen. Mr. du Mourieug zündet eine Geemannspfeife an. IG 
bitte: ein Vaffift mit einer Sermannepfeife! 

Plöglih fhreit Nifi: „Broßfchot fieren“ und läßt abfallen. Und icon fommt 
eine breite Welle Herangelaufen. Ver Kutter frängt über, wie nicht gefheit- 
Bir grinfen dor Vergnügen! 








Kindesunterjchiebung 








Derrgott, Äft daß eine Fahrt! Im MWindfejatten don 
Lacroma 8 ja noch gegangen ; "aber fett in ber offerten 
See HläR 8 und Ol es, dafı ih glaube, fir müßten 
und müßten eiitern. eher Sid fprigt e8 Kerein und 
mit See find wir ganz im Waffer.. Ri figt fumn 
hintenfbergeneigt auf der Bant und kutidjiert den Starten 
mit dem SHüver, Gr feheint mir eine große WAbfiht 
zwifchen den Augenbrauen zu zerdrüden. — Go geht e# 
bis auf die Höhe von San Giacomo, 

Kaum find wir über die fefte Voje hinaus, da fommt’s 
noch toller. Der Geirocco fpielt feine große Orgel, 
„Niki,“ fag’ ih, „id hu’ nicht mehr mit bei dem Wahn: 


„Bei uns i8 fhecher. wie bei bie pofnifchen Irafens; wir Ferien mitıferit Bnter rich, aber Die Willen nic chi, werihee -Militer EZ 


fin. Wir fen fÄbiften und. "bei den Bomtinifaitern 
landen” Die Dominftantr Habe nämlich auf Sasront 
einen einjigen Hafen. — 

Pitt Apridit, Yelhe "Sttbe uhb rArdigt mriah hu Lärtes 








Blided, Wenn er überhaupt die "Augen vom Meere 
wendet, fchaut er mur, ob der Balfift icon blafi imerbde. 
Aber der — raudit feine Seemannspfeife! 

Da fpüre ich etwas Süflicher im Munde, was mich 
immerfort fcluden maht Ra — und — — „Sei jo 
gut! Na Lee!“ rät Niki juft noch rechtzeitig. Furdt— 
bar—es Gefühl, fold eine Seekrankheit, Das ganze 


Sehen wird einem eflig. 
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(Seichmung von 





dolj. Witte 


Wir fchiften endlih toirttich stand Prb, mr Iyibr done 
Bas it einfach Tggreatich, NEih Scitliigern Amt Rollen, 
dab Bott Erbarur! I— ;. Sb Hand \rih-hti Dei Domini: 
Karterti“ Bitte ich Neti Haft meinenlich. „er yen elenden 
Autichneider llein .triegen,” Tauft Ver. Mit der Balfift 
taucht feine Bieife! 

An der Wehlühe von Cacroma, Herr des Himmelt, ein 
Schaufpiel! Dort rennen bie Wellengiganten gegen das 
Eiland und türmen ihre taufenbgeftaltigen Berge über 
einander. Gin Braufen und Shäumen if in der Degen: 
füche, al8 würden Weltihidiale gar gefotten. Nili Hat 
das Großfegel faft ganz geborgen, aber jelbft das Endehen 


(fortfepung auf Seite 209) 
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„Wenn mid jegt ein Hafe ftört, bin ich imftande und fehiefe ihn nieder.“ 
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Trübe Ausfichten 


(Beldnung von &, Bellemann) 





„Mama hat mir gebrogt, wenn diefe Ballfaifon auch zu nichts führt, muß id etwas fernen.“ 


Meid, das noch gefeht Äft, if zum Plapen voll. Cine 
Rieltvele, wie von einem Dampfpflug. Wir fihen buch 
Räblich im Waffer. Der Kutter Hegt über — mit dem 
Schwert draußen, Wergauf — bergab! IA jehe no, 
wie Ritis Antliy bleid) wirb und die Rafe darin grün 
auflenchtet — — dann padt mich Me, du Mourieur am 
Kragen, nimmt mie das Schot aus der Hand und fchleift 
mid auf bie Mhterbant. . . . . - 





geidjiett, aber e8 war wirklich nicht nötig. Wir find aud) 
fo zurüdgefommen. 

Ni ift sehr Meinlaut. Ge -begreift gar nicht, wie er, ber 
doch fchon feit einem halben Jahr jegelt, hat jo, aber fooo 
ieefrant werden Fönnen ! 

Bon Lacroma an find Niti und ic, einfach zum Sterben 
geivefen, Der Franzofe hat ganz allein mandvriert. Cr 
muß das ungemein gejhidt gemacht haben. Der Kerl ift 
nämlich — warum er das nicht gleich gefagt Hat? — 
Vizendmiral in ber frangöfiicen Kriegsmarine. 


Lieber Stmpliciifimus! 


Der Kommandierende hat dem Herrn- Oberft eimiges über 
die Mohheiten der Unteroffiziere feines Negiments gejagt, 
was biejer nicht im Gntfernteften als Schmeichelei auf: 
fafien Tonnte. Zum Schluffe fprah der Getrenge ben 
Wunfd aus, daß den Leuten aufs Rachdrüdlichfte einge: 
prägt würde, jeden (all einer Mikhandlung zur Anzeige 
zu bringen. 

Iu fehr begreiflicer Mipfimmung läßt daher der Herr 
Dberft feine Truppe auf dem Sajernenhofe antreten und 
wendet fid, dann folgendermaßen an bie Unteroffiziere; 
„Cs zeugt von einem Mangel an interem Schliff, von 
einer Vertrüppelung jedes Nedhtsfinnes, wenn man fid) zu 
Brutalitäten Hinreißen läßt, wie Sie fi foldhe zu Schulden 
tommen fießen. Schämen Ste ih! Und euch“, fährt er 
dann zu ben Leuten gewendet fort, „euch fage ich nur jor 
viel: Jedem, der e8 unterläßt, eine derartige Gemeinheit 
zu melden, — dem haue ich eine "runter, dafj er dämlich 
wird.“ 
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Ein alter Herr erideint auf dem Korpsburjchentonvent und 
Hält eine bonnernde Strofpredigt. Es jei ihm leider zu Ohren 
gefommen, da einige Herren, deren Namen zu nennen nicht 
mötig fei, den Mittagstiich, den Korpsdiener, und obendrein 
auch noch ihre Korpseiträge feit einigen Wochen nicht be 
zahlt hätten, Die Würde des Korps wwerbe durd) Diefe Herren 
Herabgejeßt und man jei unfterblic, blamiert durch jo was. 
Um diejen Webelftänden abzuhelfen wurde beichloffen, daf 
Bi8 zum nächften 15, ale genannten peluniären Angelegen: 
Seiten geregelt feln müßten und bafı bie betreffenden Herren 
auferbem noch; zur Strafe von jeht ab biß auf weiteres 
ein Fünftel ipres Wechlels an die Safje zu entrichten hätten, 
Ein Naiver erlaubte ich die Frage, woher denn dieje Un: 
alüdsraben al das Geld hernehmen follten? 

„Dann jollen fie'® bei 'nem Zub’ pumpen!" war bie Ant 
wort de# geftrengen A.-H. 


Ein Seutnant Hat in der Infruktiondftunde über Mut und 
Zapferteit des Golbaten geiproden und fragt dann ben 
Mustetier Viederih: „Wann hat der Soldat am beften 
Gelegengeit, Mut und Tapferkeit zu beweifen?“ Bicherid) 
antwortet: „Wenn der Soldat fich beidiweren will.“ 


Die Wilderer 
Don 


(Kortfegung) Ludwig Thoma 


Silbernes Licht fiel auf die Ulmmwiefe und fhob die Dunkelheit zurüd, immer 
weiter, bis fie an den hodyragenden Fichten hängen blieb. 

Und fo till war es, wie in der Kirche; fo ftill, daß der Gfeiler Hafpar 
fhon von weiten det Hirfh trappen hörte und fich zum Schuffe bereiffe behen 
fonnte. 

Auf zwei Simmerlängen fam er ihm, blieb ftehen, und ficherte nach rüc- 
wärfs, 

Kafpar hatte das Gewehr an der Bade und zielte. 
Es fchießt fi) verdammt fhwer im Mondlicht. 
Korn, einmal nicht. 

Neben dem Hirfche gliterte ein heller Fled. Ein Waffertümpel. Auf den 
zielte er und fehaute fid) das Difter zufammen; jetst ein wenig höher und 
rechts fahren, Das muß woltern das Wildpret fein. Pum! 

Dem Schützen gab es eine Ohrfeige, und der Hirfchy brady zufanımen; hob 
fhwerfällig den Grind und brady wieder zufammen. 

Da zeigte es fich, dag Kafpar ein dummer Kerl war, der im Eifer allemal 
die Lehren des Herem Schreinermeifters Holzweber vergaß. 

In feiner Freude über den Schuß trat er auf die Wiefe heraus und ging 
auf das verwundete Stück zu. 

Er meinte wohl, das bleibe fo liegen und er fönnte es recht mit Dergnügen 
betrachten. 

Aber wie ihn der Hirfd) fah, nahm er die letzte Kraft zufammen, raffte fich 
auf und fprang in wilden Säten den Hang hinunter, 

Im Augenblide nahm ihn der Wald in feinen Schutz auf; man hörte Aefte 
Brachen, Steine poltern; dann war es ruhig. 

Da ftand jetst der Kafpar Gfeiler und fhaute. Und wäre er nicht ein 
gottesfürchtiger Tyroler gewefen, hätte er wohl abfcheulich geflucht. Sein 
Bruder und der Peter waren fchnell bei ihm und fagten ihre Meinung ohne 
Ehrfurdt. 

Was war jetst zu machen? 

Auf alle Fälle warten, bis der Jafele fam. 

„Sell hafdıt wieder amol fauber angangen; a fo a Malefispatereil Der 
Birfh hat unfer g’hört, wenn & no grad a Diertelftund auf'm Schtand 
blieben wärfcht 1” 

Der Holzweber hatte fi leife herangepürfcht. 
„Was if?” . 

„Der Kafchper hat..." 

„Rit fo laut! Umd geht von der Wief’ weg! 
Eicht.“ 

Sie traten in den Schatten zurücd und Peter erzählte leife den Hergang. 

„I Penn di ja, Kafchper,“ fagte Holzweber, „i weiß, wie d' as alleweil 
machfcht! Sell weiß i ja fho Iang. Wit adyt geben, nit Zeit laffen!” 
„Was tun mir jett, Jafele?” fragte Hofp. Y 

„Ja, was tun mir jet? Des Allerbefht wär, mir geh'n heim.” 

„ber mir laffen do den Hirfhy nit hintl“ fagte Kafpar. 

„Wärfct ihm halt völlig nachg’laufen; vielleicht hätt’fcht ihm derwifcht. Bei 
der Macht können mir ihm doch nit fuchen!” 

„Weit ann er nit fein.“ 

„Weit oder nah, fell ifc} gleich. Mir fonnen nir machen.” 

Der Gfeiler Jofeph fam feinem Bruder zu Hilfe. „I mein,“ fagte er, 
„mie warten bis es hell wird. Jn aller Früh Pönnen mir den Birfch 
noch fuacen.“ 

„Sell ifch ganz g’fährlic,“ erwiderte Holzweber, „wenn die Jäger den Schuß 
s’hört haben, gehen f ihm nad), und mir laufen ihnen g’rad in d’ Hand.“ 
„Den Schuß haben fie nit g’hört; fie fein zu weit weg.” 

„Sell weiß man nit.” 

„DSafele, ganz leer follen mir nit heim,“ riet jetst auch Hofp, „mir Bönnen 
noch bei der Dämmerung den Hirfc fuachen. J fag, mir haben ihn fchnell; 
aft brechen mir ihn auf und verfchtecfen ihn, und holen ihm morgen bei der 
Nadıt.” 

Holzweber gab nad), wenn aud) mit Widerftreben. Er fagte immer wieder, 


Einmal fieht man das 


Ihr fehtellt eucdy grad ins 





dag folhe Wagniffe zur Entdetung führten, und dag ihm fein Vater oft 
und oft gewarnt habe, anders als bei Nacıt zu wildern. 

Seine Kameraden blieben feft, und er wußte, daß fie ohne feinen Beiftand 
wenig ausrichten würden. Zuletst reiste audy ihm der erhoffte Gewinn, UND 
er blieb bei den andern. 

Sie gingen tiefer in das Holz hinein und warteten unter einer mächtigen 
Rottanne auf das Tagesgrauen. 

Allmählich lichtete fi) das dunkle Blau des Himmels und die flinmmernden 
Eichter erlofhen. Ein Slüftern ging durd die Baumfronen, das ftärfer und 
ftärfer wurde und bald in volles Raufchen überging. 

Ueber den Höhen tauchte der Morgenftern auf und zitterte heftig, als made 
ihn der frifhe Bergwind fröfteln. . 
Eine Amfel pfiff. Da ftand der Holzweber auf und fagte, es wäre fo weil, 
dag man aufbredyen dürfte. Er fchlic vorfihtig an den Waldrand vor und 
fpähte über die Wiefe hinaus. 

Nichts regte fich. 

Er wandte den Kopf und fhaute die Felfen hinauf. 

Ein Stein polterte herunter und fiel mit dumpfem Schlage auf. Der Holst 
weber blictte fhärfer hin und gewahrte unter den Katfchen einen hellgelben Sled. 
Eine Gambs. 

Und er fah audy, wie fid) hocdy oben, auf die Wände des Wetterfteins ei 
leichter Schimmer legte, und wie fid) der Schleier von den Selszacen 1öfte 
und langfam herunterfenkte. 

Es war Zeit. 

Alfo aufl h 
Seine Kameraden waren gerne bereit zu gehen. Der Kafpar haudyte in Di 
Hände und ftechte fie in die Hofentafchen; der Peter hob einen Fuß um vu 
andern in die Höhe und der Seppel machte es ihm nad). 

Es war ein frifcher Morgen, und aus dem feuchten Waldmoos, ftieg 
Palt herauf. 

„Mir bleiben beinander, und i geh voran” fagte der Holzweber, „wo is 
der Hirfcdy nei?“ 

„Sell unten, wo der Wald das Ed mad,” erwiderte Kafpar. R 
„Aft is er ch'nder wie nit in Scharer Graben rei,” entfcyied Holzweber UM 
ging rüftig voraus. 

Nady einiger Zeit blieb er ftehen und deutete auf den Boden, 

Richlig, da war eine Hirfhhfährte, und dort wieder. 

Plöglihy Aniete Holzweber nieder und bog mit der Hand einen Bafcel 
Sarrenfraut zurüc., 

Schwerer Tau lag auf den zierlihen Blättern, aber dazwifchen tauchten role 
Sledten auf, erjt fpärlih, dann reichlicher und zulett zeigte Holzweber den 
andern fehmungzelnd ein Blatt, das über und über mit Blut befpritt wat 
„Er hat woltern ftarf g’fhweißt,“ fagte er, „und muaß bald hergeh'n.” 
Sie gingen weiter und famen an einen langgeftrecften Graben, der eine Cielt 
von etwa hundert Schuh hatte. 

Die ziemlidy abfhüfigen Wände waren mit Steinen bedeckt, zwifchen deneit 
der Huflattich feine Blätter ausbreitete. 

Sie ftiegen hinunter; Holzweber voran, die Blicfe aufmerffam auf den Bode 
gerichtet. 

Mit einem Mal fuhr er auf, blieb ferzengerad ftehen und Laufchte. 

„Was hofcht denn?“ fragte Kafpar, der ihm zunächft folgte. 

„Pit!” machte Jafele und fah ängftlidy auf die andere Seite des Graben? 
hinüber. 

Was war das für ein Geräufh gewefen? 
Ein HMingender Ton; wie Eifen auf Stein. 
ftocfe aufftößt. 

Es rührte fidy nichts. 

„Beh do amol zua!” drängte Kafpar, „es ifh ja nirl” ’ 
Holzweber wollte es glauben; er warf noch einen fcharfen Blic hinüber 
dann ftieg er weiter abwärts, fünf, fechs Schritte. 

Aber er war unruhig geworden und fchaute wieder zurüc, den 
Rührte fi) nicht ein Tannenbofdhen? Dort, wo das Junghols an 
Rand des Grabens heranging ? 

Und wohl rührte es fidh; redyt heftig mit einem tal. 

Ein alter Kerl ftand drüben, mit bligenden Augen, das Gewehr iM 
fhlag; und daneben ftand noch‘ einer. (Sortfegund 
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mittelst kleiner Quantitäten von 


Ergänzung der täglichen Nahrun 


Dr. FHommel’s FTZaematogen 
: bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsene 


sehnelle Appelitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's'‘ Harmatogen, Von Tausenden von Aerstem des In- und Auslander glänzend begusachtet 1 









(gereinigtes, eoncentrirtes Haemoglobin, D. R.-Pah 
Nr. 31301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl. Vaniitin 0,001) 















Inserate finden ir Simplieiasimus die welteste Verbreitung. — Die 
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Ausschreiben 


18 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


——IN’BAR——— 


Nähere Bedingungen durch, alle Händler 
‚oder durch die 
HODAK Ge.m.b.H. BERLIN 


Leipzigerstrasse 114 — Friedrichstrasse 16 











Grossarliges Welhnachtsgeschenk ! 






Vryösermg-Apaa Reflectus“, 





Jedermann seln eigener Porträtmaler. 


Vergrösserte Wiedergabe aller 
Photographien, Bilder, Post. und 
Ansichts-Karten, Münzen, Brief- 
marken, Blumen, Käfer, Blätter 


ua. usw. In vollem Farbeneffekt, 


Leichtes Nachzeichnen und -malen für 
Studien, Unterhaltung und Erwerb. 


durch sInnrelchen 
erzielt 
n Demonstrationen 
‚die Wand, 


Mit demselben Apparat, 
Mechanisın 
man die e 














re 
ee maadten, 
„Reflectus“ 





vergrösert Jeden Bild a. Sachon aller Art 
Prospekt gratis’ und franko. 


Preis 27 Mk. 50 Pf. 


franko per Nachnabme direkt durch die 
Metallwaren-Fabrik von 


Faber 8 Zimmerhackel 


Dresden-Plauen. 


ist 


hallbar, ansteckend, vererblich ?7? 
Antwort bt A. Stroop, Neuenkirchen 
No, 156, Kr. Wiedeubrück. |# 
Wichtig uch” für Magen: und Leber- 
loldende, bei verdächtigen Geschwulsten, 
inneren und Ausseren Wucherungen 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreibe 























Empfohlen von Pror. 


"rer and mes. Ruten 





Mieniahdit; „es 
eine sont. innere. erbk 
[eng arreinare Sophia 
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9 Jahre 
En Chefarzt der Abteilung 
für feruelie Krankheiten am 


) Sielem Buch befäiries neun 
hr.wurden 


Fade gute Buanandig. 


ltene Nonpareille-Zeile oder deren Kants kostet 1 Markj bei Wiederhöltugen entspr 





under Kabatt. 


den Pforzheimer 
igen Preisen von 


rsand direct an 


= TODT, en 


Specialität: ER Juwelenarbeiten mit echten Steinen. 
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Nr. 3119 Brosche, likarat. Gold 
mit 8 echten Brillanten M. 100.— 


moderne 
Brosche, 
Silber, 
malt vor- 
unit echtem 
Brillant 


=, 22.50 


Nr. 195 Ring, 
jen Cry- Ikarat. Gold sult 
echtem Brillant u 


310.78 Saphir M. 51 


les 
ul 
N 


Nr. 3138 Nadel, 
itkarat. Mattgold, 
Ta echte 





Nr. 214 Bürstchen, 
Silber 800 In Hülse 3. 1-60 


®» 


Nr. 183 

Schlangeneing, 
1äkarat, Mattgold 
zult echtem Saphir 


u. Brillant M. 65, dr ci hoch 


mit 3000 Abbild Firma b 
sohlckten Aus 
beiter, altex Gold, Bl 


Kataloy 





















e-, Reil-Appara 


s Ergostato 
dburghausen. 


Holzwarenfabrik 











‚Rob Ohr Tor Ruhr Be 
Ü Bat), der eruene d 
STENOGRAPHT, 
von Earl Ochelthauer, Loipeig- 
Belbstlehrb, 60 Pf. Leseb. 60 Pf. 








ine willkommene Teberrasehung I 


Universnl-Rechenmaschine. 
1  Capacltätz 
1 Milliarde, 
Preis 18.- ik, 
Addiert, sub- 
trahlert, multl- 
plisiert, divl- 
diert to. 
il, Prospekt 
nebst Anork.- 
Schroiben 
gratufcanco, 
Justin Will. 
Bamberger, 
München 2, 
Neabsnseretr. 4 













Künftlerpinfel 
„Meunier‘ 


Anerfannt beftes Sabrifat, 
£s. ER Pinfelfabrif, 





Nünchen. 1r78 





TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
burenu 


3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. je 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschlige gratis, 








Derantwortlic: für die Redaktion Julius Tinnekugel; für den Jnferatenteil Dftu Friedrich, beide in Münden, 


Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage g1. — 


Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Dierzu zwei Beilagen 


Casus belli ren) 





„Es muß wieder mal ein frifcher, fröhlicher Krieg fommen, guäbige Fran.’ — „Ad ja, Sie meinen, well Sie [dom fo viele Orden auf Vorfhuß Haben.’ 


8 Jahrgang Aummer 34 


I) 





| den 17. Nonember w Verlag von Albert Kangen in = | 


Der Zar in Wiesbaden 


I Beidmung ven ©, Gulbranffon) 


= 
ES 
DIR 





Fu den Strafen, durd welde ber Einzug erfolgen follte, herrfäte reges Treiben. Mit ficberhafter Tätigkeit wurden die Leiten Vorbereitungen zum Empfange 
getroffen. 


Der Zar in Wiesbaden 


I. (Seidmung von ©. Gulbranffon) 
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MR 
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Eine ungehenre Menfchenmenge empfing den hohen Gaft mit fihtbaren Zeichen der Ehrfurdt. Der Zar äußerte fid) befonders über die ihm fehr jympathifc) 
berührende Ausihmüdung der Häufer anferorbentlic befriedigt und ziemlich, beruhigt. 


Herbititinmmmg 


Es wird febon recht bedenklich fühle, 
Und fhwäclich find die 


Das Alter naht im rafdhyen Laufe, Die Witwen fommen von den Gräben, 


Sonnenftrahlen, Und alles Sträuben ift ver 






Die fie mit aller Liebe fhmückten, 





Die zitternd auf dem Bürgerfteige Die Haare bleihen und verfhwinden. Alan ficht die Spuren ihrer Tränen, 


Saft buttergelbe Kringel malen. So ift Natur ein Bild des Eebens. Die fie im fhönen Aug zerdrücten. 


Das £aub wird täglidy gelb und gelber; 
Allmäblicy fällt es von den Bäumen, 
Und jeder, der nur halb gebildet 


Mus Angefichtes deffen träumen. 


Ja, ja, es füllen fi) die Herzen 
Mit fonderbarer Todesahnung, 
Und was wir in den Straßen fehen, 


It aub nur eine leife Mahnung. 


Man fühlt beim Anblict foldyer Szenen 
Den ganzen Sroft der Lebenslage, 
Und die verhängnisvolle Kürze 


Der uns befchied’nen Erdentage. 


Mi 
peter Sale" 3 


Der Pfarrer en 


AekleganteHerren = 


Anden tadellos sitzende, elegantent gearbeitete 


fertige Herrengarderobe 


von vollendeterSchönheit 


hater Auswahl zu billigen Preisen In 
feinen Spocialgoschäft fr elegante 


Herrengarderoben u. Sport 
Herrenanzüge in allen modernen Stoffen und 
Macharten von ML 18-75, 
Berren-Paletots und Ulster In deu neuesten 
Schnitten und Stoffen ML, 15—80, 
Meine bessere Konfektion bietet 
vollen Ersntz für Mass. 


2 Könige der Saison 


Spezialhans für feine Horrengarderoben, 
Konfektion und Mass 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstrasse 1, Ecke Bahnhofplatz, 
Kataloge und Muster gratis and franko, 


Wetterkragen 
Abteilung für Sport. 
= Echt norwegische Ski. — 


Komplette Bekleldung 
Alpinisten und Schy 








"derrfchaft, ift das {hön: der warme Ofen und draußen der Sturm und die Kälte — und zu einem Kranken Fr ") 

Berufen werben und dafür den Kaplan jhiden Lünnen |“ AUSKU NRTELVORSIORT: MÜNCHEN 

empfiehlt sich zur Besorgung von Privat- und 
Dotoktiv-Sachen. 125 

















Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


o U 
Ilebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
{7} in Wird wegen seines angeuehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20, Fra. 4 —, 6. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 


DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @yg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Schweis) (laden) 



















Cavalier-Uhr 


(ganz fach 
hochelogante Ausführung 
tabl-, Sülber-, Tala- 

'd-Gehäusen. Stahl 
schwarz oxydirt 
M. 20.— obne 
Spron) 
”. 


m - 
Weinrestaurant Schleich 1. Ranges. München. 
















Z 7) 
irwermöhnle Raucher! 


EA EPIRUS-DUBEC CIGAREITEN 


Stück 25 Pr e 


POLOLOGLOW-FRERES CIHAEITEN 










Bedienten 


Sie sich zur Aufbewahrung Ihrer Kloldung biahe 






Hochfeine 



























n nicht der Boinkleidhalter Gnom für 1-3 Met 
STÜCK 30.40.50.60,80 8100 PFEnNIGr Cavalier- und der Kielderbigel Union f 
Sind überall wauftich Bitte probieren Siel Herrn- ganzen Herrenanzng (NM, 1.40). oder für ganze Da 
H I, . 0 1 onttime (M. 1.76), »0 werden Sie bei einem Versuche 
LSabrh „Ofuered PDoden” Chatelaine nersbene ll a on 
Fr Nickel Gnom u. Union die Garderobe schont nnd nlao Geld spart 
ü Beschiäg, 
Nicht überall Int ain gutes Gläschen Llkhr zu haben, ud wo Ausfübrung In 
Sngesandt! \ı% hi eibem, braun . 
oh od, schwarzem Vielfach patentirt 


Leder. Preis 
M. 8.— gegen 
Naobnabme od. 
vorherige E 
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AndreasHuberjr. 


k. b. Hoflieferant, [2236 
München, Karloplaı 5. 
grath, 


(ütronens, Nentholälher 


Alleinverkauf für Onsterreich- 
Arthar Buckwitz, Wien I, 














folsgaano 15, 














Soeben erfhien ein neuer Noman von 


Heinrich Mann 
Die Zagd nach Liebe 


Umfclag-Zeihnung von Th. Th. Heine 


Prüfungen 


sind der Schrecken Vieler, tzotzdem sie sich mit Sorgfalt daranf vorborelten, weil ale 
das meiste von dem, was sie lornen, in einem Monat wieder vergesaen haben, und no 


immer dan Alte w n, was natürlich viel Zeit anhötiger- 
Bestes Schnupfen- rucht, die mau Erlernen yontneuem Stoffe 


mittel der Welt. 
In allen Apotheken, 





ig . 
Int das Jabr über fanl gewesen oder durch Krankbeit zurückgeblieben ui 








Soimen 
5 echoell’mlinn. nachholen, der Uaireralikiahärer In aktiv genzent“ bat ale Kellanten 
Schleuderhonig | ii. seciwänzt und soil nun In ein paar Monaten den Nom von vielleicht $ Jahren 


ing ee SEM ast 2IR Sanen 2989162 VERE PR nee 












" ‚den 8 d ınan ersp 
Honlesarück schlossen, | Nichkeit in den Sıoff zu bringen und die Art, wie man arbeiten und ler 
Händler erh. Vorsugspr.v. Birmenzüchter | #011. Man ist sich bewusst, dass man seiner’Sache richer lat, und geht mit } 
ie Jagd nach Liebe“ ift ein Münchner Roman, und der unge 3.'F. Wober, Holzminden Nr. 27, | Zurersicht uad Unerschrockenheit ins Eaamen, weiche die este Gewähr für « 
Vledpaper des Bucdes ff der Sobn eines jener Helden der Baufpetu- glänzeı bieten. Verlangen Sie Prospekt (mit eablreichen Zongninnen und 








Be. 
n) gratis von L. Pochlmann, Mozartstr. 9, Münohen O. 25. #1 





fation, die zu einer Münchner Spezialität geworden Ift. Cs drängen 
N in diefem Roman binreifiende Sjenen. Die vielen, Im böcften 
Mate seltgemäfen Charaktere find ftart und knapp bingeftellt, die 
Frauen unter Ihnen haben alle den finntichen Zauber, den ihnen die 
Srunpfeimmung der „Jagd nach Liebe” gibt. Im Gegenfab zu ben 
»Böttinnen”, dem vorigen Werf von Heinrich an, bas bis In die 
Vacpanate hinein eine gemiffe Afidetifierende Kühle bewaprte, ftropt 
die „Dagd na Liebe” von ummittelbarem Leben, 











Professor Fingen’s "or, Yartahro» 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich. Asrztliche Berichte gratis vom Verlag 
H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 
Er. kostbare Festgeschenke gratis! 


jparata von M_ 30 bin zit 


fr 
1 Mistrirte Preisliste kontanlan m 


[@lIP ELEMENTS 
LUERLELENEB 


Berlag von Albert Langen in München-S, 
9 





Lieber Simplicijfimus! 


€s befteht in unferer heutigen Studentenwelt, nament- 
lid) was die jüngere Generation anbetrifft, ein 
eigentämlicher Schönheitsfultus. Mehrere fogenannte 
Schmiffe find erforderlich, um das Antlit eines folhen 
Jünglings über die Bedeutungslofigfeit der Süge des 
Mormalmenfden zu erheben und ein zur Unfennt« 
lichfeit zerfegter Schädel, ift das Jdeal, von dem 
der jüngfte Suchs träumt. 
Ein Bürfhcen, weldyes im zweiten Semefter ftand, 
beflagte den Befit eines blanfen, gefunden Gelicts, 
weldes den Zielpunft der Hänfeleien feiner glüd. 
lichen Kameraden bildete. Da endlid mal fdien fi 
ibm die Gelegenheit zu einer einträglihen Contra 
hage zu bieten. Jn einer Kneipe hatte ein älterer 
Studierender, dem man den erzellenten Schläger an- 
fah, die ungehente Dreiftigfeit, unfern Helden fort- 
gefetzt zu firieren bis diefer puterrot auffprang, feine 
Karte vor den Aelteren hinwarf und ihn anfrie; 
„Mein Berr, Sie werden mir Genugtuung geben!“ 
"Uber gern!" fagte diefer freundlich, holte Tafdyen- 











meffer und Spiegel hervor und reichte beides dem 
Scwergefränkten mit den Worten: „Sie bedienen fid) 
wohl bitte felbft!* 

In einer Tuchfabrif ftellt fih_ein junger Mann dem 
Ehef vor, um fih um eine Praftifantenftelle zu be- 
werben; der Chef fordert den jungen Mann auf zur 
Prüfung feiner Schrift einige Zeilen zu fdreiben. — 
Rafch entfchloffen fhreibt der Jüngling: „Seftgemanert 
in der Erden, fteht die Sorm aus £chm gebrannt, 
bente muß die Glodte werden, frifh Gefellen feid zur 
Hand.“ Der Chef betradhtet das Gefchriebene, zieht 
die Stirne in Salten und fagt: „E Jüngel, das dichtet, 
Bann ich nir brauchen. 





Als 1874 halb Chicago ein Opfer der Slammen 
wurde, brannten aud) die großen Kornläger von 
Heren Smith nieder; er ftand felbft in der Nähe und 
fah zu, wie ihm für vier Millionen Dollars in Slammen 
aufging. Ein Bert, der neben ihm ftand, Fonnte nicht 
widerftehen, ihn zu fragen, woran er in Diefem großen 


Moment denke. „Ic denke an die verdammten 
Ratten, die jet endlich Frepieren,“ war die Antwort. 





Auskünfte 


über Privat- und Credit-Verhältnisse 
soulant undgewissonhaf aufallen Pılizen. 
Gegründet 1 








Persönlicher Maynetisuns. 


Seine Kultivierung zur praftifhen Anwendung 
im Alltagsichen. 


Veröffentlichung bisher unbefannter Tatfacıen 
über perfonlice Beeinfluffung. 

Auffallende Bernadjläffigung einer wunderbaren 
perjönlidien Kraft. 

Ein Berliner Verlagsnefcäft verbreitet Bücher 
über diejes Thema gratis. 
Das Berliner Haus eines wohle | oder ift er eine volllommen ge 
befannten Werlagsgelhäftes ers | Eigenfhait? Wudert er u 


wett jehr viel überrafcendes ns | Gefühle? _ Gibt es cin 
tereffe burch bie neue und originelle, | geiftiger Ströme? 





Gejeg 











aber allerdings fehe Loftipielige | Diefes Gratis-Bud behandelt 
Neflamemethode, ein Buch voll | gleichzeitig auch im höchft lehrs 
fonmen gratis zu verfchenten. Ireicher Weile bie Gebiete des 


fönnen dies gut. illuftrierte Meine | Oupnotienus, Hellmagnetismmus 
Bud don dem Pinhologiichen | md ber Gebantenfraft. (8 weit 
Verlag, Briebricftraße 69/60, wie | auf den beiten Meg bin, um biefes 
annonclert, poftwendend zugefandt | Thema gründlich, fei e8 mur zu 
bekommen, wenn Gie bie Wirma | Ihren Lergnügen ober auch zur 
einfach Ihriftlih, darum erfuchen. | praftifchen Ausführung, zu ftts 








Der Titel ber | eigenarligen Bror 
fhüre if: „Die Kraft in fi 
elöft*; fie enthält eine höchft 
intereffante Abhandlung fiber das 
vernadhläffigte Studium bes „Per 
fönliben Magnetismus“ oder 
ber Gharalteranzichungsfraft und 
handelt au von, der praftifchen | 
Aeung und Übertragung von | 

Pluiichen in Phnfiiches. 

Der Zwed ber Verleger bei der 
Gratiss Verteilung Diejes Quches | 
ift, durch Beantwortung folgender 
und ähnlicher Fragen Intereife an 
volfsverftänblicer, moderner pipe 
hologifcher Leltüre zu erweden: 

Gibt 8 mirflih einen Weg, 
um perfönlihen Magnetismus zu 
erwerben? Sann er fofort in Muss 
führung gebracht werben? Könnte 
ich auf Dieje Weife wirklich Freunde, 
Glüd und Grfolg erlangen? Wie 
wurde das Geheimnis bes ber= 
fönlihen Magnetismus entbedt? 
Steht perfönliher Magnetismus 
In irgendiwelder Beziehung zu 
Oppnotismus und Mesmerismus, 








| bieren. 68 madıt Sie aufinerffam 
auf eine neue und originelle Mes 
thobe, um alle Gemütsbewegungen, 
wie plögliche Wurdt, Gram, 
Zampenfteber 2c. zu beberrfchen. 
Der Lefer wird begreifen können, 
daß ein Bud und befonders cin 
| Gratis: Buch, das jold Hod« 
intereffante fyragen behandelt, eine 
fehr große Nachfrage findet, und 
\gebt der Norrat beshalb auch 
Ihnell zur Neige. Wenn Eie ein 
Gremplar ber Vrofchüre „Die 
Kraft im fich felbft* wünjchen, fo 
fenden Cie Ihren beutlih ger 
Ichriebenen Namen und Abrefie an: 
Bipchologiicher DWerlag, friebriche 
ftraße 60, Berlin W. 298, 
Man erficht um Yufenbung von 
Bi Darle für Nüdporto, 
Da das Buch von hödhiter 
Wichtigkeit für fo viele ift, wird 
aus leicht verftänblichen Gründen 
gebeten, baß mir biejenigen fi) 
melden, bie ein wirkliches Jirters 
effe dafür haben. 
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—— Hotel Peterhof = 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 
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EISEN 
Dicht darin enthalten find die 
Nepten Schriften des Verlajlers: 

Kritik des Herzens. 7ie Auflage, 
cart. Mk. 2— 

Eduards Traum. Zie Auflage, 
cart. Mk. 2. 

Der Schmetterling. 31e Auflage, 
«arı. Mk. 2. 

und die Kinderbücher: 

Sechs Gefchichten für Neffen 
und Dichten. Cotorirt, cart. 
mx. 3.50 


Bilderpoffen. 
TMk, 


Der Fuchs. Die Drachen. zwei 


tultige Saden. Eart., Ichwarz 
Mk. 2.— Eolorirt Mk. 2.50 








Eokerirt, cart. 








Die treffenditen Eitate 
Wilbelm Bufch's Jind als 


Wilhelm Bufc- 
nd oftkarten“ 


eslrin erfbienen. 2 Serien 
ä 20 Blatt pro Serie Mük. 2.— 





Berlin W 57, 
Goebenstra 


Polo, 


Naturaufnahmen 


männl., weibl. und 





Bruns & Co. 





or Jamaica 


Rum 













an Qualliät zum 
billigsten Preise, 


« felneren 


guonbandlung er 
bältlich, 


Generalvertrieb 
für den Kontinent: 


N, Pekarek & Comp. 





Jede Filmaufnahme 
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u) ueyyejq pun ua 





mit Bietzschel’s Anastigmat Fj8 


BESTE CAMERA 
Film S*TALOGE Platten 


gratis a, franco 
durch alle beuseren photogr. Handlungen 
oder durch 
A. Hch. Rietzschel G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 


illustrierte Preisliste 


(mt Ama 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr. Klingel-, Telephon- und 

Elektr. Moment -Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 
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Farben Vorlagen, 








2, Passage 
Spez.-Katalogrkt. 1.2 4 Marken. 


Teppiche 







0.-,20.-bin 800.- M. 
Gardin., Portlören, Möbelstoffe, Steppd.ote. 


Sul Spezialhaus „weritn. 458 
Katalog Cr) Emil £efevre. 


Prachtstücke 3.75, 








ien öte. gratis durch d 











‚ucasbad-Ofen, Budapest. 


‚Heskulap-“ 


Hosenträger: 


sad alatisch 


um. 7 
Machen Si ic Versuch! (ZU 


Carl Claes 
Verund-Aueiung 
wiesbaden. 
Iitontenrte Prenslsen pertoln. 
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Gustay Dehier, ‚Coburg Ir 
"Herzogl, 8. Hoflioforante 


£ungenleiden, Husten. 


Unterzoichnote bezengt, dass ale durch 
dio briefliche Behandlung des Hrn, Mückı 
Lungenkatarrls 
ü, Auawo: ‚hrschweltt 


a0 urzer Zeit mit 
romsen in karer 2 a 
d (Nieder 


Wegtsahie! 
m 











Stechen, Hus 
und Bommen 
wenig Kosten und yolls 
wurde, Woyhof, P., Dorf 
bayern), den 16. Mail 1008. 
Lehner, Bürgermeister: 

Adrome: ©. Mück, prakt. Arzt IA 
Glarus (Schwels) No. 114. 
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\ Platte Hfi2em 
Y Platte ojı2 e 


Platte 13/18 cm 


Man verlange ausführliche Beschreibung kostenlos, 
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weiches feine Ente 
ehung Dem aründe 


Pr med. Lauter verbaut 


‚Son ven bedeutenden Vrofefloren un Ärzten 


And die Zato 
Veltandtelie a 


Baarwuchsbeförderungsmittel / 


teifenihartti anertannt u benntacet! 
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und Geilung 


Berieioen bei Grwaßlenen und Mindern 
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Soeben erschien ein neuer Gedichtband 


von 


Otto Erich Hartleben 


Von reifen Früchten 


Meiner Verse zweiter Teil 


Zweite Auflage 


Mark 
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Die Woche: Otto Erich Hartleben, der Rosenmontag- 
Dichter hat seine neuen Verse „Von reifen Früchten“ 
benannt. Es ist der Iyrische Ertrag von fast einem 
Jahrzehnt, spärlich, aber auserlesen; da ist kein Vers, 
der nicht von reifster und klarster Künstlerschaft zeugte. 
In feingeschliffenem Glas kredenzt Otto Erich Hartleben 
den Wein seines Lebens, an der Sonne Goethes gereift. 
Hier hat der Künstler ganz den Menschen überwunden 
und trägt ein „unfühlend Herz“ in seiner Brust, das den 
Leiden und Leidenschaften verschlossen ist und in seiner 
kühlen Klarheit nur noch Schönheit empfängt und wieder- 


Als das persönliche Stück der Sammlung, in 





spiegelt. 
dem die Beichte des Menschen und Künstlers Hartleben 
beschlossen ist, erscheint mir „Ein Abschied“, 
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Die Krieger des Landes verchren als hödjtes Wefen die Göttin Subordinatio. Im mächtigen Tempelgebäuden, Kafernen genannt, werden ihr Menfdhen- 
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Herren, Könnte man diefes Tier für gänzlich, gesähnt halten, doc) fah ich in Heidelberg, wie cs in rafender Wut Krieger gemeinen Grades, die die Göttin 
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Galerie berühmter Zeitgenoffen 


ZI, 


(Seidmang von ©, Buibranfon) 





Dear Halbe 


Die Andere 


° Don 
Gurt Fulins Wolf 


„Diefe herbe gefunde Srifhe hat mur der Herbft,” 
fagte $räulein Kaltmojer, redhts neben dem Doftor 
Kinus Horm auf einer Banf im Walde figend. „Ich 
liebe den Herbjt.” 

Nein, dachte der Doftor feinerfeits, fie fennt nicht 
das Fein den Gram der ‚herzbrechenden letzten 
Stunde‘, 

„Der Wald ftirbt, heißt es immer,“ fuhr Sränlein 
Kaltmofer fort, „Codesahnungen durchidhauern die 


Aatur, — — Yu Doktor, wenn id) definieren 
follte, ih würde fageı ie Watur ift beruhlat.... 
erfüllt alles ...... erquidend leidenfhaftslos.“ 
Sau wie auf dem Kirchhof, ergänzte bet fid der 
oftor. 
„Auch malerifh genommen ift der Effeft alles eber 
nur nicht teift,” 
et mußt du es fügen, dadıte er, jetzt fommt fie 
Thon wieder äfthetiich. 
„Ih war geftern in der Segantini-Ausftellung,“ fing 
wirflih Sränlein Kaltmofer nad einer Paufe an. 
„Ganz reht,“ fagte er. „On revient toujours A 
ses premiers amours.* 
Aber das leichte Wort lang traurig und unbeholfen 
in diefer Anwendung. 





nal 


geäulein Kaltmofer ftreifte ihn mit einem erftaunten 

id, 

„Das heiöt — wir find Sreunde,“ 

"$reunde — nicht wahr?” 

Ste fenfte die Kider und wurde langfam dunfelrot. 

Plöglic fagte-fie anflagend, erregt: 

„Was find Sie nur für ein Menfh! Damals — im 

Theater — wann war das? — Im vorigen Kerbft. 

Sie famen einfach nicht. Mitten im Sommer fält 

es Jhnen ein, mid um Derzeihung zu bitten. Sie 

wollten fchreiben und fdrieben nicht. Das Jahr ift 

um, wir haben uns nicht gefehen. Jetzt, wieder 

im Berbft, fuchen Sie Geleaenheit, fih ausjufprechen. 

Gut — da bin id. Was wollen Sie eigentlich 

von mir?“ 

Der Doktor ließ den Kopf hängen und bobrte mit 

der Stodfpitze ein welfes Blatt in den Boden. 

„An dem Tage, an dem ic Sie allein ins Cheater 

geben lief, fing ich ein anderes Derhältnis an,“ 

erflärte er in einem Auge. 

Sie ftand fogleih auf, fo ftarf war die Wirkung 

diefer rüdfihtslofen Offenheit. Hinterher war fie 

freilich fehr unzufrieden mit fidh jelbft. Aber es 

war zu jpät. Es wollte nun nidyt mehr gelingen 

überzeugend gleihgültig zu feinen. Auch mußte 

fie fid) eingeftehen, dat fie etwas derartiges (om 

immer gedacht, ihn wiederholt aud) mit der anderen 

in der Petersftraßie gefehen hatte. 

Der Doftor fuchte von unten herauf ihren Gefichts 

ausdrud zu erforfden, 

„Bleiben Sie ruhig,“ faate er fait warm. 

zwei Tagen ift alles aus.“ . 

„Schon?“ 

Sie lachte bitter, 

Er glaubte fid) rechtfertigen zu müljen. 

„Sie wurde von ihrer Vergangenheit geidhoben,“ 

fagte er ernft, „fie hatte zuviel Blograpbie. ft es 

nicht fhrectlich,, fih an lauter Lügen binfchleppen 

zu müfen? Kann man fi. den Anfcein geben, 

als wüßte man von nichts?” 

aan noch Immer unfdläffig, mit abgewandiem 
eficht. 

Inder Ridytung Connewit, Südftraße, flug eine 

Kirhenuhr. Es war ein dünner Klang, fern, binter 

Bäumen, 

Sräulein Kaltmofer fah nach der Ubr. 

Auch der Doftor erhob fid. 

Aber fon nad fünf Minuten frug er: „Warum 

gehen Sie fo fchnell? 

&s Mang faft gereist. 

„Oh bitte!” fagte fie fühl. „Ich habe nichts auf 

dem Gewifjen.” 

So — in vornehmer Haltung, mit den Maren Fügen 

mafellofer, vielleicht aud nicht ganz unbewufter 

Reinheit — hatte fie ihm immer vorgefhmwebt, wenn 

er unbefriedigt war von der anderen. 

Jegt war fie ihm fremder denn je: Sräulein Kalt 

mojer, alleinftehend, aus guter Samilie, langweilig, 

ebrbar, 

Auf der ganzen „Linie“, vom „Eafen“ bis zum 

„Wafjergott*, gingen fie [hmweigend die ftille, dunkle 

Dleife entlang, 

Dor der Brüde beim Germania-Bade zögerte Kräur 

lein Kaltmofer, fheinbar unfhlüffig, welden Weg 

nadı der Stadt fie einfchlagen folle. S 

gie ftanden die Bäume groß, dunkel, vereinzelt. 

Weiterhin lag alles fahl und weißlid in der Däm- 

merung. Rechts über den Wiefen tauchte eine hohe, 

lange Hänferreibe aus dem Uebel. Unter den 

dunflen Senftern längs der Rüdfelte waren viele 

erleuchtet. Auch am Schlenfiger Weg bligten die 

Strafenlaternen und daneben die Meinen rötlichen 

£ichter in den Holzhäuschen der Bootsverleiher; 

Der Doftor dadıte ans Abendefien und an fein 

leeres Simmer in der Gottfhedftraße. 

„Sind Sie mir böfe?* fragte er verföhnlich geftimmt. 

„Wict im gerinaften.“ 

„Ich habe eine Bitte —* 

„Aun?“ 

„Wollen Sie mit mir effen heut! Abend im Botel 

de Pologne?“ 

Sie dankte und wählte den Fürzeren Weg tedıts 

über die Wiefen, 

Aein, nein, dachte der Doktor, fie fennt nicht den 

ftillen Sauber des Aufanmenlebens, die un- 
edingte Hingabe in der Kiebe, die reftlofe Ger 

meinfdaft. 

Er dachte an die andere, die er in diefen beiden 

endlofen Tagen zufällig zweimal durd; die Arafen 

batte irren fehen: zur Salzfänle geworden, ftarren 

Blids. 

Das Kerz frampfte fidh ihm zufammen, 

Herrgott, Herrgott! Hatte fie ettva das Geld zurüc- 

gewiefen? 

Er fürdytete das Schlimmfte. 

Um aus der $lufnähe in die Kaifer Wilhelmftraße 

zu gelangen, mußte man zunächft dur die Miets« 

käufer der Brandvorwerfftraße. Man paffierte da 

unter anderem aud einen nad der Wiefe freir 

liegenden Bof, in dem abends eine Katerne brannte. 

Unter diefer Zaterne fiel aus einer Ede der Schatten 

einer menfclicen Geftalt mit erhobenem Arm fhräg 

über den Weg. 


verbefferte er 


„Seit 








Als der Doftor den Schatten fah, 309 es ihm vom 
Binterfopf eisfalt über den Rüden. Er ftieg mit 
zufammengebiffenen Sähnen, mit einem Gefühl 
unfäglihen Grauens darüber hinweg, 

Erft im finfteren Hausdurdgang fah er fid) um. 
€s war ein Brunnen im Corwinfel des Hinter 
gebäudes, den die an einem eifernen Arm aufgefetste 
Katerne beichien. 

Bis in die Kaifer Wilhelmfirafe verfolgte ihn diefe 
unfinnige Angft. Dann hoffte er auf das eben 
der inneren Stadt, Aber jhon in der Dufourfiraf 
ging er {dom wieder fo unjiher, da er Sräulein 
Kaltmofer mehrmals an der Hüfte berührte. Dorn 
im Gedränge, hinter fid), anf der Eleftrifhen, im 
grellen Sicht der Schaufenfter, in Nebenftrafen und 
dunklen Hauseingängen — überall glaubte er das 
blaffe Gejicht zu feben, den Blid der dunklen, fa: 
natifhen Angen. 


















Es ift fürdyterlich. Ich fomme ganz aus dem Zu- 
fammenbang. Jd} werde verrüdt. Mirgends Ruhe 
Seit zwei Tagen diefe verzehrende Angft. Der 
Biffen quillt mir im Halfe, Widt zu denken an 
Arbeit, Ordnung, Schlaf. Jh erwarte etwas 
Schredtliches, einen Schlag, der mic) trifft, ich weiß 
nicht, von wo, 

„Denfen Sie nicht fo laut,‘ 
mofer. 

Der Doftor wifhte fi) den Schweiß von der Stirn. 
In der Harfortftrage jab er fhom von weiten die 
Menden am Geländer der Karl Cauchnit;Brüde 
zufanmenlanfen. 

Gleic; daranf drängte er fich ebenfalls ans Gitter. 
Unten, eine Band breit über den trüben Wellen 
der Pleife, die hier, von ftarfen Mauern gefafit, 
erreat, (häumend, nad Schlamm und Moder riechend, 
in die dunfle Brücenöffnung hineinidhoß, fprang ein 





fagte $räulein Kalt- 








Gerechte Strafe 


Hündchen, ein Terrier, auf einem fhmalen Mauer 
vorfprung herum. 

Er hatte eine Natte aufgeftöbert und Mäffte ihr 
wütend nad), obichon fie längft in Sicherheit war. 
Der Doftor ladyte jo laut, da; audı das Interejie 
der Umftehenden eine humoriftiihe Wendung nahm. 

Derflirtes Dieb!“ fagte er und fühlte fi wirflid) 
zum Scherzen aufgelegt. 

Wien Sie, $räulein Kaltmofer,“ fagte er, fobald 
er wieder auf der anderen Seite ging, „das Keben 
ift doc fhön, Reifen wir auf vierzehn Tage nad) 
Paris — einverftanden?* 
„JA weiß nicht, mein Herr 
Die Dame, die er angefprochen hatte, fah ihm ent 
rüftet ins Gefidt 
Er entfchuldigte fid) wiederholt. 

‚Sränlein Kaltmofer war verfdhiwunden, 
































„Barum haufte denn immer beine Die?* — „Weil det Has fagt, je is unglüdlich verheirat'!” 





Das Bettehveib er mp 


Ein Kettelmelb durdhjog die Kande Im Himmel gingen voller Screden Die kriegt das Kind zum Grocenlegen, 
Von einem Gurfchen tief in Scyande, Pie kleinen Sterne fd verkedhen, Und Ne zu waren kam der Begen, 
Ste hat fein Kind tn einer Naht Im Zann die Spinnen groß und klein Und Ae zu trodınen kam der Wind: 
Stil hinterm Paum zur Welt gebramt. Pie Tücher webten meld und fein; Ste pflegten tot das gettelkind, 
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Sclawiner NEBERE, 








„Mein Hanöherr jagt, ic habe Laufen und Wangen, Er ift bummes Ruben; flohen und Laufen gibt, aber Saufen und Wangen nicht, Ieben In Gampagne.“ 


Eine nette Familie DL 








„Hatten Sie Gäfte au den fFefttagen Pr „Ad nein wir waren ganz unter und, meine beiden Töchter, mein gejhiedener Manı mit feiner Braut 
und mein Bräutigam.‘ 


Die Wilderer 


(Sortfegung) Ludwig Thoma 


Eine wütende Stimme. 
Das ging ans £eben. 
In mächtigen Sägen fprang Holzweber abwärts; die andern hinterdrein. 
Jet waren fie unten. Swanzig Schritte entfernt ftand eine Fichte; die erjte 
Dedung. Ohne Befinnen eilte Jafele darauf zu; dicht neben ihm der Kafpar. 
Die anderen zwei flüchteten aufwärts. 

Ein Schuß frachte, Der Gfeiler Sepp hörte ihn nicht mehr. Er fiel vorne 
über auf das Geficht, fhlug mit den Armen ein paarmal um fidy und blich 
regungslos liegen. 


„Balt! oder i fchiag!” 









* 


Sprengelfperger und Anderl waren fo fehnell, als es die Dorficht erlaubte an 
das Bucwiefer Er geeilt und ftanden bald an der Waldwiefe, auf welder 
Kafpar den Hirfch gefhoffen hatte. Wären fie eine Diertelftunde früher an 
gelangt, fo hätten fie mit den Tyrolern zufammentreffen müffen; jett war 
es zu fpät. 

„Am End’ is da Schuß gar net da g’fallen,“ fagte Anderl; „mir is a fo 
fürfemma, als ob’s weifa weg g’wen waar. Es fo di halt täufcht ham, 
Eenz.” 

„a, na, mei Kiaba,“ erwiderte Sprengelfperger, „do gibt's foa Täufhung. 
Der Schuß is do g'wen, und es is aa gar net anderft mög De £umpen 
fönna beim Mondliact bloß auf an freien Pla fdiagen; im Holz drin 
geht's net. Und von do bis zu da Kohlhütten hintri is fon Wiefen mehr. 
Alfo hamm f’ do g’fchoffen. I ho’s aa fo deutli g’hört, dag foan Zweift 
net gibt.“ 

„Wacda fan ma z'fpat fomıma, Eenz.” 

„Des fell woaß ma no net,“ 

„I moa do fo, warn d’ £umpen nimma da fan.“ 

„Laß da no Zeit, und red flaader. De Spisbuam Fonna vielleicht zZnacjt 
do fei.” 

„Oder aa net.“ 

„Oder aa net, des is richti. 
am g’fcheidteften tean.” 
Beide fhwiegen und fahen auf die mondbeglänzte Wiefe hinaus. Nadı einer 
Weile fagte Sprengelfperger: „Anderl, jet woaß is. Mr gengan in 
Scharergraben hintri,“ 

„sür was denn? Wann ma paffen, nadıa is do g’fcheider, mir bleib'n do, 
wo ma’r alles feh’'gn fönna, wenn fi was rührt.” 

„a, fag i, dös hat gar foan Wert net,“ erwiderte der Alte entfchloffen. 
„De G’fchicht is fo. I glaab net, daß de Eumpen auf a, Reh g’fcofien 
hamm; da is eahna da Plat z'guat, weil j' an Hirfch aa leicht friag'n. 
Bal’s aba an Hirfch hamm, nada fan j' no met weit, Als a ganzer bringa 
f 'n net hoam, den müajjen j’ allawei z’legen, und dös geht net fo fdnell, 
do fönna ma’r eahna no leicht d’Reib o’laffen, und über'n Scharer Graben 
müaffen j’ femma. De gengan do mit dem fAhwaren Wildprat an nädhiten 
Weg und fteig'n net z’erfcht no a Stund weit auf'n Berg aufi. Und z' fürchten 
bamım f’ eahna herunt aa net mehra als wia drob'n. Bal’s aba wirfli fo 
waar, daß f! a Reh g’fchoffen hamm, nada fan f! no net hoam. Dös 
glangt eahna netz; do fan f' no weita ins Revier eina. Und g’rad fo is, 
wann f’ vielleicht g’feit hanım; dös kunt ja aa fei. Alfo i fag, über'n 
Scarer Graben femman f’ uns allawei, oder i müaßt fon gar nir vaftch.” 
Der Anderl- mußte ihm recht geben. 

Sie gingen eine Strede zurüc, denn Sprengelfperger war der Anficht, dag 
fie Zeit gemug hätten, und daß fie einen größeren Ummeg madıen müßten, 
um ja nicht gehört zu werden, 

Jm weiten Bogen umgingen fie das Buchwiefer Ef und famen an den 
Scharer Graben. Schritt für Schritt ftiegen fie abwärts und gaben wohl 
acht, daß fie nicht in das Mondlicht hinaus traten. 

Als fie auf der gegenüberliegenden Seite die Höhe wieder erreicht hatten und 
den Graben entlang fchlichen, rumpelte unter ihnen eim Mild auf und 
fprang weg. 

Die Jäger blieben ftehen und horchten. 

Sie hörten die dumpfen Tritte; furze Zeit, dann war es ftill. 





Jegt laß mi aba a wengl b’finna, was ma 








wieder 











is net aufwärts,” flüjterte Sprengelfperger, „und mmap ji jcho 
erto hamm. Jeta moan i, fomma ma de Lumpen auf d' Spur.“ 

e pürfchten vorwärts, fo zweihundert Schritte. 

Und wieder hörten fie deutlich, wie unten im Graben das Wild wegiprand- 

„Iett is de G'fchicht oafaher worin,“ fi Sprengelfperger, „des bamm! 

de Lumpen o’gflidt. Jetst wiffen ma’s 9 . 

Er hatte recht. Es war der Hirfd, den Kafpar angefcoffen hatte, 

„zoll ma glei do bleiben?“ fragte Anderl. 

„Xa, mir gengan an Bücyfenfchuß weiter z'ruc, bis’ zu'n Sunghol;- Da 

hamm ma’r a guate Decung.“ 

„Aoanjt, daß f’ ins femman?“ 

„B'wiß aa no. De Tropfen juahen de 

nadıgengan, laffen f’ ins fdhnurg'rad ani. 

Sie verftectten ji im Dicficht und fagen hart am Rande des Grabens auf 

Baumjftöten. Don ihrem Plage aus hatten jie einen guten Ausblic nad 

linfs und rechts; jie felbft waren durdy ein paar junge Fichten gededi. 

bordten fchweigend in die Nadıt hinaus; hie und da ertönte der flagendt 

Ruf einer Eule; fonft war nichts zu hören, als der tiefe Atemzug des Waldes 

Anderl fämpfte mit dem Schafe; er war am frühen Morgen zur Pürfdhe 
binaus, war den ganzen Tag herumgelaufen, und hatte obendrein feinen 

Befuch auf der Bucdywiefer Alm gemadıt. 

Jetst packte ihm die Mlüdigfeit und fo oft er fich auch zufanmenriß, DE 

Kopf fanf immer tiefer herunter und die Augen fielen ihm zu. Und dan 

fah er freundliche Bilder. Den Sechferbot im Srühlicht, der ftattlich über 

die Schneife herüberwechjelte; ein Fapitaler Kerl, Und das Weibsbild mit 

den Iuftigen Augen. Wie fie den Riegel zurücfhob und gleich jo ver 

traut war, 

„Dett muuaßt aba mei Schat wer'n, Anderl, gell?“ Und eine Hand faßtt 
nad) der feinen; er wollte fie zärtlich drücken. 

Aber das waren harte, Fnochige Singer. Er fuhr auf und fah den Sprengel! 

fperger neben fich, der ihn geweckt hatte. 

Der Morgen brady an. 

Anderl fetste fi gerade und rieb fich die Augen. Er wollte in feiner Der 

legenheit etwas fagen, aber bei der erjten Silbe warf ihm der Alte eine 

geimmigen Blict zu und legte den Finger auf den Mund. 

Dann beugte er ji) vor und horchte. Kam jemand? Wein, 

Und doch! Da fradyte wieder ein dürrer Aft; eine Krähe flatterte auf und 

flog freifchend davon. 

Und drüben trat ein Mlenfh aus dem Hochholje heraus, ein Gewehr in 

der linken Hand, vorfichtig nad allen Seiten hinfpahend. 

Binter ihm — einer — zwei — drei.l 

Herrgotifaferament! Dier £umpen, und nicht weiter weg wie acıtjig Schritt! 

Der Dorderfte jtieg jetst in den Graben herein. 

Sprengelfperger fpannte ruhig den Hahn und fuhr langfam auf. Anderl 

griff haftiger nach feinem Gewehr; der Bergftorf rutfchte aus und ftieß mil 

der eifernen Spite an einen Stein. 

Wie vom Blit getroffen blieb der vorderfte Wilderer ftchen und fah herübet; 

die zwei Jäger rührten fi) nicht. Da ging er weiter, und die anderen folgte 

Sprengelfperger und Anderl fanden auf, jeder die Büchfe im Anflas- 

Und der Alte jhrie; „Halt oder i fhiaß!” 

Teufel! Wie es die Tyroler zufammenrig! Wie jie hinunterfprangen! Und 

drunten erjt eine wilde Jagd! Die einen gerade aus, die andern den Grabe 

hinauf. 

Anderl lie die Büchfe finten. Sollte er fchiegen? Er fchaute den Sprengel® 

fperger an. Der jtand im Unfchlage und zielte. Da blitte es auf, und 

einer von den Lumpen flürzte im Keuer zufammen. 

Sprengelfperger fette ruhig ab und fagte: „Den hat's gwiß. 

Rudfadbuten is ma da Schuß broden. Warum haft denn du net g’fchoflen 

„Ja, i ho ma denkt... . i woaf net, weil f’ davo g’loffen fan.“ 

‚„Waar net fhad’ g’wen, bal no oaner hi g’wen waar. Aber jett is a fe 

aa redyt,” fagte der Alte und Feine Miene an ihm verriet Erregung. 

„Soll'n ma net abi zu dem Kerl?” fragte Anderl. 

„Kreilil daß oaner aus’'n Didat rausfhiagt auf ins! Wa, mei Liaba, 

lag ma fladen; weh tuat cahm aa fo nir mehr. Mir gengan g’rud, 

muaß auf d’ Buachwiefer Alm, wia's dei Data o’gicafft hat, und du mil 

glei hoam und auf Garmifch eini fchieen, daß a Komiffion fimmt.“ 

„Ja, i funnt aa 'r auf d’ Buachwicfer Alm, balft du vielleicht liaba hoant 

gangjt,“ erwiderte Anderl. (Schu folat) 










Stücl und bal j! auf der Spur 
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mittelst kleiner Quantitäten von 





Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. FHTommels FHTlaematogen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Gppetitzunahme m rasehe Hebung der körperlichen Arafte = Stärkung des Gesammt-Ilervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘‘ Harmategen. Von Tanıenden von Aerzten der In- wıd Auslander glänzend begutachtet l 








(gereinigtes, zoncentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat 
11.301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 











Inserate Anden Im Bimpliclasimas die weiteste Verbreitung. — Die 6 
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derholungen entsprechender Rabatt. 

















Sanatogen 


für die Nerven 


Hypnotismus 
Willenskraft 


ee ettenas Nervenkraft 


n Sie es, wie Sie wollen — ist die unfühlbare Kraft, w 
e ho Geschick leitet und bestimmt. Sie ist der Schlüssel zu allen 
chi ie hen und ‚eilschaftlichen Erfolgen, Alle wirklich grofsen Männer 
n magnet verstehen Leute für 
1 fesseln. Diese K 
eine Kunst, eine V 
Durch under neues 





Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 


st erproben, sondern auch die 

nlichen Grade beeinflusen. Wir 

roehmen, angenehmen Beruf verschafft, 

Unsere reich illustrierte Abhandlung erklärt genau, wie 
Hs 








Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


empfehle das L1ao» R ie folgenden überzeugende nisse und verlangen Sio ein Gratis-Exemplar don Buches 
















besirenommirle Tiroler Loden-Versandhaus 3% Ice SEH= nn de nf ee en ee 
Rudolf Baur Ba RN 


"Innsbruck Rudolfstrasse 4 E 
Wir, besitz 
10 Pfennig-Posikar 


New York Institute of Science, Abt. R.R.4, Rochester, New York. 


ähnliche Briefe. Sie haben kein Geld zu senden, das Buch Ist gratis, Kine 




























Preis- Camera 


für D><12 om Piat 
Mit Portplanat #:9 und Irlma Moment 
rechluss zwischen den Linsen arbeltond 


inol, 3 Kassetten Mk. 55, 


Stereo: 
Preis-@amera 


für B><1S cm Platten. 
an 2 Porip 
Vorschlum. Gewicht nur © 
handlieh, pracı 





Ca, 5u0V Erleuchtungen 


„Meteor“ 


neueste und beste elektrische 
> Taschenlampe in Form eines Ci 

etuis. Tageshelle Beleuchtung. 

Zündholz, keine Kerze, 

Explosion mehr, 

Grösse 10><6'/s cm. Von Damen und 

Herren bequem in der Tasche zu trage 

Preis per Stück Mk. 2.00 u.20 Pfg. 

Porto gegen N 















ich im alt 
graphischen Hand! 





portofrei vorsen‘ 
Hauptkatalog, oa. 3000 Ab- 
bildungen über alle vorkomi 
— gattungen 
Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus 


E. von den Steinen & „ Wald bei Solingen 2. 






Cataloge auf Verlangen dureh 


Ruthenomer Optische Induntrıe-Anstalt vorm. Emil Busch A.-8,, Rathenow V- 
















„Trompeter von Säkkingen“, 


tafien, verlaffen", 








Wie werde ich energisch? 


Vurg die epodemasenbe Metbode Liöbennlt-Lövy. Habifale Heilung von Unergielofigteit, 
Aestreutgeit, Nredergefhlagenheit, Schwer: fgteit, Angftyuftonden, Ropfleloen 
äinlerumäe, Salaflafigteit. Mei rungen unb ollgemeiner Nerv 
f Arniten und Heilerfolgen auf 

n-Medtziniiher Werlag, Dresonerr. 24. 





Srufitfinde BIO 
Tofort 2 olme Htudken, 
ohne Notenhenntuille, auf unferer 





‚erhält jeder, der durch Selbatunterricht 

@ ohne Lehrer und ohne Vor- 

kenntnimme iremdeSprachenleicht, 

wohlfeil und sicher erlernen will, die 

Einführung in den Unterricht 
Tounsaint-Langennche: 








neuerfundenen 1Stönigen elegant aud 
geführten 


„Das Trombinott 























Fıluna -Spi Dee een a See ee 
BEZEI Yortuna-Spieldosen area A En 


& 12, 18, 30, 40, 60. 75-200 M. 


Musiksohränk, geu. Wir bitten um Angabe der gewünschten Sprache. 
unikschränko 





‚on 176 bis 760 M. und reihbaltigem 




















ERW, Die Fortana-Spleldosen bieten dureh ihre ch „.eBersegeä VIER Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
für Jegund Alt, sondern sie tragen Auch dasu bei + is 10.18 Berlin SW. Il (Prof, G. Langenscheidt) Hallesche Str. 17 
Ja murlkaliche Gehör und die Lebe nur Mu 





Zul. 






MlcinsVerfandt” 9 
fenbung ober 9 





Keinr. Zimmermann, I 















Bay, DIo intensiva geistige Inansprachnahme und Unruhe in unserem heutigen 
'erbsluben beilingt bei vielen 


= HERREN 


lag eine vorzel e der bestan Kraft, woraus dann mehr unglück- 
au vi 
f 














Das Beste gogen Mitessor, Sommersprossen, 
Wimmerin, rauhe und tote Hände etc. 

















80 tranco af Doppalbrief, Crome Mn Ben Mi 3 und 13.200 Puder 36 3. 
= ARE hellbar, ansteckend, vererblich 27? elb) Seife dazu Bo Pfg. Een, 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. a ee] REN 
re } und L 











‚de, bei verdächtigen (rnchwulsts 





‚u und äusseren Wucherungen 


! 
Ein Wal 4RpEobh dann unentbehrlich! 2 'aneren And Auneren Wackerungen 11} 


a ei Y Str I. 
+ Korpulenz Schnurclart! ereng zeit un 


Fertleibigkeit Harasin erisise" zo dene garden vordunben hab anteideit 
. ” Fi " re . Te lagotı ei 
wird ärztlich empfohlen! Ark ob kan war ar. mat, = ! 


ASIEN z Abe Tahla. Zeiz 
L Wie Mur, BERERHR Rn, te. MEI 
® yorzüglichste Pröparafder Meuzeit. > 


















m, was burh Sunberte von nlänzenden Dant- 
« Meritlid beoutachtete Wirkun Yrämtirt 
jeile, arofer Görenpreis Nom. Yreld: Stärte 1 2.4, 
Inte II 6A. Garantie: Bei Riipterfola beid jur. 
Iperfländfgen, ftaatl. 
pprobirten Vollyei:Chemiter ıc. geprüft, warne deabalb vor wertlofen, 
anitunter febr Dill. Meigoden, Die mit groß.Öchbrei angepriejen werden. 
Kur allein eht und direkt zu deuleben von der bandelögerictlich 
eingets. Airma: Ferdinand Kögler, Nürnberg 110 
Ein Here @. in Yruga Mügku) Sreibt: „Senven Sie fofort aus) eine Dofe Harafın zus M 
Berlin 12, Königgrätzer Str. für meinen freund, weil e6 mir fo (nel zu einem (hömen, (hneidigen Ehnurrbart verholfen bat. 


i Derantwortlih: Für die Redaktion Iulius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Pfto Friedrich, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Minden, Kaulbadfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierıu xivei Beilanen 











Gesundh. Keine D 
4. Lebensweise, Vorzügl. Wirk. 





















Unjere Richter re 








„Wir Haben da eine famofe Diajeftätsbeleidigungsfade, Herr Nollega. Der dolns ift erwiefen, jet brauchen wir nr noch den Tatbeftand zu Lonftruieren. 


I> NL 
8, Jahraang Aummwer 35 


6, Beihlafl' des Ba J 


| den 24. November 1903 Derlag von Albert Langen In | 





„Gott fei Dant, daf bei uns alle zu dämlich find, um einen Roman zu jehreiben.“ 





(Beidmung von Wilhelm Schulz) 


en he 
RER se 


AS der alte Mufikdireltor an feinen fiebzigften Geburtstage zum Leutnant ernannt wurde, brachte ijm feine hoderfreute Familie die innigften Gtüdwünfhe dar. „Ad ja, Kinder‘ 
fagte der Greiß, „feht ihr, wenn ic; nichts gelernt hätte, wäre ich es {chen vor fünfzig Jahren geworben.“ 


Brozep Kivileda 


Was lebt am ftärkiten? Jft’s der Leim? 
Der £eim, der ift es nicht. 

Dann ift es wohl der Honigfeim, 

Der uns das Maul verpiht? 


Der Honigfeim hat viele Kraft, 
Jedod an and'res denkt! 

Ihr meint vielleicht den Gummifaft, 
Den uns, Urabjen fchenft? 


Der Gummifaft ijt jtärfer fon; 
Id weiß, was zäher ift. 

Der Kleifter? Das Syndetifon? 
Der Mörtel? Schwalbenmift? 


Ad nein! hr ratet ftets vorbei, 
So hat es feinen Zweck, 

Drum höret, was nod) zäher fei, 
Als Eeim und Schwalbendrec: 


Am ftärfften Mebt der Staatsanwalt 
An feinen Klagen, Bloß 
Die Hleinfte Safer gibt ihm Halt, 


Und niemals läßt er los. 
Peter Schlemihl 


Dom Tage 


In einer geftern ftattgehabten geheimen Sigung der General. 
frnode wurde befhlofien, dem Katholizismus ernftlich zu 
Zeibe zu rücten und zwar mit Hilfe des Gefees wider 
den unlauteren Wettbewerb, Seit vielen Jahren führt die 


fatholifhe Kirche den Titel: „Alleinfeligmacend“- 2 
Synode ift nun felbfiredend der Anficht, daß die enangellf#* 
Kirche auf diefes Prädifat mindeftens den gleihen Den 
fpruc} erheben Fann und wird demnächft die Klage elnreich€!* 
Auf den Ausgang darf man gefpannt fein! 


In No, 54 der „Chemifer-Seltung“ wird ein Fatholif@*" 
Ingenienr-Chemifer für eine Düngerfabrif Belgiens a" 
fucht. Wenn gerade Fatholifcher Mift fabrigiert MEN, 
uf, warum wendet man fid nicht direft an die Denteutt 
partei? 


12 
Man fpridht zur Zelt In den Offisiersfafinos von "IR 


anderem als von dem Sorbacher Progeffe. „on 
„Id habe es immer jefagt" bemerkte ein Rittmeite® ie" 
den Ulanen, „Train find jar feine Offiziere; nur Be 
Ein Leutnant, den feine Ietste Alfoholvergiftung © 
ernfter ftimmte, meinte aber: „Ua ja, die Anptändige" 
Bataillon waren wieder mal die Gemeinen.“ 


mas 
At 


EnDrauck | 
der Halter ist sefüllt, R) 
ürlangeZeif. 


ORT 
EinDrack 
der Halter ist gereinigt 





; er reinigt sich 
mur ein einziger, leichter Druck erfor. 
Eine hervorragende "Umwälzung | Da, berät d 
Preise inkl, grom 





Im Bamberg: 
verkäufer und Eı 


et wollen wir aber dareinfahren unter diefe verborbene Jugend!“ — „Nein, warten wir mod ein 
Üücjen, e8 ift mod wicht unfittlich genug I 








Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München, 








Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

u seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
len Apotheken zum P: von Mk. 8.20, Fre. 4,—, ö Kr. 4, per Fiasche erhältlich 
DES” Van achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @ME 
EF. Hoflmann-LalRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


DRIAN BRUGGE 
MüÜnglEN 


THEATINERSTRASSE 1. 




















für Serl 





Alleinverkauf für Onsterreich-Ungarnz 
Arthur Buckwitz, Wien I, Sonnenfelsgasse 18, 


Kalender, Kek] 
Beta be 
Kloiderbügel Gnom r a 
und Union. E1 Ein Mahn- 
: Abnärtung. er 
: Ir Beter. ML 
Gebauer-Schwelichke, halle a. S. 





Gavalier-Uhr 


(ganz fach) 
hochelegante Ausfürung 
in Stabl-, Silber, Ti 


Fabrik: Sinram & Wondt, Hannover 8 
Grösste Patentkleiderbügel-Spocialfabrik der Welt. 


N, Vorsicht beim Rinkauf von Kleiderbigeln Int gab 
genau den Prägestompel Gnom bezw 
















ala. 
. Stahl 





B5- Neueste Sehenswürdigkeit Berlins. a 


Grand Cafe Imperial Potsdamerstr. 105. 


Schönstes und elegantestes ı 
en Cafe Deutschlands we rs kapate Lois 





Cavalier- 
Herrn- 
Chatelaine 


















echen von Gläsern mehr!! 


LONIBTUR TEN 5 Serviteur.” für6.8u.12 6läser. 
KeinÄrger, keine Kosten, mg, fachst. Aufbewahren, 
Schnellst. Serviren. - aller Gläser. 

erblüffeng : > Aula 
einfach! Ä ® praktisch! 


Unsere photographischen Apparate 
eignen sich für alle denkbaren Zwecke, 
Sie vereinigen zuveı igste Bauart, 
höchste Eleganz und grösste Leistungs- 
fähigkeit mit unauffälligstem Aussehen 
und kleinstem Volun 
den lichtstarken Voigt 
ren ausgeristet, 





k. b. Hoflteferant, 
München, Karlapl 






sind mit 
-Collinea- 








Spezialfabrik für Prejektienz- und Ver- 
grösserungsopzorate nevester Construktion 





Reich illustrierter Katalog kostenlos. 


Susl, Pak. ausländ. Pat: 





Voigtländer & Sohn, A.-G,, 


Optische Anstalt, Braunschwolg. 


Erhältlich i» Hausstands; Glas-und Luxusgeschäften. 


‚An Private nur nach Orten, wo keine Vertretung. 


Arthur [ange Hotzw-fabrik,Bahnhf.Grossharthaus> 








che ihm! a ns een 





1-18] 


erhält Jedermann nach eingesandtem kleinen Bilde ein 


Portrait in Lebensgrösse. 
Wir liefern diese Bilder in ınodern prächti, 
den wir zum Selbstkostenpreis von Mk. 12.— berechnen. 
Dieses Anerbieten gilt nur für an uns bis zum 10. Dezbr; 
ngesandte Bilder. 
In der Absicht, unsere hochfeinen, von akademisch gebildeten 
rbeiteten, allgemem als grossartig anerkannten 
rgrösserungen in allen Familien bekannt zu 
machen, sind wir bestrebt, nur das Beste zu bieten. 
Nichtgefallendes wird bereitwilligst umgeündert. 


Grossartiges Weihnachtsgeschenk! 


Phototechn. Kunstanstalt Dresden 9. 





































nrebt erpebiert mir diefer Sterl jchon feit zchn Minuten Negimentöbefchl, fo daf mein ganzes Effen alt 
wird! Und dabei hat er mod) einen roftigen Säbel! Ra warte! 











= 3. Grosse — 


Freiburger Gelölotterie 


Professor Fingen’s >", Yartabrsa 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 





Genehmigt durch Allerhöchrte Entschliesung Sr. Kal. Hobolt des Gromheraoßt 
von Baden vom 1. November 1507 


Ziehung 9., 10., 11. u. 12. Dezember 1903 


zu Freiburg 1, Br. unter notarleller Leitung. 


Preis des Zooses 5 Mk. 30 Pfg. — 


oinschliomlich Reichastempel, 


287 Alle Gewinne sind baar ohne Abzug zahlbar 


14 Tage nach atattgohabter Ziehung gegen Rückgabe der gezoganen Louae durch dit 
mit dem Gieneralvertrieb der 1 irmen und die Kasso des Münnterbat 
30 Blatt in mehrfarbigem 


NN- PLAN: 
ImiE zur „Kunstäruch pa Erster Hauptgewinn Io 0 ‚O 0 0 Mi. 
Zweiter Hauptgewinn 40,000 „ 
Dritter Hauptgewinn 20,000 „ 
Vierter Hauptgewinn 10,000 „ 











Se 
2 


\ 


Galante Welt 


heisst das neueste Album 
von F.v. Reznicek —— aswı 











INN 














1c 5000 4 | 200 Gewinne von 10 . — 20000 # 
2« 6000 „ 200 10000 » 
2< 4000 20000 
56 5000 „ | 2 20000 
20 Gewinne vo 10000 „ | 8750 Gewinne von 0. — 52600 » 








12184 Geldgewinne mit zusammen ILZ50O 


Freiburger Gelöloose ä 3 Mk. 30 Pt. 


Porto und Liste 30 Pfg. extra, Nachnahme 10 Pfg. teuerer: 
die bin au 
Nachnahnne 


v 
© 
v 
® 
v 
V) 
v 
v 
® 
v 
V) 
® 
9 






einen „Karnevalisten' Deuelt 3 ol er va 
Verlag Alb. langen In München-S, } | 5 kark nur 10 Pig kostet nnd sicherer ein 
(gominseht wird, gendgt die Bestellung miuelst Postkartee 


; Georg Flaschner, Nürnberg, 
Saale: Albrecht-Dürerstrasse 11. 





D 











FRANKFURTER CHUHFAB, 
2 vorm: to Herz 2. CR. 


Auskünfte 


über Priyat- und Credit-Verhältnisne 
soulant und gowissunvaft auf alle P 


sta 






eamtendarlehen 
Z. M Qu postl. Hark 


ur c. ArTAMMOPphOon .. 


Trompeten-Arm reproduziert in bisher nicht erreichbarer 
Natürlichkeit Sprache, Musik, Gesang “"si,Kultur- 


Grammophon-#" 
nur echt & = —< 
„erammophon“ H, Weiss & Co.,BerlinW. s, riesrichst.188. 
















Man verlange 
Kataloge und inter- 
nationale Platten- 
Verzeichnisse gratis 
und franko, 



















— Catalog 


10 Atkartcn IR. 6 














500 Mk. S.—. 1000 3 = Wien I Hamburg Budapest ” 
fortigung In hochfeinem Li ü Kürntnerstrasse 10. Nouerwall 17. Karolyi Köorua. [® 


jeder Cabinetphotographie. Mus in. 
Dietz’sche MHofbuchdruckerei Coburg. 











Verantwortlich: gür die Rodafıion Iuliuo Tinnekugel; für den Iuferatenteil Dito Frtedridz, beide in Münden, 
Derlag von Albert Fangen, Münden. — Aedaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


8 Jahrgang 


Münden, den 24, Bovember 1903 





2. Beiblatt des Simplicissimus """""” 


lag von Alberf Tangen in Münden 








De 
Kraukatur, p 
0 Luxus 
Rolle Yerpackt 


















vöchentlich einmal. Bestellun 








Kreuzband im In 








Alultwierte Worchenlchrift 

















ne Frankatur, pro 
„16.80, in Rölle v 













ng nd 
kier Zusundung unter 
packt BE 24.—, im Ausland nur in Rolle MT. 28. 























nSeit mei Bua a preuffiicher Marinierter i8, fon er fon Wörtt Boarijd nimmer ald win blof: „Sü Voba, 


KODOID- 


Baht a Diofit“ 


Auf Urlaub 
















Dicht darin enthalten find die 
Tetjten Schriften des Verlallersz 


S. 7ie Auflage, 














te Auflage, 







a 

WR Kart. Mk. 2 

Der Schmetterling. 31e Hutlage, 

u derbflcher: 

und Dichten, Golorirt, carı 
E77 








jerpoffen. @oloriet, cart 







Mi ren „norn. caun Cauca mx 20. 
VERLAC von 

FR BASSERMANN AA 
MÜNCHEN. 










Die treftendften Eitate 
Wilhelm Bufc's Jind als 


„Wilhelm Bulc- 
Pofikarten“ 


eolorirt erihlenen. 2 Sı 
& 20 Blatt pro Serie INK. 
























HENsoLDT's 
PENTAPRISMA-BINOCLES 


__Unübertroffen 
für Theater,Jagdu.Reise, N 





zu Originalfabrikpreisen 
auchbeiTeilzahlungen. 


3 je Prospekte kostenfrei 
G.RÜDENBERG JUN.HANNOVER 
















ERHÖHEN DEN WERT EINER GLASPLATTEN-CAMERA UM 100%. 





matisch, lichthoffrei 
mässig im Preise, 


Bei allen Händlern 
zu haben. 
Preisliste gratis. 185 


Sie bilden einen vollkommenen Ersatz für Glasplatten mit allen ihren Vorteilen jedoch 
ohne ihre Nachteile, Sie sind unzerbrechlich, leicht, dünn, hochempfindlieh, orthochro- 


KODAK 55; 





‚PLATTE 


Deteetiv 


T. Intorn. Priv,-Det.-Inst. München 
Aosorgt upon, Peltatauak,, Ermlitel,, Beabacht,, Aunforsnk, ee 


"er. us Marienplatz 28 zu. ıno 


Masug. Kofor. Discrotion. Clrlio Preise, 











RIETZSCHEL’S 
23 LACK“ EE 
33 g- 
53 38 
sa EE 
z3g $s 





mit Ristzschel’s Anaxtigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATALOGE Platten 


gratis u. franco 
durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 
A.Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


The King 


ot Jamaica 


Rum 


u 
in Originals 
lung 

tente 

toiste Rum-Marko, 
bietet das 


Beste 


an Qualität zum 
billigsten Prel 


guenhandlung er- 
hältlich, 


Generalvertriob 
für don Kontinent: 


N, Pokarck & Comp, 
Wien VEIr2. 


Erstklassigo Ver- 
treter gesucht. 





























BERLIN. 





















































= < Jährliche Production 190 Millionen. 














5 Probenummern mit Kunatbellagen 


osoın | Mark wi. 


gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 
Kunstverlag J. Köstler, Darmstadt. 


Plotosr, 


; 
Naturanfnahmen 
männl,, weibl. und 
Kind. Actof- Maler 
rose 
5-10 Mk. u. höber. 








gar. roln, d, Foluste wan es gibt. 10 Pid. 
z. Probe. Gefällt der Honig, senden Sie 
Innerhalb 8 Tagen Ok. dafür ein od. den 
Honigzurück. Risiko daherausge 
Händlor orh. Vorzugapr. 

H. F. Weoer, Holzminden Nr. 27. 











Amerik. Buchführun; 
tchrt gründlich durch Unterrichtsbriafe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 
#. Frisch, Bücherexperte, 








ine willkommene Ueberraschung | 


Univernal-Rechenmaschine. 
Tueae Ospacitätz 
e 1 Milliarde, 
Preis 18.- Mk. 
Addiert, sub- 
trahfert, multi- 
pliziert, div. 
dert ote. 
JU. Prospekt 
nebst Anerk.- 
e 





„Liebhaberkünste“ | 























TE 
‘® Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederhorstellung des Mün: 


Loose 3.4. 3.30 Earl Liste 


Hauptgewinne: Mark 


100000 
40000 
20000 

10000 


1:5000. 5000 
2:3000: 6000 
2:2000: 4000 
5:1000- 5000 
20 : 500: 10000 
200:100:20000 
200 : 50: 10000 
1000:20-20000 
2000:10:20000 
8750: 6:52 500 













Trofburger Lesas versendet Geueraldebit 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstrame 80, 
is Nürnberg, Kalsorstrasse 3 







- Hotel Peterhof —- 


MÜNCHEN, Marienplatz 26. 








Wie erlange ich geistige Frische? 
Nach der neuen berühmten Methode Dr. Haig-Lövy, Ale durch Aufhebung der 
Gehirn-Collämio jede geistig-seelische Depression, Gedächtnisschwäche, Energielosig- 
keit eıc, überwindet, Prospekt frko. u. gratis, Leipzig, Orusinsatr. 164. G. Vogt, Verlag 














g 1 ? a weltberühmte Romane. 
ir John Retelilfe’s tn; 
a  jeforaygifüx 
nur 80 Pfg. Das Interessanteste, Spannendste der 
deutschen Romanliteratur! Der Verfasser 
erzähbltvon: Sinnberückenden Tänzen der ver-|. 
führerischen Bajaderen und den Festen der 
rachtliebenden indischen Fürsten, von|' 















‚on Vergeltuni 

lien der Thug: 

od die Taten 
n 









> R 
erzählt von: Büfeljagd 
Indianerkämpfen. Er ru) 
das weichlione, üpnige, 
taten der Baschl Bozuks, 
etc, etc. Jede 

für nur 3 Pfg. 















2% Pig. Porto 


genen Einsendinn von Imk. 
mehr. 
Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 57, Bülowstr. 51 B. 





= 








EISENWERK MÜNCHEN. A:G] 
Sy Mor. KIESSUNG —C.MORRDELLI.]  °°°% 9240 
re 
x f Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. mu 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Inserate Anden im 


Simplie 


breitung 





Uebertrifft Alles was bis jetzt dagewesen! 


Ge 
geschit 


‚elich 


30 Tage zur Probe 


versenden wir nachstehenden 


Vexir-Portemonnaie 


Neu! No. 5500 7" 


Zeichnung, 


Im stande dat, d 
zu öffnen. 


Versand gegen Nachnahme 


oder vorherige Einsendung den Betrag 


BRILLANT 


RL 


ERBRIK- MARKE, 


Gebrüder Rau 


willigst um oder zahlen d 


k 
'gefallende Waren 
ben wir bereit 
Geld zurück 


Stahlwarenfabrik und 
Versandhaus. Ranges 


räfrath bei Solingen. 


Verlangen Or 


st und portofrei 
190; über 3000 Ab 


unseren neuesten 


DI- Fracht 
Le are 


te, gediegene, gute und prel 
Versand I 


Täglich elnlanfen 
und Leistungsfählgkelt. 8 


Re 


Alle sind entmückt von 
empfohlen und bel Nedarf mich an 


(xez.) Jaworskl, Lehrer. 





Wiederverkäufer wollen Extra-Bedingungen verlangen. 






















emptanıen son Pror Nyrtt 
134 med, Autorit. 


Ein Crostwort 








ts, 
BE FEHR un Inoige 
Ü inner "Verhattungsanwes- 






elbstspielende UN 
u.zumDrehenmit W 
puswechselbaren „di 
Metall 


PÄLRZER EEE 
Preise v. 20 M. ZufNfe 
gegen Monatsraten 






SrETKlassigeladel: 
funktlonirende 1.04 
Apparate mit, | 

Wachswalzen 
een 
; platten 






aller Systeme 
sowie sämmtl. 
Zubehör u. (ren) 
Bestandteile ee 
Nur erstklassige Fabrikate 
'gegen mässige Monatsraten. 
Jilustr. Spezialkalaloge! 
über jeden Artikel gralis u. franco. 








*in Breslau IL» 





Wir bitten die Lefer 
des Simpkiciffimus, fich 
Bei Bezügen auf den 
feßßen Bezießen zu wofen. 








Erstklam. u, reisen freqnentlertes 
Intern. Detectiv-Institut u. Auskunftel 


„Bavaria“ ‚München, 


übernimmt diskr. Aufträge schwierigiter 








SAnrehn u 


heilt daue 
fahren, auc1 
von Robert E 
2ojähr. Fragt 












® burg eine 
» 


°7 Musikinstrumente 
aller Art in vorzüglichster Qua- 
Iität bei BiDiewer red 
Zrast Beinh, Velgt, Markse 
ts, 520, — Cataloge frei. fein 





Lesen Sie 


die  hochfnteressanten, alttengeschleht“ 


lichen Werke vom [2088/84 


Dr. Eugen Dühren. 


Ausführliche Prosp 
durch Backbälg. X LU 


86 Ueberbrettl- 
Coaplets, 20 Salt. K 















Vorträge, 





300 Villen 


am München, 

Hochgebirge, auch Pensionen und 

Landgüter zu verkaufen. [1783 
Herbeck, München, 


Arco-Strasse 8. Telsphon 10,04. 


uf Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 
Dr. Pöche (1,00). Selbstmord der 
Jugend, Verhät, 

verirrungen u. ihrer Folge 
(1,60). Demme’s Verlag, Leipzig. 


























DIE LÖSUNG DER 
TINTENFASSERAGE 

bringt das 
 Patent-Tintenfass 


ES 


\ 
Gleiche Einlauchtiefe 
obganz gefüllt oder 
fast entieert. 

Grösste 


Dickwerden derTinte 
Verhütet! 


Aus Glas m.Eiche- 
Untersatz u.Feder- 


ständer 
Aus Porzellan M,350u. Packet- 
M.125.PortatOP£ Porto. 
‚Andere Ausführungen sowie waltere] 
[prakt.Schreibwaaren Ffeschenke It.Liste 
‚Auch in Schreibw-Handl.zu haben. 


„FORTSCHRITT, GahH,, FREIBURGiB, 


gutprechender Rabatt 





zur Gntwidelung des 


Baarwuchses 
:Calol 


Ipraneneriteo Dr, mei Eaufer verbantt 
Son en bedeutenditen Profefforen und Ärzten 


Yes Haarwuchsbeförderungsmittel 
swifenihaftlib anertannı u. beautadıtet?! 
Beta u" Gsertantc uns 80 


weites feine Ente 
hepung ben gränd- 








rt ch 


? L 
NB. Sie dr der Zui 
(ed für Mopidast- oder Barı 
bittet man genau anpugeben! 


Dr 
ar m 


 Talol-Gentrale in Nürnde! 








Zetzuche'n [set 


Patent- nal, 





akblige Aucck, Probesendung frank, 
Preise: Mittelligur 1a 10, 
StarkeFig. Ia 12. 
Brustamfang bitte 
Kleine Ausgabe 
A. Zetzsche, Halnichen, ©: 


4 uw Liebe. 19! 
2ebrbuc der geheimen Künfie 
Ziede einmutöfen, gu erbalten 
oder zu verriten. mebft Cin« 
meitung in_gebeime under» 
teäfte, aler Met, nad alten 
‚Dusellen bearbeitet v. Rauftulus. 

1,80 













sicher seirkend. Vreitausendf. bean 
Dankschreiben aus 

allen Weltteilen geg. 

2e Pig. Porto vom 

alleinig.Fabrikanten 


Nur Act in roten Yadelen gu 
In baben' in alen größeren Kot! Ai 





Ber ersuhjes MABRIME 
10 


Gefdjledjtsleben 
des Menfden, 
Ein Ratgeber für Eheleute und Ers 


wacjlene beiderlei Befäleste. 
Mit 24 Abbildungen (208 Eeiten). 


Deriegssuhhhig-, 


FH 0.87 
Segen Eimfend. vom 3,2 


0 Dir. verfäl. 














OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, * Stettin: Am Königsthor & 
Grossart Ausstellungen von Luxuswagen aller Art 
Fahrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 


Hummerei 16, 


ste 


— Specialität: 
Leichte Landauer, Lan 
daulets, Coupes, Mylordsı 
Mylorettes, offene Phat- 
tons, Selbstfahrer, Sand“ 
/  Mäufer, Pü 
„ Gesellschaftswagen 
wagen und Dog-carts. 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Sta 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste 





in, gorn zu Diensten. 
pfehlungen. —— 








Noderne realistisehe Lektüre 
Hochinteressante Neuheiten! 









= 


6 


zuerzeriun 
ri 











EORCDOR a TOLL > DALE 


ppärate 
forSchulen Vereine » Familie 
„ Kinematographen 


Lateradi er Auswehl 


E 


Pr 


108: 
F. Metzger, Fouerhach Arne 
He EIR OR, | Toneranch PT PEEEE 





Sbochzeitsreifert 


u. 
Hersttide Grfabrungen w. 





Slittermwmochen. 
Margaldse 
für junge Ebeleute von Dr 5 
Berndt. Zu besteh. ur le@ernft € 
Derlansbuanhblg. in Kaipıia 0.8 

aeg. Einfend, von Wk, 1,70 verthlofl: 


Asthma, Brustbeklemmung, 
AUBEILERLRGEON 





_ — 
rsachen, Wesen u. Keilun 
der Neurasthenie rl 


auf der Internat, Aumtellunf 
Fäitaatropie u. Hygionle, Paris, Tal 
der Crysuallpalast-Spe m ie 


Goldenen Me all 


fr 














©. Müok, prakt. Ar 
Glarus (Schweie) 114. 





(ers 


den intmen 


Charakter, 


Menfchen etc. 
beurteilt 
nach d.Bandfehrift 


Praxis anreg.Profp-Irci: 
4. Piyographologe P. P- Liebe, Augsburg, 











‚Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre 
„Ein grosser For 
der Heilung sim 


Nerven- 


leldens, wie Nervosität, Schwermut, 
nosigk., Anpstgefühl, Schwindele 
, nervöse Kopfschmerzen, Ge- 


ia 


Körpertormen 4 aurcn rant 





Carton 2 Mk. 








hiraschwäche, Epilepsie, Gegen Eln- ‚me mit Gebrauchsanwelsunß“ 
Fi ve ar in Biierm, Fe zu 7 >) Hyeien, Tasıitut co. 
erziehen durch Apotheker Blssgen . 
in Büsingen a. Rh. 2. (Baden). D. Franz Steiner rue’ 


BERLIN 18, Könlggrätze 






to finden im Simpliolsslmun die weltente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpäreille-Zeile od 





deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholunge: 


























Weihnachts-Neuigfeiten 1903 


Georg Brandes, Gejtalten und Gedanfen — Eilays 


Inhalt: Kritiihe Abhandlungen Betrachtungen Politik Vorträts — Reife-Eindrücde Vlaudereien 


Gebeftert 10 Mark, in Halbfranz gebunden ME. 11.50 







Was feinen neueften Werfe nod) einen befonderen, beinahe aftuellen Reiz gibt, ift der Umftand, dafj er darin meift von Dinaen handelt, die mus nods in 
frifchem Gedächtnis find. Die literarifchen Erfolge der leisten Jahre find es, an die er feinen Mafftab legt. Genannt feien bier aus der 
Anffäge nur die über Kriedrich Niepiche, Heinrich Heine 
Waffermann, Eudwig Jacol 





eichen Sulle ver 
hnitjler, Srant Wedefind, Georg Neicte, Jarob 








Tapoleon, D’Annunzio, Inlins Kange, Artbur 
Maria von Magdala njw, 











Gabriele Reuter, Heyies 







Daniel De Foe, Glük und Unglück der berühmten Mol Flanders 


Eine Gefchichte aufgezeichnet nach ihren eigenhändig niedergefchriebenen Memoiren 


Geheftert 4 Mark, in Ganzpergament gebunden 5 Mart 











Der vorliegende Roman, der der erite fit, der nadı dem mweltbefannten „Robinfon 
welch” ein Unterichied es ift ei 


dem deutfchen Publifum geboten wird, it audı eine Nobinfonade. Aber 
Robinfonade der Großftadt, Man Fönnte diefes Buch fonar eigentlich den erften Grofjftadtroman überhaupt nennen; denn 








fein Autor vor De oc hat das Eypifhe all der Elemente, die die Grofftadt — m diefem Kalle Eonden um 1700 — zu allen Seiten ausmachen, 10 Fnapp und 
Hlar beranszubringen md zufanmenzufafen vermocht 


Fune-DBrentano, Die Giftmord- Tragödie nach den Archiven der Baitille 


Mit 8 Illuftrationen Zweite Auflage 
Gebefter 4 Marf, in Halbfranz gebimden ME. 


















stant 
weiß, 


Sune-Brentano ijt nicht nur ein Gelehrter 
lieft ji fein neues Wer? über die berüchtigte Giftmord.Eragödie zur Feit Eudwias XIV. wie ein ipannender Roman, Alle Ränke, alle Derwict 
Inngen, alle Greuel des düfteren Dramas entfalten fih hier vor unjeren Armen; die nadte Wabrheir die alle Erditungen der Bühne übertrifft. Unter dei 
großen Giftmiichern von damals läßt Sund-Brentano in erjter Tinte die berüchtigte Doifin auftreten, die Helfershelferin der Maitreife des großen Königs, der 


au von pa 


die mit Gift und Ficbestränfen arbeitete, um Mebenbnblerinnen zu befeitigen und fid die Kiebe ihres Pönialichen Bern zu erhalten 


iondern wleichzeitig ein vortreliher Schriftfieller, welder das Ecben zu ergründen fudt und es wiederzugeben 

















Func-Brentano, Das Halsband der Königin nach neuen Quellen be- 
arbeitet Mit 22 Slluftrationen 


Gebeftet 5 Mark, in Halbfranz gebunden ME. 6.50 





Don allen Prozefien, deren Erinnerung die Gejdicte bewahrt, hat wohl Raum einer jolb eine nachhaltige Wirkung auf die Geicice zunädhit Kranfreichs in 

mue der ganzen Welt ausgeübt, wie der Halsbandprojef. Man fand am Vorabend der Revolution, als er fpielte, Diefer Prozei wurde in den 
Bänden der Politifer der Sturmbodt, mit dem jıe die Monardie ins Wanfen bradıten. Kund-Brentanos umfafende und lichtwolle Darjtellung, die jidh weit 
auf nene, bisher unveröffentlichte und unbenütste Quellen fiütst, left fi intereffanter als jo mandıer Roman 











Marcel Prevoft, Brautnacht und andere Novellen 


Umjchlag-Zeichnung von E. Heilemann 











Gebeftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mart 





Dap Prevoft gerade in feinen Kırzen Novellen unter den lebenden sranzojen ohne Nebenbubler dafteht, bat er aud) dem deutihen Publifnm fihon Surd) fo 
wmanden Sammelband von folhen Pleineren Gejcidten bewieen. Diefe Novellen find nicht nur amiüfant zu lefen, jondern baben auch ihren eutjchiedenen 
Iiterarijchen Wert, der bejonders in der feinen und jachfundigen Schilderung der darin vorfommenden Krauen liegt, in der feinfühligen Sergliederung ihrer 
Piyche und ihres £ieb Wenn einer die moderne Frau durch) und durch Fennt und verjteht, fo ift 
neue Werf von ihm gerade von Scanen mit befonderem Inte 
e in der Fünftleriid; feinen Behandlung, die der Derfafi 






s Prevoft, und gerade deshalb wird and) di 
gelejen werden. Und jede Krau fan es rubig in die Band nehmen, da felbit recht beiffe 
ibnen zu teil werden läßt, alles peinliche verlieren 
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Björnftjerne Bjdrnfon, Auf Gottes Wegen Roman 


Einzige vom Dichter autorifierte Ausgabe Zweite Auflage 
Geheftet 3 Mark, in Leinen gebunden 4 Mark 













Bannoverjher Courier: Björnftjerne Björnions berühmter arofer Roman _erfdeint h una und in vornehmfi: sftattung zu 
billigem Preife. Namentlidı in der Schilderung von Srauendarafteren it Björnfon in „uf Gottes Weg auf der böciten Höhe feines Könne: Eine 
Geftalt, wie die zarte Ragni, die unter dem Unperftändni der Welt jo viel leiden muß und daran ftirbt, hat fehwerlich ein anderer lebender Dichter gebildet, 
ift ein Dolfsbuc, das er Hich wirft mit den Mitteln der reinften Kunft und ohne alle tendenziöfen Moralprediaten, 





















Franz Adam DBeyerlein, Das graue Leben Roman 


Ein Beitrag zur Piychologie des vierten Standes Zweite Auflage 
Geheftet ME. 3.50, in Leinen gebunden ME. 4.50 


















‚Preufifhen Jahrbücher“ den Roman „Das graue Ecben.“ 
Roman vorträat. Auch inhaltlich ift fo recht eigentlid ein _D, 
lein aanz falicht und tendenz 


Bud) vom Schicjal des deutjchen Dolfes nennen die 


x rlein 


Die genannte Nepne fdhreibt; 
t, in dem Ber 


ein Bud) vom al 
wie ein Dichter, der ein 























Dolf hat 





Lerz fin 










Dttv Erich Hartleben, Bon reifen Früchten Meiner Verje 2. Teil 


Zweite Auflage In Leinwand gebunden 3 Marf 














Die Woche: Otto Eridy Bartleben, dei 
Jahrzehnt, fpärlich aber auserlejen; da ift Fein De 
den Wein feines ebens, an der Sonne Goethes gereift. 





jenmontag-Dichter, hat feine neuen Derfe „Don reifen srüchten“ benannt. Es ift der Iyrifce Ertrag von faft einen 
, der nicht von reiffter und larfter Künftlerihaft jengte. In feingejhliffenem Glas Fredenzt Otto Eridı 






Augufte Haufchner, Runft Roman 


Gebeftet 4 Mark, in Leimvand gebunden 5 Mark 












orden, als der einer Didıterin, de 





Augufte Banfdıners Mamen ift im Aurzer srift in dem weiteften Kreifen befannt ge © wenigen gegeben ift, die Rätfel 
namentlidy der modernen Srauenpivche zu ergründen und zu erflären. Der neue Roman „Kunft“, Augufte Haufhners erfte große Arbeit, wird daher dem 
lebhafteften Interejje begegnen, namentlich bei den deutjen Sranen. Es ift die Gejhichte einer jungen Malerin, Marlanne Brucner, die uns zuerft in das 
Treiben der jungen Parifer Künftlerfreife und nachher in die Berliner Kunftwelt einführt. 
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(Alle Redyte vorbehalten) 


Goethe beim Zenlor Penn Ereln 





„Berbieten.Sie ein Stüd von mir, werter freund, damit ichrbei den Deutjchen wieder populär werde." 


Nad) der Premiere 


(Seidinung von Th. Th. Beine) 





ns fheint, dafi wir Autoren nur der Schaufpieler wegen da find, Wenn 
eind meiner Dramen von fdlechten Schaufpielern zu Tode gefpielt wird, 
heißt e8 in der Kritik ftets: die trefflichen Schaufpieler waren zu bedauern, 


daf fie ihr Talent an ein foldhes Madwerk verjhwenden mußten. Hat 
aber mal ein Stud von mir Erfolg, fo fdreibt die Kritif: der Beifall galt 
Tediglic der vorzüglidhen Darjtellung.“ 


Bihnenveform 


Bon Ddfar Schneider 


Five o clock Zee bei frau Kommerzienrat Lehmann, Bon Berügmtheiten find an 

weiend: die Witwe elned befannten Dichters, der Entel eines Komponiften, befien Nach: 

laß in der legten Salfon gemanaget wurde, ein Thcaterdireltor, eine Schaufpielerin, 

ein Negerclown. 

Theaterdireftor. ... und wirkliche Kunft zu bieten. Die beutfhe Bühne Frantt 

am Konventionellen; was wir brauchen it Echtheit, gefunde, echte Kof. Menfchentum 

auf den Brettern, meine Damen! Menfchentum ! 

Die Witwe des Dichters. Mein Mann fügte... 

Eine Dame. Und Salome, Herr Direktor ? 

Direktor. Ich denke nicht an beflimmte Stüde, Onäbige, Aber Sie werden mir 

alle zugeben, dad Drama, das große Gegenmwartsdrama il immer noch nicht ger 

Ihrieben. 

Ein Theaterfreund. Glauben Sie Überhaupt daran? 

Direktor. Ja, Herr Doktor, id) glaube daran, denn fonft Hätte id längft aufgehört, 

Theaterbireftor zu fein. Ich Hätte dieje unerträgliche Vürde abgejchüttelt. 

Die rau des Haufes, Das große Gegemwartsbrama, Glauben Sie, ba biefe 

Saifon ...? 

Direktor. 8 wird nicht kommen biefe Saifon, e8 wird nicht kommen eine andere 

Saifon; e# wird plöpfid da fein. SHerausgewachien aus dem Volke, fraftvoll und ... 

fehen Sie doc mal Mifter Johnfon! 

(Der Negereloton läßt feinen linten Mugapfel weit aus ber Höhle hängen, zieht ihm rafch 
surfit und wiederholt das Kunfftüd mehrmals. Me lachen und fchreien.) 

Eine Dame. Um Gotteswillen! 

Ein Herr. Mat machen Se mit Ihrem Doje? 

Die Frau des Haufes (fol). Das rechte Muge bringt Mifter Fohnfon noch weiter 

Heraus, Doltor Schulze jagt, e8 fei ein anatomifces Nätjel, 

Alle Damen. D bitte, bitte! Mifter Jopnjon! 

Ein Herr. Na mal los, oller Schwarztünftler! 

(Der Neger läßt fein rechtes Muge heraushängen und zieht e$ zurüd. 

mit grotesfen Verzerrungen den Cake walk.) 

Der Sheaterfreumd. fabelhaft! Umerhört! 

Die Dame des Haufes. Haben Sie Mifter Zohnfon nit im Wintergarten ge: 

fehen? Ganz Verlin fpricht davon. 

Der Theaterfreund. Diefen Monat war id nod) nidht dort. 

Premieren, aber id werde morgen „.. Das ift wirklich, großartig. 

Der Direktor. Wie lange bleiben Sie Hier, Mifter Johnfon? 

Der Neger. Nie? 

Der Direktor. Wie lange bleiben Sie in Berlin? 

Der Neger. Dh, ich bleiben wei Monat. 

Der Direktor. Sind Sie fo lange im Wintergarten ? 

Der Neger. Mo, ich fein nur drei Uochen im UWintergart. Mber ich bleiben hier, 

Der Direktor. Co, jo? (nadjdenflih) Sie bleiben hier? 

Eine Dame. Sonnabend ift wieder Premiere, Herr Direktor? 

Direktor. Ja, „rau Nofe“, 

Die Hausfrau. Von Start... Starten... 

Direktor. Gtarfenderg. Hans Starfenberg. 

Eine Dame. Wer if das? Hat man jCon don ihm gehört ? 

Ein Herr. Nee. 'n neuer Mann. 

Die Hausfrau, Wie if das Stüd? 


Dazu tanzt er 


Gott! Die vielen 


Der Direktor. Hum, Gott ja! 
Der Theaterfreund. Mfo nifht! 


Direktor. Das mil ich nich fagen. Die Fucsbadh Hat 'ne ganz gute Role darin. 
Ein Herr, Wird ed was maden? 

Direktor. Ber kann das wiffen? Denken Sie an Mlt:Xeidelberg! 

Der Theaterfreund. Wott, Mlt:Heibelberg! 

Direktor. Nu ja! Mlt:Heidelberg. 

Der Tpeaterfreund. Wierjundert und weiß nich wie viel Kufführungen. 
Direktor. Ein gutes Etüd. 

Gin Herr. Na, hören Se mal! 

Direktor. Xat vierfundert und fo und fo diel gemacht, Herr Doktor. 

Ein Herr. Das fagt noch gar nifcht 

Direktor. Das fagt jehr viel, Verehrtefter. Wer an vierhundert Abenden dem Wolke 


etwas zu fagen weiß, der ift ein Dichter. 
Ein Herr. Das glaube ich Ihnen 
drama . 
Direktor, Gewiß. Wber jehen Sie, Herr Doktor, das Publikum fucht bei und micht 
bloß Grhebung, Belehrung. 8 fudt vor alem Unterhaltung nad des Tages Mühfal 
Eine Dame. Cs ift au zu reigendb! Mein Mann fagt immer, es erinnert ihn jo 
an feine eigene Univerfitätszeit, 

Die Hausfrau. Ach wollte ihn für meinen five o clock gewinnen, aber . 


IA wollte, ich Hätte das Stüd. 
Aber was Sie vorhin fagten don dem olts 





Die Dame. Der junge Fürft und das ganze Milieu. Und wie entzüdend er ausfieht! 
Die Hausfrau. IA Habe mich jebenfals tötlich amifiert. 
Direktor, Und das ft viel, oder mehr, ed ift genug. Was wollen Cie, Herr Doktor? 


Benn ein Stüd in fo vielen das Gefügl ber Keiterfeit austöf, fo Haben wir hier ein 
ethifches Moment von einem gar nicht zu verahtenden . .. fehen Sie mal Mifter Zohnfon ! 
(Der Neger läht beide Mugen aus den Höhlen Hängen, zieht fie auf und ab, und Läßt 
fie mit Hörbarem Rud wieber einfhmappen. Me Unweienden johlen yor Wergnügen.) 
Ein Herr. Wat machen Se mit Ihre Oojen? 

Eine Dame. Ich fterbe, Wie tomifc} 

Direktor. Mifter Johnfon, wie viel verlangen Sie für ben Mbend ? 
Der Neger, Twenty pounds. 

Direktor. Hwanzig Pfund? Zut fo was wie vierhundertvierzig Matt. 
Mifer Iodnfon, wenn Sie wollen, engagiere id Sie für einen Monat, 
Der Neger. IC wollen. 

Direktor. Können Sie etwas beutjch ? 

Der Neger. Yes. 
Direktor. ie fingen aud? 
Der Neger. Yes. 
Direktor. I Habe elne Ioer. 
den Heinen Kohn. 

(Me Anwefenden trälern: „Yaben Se nich den Heinen Kodn jefeh'n ?“) 
Direltor. Ja, und dazu läßt Mifter Zohnfon bald das rechte und bald bas linte 
Auge Heraudhängen. 

Der Theaterfreund (eifrig). 
Der Direktor, 


Wade ic, 


Mifter Zopnfon tritt im Hmifchenakte auf und fingt 


Und dann alle beide! Famos! 
3% glaube, € wird was machen. 


Befähigungsnachweis 


(Seldmung von Th. Th. Beine) 





„Herr Direktor, meine Toter möchte zur Bühne gehen,“ — „Da muß id) erft 
prüfen, ob fie Talent hat. Ziehen Sie ihr reine Wäfdhre an und jdien Sie 
fie in meine Wohnung.“ 
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Galerie berühmter Zeitgenofjen 
IV. 





Monna Banna 





mung von Wilhelm Schul; 


„Was machen wir mit dem alten Marcel? r müfjen ihn wirflid, bald in einem Aiyl unterbringen.“ ‚ aber vorher fchiden wir ihn mod) 
auf eine Tournee nadı Dentjchland.“ 
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Steftra 
































„Rod; eins! Bevor Sie die Stelle bei mir antreten, made id; Sie daraı ei uns es nur alle drei Woren Ausgang. Aber 
wir haben ein Theaterabonnement, und wenn Hafliiche Städe gegeben werden Dienftboten benuten.“ 


Die MWilderer 


Don 


(Schluß) Yudwig Thoma 


„> dank dir recht fchö, aba fo is g’fheidter; dei Muatta werd a fo a biffel 
Angft hamm und is froh, .bal f! di ficht. Und i möcht dein Data die 
Meldung glei felm mada,” fagte der Alte. 

Sie fehrten um und gingen in guter Dedung zurüd, 

Nady) einiger Heit trennten fie fi; Anderl ging bergab gegen Griefen zu. 
Der Sprengelfperger fah ihm nad) und ftopfte fi} eine Pfeife. 

‚„Lluf da Buacywiefer Alm muaß er was hamm,” brummte er, „heut Wacht 
moan i, is er aa drent g’wen, 

Er jtieg langfam bergauf und feine Gedanken wandten fich dem letsten Dor- 
falle zu. 

Aber es waren nicht etwa Gewiffensbiffe, die fi) in ihm regten. Er war 
durchaus zufrieden damit, daß einer von den dreimal verdammten Spitbuben 
ins Gras gebiffen hatte; er hätte es jett nicht anders gemacht. 

Er überlegte nur, ob nicht etwa die Herren vom Gericht fi) über den Schuß 
Gedanken machen würden, weil der Eump von hinten gefhoflen war. 
Aber es fonnte nicht fchief gehen. 

Wenn vier beinander find, Bann man nicht warten, bis fie in Sicherheit find 
und dann vielleicht den Stiel umkehren. 

Und nicht einer hatte das Gewehr weggeworfen. 

„seit fi nie,” fagte der Sprengelfperger und ging auf die Buchwiefer Alm zu, 
Es war noc früh, aber die Sennerin war fhon auf. 

Als der Alte fie fah, ftieß er einen leifen Pfiff aus und drückte das linke 
Auge zu. 

„Dös is ja de, wo ma geftern g’fehg'n hamm. Aha! Jet woaß i, wo der 
Scylauberger g’wen is.” 

„Brüaß di Good, Sennerin!” fagte er laut, 

„Grüaß di Good, Jagal Wo fimmft denn du fcho fo zeiti her?” 

„20 da Pürfch halt. Magit ma foa Milifuppen fodha ?” 

„0. Bo di einal” 

Sprengelfperger trat ein und fah zu, wie das rüftige Srauenzimmer am Herd 
hantierte, 

„Daggera Hofenzwicel,” dachte er, „der Anderl is no lang net der Dümmit'. 
De hat Holz bei da Hütten!” 

Die Sennerin drehte fih um und fragte: 

„Bel, du bift vo Briefen?” 

DALE 

„habt’s ds mit de Schützen was z't0a g’habt ?” 

„Wer ‚ös'?” 

‚‚Ao, du halt, und... und der Anderl.” 

„Der Underl? Der is ja gar net do. Der is, glaab i, am Sunfenberg hint.” 
„a, der is da heroben!” 

„20? Da woaß i gar nir. Baft'n denn du g’fehg'n, Madel?” 

„IJa,” gab fie zögernd zur Antwort, „vo weiten hon i ’n geh fehg'n.” 
„09 weiten hoft 'n g’fehg'n?” fragte er und verzog feine Miene dabei, „no, 
wenn a herob’n is, wer’ i 'n vielleicht treffa. Solli eahm was ausrichten ?” 
„a. 5 hab bloß g’moant, ds feid’s mit Schüten 3’ fammfemma.” 

‚At die Schüten hamm mir ’s ganz Jahr nir 3't0a,” erwiderte Sprengel« 
fperger treuherzig. „De £umpen femma Bott fei Dank net zu uns eina.” 

„I hab aber bei der Nadıt fchiaen hören.” 

„Dds hat di hödftens täufcht. Oder es fan £eut g’wen, de an feiertag no 
a wengl o'g’fhoffen hamm. Aba foane £umpen hamm mir net do herin.” 
Die Sennerin fragte nicht weiter und ftellte einen Weidling warme Milch 
auf den Tifch, 

Sprengelfperger fhnitt fi Brot hinein und af. 

Bie und da blinzelte er vergnügt auf das Weibsbild hinüber, weldhes am 
Herde arbeitete, 

„ei liaba Anderl, dadıte er, „auf de Spur bin i dir fchnell femma. Dös 
muaß i dir amol unter d’ Wafen reib’n.” 

Er blieb noch eine Weile, bis er den Förfter über die Wiefe herüberfonmen 
fah. Da ftand er auf und nahm furzen Abfchied. Unter der Türe blieb 
er ftehen und fagte: „Du, Madel, balft an Anderl wieder amol vo weiten 
fiechft, naja focht ecahm an Schmarren auf. Den it er oamal z’gern.” 
Draußen ging er auf Hohenreiner zu und grüßte ihn. Dabei blinzelte er 
mit den Augen; der Förfter Fehrte um und fie fchritten ruhig und unauf- 
fällig nebeneinander her. 

„Was is, £enz?” 

„Dan hat's fo griffen,” 

„Wo is der Under?” 

„&oam, daß er d’ Kommiffion in Garmifch b’ftellt.” 





„Baft_ du g’fdhoffen ?” 

EL 

„Haft 'n g’fcheidt aufi brennt ?” 

„Sell wohl. Im Scarer Graben flat a.” 

Er erzählte den Hergang. 

Hohenreiner hörte mit gefpannter Aufmerffamkeit zu, 

feinem Beifalle. 

Als Sprengelfperger fertig war, fragte er ihn: 

„Woaßt g’wiß, daß der Kerl hin is?” 

„Ja freili woaß i’s. I hab's gnau gnua g’fehg'n.” 

„a laß’ ma’n liegen und gengan abi. I bin aa de ganz Nadıt auf g'weiy 

und morg’n hamm ma de Sauferei mit der Kommiffion. Da is g’rad recht, 

wenn ma a wengl fehlafen fönna,’ 
* 


und fparte nicht mit 


* 
Den andern Tag kam die Kommiffion nad) Griefen; der Herr Oberförfter 
Hofer, der Herr Candrichter Weiß, der Herr Bezirfsarzt Steiger und ei 
Gerichtsfchreiber. Sprengelfperger und Anderl wurden fogleic) in der Wohnftube 
des Korfthaufes vernommen. Beide fagten, daß fie überzeugt feien, die Die 
Wilderer hätten nur Decfung gefucht, um dann auf fie zu fahießen. Keiner 
hätte das Gewehr weggeworfen oder fei auf den Anruf ftehen geblieben. 
Der Eandrichter nahm ihre Ausfagen mit Wohlwollen auf und fagte, daf 
er ihre Befürchtungen ganz begründet fände, 
Außerdem fei ihm vom Here Überförfter der Sprengelfperger als feht 
ruhiger und pflichttreuer Mann gefchildert worden, der gewils feine Befugniflt 
niemals überfchreiten würde. 
Soweit war es gut gegangen und der alte Lenz rauchte nach der Dernehmung 
feine Pfeife mit größerem Behagen, als den Abend vorher. 
Die Herren von der Kommiffion frühftücten und machten fid) dann unkE 
Sührung des Hohenreiner, fowie des Anderl und Sprengelfperger auf del 
Weg zum Tatorte. Außerdem nahm man zwei Holzfnechte zur Bergus 
der Leiche mit. n 
Auf Erfuchen des Herrn Landrichters, welder an einer Herzverfettung tl, 
wurde der Aufftieg zum Scharer Graben langfam gemacht; endlich Fam mal 
an und Sprengelfperger bezeichnete zuerft die Stelle, an welcher er gefchoffen hatle- 
Alan fah die Leiche unten im Graben liegen, 
Der Eandrichter erflärte, daß er die Stellung des Toten audy von ober mit 
genügender Sicherheit Fonftatiert habe, und daß er es für überflüffig halt 
felbft hinunterzufteigen, 
Dies follte der Kerr Bezirksarzt in Begleitung Sprengelfpergers tun. 
Die beiden fehritten abwärts und näherten fi) dem Toten. 
Aber was war das? 
Da lag der Wilderer, juft fo, wie er hingefallen war, dody der Kopf fehlte: 
Der Kopf war wurzweg abgefchnitten, 
Ein graufiger Anblid. 
Der Bezirfsarzt unterfuchte die Leiche; er fand feine Wunde, Die Kugel 
mußte durch den Kopf gedrungen fein, wenn fie den Toten überhaupt 9 
troffen hatte. 
Auf die fonderbare Meldung hin erklärte der Herr Candrichter, dag die Unter“ 
fuhung damit beendigt feiz man fönne nur feftftellen, daß der Rumpf einer 
männlichen Keiche gefunden worden fei. Trot genauefter Difitation derfelben 
habe fid) über die Herkunft nicht das geringjte ergeben; ebenfowenig Fönmle 
die Todesurfache feftgeftellt werden. 
Die Holzfnechte erhielten den Auftrag, den verftämmelten Rumpf einzufcharrell 
und die Kommiffion begab fi) mit den Korftleuten nach Griefen. 
Alan machte in der damaligen Zeit nicht viele Umftände. 

* * 

* 
Yun will id allen gläubigen Chriften fagen, daß fie nicht Angft haber 
follen um das Seelenheil des Jofeph Gfeiler, weil fein Körper in ungeweihlt? 
Erde begraben liegt. r 
Ein jeder Tyroler weiß, und die anderen Leute follen es erfahren, daß DE 
Seele des Mlenfhen im Kopfe wohnt. e 
Darum ging der fromme Jakob Holzweber zur Nachtzeit mit Peter nel? 
in den Graben zurücd, und darum trennten fie dem toten Kameraden das 
Baupt vom Leibe und bradıyten es heim nadı Biberwichr. 
Hier legten fie eine fhwarzgefleidete Strohpuppe in den Sarg und fe! 
den Kopf darüber. r 
Alle teilnehmenden Sreunde und Derwandten glaubten, daß fie die fterblich® 
Hülle des fo plötlic verunglücten Jofef Gfeiler vor fi) hätten, und perl 
richteten die gebräuclihe Andacht vor der Leiche. 
Am Sonntage nad Sronleihnam war das Begräbnis. rn 
Und als der Pfarrer die Trauerverfammlung aufforderte, ein Vater 
für den Abgeftorbenen zu beten, da tat es der Herr Schreinermeifter go T 
weber mit einer foldhen Jnbrunft, daß es allen Gläubigen zum erhebend® 
Beifpiele gereichte. Ende 


gen 















mittelst kleiner Quantitäten von 


Ergänzung der täglichen Nahrung 


Dr. FHommel’s FTaematogsen 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's‘ Harmatogen. Von Tausenden von Arrzten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 





(gereinigtes, econcentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pal 
Nr. 81301, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, 
Wein 10,0 incl, Vanittin 0,001) 











altene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


dei Wiederholungen entsprechender Rabatı. 
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Kulturhistorische Liebhabertiblithek 


Literarische Sittenschilderungen der Vergangenheit und 






















Gegenwart, |. Serie, Band I—IO, 
Nd.ı Graf Baldansare Cnstiglione, Frauensplogel der Renalmance, 
Brosch, M geb. 
































%. Bd.: Aynolo Firenzuola, Gap: 
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3. Bi.: Matteo Bandello, Ka 
Brosch. M} 2.—, xob. 
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Donix Diderot, Im Kloster 
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8, Bd: Oräbillon der Jüngere 
Tironch 

9 Bd.: Apnlejun, Amor und N 
‚Rob. M 

10. Bd.: Camille Lemonn 












Die Preise bei von 10 Bänden betragen 
har dio Hälfte hrto e die 10 bis jetzt or- 
hlonenen Bi inwand geb. M. 20. 

In welches rote jr malt Golddruck und 
Band 4, 6, 7, 8 und.10 werden nicht einzeln ab; 
Manuskript für Subskribenten gedruckt 


















NIEDER 
IDEE: 


Versäumen Sie nicht, sich vor Ankauf eines 
photographischen Apparates unsere reich 
illustrierte Preisliste kommen zu lassen, die 
wir kostenlos versenden. Wir bieten Ihnen für 
jeden denkbaren Zweck das Vollkommenste. 























Voigtländer & Sohn, A.-G., 


Optische Anstalt, Braunschweig. 


















Zetzacho's 


Patent - -Taschenumhang. 


SgroseTaschen. 
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Ersparnis 
adtahrer, 
zählige Anerk. Probesend 
Preise: Mittelägur 1a 10. 
BtarkeFig. In 18.50, I 





Brustamfang bitte angeben. 
bei Gromer Nutze 
‚che, Halnichen, Sach, Oellartst 






Goorg Brühl, Kötzachenbroda 16. 
Weltbe ei 
feluster tieftonrenrelcher 
Kanarlon-Edelroller, 
nouest. Gemang » 
prä. m. 

‚du. Garant.f.W 

Ankunft A 8t.5, 10, 13 

30, 25 bis 30 Ik. unter 


















DIE LÖSUNG DER 
TINTENFASSFRAGE 


bringt das 
7 Patent-Tintenfass 
„FORTSCHRITT” 


Gleiche Eintauchtiefe 
abganz gefüllt oder 
fast entieert. 


Dickwerden der Tinte 
Verhütet! 


Aus Glas m.Eiche- 
Untersatz u.Feder- 
ständer 
Aus Porzellan M.350u. Packet- 
M.1,25.Porto10 PE Porto. 
‚Andere ASS Tahrängen, ‚sowle weitere) 
prakt.Schreiwaaren f. Geschenke It.Liste 
Auch in Schreibw-Handl.zu haben. 


‚FORTSCHRITT, Gab, FREIBURGLB, 





hellbar, ansteckend, vererblich ? } 7 
Antwort glbt A, Stroop, Neuenkire 
No. 186, Kr. Wiedenbrück 
Wichtig auch für Magen- und Leber- 
loldende, bei verdächtigen Geschmulste 
{uneren und Ausseren Wucherungen 
Zahlreiche beglaubigte Daukschreiben. 
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Bon Within furirt 


nach laugjährigem Leiden. 
Stipmetiide Gele erden angenehm Öberrafät sim au erfabren, Da ein bene, 






















lides, oft mi ! von Dr. Ehifmann enidedi wurde. Dak dab 
wirtfam if, 1t werben, wenn man fol& ein Beugni® mie das von 
ft, Berlin, Gtegl 91 I, burdlieft, der jagt: „Seit vielen Jahren 
und Luftbeidn ., Durä ben ebraud von Herrn Dr. Shife 
ipüct, und nadıbem id eb furıe 





Zeit angem eb derartig gebefiert, bak ic meine Kranfheit 
alß geheilt . Bolüe i6 Deren Dr, Sifmann meinen berlin Dan 
ipreße, Ib " Hiermit Seren Dr. Seifmann, beh mar fein 
meine Rranfheit geheilt Hat. Ein Anderer jdreibt bmias Pulver 
mann hat bei mir, der I länger entjeglichen % 
gefucht werde, fait augenbliftide @ afinder meinen beralictt 









30 Jahre vor 
mg geiban.? Dem 














jgenoffen rufe ih au: endet Eud an Herrn Dr. Shifmann 
1. Sin Seionbereh Rob eratie id. aib überlälig. 8 jci senun 
cu bezeuge, eb hat m jeit 30 Yahren Aranten, geholfen. 





Beugniß zum Nugen und rom 
(Gezeicet) Joa. Mlicic, 
beten. 





m aller Yeibenegenoffen ver 
bei Velfa, Grokder, 
Ran verlange eine Oh 
Apotheke, 




















68 cm hoch Mk. 80.—, 80 cm hoch 
Salombiilurd Sk. 200 
bach mit vielen Abbildung 


für Aıt und Jun 
Nr.34.-. Gross 


Billar 


Holzwarenfabrik Hildburghausen. sswss 
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Eckardt's (Ihutcthc 
anna UNNISEDAUM-S 
drehen I Ctr. schwere Bäume. 
Mit auswechselbaren Stahlnoten: 


„Gloriosa“, 


Hochl, machan, Musikwerk fürs 
ganze Jahr, Zierde jed. Pesttafel 
Nastrlerte Prelliste fre 








Auskünfte 


über Privat- und Credit-Ver! 
coulant und gewissenbafı auf all 


Bruns&Co. 





ie verehrlichen £efer werden 
D gebeten, fich bei Beftellungen 

auf den „Simpliciift- 
ms‘ bezieben zu wollen. 








gus Gntwidelung dry 


Baarwuchses 


# feine Ente 
jung dem gründe 

fadı erprodte —— Stadium 
dx4 vraft, Ariieo und arauemarjted DF med. Lauter verbantt. 


& dedcutenditen Profefforen un Ürzten 
Brranziete „u Baarwuchsbeförderungsmittel 


ranoielie 
BE enkmahtia anrstannı n. Benntadtet! 


Talol belämplt ıee Ganrfranfocht und bewährt Nic 


auönejeichuet en der Vermeidung und Heilung 
1 Pröperar jur 





derieiben bei Grwadslenen und Rindern. 
vr Bepfünar BR. 
elmuds „3.60 
oesen Tinfeitung Kot Seiropen And In Brlernarfen atır 
fer: (8 Weiharete Poster, 
NB. Die Met der Zalolvermendung _// 
(08 für Nopldant» oder Warımuck sa 
bintet man genau anjugeben! 
























































Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Linnekugel; für den Inferatenteil Btto Friedridz, beide in Münden. 


Verlag 


von Albert Langen, Münden. — Kedaftion und Erpedition: 


Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


Uraufführung 





„Slauben Sie, dahı jid) das Stüd anf dem Nepertoire halten wird?" „Das fanır uns ja egal fein, ein gebildeter Dienjd; acht dad überhaupt nur 
in Premieren. 


8 Jahrgang 





ZELL? 
N I GE EI - 
| den 1, Deyember W N LG 


erlag von Albert Kangen In — 


Der Tenor im Salon 





„Ihre Hingebung foll belohnt werden, das nächte Mal fomme ich ald Lohengrin.“ 


Der neue Hut 


(Zeidnungen von ©. Gulbranfjon) 





Lieber Simplicifimus! 


Als Blumenthal feinen erften großen Cheatererfolg errang und er fi dem 
jubelnden Publifum achtmal zeigen durfte, wurde ihm ein mächtiger Eorbeer- 
franz auf die Bühne ‚gereicht. Der Dichter, der damals noch nicht fo welt- 
gewandt war wie heute, geriet in Derlegenheit, Er wußte nicht, was er 
mit dem Riefenfranze anfangen follte, ftand etwas linfifh da und fing an 
in der Hafe zu bohren. Da rief eine ermunternde Stimme aus dem Pu- 
blitum: „Hopp!” und mit kurzem Anlauf hüpfte Blumenthal durch den Eor- 
beerfranz und als das Publitum laut lachend „Bravo“ rief, wiederholte er 
den Reifenfprung fo oft, bis fidy der Beifall legte. Erfchöpft fanf er dann 
hinter den Kuliffen in die Arme des Direftors. Der fügte ihn und fagte: 
„Sie werden das Höchfte in der Dichtkunft erreichen, denm ich fehe, Sie find 
entfhloffen, dem Dergnügen des Publiftums felbftlos alles zu opfern.“ 


Der Philofoph Kannemann wurde gefragt, ob er das moderne Theater für 
geeignet halte, einen erzieherifhen und bildenden Einfluß auszuüben. „Die 
Frage ift zweifellos zu bejahen,” lautete feine Antwort, „doch nur, went 
folgende Dorbedingungen erfüllt find: Es foll in jeder Stadt nur ein Theater 
geben und es foll nur an einem Abend im Jahr gefpielt werden, und ur 
ein Einafter und es foll niemand hineingehen.” 


Ic Fam nad) der Refidenz und traf einen Jugendfreund, der dort am Bot 
theater wirfte. „Sind Sie nicht der Schaufpieleer Müller?” redete ih ahnt 
an. „Wein, der bin ich nicht!“ war die Antwort, „id bin der föniglidh® 
Darftellungsbeamte Müller!“ 


„Ih begreife nicht, wie Maeterlinc? zugeben fan, dag feine frau als Monnd 
Danna alle Kleider auszieht.” den 
„Das gefcieht nur, damit man fehen fann, dag er ihr die Rolle auf 
£eib gefchrieben hat.“ 


Swilchenhändler 


Gridnung von J. 3, Eng) 







) Geweihe 

Gewelhgegenstände si. 
a Jagdiiie 

AR empächlt bestens m. tilliget 
isliste frei 


Frei 
W. Plecher, München, Bayerstr. 4, 


„Pump Motoren 


Villen Gärtnereien ec. 
Petroleum -Gas-Spiritus, 
und Kohlen-Teuerung 


"bis Pferdekt. vba. 
Biumenfi Font 


ische mit Fontainen. 
Su Heissiuft Motoren Fabrik 


MAGDEBURG. 


12 höchste Auszeichnungen. 
Export nach allen Ländern. 


Carambolage-wTischbillards 


mit der unübertroffenen 
"Bande. 


“Imperator: 
10 Jahre Garantie für 
gleichmässigen Abschlag. 
HAUS-u. FAMILIEN-BILLARDS 
Simmtl. Billard- Bedarfsartikot 
Katalog frei. Vertreter gesu: 











Kirsten & C.Dresden 54. 





#0 überaus praktische 














nSerrgottfag'n, wen bie efendige Nachfrag' nad) Billet'n fo weitergeht, Fann’'s ma paffier'n, daf i dö 
Gaudi felber anfchaug'n muß.“ 










Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


oo U 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
/ Y Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4.—, ö Kr. 4.— per Finsche erhältlich. 


Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. 


F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grrenzach. 
(Betwets) laden) 















Deinhard $ Co., Coblenz 


gegründet 1794 


Zondon = Berlin = Mew York 


einhard Gabine 





en 

















mittelsüss ® trocken ® sehr trocken. Von allen Kennern geschätzt und bevorzugt. 


Eigene Weingüter und Rellereien in Bernkastel, Rüdesheim, Oestrich. 


Gesamt-Weinbergbesitz 1750 Ar, nur erste Lagen, darunter 


Bernkasteler Doktor. 


Gesamt-Versand nach Deutschland und dem Ausland im Jahre 1902: 2153600 Liter. 
Flaschen: 1598093 ganze Flaschen = 5327 ganze Flaschen täglich. 


Tatsächlicher, buchmässiger Versand. Dieser Umschlag wird von keiner andern deutschen Wein-Firma erreicht. 
In den 21789 qm belegten Raum umfassenden Kellereien werden 263 Personen beschäftigt. 








Lieber Simplichhimus! Regiffeur und ALCEE debattieren über die es 


rung eines Stüdes: „Ibrigens, Herr Direktor, 
Ein berühmter Komifer wird von einem Herrn fehr der Kegiffeur, „will id Sie een fer alle Mal meene 
höflich angefproen. Da er fic) nict mehr erinnert, Prinzipien fagen: nad Chrifii Ritterfiiebeln und 
ob und wann ihm derfelbe vorgeftellt wurde, fragt Sporen, vor Chrifti nadte Beene und Sandalen. 
er ihm, ob er vielleicht auch Komiker fei, worauf der Weiter gibt's gar nifcht.“ 
Herr erwidert: „Wein, ich hab’ nur fo ein dummes 


Geficht!" 


Die nächste Nummer des Simplicissimus erscheint unter dem Titel 


Aus einer kleinen Garnison 


Diese textlich und illustrativ reich ausgestattete Spezialnummer kostet in der 
billigen Ausgabe 20 Pf., in Luxus-Ausgabe 25 Pf. und ist durch alle Buch- 
ha indlungen “und Zeitungsgeschäfte zu beziehen. Gegen Einsendung des 
Betrages von 25 resp. 35 Pf, vom Verlag Albert Langen in München-S. 








Zimmerturngeräthe, "unten, Tranere, Schau Mal-Leinen 





Jos, Schwalger's Wwe,, nEue "ag Drantsentiranene, München, Faergert- 


Buchtandlungsreisend Jos. Bayerle 


1 Varizieb @ tun Tfalnen 


ie Lashgase. Panel, [arten Verlagen. 
Weiss-Leinen 





München, Akademiestrasse 11. 
u kon gegen hohe Pro- 


ve ne ae | | Mal- u, Zeiehnen-Ltensilien 


Hohen wollen, gesucht. Gef. An, 
Bote unter Seen Beste deutsche, französische und 


1 
Iudolf Mosne, Berlin 8: W. englische Fabrikato. 
Tlluste. Preiscourant auf Verlangen franco 


704° | Unglaublich vn 2 
Auskunfiei Photogr. Artikel "mis zosen 


Debetu. Gredit = Noll & Grosman Paul Reinicke, Budolstadt 1. Th. 


Otfach 9. 
für Handel, Industrie, Gewerbe u. Private zu 


München, Marienplatz 28 | M. ‚Weinberger & Oo. 


Gogr. 1882 + Tel. 1919, 











Borangdeckel, 
Hochfeine 




















Cavalier- 

Herrn- 

PER PERFRUTEN Chatelaine 

ine willkommene Ueberraschung ! Leder mit 
Universal-Rechenmaschine, Beschläg. 

u“ Capacltät: Ausführung in 
usikinstrumente lies, Et 
Lu Preis 18, ik. oder. Preis 
aan Berl ak mite Naar 


pliziert, divk vorherige Rin- 





München, Karlsplatz 5, 
Preisliste gratis, 


84 dert te. sendg. in Brief- 
f AI. Prospekt Fan aller’ (ie nat. 
IR ebst Anerkr Länder. iröme) 
33 Schreiben | AndreasHuberjr. 
[E) grat.n.france. x. b. Hoflieferant, 2235 
EL 











Magen ufer mung Leid sidende 


Verlanget Brochüre m. Analyse gratis u. ei über 
„LEI Sy ZN Yerltrer. 
Kleweac?! 














Nährminelfabrik Dresden IL 





Wie man 


lernen su 


um zu behalten, 


tat eine Frage, welche sich an alle richtet, die Jungen, welche selbst lornen mütı 

die Eltern, welche um den Fortschritt ihrer Kinder besorgt sind und rigen, 

die bei dem gewaltigen Fortschritt Ihr Wissen ergänzen 

Höhe de zu erhalten. Wohl gibt es Tausende und 

zum Selbstunterricht sowohl ala auch für den Unterricht In den Schulen, 5 

alle sagen uns nur, Was wir zu lernen haben, aber nicht wie wir es leicht iernen 
dass wir es dauernd behalten. Dies zeigt, wie Tausende via 

u Gedächtninlehre, Lesen 




















nd Personen aller Ständ. Poehlimann, fr 
den Prospekt, den Bio auf Anfrag- rlalten von L. Pochlmann, Mozart; ä} 
München 0.25, und urteilen für sich selbst, ob es nicht eine gewallißt 
Ersparnis an Zeit, Mübo, Verdruss und materlellen Verlüsten für Sie bodantet, we 

Sie sich dem Stadiam der Poehlmannschen Gedächtnislehre unterziehen. Bie erh 
dabei nicht ein Buch, vor dessen theoretischen Ratschlägen Sie ratlos dastehen, 901 
Bio werden »o lange praktisch unterrichtet, bis Bio mit dem Erfolg zufrieden slnd- 


Was ist Reise-Cheviot? 


a Farben, reine Schafwolle, % 



















jeleganter Anzugntoff in modernen 
ee ek yranliBs 
Ihenbeiten zu Änzügen, Palstots, Hosen bel billigen Proison, Jeder var 
überrascht. Aus über 1000 Postorten llogen Nachbestelungen und Empfel 
lungen vor. Verlangen Sie Muster kostenlos und porto 

Wilhelm Boetzkes in Düren 62 bol Ans 


VIDIL-FILMS 


machen Rollfilmcameras erst 






















wirklich brauchbar. Alle 
Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren Grössen 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück. —- Ausführl., vorrätig: 


reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse 


Vidil-Pilm-Preisausschreiben Es Er Rm Aero 





Professor Fingen’s "en Yartahros 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 

Erfolg nachweislich. Asrztliche Berichte gratis vom Verlag 
H. Fortagne Nacht. ‚enden 60. 

Er. kostbare Fostgosc gratist [120 





Jıl, Helnr. .Zinmernam, Leipzig. 
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Katalog (og Ns) Emil Lefevre, 


Unverwürtlich, ewig zu gebrauchen! 


Das Grossartigste für den Christbaum 
a *? Musikinstrumente 


Christbaum-Geläut, aller Art in vorzüglichster Qas- 


lität bei billigster Berechnun; 
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aufgebranut sind. Man glaubt unwillkür- Be 
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stiort. Versand frei ins Haus y 
Insondung von 1,50 Mark, much 9 
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Bestes Schnupfen- 
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In allen Apotheken. 
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Stahlwaren 
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Photograph. Apparate 
ganz erstaunlich billig, 


Grass & Worfl, Berlin, 
Junkerstrasse 1, Potsdamerstras 
Preisliste mit Gele; 








Spezialfobrik für Projektions- und Ver- 
Igrösserungsapparate neuester Corstrukhion] 
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Mädler’s Patentkoffer 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles binher Dagowesone an! 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit: 


Niaht au Verwrehseln ml, Bohrplaiten. oder Hahrgeßecht-Kolfern, 


50% 
Gawichts« 
Eispamis 


ir. 681683, DO1 u. 602 aind jet Einsatz, 800 mit 3, dio übrigen lt 02 Kinsätaene 
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Nr. 004 und 606 mit JO 


idler, le Lee 
ie Preisliste gratls und franko] —— ‚un6, 
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Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatent: 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündgen, Kaulbadftraj 


eil Dito Friedrich, beide in Münden, 
je 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Be an des Simplicissimus 


AlnuE Mpncheniheift 


Bündren, den 1. Perember 1903 
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Berlag von Alberf Langen in Münden 


























Rollv ver, 
SW verpaokt MM, 6.— 


= Im Ausland nur ia 


enommen, Billige Ausgabe pro olıne 
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„Erinnern Sie fih daran, Herr ee als ig damals ben alten Moor fpielte? Da warf mir bad 
Prührte Publikum fo viel in den Hungerturm, daf unfer Enfemble acht Tage zu frefien hatte!“ 





BB- Neueste Sehenswürdigkeit Berlins. ax 


Grand Cafe Imperial Potsdamerstr. 105 a. 


Schs quisites inke. 
chönstes und elegantestes Exuuisiteste Speisen. 
en Cafe Deutschlands 










Täglich grosses Concert 
X dor Elite-Kapelle Lo16, 





Weinrestaurant Schleich 1. Ranges. München. 
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Holzwarenfabrik Hildburghausen, 


Original-Remington-Sholes 


Mod. 7. Mod. 7. 


Tachste u. dauerhafteste Bei allon Staats- und Civil 

0 Schreibmaschinen! behörden, Rechtsanwälten 

al a“ Durchschlagsfählg- und Geschäftshäusern eln- 
Lolchtester Anschlag! geführt und belleht! 


Das Vorzüglichste der Gegenwart! 


Prospekte, und Vorführung in ganz Bayern gratis! Grosses Lager aller Ersate- und 


Härting, Zubehörtaile. 


kel, b, 0 herzogl. b. Hoflieforant, München, Neuhauserstr. 7. 
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haarausfall 
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REICK BEI DRESDEN. 
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Atelier-Kameras 
Projektions- und Vergröss.-Laternen 
Objektiv-Schleiferei 
Haupt-Niederlagen: 

Dresden-A, Moritestrasse 20 








Hamburg, Rathausstrasse 8 
München, Marienplatz 13 
Graz, Joaneumring. 


Sowie durch alle anderen 
Handlungen der Branche, 











woanders 
Dicht darin” enthalten ind die 
lenten Schrülten des Verlallers 
Kritik des Berzen: 
cart. Mk, 2 
Eduards Traum, 






















Auflage 






Ste Auflage, 






Der Schm 
«art. Mk. 2. 
und die Kinderbücher: 
Sechs Gefchichten für Deffen 


Dichten, 


Auflage, 








Eolorirt, cart 


eslorirt, cart, 











VERLAG vom 
FR BASSERMANN 


Die ietenalen Bitate 
Wilbelm Buld's find als 


Ö „Wilbelm Bufc- 
’  Poltkarten“ 


eolorirt. erkchlenen. 
A 20 Blatt 
wesee 


2 Serien 











der Welt “ troß e Anfeindungen und trop aller Aajeleien meiner 
Nonturreng, mein Bartwucısmittel „Govalier“, Die fortwährend uns 
aufgefordert einge» Ferwundert, a1 fie 
enden Dantireiben mid nacı alt Tagen 
eiveifen bie BlchtIg? faben.“ Ginen beife: 
Telt meiner Angaben, ren Bereld für bie 
Andreas ..» bervorragende Güte 
ein] avaliergidt 


sen zahle ich 


itjt, fobaß 


meneonue tein 


Rifito badı 
Reg jenigen fort In Bar, 
er mir aud) nur einen eingt en 
eifilien gemeigert habe, 
Euohueinen 


baber et. 
Sidrte III 6 Sr. I 
wieder beifer wiel. Yerfand nur gegen Nadinahme oder 


joreinfendung. 
&uslanb nur gegen Zoreinjenkung, Worto szira, bei 2Dojen portseh, 


Bei 8 Dı vierte umfonft. Nur ech! 
“' Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 








Inserate Anden I Simplicisnimus die weitsste Verbreitung. — Die 5 gespaltune Nonpareille-Zeil 


Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Srwaßfene Haben Welßnagten om meifen Areude an Gefßenten, die dad Rüplige 
mit dem Angenebmen verbinden, Gesenfap zu Rinbern ıt üteren Sauter nlat d 
gebient, daß fie Baden erhalten, die mur barauf derenet fi d, für fürge 
Be efilane Jonbern a heben am Tiebhrn Gepkmhuhe: con bauen Ra b 
baven und bie fie immer wieder im täylkden Gebraug an den Geber 
Gefcientgegenftände, bie Jchrm Areube m mäüffen, weil fie Jchem 
Rupen bringen und b nad Lurge x werben, (ond 
Stabilität yeitlebend halten, find die Beintt Veintleiber (MR. 0.90 
dad Std), die Aleiberbägel „Union“ für ganıe Kerrena: 1.40 das Etüd) und 
die Aleiberbünel „Union“ für 'panye Damenfoüme (M. 1.75 das welde von der 
firma Sinram & Wendt, Yannoner 8, fabrijlert und in ber ganjen Melt tn den 
dandel gebragt werden. 

Nas einfimmigem fahmännifhen Urteile gibt e& Meiderbügel, die fo aufer. 
ordentlich innreid eingerlatet find, wie „Önom“ und „Unten“ und die [a volfiänbig den 
vierfagen Zwed erfüllen: I. ben Ztoff ber Aleldung au (Monen, 2. bie Magen ber Aleldung 
iu erbalten, 3. die gröftmöglihfte berfühtlicteit im Aleiverfgrant beroorjubringen, 4, vole 
Roumausmumung bed Rleiverfhrantes ju fihern. 

Als Gefgente ıu Weihnauten, bie nad) Jebermannd Gefömad find, Tann man fdledter, 
Bings nigt® jo empfehlen, ald die vielfeg patentierten Rleiderdägel „Unom- und „Unlone, 














































einer Rrantgeit am meiften geltend. &o it 4. &. 

’ane, feinen Beruf für längere Seit zu verlaffen, 

Nurort Heilung zu fügen. Cs muß baber als 
duftrie q 

‚u finden. Dieles 

mjentuberfulofe Se (9weren 
Odne daß der Arante id) feiner gemohnten Velpdf« 
Hgung gu entjieben Draudt, Bloß durd Ginnehmen von 3—4 Zeetöffl dieled angenehm 
viegenden und (hmedenden Strups verfhwinden ole Kranfgeitserfgeinungen almählls, der 
Appetit hebt fid, dab Aörpergemigt mimint zu und das Glehtum madıt blüpender Gefund 
beit Wlan 


A werden, 
ttung 4 
if Imftande, In 
efentlicye Befferumg berbeij 


Grössto Auswahl in nur erstklassigen Fabrikaten 
BE Verkauf streng zu Original -Fabrikpreisen gl 
Auch bei Teilzahlung keine Preiserhöhuns 


G. Büdenberg jun. Hannover 
Ull. Preisliste Nr:5" Aner Priamenstaner Kostenfrei 













17 K den Intimen | 997 Sturm nahe Lachertolg! 
harakter, ©.:::: Li a 





1} Kein Miesling.! 


nach d.Bandfehrift 02j.Praxis,anteg.Profp-Irel): Serra 


d. Plyaographologe Kobe, Augsburg. 





Bur Probe! „te Palmen, 


Beyen Nacnatme od. vorh. Raflar 














n 9..10., 11.0. 12. Dsebr.1903 
LÄLUTT PRH 


3" Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederhorstellung des Münsters 


Loose 3.43.30 u 
12,184 


eldgewinne 
ohne Abzug Mark 
Hauptgewione: Mark 


1:5000: 5000 
2:3000: 6000 
22000: 4000 
5:1000: 5000 
20 : 500: 10000 
200:100:20000 
200: 50: 10000 
1000:20:20000 
2000:10:20000 
8750: 6:52 500 


asa vorsendet Generaldeblt 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kanfingerstrane 90, 
in Nürnberg, Kalserstrame 38. 






























Plamantkapi-Kafırmeller DE, I— debat m Klavierbe- 





ng, Bolonce 
Süberfahl 0. 2.-M | p, erbroii 

mit Hin Eirein| | Farodion lose, mar 10 
tiemen mit Lafın re 


eher, fragw. Vorg! 
Forschung (Herrena 
Ai Kchnahme BO PK mehr. 
er "3 Mark. halt. Katalog grat 
Verlag E. Demuth, Strassburg. Eis 


M. 1.30, Binlel u 
Rap! & 0,50, Seile 
0.25, Abgıchftein 
@. 250. Rompl 

garnıtur 
tut MB. 


f 
3000 DegenNänden wir eier, & 
Ernien, Wollen, Leder, @ 
umfonfl. Wurte 
Wirderoerkäufer 















fu verlangen. Bür 
defte Vesugsauelle, 
Hadörad verboten. 





Grrespendenz, 


Rechnen 








‚RIETZS cHELs | ers, 
rt zo "Banuvo.r 
FE EE 
8% SB 

35 EI ee Eee 
&3 E= | DRITTE 
ou B5 h $e L7-7:7:12.177 








Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATALOGE Platten 


gratis u. franco 
durch alle besseren photogr. Handlangen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
) Optische Fabrik © 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


The King 


ot Jamaica 


Rum 


in 
hung Wed 
6 und verbrei- 


Under& Hoffmann) WESEN) 


Amerik. Buchführung 
lehrt "gründlich durch Unterrichtabrlefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp, 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18, 





Zamhacapseln 


gefant mit Penplfalichlat 0,06 und 
Sandelöl 02. 


| Aerztt. warm empfohlen gegen Blasen. 


|4 Harnleıden, Äusfiuss u.s.10. Für de 
Magen absolul unschädlich, rasch und 5 
sicher wirkend. Vieltausend/. bewährt. £ 


© Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 
alleinig.Fabrikanten 


INur Act im roien Padeten gu SM. 
mu haben im allen größeren Mpotpefen 





an Qualität zum 
billigsten Preise, 


er feineren 


Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre 
yEin grosser Fortschritt aufd. Gebiete 
der Heilung sämtlicher Gemüts- und 


‚Nerven- 


lelden“, wie Nervosität, Schwermut, 
Schlafosigk., Angstgefühl, Schwindch 
anfälle, nervöse Kopfschmerzen, Ge- 
hirnschwäche, Epilepsie, Gegen Ein- 
sendg. von 2) PL in Briefm. fanko zu 
bezichen durch Apotheker Bässgen 
in Büsingen a. Rh. 3. (Baden). 


bältlie) 


alvortriob 
Kontinen! 


1. Prkarek Elon. 
Wien Van. 


Erstklassigo Vor« 
troter gesucht, 

















Drei grosse 
RODAR 
Preis- 





| Ausschreiben 





18 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


——— IN BAR —— 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
‚oder durch die 


HODAH Ges.m. BERLIN 


Leipzigerstrasse 114 edrichstrasse 16 


Billige Bücher 


Nusteierten Bücher- 
Jahrgang, ca. 200 






















jer deren Kaum kostet I Mk.; bei Wiederholungen eutsprechender Rabatt. 





Abtheilung I 


Brückenbau, EisenhochbaU, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserel. 


(m 


Abtheilung III 


Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 





Schnarchart 








föreib 










Harafın If einig u. 


ein 
Ein Here . in Brugg (Alstw) (Areibi 
für meinen Breund, weil e 





tärteltl d.h. 





ir. fo fne gu einem 


1 Streng reell. 
N Der Kein Schwindel. 
Harasin lau! 


fiß raf) üppigen Bastu 


und Bartioudd wit wunder 
vorhanden find, ent 













1vaß but) Qunderte von plänienben Z 

ritli) Begutachtete Wirkuna, Präml 
Rom. % Stärte 

rantie: Bel Richter erh zur 





Von Sadverhänblaen, nal 
ald wor wertlofe 



















alt, warne des 

Temit grof.@efchtel angepriefen werdet 
Beileben von ber. ba anti 
d Köügler, rg 110 

<te jofort aud arafın 18 


nen, fneldigen Derpolfen dat 





Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutige 


Erwerbsleben bedingt bei vielen 

















schr häufig eine vorzeitige Abnahme der b 
liches ilienloben resultirt, an 
befürchtet wird, sAume man F 














—— HERREN —= 












efindung zu Informiren, entweder durch seinen Arst oder durch direkten Derdf 
er sehr Instraktiven Broschüre mit eidlich eriheilten Gutachten erster Arstliche 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kllentenberiebie® 


Preis Mk. 0.80 franco als Doppolbrie 


Paul Gassen, 





öln a. Rh, 


No. 56. 

















>) Versand durch M. 
Preisliste gi 


Moderne realistische Lektüre! 
= Hochinteressante ‚Neuheiten! = 


Die Haba It me 
u 





‚Geschichten von der Biran 
Hochfein Iustriert } 
‚Frau Von Ihr 
Mit 23 Vollbildern . 






Winterfoldtstr. 34. . 
m Einsendung von 20 Dig. in Market 








=jMagerkeitet- 


‚Schöne volle Körperformen durch unaeı 
proisgekrönt 






sung 
nahme init Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut 


D. Franz Steiner & Cı 
BERLIN 18, Könlggrätzerstri 


ANGE @ 


Gedauer.si hwetiäke, Aalle a halle a. .S. 


ua, 


Spos.-Katalogfrks.1. 23 4 Marı 























beltilden 





















verirrungen u. | 
(4,50). Demi 





4 unheildare) Syphilis.“ 
Sarı von Dr. med & au 








in Win — na dem in 
ietem Bus belärlen neuen 


Roafalle in 
Zeit gehetit 

Die Serit Ist Infolge 
Der Derhaltungsanges- 
ungen uneatbehrfiä f jeden 
Kranken. der Aid vor jähre 
lung. Siedtum kaäyen will 
Srg. 2 MA m Poßamoeit 
Kamen (a Din 














Kein Fussleiden mehr: 
‚fünse, Sohlen 
tungen, Hühneraugen, 
Schwielen mehr] bei Benützung der 
Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen. 
Per Paar: 70 Pfy., M. 1.— u. Mi. 
- Fass beim 
Tragen der 
Asden- 
Bohlen. 











Fuss beim 
Tragen der 
altgewohn- 
ten Sohlen. 
Prospects ınlt Anerkennungen von Militär- 
behörden und höchsten Kreisen gratis, 








R Korpulenz „RL. ulenz 
Feiieblghen 


wird beseitigt dus 





lasehrkır, Kein 
rk. HOf. mehr, sond 
lsgazts Firar und 
Ans Taille, Zats Hallziieh kain Dekoimmfkch 
»ondern naturgemäane Hilfe. Gara: 
nnschädl. f. d. Gesundh, Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk 
Paket 3,50, fr. gez. Postanw. od. Ns 
D. Franz Steiner & ( 
Berlin 12, Königgrätzer Str. z*, 
































Die Eigenen 


Tondonz-Romat 
io Led 

Bee n [EN 
Zail 7, Zoniahend 
Mit Buchschmaek 








Eleg. gab. Me Br 
egen Klnsendu £ 








en 
10 Pf.) Franet 
Zunendg, v. Vorl 


Johannes RädE 


In Berlin Wr 
146 Uhlander 





zeitsreifert 
Silitterwochen. 

Merztlige Erfahrungen u. Natfhl 
für junge Eheleute von Dr. &. D+ 
Berndt. Zu besteh, dur die@enn’ tät 


Verlagsbudhhdlg. in Keiprig 0. 88 
weg. Einjend, von Zilk. 1,70 1 isiof: 


rsachen, Wesen u. Heilung 
der Neurasthenie = en) 


auf dor Internat, Be 
Phitantropio u. Hygionlo u 
Aprıl uud der ( unl-Au 


eat ER] 


Goldenen Meda oda 


NK. 10 
and 



















der ‚Verlagabachben hbi 
dt, Leipzig V Win 
Buchhandlı ungen: 


Bär Grragjene In mania: lo 
Gefdjleäjteleben 
des AMenfdhen. , gr 
in Ratgeber für Eheleute und 
wagjlene beiberlel Befafedtd 
wit 24 Abbildungen (260 Eeiten)- 
Von Dr. med. ‚Hermai 


NM equrjet 
Von biefem Buche wurden im, LEN 


‚Zeit 8000000 Gremplare vera 


Bu besieden burg bie araf) 
Deringebuhhdin., Kelpiin Dat, 
segen Einfend. von 3,20 2Uk. ver 


(Stikmung von J. 8, Engl) 


Selbiterfenntnig 





Hotel Peterhof 





Gehr. Stark, Pforzheim Bez. 52 


5% Lieferanten Honderter adeliger and fürlicher Hiänser, empfehlen Hıre 


Spazier. 
stock D.R.T, 
No. 2219 


Kunstv 


ır SON1000, 12 
90, 12 Messer, gr. 


No. 1257. Ring, 
Saphir und Mabin 
N. 19,50 
1dkarat. Gold 

























Was 16, Horwürben, wollen S net Heut abend ins Theater gehn?" — „Ra, i dankifhd. I geh in Post ai tele ae Stücken für Faingebält.) — Alto Behmnckanchen 
!da Theater; i fbiel’ felber ded gang’ Jahr Kumedi.- a ae 324 „gan. ORAL, eier una 
e ct an d erbilt oollvansroain Flaschengähr- Cuvee Be, a 
gout americaın F. Lehmkuhl, Tan vadanse, Lapngc. 
£ Soctkellerei Hamburk 75. Nenn Got: 











samtendarlehen discrat zu 5%, 
Z.M. 00 postl, Harkortatr., Leipaig. 









Trockenrauch Pfeife 
=} „Non plus ultro” 
(deutsch: ie Unübertreffliche 


=5000 Mark Belohnung = 


— für Bartlose und Kahlköpfige. 


Bart und Haar tbawächlich in 8 Tagen durch echt dänischen „Mi 
vorgerufen. Alt und Jung, Herren und Damen brauchen nur „Mos Baia 

von Bart, Augenbrauen und Haar, denn ea Iat bewiesen worden, dam „BL 
einzige Mittel der modernen Wissenschaft ist, welches während 
durch Einwirkung auf die Haarpapilien dieselben derartig beolnfusst, dass di 
wachsen anfangen. UnsshAdlichkelt garantiert, 


Balsam her- 
zur Erzongung 
















Auserst praktisch 
bollebt, viele Ta 


Ist dies nicht die Wahrheit zahlen wir 


+ 5000 Mark baar eo 


jedem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher Mos Balsam sechs 
Wochen ohne Erfolg benutzt hat. 
Wir sind die einzigste Firma, welche eine derartige Garantle leistet. 
or Nachahımungen wird dringend gewarat. 
he mit Ihrem „Mos Balsam“ kann ich Ihnen mittellen, dam ich 
@ bin. Schon nach 8 Tagen erschien ein deutlicher Haarwüchs, 
ol und weich waren, waren sie doch schr kräftig. Nach 2 Wochen 
uahm der Bart langsam selne natürliche Farbe au, und dann erst fiel die aumerordentlich günstige 
Wirkung, Ihres Dalsanıs recht las Auge, Dankead verbieibe ieh, I, C, Dr. Trerg, Kopenhagen 
ieh, Unterzeichnete, kann } bares Siittel 
zum Hervorrafen von neueım Haar empfeh) rs Zeit an starkeın Haarausfall gelltten, 
dnan sogar ganz nackte Flächen Im lnarı ‚chdem ich aber Mos Balsam während 
3 Wochen beuntet habe, fing das Haar an nnd wurde dicht und achwor, 
Frl. M. 0. Andersen, Ny Vestergade 5, Kopenhagen. 
1 Packot „Moail 10 Mk, Diser. Verpackung. Durch Vorauszahlung 
orhalten. Man schreibe an das grösste Spooiaigesohäft der Welt 


Mos-Magasinet, Copenhagen K. 4, Dänemark. 


(Postkarten aind mit 10 Pfonnig-Marken und Driefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankleren.) 


100°-Ansichts- N. 6 


Aorztliche 
















ü a 
vfelfe, ohne aubung, 
nahezu unbegr. Haltbarkeit, pr. 


Küll- und 
Trocken- 
























oder Nachnahme zu 





Ausführl. Illustr. 


6.4. Schroeder 


Tondichlungen für grosses Orchester 


—- Richard Strauss —- 


bearbeitet für 
Klavier za zwei Händen. 











Atelier für Theatermalerei —— 


ldo/f Hermann, München 


"eatermaler am Gärtnerplatztheater u. Münchner Schauspielhaus 


Neu! Neu! 





— ‚Postkarten 2° 7 


500 TI. 8.—. 1000 Nik. IT 
fertigung I 












2 otographie, Muster gratis. 
übernimmt elnfache, wio auch ganze Aumtattungen In Jeder € ee ee 

















— Entwürfe und Skizzen stehen Jederzelt zu Diensten. Op 20 „Don Juan“ . 2 N R Mk. 5 
- Op 24 Tod und Verklärung“ . ee 
b: Op 28 „Eulenspiegels lustige Streiche“ i 
Singesandt! Nicht überall Iat ein gaies Qläsahen Liktr un haben, und wo ” Op 30 „Also sprach Zarathustra‘ R 
du Holen Losern und Y * bearbeitet von O. Singer; ** bearbeitet von K. 80 hmaln, 





Verzeichnisse der Werke von Richard Strauss und Max Reger gratis 











A Ku Ai aller atom’ Marken kom. Ba gern Ale, alt u. france duch jede Musik- oder Buchhandlung oder direkt von 
Bchradera Likör-Pattonen, welch tr ca 3) Sorten Like von der Firma 

Mi. Schrader in Fenerbnch bel Mtuttgart bereitet werden, Jede Patrone os. Aibl, Verlag in München, Herrnstrasse 5. 

BE 2 Litor den betreffeuden Likörn und kostet je nach Sorte nur 60--90 Pf. Man 





lch von genannter Firma gratis und franko deren hübsche Broschüre kommen. 





46 = Anerkannt « 
bestes Fabrikat 


ünstlerpinsel „Meunier 


252989 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. == 


Kein 


„Trompeter von Säkkingen“‘, 
„Die Von im Walde‘ 4 merk ein 
‚Serg*, „Oavalleria Ita , „Stille 





> 


KeinÄrger, keine Kosten. 








Rast, "heilige Nacht“, „Beil dir im 
‚Dos If das füße Mädel“, 


Schnellst. Serviren. 
RI 
 „Epelweig* und noc ca. = 


Stegertrang”, 
„Burenmarf 
500 andere ausgemäßlte Rufitftüde bla 
fofort Jebermann olme Studi, 
Ohne Botenkenntnilfe, cuf unferer 
neuerfundenen 1Stönigen elegant and» 


ferblüffeng 
Veinfach 


geführten Trompete, 
„Das Trombinot: 


dur Bloßeb Einfügen ber bapı paffenben 

Rotenfireifen. Das überall Genfation 

erregenbe Zrombino foftet mit leicht: 

tapliger Anleitung und reighaltigem 
Siederverzeiämid 

1 ©orte feinftvern,m. OTönen Mt.5.50 

16 


{43 


Wirklich ne 


ausi. Pal 


Hotenfizeifeh für’bie’1. Sorte 30 Yen 
für Die II. Sorte 80 Op. 
Alein,Berfandt gegen vorberige Eins 


fenbung ober Radnahıme durch 
M Winkler & Ce, Müncber, Dezsanstr. 10/0. 








Preislistengratis. „ Serviteur.” 





Jerbrechen von Gläsern mehr!! 


für 6, 80.12 Gläser. 


Einfachst. Aufbewahren, 
aller Gläser. 


Verblüften 
praktisch! 


LENTONEN 


ausländ, Pat 


Erhältlich in Hausstands; Glas-und [uxusgeschäften. 
‚An Private nur nach Orten,wo keine Vertretung. 


Arthur Jange, Hotzw-Fabrik, Bahnhf.Grossharthau 5: 





16 weltete Verbreitung. 





Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeite oder deren Kaum k 





‚stet 1 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender Kabatt, 


— 


























Weihnachts-Nenigfeiten 1903 


Heinrich Mann, Die Zagd nach Liebe Roman 


Umfchlag-Zeichnung von Ih. Ih. Heine 
Geheftet 5 Mark, in Leinen gebunden 6 Mart 


„Die Jagd nad) Kiebe* ift ein Münchner Roman, und der junge Liebhaber des Buches ift der Sohn eines jener Helden der Baufpefulation, die zu einer Münchner 
Spezialität geworden ift, Es drängen fi in diefem Roman binreifjende Szenen. Die vielen, im höcften Maye zeitgemäßen Charaktere find ftarf und fnapp 
bingefiellt, die Krauen unter ihnen haben alle den finnlicen Zauber, den ihnen die Grundftimmung der „Jagd nad) Kiebe* gibt. Im Gegenjatz zu den 
„Höttinnen", dem vorigen Werf von Heinrih Mann, das bis in die Bacdanale hinein eine gemifie äfthetifierende Kühle bewahrte, ftrogt die „Jaad nad 
Liebe" von unmittelbarem £eben. 

















Zakob Waffermann, Der niegefüfzte Mund — Hilperich — Zwei Novellen 


Geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Marf 


Magazin für Eiteratur, Leipzig: Swei wunderfeine Wovellen. Diel zu fein für das Publifum, Sie müßten in einem Eremplar gedrudt fein. In 
fdharladhroten Buchftaben auf heifgelber Seide. Und der Einband wäre getriebenes Silber, aus dem fid ein finnvoller, feltram füher Mädchenfopf heben würde 
miı vollen alferfreuligen Kippen aus heiligem Rubin, und Amethyfte, unergründlihe Amethyfte, und Perlen, öftlih wehmütige Perlen, wären eingelegt in 
das begeifternd matte Silber, Es find wirklid zu feine Novellen. So unausipredlic müd und fchön! 








Björntjerne Bjdrnfon, Auf Gottes Wegen Roman 


Einzige vom Dichter autorifierte Ausgabe Zweite Auflage 
Geheftet 3 Mark, in Leinen gebunden 4 Mark 





Bannoverfher Courier: Björnftierne Bijörnfons berühmter arofer Roman erfheint bier in alänzender Ueberfeguna und in vornehmfter Ausftattung zu 
biltigem Preife, Wamentlich in der Schilderung von Srauendarafteren iM Björnfon In „auf Gottes Wegen” auf der hödhfen Höhe feines Könnens, Cine 
Geftalt, wie die zarte Ragni, die unter dem Anverftändnis der Welt fo viel leiden muß und daran ftirbt, hat fdhmerlich ein anderer lebender Dichter gebildet. 
nf Gottes Wegen ein Dolfsbud), das erzjicherifdy t mit den Mitteln der reinften Kunft und ohne alle tendenziöfen Moralpredigten. 


















Franz Adam Beyerlein, Das graue Leben Roman 


Ein Beitrag zur Pfychologie des vierten Standes Zweite Auflage 
Geheftet ME. 3.50, in Leinen gebunden ME. 4.50 










Ein Bud) vom Schiefal des deuten Doltes nennen die „Preußifhen Jahrbüder“ den Roman „Das graue Leben." Die genannte Revue fhreibt: 
„Es fit echter und befter Volfstom, in dem Beyerlein feinen Moman vorträgt, Auch inhaltlich ift es fo redt eigentlich ein Dolfsbud. ein Ind vom Scichal 
des dentjchen Doll Don diejer innerpolitiiben Tragödie des dentichen Dolfes erzählt uns 


Herz fürs Dolf hat 


Beyerlein aanz fhlidt und tendenzlos wie ein Didjter, der ein 
















Dttv Erich Hartleben, Bon reifen Früchten Meiner Verfe 2. Teil 


Zweite Auflage In Leinwand gebunden 3 Mark 














Die Woche: Otto Eridı Bartleben, der Rofenmontag-Dicıter, hat feine neuen Derfe „Don reifen $rücten“ benannt. Es tft der Iyrifhe Ertrag von faft einen 
Jahrzehnt, fpärlihh aber auserleien; da ift fein Ders, der nicht von reiffter und Hlarfter Künftlerihaft zeugte. In feingejhliffenem Glas fredenzt Otto Eridy 
den Wein feines Sebens, an der Sonne Goethes gereift. 





Auguste Haufchner, Runft Roman 


Geheftet 4 Mark, in Leinwand gebunden 5 Mart 















Angufte Haufchners Namen ift in Aurzer Krift in den weiteften Kreifen befannt geworden, als der einer Dichterin, der es wie wenigen gegeben ift, die Rätfel 
mamentlid der modernen Krauenpfyche zu ergründen und zu erflären. Der neue Roman „Kunft“, Augufte Haujcners erfte grolje Arbeit, wird daher dem 
febhafteften Interefje begegnen, namentlich bei den deutihen $rauen.. Es ift De Gejdichte einer jungen Malerin, Marianne Bruder, die uns zuerft in das 
Treiben der jungen Parifer Künftlerfreife und nachher in die Berliner Kunftwelt einführt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen — Verlag von Albert Langen in München-© 





Verantwortlich: Kir die Redaktion IAulius Tinnekonel; für den Jnjerarenteil Btto FIrtedrim, bee tn Ulunden. 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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(Mile Recıte vorbehalten 


Die Wacht am Nhein 





Lieb Baterland, magit rubig fein, 
Feft ficht und treu die Wadt am Rhein! 


Am Cdlüffellod) Anderfeits find fie befriedigt, 


Weil die Seitung fehr an Inhalt, 
Lefenswertem Stoff gewonnen, 
Weldy ein bimmlifcbes Dergnügen, 
Alorgens bei der Kaffeefhal 
Erft das Hemd der Polengraäfin 
Deffentlih befchrieben fehen, 

Sehen, wie ein Peer von Preußen 
Ohne Scheu, mit allen Mitteln 

Um das liebe Geld fib balgt, 

Wie die Hüter guter Sitten, 

Die berufenen Dertreter, 

Eine frau mit fragen quälen, 

Die man im Bordell verbietet. 

Und dazu, wie fhön ergänzend, 

Die Mioral der Offiziere! 

Dielen Danf den Journaliften, 

Die uns trefflich unterhalten. 

Audy) das Ausland darf fi laben. 
Sechs franzölifhe Reporter 
Scmieren fib die Finger fhwärzlic, 
Um es nab Paris zu melden, 

Daß die jungen deutfchen Leute 
Obne prieterlicben Segen 

Und aud mandmal gegen diefen 
Die verbot’'nen Früchte nafchen, 
Welche $ranfreihs Grenadiere 
Selbftveritändlich Anaftlicd meiden. 
Ja, es fheint, wir Deutfchen werden 
Sodomiter, und man Bönnte 

Diefe Säle tief bedauern, 

Wenn fie nicht in letter Reihe 
Wiederum ihr Gutes hätten, 

Uns fo .hübfh zu unterhalten! 


(Zeidnung von Th. Th. Beine) 


















Peter Scılemiht 


Der erite Zylinderhut 


(Beldmung von Th, Ci. Heine) 





„Ich kann c8 in diefer Meinen Garnifon gar nicht fo fangweilig finden.“ 


Forbad) 


Ein Gerihtsfaal an der Grenze 
Heugen, Richter, Ungeflagter, 
auter deutfche Offiziere, 

Ei, da gibt es was zu hören! 
Sfandalös und nervenfigelnd, 
Schr pifant in Einzelheiten 

Und pifant dur das Milieu. 
Jit es nicht, wie ein Kapitel 
Aus Sedan und Jena? Szenen, 
Aechnlih wie im Rofenmontag ? 
Und mit Grufeln ficht der Eefer 
Auf die Sünden, die in blauen 
Paffepoilierten Hofen ftecten. 
Seine Seele überläuft ein 
Gänfchäutchen, feine Seele, 

Die fidy niemals rührt bei eig'nen 
Beiter'n sexualibus. 

Unechörte Dinge fommen 

An das Tageslicht. Es fträuben 
Sich die Haare deutfcher Bürger 
Und die Federn der Reporter. 

Dot es hilft nichts. Widerwillig 
Aber pflihtgemäßbefcdreiben‘ 
Unfre watern Journaliften 

Die entweihten Ehebetten 

Ait Details. Und jede Seile 
Wird au pflihtgemäß verfchlungen. 
Und fo mandes wohl erjog'ne 
Junge Mädchen ficht beitätigt, 
Was man fonft geheim erzählte 
Don den ac! entjücend fchlimmen 
£eutmants, die mit vorgedrügkten 
Knieen tanzen. Doc, die reifern 
Srauen unfrer deutfben Heimat 


Hählen fehr chofiert die vielen „Gr ftcht mir gang gut — uud den Fan mir wenigftens fein Ehrengericht 
Wohlgelung'nen Ehebrüce, wieder nehmen.“ 
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Lebte Nettung 


I. (Stfdmungen von Ih. Ct. Beine, 
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„Na Gott fei Dan, ein füßer Troft ift uns geblieben. Wenn man fi gar zu jehr mopft, geht man ein bien zum Dienft und Haudt die Maunfchaft an.“ 


Die Kleine kommt 


(Beldmung von Wilhelm Schuly) 





Fräfentiert das Gewehr!“ 


„Achtung! 


P} 
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Die Frau Oberft 





Auf Urlaub in Berlin 





(öeldnung von €. Thöny) 


„In eurer Meinen Garnifon fat man wenigitens 'ne Ausrede dafür, daf man fo ftumpffinnig ft * 


Aus dem Tagebuch) eines Offiziers 


Mertivürdiges Net, In-das man mich verfeht Hat. fragte einen Bürger: „Wie amüfieren Sie fid) 
denn hier abends, Theater, Konzerfe ı.? —“ „Nein, das gibi'8 hier nicht,“ war die Antwort, „aber 
eine Halbe Stunde entfernt liegt der Bahnhof, da fährt jeden Abend ein Schnellzug dur, wenn man 
vergnügungsfüchtig if, ficht man fid das an.“ 


Eins fürchte ih immer: Da mal plöplih eine SKriegserflärung tommt, wenn gerade die ganze 
Sarnifon befoffen it. 


Kein Ort in der Welt it fo langweilig, daf man dort nicht mehr Schulden machen önnte, als man 
je bezahlen fann. 


34 habe mid) jegt dem Gtubium geiwibmet 


Abends jhliche ih mich ein, zünde meine Sampe an 
und fludiere, wen id noch anpumpen fann. 


Man wird Hier almäglich fo fumpffinnig, dab man die Frauen der Kameraden mit feiner eigenen 
vermechfelt, 


Habe heute aus lauter Stumpffinn verfucht, Boethe zu fefen. 
daß der Mahn auch in einer Heinen Barnifon gelebt Hat 


Furdtbar langweiliges Zeug, man mertt, 





a“ 
Heute it Regimentsprfel ergangen, dah der potheker boyfottiert werden fol. Nur gut, dab 
Hier feine Gelegenheit zu Mmüfements Hat, font Lönnte das böfe Sache fein 


Heute Nacht bölen Traum gehabt 
i&hlungen 
wurde 


° E- 
Ganze Garnifon wie Sobom- und Womorrha don EHE a 
Ic drehte mich um und erflarrte zu einer Plafatfäufe, an der ein Gtedbrief angel6l 
Dann tam Kamerad Vilfe und ilpte mir einen Yylinderput oben drauf, 


. N 
Machte Heute im Kafino Borfhlag, Negimentsbibliotget einturichten, fiftete als Grundftod gintel + 
Multtärhumoresten, Schön abgefahren! Ober f—hnauzte: „Wir wollen hier doch” teine Genies SH 


1 
Geftern hat mid; mein ehemaliges Verhältnis befuchht. Heute lieh mich der Oberft „in Bien 
Angelegenheit“ zu fi; tommen und fragte mich, mo fie ihre Kleider machen läßt, feine Grat 
8 gern mwiffen 


et 
Das Leben in den Heinen Garnifonen wäre nicht Halb fo langweilig, wenn der Bfrgerfland na he 
lafien würde, mit dem Militär zu derfchren. Der einzige Zioilif, der auf Befuchapuß mit den D) 
familien fteht, ift der Gerichitvollzicher 


} a 
„Herr Oberleutnant, ic beglüdwünfde Sie, daß Sie jept in fo ein files Meines Städtchen sehn 
worden find, da nnen Sie fih jo recht mit Ruhe auf den Htvilberuf vorbereiten,” fagte ber AM 
zu mir. IA tat, als hätte ich nichts gehört, der Kerl ift nämlich Kunfigüpe 

r f ' ‚ae 
Der verfluchte Bilfe! Rum werden wir bald ale’unfere Kenntniffe als Bivilmenfchen verwerten M 
Na das wird eine {höne Ueberproduftion von Turnlehrern geben ! 














zulttelst kleiner Quantitäten von 





Ergänzung der täglichen Nahrung 
Dr. Ffommel’s Flfraematogen "it 


bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsene 
. sehnelle Appetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte x Stärkung des Gesammt- Nervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘ Haematogen. Von Tausenden vom Aerzten des In- und Auslandeı glänzend begutachtet! 












Wein 10,0 Inct. Vanillin 0,001) 




































































„Ein Pechvogeli“ 


Zeichnung von Th. Th. Beine 





Derantwortlid: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dit Friedridy, beide in München. 
verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Diersu drei Beilanen 


Die Frau Rittmeister 


(Geicnung von €. Thöny) 








„Herr Leutnant, id muß bitten, etwas firammern Sit! Ich finde Überhaupt, daft die Herren in Ieyter Zeit fehr fchlapp werden.“ 
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„Das fhöne hat's hier an der Grenze, wir Fönnen nicht mehr ftrafverfegt werben, 


Der Herr Major 


(Seidnung von €. Thöny) 


“ 
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„Es ift tief Getrübend, auf welche morafifchen Abwege Offiziere geraten können, wenn fie nicht 
wifjen, was jio mit ihrer freien Zeit anfangen follen. Dagegen gibt e8 mur ein Mittel: an- 
geitrengte geiftige Tätigkeit. Ih zum Veifpiel Habe, feitden id) in diefer Heinen Garnifon ftche, 
Thon jechs neue Bowiennifhungen erfunden.“ 


Umfchrwung 





Don dem preußifchen Fuhrwefen 
Hat man jüngft fehr viel gelefen. 
Dody das Mleifte galt dabei 

Uur als eine Schweinerei. 


Oben war man fehr verdrieglic). 
Und mit Recht; die 
Hätten nicht fo viel geniert. 
Uber daß es ruchbar wird! 





inden fchlie 





Korbady ift jet ausgeftorben. 
Mancer hat fidy dort verdorbei, 
Kriegte über Nadıt die Gicht 
Und verfpürt es felber nicht. 


Tief verftechte Hämerrhiden 
Schaffen fchnelle Jnvaliden, 
Ungeahnt und fehr beftürzt 
Wird die Dienftzeit abgekürzt. 


Jetzt fieht man mit Regenfchirmen 
Die Dertreter deutfcher Firmen, 
Die mit Helm und Kederbüfch 
Alieden unfern Bürgertifc. 


Und man lieft jegt viele Karten: 
„Wächft beehrt fid) aufjuwarten 
Für Zigarren, Wein und Tee 
£chmann, Offizier a. D.“ 


Peter Schlemit! 


Lieber Simpliciffimus! 


Man hat es vielfach abfällig beurteilt, daf minderwertige Truppen in Gren" 
garnifonen gelegt werden. Demgegenüber muß einmal offen ausgefprocpen werdeit 
ein wie hoher Grad militärifher Weisheit fih} gerade hierin offenbart. DT 
Seind Fommt natürlichermeife zuerft mit den Grenztruppen In Berührung, erfer! 
ihre Unzulänglicfeit und wiegt fd in Sicherheit ein. Ein Seind, der den Gegnef 
unterfhägt, {ft fchon halb befiegt. Dorausfezung ift natürlich, daf der im Innertt 
des Kandes fiehende Ceil des Heeres wertvoller ift, aber daran ift mohl nicht 3# 
weifeln, da ja dort die Mehrzahl aller Offiziersftellen durch; Adelige befent I 


Ein Leutnant Fonnte fidh vor Schulden nicht mehr reiten. In feiner rot (Are 
er an feinen braven alten Dater. Der antwortete ihm: „In meiner Jugend „= 
ih arm, aber ic} habe Tag und Nacht gearbeitet und mid; geplagt, um el? 
ju verdienen.“ — „Blöde Siviliftenbande*, fagte der Leutnant, „radert fidh ab, #"" 
Geld zu befommen, uns hat Gott zu diefem Swedt das Ehrenwort verliehen 


Keutnant Boc ift von der Scan Shwadronschef zum Rendezvous befohlen, abT 
nicht bei Laune, und fdreibt ab. „Womit entfduldige id midy?*, fagt er 3 

fidh felbft, „Jagd? — ift gefhlofen; Dienft? — wei; fie befier; franf? — 9 

ich nie. — Jcy fchreibe ‚befoffen‘ — das wird fie mir glauben.“ 


„Schon gehört? Der Leutnant Graf Hafer" — 
„Don den Gardedragonern?“ — 

„Ja, Sohn vom Slügeladjutanten,“ — 

„Was is los damit?" — 

„Verhältnis mit Meiner Schaufpielerin. Mit Solgen. Kleine macht Gerhldte"" 
Abtreibung; wird verhaftet. Brief von Graf Hafe gefunden; hat die Sa 
gedeichfelt," — 

„Teufel! Teufel Matürlih vors Gericht geflellt?" 

„ee, no; fhlimmer. Grenzgarnifon verfett. Srachifutfcher geworden." 


nt 
In Dresden nehmen die Gerüchte über die baldige Nüctfehr der feäßeren Kin, 


prinzeffin feftere formen an. Man erzählt fid in fehr eingeweihten eines 
daf die hohe Scan durch einen befonderen UM, nämlich dur; Derleihund © 7, 
Regiments rehabilitiert werden foll. Hierzu ift das Crainbataillon ins 
bad auserfeben worden. 


An der Grenze Wertung on 32.00 | & 
= AEleganteHerren<\ 


finden tadellos sitzende, olegantest goarbeitote 
foriige Herrengarderobe 


vonvollendeterSchönheit 


in roichster Auswahl zu billigen Preisen in 
meinen feinen Spocialgeschäft für olegante 
Herrengarderoben u. Sport 
DEM SSRuENge, in allen modernen Stoffen und 
von BE, 18-75, 
tote and Ulster In den neuesten 
nd Stoffen ME. 15- 
Meines bessere Konfektion bietet 
vollen Ersatz für Mass. 


Be Könige der Saison 


\ ‘“  Tizian: N 
Rubens main managen 


Spozialhans für foino Berrengarderobön, 
Konfektion und Mi 


Reinhold Spitz, München, 


Dachauerstrasse 1, 


Wetterkrage 





Abteilung für Sport. 


= Echt norwegische SkL — 
"Sie glauben gar nicht, was diefe Tierchen hier für eine große gefellfhaftlihe Role fpielen. Das fhönfte Komplette Bekleidung und Ausrüstung für 


Beft, zu welchem ic; bisher eingeladen wurde, war inmer nod; das Schweinefchlachten.“ Ipinisten und Schneonchuhläufer. 








Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 


Wann und wie foll man HSeßf trinken? 


Dieje Frage ericheint für den erjten Augenblick lächerlich. ALS ob man | einen Genuß verfchafft, den er vorher nicht gekannt hat, — Man trinfe 
Noch feinen Sekt getrunken hätte! Oper nicht wüßte, wie er zu trinken wäre! | auch nicht zu hajtig und nicht zu viel auf einmal, Was fr die Weine 
Und doc ift die Frage berechtigt. Denn «8 gibt verhältnismäßig nur ehr | im allgemeinen gilt, gilt auch für den Selt. Je mäßiger man im augen» 
Wenig Leute, die ihn zur vechten Zeit genießen. m der Negel Fommt man | blidlihen Genuffe ift, um fo mehr wird einem derjelbe befommen, 
Auf ihn exit zurück, nachdem fo viele andere, leichte und jchwere Weine, voran | Man wird dann nicht die üblen Nachwirkungen haben, welche fonit ein- 
gegangen find. Das tft grundfalfc. Abgefeben davon, daß das Durch: | zutreten pflegen. Als jelbfiverjtändlich ijt, daß man nur zu folchen Marken 
einander von Weinen fajt immer einen trüben Kopf binterläßt, wird man einen | greift, welde in Qualität und Gejchmad völlig einwandfrei find, wie das 
tichtigen Genuß von Sekt in foldhen Fällen nie haben. Den hat man nur | deutiche Erzeugnis „Kupferberg Gold“. Für feine Güte und deliziöfen Ge- 
dann, wenn man direkt zum Selte greift, f0 Tange alfo Zunge und Gaumen | Ihmad fprethen nicht mur der Umptand, daß e3 bei jejtlichen Anläffen jeder 
Noch nicht überreigt find. Wer fich davon nicht ohne weiteres überzeugen lafjen Art zu den immer wieberfehrenden Tafelgetränten gehört, jondern aud) die 
Will, der mache einen Verfuc. Er verlohnt fid), weil ex dem Betreffenden | vielen bisher erhaltenen Auszeichnungen. 























FOHUME Eu glebt nichts hübscheres für den 
o Weihnachtstisch als 
Spieldosen nahe 


Fortuna. Spieldosen 


65-200 M, Musikschränke v. 176-750. 


u °D 
Tür vermöhnte Raucher! 


EPIRUS-DUBEC- CIEAREITEN 


Srüuck 25 Prennio 


POLOLOGLOW- FRERES- -CIGARETTEN 


VER 30.40.50 60.80 8100 PFENNIG 
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Jul. Heinr. Zimmermann, baibein. 





wauflich Bitte probieren Sie 




















ne, wissensohaftliche Arbeiten f 77 A .€ erted 9 ; m > 
Juristische Ds enaeh be: EN halrks „Ce ala? 
be D, TR31 Regeie Mora, Berlin 12 höchste Auszeichnungen, n. 


Schlifbnn 


Export nach allen Ländern. 
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Referendar-" 


10 Jahre 6, 
A Abschlag. 
HAUS-u. FAMILIEN-BILARDS 
Simmtl. Billard- Bedarfsartikoi, 
talog frei, Vertreter gesu 


Ein jeder freut in 


wenn er von feinen Angehörigen als Feitgeichent zu Weib: 
nachten den Beinkleidhalter „Bnom“ für 1—3 Beinkleider 
oder den Kleiderbügel „Union“ für ganze Herren- und 
Damenfoftüme befommt. Hocelegante und hervorragend nüt- 
liche tägliche Gebrauchsgegenjtände. Vielfach patentiert! 
Nach) einftimmigem fachmännifchen Urteile giebt e8 keine befferen 
Steiderbügel ald Gnom und Union. Preife: Gnom für 
1—3 Beinkleider 90 Pig. , Union für ganze Herrenanzlige 
‚A 1,40, Union für ganze Damenkoftüme „u 1,75 das Stück, 
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Fabrif Sınram & Wendt, Hannover 8, 

Größte Patentlleiderbügel-Spgzialfabrik der Welt: 

Alleinverfauf für Defterreich-Ungarn: Arthur Budwis, 
Wien, Sonnenjelsgaffe 15. 











NEN KEIHORNAE 


- STLUDWIG- 


Um Täufchungen zu vermeiden, nehme man nur Bügel 
mit dem Prägeftempel „Onom“ bezw. „Union“ an. 180 








Lieber Simplichjimus! 


Beim Nadhmittagsturnen bringt ein Soldat die be- 
foblene Uebung nicht fertig, weshalb ihn der Ser« 
geant anfährt: „Was, du Kerl fannft die Mebung 
nicht und übers "Jahr willft du heiraten?!“ — Der 
gerade vorübergehende leitende Offizier hört dies, 
und da er nichts befieres zu fun hat, fragt er den 
Mann: 

„Du mwillft heiraten?“ 

„Jawohl, Herr eutnant.” 

Wen denn?“ — Derlegen fdweigt der Musfetier. 
Da nimmt der Sergeant Stellung und antwortet für 
ihn: „Ich globe, Minna heift das Luder!” 





Im Kafino effen zum erften Male die frifch eingezogenen 
Dijefeldwebel der Referve mit. Keutfelig erkundigt 
fi} ein Zentnant bei dem neben ihm Sigenden nad) 
feinem Cipilberuf, 

„Was find Sie? 

Id habe Philoloste ‚fudiert, Herr Leutnant.” 
„20 fo, {don fertig? 
„Jawohl, Kerr £eutnant, id} habe foeben promopiert.” 
„Promoviert! Richtig, richtig. — Ach gedenfen Sie 
aud Jhren Doktor zu machen ?’ 


Im Elfaß ruft ein Seldwehel die neneingetretenen 
Refruten auf. Einer derjelben meldet fih: „Jean 
Jacques Bobelle”, 

Der Seldwebel notiert den Namen und fagt dann: 
„Sol Don heute an heefit du Popel und von det 


heilbar. 
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Annere will id nifct mehr hören.” obe unter Gi 
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Preis 


Sanatogen 


für die Nerven 





Gesammelte Werke von 7 


Maupassant 


frei übertragen von 


OMPTEDA 


Zwanzig Bände. Preis geh. M. 40; geb. M. 55.— 
Jeder Band ist einzeln zu beziehen und koste 
Geheftet M. 2.—; gebunden M. 2.75 
Inhalt: Fräulein Fifi — Die Schwestern Rondoll 
Miss Harriet — Das Baus — Mondschein — 
Berr Parent — Der Horla — Die Schnepfe — Der 
Liebling — Ein Menschenleben — Stark wie 
der Tod — Dickchen — Bans und Peter — Dit 
kleine Roque — Nutzlose Schönheit — Der Tugend- 
preis — Schnaps-Anton — Unser Herz — Tag' 
und Nachtgeschichten — Mont Oriol. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen —————— 
Ausführliche Prospekte kostenlos durch den Verlag 


EGON FLEISCHEL & Co., Berlin W 35, Lützowstr. 2 








Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 


vorherige Ein- 

Kendg.in Brief- 

marken aller ( 
Länder.  Gromei. 


AndreasHoaberjr. 
k. b. Hoflioferant, [2235 
München, Karlsplatz 5, 
Preisliste grai 


Gerade 
was Ich wünschte] 

















KATALOG 


FÜR KUNST-UND 
LITTERATURFREUNDE 












Mit der 
m Ths Ceagsarcr“ „Der Gi 


Seiser 


lich ‚erst Ihren eigent- 
H z 


Enthält eine Anzahl guter, meist 
ilustrierter und besonders zu 
Geschenken geeigneter Werke. 


Rasirgarnitur 


‚ Au hochfei Innen nus- 
ide 
irmenser No, 9, Maslrpin 
Streichrlomen, Raslrselfe, Streich“ 





Melbet; nur ein Drock or- 


forderlich. Preise nicbt 


böher ala die der gewöhn- 
liehen 8; 
R 


Warengattungen Y, 
manu omsonst und por 


Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie., 
Wald bei Solingen 2. 





Wiederverkänfer and 
Ländern gesucht! 


Grossartiges Welhnachtsgeschenk ! 












Giuseppe Fiorini, 
Zal 73 München zal 73. 


Aal 7 Ausstellungen 


Herasiıgagabau von deriyeriagsanstalt 
F.Bruckmann in München. 


h und Interessant Illustriert ir, 
VETRWHEESE priniir 
von der Italienische, 


Verlagsanstalt F, Bruckmann A.-G., 
München 20. 


(eignhannt, 
Lager alter 
italienischer U- 
deutscher 


MeisterviolineN 








sich elend u. 
schwach fühlt 


A 
durch Rheumatismus und 
Nervenlelden, lasse sich | 
gratis u. franco 


‚dio Broschüre kommen über KJ 
die preisgekrönten 
eleetr. Patentapparate 
zum Selbstgebrauch 
von 
H. Th. Biermanns 
Wiesbaden, Karlstr. 18. 





ee 

DEE Kein Schwindel, 
unterügt ben ıt» und Bartwuds mit wunderdarem 
Harasin gusine" mo Heme Särgen vordanden And, entwizelt 
ih rafd ü 9 Wahstum, was burh Qunderte von alängenden Dank« 
jöreiben m miefem ifi. Merztlich denutachtete Wirkung. Prämtist 
gold. Med, jeile, aroher Ehrenpreid Nom. Preis: Stärke I 2.4, 
Erärte 113.4, Stärte III 4A. Garantie: Bei Ricterfola = jerüd, 
Harafın ift elnyg m. unerreiht baftehend von Sahverfländigen, ftaatl. 
approbirten Bollsei-Ebemiter ıc. gerraft, warne deöhalb vor wertlofen, 
Tann Rei Sa en ee eier een met 
Rur afein et und dirett zu beuteben von ber bandelögeriätlid 
eingetr. Firm rdinand Kögler, Nürnberg 110. 
Ein dere @. in Brugg (Algdu) (dreibt: „Senden Gie fofort au eine Dofe Harafın zu 3 „A 
für meinen greund, weil e8 mir fo (Gnel gu einem fhönen, (Aneidigen Shnurrdart verholfen hat.” 











Patent ans Idet. 


a Reflectus“ 


In eigener Porträtmale 
‚grösserte Wiedergabe aller 

Fhotographlen, Bilder, Post- und An 
ti , Briefmarken, 








Kleinig & Blasberg 


Leipzig21 











Meebanlsmus leicht umstellbar, erzle 
man die gromartigaten Demonstrationen 
an die Wand, 
gewöhnlicher L 

durchsichtige (last 


„Reflectus“ 17: 


Prospekt gratis und franko. 
Pr 7 Mk. 60 Pf. 
direkt durch die 
ahrik von 


Hantusch & Zimmerhaokel 
en-Plauen. [2223 


Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinncekogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridz, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündjen, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart, 





29” Stürminchen Lacherfolg! 
Fontlichkeit. erzielt 
lormass als Behzell- 
se! Koin Missling.! 
2d. Geheimblätter 
Ik., 081. 4.50 Mk. —— 
Geheimmporträis nach 
Photogr. besond, Preis. 
Prosp. fı rn 
Art. aller a 





elektrischen ao) 


Wir Bitten die Aefer LEN Anlagen 
Elektr. Klingef-, Telephon- und 


des Simpkiciffimus, fi Elektr. Moment Beleuchtung®“ 
Bit ©ezügen auf dens Elektr. rat Apparat. 
fefßen Bezießen zu wolken. 






franko per 











öder in Stı 


“oe 2, Beiblatt des Simplicissimus *""” 


Berlag von Miberf Langen in Münden 


Ründgen, den 8. Perember 1903 
— 


Frankapı 
Dieikatur, 












7 hergestellt wird, 
Jahr BE. 14.— (bei diı 





















=. 
Quartal BE, 3.50 






nokt DE. 24.—, iin Auslar 














0 Nummer 20 Pf. ohne 
‚usland DI. 14.40). 
: Inland BX..4.20, in 

















Georg Brühl, Kötzsohenbroda 15, 
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7” Studenten - Artikel 










Die Gläubiger 


\ \ 











Trockenrauch Pfelfo 
„Nen plus ultra” 
(deutsch: die Vsübertreffliche) 







Aumorst praktisc 

bollebt, viele Tausende nachbeat,, 

kann mehrere Stunden in Brand or 
halten worden, 

Mit Poraollankopf pro Sullck 8,— Mk 


Metall- 
Pfeife 





















aus vorsiunt. Metall und Aluminlam, 
int din bosto Jagd-, Feld- u. Arbeits 
pfelfe, ohne Verschraubung, von 
nahezu unbegr. Halıbarkelt, pr. St. 8,90Mk, 











Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. „., 
SPOJUSTPY AaTaarıpq 
u uoyeiq pm mg 





mit Rlotzschel's Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATACOSE Platten 


gratis u. franco 
durch alle bomeren photogr. Handlungen 
oder durch 
A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


N > IS 
„Wenn der Herr Leutnant net binnen vier Wochen den Oberbrän feine budelte Tochter heiraten, nachher 
Suden wir uns and Negimentsfommando.“ 


Yr er 0] Trapeze, Se 2 . 
Zimmerturngeräthe, “ann, Tree, Schu | „giebhaberkünste“ 
Iis Senwalger's Wwe, KEG Pareo Toctet»Afer: München, Terz. | 


—— Hotel Peterhof == 


— & MÜNCHEN, Marionplatz 20. 





5 Probenummern mit Kunstbellagen 


soo | Mark te 


gegen Nachnahm e Voreinsendung. 
Kunstverlag ier, Darmstadt. 








gratis n.francov. 








6.H. Schroeder 1x Erfurt32 


“KODAK” TAGESLICHT ENTWICKLUNGS-MASCHINE. 


Kein Dunkelzimmer während des ganzen Vorganges der Photographie mit einem Kodak vom Anfang bis zum Ende. 








Fixieren oder Waschen, keine beschmutzten Finger mehr. Entwicklung 


in der Wüste, Irgendwo. KODAR ces. m... BERLIN. 


Kein Berühren des Films beim Entwickeln 
bei Tageslicht im Salon, im Freien, im Z 











Man verlange Preisliste. — Bet allen Händlern photosranhlscher Artikel wu haben oder direkt von der 






empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 


Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringtden Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 


Wer soll Sirolin nehmen? 


erhältlich in den Apotheken 
zum Preise von M. 3.20, ö. Kr. 4,.—, Fr. 4.— per Flasche, 


. Jedermann, der an länger 


dauerndem Husten leidet. 
Denn es ist besser Krank- 
heiten verhüten, als solche | 
zu heilen. 


. Personen mit chronischen 


Bronchial-Katarrhen, die 
mittels Sirolin geheiltwerden, 


3. Astmathiker, die durch Siro- 
linwesentl.erleichtertwerden, 

4. Serophulöse Kinder mit Drü- 
senschwellungen, Augen- u, 
Nasenkatarrhen etc., bei de- 
nen Sirolin von glänzendem 
Erfolg auf die gesamte Er- 
nährung ist. 


207 Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 
Firma versehen ist und weise Nachahmungen zurück. WE 


F. Hoffmann-LaRoche & Co. 


Fabrik chem.-pharmac. Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 














Wie ein n Hypnoliseur 


> Baden im Bimplielasimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik.; bel Winderholungen entsprechender Rabatt, 











ein Vermögen schafite. 





Die geheimen Methoden, mit w 
gröiste wissenschaftliche Hypn 


elchen Dr. X. La Motte Sage, der 
otiseur unserer Zeit, ungeheure 


Sensation erregte. 








Gr ift davon überzeugt, dah Hhpnotismms eine Wohltat für dad Volt ift, und hat 40000 Mark 


geftiftet, um ein hüdfc) Illuftriertes Und), enthaltend fei 


ine Ideen und Natfhläge, twie man diefe geheimnisvolle 


Macht erlangt und diefelbe im Gefdäft, in der Gefeufhaft und im Haufe anwendet, gratis zu verteilen. 





Solange der Borrat diefer befonderen Ausgabe reicht, twird einem jeden, der fid) hierfür 


intereffiert, Diefes bemerlens! 


Dr. X. 2a Motte Sage bat id durch den Hnpnotiämus el 
Vermögen erworben. 9 IM anpumebmen, daß er über diefed 
Thema mehr Kenntnis befigt, ald irgend ein anderer. Seine 
Meiyoden nd von den biöber befannten volftändig ver(@ieden. 
Durd fein neues Eufi 
biiatid. Gr fant Ihnen, wi 
amd one ein einziges Wort hbaltigen Lelfen Ginftn 
ausüben fönnen. Gr befereibt die einsig rihtine, prattife 
Methode zur Gutwidiung der Mrafı des verfönlihen Dlagnerid« 
md, Die je veröffentlicht wurde. ZBäbrend der ganzen Zelt, 
in der Dr. Sage mit Schülern erperimentlerte, Iepte er de+ 
fonderen Wert darauf, die Gimoirtung des Hypnotimue auf 
den mienfetihen Geift forgfältig ju beodanten. Gr gewanı 
bald die Überzeugung, daß diefe mämtine, gebelmnlavotte Maıt 
zum Vortelt ebrgelsiger Männer und Aranen, bie Ihre Lrhend« 
Reitungen zu verbeffern wünfchten, benupt werden Könnte, Mu 
die Nictigfeit feiner Ideen zu bewelfen, gründete er, nachdem 
er fi in dad Privatleben gurädgezonen datte, eine Emule, Im 
weier Hypnotlömus, verlöntiher Maguerldmns, mannerfde 
Helifraft ıc. nad den beftinmten Gefenen, die er aufgefeit 
hatte, gelehrt wurde. Das Nefultat war, daß die Eule die 
nröhte Ihrer Mrt in der gangen Melt wurde, Taufende vom 
Grfoig begünfigte Eyüter in allen Teiten der Melt find 
tebende Zeugen Diefer wunderbaren Mat und der großen 
vrattifhen Borteite, die fie der Methode des Dr. Enge vers 
danten. Derfeibe dat fürytih ein Bud nefchrieben, betitelt 
„Die Phitofopbie des yerföutihen Ginfluffee“, in weiden er 
in verftändligyer, einfaher Form genau erflärt, wie man die 
bupnotifhe Kraft und die verfhiedenen Anwendungen derfelben 
erlernt, Mnter dem vielen Intereffauten Mbfhuitten, die das 
Bud enthält, find folgende befonder® bemerteuwert: ZBle 
entwidelt man die magnetifde Aralt und wie wirtt man auf 
Mengen obme deren Zinen ein; wie router man (diente 
Gewohndelten aus mud wie helit man bartnädige Mronlihe 
gelden, wert Arzt uud alles andere iu diefer Vejichung ders 
fagen; wie briupt man jemand einen Befeht bei, deu er iu 
allen Gingeiheiten, feibft wenn der Hypmotifeur nicht zugen 
ft, einen Monat oder fogar ein Jahr (päter, ausführen wir 
wie fan man Xente aus der Gutferunug duypuotifieren; fein 
Bert bei gefhäftlihen Unternehmungen; wunderbare willen. 


ohne irgend eine Geberd 














a bopmtiflert er Die Menfhen augen | 





werte Bud; gratis zugefandt. 


(Wafttie Berfuie, wie man fi gegen Einwirkungen anderer 
finert; dypuotifce Mraft mebr beauberud als Echöndeit; die 
Anwendung ded Hypuotitmind bei der Gntwidiung geifiger 
higteiten, bei der Kindererziehung, fowle bei häuslichen 
orgen 3. 

Die Eute, weiße Dr. Sage gegründet bat, verteilt Die 
engenannten ücper im 2erte von 40000 Mark voliftändig 
toentoß, folange der Verrat diefer Speplal-Husgade reiät. 
Jedermann, der ed ernlih wäünfht, kan, wenn er Darm 
föreiöt, ein Gremplar erhalten. Das Bub IN mir (hönen 
Mbbidungen In Haldtom reich iluftriert. Ga geigt Ihnen, wie 
die wunderbare Mraft ded Hypnotisumus gebraucht wurde, unt 
auf andere Menfen obme deren Wien einen gebeimen, 
moftifhen Ginftup audznüden, uud wie diefeiben dem Zeitien 
elned anderen nah Monaten, In einigen Aällen fogar nach 
Jahren geborten. ES verrät Ihnen das Gedelmnid der Heid» 
vermehrungsieidenfbaft, wie fih Senator Ghauncey 2. Depew 
fets ansdrüdte. Denten Cie nicht, daß Cie Ihre Lebensftellung 
nicht verbeffern Können, weiß onen gute Grylebung mangelt, oder 
weit ©ie für ein gerluges Gebalt arbeiten. Denten Sie mist, dad 
@ie nicht mom größere Erfolge ersieien Lönnen, (etbft wenn Cie 
auc fept fon im Leben erfolgreib find. Dr. Laged Bud 
wird Biel gelefen, und feinen Metdoden butdigen bente viele der 
teilen Deufhen der Welt. Diefe tunen den Mert ded 

rlöntien Ginftuffed, der bypnstiiden Mraft. Zenn Cie 
dafür Interefle baden, [reiben Sie heute eine 10 Pfeumig« 
Vontarie an dad New York Institute of Science, Abt.B. R, ö, 
Hochester, New Vork, und Dr. Eaged Buch wird Ihnen yoft« 
wendend vo@ändig foßeniod zugefaudt,. @d Dieter ih Ihnen 
eine feltene Gelegenbelt, deu Gebrau nnd die Anwendungen 
der wuuderbarften, merfwärdigften und gebeimnisvolten Wat, 
von der man je erfahren bat, feunen u Iernen, Des Bud 
wird von den bedeutendfien Gefhäftsteuten, Predigern, Juriften 
und Dottoren entbuflafifh ancrtannt ud follte In feiner 
Bamitie fehlen. G# follte won jedem Teutfen, Mann und 
Frau, bie ibre Pebensntelung zu verbeflern und größere nanzieile 
Grfoige zu ersielen wünfden, die Arenude gewinnen wollen 
ud die die Arende uud Dad wahre Ölüd ded Yebens, die 
Ihnen der Schöpfer yugedacht hat, genichen wolien, fudlert 













































Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich dureh Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlaprosp, 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18. 


Ansichts- M 

100 Postkarten 2° 7 6 
oomf 05! 1000 Mk. TEE — Aü- 
fertigung In hochfelnem Lichtdruck nach 


Jeder Cabinetphotographie. Muster gratis. 
Diets'sche Hofbuchdruckerel Coburg. 


Korp u Korpulenz 
Feneinkeit 


wird beselt! 4, Tennelarehrker. Kein 
Hark Taibıkei stark, OR, mar, sond 


a elle. Bots Hallefkt Lig oreiaufker, 


jern naturgemäne Hilfe, Oarantleri 

‚bädl, £. d. Gesundh. Keine Diät, keine 

ır. d, Lebensweise, Vorzügl. Wirk, 

Paket 2.50M, fr. geg. Postanw.od. Nachn 
'D. Fränz Steiner & Co. 

12, Könlggrätzer Str. 78. 


Wie werde ich energisch? 


Dur die epohemagenbe Methode Lidbeault-Lövy. Nabifale Heilung von Energlelofigteit, 

erfirentgeit, Nievergefälagenyeit, Spwermut, Goffrungtlofigtelt, Angfyufänden, Repfleisen, 
eägtniäiämäse Ehlationgteit, Berbanunge- unb Darmfbrungen und aägemeiner Bersene 

(gmäche. Rißerfoige ausgefälsten, Weoldüre mit Jaeihen Rrititen und Beiterfolgen auf 
rlangen gratid. Feipilg 20. rovern menitnlfder Verlag, Dredbnerftz. 34. 

































Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo ig ırgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, eich über die weltbekannte Gasmen’sche 
Erfindung zu Informiren, entweder durch selnen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sohr instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arzilicber 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbriet. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 








rikaten 
Be Verkautssireng g eikpreisen ut 


‚Auch bei Teilzahlung keine Preiserhöhun: 
fe Rüdenberg jun, Hannover 
Jll. Preisliste Nr:g" über Prismengtaser Kostenfrei 


Nr.G über Prismenglas 


PRISMEN- FERNGLASER 





Stottern ‘* 


heilt dauernd durch eigenes Suggeftioners 
fahren, aud in ben (Gwerften Fällen Die Anftalt 
von Robert Ernst, Berlin SW., Dortitr. 20. 











20jähr. Prapis. YProip. gratt Eprf.3—5, 

den Dam 

Charakter, ©: 
9 beurteilt 


ch d,Bandfchritt (12].Praxis,anreg.Profp.Irei): 
Iyograpbologe P. P. Liebe, Augsburg. 


Kine willkommene Ueberraschung! 


Univernal-Rechenmaschine. 


Capacität: 
1 Milliarde, 


Preis 18.- Mk. 









nliziert, divi- 
diert ete. 








a 


ie, 
Berlin, Passage 12. 
Spez -Katalog frs.f.25 4 Marken. 


uf Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Hellang, 
Dr. Pöche (1,50). Belbstmord der 
Tugend, Verbüt.u.Heilg.d. Jugend- 

Folgen, Dr. Pöche 
Verlag, Leipzig. 









Sbochzeitsreifer 


u. Slitterwochen. 
Herztlie Erfabrungen u. wer 
für junge @heleute von Dr. 
‚ermdt. Zu besi erg bleeruR e 
erlagsbudihdlg, im zanıie 0.88 
.geg. Einfend. vom ZU. 1,70 vericloffe 














ten find die 

Bi en des Verlallet 
Kritik des Berzens. 71. Auflaate 
car. Mk. 2— 
Eduards Traum. 316 Auflage 
«art, Mk. 2.— 
Der Schmetterling. 31e Auflage, 
car. Mk, 2.— 

und die Kinderblichert 
Sechs Gefehichten für Neffen 
und Nichten. _Eolorirt, cart 
Ink. 3.50 
Bilderpoffen. 

IK. 3.— 
Der Fuchs. Die Drachen. Zwei 


Tufige Sachen. Kart m. 
Mk. 2.— Eotorirt Mk. 290 


Die treffendfien Eitate 
Withelm Bufch’s find als 


„Wilhelm Buld: 
Pofikarten“ 


eolorirt erfhlenen. 2 sera 
A 20 Blatt pro Serie Mk. 2. 
wesswewo 




















Eolorirt, sarlı 


DASFASSENDSTEFESTELSCHENK 


Fat =agna caun Cauca Me 20. 
VERLAG vom 

Fr BASSERMANN 
MÜNCHEN. 




















Ständer mit Musik, 


zu 60000 j0 verkauftt ° 
ES) Mit auswechselbaren Stahlnoten: 


„Gloriosa“. 


Hocht. mechan. Musikwerk fürs 


W EÄ\ ganze Jahr. Ziorde jed. Festtafel. 
Sllustrierte Preisliste freh 


anni ONFISDAUM- 
drohen I Ctr. schwere Bäume. a 


WitWalzenmusik 2 Austührungen : 
(Rickelgehäuse oderPelsgruppe). 






















J. €, Eckardt, 
Tanmstate bei Siutigart. 


ES 








m Gebrauche vieler BR 


in- und Auslandes, wi Tun 


Vorzüglichstes, unüibertroffenes Fabrikat im regelman 

Academie-Professoren und hervorragender Künstler dos 
reich vorliegende, ehrenvollste Begatachtungen bestätigen, 

zu haben in allen renommirten Malatensille lungen. 

Gebr. Zierlein, Pinselfabrik, Nürnbeorf 


DAS TROMBINO 


Sie blasen ohne Unterricht 
und oßne Motenhenntnife ug” fofort ME 
die (hönften Lieder, Tüny 

peier von Eättingen“, „ 

490 weiß ein Hery", „Werlorenes GLNL“, 


DE NEU! Ir 
Yoft im Walde“, „Heil Dir it Eiegertrang", » 


A 
% S weiß“, „Etile Naht, heilige Nacıt*, „Qurenmat) 


| ;5: duntle Yunen“, „Das iM dad füße” Mibel”, as 
|] Serriefen du Taufäige Naht” und no, ca, 800 anbere Min, 
gewählte Mufitftüde auf unferer neuerfunbenen, 1810nÜB 
vorzüglich) und elegant vernidelten Trompete; 








wenn Jemand in einer Gejelfhaft mit einem 
Trombino-Virtuofe auftritt, während Niemand vorber von biefer Mertiifel 
Abmung yaite. Hunderte Melodien \ofort Ipielbar ofne Studium, ofne je 

 ofne je Antsengung, ‚dur bloßed Binfügen ber Bas pafeiben Raten 
DI Serrlide Mufh mit fhönem Aräftigen Ton. Die foönfte 
Yaltung für's Haus, für Gefelfbaften und Aefie. Bei Husflügen, Fupr, Nadrr 
toucen und Rabnpartien der (uflafe Begleiter, Spielt zum Zange auf um 
den Gefang. Dad Trombino wird nad gang Deutfgland und Defierreid,lingarmn K 
frei verfendet umd oftet fammt reishaltigem Lieberveryelnik und Leihtfanliher, 
leitung: I. Sorte, feinft vernidelt, mit 9 Tönen Mk. 5.50, II. Sorte, 
vernidelt, 18 Tönen Mk. 10, Notenftreifen für bie Corte 30 
Notenftreifen für bie te 60 Oben angeführte Lieder Lünnen ni 
dem Trombino mit 18 Tönen gefplelt werben. 

Aleinverfand gegen vorberige Einfendung ober Radnahıne dur 


M. Winkler & Co., München, Sonnenftrafe i 
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In den 21780 qm belegten Raum umfassenden Kellereien werden 263 Personen beschäftigt. 
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Der Staatsanwalt häft feine Sade noch nicht für verloren: er hat jest das Zeugniskwangsverfahren gegen den Mlapperftord eingeleitet. 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Zeichnung von O. Bulbtanffon) 





Dito Julius Bierbaum 


Nendezuons 


Bon 
Paul Bufjor 


Die junge frau fühlte nah dem Erwachen einen plög 
lichen, leifen Schred, und ihr Herz begann zu fhlagen. 
Und dann fiel ihr ein, dak fie geflern @ilbert verfproden 
Hatte, ihm im Sünftferaus zu treffen. 

Auf dem Tifchchen neben dem Meffingbett Tiegt eine An: 
fichtöfarte von Southampton, die einen furzen, eiligen 
Gruß von der Hand ihres Mannes enthält. Während er 
den Abfchluß mit Elington Brothers & Cie. perfekt machte, 
hatte er die Karte gejchrieben. 

Warmes Licht fält durch die Vorhänge aus Rohfeide, und 
murmelnd me Mingt das Beräufch der wachen Straßen. — 
Ber wohl der alte Serr mit dem rafierten Weficht geweien 
fein mag, der fie während des enticheidenden Geiprädhes 
mit Gilbert fo angelegentlic betrachtet Hatte? Worgeftelt 
war er ihr jebenfall® worden, aber wer fann fi Namen 
merfen? 

Und da die zitternde, weiche Stimme Gilberts ihr fühe 
Worte ind Meine Ohr flüfterte, bie ale aus tiefftem Herzens: 
runde zu fommen fAienen, Hatte fie den beobachtenden 
Wil des alten Mannes far Lörperlich gefühlt. Später 
Hatte fie ihm plöglich neben fich gefehen, und einen Mugen 
bi fürdhtete fie, er tönne mandjes erfaufcht haben. — 
Gef als er fid wandte und langfam im Gewüßl der fyräde 
und Noben berjchwand, gewann ber berüdende Ton der 
fündigen Werbung Gervalt Über fie, und Echauer gingen 
über ihren Leib, wenn ber heiße Mten des Alchenden 
ihren Hals reifte. — Ein Walger lodte mit reichelnden 
Noten, ein müber, perberfer Geruch nad) fterbenden Blumen 
fläferte das Denten ein, und die unbehütete (rau |prad) 
ein „Ja“, um das man fonft lange und heimlich; wirbt, 
allzuichnel. — Wildert derbarg ein Lächeln, kühte die 
bebende Hand Evelines und fuhr in angenehmer Eriwars 
tung nad) Haufe. — Sie war nod; eine kurze Weile in 
der Nice unter den Palmen fipen geblieben, Hatte einige 
ZTanzherren mit mattem Wint abgelehnt und ich dann 
ide Coup& rufen. — Ueber den fÄtwarzen firften fieg 
graublau der Wintertag empor. 

Heute erfchien ihr bad Gange unangeneßm Mar, und beim 
Untfeiben Tieß fie die Reue zögern. — Um zwölf Uhr im 
Kinflerhaus! — Wenn fie mun nicht Hinginge? Ihr 
Wort nicht Hielte? Wie würde er ungeduldig. warten, 
Rumpfen Vlies und intereffelo8 Bilder und Menfchen ber 
tradhten, immer mit Halbem Muge die Portiere ‚des Gin 
gangs figterend! — Nein — Hingehen wollte fir. Nur 


dieß einemal. — &8 war ja aud; fein Unredit, mit einen 
Velannten Bilder zu befidtigen. 

Die Wahrfeit ahnte fie wohl — — 

Die Zofe if fertig. Die Yandieupttöpfe find geichlofien, 
der dichte Schleier aufgefledt und unter dem Sinn zus 
fanıntengebreht. Und fie geht, — zum erflenmal — — 
Eie geht ja nur ins Känftlerhaus 
Heute if} der Gtraßenlärm bejonders furdtbar. — Magen 
raffelm vorbei mit Mappernden Mädern, fhiwere {Fußrwerte 
flirren und füttern, und gelende Blodenfignale der Tram 
way peinigen 

Der Ring if vol von Menfcen. Oylinderhüte glängen 
blank im Sonnenfdein, und Nöde raufen. Gin zer: 
Iumptes, Häßliches Mädel drüdt fi Herum, Veildenfträuße 
anbietend. Cie kauft eines bavon; — daB Etrahenkind 
Hlidt Halb. frech, Halb erbärmlich auf die Hübfhe Dame 
und rennt dann weiter. Und Eveline befeftigt die bunfeln 
Vlumen an ihrer Brufl, — — wie ed Gilbert von ihr 
erbeten hatte, — al fidhtbares Beiden feines erhofften 
Glüdes. — Nur nod) eine Gträßenede, dann kommt bie 
Ausftelung — —. Da find fhon die Plakate amı Eingang. 
„Guten Morgen, meine Onädige !* 

Un Gottes wilen —! Der alte Herr don geftern —! 
„Ich Hatte ben Vorzug, der gnäbigen frau geftern Mbend 
vorgeftellt zu werden. Darf id mich nad) Ihrem Befinden 
erkundigen?“ 

IH — ich danfe!“ 
13% Möre dod nicht? 
Rimmtes Biel — ?* 
„Ja — daS heißt, nein. — IC gehe fpazieren.” 

„Darf id ein paar Schritte mitgehen?“ 

„Bitte jehr!“ 

Weldeh Unglüd! Diefer entfegliche Menjh! — Gveline 
ÄR gendtigt, am Künftlerhaus vorüber zu gehen. Hätte fie 
doch gelogen, — irgend einen Vefuch im näcfbefen Haus 
vorgeihägt. Jept if's zu fpät. 

„Cs iR fo practvol Heute. Minden Cie nicht, gnädige 
Frau? 8 wäre fhade, im immer zu figen; — bie 
Sonne verfwendet wieder einmal al ihr Gold an uns, 
nicht wahr ?” 

„Da, es ift jehr [hön, Herr —” 

„Orote. Konjul Grote, meine Gmädige, IH hatte oft 
die Ehre, mit Ihrem Herrn Gemahl zufanmen zu arbeiten. 
Ein Mann von feltener Energie und Pflicttrew. Und 
ein Herz, ein fo guted Herz — —. Ydh darf wohl fagen, 
daß wir Greunde find,“ 

„Ad — Cie fennen meinen Mann?“ fagt Eveline, um 
etwaß zu fagen. 





Haben gnäbige frau ein ber 


— 298 — 


Diefer alte, gefprädjige Herr wird nicht jo leicht anyu 
bringen fein. — Wilbert muß warten, im fehlimmften 
Fol tann fie ihm ja fhreiben, — für ein andermal 
Säliegti — fie kann e8 nicht ändern. 

„Ja gewiß, — gewib tenne ih Ihren Herm Gemafl 
fegr gut. — Ic freue mid ganz außerordentlich, gnäbige 
Frau getroffen zu Haben; — ich mußte die Gelegenheit 
benägen, um mid in etwas unbefdjeibener Weife in Er 
Ännerung zu bringen. te Herren vergiht man fo Tetdht 
Nicht wahr?“ 

„Dh — — 

Gveline mißt den Komful mit einem rafdpen Eeitenblid. 
Er if geiämadvol und dormehm angezogen, fein jehnee 
weißes Haar forgfältig gepflegt. Gin jchöner, alter 
Herr. — — Über der arme Gilbert — —! „Ölauben 
Sie wirflich, dah ich Heute Macht fchlafen tan?" Hatte 


ex gefläftert mit bettelnden, dunfeln Augen, — unb nun 
mußte er warten, — warten, — und warten war fo 
fchredlich. Goeline weiß das fo gut, — — ihr Mann 


ift ja fon dolle vier Wochen fort. — — 

„Ja, ja, gnädige Frau. So if cs. Man vergißt und 
arme, alte Männerden. — Du Bengel, wiüf du wohl 
gleich deine Schwefter in Ruhe lafien?!* Herrfcht Grote 
plöglid einen Buben an, ber ein Schulmädchen von un 
verfennbarer amilienähnlichteit puflt, Der Hört er 
fchroden auf. Diefer alte Herr ficht nicht fpahhaft aus. 
„Bie galant Sie gegen Heine Damen find,* verfucht die 
junge frau zu fherzen und fieht dabei ganz heimlich, auf 
das Lehren Im Settenarmband. 

Schon halb eins! — 

„Biliges Nittertum, — gegen Heine Schuljungen!” lacht 
der Konful, „Schn Sie nur an, was das Epapenvolf 
Heut munter IL Arüher Habe ich biefe Meinen Schrei 
Hätfe manchmal gefüttert, — aber jept vergeffe ich oft, 





Körner mitzunehmen. Das ter! — — Ja, wenn Id) 
noch fo jung wäre, wie mein Neffe — — 

Sie find fon in der Nähe des Gtabtparteh, it dem 
Künfierpaus if’S Heute nichts mehr, 

„Ja — mein Neffe!” fährt Grote fort, „das if ein 


Kerl! Denken Cie nur! Der Hat Glüd bei Damen. 
Seine Laufbahn al8 Don Juan begann damit, daß eine 
arme Heine Bugmacerin feinetwegen in.den Donaufanal 
fprang, — — in das Giswafier — des Jannard.” 
„Aber das ift ja Ichredlid!” 
„Jawogl if das fhretih! — Nun, feine Braut, die 
Tochter eines Hofrats — — ja, wie fol id Ihnen das 
fagen? — — Kurz und gut, er hat fie fo ziemlich In 
die Unmdglichfeit verfept, zu heiraten.“ — — 

„Wie?! — Seine Braut — ?“ 

„Seine gewefene Braut, Onädigfte. Gr entlobte fi) 
jelbftverftändfih und {hob das verzweifelte Mädel ala 
unnügen Wallaft beifeite. — Was er wollte, hatte er 
ja erreicht,” 

„Das ift Ihr Nefep" — 

Evelined Nugen bligen, — 

„Ja, leider, — gnädige rau. Ih weih, was Gie 
meinen, ber was fol ich dabei tun? Gr ift majoreni, 
— id habe ihm nichts zu befehlen. — Wenn id als 
Warner auftreten Lnnte! — Sehr Ele, — ben unglüd 
tigen Baron Uhlenow hat er bis zum Gelbfimord ge 
bracht, — — der Mann war rafend in feine (yrau ver 
liebt, — — eine jo jhöne frau, Gnädige! Mein Neffe 
entfüßrte fie nach Paris und lieh fie dort fipen, — der 
Hund! Pardon l'expression! Jept treibt er fich hier 
herum. + Schön ift er, wie einer von jenen Erzengeln, bie 
Sott verftich, und der gefchidtefte Romöbdiant, der je fein 
elendes Nichts mit taufend bunten Neflegen zu berblenben 
wußte; — — aber wozu Tangweile ich Sie mit meinen 
bittern lagen über. einen ungeratenen Menfhen! — 
Gitbert it ja ein fo miferabler — —. Mber was ft 






Ionen denn? — — DH — — 05 — — kommen 
Sie, — — nehmen Sie meinen Arm, — ba if eine 
Bant!” 





Eveline Hält fi mit großer Mühe und Täcelt flarr, um 
night in Tränen auszubreden. — Nur einen Augenblit 
muß fie fi fepen. — — 
„Ic hatte fon vorher etwas Migräne — —“ flottert fie 
„Ih tenne das. Meine gute, felige Schwefter litt an 
ganz ähnlichen Zuftänden. Ja, ja. Junge frauen find 
fo zart wie Blumen, — — man muß alles Böfe don 
ihnen abhalten, Ja, das muß man, Mh — da fommt 
wie gerufen ein Teerer Wagen. Je! — — Sie dal — 
— Rein, — — Sie dürfen unter feiner Bedingung Au 
2 schen. — — Eo! — — Geht's befier? — 
a? — — Eie haben mic fchön erichredt, Gnäbige! 
dad Ihre Veilden find dor Screen ganz welt ge 
worden. Wollen Cie fie mir fdhenten? — D, zu gütig! 
Dante dielmals, Sie werben mir in meinem einfamen 
Himmer Gefenfcaft leiten. — Und wenn Zhr Herr Be 
mahl zurüd if, darf ich Sie bejuchen, — night? — — 
Hu Hebenswärdig! — — Nun, Gott befohlen, — lebe, 
gnäbige rau! Geriteue! Gerviteur!! — — 
Der Wagen rot über das Holperige Oranitpflafter; 
und Gveline fehnt fi mach Haufe, in ihr duftenbe# 
Himmer, an ihren Heinen Schreibtifh aus. Nofenhols, 
um einen langen, zärtlihen rief zu fchreiben nad 
Southampton, per Mreffe: Ellington Vrothers & Gie., 
— — am ben Mann mit dem guten Herzen, Konful 
Grotes Freund. 


Barforce 


Ein graublau Häslein rennt die Seit 
Im Siczadt durdy die Ewigkeit. 

Wir feuchen Häffend hinterdrein: 
Holt je der Hund den Hafen ein? 


Der Hund, jawohl der Hund indes 
Beim Grofgehien des Sofrates 
Wo bleibt die liebe, gernzitierte 


Hoheit und innere Seelenwürde? 


Wo bleibt, bei Darwin und bei Marz 
Wo bleibt der Spiritus im Sarg? 
Ward nicht vor abertaufend Stunden 
Das Pulver hierzuland erfunden? 


© Steunde, Gönner, fommt denn her 
Und ladet euer Mordgewehr, 

Auf daf wir zu gemeinem Augen 
Den grauen Schelmen niederpugen 


Das seid erglüht im Abendrot 
Da liegt das Kerldien maufetot. 
Haut ab! Wir drehn den Bratenfpieh 
Aum Himmel riedt er ... et wie füß! 


Derleibt eud} firads den Burfhen ein 
Und tauft ihn mit Montagnermein. 
.. Welt! 
Ein Blütenland! Ein Himmelreid! 


Spät warf" id durd die Nat nach Haus. 
. © weh, was läuft mir grau voraus? 

Was fährt mir blindlings ins Gebein 

Und heißt mid; rennen, Häfen, fhrein? 


Geift? Doppelgänger? Bruder? Sohn? 
.. Ich bin ihm auf den Serfen fhon 
Im Zidzad übers Aderfeld 

Und durd die mondfheinfahle Welt 


Die liegt fo tot und ohne Kant, 

Wir hegen durd das Haidefrant, 
Den Hafen jag’ id} nimmermebr 

Mit Pulver und nit Mordgewehr! 


Was bleibt da? Kirde, Staat, Partei, 
‚Samilie, Kneipenfumpanei, 

Eventuell per Sciefrohrmündung 

Die fogenannte Selbftentzündung. 


Dr. Owiglah 


Aus alter Zeit 


Bift du fhön und warm und weich! 


Lieber Simpliciffimus! 


Herr Erkner Hatte den Krieg gegen Franfreih mitgemadht 
und war glüdlich mit bem Gifernen Sreuge zurüdgetehrt 
Denfden durfte er mun nicht mehr totidiehen, folglid) 
padhtete er fi eine Jagd bei Gronberg. Der Kampf mit 
Hafen war indefien gefährlicher — auf einer Treibjagd 
bei Gronberg wurde ihm das redhte Muge ausgeichofien. 
Neulich Tieß fi Sereniffimus feine Helden don 70 vor 
fellen, Auf Erkner zutretend, fragte er da, indem er auf 
das rechte Muge deutete: „Wo Habt Ihr das gelafien ? 
„Bei Cronberg, Durdlaudit,* erfolgte die Antwort. 
„3a, das war ein heißer Tag, hat und damals viel Blut 
getoftet," Magte Sereniffinus 


Iu Patjchlau ift bei Profeffors großes Mbendeffen. Der 
neue Schulamtötandibat figt beflommenen Kerzens neben 
dem rofigen Profefiorstöchterlein, zupft an feinen Manfchetten 
und fucht ängflich in feinem reihen Wiflensigpape nad) 
einem geeigneten Wntnüpfungspuntte. Gndlih, als bie 
Rartoffelfchäffel herumgeht, findet er einen Reitungsanter 
ud beginnt feierlichen Tones: „Mein gnäbiges Kräulein, 
30 ZJabre find e8 nun her, feit Francis Drake die Startoffel 
nad) Guropa gebradht Hat,“ Und fie flüftert ihm zu 
„Bott, wie die Zeit dergeht.” 








Zeichen will gar zu gerne wiffen, was ein chnumbre söparde 
if und wendet fidh mit diefer (prage an feine Mutter, Diefe 
verweift ihn mit einem fehr bezeichnenben Lächeln an deu 
Toter, der fid) denn aud) zu einer Erklärung herbeiläft: 
„Ein chambre söparee il, na ja, Halt ein Simmer, ein 
eingelned, in bem man, meiftens allein, da& heißt zu zweit, mit 
einer andern Berfon, furz und gut ein Bimmer — zum 
Donnermwetter noch einmal — in dem du dich nicht von 
mir ertwiidden Iafien darffl, Sausbub elendiger!* 


Beichnung von Wilhelm Schulg) 





„Was bringt der Poftillon, was bringt ber feberne Poftillon ?" — 
„Er bringt 'nen Fyuchfen mit, er bringt 'nen Iedernen Fuchfen mit.“ 
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der Men ift eingefhlafen.“ 


„Ih glaube, 
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Rad) Kwiledi er 


„Was, fon wieder fein Geld dba? Und morgen heiratet meine Erbtante! Na warte, wenn bad Mas 'n Kind Iriegt, werd’ ic mal den Stants- 
anmwalt auf fie hegen.” 





In der Minchner Sezeflion Junges Glüd 


(Zeidnang von $. von Kenicet) 


Eine Jdylle aus Balenfee 


Als fie vom Tanzen müde waren, 
Hans Saufewind, der ewig lacht, 

Und fie mit ihren fechzehn Jahren, 
Die faum zum Maädchentum erwacht; 
Sie fagen traulidy ftill am Tifche 

Und horchten faum noch auf das Spiel 
Kein Wort durchflang die Feine Yifche, 
Nur ihre Augen fpradyen viel. — 


In ihre Augen, blau wie Slieder, 
$log bienengleich fein dunkler Blick, 
Und Pam er reicy und glücklidy wieder, 
Dann holte fie den Raub zurüd. 

So taufcten beide fie das Süße, 

Das fie im Innern fcheu verwahrt, 
Uur aufgefchrect, wenn ihre Füße 
Zu eng fit) unterm Tifdy) gepaart. 


Dann wurden feine Augen fecer, 

Ihr £eibdhen bebte unterm Kleid. 

Sie famen feurig als Erweder 

Für füße £uft und fel'ges Leid. 

Ad Gott, fie wußte, was er dachte! 
Ihr fheuftes Wünfchen audy ward groß. 
Sie wurde purpurrot und lachte 

Und flug die Augen in den Schoß 


Beorg Bupe-palme 


Consummatum est 


Uun haben wir die große Schlacht gefchhlagen, 

Hu Afche ift der alte Schmerz verbrannt, 

Und ftolz wie nie fehn fie das Haupt midy tragen, 
Ein Triumphator zieh ich durch das and. 


Und freier denn ein Adler blictt mein Auge 
Herab in diefe Kreaturen-Welt, 

Die heute fpöttelt, morgen auf dem Baudye 
Sidy wälzt, gerade wie der Würfel fällt. 


Mein ift der Sieg, mit meinem Blut erftritten, 
Wenn's aud) für fie ein halber Sieg nur ijt 
Als hätte ih den Gnadenftoß erlitten, 
Begegnet mir, wer mid; mit Erde mißt. 


Yun mögen fie midy ftill zu Grabe tragen, 
Seft wifjend, daß es dann zu Ende ift, 
Und ein paar mitleidsvolle Worte fagen, 
Womit man Tote tötet und vergißt! 


Denn über Nacht entteigt aus meinem Grabe 
Ein cherner Kämpfer, fehild- und fchwertgefhmüdt: 
Der troßt mein Sein zurüd und meine Habe 


„Mh, gnädige Fran, das ift fhön, dafj man Ihnen fo oft Hier begegnet, Cie lieben wohl and die moderne Und pflanzt mein Sähnlein, blutig und zerftücht. 
Kunft fehr?* — „Ya gewiß, und baun — bunfelbrann ftcht mir fo gut." Kudwoit 





















Ergänzung der täglichen Nahrun 
zittelst kleiner Quantliäten von 
reinigtes, concen! es faemoglobin, . Ru- Pal 
Dr. EFTommel’s FIlaematogen “Wu 50 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle Appelitzunahme m rasche Hebung der körperlichen Aräfte Stärkung des Gesammt-Tlervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange auıdrücklich „Dr. Hommel’s“‘ Harmatogen. Von Tauıeı von Arraten des Im- wıd Auslamder glänzend brgulachtet! 




















Iusraie Anden ia Siuplioiseimas die welteste Verbreitung. — Die & gespaltene Nonpareille-Beils oder deren Raum kostet } Mk.; bei Wiederholungen enuprechender Rabatt, 








Was bedeutet „B.T.“? 


Unter biefer Abtilrzung degeicnnen die 
Beltungen im Allgemeinen das „Berliner 
Tageblatt", wem fie bemfelden Race 
tßten entnehm 





Die univerfele Verbreitung, die das 
nB.T.“ {m Molge feines gebiegenen und 
dielfeitigen Jnpaltd gefunden und die Ber 
deutung, bie feinen Ausführungen in ber 
Hansen gebilbeten Welt beigelegt wirb, geben 
Ähm geradegu den Eharatter 


eines Weltblattes. 


8 „BT Al dur feine eiger 
nen, an allen Weltplägen, wie 
Varib, London, Petersburg, Bien, Rom, 
Ronftantinopel, Newport, fowie an allen 
Hrößeren Verfehrögentren angeftellten Epe 
MalsRorreiponbenten vertreten, bie biefem 
Watte allein zur Verfiigung fteben. 





Die Rarlamentsberihte werben 
Im „BT.“ anertanntermafen fehr aß 
Mlprlih behandelt und erfdeinen in einer 
defonderen, fogenannten Parlamentsaus: 
dabe, die, noch mit ben Nachtzlgen verfandt, 
am Morgen des näcftfolgenben Tage den 
Abonnenten bed „„B. Te zugeht. 





Die forgfältig vebiglerte, volftänbige 
dandelsrgeitung ded „BT.“ en 
freut fd wegen ihrer unbeeinflußten Hat 
fung {m Laufmännifgen und Inbuftriellen 
Nreifen eined vorgüglicen Rufed und mirb 
wegen Ihrer Unabhängigtelt als zuverläffiger 
Wegweifer auch von Privat-Rapktaliften ge 
Nödyt. 


Grofen Velfal finden au bie aus 
üngelgneten Originals Feutlletond 
Ad allen Gebleten der Ziffenfgaft und 
1Hönen Aünfte, fowie die Yervorragenden 
beletriftifcien Gaben, Indbefonbere Romane 
und Novellen exfter Autoren, welge im tägr 








lien Romaneulleton des „BT.“ er 
feinen, fo im nädften Duartol mei 
fpannenbe und intereffante Erpählungen: 
„Blgeumerbrof“ von Aubolf Hirfgr 
berg. Jura, „Die Scholle‘ von 6. Bely. 


ferner erpält jeder Abonment des „Ber 
mer Tageblattes" Loflenfrei fege 
wertoole Zeitfgriften, und jwar an jebem 
Wontag: „„Zeltgelst‘“, wiflenfSaftlige und 
feuilletontfitigpe Zeitjehrift, jedem Mittwod: 
„Technische Rundschau‘, iluftrierte poly 
tehnifge Facyeitfsrift, jedem Donnerstag 
und „Der Weltspiegel‘, Uus 
Arierte Halbwocengronit, an jebem Freitag: 
„UK“, farbig illufiriertes, fatgrifgrpolitis 
[ed Wipdlatt, jedem Sonnabend: „Haus 
Hof Garten“, iluftrierte Wodenfrift für 
Gartens und Hauswirtfgaft. 





tag 


Unterzieft man alle biefe Beiftungen be& 
zB. T.“* einer unbefangenen Prüfung, fo 
wird man fid) Bald Überzeugen, baf in Be: 
zug auf Reihhaltigteit und Bebiegenheit bet 
gebotenen Inhalts, forte im Hindlit auf 
die rafe, auverläffige Bericterflattung das 
„Berliner Tageblatt“ anerfler Etelle 
fieht. Dad „Berliner Tageblatte, 
welcheb gegenwärtig 


82000 Abonnenten 


Befipt, erjgeint täglid mal, and Montags 
in einer Morgens und Mbenbausgabe, im 
gangen 18mal wöchentlich). Abonnementöpreid 
für ale 7 Blätter zufammen bei allen Pol 
anftalten des Deutfen Neiges 63. 75 Pf. 
für das Wierteljahr oder 1 7. 98 Pf. für 
den Monat. Diefer Betrag IR im Berpilt, 


mid gu dem überaus reihen Inhalt des 





68 und der oben genannten geblegenen 
8 Bogentgriften ein fehr mäßiger. Mnnon 
cen tin „„B. 7. finden namentlig In den 
gebildeten und beffer fituierten reifen die 
exfolgrelcfle Berbreitung. 


Persönlicher Magnetismus. 


Seine Aultivierung zur praftifcdien Anwendung 


tm Alltagsleben. 


Veröffentlicdjung bisher unbelannter Tatjadıen 


über perfönlide Beeinfluffung. 


Auffallende Bernadjläffigung einer wunderbaren 


verfönliden Kraft. 


«in Derliner Berlansgeicdäft verbreitet Büdjer 





Das Berliner Haus eines wohl: 
befannten WVerlagsgeichäftes er 
wet fehr viel Überrafcenbes Ins 
tereffe durch bie neue und originelle, 
aber allerdings ehr Foftipielige 
Nellamemethode, cin Yuch bolls 
kommen gratis Zu berichenfen. Sie 
können dies gut Älluftrierte Meine 
Buch von dem Piycdologifchen 
Verlag, Friebridftraße 59/60, twie 
annonciert, poftwendend zugejanbt 
befonmen, wenn Sie bie Birma 
einfach fchriftlich barım erfuchen. 
Der Titel ber eigenartigen Bros 
ihüre if: „Die Kraft in fih 
jelbft“; fie enthält eine 
intereffante Abhandlung fiber das 
dernachläffigte Studium bes „Perz 
fönliden Magnetismus” ober 
der Charalteranziehungstrait und 
handelt auch von, ber praftifchen 
Verwertung und Übertragung von 
Pinhiigen in Ponfiices. 

Der Ywed ber Verleger bei ber 
Gratis Verteilung diejes BWuches 
ift, durch Beantwortung folgender 
und ähnlicher Fragen Anterejfe an 
bolfsverftändlicer, moberner pfys 
hologijher Leftüre zu erweden: 

Gibt «8, wirtlid einen Weg, 
um perfönlichen Magneliguus zu 
erwerben? Stann er jofort in Aus 
führung gebracht werben? Sönnte 
ich auf Dieje Weife wirflich Breumbe, 
Glück und Erfolg erlangen? Wie 
wurbe bas Geheimnis bed per- 
Fönlichen Dlagnetismus entbedt? 
Steht perjönlider Deagnetisinus 
in irgendwelcher Weziehung zu 


Onpnotismus und Mesmerismus, 
Die verehrlichen Kefer 

werden erfucht, fich 
bei Beftellungen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen 
Ju wollen. 























böchtt | 





über diefes Thema gratis. 


ober ift er eine ENTE geiftige 
Eigenfhaft? _ Anbert er unfere 
Gerühle? _ Gibt c& ein Gejeg 
geiftiger Strömet 

Diefes Gratis-Buch behandelt 
gleichzeitig auch in böcdft ehr» 
reicher MWeife bie Gebiete bes 
Hnpnotismus, _ Heilmagnetismus 
und ber Gebanfenfraft. 68 weilt 
auf den beiten Weg bin, um biefes 
Thema gründlich, fei ce mir zu 
Fhrem Vergnügen oder aud zur 
draftifchen Musführung, au A 
bieren, E83 madt Sie aufmerfjam 
auf eine neue und originelle Die 
thode, um alle Gemütsbewegungen, 
wie plößlihe Wurdt, Gram, 
Lampenficber 2c. zu beherrfchen. 

Der Lefer wird begreifen fönnen, 
daß ein Wuch und befonders ein 
Bud, bas fol . Hodı+ 
jante Iyragen behandelt, eine 
Sehr große Nadjfrage findet, und 
geht der Worrat be&halb aud) 
Ichnell zur Neige. Wenn Sie ein 
Eremplar ber Brojdhüre „Die 
Straft in_fich felbft“ wünihen, fo 
fenden Sie Ihren deutlich gr 
ichriebenen Namen und Abrei 
Biycdologiicher Verla; RR 
ftraße 59/60, Berlin Ws 
Man erfucht um Baba von 
Bi.-Darke für Nüdporto, 
Da das Bud von hödifter 
Wichtigkeit für fo viele if, wird 
aus leicht verftändlichen Grünben 
gebeten, daß mur biejenigen fid) 
melden, bie ein wirklides Inter: 
fie dafür haben. 
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Ansichts- 


100 ‚A —_ Postkarten m 6 


500 MX. 8.—. 1000 Mk. 














D0- Stüirminchen Lacherfolg! 
b. Festlichkelt erzielt 













Direetion 
dapent. 


1. gratis durch di 
1, 








garete Beutl 
GEDIOHTE 

leg. gebunden Preis M. 3.60. 

Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


Drei grosse 
KODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


198 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


———— EN I BARS 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
‚oder durch die 
HODAK Ge.m.b.#. BERLIN 


Leipzigerstrasse 14 — Fricdrichstrasse 16 
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hellbar, ansteckend, vererblich 77? 
Antwort gibt A, Stronp, Neuenkirchen 
No. 156, Kr. Wiodenbrück. |2021 
Wichtig auch’ für Magen- und Leber- 
leldende, bei verdächtigen Geschwulste, 
Inneren und Ausseren Wucherungen! 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben. 

















Hilfe gegen Aithua. 


Die (Klimmften Me von Wihma in der Belt weiden oft beim Webraud bes 
Dr, Mabelt Esifmanzden AıhmarBalnek, wie Die Aubjege Del Radichenden Bene 
&: j&reibt: „Eeit 20 Jahren leide ih an häufig eintretenden heftigen Afıbma-Ainfälen. Mc 
igewandten Pittel haben mur wenig und mur für urze Beit Linberung beb 
tadt. Seit Januar d. J.gebraute ih das Afıkma-PBulver von Dr. Shifmann 
‚jeit biefer Beit feinen blligen Aitbma-Anfall gehabt. Wenn id des Radıs 
auf mandmal mod ein wenig Bellemmung fühle, fe wird biek bur Mnwenbung deb 
vers IR beieitigt. IG kann allem Aitbma-Reibenben ben Bebraud bes Bulvers 
aufs Wärmite empfehlen." $. Grimm, Mdbminiftrater, Baientin bei Bollnom in Bommern. 
Louib Rornmenn, Weihenfels a. d. Saale, |äreibt geigenden, „it großer Merade 
je i& meinen aufristigten, berzlihften Dant für bas Aftöma-! «Bulder, weites ©ie mir 
aulomen chen. Gicig nah Beroraud deaeihen ie 14 ir cn Wade cab Leipig 
ans der Engel» Mpoıbete, alten Jedem, ber an Mfhma leibet, fann ik re 
aufs Bärmfie empfehlen, I als glädtih, bak mir das Pulver fa große Die 
at und glaube fie, Daß mi@ Bekfeibe ganz von meinem Mhhma Def 14 vor 
tolge der Imflueng, betommen habe. 


s 
Man verlange eine @railsprobe unter Ein 
der Bictoria« Apotheke, 


Echte Innsbrucker Schafwoll- 
— Loden — 


empfehlt das [100 


besirenommirte Tiroler Loden-Versandhaus 


Rudolf Baur 


© Innsbruck =  Rudolfstrasse 4 














Muster u.Preiscourant gratis u. franco. 
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Nenlwiten aller Arte golden 
ht sllbernor und garantiert schwer ver) 
Laxuswaren etc. eu al 













Kunaivoll 
eingelegt m. 
über In 
Ebenholi 
took M. 1; 


ce 


Behiwor versiiberte 
acca-Dontecke wit 
priua weisser Unterlage, No. 1257, Ring, 
br. Dad Mt wie echt Saphir und Rubia 
dgoringereßllberaufingen M. 19.50 

a dillger 14 karat. Gold, 


t unter Garantio für — Alto Schu 
en Stücken uud u , Silber nnd 
Kailoge an Jodermanu gratis und franko. 








No. 10304. Mattgold, 
14karat. 2 

















Ingehalt, 


ksnchen 
jelnteine 


„Nur 1adellose Arb 
Arbeiten wir zu 
in Zahlung, — 





















Unsere photographischen Apparate 
eignen sich für alle denkbaren Zwecke. 
Sie vereinigen zuverlässigste Bauart, 
höchste Eleganz und grösste Leistungs- 
fähigkeit mit unauffälligstem Aussehen 
und kleinstem Volumen; sie sind mit 
den lichtstarken Voigtländer-Collinea- 
ren ausgerüstet, 


Reich illustrierter Katalog kostenlos, 


Voigtländer & Sohn, A.-G., 


Optische Anstalt, Braunschweig. 








Derantwortlih: $ür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pffo Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Miberf Tangen, Münden, — Redaktion und Expedition: Münden, Kaulbahfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu zivei Beilagen 


Staatsanwalt und Gejchworene 


(Seidinung vo 








„Mud deun Sie, Sie Privatjuriften! He? Sie glauben wohl, wenn Sie auf vierzehn Tage Rechtsübung einjezogen find, können Sie fi maufig maden, 
he? Ne Meinung wollen Se haben, he? Und vielleicht ’ne andere, he? Sie haben die Anjellagte janz einfach zu verknurren und fönnen fid noch was 
dranf einbilden, Sie Laienbrüder Sie!“ 
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Beiblatt des Simpliissimus 
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| ben 15. Deyember 1903 N rn 


Verlag von Albert Kongen in Münden 


Aus Dresden 


(Beidmung von Bruno Paul) 
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„Einen durchlauchtigen Publilum und P. P. Priuzeffinnen erlaubt fih die Agentur von C, M. Meyer befannt zu geben, baf fie, um der regen Anfrage 


zu genügen, hier am Plage ein Bermittlungsburean errichtet hat, in dem jeberzeit geeignete Berjönlichteiten für Eheirrungen (Sutfcher, Haußlehrer zc. 2c.) 
zu haben find. Sorgfältige Auswahl. Nur prima.“ 


La belle Otero ee 






















Kostüme f. Damen. —Jagd- u. Sport-Anzügo f. Herren. — Ko, 
men u. Herren ®/ı cm lang ä MD. 

mdichte echte Füger-L 
-u.neue echte Lodenstoffe £.Damon-u.orren- 


= dichte Wotter- 
M. 14.—, =. 21 
= Echte Kameolhnar-u. 
Anzüge, Met. 1.95 Mk. bis 7.00Mk. — Proben, Kataloge portofrel, 


F. HIRSCHBERG & Co, München. 


















Hügeln, 


r: dächtalv. 
Geodkohinl 


um Brfulg iu 
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die Aufmerkaatkeit elulg 













;onds 4 Spalten langer 
7 „Review of Bovlonn‘ 
btnlalehre mit zahlreichen 








Rezensionen gratis von 
'oehlmann, Mozartstrasse 9, München ©, 25. 





n en 
„Die fiebfte Iugenderinnerumg des großen Napoleon war befanntlich bie an feine erfte heilige Kommunion. 
as folgt daraus, Meier?" — „Dak er bei der Firmung nichts gejhentt gefriegt hat.“ 






Zeugalssen un 
L. 











Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
® l) und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt deu Nachtschweiss zum Verschwinden. 
7 Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen, 

Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs, 4—, 6. Kr. 4.— per Finsche erhältlich. 

IMS Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist, T@yg 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grrenzach. 


(Schweiz) Basen 


(Eigener Entwurf r r 7 Samtendarishen disoretau 5, 
Mlames Ent Ein je er reu sie a nen are a Be 


Gerade 
I was jchwünschfel 





























wenn er von feinen Angehörigen als Feitgejchent zu Weih 
nachten den Beinkleidbalter „Önom“ für 1—3 Beinkleider 
oder den Kleiderbügel „Union“ für ganze Herren und 
Damenloftüme befommt. Hochelegante und hervorragend nüt 
liche tägliche Gebrauchsgegenftände. Vielfach patentiert! 
Nad) einjtimmigem fachmännifchen Urteile giebt es feine bejjeren 
Kleiderbügel als Gnom und Union. Preije: Gnom für 
1—3 Beinkleider 90 Pig, Union für ganze renanzüge 
A 1,40, Union für ganze Damenkoftime A 1,75 das Stüd. 








Wabrit Sinram & Wendt, Hannover 8, 
—— Brößte PatentlleiderbügelSpezialfabrit der Welt. —— 





Alleinverlauf für Defterreih-Ungarn: Arthur Budwih, 
Wien, Sonnenjelsgajje 15. 

Um Täufchungen zu vermeiden, nehme man nur Bügel 

mit dem Prägejtempel „Gnom” bezw. „Union“ an. [0 














ir_bitten die Cefer des 
Simpliciffimus, fi) bei r 
Bezügen auf denfelben be» gun 


ziehen zu wollen. leicht. Backbazl Li 











Neu! Unentbehrlich für Jedermann. Neu! 


Elektrische Taschen-Lampe 


mit 5000 Entztindun; 






u, 
verkaufe ich’ diesello zu dem Ausnahmepreis 
von M. 1,40, Eraatz-Batterioe M. 0,50. 
Bel Bestellung von 12 Stück 1 Stück 





IR 
\gereltenr 
mit wertvollen Coupons If 
in jedem Carton! 


RGAJASMATZI-A:G-PRESPEN aemenernei 


FE] Gürtel, Puppen, Musikwaren etc, 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Weltversandhaus 


Walter Kirberg 


FOCHE 18 bei Solingen. 





zu Liter Wein werden aus der Cham 
Millionen pagne von deutjchen Sect-Jabn! 
—— — — kanten bezogen. Warum gejchieht 
das? Ift der franzöfifche Ehampagner-Wein fo überlegen? Ja 
er ift der feinfte Champagner und bis heute unerreicht, = 
Durch diefe Wein-Bezüge aus der Champagne — die gewöhnt 
lich zur Verbefferung der Guvees dienen — wird die grosse 
Ueperlegenbeit des französischen Ehampagner-Welnes 
von fachmännischer Seite anerkannt und follien deshalb 
Kenner und ferieufe Secttrinker diejenigen Marken mehr 
beachten, die aus garantirt ächten Weinen der Champagtie 
gefüllt werden. So wird z. B. die Marke 


„Basen Red Star‘ — patent. geksin! — 


der Champagner-Kellerei Basen s &o. &.m.b. B. 
Ebälons s. Marne <> Frankfurt a. Main 


Entrüftung 











- im Zollgebiet auf Flafchen gefüllt — zu annähernd 
gleichen Preifen wie die beften deutfchen Marken verkauft, 
Diefer Champagner ift garantiert reiner Wein der Cham 
pagne und befist all die feinen Eigenfchaften der erften 
franzöfifchen Marken. Selbft dem verwöhnteften Gaumen 
dürfte er in jeder Binficht entfprecben und empfehlen wir 
„Aus dem Berein tret'n ma aus! G’winn’ i bei der Verlofung be ftinfete Salami, de i jelber g’ftift hab!! allen Liebhabern Vergleiche anzustellen, da auch deffen 
ne Bekömmlichkeit eine ganz vorzügliche ift. 











Aus einer kleinen Garnison 


Roman von Leutnant Bilse 
versendet (zollfrei) geg uchnahme 
für M. 3.50 frauko. ige Expedition 


L. Hirsch, Wien Il, ickeigasse 5 





ALLEINIC 


a GESSI ER. 





E23 











eform-Funsch 3 = 











"A.S. MÜNCHNER 









Das Hustunftäbureau In Velpsig 460, namen alkoholfrei A Haare 
„Trau-Schau-Wem“ VICTORIA Kin Hochgennss für Jedermann. 7 oder Bart 
Beforgt Ermittlung in jeder Art Bor wohlschmeokend, anregend M erhalten sol. 





FE tommnifl, 08 An od. Mu 
= vertrauliche Ruokunft 
verfQiegen frb 





Ittleren Marken 
ndtbereit. 
onzen oder 
Carl Anger, Mainz, 
‚ding n. Hauptkollekteur 
üringlsch. Btaats-Lotterle. | fholener, Lieferanten, Anm 

Greditaudt. 2.4 (telegr. bop; 










MALER-LEINEN [MER Ken 
Halbkreide-Oel-u.Kreide | + Mr 


überall erhältlich. 













1 Flacon wit Anw 
Briefmarken M. 1 1 
fürbewittel, garantlort 

ist nicht fett 
jahren mit Ei 











Weinrestaurant Schleich I. Ranges, München. 









Sochzeitsreifen 
u. Slitterwochen. 


Kerztlige Erfahrungen u. Ratfgläge 
für junge Ebeleute von Dr. ©. D. 
Berndt. Jubesteh. burd ble@rnf'fche 
Drriansbunhdlg. in geipıia 0.88 
eg. @infend. von ZU, 1,70 verfglofl. 








Schnaerkenntt Sen Et en 


ren 
delt 
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Patent angemeldet. 


Vergisserugs Apart Reflectus“ 







gold. Med. Warfeille, grofer Ehrenpreid Nom, rei 





Srärte Il ärte TA 4. Garantie: Bei Riterfol suräd 
Jedi Harafin ift einsig u. unerreigt daftehenb von SadverHänd! Kim 
üpprobirten Yollei-Chemiter ıc. geprüft, warne beshalb vor WEEHAEN, 


mitunter jehr DL. Sethoden, bie mit groß.@efchrel angepriejen WertLg 
Mur allein et und direkt zu beiieben von ber hanbelögerihlir 
eingetr. firma: Ferdinand Kögler, Nürnberg 1 
an en Sin Herr ©. in Brugg (Algen) [Areibi; „Senden Gie fofort auch eine Dofe Daran hinis 
zeichnen und .malen nen Areund, weil es mi m{Sönen, fpneit et verhe 
en Nachzeiennen und malen für | für meinen Areund, weil 6 iz fo (gnellueinemQönen, (Qnelbigen Snurrbart werd 
‚en Apparat, durch sinnrelch 











APPARAT. : 


Hand-Camera kleinsten Formats für Aufnahmen aller 


durchsichtige 


„Reflectus = 
Prospekt gratis und franko. 

Preis 27 Mk. 50 Pr. 

frauko per Nachnal kr 
Metal vo 
Hantusch & Zimmerhackel 


(owontanfnahmen bis zu Hi Sekunde. 
gmat. Durch alle ein- 
schlägigen Geschäfte zu beziehen. Katalog Ikostenfrel. 


Optische [4 P GOER BERLIN- 
+ Anstalt \. . Friedenau 
Aktiengesellschaft 


LONDON ni PARIS 
Bolbera Cisc. 16. | 62 Eu. 22, ie 








Dresden-Plauen. 





ist nach übereinstimmendem Urteile hervorragender Kennef 
und Fachleute das feinste antiseptische Mundwa: 
der Gegenwart! 





hindert Fäulnis und die Bildang von ZAl) 


“ 
y Tili +6 , befostigt die Zähne, erhält sie We) 
39 _ __ nnd grund 


die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pffo Friedridy, beide in München. 
hen. — Hedaftion und Erpedition: Winden, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgatt. 














Derantwortlid 
Derlag von Albert Tangen, Mi 





8, Jahrgang Hummer 38 


2. Beiblatt des Simplicissimus 


Mündjen, den 15, Pepember 1903 Alulteierte Worhenlihrift Perlag von Albert Langen in Münden 
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Heunt war's Iuftig, Heunt bin i beim patriotifchen Berein eing'fab'n g’wef! n! Nadia hob tan Bau m 1 Bier 





Magen uVerdauungs-Leidende 


Berliner Morgen ri ee 
mit tägl. Familienblatt und illuftr. Volksfreund : N ee 2 


Mittel 
bringt täglich gediegene Yeitartifel, eine politifche Tagesfchau, reich 
haltige Nachrichten aus der Reichshauptftabt und der Provinz, fehr viel 
unterhaltenden und belehrenden Lefeltoff und befitt infolge feines enorm 
billigen Preifes 


mehr als 120000 Aboımenten 


in allen Teilen Deutfchlands. 


Auf Wunfch Probenummern oftenfrei durch die Erpedition der Berliner 
Morgen-geitung, SW., Jerufalemerftrape Ede Schübenftrafie. rs 


Ph oto f} ET] Ap N) A rat e Kine willkommene Teberraschung ! 


Universal-Rechenmaschine. 
ganz erstaunlich billig, Ba © 
Grass & Worfl, Ber lin, 


Junkorstranse I} u. Kötibenerstranse 4 
ro 4 


Mädler Patentkoffer, 


patentiert in allen Kulturstanten, übertroffen alles blaher Day 
Haltbarkeit, Eleganz und Bean non Leichtigkeit. 
Rohrp! rm 


Nicht zu vı 





R 







monatlich 


|| bei allen Roftanftalten 
und Briefträgern. 






















DIDHKDDIDIDIIKD DIL DIID 


X 


von der 
CHUHFAB; 
to ErZ &- 





4 Snwichts- 
arspar- 








Westfalen 


bekannt ei) ar ereseie R GR 
Gun a 


Bielefelder Mogdinen nd Fahrrad Werke 

6E6R.1874 "AUG. GOÖRICHE. - sE6R. 1874 

Christian VEIT ABLT Fohräter: Abt Meloräder: Abt Nähmaschinen. Ab Milchernirifugen 
ÜHERTEIIENB 





ER HAMBURG, 
Leipziger Str. 10/1 Neuerwall 84 











Moritz Mädler, Geipzig-Lindenen. 
rkanfslokale : ”s. Mae Sr 





luseraie Anden im Simpliclsimns die meiteste Verbreitung. — Die d gespaitene Non; 


‚singen eulsprvchuuder Habaiı, 











Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 
in zelyenbes Unterbattungsfpiet für jung unb alt Bringt bie Bu 

9.6.9. Mieter in Braunfhweig 83 für den Weihnaststifh ti 
unter ber Bezeihnung „Alofergloden*. Diefes folid gearbeitete Spiel tft gany aus 1 
(Runfiigmiedeeifen) mit 12 darmonifh abgeftimmten Bloden. Größe ca. 35><35 em. Es 
ift dies bad meuefte, befte, Biligfte und haltdarfte Inftrument; ein jeder fann fofort Lieder, 
Tänze u. f_ w. darauf fpielen, ba fämtlige Bloden als aus bie beigefügten Mufitftüde 
numeriert find. Die Töne biefes Blodenfpiels find entiädend fhön, nidt (drilend und 
übertrifft ed alle Abnlihen bisher erjäienenen Inftrumente. Muh zum Bufammenfpielen 
mit anderen Snftrumenten {ft dasfelde jehr geeignet. Ein Verftimmen, Berfagen oder Her: 
fpringen der Bloden iM unmdglid, daher eim unnermüftlihes Inftrument, Das Alolter: 
alodenipiel ift ein Hausihay für jede Familie. Durd feine vornehme Ausftattung eignet 
e6 fid insbejondere aud ald Fefigefhent für bie verfhiedenften Belegenheiten. Der Preis 
ded pradtvolen und Aufjehen erregenben Inftruments Ift mäßig und Loftet im hodfeiner 
emaillierter und vernidelter Ausführung mit Aufbewahrungstarton, Epielhi hen, ver: 
ftelbarer Stanbftilfe, Notenhalter und ber 2500 neuefte Coupletlieder, Walserlieder-Berfe 
und andere Muftfiide u. |. we nur 3. 8.30, 3 Stüd toften I, 10.-- und 3 EiNd 34.14.80. 
Verpadung wird nit beredinet, Wer Einkäufe von mindeftend M. 6.— mat, erhält no$ 
ein bübjdes Beident. Die bier befhriebenen Blodenfpiele find der Firma vom Raiferl. 
Patentamte unter No. 203 171 vor Nadapmung gefeglih geihügt. Man beftelle beshald 
diret, Reich iduftrierte Praßttataloge Über nur beffere Polyphons, Dreborgeln, Mund« und 
Zugbarmonifas, Spregapparate, Bithern, Vlolinen, Buitarren, Saiten, Trompeten, Automaten 
und alle anderen Nufifinfirumente werben von der Firma auf Wunfg gratis verfandt. 

































Nuraf! on ben Berbauungspräparaten, bie gegenwärtig in den Handel Fommen, ger 
bügrt dem Nural der Nährmittelfabrit Rlewe & Co. in Dreöben III 1678, mit 
Recht ein hervorragender Play. Geit jehn Jahren hat fi biefeß angenehm fämedende 
Wittel in den füwieriaften Mälen von Berbauungsftörungen, Magenfswäge, nad fiders 
daften Arantpeiten, für Wlutarme, Refonvalesjenten und Shwäglige (au Kinder) gerader 
su glängend bewäßrt und wird Arztligerfeitd vielfach verordnet. Gehe au Inferate, 








Erwacfene Haben Welßnagten am melfien Freude an Gefsenten, die das Nüplide 
mit bem Aingenehmen verbinden. m Gegenfag zu Rindern ft Älteren Leuten migt bamit 
gedient, daß fie Gaben erhalten, die nur darauf derepnet ind, für kurze Zeit den Hugen 
au gefallen, fondern fie haben am Liebften Gegenftände, von benen fie bauernden Rupen 
baben und bie fie Immer wieber im tägligen Gebraud an ben Geber erinnern. Eolde 
Gefgentgegenflänbe, die Jedem freude maden müffen, weil fie Jedem überaus großen 
Ruen bringen und dabei nicht na) furyer Heit undraugidar werben, fonbern infolge ihrer 
Stabilität eitlebens halten, find bie Beintleidhalter „Bnom* für 1—3 Beintleiver (IR. 0.00 
dad Stük), die Mleiberbügel „Union* für game Herremansüge (M. 1.40 das Stüf) und 
bie Aleiberbigel „Unton“ für 'ganye Damenfotime (iM. 1.15 dad Etäf), welde von ber 
Airma Sinram & MWenbt, Hannover B, fabriglert und in ber gangen Zelt in ben 
Handel gebragt werben. Rad einftimmigem fagmännifden Urteile gibt eb keine Rletderbügel, 
die fo außerorbentlid finnrei) eingerigtet find, wie „Bnom“ und „Union“ und bie jo vol- 
Nändig denvierfaen Zwed erfüllen: 1. ben Stoff der Rleibung gu Thonen, 3. bie Fagon ber 
Rteldung zu erhalten, 3. bie gröftmögliäfte berfictlichteit Im Aleiberfhrant bernorzubringen, 
4, vole Naumausnugung Bes Aleiperferanted zu fidern. Ma Gefgente zu Weipnagten, die 
nad) Jedermannd Gejhmad find, kann man fhlegterdinge nichts fo empfehlen, alß die vielfad 
vatentierten Rleiberdügel „nom“ und „Union“, 


Pies IR Sungenfpiäenkaterrg1 Ms man Die Zubertufsfe jür eine uneldase Rrantı 
beit hielt unb"ald bie Diagnofe ber Kungentuberkulofe gleigbedeutend war mit einem Tobe 
urteil, fürhtete man biefed furgtbare Wort außsufpregen und fuhte ed durd den milberen 
Ausbrud „Lungenfpigenfatarrh* zu erfepen. Heute, wo bie Keülbarkeit ber Tuberfulofe 
nadgeroiefen ft, braugt man yu biefer Täufgung feine Zufluht mehr gu nehmen. Im 
@egentell, je früher bie Diagnofe fefigefielt if, um |o beffer, ba man bie Arantpeit baburg 
wirtfamer defämpfen kann. MS jehr wmirffames Heilmittel gegen Tubertulofe wird heute 
von den Merten, wufanmen mit ber flimatifgen Rur, das Strolim angewendet. Diefer 
wigtige Sirup, ‚ber entmeber alein ober im Berdinbung mit einer Zimatiiden Beanblung 
angewendet wird, hat bereits bei yahlreigen Brufttranten Yeilung beim. Befferung herbei 
geführt. der nigt nur bei Tuberfulofe, fondern auch bei einfaden Bronglal» und Euft« 
töprenfatarrhen Hefert er außgeyeicnete Refultate. 


Charakter, Die Eigenen 


nach d.Bandfcriti (12].Pra: 
d. Piydhoarapholoae P Tendenz Roman 
für freie Liebe 
Von {2156 
Zuil F. Busdotzsch 
Mi Buchschmuck 








den Intimen 

Menfchen eic. 
beurteilt 

‚anreg.Profp.tre: 





‚Jeder Nervenleldende lese d. Broschüre 
„Ein grosser Fortschritt aufd. Gebiete 
&er Hellung sämtlicher Gemlts- und 


Nerven- 


lelden“, wie Nervosität, Schwermüt, 
Schlafosigk,, Angstgefühl, Schwindel 
anfälle, nervöse Kopfschmerzen, C 

birnschwäche, Epilepsie, Gegen Ein- 
sendg. von 20 Pf. in Briefm. franko zu 
bezichen durch Apotheker Büssgen 





von Fidus. 


378 Belten geheftet 
a4, 





Gegen Einse 
on Botrages 
nwelsung bia 5 M. 
10 Pl.) Franco- 
Zunendg. v. Verlag 


Johannes Räde 

















In Büsingen a. Rh. #. (Baden). in Berlin W. 15 
146 Uhlandatr. 146. 
Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In nnserem heutigen 


Erworbaloben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der ‚besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte Gnmmen’sche 
rflndung zu Inormiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr instruktivan Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster ärztlicher 
Autoritäten , sowle, lt “gerichtlichen Urtheil und zahlreichen K) 


Preis Mk. 0.80 frauco als Doppelbrief. 
Paul Gassen. Cöln a. Rh., 























zus Gntwldelung dey 


Haarwuchses 


dient das allfeitig ans meiden feine Eut- 
‚erfannte und taufeni fedung dem gränd« 
fa erprobte Mine IT lien Studium 
des praft, Mriteo und Arauenarites Dr. med. Lauer verbanft 


Son ven bedcutenähen Wrofefioren un» Hrzten 
eentel; Baarwuchsbeförderungsmittel 
willen/battlih anertannt u. denntadhte 


€ al ol betämpft jede Gaarfranfheit und bewährt fidh 


ausnejeichuet an der Vermeidung und Heilung 
# Präparat jur Talstkur füe Nopfhaar PM. b.— 
0 








derleiven bei Grwacjlenen und Rindern. 





Benen Einfendung Fes @i 
‚Könter. (2 Präparate Hertafrel?) 
NB._ Die Ast der Zalolvermendung 
(ob für Aopikasr- oder Vartmuda 1.) 
bittet mon genau anzugeben! 





Wuse. 





Erstklaas. u. v.d. ff. Kreisen frequentlertes 
Intern. Detectiv-Institat u. Auskunftel 


„Bavaria“ München, 


Ickstattstr. 4/0 
übernimmt diskr. Aufträge schwierigster 
Art, Beobachtungen, Reisen, Ehe-Affären, 
Heiratsauskünfte, Recherchen in Allmen- 
jonsangelogenheiten etc. 18-jährige 

Im Kriminaldienst. 








erfolgr. Tätlekeit 








Bestes Schnupfen- 
mittel der Welt. 
In allen Apotheken. 


Projections:Vergrösserungs- 

ei Kppärate 
HürschtenVereines Fam 

Kinematographen 


Vaternbilse Pin reicnster Auswahl 
hmmeLuehrquenen wearer Contorsenan 
I ch In ba 


Be 
'er&HöffmannDresdenAlt 


























Anıerik. Buchführung 
tebrt gründlich durch Unterriehtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlspros 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18. 














elbstspielende 
u.zum Drehen mit 
ea naren 
etall- , giben 
sch® 
Noten“ Zum 
Preise v. 20 M. aufwärts 
gegen Monatsraten 









funktlonirende 
Apparate mit, 
Wachswalzen >>; 
u. Hartgummi- 
s plallen 
zum Preise v. 20M.aufwärls 
‚gegen Monalsralen 


v.2M.an. arafe 
























aller Systeme 

sowie sämmtl. 
Zubehör u. 

Bestandteile % 

Nur erstklassige Fabrikate 

\gegen mässige Monalsraten. 

Jllustr..Spezialkalalöge 


über jeden Artikel gralisu,fränco. 


BIAL & FREUND 
in Breslau. 











Zamhacapseln 


Igefant mit Pempffalicofat 0,06 und 
Eazdetöt 0,2. 

Aerztl, warm empfohlen gegen Blasen- 

1. Harnleiden, Äusfluss u.s.10. Pür den 

Magen absoluf unschädlich, rasch und 

sicher wirkend. Vieltausend. bewährt, 


Dankschreiben aus m 

Fi 

ze Pig. Porto vom = 

alleinig.Fabrikanten ia 
„Kur üt in tolen Padelen gu 8. 

Inı haben in alen größeren Mpotpeten! | 





Für Grmagene if näglig: 

Das 1140 
Gefdjledjtsieben 
des Menfchen, 


Cin Ratgeber für Cbeleute und Err 
wadjiene beiberlei Geihlests. 


Mit 24 Abbildungen (268 Seiten). 
Von Dr. med. Hermann, 

Bon diefem Bude wurden in kurzer 
‚Bett 8000000 Gremplare verfauft. 
Su Dejiehen burh die Ernf'fde 
Derlagsbuhhdlo., Keiprig 0. 87 
gegen Cinfend. von 3,20 Milk, verfäl. 











oderne Bureau -Möbel 


amerik. Schreibtische, zusammen 
sotzbare  Bücherschränke, 
alousieschränke für Akten 
und Noten, Registra- 
turen etc, in großer 
Auswahl. 


Iılustrierter Katalog 


ransit- 
ler für 5 | erate Sad anne: 


lager für Export, 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 





Praben 
fürdisherrn arıte 
atets rum 


EN 
REDUCTIONS PILLEN 


vn D* Schindler Barnay 
werL Rath, em. Chefarzt 
RE 


Berlin, Weinste, 20.4 








Noderne realistische Lektüre! 























= Hochinteressante Neuheiten! 


Die Liobe Ist melcı 
Die Parlas der Lie 
Tleine Mädchen, 





Nen! Neu 









Hochfein iustrlert! . - 
fasten Tras. Von ihr aelbat erzählt 
en Paris. Mit 32 Vollbildern 
Opfer dei Reich ilusıriert! 


1m Fiogtener der Liote, I 
Eine Nacht der Cleopatra, 
Die Baickte einer Tarstin. Sennau 





1 

2.— 
5 
Verlag, Berlin 1, 


Winterfoldistr. 34. tv 
Orense Preisliste gegen Einsendung von 20 Pig. in Marke 
















Trackenrauch Pfeife 
„Non plus ultro” ., 
(dutch ie Lnihertefi) 












— Kümerst praktisch und reilin, sehr 
20 Billge Prälie Baden Nlobt , viel ende 
Unglaublich res" | Kann wehrere Stunden. {a Da 
h a halten worden 
Photogr. Artikel "srncianine a Mit Porzellaukopf pro Siok 3,— Mk 





Paz) Beinicke, Budolstadt 1 Titr, Postfach 9, 


N Metall- 
Umpfohten von Prof Myrtt Pfeife 
STE and med Autor) N 
Ein Crostwort An, 


1.6 Menianatt „es got versinnt, Metall und Alaminlam, 
Se candt. Kinnere.erdi die beste Jagd-, Feld- u. Arbelta- 





































und unheilbare) Syphilis” pfelfe, ohne Verschraubung, von 

San sonDe mei Kir. | mahezu unbegr. Haltbarkeit, pr.Bt.9,90Mk- 
Abteturg Kubıaul 
au Trocken. 

diem Bun deiärien rauch-Pfeife 





Einfanı Heilverfahr. wurden 
Kranke 





zeit gepenit 
Die Sarin Ist 
ihrer Verhaltung 
ungen unentbehrla t 
Krannen. der Adi vor 
Hang. Sieöutum lhüben will. 
679. 2 Ma. m. Poftamaeic 
Wunfa verta) 
nr 


Rohre und Nikotin- 





| mit Speichelfänger I 


holz, pro Ktlick 3,25 Mk. 
Ausführl illastr.Prolslixte gratis u. france" 


6.H. Schroeder 3:3 Erfurt? 
Kein Fussleiden mehr! 


keine Schwelnsfüsso, Sohlenbroune 

Hautverhärtungen, Hühnsraugen, 
Schwielen mehr! bei Benützung def 
Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen- 
Por Paarı 70 Pfg., M 1,— u. Me 2 















= Magerkeitf 


Schöne volle Körperformen durch un 








orientalisches Krafipulver, preisgekrönt 








goldene Medallle Paris 1900, Hygien. ‚Sohlen« 

Ausstellung; In 6—8 Wochen bis 30 Pfd. Fass beim 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein Tragen der 
Schwindel. Viele Dankschreiben. altgewohn- 
Carton 2 Mk. Postanwelsung ode ten Sohlen. 








nahme mit Gebrauchsanweisung. 
Hygien. Institat [40 
D. Franz Steiner & Co,, 











Prospecis wit Anerkennungon von Milltkr- 
behörden und höchsten Kreisen gratis: 

Versand Nachnahme, 194 
Geztrale: Wien, 1. Dominikanerbastel #1: 





[6:1 
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YoRM. KIESSLING 






RUF: 





Abtheilung I 


Brückenbau, EisenhochbäUı 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserel- 


jet 


Abtheilung V 


Centralheizungen- 


Katalog und Kostenanschläge gratis“ 


Landwirtichaft 


(Seidmung von 3.8. Engl) 





„Dia Mitch fanuft de Kinderla genba, dia ifd faner. 


Dia janft onjer Majchtfänfe nenme!“ 





Die nächste Nummer des Simplicissimus erscheint unter dem Titel 


Weihnachten 


Diese textlich und illustrativ reich ausgestattete Spezialnummer kostet in der 
billigen Ausgabe 20 Pf., in Luxus-Ausgabe 25 Pf. und ist durch alle Buch- 


handlungen und Zeitungsgeschäfte zu beziehen. 
Betrages von 25 resp. 


Gegen Einsendung des 
35 Pf, vom Verlag Albert Langen in München-S. 











Nicht überall int ein gute 
schon, Int os zumelst nicht 
noch nicht 


Gläsehen Likör en haben, und wo 















Eingesandt! 
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Qnalitht, ston Marken jleichkommt, 
Jul, Sohraders Likör-Patronen, welche für c 
Jul, Schrader in Feuerbach bei Stuttgar: 





"ja Lltor des betreffenden Likörs und kostet je 
ich von ge Firma gratis und franko 


Hotel Peterhof 


MÜNCHEN, Marlenpiatz 26. 
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in Originalabral- 
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und verbrei- 
6 Rum-Marke, 
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an Qualität zum 
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In jeder fein 
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Zotza 
Patent-Taschenumhang. 
Bgrosse Taschen. Leicht, ünsichtb.unt. Rock. 
Nimmt Bücher, Mappen, Etals, Aratl. Re- 
"anlılt, Reisereguialt 
Erhält Jı 


ete. bequem anf. 
hältlie! 


noralvoı 
fir den Kom 


N, Pekarck Elm. 
Wien VIL®. 


Erstkiassige Vor- 
treter gesucht. 





Starke Fig. Ia 18. 
Brostumfang bitte angeben, 
Kleine Ausgabe! Grosser Nutzen! 
A, Zetzuche, Hainichen, Dachz, Gallertstr. 12. 














‚Grösste Auswahl in nur gratklassigen Fabrikaten. 
ER Vorkauf streng zu Origina, prei 


is 
‚Auch bei Teilzahlung Keine Preisarhöhung 


G. Rüdenberg jun, Hannover 


all. Preisliste Nr aber Prisnanhsee 


PRISMEN- FERNGLÄSER 





Pliotont, 


Naturaufnahmen, 





Kunstverlag Bloch 
WIEN, Kohlmarkık, 





„Trompeter von Säkkingen“, 


„Sei nigt 688", „Berlaffen, verlaffen*, 
„Die Volt im Walde”, „IG weiß eim 
hington-Pofi“, „Cavallerin 
La Paloma! mo nos ca. 
200 andere außgemählte Aufitfinde HläR 
Tofort Jedermann ohne Studium, 
ohne Botenhenntnifte, auf unferet 
meuerfanbenen 1Btönigen 'elegnnt auße 
gefüßrten Trompete 
s Trombinott 
burd bloßes Einfügen der bayıs paflenden 
Notenfireifen. Das überall Senfation 
ersegende Zrombine foftet mit leicht: 
faplier Anleitung und reihhaltigem 
Siederverjeichni 
1. Sorte, feinft vern., m. 9 Tönen Mt.5.50 
L. 10.16 
Notenftreifen für’ bie". Eorte 80 Sfg., 
für bie IL. Sorte 60 Un. 
Alein-Berfandt sogen vorherige Ein: 
jenbung oder Ragnahme burg 
M. Winkler & Oo, München, Benaenste, 10/0. 
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1 MällergWetzig 


Spezialfabrik für Projekt 





Igrösserungsapparate neu 














Teppiche 


Prachtstllexe 3.75, 6.-, 10.-, 20.- biaB00.-M. 
Gardin,, Portiören, Möbelstoffe, Steppd.ete. 


viler Spezialhaus „sera. 158 
Katalog (2. Emil Lefövre, 


Künfklerpinfee 
„(Meunfer“ 


Anerfannt beftes Sabrifai. 
&£s, Meunier, Pinfelfabrik, 
München. 






















Musikinstrumente 


aller Art In vorzüiglichster Qua- 







[9 „oh Or Tor Ruhr Rohr“ 


‚n den Lernstoffs der 
STENDERAPHIE 
von Zarl Deatkssen, Li 








Zimmerturngeräthe, 


r, Mech, Mi Ledererstr. 
und Draktseilspabrin, München, "aergiste 





Hanteln, Trapeze, Schan- 
keln, Hängematten etc, 
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nme son der „Undener Zeltung® 
er Beltungsverlag, 
Näncyen und in den Dorftddten AIR 
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VIDIL-FILMS 


machen Rollfilmeameras erst 
wirklich brauchbar, 


‚Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück, — Ausführl,, 
reich illustr, Anleitung und Bedingungen über das grose 







Vidi-Filn-Preisansschreihen vengzyes np oo Abu reine 





Bederne, erigieelle, grochmachveile 


IDEEN u. ENTWÜRFE 


für Serien-, 


Tisch- nnd Postkarten, 
Kalender, Roklameblätter, Plakate eic 
kauft renommierte Kunstanstalt, 
Offerten €. 1801 Kaped. des Simpl., München. 





jr, Herlin S0,,‚Hoasdantrd, 
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Tragstühle 





RIETZSCHEL'S 


; 2 
ss ES 
1 SE 
33 & 
3= 35 
Er E= 
ES SE 
az: 35 
2: = 
32 Ss 
mit Rietzschel’s Aı igmat F/8 





Film Seo. Platten 


durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, 6. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 


Korpulenz 
P Sentike 


tigt durch d. Tonzclszohrker. Kein 
er eb, br Reine stark, Hüft N 


Abe Talıle. ee ot 17 A 


sondern naturgemässe Hilfe, Garantie: 

anschädl. f. d. Gesundh, Keine Diät, koine 

Acnder, d, Lebensweise, Vorzügl, Wirk 

Paket 2.60.M, fr. geg. Postanw. od. Nachn 
D. Franz Steiner & Co. 

12. Königgrätzer Str. 78, 


uf Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Hollung, 
Dr, Pöche (1,50). Selbstmord der 
Jugend, Verhüi.u. Heilg. d. Jugend- 
Yerirrungen u. ihrer Folgen, Dr. öche 
4,50). Domme’s Verlag, Leipzig. 





















'rsachen, Wesen u. Keilung 
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der Neurasthenie er 
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Philantropio u. Hygienie, Ps Tullerıca 
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En enasan 
Seat der BOldenen Medaille 
vhmlri,ea.8008elt,stark. Gegen Mk. 1.00 
Dan maDaeı Voriagnncubatäinng 
Paul Eberhardt, Leipzig V und 
allen anderen Buchhandlungen. 
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aug dem Franzöflichen, M. 2, 
Gedauer-Schwetiähke, Ba Geraur-Sawetäne, Hal a5, 2.5 
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Verlag E. Demuth, Strassburg 
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Zur Probet Mr Ai 


empf. gegen Nachnahme ob, vorh. Raflaz 
Sril Dammesfahr, Jodhe, Solingen, 
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Zwei neue farbige Sonderdruce von Th. Th. Heine 


Auf vielfahe Anregungen aus dem Kreife der Simpliciffimus-Abonnenten hat fi der Verlag entfchloffen, au von Thomas Theodor Heine 
zwei farbige Sonderdrude herauszugeben. Die Ausftattung ift die gleiche wie bei den übrigen Sonderdruden des Simplicifjimus: 


Farbendruct auf 

feinftem KRunft- 

dructpapier in 
grauem 


Paffepartout 


Preis jedes 


Sonderdructes 


3 Marf 


Verlag von 
Albert Langen 


in München TH. Th, Heine „Hrühling” 


Ihomas Theodor Heine un Ludwig Thoma 
Die böjen Buben 


Mit vielen Slluftrationen Kartoniert 2 Mart 


Die befannte Wiener Tageszeitung „Die Zeit“ fehreibt über „Die böfen Buben“: Diefe 
wigige und verfhärfte Nachbildung der „Böfen Buben“ von Wilhelm Bufch erfchien als 
Huldigung zu des Zeichner-Dichters fiebzigftem Geburtstag im „Simpliciffimus“. Ieht hat der 
Perlag ein Bändchen daraus gemacht und den Scherz auf den Büchermarkt gebraht. Co 
trefflich hat Thomas Theodor Heine fich felbft und feinen Mitarbeiter Thoma (Peter Schlemipl) 
Karitiert, daß man auf dem Titelblatt die wohlbefannten böfen Buben Mar und Morig nun 
als erwachfene junge Leute wieder zu finden meint, Mar und Morig find jest, ihren vor- 
gefchrittenen Jahren entfprechend, weniger harmlos. Cie bringen allerhand Wappenvögel, 
Reichsabler zc. um, zerftören „das Ideal“, locten den Staatsanwalt auf eine Durchgefägte Brüce, 
und was fie fonft noch anftellen, weiß; jeder Lefer des „Simpliciffimus“, denn fie verüben ja 
dort feit Zahren ihre Streihe. Das Heine Büchlein wird von allen Freunden der „Böfen 
Zuben“ mit vieler Heiterfeit aufgenommen werden. Gie genießen ja den Ruhm, die beiden 


wigigften und frechften Deutfchen der Gegenwart zu fein. 


Das große Malöhr im Zuni 1903 


Mit vielen Illuftrationen 80 Pfennig 


30 Blatt in mehrfarbigem Orud Wer Thomas Theodor Heine ift, weiß bald jedes Kind: Deutfchlands größter Karikaturift 
Elegant in Leinwand gebunden 6 Mart Und Ludwig Thoma, der „Schlemihl“ des „Simpliciffimus”, ift feine Ergänzung nad der 
titerarifhen Geite.. . (fchreibt die „Oftdeutfhe Nundfhau 
In der Buchausgabe wird das Heine Werk, das fich bier überrafhend elegant präfentiert, 
Berner Bund: Und vor allem haben wir das Th. Th. Heine gerade auch von denen gern gefauft werden, die das Flugblatt fon bewundert haben. Einen 
Album: „Ihorheiten“, das die koftbaren gedanklichen und zeich- erhöbten Wert gibt 8 diefer neuen Ausgabe, da Thomas Theodor Heine fie durch eine ganze 


nerifepen Einfälle des genialen Hofnarren bes deutfchen Freifinns Anyabt neuer Bilder bereichert bat, Die das lugblatt nicht entbielt, 
auf prächtigen folorierten Blättern großen Formates enthält. 


Was ift nur fchon das Einbandbild, der an Mephifto ge- 
di te Eulı iegel, di it fuchtelndem Rapier di fi Pr 
a Verlag von Albert Langen in München-G. 





—— 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Jultus Linnekogel; tür den Iuferatentel Dito Friedridz, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Pündyen, Kaulbad;ftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Heilige Nacht en 





Das Sefukind 


Miütterchen fpricht: 

„Als die Hirten am felde waren, 
Scien vom Himmel ein helles Cicht, 
Und fie fahen der Engel Scharen, 


Aber im Stall’ 

War derweil das Wunder gefchehen, 
Und es famen von überall 

Diele Leute, das Kind zu fehen. 


Aber wie arm 

£ag das Kindlein auf Stroh gebettet! 
ag das Kindlein, — daß Gott erbarm! — 
Welches fpäter die Welt gerettet.” 


„Mütterchen fag', 
ag es denn nicht in einer Wiegen ? 
Mußte es an dem falten Tag 

Bis vom Himmel herunterfliegen ?” 


Blamol 
Eine Weihnadtsgefhidhte 
Don 
Guftav Meyrint 
„Wahrhaftiglich, ohne Being und 
Id tage dir: fo wie es unten 
oben.“ Tabula smaragdina 
Der alte Tintenfifh faß auf einem diden blanen 
Buche, das man in einem gefceiterten Schiffe ge- 
funden und fog langfam die Druderfchwärze beraus, 
Zandbewobner haben gar feinen Begriff, wie be 
häftigt fo em Tintenfiih den ganzen Tag über ift. 
Diefer da batte fid auf Medizin geworfen und von 
üb bis Abend mußten die beiden armen Pleinen 
eefterne, — weil fie ihm foniel Geld fduldig 
waren, — umblättern belfen. 
Auf dem Leibe, — dort, wo andere Keute die Taille 
haben, trug er einen goldenen Swider — ein 
Benteftüd —. — Die Gläfer ftanden weit ab — 
linfs und rebis —, und wer zufällig durdhfah, dem 
wurde grähli fhmindelig. — — — — — — — 
— — — Tiefer Sriede lag ringsum. — — — — 
mit einem Male fam da ein Polyp angefhoffen, 
— die fadförmige Schnauze vorgeftredt. die Kang- 
arme lang nadf&leppend wie ein Rutenbündel und 
ließ fih neben dem Buche nieder; — — wartete 
bis der Alte auffchante, arüfte dann fehr tief und 
widelte eine Sinnbüchfe mit eingepreften Buchftaben 
aus fid heraus, — 
„Sie find wohl der violette Pulp aus dem Stein- 
buttgäßchen,“ nidte gnädig der Alte, — „richtig, 
richtig, habe ja Ihre Mutter aut gefannt, — ge 
borene ‚von Octopus‘, (Sie. Barfh, bringen Sie 
mir 'mal den Gothafchen Polypenalmanad ber ) 
Aun. was fann id für Sie tun lieber Pulp?” 
— „Sntchrift, — ehüm, ehlim — Infchrift — lefen“, 
büftelte der verlegen (er hatte fo eine fchleimige 
Ausfpracje) und deutete auf die Blehbüchle. — 
Der Cintenfich ftierte auf die Dofe 
und madte geftielte Augen, wie ein Staatsanwalt: 
„Was fehe id, Blamol! — Das ift ja ein unihäg- 
barer fund — gewiß aus dem geftrandeten Deih- 
Ban eanafen® — Blamol — das neue Heilmittel, 
— je mebr man davon nimmt, defto gefünder wird 
man! — — — Wollen das Ding glei öffnen 
lafien. Sie, Barfdı, fbiehen Sie mal zu den zwei 
Bummern "rüber, — Sie wiffen dod. Korallenbant, 
Auf ı1, Brüder Scifjors, — aber rafd.* — — — 
— — — Kaum hatte die grüne Seerofe, — die in 
der Wäbe fa — von der neuen Arznei aebört, 
hufchte fie fogleich neben den Polypen: — — Ad), fie 
nabm fo gerne ein; — ad, — für ihr £eben gern! — 
— — — Und mit ibren vielen bundert Greifern 
führte fie ein entzüdendes Gewimmel auf, dafi 
man fein Auge von ibr abwenden fonnte. — 
Bat — — filh! — mar fie (hön! Der 
Mund ein biächen groß zwar, doc) das ift gerade bei 
Damen fo pifant. 
— — — Alle waren vergafft in ihre Reize und 
überfaben ganz. dafj die beiden Hummer fhon anı 
gefommen waren und emfig mit ihren Scheren an 
der Blehbüchfe berumfchnitten, — mobei fie fi in 
ihrem infhnetfhenden Dialeft unterbielten. — 
Ein leter Ruf und die Dofe fiel aus» 
einander. — 
Wie ein Hagelfdhauer ftoben die weißen Pillen 
heraus und — leichter als Korf — verfhmwanden 
fie blitfbnell in die Höbe. — 
Sa ftürzte alles durcheinander: „AUufhalten, auf« 
alten.“ — 
Aber niemand hatte rafch genug zugreifen fünnen, 





„Sreilih, mein Kind, 

Hadend, wie es die Hirten fanden, 
Und ein Ochs, und ein Ef’lein find 
In dem Stalle dabei geftanden.” 


Rührung ergreift, 

Atemlofe, die Kinderherzen. 

Eine Ahnung hat fie geftreift 

Don der Armut bitteren Schmerzen. 


Aber Papa 

War fein $reund von den alten Mären, 
Denn er glaubte, fie feien da 

Kür die niedern Gefellfhaftsfphären. 


„Höret dody nur,“ 

Sprad er zu den weinenden Knaben, 
„Bei der dortigen Temperatur 

Kann das Kind nicht gefroren haben.“ 


Peter Schlemibt 


— — Yur der Seerofe war es geglüdt, noch eine Pille 
zu erwifchen, die fie fhnell in den Mund ftedte. — 
— — Allgemeiner Unmillen; — am liebften hätte 
man die Brüder Seiffors georfelgt. — — „Sie, Barfdı, 
Sie haben wohl aud nicht aufpaffen fönnen? — 
Wozu find Sie eigentlid Affittent bei mirp!“ — 
War das ein Scimpfen und Keifen, — — Blof 
der Pulp Fonnte fein Wort berausbringen, — hieb 
nur wütend mit den geballten Sangarmen auf eine 
Mufchel, da; das Perimutter frachte, 
gizelid trat Cotenfiille ein: — Die Seerofe! — 
er Schlag mußte fie getroffen baben; fie fonnte 
fein Glied rühren. — Die Sühler weit von id) 
geftredt, wimmerte fie leife. 
— — — Mit widtiger Miene fhmwamm der Tinten: 
fiih hinzu und begann eine aebeimnisvolle Unter- 
fuchung. — Mit einem Kiefelftein fchlug er gegen 
einen oder den anderen fübler — oder ftad) hinein. 
(5m, bm, Babinsfifhes Phänomen, Störung_der 
MESSEN — — Naddem er fchlielid 
mit der Schärfe feines Slofenfaumes der Seerofe 
einige Male kreuz und quer über den Bath ge 
[ehren war, — mobei feine Augen einen durd« 
ringenden Blif annahmen, — richtete er fi 
würdevoll auf und fagte: „Seitenftrangklerofe. — 
Die Dame ift geläbmt.“ 
ft noch Bilfe? — Was glauben Sie? — 
ielfen Sie, helfen Sie, — id fchieß rafdh in die 
Ipothefe, —" rief das gute Seepferd. 
— — —"„Belfen?! — Bert, find Sie verrüdt? — 
Glauben Sie vielleicht, ic habe Medizin ftudiert, 
um Kranfheiten zu heilen?*, — der Tintenfiid 
wurde immter heftiger, — „mir fceint, Sie halten 
mid für einen Barbier, — oder wollen Sie mid) 
verhöhnen? 
„Sie, Barfh, — Hut und Stod, — jal — * 
— — — Einer nad dem andern fhwanım fort: 
„Was einen hier in diefem Eeben doc} alles treffen 
fan, — fchredlih — nicht?“ 
Bald war der Plat leer, nur bin und wieder 
fam der Barfdy mürrifch zurüd, nad einigen ver« 
lorenen oder vergefjenen Dingen zu fucden. 
Auf dem Grunde des Meeres regte fi die Nacht. — 
Die Strablen, von denen niemand mei, wober fie 
kommen und wohin fie entihwinden, fdwebten wie 
Schleier in dem grünen Waffer und fhimmerten fo 
müde, als follten fie nie mehr wiederfehren. 
Die arme Seerofe lag unbemweglid und fah ihnen 
nad in herbem Weh, wie fie langfam, lanafam in 
die Höhe fliegen, 
Geftern um diefe Seit fchlief fie (bon länaft zur 
Kuael geballt, — in fiherem Derfied — und jet! 
— Auf offener Strafe umfommen zu müffen, wie ein 
— Tier! — £uftperlen traten ihr auf die Stirne. — 
Und morgen ift MWeipnacten!| 
An ihren fernen Gatten mußte fie denken, der fidh, 
weiß Gott wo, herumtrieb — Drei Monate nun 
(don Tangwitwe; wabrbaftig, es wäre fein Wun- 
der gemefen, wenn fie ihm hintergangen hätte, 
Ab, wäre dod wentgftens das Seepferd bei ihr 
geblieben! 
Ste fürdtete fih fol — 
Immer dunfler wurde es, daf man faum mebr die 
eigenen Kübler unterfheiden konnte. — — — — 
— — Breitfehultrige Sinfternis frod) hervor hinter 
Steinen und Algen und fra die verfhwommenen 
Schatten der Korallenbänfe, 
— — — Gefpenftifh glitten fhmarze Körper vor» 
über — mit alühenden Augen und violett auf: 
Teuchtenden Sloffen. — Hachtfiihe! — Schenflihe 
Rocden und Seeteufel, die in der Dunkelheit ihr 
Wefen treiben — — — Mord finnend hinter 
Sciffsträmmern lauern. — — 
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— — Schen und leife, wie Diebe, — öffnen die 
Mufceln ihre Schalen und loden den fpäten Wan 
derer auf weihen Pfühl zu graufigem Kafter. 


— — — In weiter $erne belt ein Hundsfiid. — 
_ Da zudt durd die Ulven heller 
Schein, — Eine leuchtende Medufe führt trunfene 
Becher heim; Aalaigerln mit [hlumpigen Muränen- 
dirnen an der Sloffe. — — 
Swei filbergefhmücte junge Lacıfe find ftehen ger 
blieben und blicten verächtlih auf die beraufchte 
Schar. — — — Müfter Gefang erfhallt: 
„In dem grünen Tange — hab’ ic fie gefragt, 
Ob fie nah mir verlange. — Ja, hat fie gefagt. 
Drauf hat fie fih aebüct — undid; hab’ fie gezwich. 
Ad, im grünen Lange... .“ 
— „00, no, — aus dem Weg da, 58, — 
55 $reglahs — 55," brüllt ein Aal plöglid. — 
- — — Der Silberne fäbrt auf: „Schweigen Sie! 
— Sie haben’s nötig, ‚weanerifh‘ zu reden, — 
Glauben mwobl, weil Sie das einzige Died find, 
das nicht im Donaugebiet vorfommt" — — — — 
„Pt. pi,” — beichwichtigt die Medufe, 
„Ihämen Sie fi} dod, — fhanen Sie dorthin!“ 
Alle verftummen uud bliden voll Schen auf einige 
fbmäctiae, farblofe Geftalten, die fittfam ihres 
Weges ziehen. 
— — — „£anzetififhchen,“ flüftert einer. — 
- — - ?Prr7 7? —— — 
— — — „Oh. das find hobe Herren, — Hofräte, 
Diplomaten und fo; — ja. die jind fon von Ger 
burt dam beftimmt. Wabre Maturwunder: Haben 
weder Gebirn nod Rüdgrat.“ — 
— — — Minuten fiummer Bewunderung, dann 
fhwimmen alle friedlich welter. 
Die Geräufhe verhallen, — 
Totenftille fenft fib nieder. — 
— — — — Die Zeit rüdt vor. — Mitternacht, 
die Stunde des Schredens, 
Waren das nit Stimmen? — Cre 
vetten fönnen es doch nicht fein, — jeßt, fo fpät? — 
Die Wache gebt um: Polizeifrebfel — — 
Wie fie fharren mit gepanzerten Beinen; über den 
Sand fnirfbend ihren Raub in Sicherheit bringen. — 
jebe. — wer ihnen in die Hände fällt; 
— vor feinem Derbreden fbeuen fie zurüd, — — 
und ihre Lügen gelten vor Gericht wie Eide, — 
malen — Sogar der Sitterohen erbleidht, wenn fie 
nahen, — 
— — Der Seerofe fiodt der Herzfhlag vor Ent. 
feren; — fie, — eine Dame, — webrlos, — auf 
offenem Plagel — Wenn fie fie erbliden! — Sie 
werden fie vor ben Polizeirat — den furfifhen 
Meineidfrebs — fdleppen, — den größten Derbrecher 
der Tieffee — — und dann — — und danıı — — 
Sie näbern fi ihr, — — — jetst! — — ein Schritt 
noch und Schande und Derderben werben die fänge 
um ihren £eib fhlagen. — — — — — — — — 
— — Da erbebt das dunfle Wafier, die Korallen: 
bäume äczen und zittern wie Tang, ein fables 
£icht fheint weit hin. — — Krebfe, Rocden, See- 
tenfel duden fi nieder und fchießen in wilder 
gun über den Sand, Selfen brechen und wirbeln 
in die Höhe. — — 
Eine bläulich aleijende Wand, — fo groß wie die 
Welt, fliegt durd; das Meer. — 
äher und mäber jagt der Phosphorfdein: die 
Teuchtende Niefenflofie deg Tintorera. des Dämons 
der Dernichtung. fegt einher und reift abgrundtiefe 
alübende Trichter In das fhäumende Waffer. — 
Alles dreht fi) in rafender Haft und die Seerofe 
fliegt durd den Raum in braufende Weiten, hinauf 
Sir hinab, — über Länder von fmaragdenem 
He 
Wo find die Krebfe, wo Schande und Angft! Das 
brüllende Derderben ftürmt durch; die Welt. — Ein 
Bachanal des Todes, ein jaudzender Tanz für 
die Seele. — — — 
Die Sinne erlöfben, wie trübes Licht. — 
Plönlidy ein furdtbarer Rud, — Die Wirbel fteben 
— und fchneller, immer fhneller und fdhneller drehen 
fie fi) zurüc und fhmettern auf den Grund, was 
ie ibm entriffen. — — 
ander Panzer bradı da. 
Als die Seerofe nach dem Sturze endlich aus tiefer 
Obnmadt erwachte, fand fie_fid} anf weiche Algen 
‚gebettet. 
— — Das gute Seepferd — es war heute gar nicht 
ins Amt aeganaen — benate fidh über das Fager. — 
— — Kübles Morgenwafjer umfäcelte ihr Geficht, 
fie blicfte um fi. — — — 
Schnattern von Entenmufbeln und das fröhliche 
Medern einer GSeisbraffe drang an ibr Ohr. 
„Sie befinden fi in meinem Kandbäuschen,“ beant- 
wortete das Seepferd ihren fragenden Bid und 
fah ihr tief in die Augen, „Wolfen Sie nit weiter 
f&lafen, gnädige $ran, es würde Ihnen gut tun?“ 
Die Seerofe fonnte aber beim beften Willen nicht. 
in unbefcreiblices Efelgefühl 309 ihr die Mund» 
winfel berunter. — 
„War das ein Unwetter heute Nat, mir dreht 
fich noch alles vor den Augen von dem Gemwirbel,* — 
fuhr das Seepferd fort, — „darfich Ihnen übrigens 


mit Sped — jo einem redt fetten Stücken Ma 
trofenjpe aufwarten?“ — 
Beim bloßen Hören des | Wortes Sped 
eerofe eine derartige ebligfeit, daf 
fie die Eippen zufammenprefien mußte. — — Der: 








gebens. — Ein Mürgen erfaßte fie — (diskret fah 
das Seepferd zur Seite) — und fie mußte er- 
breden. — Unverdaut fam die Blamolpilie zum 
Doricein, ftieg mit £uftblafen in die Höhe und 
verfhmand. — 

Sort jet Danf, da das Seepferd nichts bemerkt 
hatte. — 


Die Kranfe fühlte fi plöglih wie neugeboren. 
Behaglidy ballte fie fi zujammen, — 
© Wunder, fie fonnte fid} wieder ballen 
ihre Glieder bewegen, wie früher, 
Entzücen über Ent,üden! — 
Dem Seepferd traten vor rende Kuftbläschen in 
die Augen. „Weipnachten, hente ift Weihnachten”, 
jubelte es ununterbrochen „und das muß id) gleich 
dem Tintenfiich melden; Sie werden fid) unterdefien 
recht, recht ausfchlafen.” — 
Was finden Sie denn fo Wunderbares an 
der plögluhen Genefung der Seerofe, mein liebes 
Seepferd?" fagte der Eintenfifch und lächelte mild 
„Sie find ein Enthufiaft, mein junger Sreumd! — 
cd rede zwar jonjt prinzipiell mit Laien (Sie, 
Barfd), einen Stuhl für den Herrn) nicht über die 
medizinifcde Wiffenihaft, will aber diesmal eine 
Ausnahme machen und trachten, meine Ausdruds- 
weife Ihrem Auffoffungsoermögen möglichft anzu- 
paflen. - Alfo, Ste halten Blamol für 
En Sift und faiebenfein er Wirkung die Lähmung 
— — ©, welcher Jrrtum! — Nebenbei 
ma ift Blamol längft abgetan, — es ift ein 


Ponnte 











Meihnachten des Handwerföburichen 


0 






Mittel von geftern, — 
Jdiotinchlorir angewandt, — [die Medizin fcpreitet 
nämlich mnaufhalfam vorwärts] — Daf die Er 
franfung mıt dem Schluden der Pılle zufammen« 
traf, war bloßer Zufall — alles ift befanntlich Su- 
fall — denn erfiens hat Seitenftrangstlerofe ganz 
andere Urfahen, — die Disfretion verbietet mir, 
fie zu nennen, und zweitens wirft Blamol wie alle 
diefe Mittel gar mit beim Einnehmen, fondern 
lediglich beim Ausfpuden, — and dann natürlich; 
nur günftig. 
„Und was endlich) die Heilung anbelangt! — Aun, 
da liegt ein deutlicher Kall von Autofuggeftion vor. 

In Wirflidfeit (Sie verftehen, was ich meine: 
‚Das Ding an ji‘ — nad Kant) ift die Dame 
genau fo Franf wie geftern, wenn fiees aud) nicht 
merkt. Gerade bei Perfonen mit minderwertiger 
Denffraft fegen Autofuggeftionen fo häufig ein 

Natürlich will ih damıt nichts gefagt haben, - 
Sie mıfen wohl, wie body ich die Damen fdäfe: 
‚Ehret die Srauen, fie fledten und weben — _ 
— Und jegt mein junger $reund, 
genug von diefem Thema, es würde Ste tur un 
nötig aufregen, 

propo: Sie machen mir dod abends das 
ergangen? — €s Ift Weihnacht nnd meine 
Dermählung!* 
„Wa—? — Dermä — —*, plaßte das See. 
pferd heraus, faßte fi aber nody rechtzeitig: „O, 
es wird mir eine Ehre fein, Herr Medtztnalrat.“ — 

„Wen heiratet er denn?” fragte es beim 

Binausgehen den Bar. — „Was Ste nicht fagen, 
die Miesmufheld? Warum nidt gar! = 
Schon wieder fo eine Gelöheirat!* 


Als abends die Seerofe —, etwas fpät, aber in 


heute wird allgemein 














blüendem Teint an der Slofje des Seepferdes den 
Saal betrat, wollte der Jubel fein Ende nehmen. 
Jeder umarmte fie, felbi die Schleierfchneden und 
Berzmufcheln, — die als Brantjungfern fungierten, 
legten ihre mädchenhafte Schen ab. — — 

€s war ein glänzendes Set, wie es mur reiche £eute 
geben fönnen, — die Eltern der Miesmufchel 
waren eben Millionäre und batten jogar ein Meer 
leuchten. beftellt. 

Dier lange Aufternbänfe waren gededkt. Eine 
volle Stunde wurde yon getafelt und Immer Famen 
noch neue £ederbifien. Dazu Predenzte der Barfch 
unabläffig aus einem fchimmernden Pofal (natürlidı 
mit der Oefinung nad} unten) hundertjährige Kuft, 
die aus der Kabine eines Wrads ftammte. 

Alles war bereits angeheitert, — Die Coafte auf 
die Miesmufcpel und ıhren Bräutigam gingen in 
dem Knallen der Korfpolypen und dem Klappern 
der Meffermufcheln völlig unter. 

Das Sespferd und die Seerofe faen am Außerfien 
Ende der Tafel, — ganz Im Schatten, — und achteten 
in ihrem Glüd faum der Umgebung. 

Der junge Mann drücte ihr zuweilen verfiohlen 
den einen oder anderen Sähler and fie Tohnte ihm 
dafür mit einem Glutbli. 

Als gegen Ende des Mahles die Kapelle das fhöne 
£ied fpielte: 


— „Ja füfen, 
mit"Jungen Berren 
tft felbft bei $ramen fehr modern“, 


und fid dabei die Cifhnacıbarn der beiden verfhhmitgt 
zublinzelten, da Fonnte man fich dem Eindruct nicht 
verfchliefien, dafj bereits die allgemeine Auf 
merfanfeit hier mandperlei zarte Beziehungen vor- 
ausfegte, 








{herzen 


(öeidmung von €, Chöng) 





„Wäre id nur nad Beihlchem gewalzt, da dürfte id do im Stalle übernachten !* 
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Nach der Chriftmette an 


nWia arm der Chriftus war, und wia guat's feine Pfarrer famm! Da fieht ma’s halt wieder, der Herr hat's allemal fdledhter, als die Knecht.” 





Auf Borten 





„Wenn ander Lente fchlafen, 
Danıı muß ich wachen, 
Mu; Schildwadh ftch'n, juhe! 
Batrulfen geh'n.“ 
(Altes Sofdatenfied) 
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Mad) der Beicherung 


(öeldmang von 5. von Nesnicef) 





„Dein Schay hat mir fon wieder Diamantringe gefhentt, Wie viel lieber wäre mir der glatte Ring gewefen!“ 























Ergänzung der täglichen Nahrung 
STH 


Dr. FTommel’s FHTaematogen “3a” 
Zr. Zlommels Flaemalogen "Wi 


Wein 10,0 incl. Vanlllin 0,001) 






bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
schnelle #ppetitzunahme x rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Mervensystems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s' Harmatogen, Von Tausenden von Aersten der In- und Anslander glänzend begutachtet! 
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Implielsimns die welteste Verbreitung. 
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Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE, Berlin SW. 48. 





 Künstlerpinsel „Zierlein‘“ 


ichates, unübertroffenes Fabrikat 
1e-Profemoren und hervorragender Kü 
reich vorllogende, ehrenvollste B tungen besiätigen. (1479 
Zu haben In allon renommirten Malutensllien- Handlungen, 
Gebr. Zierlein, Piuselfüts ik, Nuruberg. 








„ZIERLEIN? 








rogelmäasigen Gubrauche vieler Herren 
joa In- und Auslandes, wie zahl- 











Es glebt nichts hübscheres für den 
Weihnachistiach ala 


Fortuna - Spieldosen 


‘ 412,18,90,40,60,76—200 M, Musikschränke. 175—750. 
Jung und Ait haben Ihre Freude daran. Bitte 
rechtzeitig zu bestellen in der Fabrik von 


Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


| 90- Suurminchen Lacherfolg! 
7 = _b. Fontlichkeit, oralelt 


„Jul.Heinr. 
N uukhle 
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Schwarerkenutt tens zen 


ip unterflügt den Haar? und Bartwuchs mit wunderbarem 
Harasin grieige." wo ehe Quraen varorcden Ins teten 
fo rafd üppiges tum, 1008 burch Sy erte von glängende ont. 
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bekannt durch hervorragende 
Qualitär! . 


Rad. 


Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
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4. Piyhographologe P. P. Liebe, Augsbura. 
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Korpulenz 
En Ferebiekent „ 


wird beseitigt durch d. Tezsslazekrker, Koeln 
stark. Leib, keine stark, Hüft. mehr, sond 
#6 Firer und gra 
fiel, keis Oehalm 
sondern naturgemässe Hilfe. Garantiert 
unschädl. £. d. Gesandh. Keine Dikt, keine 
Aender. d. Lebenswolse. Vorsügl. Wirk 
Paket 3.50 M, fr. geg. Tostanw. 

Franz Steiner & €. 
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fe Neurasihenie 


ichezustände) und Hellang, 
 Pöche (1,50). Belbstmord der 
Jugend, Verhäi.u. Hellg.d. Jugend- 
verirrungen u. Ihrer Folges, Dr, Püche, 
(1,60), Demme’s Verlag, Leipzig. 
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biefer Mbtürzung dejelhnen bie 
Beltungen im Mgemeinen das „Berliner 
Tageblatt“, nfelben Rad 
rigten entnehmen. 


wenn fle di 





Die 
„B.T. 


untverfele Berbreitung, bie daB 
im Folge feines geblegenen und 
dielfeitigen Jupalt® gefunden und bie Be 
beutung, die feinen Musführungen in der 
‚ganzen gebildeien Welt beigelegt wird, geben 
Agım geradezu den Gharafter 


eines Weltblattes. 


Das „BT. if burc feine efger 
nen, an allen Weltplägen, wie 
Varit, Lonben, Petersburg, Bien, Rom, 
Ronftantinopel, Rewport, fowie an allen 
größeren Bertehrägentren angeftellten Epe 
slal Rorrefpondenten vertreten, die biefem 
Blatte allein zur Berfügung fteben. 


















Die Yarlamentsberigte werben 
T.““ anerfanntermaßen febr alte 
ih behandelt und erfgeinen im einer 

Parlamentsaus 
Radıtzügen verfandt, 









im 
füge! 


befonderen, 





fogenennten 
gabe, die, no mit d 
am Morgen des näcfifolgenden Tages den 


Abonnenten des „„B. Tat* zugeht, 








Die forgfältig rebigierte, voltänbige 
Sandelsrgeitung dub „B.T.# em 
freut NS wegen Ihrer unbeeinfupten Halı 
tung {n faufmännifden und Induftriellen 
Rrelfen eineh vorzglicen Kufes und rlsd 
wenen ihrer Unabhängigteit alt zuoerlälfiger 
Wegwelter aus) von Prloat-Kapltalinen ge 
faayt. 








Broßen Welfau die auß, 
aeyiäneten Originals Beuilietons 
aus allen Gebieten der Miffenfhaft und 
f&önen Nünfte, fomle die deroorragenben 
delleirificen Baden, Romane 


finden aus 








entsprechen 





Was bedeutet „B.T.“? 


Higen RomanFeulleton de „BT.“ er 
seinen, fo im nädften Duartal mei 
Ipannende und iIntereffante Grjählungen: 
„Bigeunerbrof“ von Rudolf Sirfd- 
derge Jura, „Die Sıtjolle' von &.Bely. 





Berner. erhält jeber Mbonnent des „Ber 
lner Tageblattes" fee 
itfhriften, unb jwar an jedem 
Montag: „Zeitgeist“, wilfenfhaftlige und 
feituetonifitfge Beltfartfs, jedem Mittwoc; 
achnische Rundarhau‘“, iluftrierte nolg- 
se Bacjelifhrift, jedem Donnerstag 
nd Sonntag: „Der Weltsplogel‘, 
vierte Halbwogenars 
„UK“, farbig (luftr 
{es Wiph Sonn 
Hof Garten‘, luftzlerte 

Garten 


toflenfrel 
wertvolle 





















ierted, fatgrifhrpolttl 
„Haus 
ir 





tt, jedem dend 





und Hauswirtfgaft 


Unterglept 
zB. 7% einer unbefangenen 
wird man fl& bald überzeitge 


am ale dlefe Beiftungen de& 
Prüfung, fo 
1 ba In Me 











zus auf Neldaltigtelt und Mekiegenbeit bes 
gebotenen Inhalte, 
bie rafche, juverläffige Berich 
„Berliner Tageblatt” 
Rest. 


fowie 





Das „Berlin 
© gegenwärtig 


82000 Akonenten 


Sefipt, erfgeint täglich Fmal, aud Montags 
in einer und Abend 
ganyen I8mal wönentlia temientöpreiß 
für ae 7 Blätter zufammen bei allen 
anftalten des Deuticien Keiches 6 1 
hr ober 1 
Diefer Vrtrag 











Morgen, usgade, im 
















für das Viertel, 
den Monat, 








miß gu bem flberone rei des 
Watte und ber oben genannten geblegenen 
6 Bogenforiften ein fehr mählger. Annon 
cen {m finden n 19 in ben 





gebildeten und befler flinierten Areifen bie 


erfolgreiäfte Verbreitung, 














Scheiftlelter 
Zeitung® — Erfdelnt jeden Dienftog 
Zeitungsverlag, ®. m. 5. Br 


“Pig, 





Eduard Engels — Brrausgegeben 


> Pia 






‚preis der 
d vierteljöbrlid 
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& DR 





ertel 











leistungsfählgue ı 
bilder bie zu Ye & 
einschlägigen Geschäfte zu beziehen. 


Optische Anstalt 
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Goerz-Ansonütz-Klapp-Camera, 


Moment- 
Durch alle 


Art, bewonde 
Anastigmat, 
‚aloe R kostenfrei, 
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Derantwortlidh: für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Dito Zriedridy, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tannen, Minden, - 


Redaktion und Erpedition: Wündgen, Kaulbadyftrage 94. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Weihnacht ae 


Die Gloden länten überall Das Elend hat das Wandern fat,  Wohlfommt da feiner hod von Stand, Der ihm verfprady ein gutes Ceil 
&s fchreit ein Efel’hell im Stall. Es Ienft die wunden süß’ zur Stadt, Wie Könige aus Morgenland, Wohl von der Menfchen Glüd und Heil, 
An der Krippe Ochs und Kuh, Wem reich das Stroh im Stalle liegt Doch fah in jungen Jahren fern Das er fid fuchte und nicht fand, 
Andächtig brummen fie dazır. Duld', daf es drinnen fih verfrieht. Ein jeder blinfen aud; den Stern, Wie weit er audy durdjog das and, 
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nV 
X \ Aummter 39 


| den 22, Deyember 1903 











Dentjche 


Beiherung 


Geldhmung von ©. Gulbranffon) 





Moraliiche Erzählungen 


Zodhen Dügring, der zepnjährige Sohn eines redhtfchaffenen und 
wohlhabenden {yifcher® zu Brunsbüttel, war in Hohen Grade mit 
dem Lafer ber Meugierbe behaftet. Da die Ihöne Weihnachtszeit 
heranrücte, bebeuteten ihm feine braven Eltern, er möge auf 
einem Settel nieberfähreiben, welche Gaben er fich zum Ghriffefte 
erwünfche, Vefogten Zettel folle er abends an fein Bettchen 
fegen, wenn er eingefhlafen, Tomme gewih das Gpriftfinblein, den 
Hettel zu holen. Mun hätte der Meine Zochen gar zu gerne das 
Cpriftinbfein mit eigenen Mugen erblidt. Gr dachte darüber nadı, 
wie fich diefed wohl in bie Wege leiten liche. Oftmals hatte er 
feinem Water zugef_haut, wenn diejer des Abends die Angeln aude 
Tegte und am folgenden Morgen bie fetten Male einfammelte, die 
fid) baran gefangen Hatten. Cr entiwendete heimlich, einen Ungels 
Haten, befeftigte ald Röder ben Wunfchjettel daran, Tegte ihn, ald 
ex fhlafen ging, an eine Schnur gebunden auf fein Bett. Ganz 
früß fon machte er auf; aber wer beichreibt feine Enttäufjung! 
Kein Chriffindlein Hatte fi gefangen. Und dod; war e# dar 
geiwefen, denn an dem Angelhaten fanden fih Blutipuren-und ein 


anderer Seite, auf dem fand gefäprieben: „Du Laushube, wenn 
id) nicht ‚daß Opriftfinblein wäre, würbe id) dir jept eine Herunters 
hauen. Yur Strafe werde ich Diefed Mal feinen deiner Wünfche 
erfüllen. Das Chriftind.“ Und fo tam ed, dafı der Heine Kochen 
am Weihnachtäabend leer augging. 

Moral: Vermeffe dich nie, das Unerforfäliche mit Lerter Yanb 
betaften zu wollen. Nicht Wiffen macht glädlich, fondern Glauben. 
Nachtrag: Joden Düfring Lich fih das eine Lehre fein. ES 
gelüftete ihm mie wieder, den Urjadhen der Dinge nachzuforfdien 
Deahalb Mudierte er fpäter Zheologie und ienn er nicht im 
Gzamen Durchgefallen wäre und fih bann bem Trunke ergeben 
Hütte, wäre er geiviß; ein recht tüdtiger Geclforger geivorden. 


Im der guten Stube des Barenpalaftes fand der mächtige Weig: 
nachtebaum, überreih mit Kerzen und Pierat gefgmüdt und 
wartete bed froßen Üeited Moch waren bie Kerzen nicht ans 
gesündet; denn der Zar war noch nicht ganz mit Negieren fertig 
geworden. Da fam in großer Aufregung Iwan Denfcitoff, der 
Ghef der politifcgen Polizei, Kerangeritten. Gr Hatte in Gr 
fabrung gebracht, daß ein derruchtes Mttentat auf das Leben bes 





Haren beabfichtigt fei, etwas Veftimmtes hatte fi deh 
mitteln lafien, dod war er herbeigeeilt, um das Leben 
altigen Herrichers zu befchügen. Der Diener ging, den Pol, 
&hef anzumelden und lich ihn einftweilen in die gute Stube # 
treten. Menfciitoff betrachtete den Gprifibaum und bie 
guten Sachen, die daran hingen, das lieblich buftende LH 
die fmufprigen Sehludpen; fchlichlic tonnte er als echter Kl 
der Verfuchung nicht widerftehen, er nahm eine Kerze dom ee) 
um fie zu verzehren. ®erzhaft bif er hinein — da erfolgte he 
ungefeure Detomation, in Stüde geriffen flog der Unglitlih 
durchs Binmer. — Man hörte, wie die Töchter bes Zaren = 
Nebenzimmer erichredt riefen: „Papa, das Chriffindlein IR BE 
wiß unmoßl geworben.“ Der Yar Öffnete vorfichtig die 0 
der guten Stube und fejaite Hinein. Da fah er die Beier, 
fiel auf die Kniee und banfte Wott für feine Grrettung, MI 
ivar ein verbrederiiher Anfclag ber Nibilifen vereitelt: der 
Kerzen waren mit Dynamit gefült und hätten beim Ang 
zuplobieren unb ben Karen tdten follen. a 
Moral: Hitet euch dor der Genäfchigteit, die größten Nebel 
daraus entftehen! 


Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel vi Lungenkrankheiten, 


Sırolin 


F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & 





Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden- 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 


Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra. 





—, ©. Kr. 4— per Flasche erhältlich. 


DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ONE 


Grenzach- 


Si der Beine 


Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend 
grösseröm Format, als die Re- 
produktionen und in farbiger Aus- 
führung. Anfragen richte man an 


Die Redaktion des Simpliclssimus 
MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





„left d' fchon Lude, daf; in ber Ghriftuacht all das Bichzeug fpreen faun!“ — „Ru, dann Fönnen wir nic 
Nlafen vor Speftaft !* 

















Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. 


Fr. [“ Martin & Oo., 
Da 











BEnGSHHHN discret zu 5%. 
[7 Hark ipzi- 


Olühwil hi Idyll, 
Tanz- Album ayazcnnine 
PaufZschocher,Musik-Export, Aekira 








, gewissenhnt 
Versabellt Tıererant. 
. Ausführl. Prospekte grs 





Plotogr. 
Naturanfnahmen 





mit wertvollen Coupons = EN a 
in jedem Carton! 5 Wir Bitten die Zefer 
des Simpkiciffimus, fich 


GEORG-AJASMATZI-A:G-RESP ANNE Bei Gezügen auf den AR En 


feßßen Bezießen zu wolken. PhonogrFabrik 














Die Beichenkten Gelänang von 3.3. 0m 





„Yan iebften ift mir döS frejfate Sad; dös fann d’ Muatter nöt verfegen!“ 





Millionen Zlafchen 
franzöfijchen 
Shampagners 


wurden froß des fehr Hohen Bolles in den Ichten drei Jahren 
in Deutfchland eingeführt, da die eigentümlich reizvolle Art des 
in der Champagne gewacjenen Weines, der bereits von Natur die 
Eigenfchaften, welche wir in dem Champagner fchähen, in hohem 
Mahe in fich birgt, durch Keinen anderen Wein erfegt werden kann. 

In Wirdigung diefer feflflehenden Thatfahen verwenden wir 
zuv Herftellung nferer Marte „Champagne Fromm“, 
die den eigenartigen Wohlgejchmad fowie alle Vorzüge der eriten 
franzöfiichen Marten hat, ausfhliehlid exitklaifige direkt einge- 
führte umd zum großen Theil jelbjtgefelterte Weine der Cham: 
page — unter Ausfhluß jegliden Bufabes anderen Weines. 

In diefer Weife tritt „Champagne Fromm“ in den 
Wettbewerb ein mit den erflen franzöffden ZHarken als ein 
denjelben vollkommen gleihwertdiger Champagner, der, weil in 
Deutjchland auf Flafhen gefüllt, frei il von dem hohen Ein- 
gangszoll, welcher für den in Kijten und Körben aus Frankreid) 
eingeführten Champagner zu zahlen it und zum halben reife 
derfelben geliefert werden kann. 


Schliehlich halten wir uns für verpflichtet, Gelegen- 
heit zu geben, die Prüfung der Wahrheit unferer vorjtehen- 
den Behauptungen zu ermöglichen und geben demgemäß 
ausnahmsweife — von jet bis Ende Januar — aud 
»oftprobekifihen (2 Flajchen) unferes „Champagne 
Fromm“ fradtfrei nad) allen deutfhen Yofflationen ab. 


7 iR allen: 0% CK ER 
SER Helitkellerei 3. Fromm 6. m. 6. S. 
Frankfurt a. I. 


rare, 


NOS 





Schutzmarko 








ulturbistorische Liebhaber- 
bibliothek = -Sene._Bana 1". 


Die Kulturhiltoriiche Eiebhaberbibliothek gewährt in vornehm ausgeltatieten Bänden einen 
Ueberblick über 4 bervortagendlien Werke aller Zeiten, [owelt 18 
itterarilch und {I ma ind. Die Vergangenheit wird In aleicher 
Weile wie die di r ind die einzelnen Bande von Fachmännerm 
herausgegeben, deren Namen allein für die Creiflichkeit der Ausgaben bürgt- 
Allen Freunden exquiflter, [elfamer und in Ihrer Sehtlamkeit eigenartiger Bücher Ill 
damit eine koftbare Bandbiblisthek zu verhälmismählg geringem Preis gelchaflen. 


1. Graf Baldassare Castiglione. Srauenfpiegel der Renail- 
fance. — Preis: brofch. 2 Mark, geb. 3 Mark. 


2. Agnolo Firenzuola. Gelpräche über die Schönheit der Frauen. 
Preis: brofch. 2 Mark, geb. 3 Mark, 


. Matteo Bandello. Künftlernovellen aus der Renaiffanee. — 
Preis: brofch. 2 Mark, geb. 3 Mark. 


Kardinal Bibbiena. Calandria, eine Komödie. Preis! 
brofch. 2 Mark, geb. 3 Mark, 


Denis Diderot. Im Klofter, Koman. — Preis: brofch. 4 Mark, 
geb. 5 Mark. 


. M. 7. Joris Karl Buysmans. Da unten, Roman. — Preis 
jedes Bandes: brofch. 3 Mark, geb, 4 Mark. 


. Erebillon der Jüngere. Das Sofa, eine moralifche Gefchichte. 
Preis: brofch. 5 Mark, geb. 6 Mark. 


. Apulejus. Amor und Plyche, ein Märchen, — Preis: brofch. 
2 Mark, geb. 3 Mark. 


Camille Eemonnier. Die Liebe im Menfchen, Roman. 
Preis: brofch. 5 Mark, geb. 6 Mark. 


Bei Subfkription tritt eine Preisermäßigung ein, und zwar betragen 
die Preife bei Subfkription auf eine Serie nur die hälfte der oben an- 
geführten Ladenpreife, die zehn bis jett erfchienenen Bände koften 
seswesssseeeTe alle zulammen SEsWsWwETEEn 


15 M. broschiert, 20 M. In Eeinwand gebunden, 
30 M. in rotes @anzieder gebunden und mit 
« « @oldschnitt und @olddruck versehen. = « 


Band 4 (Kardinal Bibbiena), Band 6 und 7 (Kuysmans), Band $ 
(Erbillon) und Band I0 (Cemonnier) werden nicht einzeln abgegeben, 
fondern nur als Manufkript für Subfkribenten gedruckt, da sich diele 
Publikationen für ein qröheres Publikum nicht eignen. Zu beziehen 
durch jede beffere Buchhandlung. Wo der Bezug auf Schwierigkeiten 
ftößt, wende man fih an den Verlag, der in aller Ergebenheit und 
Bochachtung zeichnet. wensnssenn0 ne N7NTIETTETT 


Porn za FErOR 

Björnftjerne Börnfon 

Auf Storbove Drama 

Sedeftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Die fugendtiche Frifcbe und Straft, Die ad Diefem Werte des 

bald Steeutgiäbrigen fpricht, wird feine gabllofen Bewunderer 

ebenfo jebr begeiftern, wie fledie folgerichtige Weispeit des fte- 

tig fortihreitenden Denters zur Bewunderung binreiben wird. 

Ueber unfere Kraft Scwaufpiel in 2 Teilen 

16.20. Taufend Gebeftet 4 Mark, elegant gebunden 5 Mart 

National-Zeltung: „Ueber unfere Kraft" gebört obne 

Frage zu den mäßtigften bramatifden Dic- 

Zungen, unferer Zeit. 

Die Nation, Berlin: Das Schaufpiel „Ueber unfere Araft" 
at von allen Shaufpleten der lenten Jabre die 

Rärtfte Wirkung geübt. 3 

Die Neuvermählten Zwei Akte Zweite Auflage 
Gedeftet Mark 1.50, elegant gebunden Mark 2.50 
DVörfen-geitung: Das Stüd muß zu den beten, ühnen- 

iolrffamjten Werten gerechnet werben und fann als ein Ver 
fpiel dafür gelten, wie fein und fauber man fm Auslande zu 

‚einer Zeit — 1869 — arbeitete, als die beutichde Dramatik zum 
größten Teile nad) In der Dretternften Uebertreibung ftedte. 
Paul Lange und Tora Parsberg 

Drama in 3 Akten 3. und 4. Taufend 

Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Die neue Zeit: So reich und tief wie Diesmal ift feldft Djörn- 

Ton felten gewefen. Das Vefte daran ift bie wundervolle, 

neue Faffung des (Frauenproblems, das mit dem Problem 

der Politit zu Einem verfhmolgen erfeheitt, 

Neue Erzählungen 

Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mart 

Wiener Tagblatt: Dan kann diefe Novelle nicht befihreiben — 
umd das ift Das aröfite Lob, das man einem Kunftwerte nadı- 

fagen fann; man fchöpft Glüct aus ihnen, und fle find ebenfo- 

wenig Defiierbar, tie ber rühling, Der Sonnenf ein und 
a 3 


Mutters Hände und andere Erzählungen 

Geheftet 1 Mark, elegant gebunden M. 1.50, 

Kreupeitung: Die wunderbare Darftelungstraft des Were 
faffere, jet e# für äupere Einprüce und Vorgänge, fel es für 
jeelifche Zuftände, tritt in diefer Erzählung glänyend hervor. 
Laboremus Drama 6.—10. Taufend 

Gehefter 4 Mark, elegant gebunden 5 Mark 

Darnley Drama 

Geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Geographie und Liebe 

Euftfpiet in 3 Akten 3. und 4. Taufend 

Geheftet 3 Mark, elegant gebinden 4 Dart 

Das neue Syftem Scaufptel 

Seheftet 2 Mark, elegant gebunden 3 Mart 

Leonarda Schaufpiet 

Gebefter 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark 

Der König Prama in 4 Aufzligen Zwelte Auflage 
Gedeftet Mark 2,50, elegant gedumden Mark 3,50 

Sigurd Jorfalvar Staufpiel 
Gebeftet Mark 1.50, elegant gebunden Mark 2.50 


Albert Langen Verlag München-S. 











Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Blu Friedridz, beide in München. 
Verlag von Hibert Tanpen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Perlag von Rlberf Langen in Münden 








mReigend poetifch ift die Olgn aber do, voriges Jahr zum Ghriftfeft beglüdte fie mich mit ihrer Hand 
und heuer ftellt fie mir am Weihnachtsabend die definitive Scheidung zu!* 














300 Villen] 


om Münoben, an Seen und im 
Hochavbirge, auch Pensionen und 
Landgüter zu Ks: „fur 

Herbeok, Mün 
Arco«Strasse 8. Telophos Dada. 
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MX. 8.— 1000 Mk. 
in hochfelnem Licht 
hotographle, Muster gı 
jofbuchdruckerel Col 


Deteetiv 


L. Intern. Priv.-Det.-Iust, München 
haare sen. Privatank. Erle, eobach., norsk et. 


ser. Marienplatz 28 zu. ns 


Mansg. Refer. Diserotion. Clvilo Preise. 
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krankheiten oe. grai 
Set. Lucasbad, 





‚ Budapent, 







Trockenrauch Pfeife 
„Non plus ultro” 


(dautzch:cie Vnübertrefliche) 


Aussersi praktisch und reinlich, sehr 
beliebt, viele Tausende nachbeat., 
kann mehrere Stunden In Brand er- 
halten werden. 
Mit Porzellaukopf pro Stlick 3,— 





aus vereint. Metall und Altım! 






je die Denia Jap 
pfelfe, on in 
Rahezu unbegr. Halıbarkolt, pr. B1.5,D0Mk. 
Kühl- und 
Trocken- 












RW rauch-Pfeife 


mit Speichelfänger im Rohre und Nikotin- 
Auger Im Abgume, Kopf aus Bruydro- 
hole, pro Stück 3,25 Mk, 


Ausführl. Ilastr. Preisliste gratis u. franco v. 


6.H. Schroeder =: Erfu 


Markuonkirch 
Bet 1 500. — Ontalöge frai. [#111 


Studenten - Artikel 
jeder Art llefert in ur baster 
Ausführung 
A. Kraus, Coulonrbandfi 
München I, Residonzste 0, 
= Ostalop gratis und frasko, — 





ik 











—- “Hotel Peterhof — 


MÜNCHEN, Marienplatz 20. 





Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


| 


Wichtig für alle Haft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbı vor m itie gratis illustrierte Broschüre unter 
ng Ihren 





, Frankfurt a. m. [182 








Bleistifte 


entsprechen am besten 
den heutigen 
gesteigerten 
Anforderungen. 


Überalt erhältlich sind 
Aldebaran 
Anker 
Lohengrin 
Adam Riese „ 


Mk. 2.75 
». 4.80: 


a: 


—50 
das Dutzend, 


Schwan -Bleistift-Fabrik 
Nürnbeı 
Berlin SW., Je 
Wien L, Johann 











RIETZSCHEL’S 
3 ‚CtAcK & 
33 E= 
23 85 


mit Rietzschel’s Auastigmat PS 


BESTE CAMERA 
Film SATAOCE Platten 


gratis 8. franco 
durch alle besseren photogr, Handlungen 
oder dureh 
A. Hch. Rietzschel G.m.b.H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr, 28, 
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iel Gold 
wenn Sie bei Bedarf Ihre 
“ Nähmaschinen 


Er Eu en 
Phonograshen 
Platiensprechappärate 
ektrisco 


verdienen Sie 





F.A.Lange,Leipzig*.— m. 





Filial 


Gehraiimaschne 


end preisgekrönte Syatem; viele 
>, Vorzüge und Neverungen; 
=> yeit und Daverbaftigkeit. — Katatog, frank, 


in 
Friedrichstr. 58 En lege ir) Groyen& Richtmann, Köln, 






Blickensderfer 


Vollkormenstos, viollach. patontiertes 

Ugete 
gröfste Einfach» 
Prois Mk. 175 u. Mk. ZB 
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Abtheilung I 


EISENWERK MUNCHEN.A:G] 
N OR KIESSUNG —C.MORRDEILL]| en 
P\ iR, Er 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung II Bauschlosserei. 


[213 


Abtheilung III 


Aufzugsbau 


Kostenanschläge gratis. 


Inserse finden Im 





ODAK :N:€* FILM. 


lichthoffrei. 


DER FILM DER ZUKUNFT. 


0 Verbreitung. — DI 





5 gespaltene Nonpareille-Zelle od 





Keine Preiserhöhung. '% 


“ KODAK ces. ..0.1. BERLIN. 


Man ©« 
Preisit 








deren Raum kosteı 1 Mark; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Der vollkommenste Film, der 
je fabriziert wurde. Rollt sich 
nicht, ist orthochromatisch und 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16 % Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges ın neuesten Formen zu billigsten Preisen. 





— Speecialität: 
Leichte Landauer, Lan- 
s, Coup&s, Mylords, 
offene Phat- 
Ibstfahrer, Sand- 
Pürschwagen, 

„ Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 

—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 


Gerade 
was Ich wünschtel 








et, 








ons - Uhren 
Preisangabe 
versendet kostenfrel: 


(Schweiz). Dopp. Briefp. 






‚der Bloger“ 


f rsachen, Wesen u. Xeilung 
Selbstfüllhalter 


der Neurasthenie E45 


aehwiche) 

auf der Internat, Ausstellung für 
Phflantroplo u, Hygienie, Paris, Tullerios 
April und der Crysialipalasi-Spezial-Aus- 


Sept. 1908 mir der GOILENEN u 


‚der Vorlagabu 





. Bamberger, 
‚tt, d, München ® 















.. 
Ein Mabn- 
An EEg|: 


Gebauer-Schwetichke, Halle a. 5. 


Magerkeitf 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientallsches Kraftpulver, preisgekrönt 
goldene Medallle P 
Ausstellung; in 6- 
anahme garantirt. 











elbstspielende V 
u.zum Drehen mit 
ruswechselbaren 

Metall il 
Notens®\ 


Dreisev v 26 M. aufwärts 
gegen Monatsraten 


Pi 
= jr 
En asshela dee Fickars Verlag, Leipig. 99 in heine place Jen. 
funktlonirende 
Apparate mit, 
Wachswalzen 
u. Hartgummi- 
platten 
zum Preise v. 20M. aufwärts 
an Monaflsraten 


Für Ermagfene ft nüglig: 
as 10 


Gefdjledjtslebern 


des Wenfcen, 
Gin Ratgeber für @deleute und Err 
wachfene beiberlel Gefclests. 
Mit 24 Mbbildungen (268 Seiten). 














Bon Dr. med. Hermann, 

Bon biefem Bude wurden in kurzer 
‚Seit 8000000 Exemplare verfauft. 
Su bestehen burg bie Ernf'fhe 
Derlagsbuhhdig., Kelyıia O. 87 
gegen Einfend. von 3,20 R 





aller Systeme 
sowie sämmtl. 

Zubehör u, 
Bestandteile 
|Nur erstklassige Fabrikate 
gegen mässige Monatsraten. 
Jllustr. Spezialkalaloge 
über jeden Artikel gratis u. franco. 


BIAL & FREUND 
in Breslau II. 


‚Riem von Prot Myrty 
hand med. Autorlt! 


| Ein Trostwort 









Sochzeitsreifer 
x. Silitterwochen. 


Aeitlige Erfahrungen u. Ratiäläge 


El era snratsehrlatjesen 
für funge @beleute von Dr. ®. D. 


‚en. der N vor Jahre, 





Berndt. Hubeieh.durhbie@rnn’fhe 


erlagsbuähhdig, in 
Bien Shnfenb von ik, 


‚eiprin 0. 58 
„70 verfhloffe 





SE jede gute Duhhandig 



























Aufnahme von C. J, von Dühren, Berlin 
Margarete Beutler 
GEDIO 
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etzuche's [a2 


Patent -Taschenumhang. 

8 grosseTaschen. Leicht, unsichtb.unt.Rock. 
Maunt Bücher, Mappen, Kials, Arzil. Ro- 
nutalı, Heiseroqubtt sie, bequem auf. 
han 
















‚or, Jagdfreunde, Pbotograph. etc. 
Unzählige Ancrk: Probesendung franko. 
: Mitteligur Ia 10.—, IIa 6.80, 
StarkoFig. In 18.50, IIn 7.50. 














5 Probenummern mit Kunstbeilagen 


were | Mark su. 


gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 
K rlag J. Köstler, Darmstadt. 





che 
Re en 
‚Jeden sicher, schnell u. 


nr 


Teicht. "Buckbanäl Liste fa Trier. 





Stottern 


heilt dauernd burd eigenes Euggeftiovere 
fahren, aud (merfien Fällen dieAnftalt 
von Robert Erast, Berlin SW., 7) 

2olähr rofp. gratis. 


Zamhacapseln 


gefat zit Pienplfalicniat 0,05 und 
Gandelöl 0,2. 

Aerztl, warm empfohlen gegen Blasen- 

Fe eher! 8.10, Für den 


Danksehreiben aus 
Jallen Weltteilen geg. 
\2e Pfg. Porto vom 
alleinig.Fabrikanten 


Nur iät im roten Padeten gu SR. | 
ya haben im allen größeren Mpotefen 














1% verehrlichen £efer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 


VIDIL-FILMS 


machen Rollfilmcameras erst 
wirklich brauchbar, 
















‚Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren ae 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück. — Ausführl., vorrätig. 


reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse 


Vidil-Film-Preisausschreiben veakinteserno era oFtuscheLenze 





Das beste Bartwuchsmittel 


der Welt ft troß alter infeindungen und trog aller frafelelen meiner 
Konturen, mein Bartwunsmitel „Gavallerr. Die {orimührend uns 
aufgefordert einge» bewundert, als fie 
denden Danticirelben mid nam at Tagen 

die Kitige fahen.* Ginen Deife: 
teltm naaden, ten Beweis für bie 
Bern Kindreas® „.i hervorragende Büte 
in Muasburn I hried, Eee BERATEN 

te. 


tirati, Zeltegbnen en zahle ich 
das Geld zurück, 


menn mein Mittel 
betom« ia Dit, tobaß 
_ meine lbncbmer fein 
Rifto haben, 

aebtelbemjeninen ofort In Dar, 
3 mir aud) nur elnen einzigen 
000 Mk. In Dem Ic mich münd! rifttie gewelgert Habe, bel 
Nicterloigbas Geld rücjujadlen, ob. Aunıhänstige Bewellevonmeinen 
Runden verlangt habe, Zieleibe Gpriläteit, die In meinem Geimäfte 
Srunbjah It, {ehe IQ auch Bei meinen Beiteiern voraus, lan mame 
Ihn üerlud Ureis vro Zole: Gtärte 1.3 Mt Siärte 13 Ink, 


ler einen fneldinen 


1606 ik Habenmie br 


Belohn! 


Stärke zit. NLA beifer und fnsfier im Kirtung ats II und I 
SIE Ilrer mie L Rcrfanh nur gegen Nagnahme ober Doreinfendung. 
Susland nur gegen Boreiniendung. Worto erira, bei 2 Dofen partafre 
dei 8 Dofen elne vierte umfonft. Mur echt bei 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 





Wie erlange ich geistige Frische? 


isch der neuen berühmten Methode s Haig-Lövy, die durch Aufhebung def 
Gehirn-Collämle Jede geistig-soelische Depremion, Gedächtniaschwäche, Energlelonlg” 
kelt etc. überwindet. Prospekt frko. u, gratis, Leipzig, Cruslunstr. 154. Q. Vogt, Verlaf 


Atsiska-Greme und Puder 


von Apotheker Robert Linäner, Wien, XIII/9. 
Wiederbolt prämiert. Ärztlich begutachtet. 
schädlich und metallfrel, 
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tiale, chartottenburs, 
it Abnlich Alngenden Namr 








Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heuilge® 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, wora 
licbes Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo dorarll 



















t eidlich ertheil 
Urtheil und 


meiner sehr instraktivei 
Autoritäten, sowie mit gerichtlich 
Preis Mk, 0.80 franco als Doppelbriei 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Sa SGratt. Mriıce unh Qranenarıte Dr, med. tauler serbanfl. 
& dröcutendhen Profefioren un Ärzten 


Abe zel Faarwuchsbfärderungsmitl ih 


Beltandtelie 
ausgcieihuet am ber 


Talol Han; 


4 Peiparat zur Talsitur für gen 
' 


mettheh feine Ente 
Retang ben gründe 
ithen Studium 


wegen Einfentung der ne 
Tünder. (3 Bekferete portorei! 
—— FB. Ote Mt der Zafofoermendemg 
(69 für Mopfhaar- oder Bortoucıb x.) „f 
Bitet man geuam anzugeben! 
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„I freue mich, meim fo glüdlic zu fchen.“ 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bilanz 


‚ärlänung ven Hudelj Dill 





Die große Stiesharfe 
Ein Märden von Auguft Strindberg 


Ans dem unveröffentlicten fhmedifhen Manuffript 
von Emil Schering 


Es lag einmal eine Aalmutter mit ihrem Sohn unten auf dem Seegrunde 
neben der Dampfbootbrüde und fahzu, wie ein Burfche feine Rute in Ord 
mung made, um zu angeln. 

— „Sieh den an!* fagte die Ualmntter, „da fannft du die Bosheit und 
Binterlift der Welt fennen lernen ... Sieh, er hat eine Peitfche in der Hand, 
und dann wirft er die Schmige aus; da ift fie! Dann fommt der Klöppel 
der hinunterzieht; da ift er! Uber dann fommt der Hafen mit einem Warm 
daran! Den darfft du ja nicht in den Mund nehmen, denn dann fitsft du feft! 
Nun, es find nur dumme Barfhe und Rotaugen, die fid) verloden lajfen. 
So, tm weißt du es!“ 

Jet aber begann der Tangwald nit Mufcheln und Schneden zu ihaufeln 
und es war ein Geplätfder und Getrommel zu hören, und dann fdof ein 
großer roter Walfifch über ihren Köpfen dahin; und er hatte eine Schwanz 
Hoffe wie ein Korksieher, und damit arbeitete er. 

„Das ift das Dampfboot!" fagte die alte Malmntter, „Mad etwas Plap!" 
3a,'und dann entfiand da oben ein entfeglicher Lärm, als’fie in zwei Sefunden 
fine Brüde zwifhen Boot und Sand bauten, Aber es war [diwer etwas zu 
ieben, denn fie liefen da oben Ruf; und Del aus. 

Es war eiwas fehr A auf der Brüce, jo dafj die freifchte, und einige 
Männer fingen an zu fingen. 

Da gefchah eiwas, das war ganz unbefdreiblid. Suerft Mang es, wie wen 
fedhjtg Dalfarle Holz fpleifen; dann öffnete fih eine Grube im Waffer, die 
bis auf den Seegrumd hinunter reichte, und zwifhen drei Steinen ftand ein 
ichwarzer Schrank, der fang und fplelte, dafj es Hang und ang, dicht neben 
der Aalmutter und ihrem Sohne, welche fih nadı der Tiefe davon machten. 
Jegt war eine Stimme von oben zu hören, die fchrie: 

Drei Klafter Wafjer! Das geht nidı! XZaft es liegen, denn es lohnt nicht 
das alte Ding heraufzuholen, das Foftet mehr Reparatur als es wert ift.” 
Es war der Bergmeilter, defjen Planino in die See gefallen war. 

Dann wurde es ftill und der große Rotfiich [hwamm mit der Schraubenfloffe 
davon; und es wurde noch) ftiller. Als aber die Sonne unterging, begann der 
Wind; und der fhwarze Schrank unten im CTangwald fhaufelte und flug 
gegen die Steine, und bei jedem Stoß fpielte er, fo daß die Sifche in der 
Gegend angefdiwommen Famen, um zu fehen und zu hören. 

Die Malmutter Fam zuerfi, um nachzufhanen, und da fie fid in dem Schranf 
fpiegeln Fonnte, fagte fie: „Das ift ein Spiegelichranf!“ 

Das war logifd, und darum fagten alle: „Das ift ein Spiegelfchranf.“ 

Dann Fani cin Meergrundel und roch die Leuchter heraus, die daran geblieben 
waren, und es fahen noc) niedergebrannte Kichtftümpfe in den Tüllen. „Das 
ift was zum Efien,“ fagte er, „wenn nur nicht die Schmitze wäre,“ 

Dann fam ein großer Dorfd und legte fi aufs Pedal, aber da entftand ein 
Gedröhn im ranke, fo daß alle Sifche flohen, 

Zange famen fie an dem Tage nicht wieder. 

Zur Madt wurde es halber Sturm, und der Spielfaften flug, wie die 
Jungfrau des Pflafterers, bis die Sonne aufging. Da, als die Aalmutter 
mit der ganzen Gefellfhaft zurüdfam, hatte der Schrank fidh, verändert. 

Wie ein großer Halradyıen war der Dedel aufgefhlagen, und da war eine 
Sahnreibe zu feben, fo groß, wie fie nod nie gefehen hatten; aber jeder 
zweite Zahn war fhmarz. Umd die ganze Mafcine war an den Seiten wie 
ein Rogenfiih aufgefgwollen; die Bretter bogen fich, das Pedal zeigte in die 
Zuft wie ein tretender Suß, die Arme der Keudhter ballten fi wii ufte, 
&s war fhredlich! 

— „Es geht auseinander!" fhhrie der Dorf und legte eine $loffe aus, Mar 
zum Wenden. . 

Und jet löften fi} die Bretter, der Kaften öffnete fi, und man fonnte fehen 
wie er inwendig ausfab, und das war das Uettefte von allem. 

— „Es ift eine Renfel Geht nidt hin!“ fagte die Aalmutter. 

— Ein Webftuhl ift es!" fagte der Stihling, der fein Weft wirft und fid) 
auf Weberfachen verfteht. 

— „Eine Kiesharfe,“ fagte der Barfd, der fihh unter der Kalfbrennerei zu 
balten pflegte. 

Ja, ein Kiesfieb war es! Aber da waren fo viele Kinferligchen und Chifanen 
dabei, die nicht dem Siebe glihen, mit dem fie Kies barfen oder fieben. Es 
waren Heine Manichorde, die Schen in weißwollenen Strümpfen glichen, und 
wenn fie fi} bewegten, fo ging ein Sub mit zweihundert Skelettfingern; der 
ging und ging, Fam aber nie vom Sledt, 

Das war fonderbar, Aber das Spiel war aus, denn das Skelett Pam nicht 
mehr an die Saiten heran, fondern figurierte im Wafler, als ob es mit den 
Knöcpeln Hlopfte, um bineinzufommen. 

Das Spiel war aus. Dann aber fam eine Schar Sticlinge und fhwanm 
mitten durch den Schranf. Und als fie ihre Stadyeln über die Saiten fleppen 
ließen, da fpielte es wieder, aber atıf eine neue Art, denn jet waren die 
Saiten umgeftimmt. 




















. . 
Eines rofigen Sommerabends bald daranf fahen zwei Kinder auf der Dampfer 
brüde, ein Junge und ein Mädchen. Sie dadıten nicht gerade an etwas, 
vielleiht an eine Feine Unart, als fie auf einmal eine leife Mufif vom See- 
grunde hörten, worauf fie ernft wurden. 
— „Hörft dup“ 
- a. Was ift das? Man fpielt die Tonleiter.” 
— „Nein. Die Müden fingen.“ 

„Nein, Es ift die Seejungfrau.“ 

Die gibt es nicht, hat der Xehrer gefagt.” 
— „Das weiß der £ehrer nicht.“ 
— „Aber hör do!” 
Sie’hörten lange zu, und dann gingen fie ihrer Wege. 
Ein paar neuangefonmene Badegäfte fetten fid} auf die Brüde; und er fah 
ibr in die Uugen, die den ganzen roflgen Sonnenuntergang und die grünen 
Ufer fpiegelten. Da hörten fie Mufif wie von einer Glasharmonifa, aber in 
neuen.Tonarten, fo wie nur die geträumt hatten, die etwas Menes auf Erden 
haffen wollten. Aber es fiel ihnen nicht ein, fie außer fi zu fuchen, denn 
fie glaubten, es finge in ihnen. 


„Das Jahr fchlicht nicht fo günftig ab. Und zu allem Ueberfluffe mußte ih Dann Famen ein paar alte Badegäfte, die den Kniff Fannten; und fie machten 
meine rau in Gotha verbrennen laffen. Gottlob ift e$ mur eine einmalige Ti ein Dergnügen daraus, laut zu fagen: 


Ausgabe,“ 


— „Das ift das verfunfene Sorteplano des Bergmeifters.” 
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Dod, wenn nur neue Badegäfte famen, die den 
Betrug nicht fannten, fo faßen die da und wunderten 
fi und freuten fid) über die unbefannte Mufif, bis 
einige ältere Badegäfte famen und fie über den 
Betrug aufflärten. Dann freuten fie fid nicht mehr. 
Der Spielfaften aber lag da den ganzen Sommer 
lang; und die Sticlinge lehrten ihre Kunft die 
Barfde, die es beffer fonnten. Und das Piano 
wurde ein Barfchgrund für die Badegäfte; die Kotfen 
ftellten Nege ringsherum auf, und ein Kellner ver- 
jüchte eines Tages da Dorfche zu fangen. Und als 
er die Dorfchleine mit dem alten Glodenlot hinunter 
gelaffen hatte und aufziehen wollte, hörte er einen 
Käufer in X-moll, und dann fa der Hafen feft. 
Er riß und riß, und fchließlid Friegte er fünf 
Singerfnochen mit Wolle an den Enden herauf, 
und es nackte in’den Knochen wie bei einem Sfelett. 
Da wurde er bange und fchleuderte die Beute in 
die See, obwohl er wußte, was es war. 
Dann kamen die Hundstage, wo das Wafler warın 
wurde und alle Sifdhe in die Tiefe wanderten, um 
die Kühle zu fuhen. Und da wurde die Mufif 
wieder fill. Aber der Auguftmondfdein am und 
die Badegäfte hielten Regatta, In einem weißen 
Boot faßen and der Bergmeifter und feine $ran; 
und fie wurden langfam bin und her gerudert von 
ihren Jungen. Als fie über das fdwarze Waffer 
euderten, das obenauf verfilbert war, mit etwas 
Mattvergoldung daneben, hörten fie eine Mufit 
unter dem Boot. 

„Baba!“ fagte der Bergneifter, „das ift unfer 
alter Kaften von Planol--Hahal* 
Aber dann fAhmwieg er, als er fah, wie feine Sran 
ihren Kopf tief auf die Wruft beugte, wie man 
die Pelifane anf Bildern tun fieht, als wolle fie 
fi) in den Bufen beißen umd ihr Gefidht ver- 
bergen. D 
Das alte Piano und feine lange Gefdichte hatte 
bei ihr Erinnerungen aus der Tiefe gewedt, an 
den erften Effaal, den fie einrichteten, an das erfte 
Kind, das fpielen lernte, an die Eangeweile der 
langen Abende, die nur mit den ftärmenden Lon- 
an verjagt werden fonnte, welde die ganze 
Wohnung dazu braten, die Stumpfheit abzu« 
fhätteln, nnd welche die Laune umftiimmten und 


felbft den Möbeln neuen Glanz verliehen 
die Gefcidte gehört nicht hierher. 

Als der Berbfi fam und der erfle Sturm anfing 
da Fam der Strömling zu tanfenden und aber 
taufenden und 309 durd den Spielfaften. Das 
war eine Abfdiedsmufif, das Fann man glauben, 
und Sifhfdwalben und Möwen fammelten fich, um 
zuzuhören, Und diefe Nacht fuhr der Spielfaften in 
See; und da mar es aus mit der ganzen Herr 
ligpfeit 


Abeı 


Lieder Simplicijfimus! 


&s ift ein dunftiger Berbfttag im. großen Kaifer- 
manöver. — Major Golymann hat Befehl erhalten 
mitt feinen drei Batterien eine vorliegende Boden 
erhebung zu befegen. Atıf dem Wege dorihin aber 
gibt es einen Höhlweg zu paffieren, und als die 
Spige der Kolonne fih dem Caleinfchnitt nähert, 
fhweifen Golgmanns forgende Augen fummervoll 
zu den drohenden Höhen, linfs und rechts, empo: 
„Mir fdeint, dort oben wimmelt’s verdächtig! 
„Jawohl, Kerr Major!" — Ein Blid durd den 
Feldftehher beftätigt die trübe Ahnung, — „Jeind- 
liche Artılleriel® . . . . „Abteilung ball“... . — 
„Herr Keutnant Wilzow, reiten Sie fhleunigft zum 
Beren Ober und melden: ‚Hoblweg unpaifierbar, 
Höhenzüige find von feindlicher Artillerie befegt. Ich 
laffe um Befehle bitten!‘* .... — £eutnant Wilzom 
jagt davon, zehn Minuten fpäter fon pariert er 
feinen Ganl vor Golgmann: „Herr Oberft befeblen 
fofortigen Weltermazje, und fagten, das auf den 
Höhen felen Manöverbummler, harmlofe Neugierige, 
Publifum!* — „Em, Publifum,... na, alfo, 
dann vorwärts" . .— Kaum bat fi die Ab- 
teilung in Bewegung gefetst, als es auch fchon auf 
der Höhe furz aufbligt und ein nadfolgendes 
dumpfes Rollen deutlich die freundlichen Abfichten 
des Gegners erkennen läßt, — „Berr £entnant, 
reiten fie jegt nodmal zum Heren Oberft und mel: 
den Sie: s Publifum fhieft!* 











Die Neujahrslifte 


Soldaten hatten im Manöver ein Eihfägchen ge 
fangen. Dies bemerkte der Hauptmann und fagte 
„Kerls, laßt den Dogel laufen.“ Darauf die Mann 
fhaften: „Herr Hauptmann, es ift fein Dogel, es 
ift ein Eihfägchen.” Darauf der Hauptmann: „Ganz 
egal, fafit das Tier fliegen.“ — Der Hauptmann ift 
dann Im Manöver mod oft gefragt worden, mie 
denn das mit dem Eihfägchen aewefen fel 


Die Liebesgedichte 


&s aß über meine Kiebesgedichte 

Die junge frau Gräfin fo zu Geridyte 
Die Derfe wären nicht tren genug, 
Meine Kiebe felber fel £ug und Crug, 
Jett wär fie blond, jest aber braun, 
Bald fhlanf, bald äppig anzufhaun 
Ein Königsfind, eine Dirne bald, 
Aun glühend heiß, dann fühl und Falt 
Der Reigen fei do zu gefhwind, 

Ich wär der tedhte Saufewind. 


Da hab! ic; gelacht und hielt mid Faum 
Frau Gräfin, dies alles ift ja mır Traum, 
Meine £iebe ift bunt, meine £iebe hat 
Eine winfende, blinfende, wandernde Stadt, 
Der Sehnfucht ift ein weites Neid: 
Doch die Sehnfucht, die Schnfucht ift immer gleicı. 
Der Sran, die Id Im Traum gefehn, 
Der muß Ich Immer zu Knappe ftehn 
Ihr bin ich tren, fie ber’ ich an, 
Auf dafi id) fie Füffen darf und Fann. 
Und hat mich erft meine $ran umfclungen 
Und fehr ich bei meiner Sraue ein, 
Frau Gräfin, Sie werden ganz durchdrungen 
Don meiner Kich nnd Treue fein, 

Ban Möller 


(öeidnung von $ von Neynicet 





„Seine Dajeftät haben geruht, Herrn Bankier Kohn zum Kommerzienrat zu ernennen 
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- „Wie beit Diajeftät haben gerubt ? Kohm hat nicht cher gernht.” 


r1 CHILE TITTEN 


E 
8 
ö 
| 
i 
” 





Der Diplomat nad) der Gratulationsconr an ncum 





„Sp, für das neue Jahr wäre ich wieder fertig mit meiner Mrbeit.- 


Su der Heimat 


(Zeidinung von Nudolf WDlke) 











—————— u — 
Ergänzung der täglichen Nahrung 
mittelst kleiner Quantitäten von, 
7 (gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.- Pat 
Dr. FToommel’s FJaematogen “sd nut 
Tan Ts me ge gr BESSERES BU Ko TIERE 7 FESTE FETTE BGE De BGN BIETET Kg et 
bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 
sehnelle Appetitzunahme = rasche Hebung der körperlichen Äräfte = Stärkung des Gesammt-Nervensysiems. 


Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel’s‘t Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- mad Auslandeı glänzend begutachtet! % 
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Sirolin 


Wird von den hervorragendsten Professoren und 4 


Wird wegen seines angenehmen ( 


IMS” Man achte da 





Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8,20, Fre. & 
uf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Sctrweie) 





u als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empiohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

ruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
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he erhältlich, 







Maden) 





ist nach überoinstimmendem Urteile 









und Fachleute Aus feinste antisoptisoh 


dor Gogenwart! 
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und gesund! [9 
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Persönlicher Maynetismus. 


Seine Kultivierung zur praftifcdyen Anwendung 


Im Alltagsleben. 


Veröffentlichung bisher unbefannter Tatjadıen 
über perjonlidye DVeeinfluffung- 


AUuffallende Bernadjläffigung einer wunderbaren 


perfönlidyen Straft, 


Ein Berliner Verlagsgeicäft verbreitet Bücer 


baus eines wWohl« 
ß nsgeichäites er- 
weckt jchr viel Überrafchendes Jr 
tereffe durch die neue amd originelle, | 
aber allerdings fehr foftipielige | 
teflamemethode, ein, Buch voll 
fonmen gratis zu berichenten, Sie 
föinen dies gut Aluftrierte Meine 
Qu don dem Minchologiichen 
erlag, Friebrichftrahe 9/60, wie 
annonciert, poftivenbend zugefandt 
befommen, wein Gie die Birma 
einfach Khriitlich, barımı erfuchen 
7 Titel der_eigenartigen Wro« 
e „Die Straft in fi 
enthält eine höchft 
intereflante Abhandlung ber das 
vernacläffigte Stublum bes „Pers 
Magnet ober 
bungsfraft und 
der praftijchen 
Q ttragung von 
Pindhiihen in Phufiiches. 

Der Ywed ber Verleger bei der 
Gratis Verteilung biejes Wurdjes 
ii, burd) Beantwortimg folgender 
und ähnlicher Fragen Intere 
volfsverftändlicher, modern 
bologifdher Leftüire zu ermweden 

Gibt «8 wirflid einen Weg, 
um perfönlihen Magnetismus zu 
erwerben? Sant ex jofort it Mus; 
führung gebradit werden? Könnte 
ich auf dieje Welfe wirklich Freunde, | 
Glück und Erfolg erlangen? Wie 
wurde das Gehelmmis bes ders | 
hönlichen Magnetismus entdedt? | 
Sicht perlönlier Magnetismus | 
in irgendiveldher Weziehung zu | 
Onpmotisms und Mesmerismus, | 
































| Getühlet 





über diefes Thema gratis. 


ober ift er eine vollfonmen geiftige 
Gigenihait®  Pndert er unfere 
_ Gibt 08 cin Gefch 
geiftiger Etrömet 

Diefes Gra 
gleichzeitig aud) 
reicher Weife bie Gebiete des 
Symotlamms, _ Hellmagnerismus 
und ber Gebanfenfrait. G8 weilt 

f den beiten Weg bin, um biejes 
Thema gründlich, jei es mu zu 
Ihrem Vergnügen oder aud) zur 
praftifchen Ausführung, zu fl 
bieren, 68 madıt Sie aufnterffam 
auf eine neue und origiielle Die 
thobe, um alle Gemütsbewegungen, 
wie plöglihe Witrht, Gram, 
Zampenfieber c. zu beherricen 

Der Yeler wird begreifen können, 
daß ein Buch und bejonders cin 
Gratis-Bub, das jold hody 
intereffante Tragen behandelt, eine 
fchr große Nadirage findet, und 
geht ber Vorrat deshalb auch 
Ichnell zur Neige., Wenn Sie ein 
Gremplar ber Brofciire „Die 
Sraft in_fid felbft* winjchen, fo 
fenben Sie Ihren deutlid ges 
Ichriebenen Namen und Adrefie an: 
Piycologiiher Werlag, Wriebridy 
ftraße 59/60, Berlin \W. 298, 
Dan erfuct um Yufendbung von 
5 Pi-Marte für Niüdporto, 

Da das Buch von hödhfter 
Wichtigkeit für fo viele ift, wird 
aus leidt verftändfichen Gründen 
gebeten, daß mir diejenigen fid) 
melben, die ein wirkliches Inter 
ie dafür haben 








Yud behandelt 
in bödhft Ichr» 
































Gelundpeit u. Glüdt 


Aug dem Frapzälliben, M.2. @ 


Gebauer-Schwetichke, Halle a. 5, 


Gmptuhien von Prot. Marty 
u wiel. And. med, Aulerit.} 


| Ein Trostwort 
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Ix x cnetarat der Asıcıtung 
Für fenurlie Kranhheiten am 
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Dad Austunftöhurcau in Leipyii 46e, namens 


> “er 
#= „Trau-Schau-Wem“ == 
= beforgt Ermittlung in jeder Art Bor 

5 tommnifl, ob In ob. Kublans 
e* bertranlide Ruckunft r 
fehr gewiffenbaft und verfwiegen fir 10.4 
— je n. Größe bes Ortes — über Familien, 
Bermögen-(Bitgift 1.) @efgäftöverhältniffe 
(Rauf, Beteilg. Tüchtigt. ac.) Möreffen Ber- 
IHollener, Lieferanten, Apnehmer ıc. Einf. 
Grebitaudf, 9.4 (telegr, dopp. 11. Depeihen). 
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Wachswalzen 
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platten = 
zum Preise v. 20M.aufwärts 
gegen Monalsralen 
v2 M.an. 











aller Sysleme 
sowie sämmtl. 
Zubehör u. 
Bestandteile _ - 
Nur erstklassige Fabrikate 
'gegen mässige Monatsraten. 
Jllustr. Spezialkalaloge 
über jeden Artikel gratis u.franco. 


BIAL & FREUND 
-in Breslau IL’ 









Drei grosse 


KODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


IN BAR — —— 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
‚oder durch die 


HODAH Ges.mbH. BERLIN 


Leipzigerstrasse 114 — 'richstrasse 16 
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Plattensprechappaärate 
Elektrische Lampen 
Wringmaschinen ce 
5 bei mir kaufen. f 
2 IMF- Proino fabelhaft billi«. ME 
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Lange,Leipzig 2... 





eamtendarlehen discret zu 5%. 
Z. M. 90 postl. Harkortstr., Leiprig, 
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Ein it für Jedermann. 
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1 bekömmlioh. 
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Besschäre 4 Fk 
Fickers Verlag, L 





rmen durch unsen 
er, preisgekrönt 
1000, Üiyelen. 
Auen Ya 30 Pia 
une garantirt, Streng reell — kein 
Viele Dankschreiben, Preis 
Postanweisäug oder Nach 
nahme mit Gebranchsanmelsung: 
Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrau 


fe Neurasthenie 


(Sch inde) und Heilung 
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Amerik. Buchführun; 
lehrt gründlich durch Unterriehtsbrlefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprosp. 
H. Frisch, Nücherexperte, Zürioh 18. 
















Trockenrauch Pfeife 
„Non plus ultra” 
(deutsch: ie Lnübertreffliche, 


Aumersi praktisch und reinlich, 
dellebt, viele Tanse 
kann 








aus vorzinnt, Metall und Aluminium, 
















nr die be Kold- u. Arbei 
pfelfo, 0) ing, von 
nahezu unbegr, Haltbarkeit, pr. 81.8,80Mk. 
Klihl- und 
Trocken- 
rauch-Pfeife 


mit Spelchelfän, 
füngor Im Abgum 






Ausführl. Ulustr,Pre 





io gratla n, franco v. 


6.H, Schroeder 33 Erfurt'ss: 


Garantirt echtes Gewächs der Champagne 


Kr 
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Hierzu eine Beilage 


Der Herr Afleflor 


(Geldmung von $. won Neznicef) 





RezieN 


+. Und wenn einige der Damen die Abfiht heyen, wid zum Wegenftande ihrer Silvefterverlobungsverfjude zu maden, fo bitte ich um befchleunigtes 
Berfahren. Nach zwei Uhr wäre ed mur_ein dolofer Berfuch am untauglicen Objekte .. .“ 


320 — 


8. Jahrgang 
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| den 29. Dejember 1903 h Verlag von Albert Kangen in | 


Die Kollegen des Wltvamontanen LEIMO  asanın a zn Du 
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AARON NZ 


„Dei Liaba, 558 iS fei guat, daf bei ins Neamd an Simpliciffimus Ieft, finfcht waar be Gittlichleit auf dem Land! gefährdet und unfere Menfcher Fringeten 
vieleicht no mehr Iebige Kinde. I Hab’ felber jdho drei.“ 





Großmana Europa 


{hı 
Ni 


IN 


Da 


il 





(Seidinung von ©, Bulbtanffon) 


„So ift e8 recht mein Junge! Beige nur ben Nuffen, baf bu Feine Angft Haft, Ich darf c8 nicht; ich bin eine alte Frau und muß mir alled gefallen Laffen.« 


Dom Tage 


In der Oberpfalz lebte ein frommer Bürgermeifter, 
weldyer mit Suftimmung feines Pfarrers eine alte 
Armenkäuslerin dur Stodhiebe mifhandelte und 
langfam verhungern lief. Dor einem bayrifchen 
Zandgerichte wurde das Derbreden verhandelt. 
Die Einzelheiten waren fürdterlih. Die hilflofe, 
fhwadfinnige Alte war zu Tode gemartert worden, 
Ihr armfeliger Körper ftrote von Ungeziefer, und 
wenn fie weinend um Hilfe fhrie, fam der Bürger- 
meifter und fhlug fie. Der Fatholifpe Pfarrer wußte 
es und fchmwieg. 

Als die Alte tot war und man fie in den Sarg 
legte, Prodhen taufende von Läufen an ihr herum; 
die Leichenfrau fhabte fie mit einem Holzfceite 
von dem Körper herunter. 


Alle Zeitungen fhrieben entrüftet über diefen Sal, 
der leider nicht vereinzelt dafteht, und ein erfchreden« 
des Licht auf die ländliche Urmenpflege wirft. 

Die ultramontanen Zeitungen fLhwiegen, denn der 
Bürgermeifter war ein eifriger Sentrumsmann, und 
der Pfarter des Ortes war ftarf in Mitleidenichaft 
gezogen, 

Als der bayrifhe Landtag einberufen wurde, er- 
wartete man, dafj der Kal zur Sprache fäme und 
daf einige Menfhenfreunde den Minifter Sreilitfch 
erfuchen würden, ben Bezirfsamtmännern eine ftrenge 
Auffiht über die Urmenpflege zur Pflicht zu maden. 
Man glaubte insbefondere, daß der oberpfälzifche 
Abgeordnete Eerno fi der Sache annehmen würde. 
Man irrte fih. Herr Kerno fdwieg, und wenn 
man billig urteilt, muß man ihm Recht geben. 
Die Scandtat wurde von feinen Parteigenofien 


begangen, und Ift fo typifch für feine Wähler, daf 
er fd darüber nicht entrüftet äufern Fan, Zudem 
lebt der Kerr in ftändiger Aufregung über die Un- 
fittlifeit in München, fo daf er nicht Zeit findet, 
fi; über die Gemeinheit feiner Wähler Mar zu 
werden. 


Lieber Simpliciffimus! 


„Was is denn dös, a pornographifdes Bild, Kerr 
Pfarrer?“ fragte die Ködin, als der Fentruns- 
abgeordnete Rammel wieder daheim faf. „Ja, 
Kathl, dös is alfo.. dös is a Bild, vaftchft , » 
no, wia muaf; i denn jet fagen . . dös is, wenn 
uns zwoa zum Beifpiel oaner bei der Nacht photo» 
graphieren tat.“ 


Eine Feine Gefälligkeit Gränang von 3.2. End 


Auskunftei 


Debetu. Credit = Noll & Grosman 
für Handel, Industrie, Gewerbe u. Private 
München, Marienplatz 28 


Gegr. 4862 + Tel. 1019. 


AÄnsichts- M 
10D Fostkarten I a 6 
IE Au- 
chtdruck nach 


‚graphlo. Muster gratis. 
sche Hofbuchdruckerel Coburg. 



























Selbst-Füllhalter 
lich beseitigen, ar FÜllt 
sich selbst vun jesem Tin 
Yanfam oder dergleichen; OF 


reinigt sich selbst, ohne 


auselnandergenommen zu 


oder Bart 


erhalten 





it Anweisung 1 K.od. 1. 
1.1 14 Has 








& s : Unglaublich "Vs 2°“ 
„Wer ft ber junge Daun, der Sie foeben gegrüßt hat?“ — „Ad ja, ein naher Verwandter ans meiner P ee re 
Vugendzeit! Der gute Junge meint, er muß mic grüßen, weil ic ihm auf die Welt gefeyt habe!“ Photogr. Artikel u 


Pasl Beinieke, Eedolutadt L Se 











und ihres Saftes zur Zeit der Lefe und endlich dDurd) das Werben bed Weines aus dem 








Nicht Kunft und Wiffenfcaft allein, gärenden Mofte. Obne genaue Kenntnis jener Mannigfaltigfeit im Char 

Geduld will bei dem Werte fein tafter des Weines, ohne gefhidte Behandlung aller Tinzelbeiten bei 

Ein ftiller Geift ift jahrelang geichäftig, , feiner Auswahl und Verwendung zum Sekt, obne die liebevollfte Fürs 

Die Zeit nur macht die feine Gährung Fräftig. forge während der langen Dauer feiner Emtftebung läht jich fein 

(sode, Baut 1 | Shaummein erzielen, der das Beite vom Beiten bilden foll. >: 

Die Sertbereitung ift Leine Fabrifation in gewöhnlichen Sinne des Worts, die Auf folchem Boden umd aus folden Prinzipien ft unfer deutfches Erzeugnis 


Y - 6 * i N er } er} e Kupferben * entft en. (&8 ift nur natürlich, Da die aufgewendete Diübe ein Produft 
nad) der Schablone fich vollzieht, und bei welcher Urt und Folge der Vorgänge nur der | „Kupferberg Gold“ entitanden. &8 u 2 q 

Regelung bebürfen. Der Wein felbjt ift eine Materie von endlojer Mannigfaltigteit, | ergeben hat, welches allerjeits als unübertroffen an Güte und Gefchmad gilt. Wem 
bedingt durch bie Axt der Mebe, ihren Boden, durch die Witterunverhägsttnifie in allen | ‚Kupferberg Gold“ einmal die Sinne belebt, wer das Herz erwärmt hat, der wird jeine 
Stadien der Entwicelung der Frucht, durd) die Behandlung der ausgereiften Traube | berrliche Wirkung nicht vergeffen und zeitlebens ein treuer Anhänger von ihm bleiben, 











Weinrestaurant Schleich I. Ranges. München. (no ch arakter ande 
Magen uVerdauungs-Leidend hotograph. » 


nach &.Handfchrift (12].Praxis,anreg.Proip.ttel): 
4. Plyibograpbologe P- P. Liebe, Hugsburg, 


PZINEIENA Tanz-Alım a 


Bde, 
iegr. br. nur M. 1.50. 


PaufZschocher,Musik-Export, Leipzig. 








Blutarme u.Schwächliche ! 


Verlanget Brochüre m. Analyse gratis u.franco über 
re 
rn IFA “le 









elfabrik Dresden In 


Hotel Peterhof 
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Christian VEIT PROFESSOR ur Probe! Ihe Banrmıner 

MÜNCHEN, Marlonpintz 20. ÜRERTERE STAISVARSRTAN na eh en Rafer 
3214000 F1 Flaschen- LEINEN Eltern und Kerfank 
zur 14000 Fi. Flaschen- Oel-uTempera-Malerei Piamantlapl-Hafirmeiler It, 3-— bekgl, 


aiberfahl D. 2 


überall erhältlich. ai 


gähr-Champa, NET Ciairei 
trocken u. sehr bekömmlich, brillanten 
Yehnenert die Pf. Mr 3.066 









Aus einer kleinen Garnison “rs. = 


Ed. Beyers Buchhandlung, Wien, Schottenganse 7. 


Napi & 0,50, Eeile, 
0.25, Abyiehftein 
DM. 250. Rompl. 
Rafrgarnitur tm 

ut DER. 





Bauchreden. zas: iz = Ag 


Hypnotisieren. Gr..." "Rasa 


E „ Korpulenz rsachen, Wesen u. Xeilung Si Gedankenlesen. kart. Fremen 

’ ei ber; Beste Ankeitung au Mangschri 

Fertleibigkeit der Neurasthenie 5; Wenn Sie Grapkelbaie. ER 
Wird beseitigt durch d. Tensolssehrker. Kein A wirklich Genuss baben wollen ala ureung Mur Manan nu gente 


Mark, Leib, kolno stark. Hüft, mehr, sond. | Philantropie Raucher, so nehmen Sie unsere Fehl- a 5 Fiskara Haag, Leg, 90 
April und der 


Itgendlich. te Figar und gr alipelase Spenial rege Tıas 
SE ae, Et hie ui Reini Aolaog, Forte: Goldenen Medaille | | Mantilla-Cigarren 400 Stück M. 5.60 








feinem 











wären, erbält jeder free, umfonf, Bi 
pen grlanaen. Dir Wiederosrkäufer 
efte Brsugsauelle, 

lahıdruik nerboten, 





‚uf der inte 



























Mnschalı.t.d. Gerundh. Keine Diät, keine | prämir.ea-abosei.stark: Gegen Mk-1.0 | | Fam mir Haranne-Einlage, Anz Sir John Retceliffe’s 

‚ender. d. Lebensweise. Vorzügl. Wirk. in Briefm. von der Vurlagsbuchhandlung Sers Sorten von MM. en. 

Paket 3.60 M. fr. ger. tanw. od. Nacht Paul Eberhardt, Leipzig V und Versand gegen Nachnahme. deutschen Romanliteratu 
ranz Steiner 


allon anderen Buchhandlungen. Jenckel & Co., Hamburg. srrählt von; lssberäskanden Ti 
= und den Festen der 


chen Fürsten, von 


D. Fi & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 








ich, arhöht aich € ck, 
ebd. 4,80 Mark.) 29- Höchst wilikommenes Geschenk für Herren! NE 


Rich. Eckstein Nachfolger, BERLIN W. 57, Bülowstr. 51 F 
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bier Eder Kinieragende R a d R 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
6E6R. 1874 - AUDG.GÖRICHE. - sEoR. 1874 


ABRI Fahrräder Abt Motorräder Abt IE N 'hinen Abt.IZ Milchcentrifugen 


igeretten 
en 1 Ostüc 30 e-1/ 


GEORG-AJASMATZI-A-G-PRESPEN demenenene 








Der zul rue 





„Nur nicht ein gar fo langes Leben wünfchen Jean, — 


Geigmang von J. U, Engl) 


We ut 


id) hab did) in meinen Teftanent bedadjt !“ 





Krstkla, u. v. d. 7. Kreisen frequentiertes 
Intern. Doteotiv-Institut u, Auskunftel 


„Bavaria“ Men 


Ickstattstr. 4/0 
übernimmt diskr. Aufträge schwlorigster 
Art, Beobachtungen, Relson, Khe-Afren, | Ih 
mekünfie, Recherchen In Allen: | 3 
anderer wie, 18- Jährige 
jgkelt Im Kriminaldienst. | V. 


30 Batına Klarierbe- 
86 Couplets Fiskus, ssiomanen, 
Parodien, T} berbrettl- Vor- 
träge. Erf atlone, nur LI 
Der Alterte: fragw. Vorgänge im 
Lichte mode Forschung (Herrenab.} 1.10: 

ala Tunggmelle (I Ten) 1 20, 
Mark. keienhaite Zatatog er 
ag E. Demuth, Strassburg |. Eis. 
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erfolgr. Tai 


Künstterpinsel „Meunier“ zen 


392989 Es. Meunier, Pinselfabrik, München. @92952 
Für bessere Ansprüche 


Konzert- und 
Tanz - Musik 


für KOEER - und Tanzsäle, 
taurants, Villen, 
Schi ‚er u.8.W. geeignet, 
verlauge man Offerte mit 
„Ilustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 


von dor 
Sächsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. S. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
Abbrechen von Hämmern 
# und andere Reparaturen 

ausgeschlossen! 




















2Jährige —— 


Fr nur ln 
DEE” Kein Schwindel, 
unterflägt den Saar, und Bartwucdhs mit wunberbarem 
« Harasin erinnere Bern here 
Nö rafd üi Diere Beam was dur Qunderte von glänyenden Dant: 
föreiben jefem ift. Reritlih Begutachtete Birkuna. Prämiirt 
gold. Med. Harfetı le, großer Ehrenpreis Nom. Preis: @tärte I 2.0, 
Stärte IT 34, Stärte III A A, Garantie: Bei Niäterfolg held jurüd, 
‚Harafın If einsig u. unerreiht daftehend son Sadverländigen, faatl. 
approbirten Poltyel«Ghemiter ıc. gepräft, warme brahaib vor wertlofen, 
mitunter (ehr DIL. Methoden, bie mit Arab. @ejdrel Engeprieien werben. 
Mur allein et und dirett zu beulehen von der bandelögeridtlid 
eingetr. Airma: Ferdinand Kögler, Nürnberg 110. 
‚Ein Herr 6, in Brugg (Migäu) fhreibt: „Senden ie fofort aus eine Dofe Harafın zu 3.4 
für meinen Freund, weil e8 inte fo fpme gu einem (hönen, (Aneibigen S&nurrbart verhelfen hat. 


EmiL WÜNSCHE 


REICK BEiDRESDEN. 


Hand- und Stativ-Kameras 


für Platten und Film 

















Atelier-Kameras 
Projektions- und Vergröss,-Laternen 
Objektiv-Schleiferei 
Haupt-Niederlagen: 


Leipzig, Salzgässchen 1 

Berlin W., Charlottonstrasse 51 

Frankfurt a. M., Bethmannstr. 56 

Brestau, Oblauerstrasse 65 

Hamburg, Rathausstrasse 8 
Sowie durch alle anderen BT = 


Handlungen der Branche, Graz, Joaneumring. 








RIETZSCHEL’S 


Jede Filmaufnahme 
lässt sich einstellen. 
SOUTH 2OPITON2q 
u uoyeig pun ung 





milt Rietzschel's Anastigmat F/S 


BESTE CAMERA 
Film SATACOGE Platten 


durch alle besseren photogr. Handlungen 
oder durch 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 
Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


Kein Fusslelden mehr! 


ine 
Schwielen mehr! bei aaeage ‚der 
Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen. 
Per Paar: Pfr, 1-22 


si 


we altgewohn- 

En ten Sohlen. 

Pröspecte zult Anerkennungen von Militär 

behörden und höchsten Kreisen gratis, 
Versandt Nachnahme. 


1. Dominikanerba, 


Zambacapseln 


gefant mit Beyagganentt 0,06 und 


allen Welttellen geg. 
2e Pig. Porto vom 
alleinig.Jabrikanten Ne) 


Aus A6t Im roten Badeien zu 2. 
ins haben in allen größeren Mpotpeten; 


i 
uchmäld 
5 
& 
H 
| 


Fir Benshte r} 


des 
Cin Ratgeber für Opeleute und Ers 
woßlene beiderlei Beidlehts. 
Mit 24 Abbildungen (266 Eeiten). 
Bon Dr. med. Hermann, 
Bon diefem Bude wurden in furger 
a 8000000 Ggemplare verfauft. 
Beilehen dur ‚bie @ 
Derionsbuäthbig, 
gegen Einfend. von 











Eine willkommene Teberrasehung | 


Universal-Rechenmaschine- 
Cnpacitätt 

1 Milliarde, 

Preis 18,- Mk« 

Addiert, sab- 





Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör an haben, und wo 

Eingesandtl Aa: "ren same Hei yinte: Nun lamen eich jedoch, wat 
wobl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt Ist, mit Leichtigkeit und 
ei ‚rtrouse. Ala Bönddiotine, 

6 und billigste Weise in einer 

Es goschlobt dies mit 
s Likör- Patronen, welche für oa. 9% Sorten Liköre von der Firma 
r in Feuerb: bei Stuttgart bereitet werden. Jede Patrot 
betreffend und kostet je nach Sorte nur 60-90 Pf. M 
und franko deren hübsche Broschüre kommen. 










FE 

















N) 
zu 





machen Rollfilmcameras erst 
wirklich brauchbar. 


Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren n € 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück, — NE In Li 


reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das 


Vidil-Film-Preisausschreiben zuä£ NT: 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik. Schreibtische, zusammen- 
sotzbare Bücherschränke, 
Jalousieschräuke für Akton 
und Noten, Registra- 
turen etc, in großer 
Auswahl, 


Bigenes Tranait- Tllustrierter Katalog 
lagor für Export, gratis und franko, 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 





Die Intensivo geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig sine vorzeitige Abanhmo der besten Krafi, woraus dann mehr ungläck, 
ches Famil te Wi 

befürchtet w 

Erfindung ru informiren, entwede 
meiner sehr Iustraktiven Broschüre mit 
Autoritäten, sowie mit gerichtliche 
Preis Mk. Ö.#0 franco ala Doppelbri 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


TELRFON- 
RUF: 










‚chten_ erster Ärztlicher 
Urtbell und zahlreichen Klientenbericbten. 








Work 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099, 





Abtheilung [ 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 
Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierfeljährlic 2 Mk. 25 Pro. Reichspof-Beitungslifle: Bo. 7330 


Mlustrierte Wochenschrift 


Billige Rusgabe Bayr, Pofl-Beitungslifle: Bo. 797 


Me Bedite u 





Der Zweifampf Billow-Bebel een 





in liberaler Darftellung in foptaldemofratifehjer Darjtellung 
L 


Galerie berühmter Zeitgenoffen 


zvı. (Beid 





von ©. Aulbranffen) 





Georg Brandes 


Madanıc de Luzy 


Bon Anarolc Aramce 


I 
AUS ich in das Zimmer trat, zeihte Pauline de Luzy mir 
die Hand. Dann fhwiegen wir beide einen YAugenblid, 
Ihre Schärpe und ihr Stroßgut Tagen nadläffig auf einen 
Lehnftugl Hingeworfen 
Sie trat and yenfter und blidte auf die untergehende 
Sonne hinaus, die den Himmel in biutigroten Schein 
tauchte, 
„Madame,“ fagte id) endlich, „erinnern Sie fi mod an 
die Worte, die Cie genau vor zwei Jahren am (Fuße jenee 
Hügels, dort drunten am Aylußufer, ausfpraden? 
„Erinnern Sie fi noch, wie Sie mir damald weißfagten, 
daß fchhtvere Tage, Tage des Schredens und des Berbrechend 
tonmen würden? — Sie wollten das Geftändnis meiner 
Liebe nicht anhören, Sie fagten mir: leben und fämpfen 
Sie für freiheit und Gerechtigkeit. Madame, ih bin den 
Weg gegangen, den Zhre Hand mir gewiefen Hat, biefe 
Hand, die ich damals mit Küffen und Tränen bededte 
IA Habe Ihnen gehordht, ich habe geichrieben, geiprodhen. 
Hwei Jahre lang habe ich unermüblih jene phantafifden 
BWirnköpfe befämpft, die Ywietraht und Hak unter dag 
Volt fäen, die Tribunen, die e$ durch faliche Vorfpiege 
tungen an fi loden, und die feiglinge, die — —“ 
Sie unterbrad) mid dur eine Handbeivegung und be 
deutete mid, zu Hordhen. 
Dur den Warten, im dem die Wögel fangen und die 


Blumen balfamiih dufteten, hörten wir den unheimliche 
Todetruf erjhallen, der immer näher kam: 
„An die Laterne mit dem Ariflotraten ! 
auf bie Bite!“ 

Blei und regungslos, den finger auf den Mund gepreht, 
Rand fie da. 

„Jrgend ein Unglüdticger, den fie verfolgen,” fagte ich 
„Tag und Nacht werden jet Xausfuchungen und Xer 
Haftungen vorgenommen. Bieleicht tommen fie hierher 
I folte mich vieleicht lieber zurüdziehen, um Cie nicht 
zu fompromittieren. Obgleid ich Hier in biefem Wiertel 
wenig befannt bin, bin I in unferer jepigen Seit immer 
Hin ein gefährlicher Baf.“ 

„Bleiben Cie,“ fagte fie. 

Wieder drangen die lauten Etimmen durch die file Abend 
tuft. Und jept Hörte man aud Schritte und Glintenfchäffe. 
Sie tamen immer näher, man hörte jemand zufen: „Wer 
fberst. die Mtögänge, damit er nicht entfommt, der Ber 
räter I“ 

Madame de Luzy fdhien immer ruhiger zu werben, je 
droßender bie Gefahr heranrüdte. 

„Laflen Sie und Hinaufgehen in die zweite Etage, durch 
die Zaloufien können wir fehen, was draußen vorgeht 
Aber kaum hatten wir die Tür geöffnet, da fahen wir 
einen Mann auf der Treppe fiehen. Gr war leichenblaß 
und fehlotterte an allen @liebern. Seine Zäsne fchlugen 
wie im Aieber aufeinander Und mit erftidter Stimme 
murmelte er: 

Retten Sie mich, verbergen Sie mich . . . fie lommien 


— fie Haben meine Tür eingeilagen, meinen Garten 
verwüßet — fie fommen — —“ 


Seinen Kopf 
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&s war Plandormet, der alte Bhilojoph 
nebenan wohnte 
fragte fie Teife 
„Hat meine Köchin Sie gejchen ? 
Kein Menid Hat mid, gefehen 
Gott fei Danf.” 

Sie z0g ihn mit ji in ihr Schlafzimmer, und id) folgte 
igmen. &8 galt einen Schlupfwintel ausfindig zu machen, 
19 Plandormet jidh ein paar Tage oder doc wenigftend 
ein paar Stunden verbergen konnte; c# handelte id) darum, 
Zeit zu getvinnen, feine Verfolger zu täufchen. 68 wurde 
bejchloffen, dafı ich die Umgebung des Gaujes beobachten 
unb auf ein berabrebetes Zeichen von mir unfer armer 
Freund durd) die Meine Wartenpforte entflichen jolte 

Er vermochte fih faum mehr aufreht zu Halten. So 
war ihm der Schreden in bie Glieder gefahren. Gr fucte 
und zu erfläcen, daf cr, der Meind.der Priefter und 
Könige, verfolgt würde, weil man ihn verbächtigte, mit 
Monfieur de Gayotte gegen die Verfaffung fomfpiriert und 
am 31. Muguft die Xuilerien mit verteidigt zu haben 
Aber «8 war eine elende Verleumbung. Die Wahrheit 
war, daß Lubin ihn mit feinem Hab verfolgte — Lubin, 
fein einfliger Mepger, der fi; dafür rächen wollte, baf cr 
ihm fein Apleifch befier wägen gelehrt Hatte, und der jept 
am feiner früheren yleifhbant feiner Sektion präfipierte 
&r glaubte Subin jelbft vor fi) zu fehen, während er mit 
gebrodener Stimme feinen Namen murmelte und das 
Geficht in den Händen verbarg. 

Und wmirftic Hörte man jegt Echritte auf der. Treppe 
Madame de Lugy fchob den Niegel vor und verftedte den 
Alten Hinter einer fpanifchen Wand. 

Dann wurde an die Tür gellopft. Pauline erkannte die 
Stimme ihrer Köchin, die ihr zurief, ein Minisipalbeamter 
jei mit der Nationalgarde an ber Bartentür und verlange 
Einlaf, um eine Yausfudhung vorzunehmen, 

„Sie behaupten, Plandormet fei im Haufe,“ fügte das 
Mädchen Hinzu. „Ih wei fehr wohl, daf Sie einen 
folgen Werräter nicht in Ihrem Haufe aufnehmen twirben 
aber fie wollen mir nicht glauben. 

„Gut, la fie nur herein,“ rief Madame de Supy ihr durch 
die Tür zu, „laß fie das ganze Haus vom Keller bis zunt 
Boden durchfudyen.” 

NIS Plandormet dies Gejprüch Hörte, wurbe er Hinter 
feinem Wandfpirm ohnmädhtig. Mit vieler Mühe gelang 
«8 mir, ihm ind Bewußtfein zurlidzurufen. indem ich feine 
Schläfen mit Wafler beiprengte. Ms das geichehen war 
jagte die junge frau leife zu ihm; 

„Wein Sreund, vertrauen Sie nr. Denten Cie daran, 
daß wir frauen chlau find.“ 

Und mit einer Ruhe, ald od fie cine ganz” gewohnte, 
altägliche Beihäftigung vornähme, ridte fie das Vet 
das im Mltoven fand, etwas nad) dorm und Iegte mit 
meiner Qilfe bie drei Datragen fo zurecht, da zwilcdhen 
der oberften und ber unterften neben der Veitwand ein 
freier Raum entftanb, 

Wäsrend fie diefe Anfalten traf, Hörten toir einen ge 
waltigen Lärm auf der Treppe, fiwer: Tritte und raube 
Stimmen jhallten durch das Haus. G6 war für und alle 
ein entfeplicher Augenblid, aber allmählich verzog der 
Lärm fid in das odere Stodwerf. Wugenicheintic dur) 
ftöberten fle zuerft, von der jatobinifchen Köchin angeführt, 
dem Boden. Der Plafond fradhte, man hörte (lüde und 
zoped Welächter, Kolbenftöße und Muhtritte gegen bie 
Züren, 
Wir atmeten auf, aber c# war feine Zeit zu verlieren 
I4 Half Planhormet fi in den freien Play wilden 
den Matragen einzupmängen 

Madame de Luzy fah uns zu und jdhättelte den Kopf 
Das Bett mit den fdhiefgerädten Matrapen fah Außerft 
derbätig aus. Cie derfucjte e8 in Orbnung zu bringen 
aber e8 gelang nicht. 

„3% muß mich hineinfegen,“ fagte fie dann 

Sie blidte auf die Wanduhr — e3 war fieben Uhr abends 
— ımb meinte, «3 möchte auffallen, wenn fie zu biefer 
Keit {bon im Bett läge. ic für frant auszugeben 
daran tar nicht zu benten, die jakobinifch gefinnte Köchin 
Hätte fie beraten 

Sie blieb einen Augenblid nachdenklich fiehen, dann ent 
tleidete fie fi) mit der einfachen, erhabenen Ruhe der Un 
fcjuld dor meinen Mugen, Iegte fi ins Bett und befahl 
mir, meinen Rod, meine Schuhe und meine trawatte ab 
äulegen, 

„Sie müfien meinen Liebpaber fplelen,“ fagte fie, „wir tun, 
als ob man ung überrafht Hätte. Sie haben nicht genug 
Zeit gehabt, um hre Tollette in Ordnung zu bringen 
Sie müfjen inen in Hemdsärmeln und mit derangierter 
Srifur die Tür dffnen,” 

Wr waren gerade mit unferen Vorbereitungen fertig, alt 
die Bande fluchend ticder bie Treppe Herabpolterte. 

Der unglüdlihe Plancormet begann fo heftig zu zittern, 
dafı das ganze Bett bebte, Noch dazu atmete er jo jdwer, 
daß man c# beinah auf dem Storridor hören mußte, 
„Echade,“ murmelte Madame de Luzy, „id war fo froh 
über meine gute Idee. Aber wir wollen nicht verzweifeln 
und auf Gottes Hilje vertrauen.“ 

&8 wurde mit der Fauft an die Tür geflopft, daf fie 
brößnte. 

„Wer if da?“ fragte Pauline 

Die Tertreter der Nation 
„Können Sie nicht einen Mugendiid warten ?” 
„Moden Sie auf oder wir fchlagen die Tür ein 
Mad‘ die Tür auf, mein freund.” 


der im Dauır 
AS Madame de Cuzy ihn erkannt hatte 


Sie ift Jafobinerin 








88 war fafl wie cin Wunder, dab Planhorwet in dielem 
Nugenbfict plöglich aufhörte zu zittern umb gu röcheln 


m 


der mit feiner Schärpe ungürtet eintrat, war 
Im folgten etwa zwölf mit Pilen bewaffnete 
Er Hlicte abiwechielnd Mabame de Luzu und 





Der erfte 
Lubin 
Männer 
mich an, 
„Den Teufel aud,* rief er, „da haben wir ein Liebes 
pärchen aus feinen warmen Meft aufgefört. GEntfehulbigen 
Sie, jhöne Dame!“ 

Dann wandte er fid) ar die Gardiften 

„Da feht ihr's, gute Sitten findet man nur od) bei den 
Sansculotten." 





Aber troß biefer firengen @rundfäge fchien der Heine 
Zwifchenfall ihn zu amilfieren. 
Er fepte fih auf das Bett und fahte die jchdne Urifo 


fratin unters Hin. 

„Es ift wahr,” fagte er dann, „biefer Mund ift micht 
dazu gemacht, Tag und Nacht das Paternofter zu beten 
&8 wäre jchabe darum Uber bie Republit geht allem 
anderen dor. Wir fuchen ben Verräter Blandormet. Ich 
bin überzeugt, daf er hier if. Ich muß ihn haben. Cs 
wäre das Höchfte Glüd für mich, wenn ich ihn unter die 
Suilotine bringen nnte,” 

So fucen Sie ihn doc! 

Sie fuchten unter alen Möbeln, in den Schränten, fie 
ftaden mit ihren Pilen unters Bett und fonbierten bie 
Matrapen mit dem Bajonett 

Zubin fragte id) Hinter dem Ohr und blidte mid von der 
Seite an, Madame de Suzy fürdhtete, fie möchten ein 
Berhör mit mir anftelen ud fagte: 

„Mein freund, dir tennft das Haus ja ebenfogut wie ich 
nimm bie Schläffel und führe Monfleur Subin überall Herum 
Ic weiß, e8 if dir ein Bergnügen, diefen Batrioten einen 
Gefallen au tun 

Id führte fle in den Keller, ivo fie über die Weinflafchen 
herfielen und eine Anzahl audtranfen. Dann fieh Lubin 
an den vollen Fäffern mit feinen Knüttel den Spund ein, 
fo daß der Weln den Krller überfchwemmie, worauf er 
das Signal zum Mbmarfc) gab. Ich begleitete fie bis an 
das Wartentor, das Id Hinter Ahnen hloß, und ftürgte 








dann zu Mabanıe be Puzy, m ihr angufünbigen, bafı wir 
gerettet Maren 
Bei diefer Nachricht beugte fie ih auf das Wett nieder 


und rief 
‚Monfleur Plauhormet! Monfieunr Planchormet ! 

in fhwacher Geufger war die Mntwort. 

Sott fel gelobt,“ rief fie. „Monfieue Plandormet, ich 
Habe entfegliche Angft um Sie au&gefanden. Ic hielt Gie 


fon für tot 

Dann wandte fle fih zu mir 

Mein arnıer freund, es hat Zhnen jo viel freude ge 
macht, air bon Zeit zu Yeit zu fagen, baß Sie mic) 


fiebten. Aber jept werden Sie e8 nicht mehr fagen 


Lieber Simplicijfimus! 


In einer morddentihen Stadt hat fi unter der 
fatholifhen Schuljugend der Ufus eingebürgert 
einige Tage vor der Beichte die Sünden auf Blätt 
hen zu notieren. Da nadı Anficht des Priefters 
die Sahl der Sünden einen Rüdfdhluß tun läßt anf 
die Ehrlichkeit und Serfnirfchung der renigen Büßer 
hat fid darin ein gewifler Ehrgei5 herausgebildet. 
Fur Derfertigung diefer Sündenregifter werden 
natürlich auch die Schulftunden bemütst. Eben find 
jwei mebeneinanderfiende Sculbuben in diefer 
Befchäftigung begriffen, als der eine zu dem andern 
jagt: „Do, leih mer dein Blättche, ih han er noch) 
nit genog,” 


Der Sähnrid madıt Befuch bei der frau Haupt 
mann. Gerade als ihm der Gefprächsftoff ausgehen 
will, fängt der Terrier der Scan Hauptmann an 
auf dem Teppih nadı befanmter Eundemanier 
Schlitten zu fahren. Mit graziöfer Handbemegung 
deutet der Kähnrich auf den Bund und bemerkt, 
froh, ein neues Chema gefunden zu haben: „Auf 
dies Vergnügen, gnädige frau, werden wir bei 
diefem milden Winter wohl verzichten müffen. 


In einem Meinen thüringifcen Staate befindet fi 
der Herr Konfiftorialrat auf der Revifionsreife. Als 
er nadı Beendigung der Schulpräfung in einem 
fleinen Dorfe mit dem Kantor bis zur nächften Bahn 
ftelfe ging, machte er ihn darauf aufmerffam, er 
folfe mehr Gewicht auf den Anfhaunngsunterricht 
namentlich in den erften Klaffen, legen. Um dem 
Kantor nun die Sade gleich begreiflich zu machen, 
tief er einen Meinen Jungen, der gerade Bänfe 
bütete, beran und fragte ihn Ientfelig: „Am, mein 


Sohn, was find denn das für fleine Lierden, die 
du da hüteft?”, worauf er fofort die Antwort er 
bielt: „Beifchreden Sie Brummochfe! 


Blauer Tag 


Wie in meinen Kindertagen 
Sunfelt heut der Sonnenfgein 
Blumen fiehen da und fragen 
In den blauen Tag hinein 


Hinterm ausgedehnten Moofe 
Raudıt die grofe Stadt, 

Die in ihrem dumpfen Schoße 
Diele frifhe Brunnen hat 


Überall ein frohes Drängen 
Störhe, die am Himmel zieh'n 
Und nad; jenen blauen Hängen 
Kot es mich gewaltig hin. 
Emannıl son Bedman 


Ein Sonett 


Ein zapplig Dolf berlinert um mic; her 
Die deutfche Sprache wird zur Qual der Ohren 
Jc fühle in die Sremde mich verloren 

Als wenn ih unter Botofuden wär 


Das fcmagt, röhrt, fhmattert, Fullert. Mehr und 
mehr 
Ergreift der Wunfch mich: wär’ id} taub geboren! 

Diel lieber in des Teufels Kochtopf fhmoren ! 


Meb tät’ es wohl, do lange nicht fo fehr 


Body, Böcftverehrte! Was für reiche Gaben 

Im Schädel ihr verfhwenderifch befigt 

Davon bin id Bewunderer und Preifer. 

Wer fönnte mehr, als ihr, Gehirnfhmalz baben > 
Wer wäre, wer, den ihr nicht überwigt ? 

Aur, auserlefene. — redet etwas leifer.” 


Drto Iullus Bierbaum 


Aus einer Finderreichen Familie csanuns son wirem sau) 





„Warum haben Sie das Veihenbegängnis für Ihren Meinen Dito fo früh angefegt” Wir begraben 
immer um neun hr.“ 
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Die höhere Tochter 


(Geldinung von $. von Neyniceh) 





nB®ie heift amour propre auf deutjd, Fräulein Elfa?" — „Amonr propre? . . amour „.. platonlfde Liebe.“ 
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„Belt, jest haft dod a rend an dein’ ledigen Kind. Was laßt den Buam wer'n ?“ „Da, weil er fo guat Iernt, halt aa, was der Bater is, an 
geiftlichen Herrn.“ 


Borjorglid) ee 





empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane, 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten uni 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 


0 U een 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, hescitigt 
Husten und Auswurf und bringt den Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 


erhältlich in den Apotheken 


zum Preise von M. 3.20, 0. Kr 


N 


‚Fr. 4 


per Flasche. 


Wer soll Sir: 


1. Jedermann, der an länger 


dauerndem Husten leidet. 
Denn es ist besser Krank- 
heiten verhüten, als solche 
zu heilen. 

2. Personen mit chronischen 
Bronchial-Katarrhen, die 
mittels Sirolin geheiltwerden, 


olin nehmen? 


3. Astmathiker, die durch Siro- 
linwesentl,erleichtertwerden, 

4. Serophulöse Kinder mit Drü- 
senschwellungen, Augen- u, 
Nasenkatarrhen etc., bei de- 
nen Sirolin von glänzendem 
Erfolg auf die gesamte Er- 
nährung ist. 


DM Man achte genau darauf, dass jede Flasche mit unserer 
Firma versehen Ist und welse Nachahmungen zurück. WE 


F. Hoffmann-LaRoche & Oo. 


Fabrik chem.-pharmac, Produkte 
Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 





— Die dgenpalis 
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Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


Ir. Kommel’s Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R,-Pat. Nr. 81391, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001) 
bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme % rasche Hebung der körperlichen Kräfte # 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 
als ganz unvergleichliches Kräftieungsmittel von hervorragend biutbildender 
Wirkung. Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung 
auf den Organismus trat nach kurzer Zeit deutlich zu Tage, indem die Esslust 
wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte. — Auch heuer konnten 
wir mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit sehr namhafte Gewichtszunahme 
und vorzügliches Aussehen bei den mit Haeımatogen Hommel bedachten Zöglingen 
feststeien # 

Für die Brünner Ferienkolonieu der Sektion Brlinu des mähr.-schles. Sudeten- 
Gebirgs-Verc'ns Der Koloniearzt: 


Dr. Lorenz. 


Der Vereinsobmann 
Dr. Krumpholz. 


Dr. med. frekow, Merv (Trauskasp, Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
längeren Gutachtens: „Daher begrlsse ich in Haematogen Hommel mit Freu- 
den ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malaria viel Blut- 
armut und Appetitlosigkelt vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt. 


„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen einem 7-jährigen Mädchen verordnet, 
‚das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die häufigen Fieber- 
anfälle sehr entkräftet und blutarm geworden war. Der Erfolg der Kur war 
glänzend. Der Appetit stellte sich wieder ein, Patientin wurde lebhafter und 
kräftiger. Die Haut und die Schleimhäute nahmen eine rötere Färbung an.“ 


(Dr. med. Meisel, Oberarzt am Lazaret von Sakataly.) 





„Ich habe Hommel's Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden 
Kindern (Zwillingen im Alter von ° Jahren) angewandt. Namentlich das eine 
von ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, bllihte unter 
dem Gebrauche des Präüparates fürmlich auf und nahın innerhalb eines Monats 
2 Pfund zu.* (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslau.) 


„Mit Dr. Hommel’s Hasmatogen bin ich Kusserst zufrieden. Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Blutarmut, Serophulose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung 
ganz darniederlagen und durch die neueren Nührpräparate nicht zu heben 
waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu Irbensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 


(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau.) 


„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wortbarkeit des Hommel’schen Haematogens das Recht geben, das es in Tages- 
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blut- 
armut, Rhachitis, Skrophulose, bei allen nervösen und menstruellen Ver- 
stimmungen ist Hommel's Hnematogen am Platze.“ 


(Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.) 


„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2!/s und 1 Jahre alt durch eine vorausgegangene Influenza schr 
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wullte. Beide 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte fürmlich darnach 
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit 
nahm von Tag zu Tag zu, die blasse @esichtsfarbe schwand und nun schen — 
nach kaum 2-wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so 
blühend aus wie vorher. 





(Dr, med. Dömeter R. v. Bleiweiss, Laibach.) 


Wed: Pill h Pul 
Warnung vor Fälschung! Ni einn en 


„Dr. Hommel's Haematogen bat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberknlosen, sowie bei Neryenkranken aufs 
Bosto bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbst- 
verständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht 
binnen 2 Monaten um ca. 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das 
Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden. 


(Dr. med. Mayer, München,) 


„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen wurden, 
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Woche: 
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atem- 
not und rasches Ermüden verschwunden.“ 


(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 





- „Dr; Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämp! von Neryen- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Collegen aufs Wärmste empfehlen.“* 


(Prof. Dr. Gorland in Blackburn, England.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat mir ganz vorzügliche Dienste geleistet, 
Ich war bei meinem Alter von 65 Jahren durch die Anstrengungen des Di 
sehr heruntergekommen und hatte den Appetit vollständig verloren. Ihr Ha 
togen hat mich aber (ohne nebenher etwas anderes zu gebrauchen) wieder 
völlig auf die Beine gebracht. 
(Sanitätsrat Dr. A. Nicolal, Greussen i. Thüringen.) 





„Haematogen Hommel hat sich bei meiner 90 Jahre alten Mutter sehr 
gut bewährt.“ 
(Dr. med. E. Liedtke, Kreisarzt, Insterburg, Ostpr.) 
„Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Hnematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) 


„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen bei meinem eigenen Yjährigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen wie bei keinem andern 
derartigen Mittel.“ 





(Dr. med. Ad. Hippelein, München.) 


„Seit Jahren keune ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten hüre 
ich es nur loben. Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und verordne 
es seit langem. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezustäinden, wo der Appetit 
darnieder liegt, in der Rekonvalescenz, bri Blutarmut und bei nervösen Zuständen, 
die mit Mattigkeit und Appetitmangel eiuhergehen. Das Präparat habe ich für 
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. 
Sie verlangen stets von selbst darnach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse 
besserten sich sofort,“ 

(Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 


erform noch mit Cacao gemischt, sondern nur in Flaschen 
st Dr. Hommel’s nematogen_ echt. 
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In dem riftfatholif—en Parlamente zu München 
haben drei Abgeordnete von der ultramontanen 
Partei gegen den Simpliziffimus geredet. 

Sie alle find berufene Richter über das deutfche 
Schriftwefen. Der eine if Juriftl, und ann aljo 
überall mitreden; außerdem hat er fi in der 
Sateinfchule fo gründliche Kenntniffe in der Kitera- 
tur erworben, dafj er fpäter nichts mehr dazu lernen 
mußte. Der zweite war viele Jahre Kooperator 
und der dritte if heute nodh Abonnent der Augs- 
burger Poftzeitung. 

Ihr Yen alfo, vah alle drei fich geiftig anfrengen 
und daß man fih über ihre Bildung ganz flar fein 


ann, 
Sie find aber nicht bloß berufene, fondern aud 
ade Richter, 

enn, andäctige Lefer, ih fann euch nachmeifen, 
daß niemals in Deutfhland ein gutes Buch ge 
fchrieben worden ift, über weldes diefe drei nicht 
ein vernichtendes Urteil abgeben. 
Und abgejehen von diefen Dreien, fann ich euch 
nadhweifen, daß jeder dumme Banernlümmel — 
o verzeihet mir — in dem Augenblide, wo er das 
geiftlihe Gewand anzieht, unfere Leffing, Göthe 
und Schiller verächtlich abtut, 
Ja, id} habe es felber gelefen, daf fo ein fdwarz 
ladierter Heiliger fein ungewafhenes Maul über 
die Unfittlichfeit unferes Johann Wolfgang Göthe 
aufgerifjen hat. 
Wenn fie fih fogar an die Großen wagen, deren 
Uamen allen Denifhen ehrwürdig find, warum 


— ©» 


— eingefeift wären fie [dom !“ 


jelen die Rompilger nicht über ein Blatt fdimpfen, 
as mitten im Streite fteht? 

Meint einer, well das Rindoieh dod fonft gerne am 
Salz let, follen alle Ulttamontanen den Wit 
lieben ? 

Andächtige Lefer, dem ift nicht fo. 

Und ihr dürft ench nicht wundern darüber; diefen 
£enten tut ein Wig weh. Weil fi die armen 
Menfcen nicht helfen fönnen. 

Denn fhaut, wenn ihr ein edles Tier verwundet, 
das fett fih zur Wehr und fehlägt zuräd, aber 
wenn ihr einem Schaf einen Tritt gebt, das flellt 
fa bin und blödt: „bähl bäh! Jft niemand da, 
er mir hilft?“ 

Und gerade fo ftellen fich die Kerle hin und jammern: 
„Wo ift die Polizei? Bähp“ 

Wären ihre Herzen auch fo Idafsmäßtg ausgebildet, 
dann Fönnte einen das Mitleid überfommen und 
man ließe fie mit Ruhe, Uber das ift ein anderes, 
Kein reifendes Lier ift fo le und fein Wurm 
fo giftig, und Feines richtet mehr Schaden an, wie 
fo ein heiliger Kerl. 

Aber nie offen, immer heimlid, von hinten herum. 
Da macht er die Menden unglüdlic und frent fi 
an ihrem Elend, wenn fie ihm nicht dienfibar und 
willig find, 

Deswegen, andädtige £efer, greifen mir nalen 
die heiligen £ügenväter (darf an und wundern uns 
nit, wenn ihnen die Milch fauer wird. Glaubt 
einer, daß ihr Schimpfen uns ängflih made? 

So ein Abgeordneter, der die Literatur in der Pof- 
zeitung. und die Weltgefhidte im Monifafalender 
Audiert, fann wohl im Münchener Parlament ein 
Anfehen genießen, aber fonft wohl nirgends in der 
oanzen Welt. 

Sein Gefcrei jagt höchftens einem bayrifcen Minifter 
Shreden ein. 

Und wenn ich das Gerede der drei Abgeordneten 
zum Gegenftande meiner heutigen Saftenpredigt 
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mache, fo gefhieht es blof, weil fie wieder einmal 
die Sittlichfeit durch die Gendarmerie esfortieren 
laffen wollen. Daß es der Jurift will, it natürlich. 
Der ie in der Kufi aufgewadfen; aber an den 
elalen digen Geiftlihen muß ih ein paar Sragen 
richten, 

Wenn die europälfche Sittlichfeit alle Augenblice 
aus dem Leim zu gehen droht, wie ihr fagt, wo 
bleibt da die fegensreihe Tätigfeit eurer Kirdhe? 
Gut tanfend Jahr feid ihr am Auder gewefen und 
habt das Heft in den Händen gehabt, und jet muf 
eud der Gendarm helfen? 

Wenn der Menfch in die Welt fommt, fteht ihr 
dabel, wenn er in die Schule geht und weid; wie 
Wachs ift, friegt er durdy eich den Unterricht, wenn 
er heiratet, müßt ihr ihn Fopulieren, wenn er tot 
ift, flieht ihr an feinem Grab, und das alles, die 
ungeheure Macht über die Herzen, die taufendjährige 
Hersichaft, hat euch nicht befähigt, den Menfchen 
eine fefte Sittlihfeit zu geben? IGr braucht den 
Gendarm dazu? 

In allen Häufern habt ihr Eingang, in allen Stän- 
den habt ihr Einfluß, die ganze Menfchheit in 
Europa hat einmal feft und fleif geglaubt, da fie 
die Seligfeit bloß durch euch erlangen fann. War 
der einzige Erfolg eurer Berrfhaft nur der, daß 
alle Klöfter und Stifte, alle Bii erte und Pfarrer 
reich geworden find? ft für die filtlihe Er- 
Br nichts übrig geblieben, an Geld, an Zelt, 
an Mühe? 

Ihr braucht den Gendarm ? 

Fa, gute Kerren, den habt ihr dod gehabt! 

Sür euch und mit euch haben die Sürften geföpft, 
gerädert, gehängt, gefpießt, daß unfer Erdteil in 
Blut BESTTSmnLN ift. 

Ihr felber habt die Iuftigen Sceiterhaufen ange: 
jündet und dafür geforgt, daf durch eure Kirche 
unendlid, mehr Märtyrer qualvoll geftorben find, als 
für diefelbe in dem erfien Seiten des Chriftentums. 


Bat eud die Bintarbeit nichts genügt? 

aben die Kolterfnechte den Menfhen enre Moral 
nicht einbrennen Fönnen? 
Wenn ihr zurüdfhaut auf die vichifhen Suflände, 
die unter eurer Berrihaft gewaltet haben, wenn 
jeder von end in einer ehrlihen Stunde fagen 
muß, daß die Menfchheit erft wieder gottähnlic 
wurde, als man eud die Gewalt aus den Säuften 
rig, habt ihr danm nod den Mut zu fagen, da 
ihr das Dolf zur Sittlichfelt erziehen fönnt ? 
Das wär eine Züge, und ihr habt ja nie gelogen. 
Ihr gefteht hente — ehrlich und Mläglich — daf 
nicht eure Zehre das Dolf erzieht, nicht das, was 
ihre ihm gebt, fondern das, was ihm der Gen- 
darın inet, 
Wenn die Menfchen nicht mehr vorwärts (hauen 
dürfen, dann meint ihr, feien fie wieder zufrieden 
mit dem, was ihr ihnen bietet. 
Und das wäre die „Sittlichkeit“? 
© nein, ihr Herren, befennt uns nur frifd pon 
der £cber weg, daß end} diefes [höne Wort heute 
nur als Kampfmittel dient. Was fchert ihr euch 
darum, ob das Dolf fittlih iM? 
Im Gegenteil, das ift end nnlieb, und muß euch 
unlieb fein, denn die Sittlichfeit macht frei, und 
nur die Sreiheit ift fittlich, 
Und ihr wollt, daß el die Dölfer untertänig 
find; je viehifher und rober fie bleiben, defto befjer 
habt ihr fie in der Gewalt. 
Das zeigt die Gegenwart nidt weniger als die 
Dergangenheit, 
€s gibt ja gefegnete $luren in Bayern, in welden 
ihr das Eindringen aller Bildung glüdlich verhindert 
habt, Dort leben Menfcen unter eurer liebevollen 
Sürforge, für welde die Güter des dentfchen Dolfes 
nicht gemebrt und nicht gefhaffen wurden. 
Dort leben Menfhen, von der Kultur Europas 
weiter entfernt als die Aegerftänme in Afrifa; 
fie wiffen nice von dem, was ihr gefährlich heißt. 
Keiner lieft ein Bud, feiner Heft eine Schrift, die 
Ihr verbietet, 


„Schau, Nanndl, mit der ewigen Scligfeit i® afırat fo al& wic mit der Kirdenbanlotteric. 


Und fie glauben an den Teufel Bitru und an alles 
was ein Kaplan erfinnen Pann. 
Sie fiehen unter eurem Einfluß, fie find euch ge, 
bunden und mwillenlos unterworfen, jo unterworfen, 
da ihr fhranfenlos ihre Gedanfen beberrfdt. 
Und ihre Sittlichfeit ? 
Wir wifen, daf fie um nichts in viehifcher Rohheit 
ihren Nadbazn erftehen. Wir wifen, dap fie faufen, 
fpielen, ihr Gut verpraffen, ibre Eltern mibandeln. 
ihre Kinder verwahrlofen, 
Das ift eure Erziehung. 
Wir wiflen, daß fie um Pfennigswert Meineide 
{dwören, daß fie nicht an Gott glauben, aber vor 
feinen Bildern die je ziehen, daß fie meinen, 
um Geld fet alles feil, au die Befreiung aus dem 
gegefenen, das ihr ihnen fdhildert. 

as ift eure Erziehung. 
Und hat jemals einer von eu dafür geredet, daf 
ein £ichtftrahl In diefe Nacht dringt? 
Bat jemals einer von euch geforgt, daß biefe ver- 
tierten Menfchen Anteil erhalten an der wahren 
Sittlichteit ? 
Aein, ihr Berren! 
Bier wie überall zeigt ihr, daf die Güter der 
Menfchheit flets ohme end und ofl gegen end 
errungen werden müffen, 
Das ift wahr, und daran ändern die drei Ubgeord- 
neten nichts. 
Nicht der Jurlfl, nicht der Kooperator und nicht 
der Abonnent der Poftzeltung. Amen! 


Moraliihe Erzählung 


Iofel Brunnthafer, ein angeichener Bürger der Gtabt 
Freifing, Hatte einen Knaben Namens Gebaflian, 'der bie 
einzige Greube und Hoffnung feiner Tage war und ber+ 
ein die Stüge feines Miters fein follte. Diefer gute 
Vater wand alles an, feinem Bohne die befte Grgiehung 


Das Unerforichliche 
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zu geben; ihn tugendhaft zu machen war jein flete# Be 
freben. Wroß war daher fein Kummer, ald er merkte, 
dab Sehaftian fi zu einigen feiner Mitichüler gefelte, 
deren Intherifher Unglaube feiner Unfdhulb fchaben Lonnte, 
Der gute Vater erfann ein Mittel, diefem ververflichen 
Umgang Einhalt zu tum. Während fein Sohn in ber 
Schule war, fülte er ein Meines Körbchen mit bem aus« 
gefuchteften Obft, mworunter er drei bis. vier halbfaule 
Früdte Hinzutet, Diefes gab er feinem Goßne, al8 ex 
nach Haufe am, zum Gefchente. Hüpfend und liebtofend 
nahm er dieje Babe aus dem Händen feines Kiebreichen 
Vaters. „Mh,“ fprad) er, „lieber Water, hier if ja eine 
faule Birne, dort einige faule Mepfel, wir wollen biefe 
von den andern abfondern." „Mit Richten,“ antwortete 
der Vater, „wir wollen dadgefülte Nörbcen Hier in diefen 
Schrant einfchlichen und nach einigen Tagen wollen wir felben 
wieder eröffnen, nachzufehen, was fi) wohl damit be 
geben Habe.“ Der Sohn bewiligte des Bater& Begehren 
und fhlob ben Schrank. Mber meld ein Mublid nach 
fech® Tagen, da man den Schranf öffnete! Nicht nur alles 
DR war. verfault, fondern das jhöne Körbihen ivar mit 
ES timmel Äberzogen. Traurig fagte nun das Mub; „Lieber 
Vater, hätten twir das faule Obf von dem guten Hintweg 
getan, fo würde dad Dbft und Körbchen nicht verdorben 
fein.” „Und bu, mein lieber Sehaftian!” antwortete der 
zürtliche Water, „twieft auf diefelbe Weife bald deinen böfen 
Gejelen ähnlich fein.“ Der Sohn begriff gar wohl die 
Lehre, fie diente ihm ald ein gutes Verwaßrungsmittel für 
fein ganges Leben. 

Moral; Zugendhafte Wefelichaft wird dich ‚im beiner 
Tugend erhalten, aber böfe wird di gewiß verführen. 
Nachtrag: Der tugendhafte Amabe nahm die faulen 
Mepfel am fi und indem er bie feperiidhen Befellen damit 
beivarf, empfand er ein eblere# und Ichhaftere® Wergnügen, 
ld ihm jemal der freimbfchaftliche Umgang mit ihnen hätte 
gewähren Lönnen, und er bat feinen guten Water, ihm 
doch jeden Tag ein Körbdhen vol derborbener fprüdhte bereit 
au fellen. 


(Seldmung von & Chdy) 


Dia fiedht bloß die Yent, die d’rauf fesen, aber loan der was g’mwinnt.“ 


Die Engel wandern aus 


@eianung von Th, Ch. Beine) 





„Lieber Höllenfürft Bitru, bitte nimm uns bei dir auf! Wir haben jegt im Himmel ein ultramontancd DMinifterium, da fönnen wir ed mit mehr 
aushalten.“ 


Frömmigkeit auf dem Lande 








Se nachdem 


(Zelidmung von $. von Reynicef) 


Rene Sem 
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„Hoheit haben gegen Gottes Gebot gefündigt. Gewißl Aber ih jehe den Fall jo am: Hoheit haben in der Sorge für die Sittlichfeit des gemeinen Bolfes auf die eigene vergefet- 
Soldje Dinge beurteilt unfere Kirche fehr milde. 





} Ergänzung N mittelst kleiner Quantitäten von 
| der täglichen Nahrung 


H D : en nes Glycerin schnelle Annetitzunahkme, 
Ir % & rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
Be. Turn gereimigtes, 69 Stärkung des Gesammt-Nervensystems, 

bei Kindern. jeden. Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Aerzten des In-u Muslandes glänzend begutachtet ! 





‚“ior 1 Mk; dei Wiederholungen eutspri 
































Unsere Production im Jahre 1905 


von fast 


zwei Millionen Haschen 


(genau 1,905,241 Köpfe.) 


Henkell Trocken ex. 


überragt als grösste Füllung in Deutschland die zweitgrösste um 


nnd”. Halbe Million Maschen. 


Henkell&C2 seer. 1832. 
2 Millionen 


1304000 


’ rund eine halbe Million 
Flaschen. 


7.200.000 


800.008 


600.000 


200.000 








Derantwortlic: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dit Friedrich, beide in München. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündjen, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zwei Beilagen 


Keligidje Erziehung 


(Beidmung von Bruns Paul) 


rn, Madel, um Gottes Ghriftiwillen, woher mwoaft denn du alle die abihenlichen Sndhen?" — „Der Herr Stoperator hat mi in der Beicht! b’rum g’fragt.” 
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Nene ventiche Spielkarten 
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(Seidnung von ©. Gulsranffon) 
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Pichler Heim Shädler 
Baden Scäellenjan Dasbad) 


Bentrum ift Trumpf! 


” Noch mehr als diefe Gefhichte beweift folgendes Beifpiel: Das Weib verfiel darauf in die größte Seelenunordnän? 

Moraliiche Erzählung Au Münden ift es der Gebraud,, dafj in den Mildband- Eine Slafhe mit Dolmild gefüllt, die für einen Säuglind 
Ein Knabe, der fih aus den Augen feines Kehrers ent: Imngen and die Zeitungen feilgeboten werden. Aun beftimmt war, widelte fie in eines jener giftigen BIN 
fernte, eilte in den Garten, um fid dafelbft zu beluftigen. lebte dortfelbft eine Mil—hhändlerin Namens Katharina hinein. Das Gift teilte fihh alsbald der Milh mit WI 
Die verfehledenen Gattungen Blumen reizien ihm, fih Holderieder, die von den fläckfien Gefinnungen der Un das Kindlein müufte elendiglich fterben. Jept war Kalk 
mehrere davon abzubrehen. Er wollte fid} eben dem dacht durhdrungen war. Don ungefähr erhielt fie eine Holderieder eine Mörderin geworden. Der brave pfarte! 
Blumenbeete nahen, als ein alter Gärtner ihn ermahnte, von denjenigen Seitfchriften zum Derfanfe, die die Hölle beeilte fd, die Obrigkeit von der Untat in Kenntnis ar 
fi ferne zu halten, weil fid; eine große Schlange darin fhien ausgefpien zu haben um die Menfchheit zu ver- fegen. Diefe ging fogleih ans Werf, unterfuchte “r 
verborgen hätte. Erfhroden trat der Knabe zurüd, faßte derben. Sie las felbe durch ohme die Gefahr zu erfennen; Mildladen, fund die giftftrotzenden Schriften, legte be 
aber Mut, lachte des alten Mannes und fing {kom an, beim zweiten Lefen war es ihr angenehm und fie fand Derbrederin in Ketten und machte ihr den Projeh- BE 
eine Blume nad der andern zu breden. Woch hatte er daran vielen Gefhmad. Don diefem Augenblice an begann furzem ift fie gehenft worden, nachdem fie ihre Sünde 
die Blumen in Händen, als die Schlange fi um ihn ihre Srömmigfeit zu fAminden. Sie ließ in dem Eifer,  aufrichtig bereut und herzliche Befferung verfpro@f 
fhlang, ihm mörderifche Biffe verfette, woran er au dieheiligen Saframente zu empfangen, nad, vermiedihrtäg, hatte, 
fterben mußte... cuncee liches Gebet und veränderte ihre ganze Kebensart. Ihr Moral: Möchten doc diefe Beifpiele did Ichrei, |. 
Diefes ift die $rucht, die man aus einem böfen Bude Pfarrer wußte nicht, welcher Urfache er es zufchreiben follte, deiner Hut zu fein! ur infoweit Pann ich für N 
herausfaubt, Man fucht in demfelben Blumen und daf $ran Holderieder ihm die Milch, micht mehr zur Hälfte Unfhuld und Cugend fiehen, infoweit du das Kefen Pi 
Schönheit der Sprache, und leider! findet man nur Gift, des ortsüblichen Preifes ablafjen wollte und flehte den Schriften forgfältig vermeiden wirf. 
das uns bölel. 2a nee ee. Born des Himmels auf die aufrührerifhe Milhfrau herab, 


n, auf 
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nSerrjhaftfagen! 8 der Kuopf feft ang'mäht 4 















Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


® U 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
5 Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4—, 6. Kr. 4— per Flasche 'erhältlich. 


DE” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. ug 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Behweis) Maden) 








P Fi = Endlich erreicht! = | Nur eine Annonce. Wir bitten diese aufzubewahren. 
sa Hlug a KLEE = ‚ders hänge 
- und Tiefbauschule durch das Sekretariat. 





Grösstes Karneval-Kostüm- 
Versandhaus des Kontinents. 


EB 50.000 fertige Kostiime zum 
Verleihen auf Lager. ONE 


Die Kostüm-Fabrik und Kunst-Anstalt 


F. & A, Diringer, München 


Hochbrückenstrasse Nr. 13, 
welche die grössten historischen Fe: 








„Diebstahl u. Austausch“ 
— 50 Pf. — 


] hilft verdauen,oc haft Annekit, 
chlechte Verdauung. 


Kuhn Seit N Jahren bewährter u NOHNCH 
Mähr-u.Verdamumgomittel. 


chize mit Omalyse auf Wunsch gratis won 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


X X 94 
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Kostimfeste seit J 
stattet, stellt ihr Ri 
rischen, nationalen und K, 

kostümen dem P. P. Pub! kam 
weise zur Verfügung. 
einzelner Kostüme, sowie in grossen 
Partien nach auswärts ohne jede Preis- 
erhöhung. — Allgemeiner mit 400 und 
alpiner Katalog mit 110 Abbildungen 

gratis und franko. 



















heilbar, ansteckend, wererblich 772 
Antwort Kin a Stroop, Neuenkirchen 
No. 186, Kr. Wiedenbrück. |2071 
Wichtig anes’ für Magen: und Laber- 
1oldende, bei verdächtigen Genchmulsten 
inneren und äusseren Wucherungen !1} 
Zahlreiche beglaubigte Dankschreiben. 






Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 


'hro Verkürzung unsichtbar! Verlangen ie ustriorte Broschüre unter 


Beschreibung Ihres 
Continental Extension Uo., Kirchner- Frankfurt a. M. 
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illustrierte 


| \R6 man Bibliothek, | 


y Eine Sammlung 
| gediegener Romane % 


zeitgenässischer 
Schriftsteller. 


Allmonatlich ein Band. 


(geretien 


mit wertvollen Coupons 
in jedem Carton! 


GEORG AJASMATZI-A:G-PRESDEN SHE ICH 





IT 
Alle Buchhandlungen liefern Prospekte 
| und halten die Bände auf Lager. 


bei jeder Buchhandlung und €isenbahnbuchhandlung; wo 
Zu bestellen nicht am Plafje ist, auch bei der nächsten Post- 
Eeonstalt oder beim Verlage von W. Yobach & Co., Berlin. 





Ein guter Gedanfe 
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nDaf ich daran nicht früher gedadjt habe! Mit einer einzigen guten Momentaufnahme fanın man die 


Aufklärung umjchmeißen 4 








Prinz Garneval! | Leutnant Bilse: 


Haan | Auseinerkleinenkarnison, 
> Frack-Anzug ee 2 


urch 
von Wu 


a Buchhandlung L. A. Jent, Bern (Schweiz). 















in elegantester 
Machart 
M. 46.— 


Ball-Weste ı. 0.0. 
Frack-Anzüge 1einweise, 


Reinhold Spitz, München 


Speeialhaus feiner Herrengarderoben 
Daohauerstr, 1. Ecke Balınhofplatz. 
Versand gegen Nachnahme. 


ass genügt 
umfı 
—— Umtausch gestattet. 
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München-Mittersendling. 





Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


IA die Tußerkufofe Helfdart Die modernen mebiginifgen Forjhungen geben glüt: 
ligerweife auf biefe Arase eine poftive Antwort. @8 find niele Mäle befannt, in melden 
tubertulofe Herde ganz fpontan geheilt find. Die neueren Forfgungen baben jebad ben 
Hersten ein Mittel im die Hand gegeben, weldes die Zubertuloje zur Heilung dringt aud) 
In Fällen, wo eine (pontane Neigung zur Beilung miht befteht. Im erein mit reiner, 
gelunder Fuft bilbet das Sirolin ein auferorbentlid wirfiames Bittel jur Bebanblung 
der Tuberkulofe. Das Sirolin if} ein Eirup von angenelmem Gerus und Geitmad, 
weder f&on nad kurzem Gebrauch alle Eifbeinungen der Tubertulofe Beffert. Seihtere 
Fäue können bei geeigneter Pflege unter der Wirkung des Sirolind volftändig heilen. Aber 
aud fewere Fälle werden dur Cirolin wefentlih gebeffert. 


\ a ar 


(Sel&nung von J. 3. Engl) 


ASEN 


KIT ERN TE 















Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 


VII. Jahrgang 1902—ı1903 Preis M. 9.— 





ganze 







VI. An 1901—1902 Preis M, 9.— 
V. en 1900—1901 Preis M. 7.50 
IV. m 1899—ı900 Preis M. 7.50 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 
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Auseinerkleinen Garnison 


Roman von Leutnant Bilse 
versendet (zollfrei) gegen Nachnahme 
für M. 8.50 franko. Sofortige Expedition. 


L. Hirsch, Wien Il, nicxoguse 5. 








N Ess 


Ku.K.HOFLIEFERANT- JA@GERN DORF.OESTERREICH 




















2- Stürminchen Lacherfolg! 


‚hkeit erzielt 
ale Gchzell- 
! Kein Missling.! 








Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Jnferatenteil Pfto Friedridy, beide in München. 
Verlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mündjen, Kaulbadftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


8, Jahrgang 


Münden, den 12. Januar 1904 
— —— 








Dor „Simplielan) 
Praukator, pro Quartal (13 N 
ie Luxus-Ausgabe, 


Bolle verpackt II. 6. 





(= = 
„Das hat mir mein Amtsvorgänger verraten! 
danıng macht einem der fettefte Fafttag feine Bejhwerden ! 


2 PNOrE des ie 


Nur Wochenfchrift 








se Ausland B£ 
‚er 30 Pf. 


80), pro Jahr ME. 0. 
ohne Fraukatar, pro Qi 
im Inland 3. 16.80, in Kalle > verpackt 20. 24. Im 


Yummer 42 


Perlag von ber? Zangen in Münden 







ig en. 
(bei direkter Zusendung Im Tu 
rta] ML. 3.50 











(Seidinung von J. 3. Engl) 


Mit einem Meinen Saufferit ; zur Befchtennigung der Ver 





ASEN 


Red Star 











Unglaublich >," 
Photogr. Artikel ", 











—— Hotel Peterhof = 
Ansichts- 


MÜNCHEN, Marienplatz 26, 

NE 100 Ms 5 
— Postkarten 

8. 1000 Mk. 11. 
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Künffkerpinfet 
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Anklang beftes Sabrifat. 


*s, © MennEEr Pinfelfabrif, 
München. 
















‚umre 





86 Tan lets wo 


Parodien, ee uce 





vonleiden, Hant 
‚durch die Direotion 
Ton, Budapent. 


Ploloor. 
Satıralnahnen 





Gelundhe eit u. Glück 
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Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 
Abtheilung II Bauschlossereı. 
} Abtheilung III 


Aufzugsbau 


Kostenanschlüge gratis. 
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Jede Filmaufnahme 
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Film STACOEE Pan 
durch alle besseren photogr. Handlungen 


oder durch 


A.Hch. Rietzschel, 6. m. b. H. 





Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr, 28. 


Bine willkommene Üederrasehung ! 


Univernal-Rechenmanchiae. 
f Capacktät: 
1 Milliarde. 
Preis 18.- Mk. 
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r. Bulling-Inhalation. 











Thermo-Variator, regulierbarer 


; Apparat für den Hausgebrauch. 


drider Aorstekongrem von MHerrn Hofrat Profos 










gromem 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 
Bisher unerreichte, feinste Zerstäubung, 
Genaue Regulierbarkeit der Temperatur. 
Aousserst hygienisch. Dauerhaft. 
rrostung unmöglich. 

A, Holland, Dänemark, Spanien, Portugal, 
ipziger Gummiwarenfabrik, Aktien- 
1, Leipzig. 

Erhältlich auch in Apotheken und Sanitätsgeschäi 
Lizenzen für den Dr. Balling fer-Apparat (für Kabinen-Inhal, 
Tberwo-Variator (der für Inhalauı lisonzpflichti, 
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9 Für bessere ‚Ansprüche 
= Konzert- und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geei 
verlange man Offerte 
„Ilustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 
von dor 
> Süchsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i.S. 
Prima Referenzen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
= Abbrechen von Hämmern 
OF und andere Reparaturen 

ausgesohlossen! 
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ausgejel@net on ber Vermeidung un? Geilung 
Grwadicuen un» Rindern. 


fur füs Ropfhaar M. 5.— 


1 n 
Länder. (& ine) 
IB. Die Met der Tatolnermenbeng 
(&d für Mopianr- oder Wartmuchk zc.) 
bütet man genau anzugeben! 4 
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Inserate finden Im Simplicisimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareile-Zeile oder deren Paum kostet 1 Mark 
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bekannt durch hervorragende 
Qualität! 
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v. Ballet schild. dieses Buc 
„gobd. 8.20 Koman aus 
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Im Hotel, Im Klab, aaf 






sendung oder 3 5 0 [185 
Rich 





Das beste Bartwuchsmittel 


der Melt Ift trop aller Anfeindungen und troß aller fajeleien meiner 
Sonturren), mein Vartwucsmittel „Gavaller“. Die fortwährend uns 
nufnefordert einge bemundert, als fie 
penden Dantichreiben mid) nad adjt Tagen 
bewelfen die Kid)tige fahen.“ Ginen beifer 
feit meiner Angad ten Verweis für bie 
Herr Andreas . hervorragende Güte 
meines Gavallergidt 
es nit. 


mudsmitteld Gavas 
Hier einen [Aneldigen 
Schuurrbart befom- 
men babe, Wielae A 


hen rot e Rüfte Be m 
1000 Mic. Belohnung wrciarenleisentrtmner, 


1000 Mi (n Dem ich mid mündet od. Närititin geweigertnade, bei 
Nicterfolndas@eld urü u adien, ob, umhänblie Demelle von einen 
Runden verlangt habe. Zieleide @brilätelt, bie in meinem Germälte 
Grundjag Ift, fene Im au bei meh em Weit 

daper el.'en Qerfuch. Vreid pro Do| 

@uärte II1 6 Dit. N If beiler und [netter in 

wieder beifer wie l. Derfand nur gegen Nahinahme oder Doreinfendun, 
Nustand nur gegen Boreinienbung. Worto srira, bei 2 Dajen portafre 
bei 3 Doien eine vierte umlonft. Nur echt Det 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 


menn meln Mittel 

niat hilft, fodaß 

meine tfonchmer fein 
Daben. 


als II und il 





oderne Bureau-Möbel; 


amerik. Schreibtische, zusammen- 
sotzbare Bücherschränke, 
Jalousioschränke für Akten 
und Noten, Registra- 
turen etc, in großer 

Auswahl, 


Eigenen Trannit- Iluntrierter Katalog 
lager für Expo: gratis und franko, 


GROYEN & RICHTMANN + KÖLN. 


a 
Tanz-Alhum ENEETHhRE 
PaufZschocher,Muı Fipont, Crepzig: 


Charakter, ©:::: 


beu 
wach d-Bandichrft (1].Prasiransea.Pre 
joarapheloge P. P- 1 


-f-Magerkeit= 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientalisch: fipulver, preisgek 

goldene Medallie Paris 1900, Ilysiei 
Ausstellung; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. 





er In mehreren Staaten 


“Dosenöffner 
Perfect“ 
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Karl Kittel, 
Leobschütz O. B. 


— Nachnahme 30 3 mehr. 
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Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
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. Franz Steiner & Co., 
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(Schwächezustände) und Heilung, 
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Herztlige Erfabrungen u. Ratfhläge 
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„ES müffen nod mehr Schugleute heranf. Die Luder find noch nicht weich gebrüdt.“ 





Bor Naffaels Sirtinifcher Madonna 
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(Seidmung von Rudolf Wilfe) 
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— — Das fi göttliche Kunft — — 


Aus des Schäfers Thomas Prophezeiugen 


. Februar. 
1. Februar. 


4 

6. Februar. 
8. Februar. 
(0. Februar. 
. Februar. 
. Februar. 
. Februar. 


3. Februar. 
. Februar. 
Februar. 
Februar. 
Februar. 





28, Februar. 


auf das Jahr 1904 


In Berlin wird ein Denkmal entHänt, 

Der Reichstag wird einberufen. An einem beutihen fyürftenhofe findet 
eine Gheirrung fat. 

Der Reichätanzler begeht eine der glängendften faatdmänniihen Taten, 
die die Weltgeichichte verzeichnet. , 

In Bayern wirb ein Keper verbrannt. 8 erjdeint ein neuer Militärroman. 
In Ehemnig wird ein Sergeant wegen fortgefehter Soldatenmißhandlung 
mit Zodesfolge zu 3 Tagen Mittelarreft verurteilt. 

Der Neichdtag wird nad Haufe geichidt. 

Ein preußifcher Minifter zieht fich ins Privatleben zurüd. 

Im Magdeburg wird ein meugeborenes Kind aus den Händen der Heb: 
amme tweg berhaftet und ivegen Majeftätäbeleidigung verurteilt. 

An einem deutfcpen (Fürftenhofe findet eine Eheirrung flat. 

Die Berliner Nationalgalerie wird zu einer Kaferne umgewandelt. 

Bei der deutfgen Armee wird ein neues Geihüg eingeführt. 

In Berlin wirb ein Denkmal entgält, 

Im Görlig wird ein Unteroffigier wegen tdtlidher Mifhandlung Unter 
gebener zu 2 Tagen gelinden Arrefts verurteilt. 

Im Bapern wird ein Prinz zur eier feine® zehnten Geburtstages zum 
Tommanbierenden General ernannt. 


2. März. 
4. März. 
6. März. 
8. März, 


). März. 
. März. 
. März. 
. März. 
. März. 


. März. 
„ März, 


23. März. 
25. März. 
. März, 


. März, 
„ März. 


68 eriheint ein neuer Miltärroman. 

Der Neichetag wird einberufen. 

An einem deutfchen fyürftenpofe findet eine Eheirrung fatt. 

In Chemmit wird eine Objährige rau wegen Majefätsbeleiigung zu 
5 Jahren Gefängnis verurteilt 

Der Neichötanzler erhebt ich gu einer der glängenbften Taten der Weltgefchichte, 
Der Reichstag wird nad) Haufe geichidt, 

Ein preußifher Minifter zieht ih ins Privatleben zurüd. 

In Heidelberg tritt ein Iufanterift aus WVerfehen einem Sergeanten auf 
den Fuß und wird zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Au einem beutjchen jyürftengofe findet eine Eheirmung fatt. 
wirb ein Steßer verbrannt, 

Der Neihstag wird einberufen. — &8 erf&eint ein neuer Militärroman. 
In Berlin wird ein Denkmal enthält. — Der Neichstag wird nad 
Haufe geichidt, 

In Sachien wird die abfolute Monarchie eingeführt. 

Im der Norddeutfchen allgemeinen Heitung beröfentlicht Profeflor Lorenz eine 
diftoriiche Abhandlung, in der er nachweift, daf Vismard nicht wirklich 
eriftiert hat, fondern mir eine fagenhafte Erfindung der Woltsppantafie if. 
Bei der deutichen Urmee wird eim neue Gefhüg und ein neuch ie 
fanteriegewehr eingeführt. 

In Bayern wird ein neugeborener Prinz zum tommanbierenden eneral ernannt. 
Aus der deutichen Reiheflagge werben die farben weiß und rot entfernt. 


In Yayern 


Die Propfezeiungen für den-Meft bes Jahres Tan fi ber Lejer nach dem Mitgeteilten 
Teicht felbft ergängen 


Bor Naffaels Sirtinifcher Madonna 
II. 


(Seidmung von Rudolf Wille) 











— — — Saframent! — Salrament!! — — 


Lieber Simpliciffimus! 


Soldatenbriev. Cigene Ahngelegenheit des Ampfänger. 


(Pofftempel Hermödorf, Oberlaufig), 6. 1. O4. Lauterbach, 0. 1. 04. 


Schr geehrter Here Scherihant! 


Ich habe viel Mihe gehabt ihre liebe Mdreje zu erfahren, Bis neilich die Schullchrerd 
marta, von die fie ja der Preidigan fein, ein Brief am fie einer reindin von mir mit 
au Voft gab. Bon die Freindin hob ich erfohre, als ich nein ging nach Görlig. Ich 
Hab fie barmal gejäge mit ihrer Braut an unfern Yaus vorbei jehbaziere, fie fAheinen 
ein futen Starakter zu haben und bäswägen möchte ich ihnen gärn als Vaten Haben fir 
mein gingftes ind, Die Schulichrer&marta hat auch ein Aut Wemtd, die möchte ich 
bann gärm als Batin bidden. Wenn bie Baten ud und Hibfd fein, dann muf das 
Kind aud) ud und Hibfch wärden. 

“ Ertlautige fie, Herr Scherihant, ich Hob an die verkehrte Seite angewangen mit 
bie ef. 

Die Kindsdaufe wollen wir zu DOftern feiern, das baßt fie wol am fchenften, dann form 
fie tewiß ins Urlab zu ihre Braud. 

I Hab der Schmidtmarta nod nig gefragt, da id cher von fie Keren wolhte, ob 
fie mie den Gefallen duhn mögten. Bann bibden fie vieleicht ihre Mebe Braud, 
baff fie auch ja fpricht. Cie iicht ja eigentlich nicht fchtolz, doch ih denfe, fie Nimmt 
anfods daran, weil id) fein Mann mehr hob jeidb 3 Jahren, der it michr davon 
gelauven. 


Wir Haden eine So Midliche Ehe zufammengefisrt. Doc beeie Menfchen mifien mich 
bei ihm verflaticht Hoden. Dab war mein zweider Mann. Mein erichter Mann war fo 
Hibfch von Geftalt, wie fie, liebfter Herr Scherihant, Doch der hat jlh in ein Schtrift 
verwidelt und hat dabei das Miembolen vergefien. 

Neilich wahr ih beim Gafttwird im Dorf und Holte mir einen Meinen Schnabs, do fah 
id der Leidholdens Selma fein Mann beim Kern Lehrer Schmid figen. Sie fein ja ein 
Kubfeng von Leidholders Schwiegerfohn, wie idh# heerte. Sie ahneln fi) beide, doch fie 
fein bodh daufend mal hibfcher, Ich genns der Marta von härzen, da88 fie einen Hibfchen, 
tubmitigen Mann Iriegt wie ihnen, 

Benn fie in Urlab tonmen, tennten le vielleifht einen fyraind mitbringen, der fich auch 
eine Frau vom Sande winjcht; id bin erfht 28 alt, aber nod) ganz bibih von Weficht 
und Biehfur. ICH ding einzliche Mind zuhaus, Wir Habe 2 fcheene Kihe im Schtall 
und ein Schwein, 6 Morgen Sand und ein jheenes Xaus. Die 4 finder von mir 
Be wol nifdpt fchenieren. fie und ihr fraind werben fi fraien, wie Hübfd) fie 
ale 4 fein, 

Ein fubes fCpwarzes Braubfleib Habe ich auch noch, daf verriegt#, wenn ich follte zum 
Iben Mole einen Mann Midlich machen. 

IH will nun fdließen und ihnen vielmal® triefen. ich hab noch nicht die Kihe gemolten, 
fie fein tan fo gitig und fepreibe an ihnen ihre Braub, ob fie die Ahre annimmt und 
mit fie Bate wird bei mir. Dann brauch ich mich um nichmant Anderich zu kimmern. 
Denken fie aud) gitig an einen fyraind, der mitfommt, Das Gfien reicht zu bei der Daufe, 
IH bade zwei Strigel und einen grofien Kuchen und bringe au 1 Punt Läberwirjcht 
bon Görlig mit naus. 


8 riet ihnen daniendb Mal 
ihnen ihre Frainbin. 


Die Deutiche Kıumit bei Bitloiw 


(Zeichnung von Wilhelm Schutz) 





‚Saffen Sie fi erft mal vom Herrn von Werner ne anfländige Uniform auzichen, Dann können Sie wieder vorfpredien,“ 


840 


Die Witwe 


(Zeikmung von $. von Nepnicef 





„Darf ih Sie um einen Tanz bitten, guäbdige frau?” — „Dante fehr, id tange nicht, mein Mann ift mod nicht lange genng tot.“ 


Free 


Durchwachte eächte en 












„E8 werben neue Mäntel in der Armee eingeführt. Legt weiß; id, warum Durdlaudt vier Nächte hindurch gearbeitet haben! 


Empdrend a Eng 





sin schnelle Annebitzunahme, 
rasche Hebung der körnerlichen Kräfte, 
TE, EEE Stärkung des Gesamm£-Nervensystems, 

dei Kindern. jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Kerzen des Jn-u Auslandes glänzend begutachtek! 


Bee nugtas, cancentririts 
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RR 
“ eJn der Champagne kauften wir wieder, 
gleich den ersten französischen Häusern, 
enorme Mengen bester Gewächse, 


allein in den letzten Wochen rund 


4000 Orisinalfässer | 


zur Herstellung unserer Marke 


HENKELL TROCKEN. 


Januar 1904. 
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Gegr. 1832, 








Derantwortlih: Sür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dftu Friedrich, beide in Nlünden. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Wündjen, Kaulbahfirafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zwei Beilagen 


(Seldnang von &. Char) 


„Entfduldigen Sie, wo komme id in bie Leipziger Strafe? Ih möchte nämlich zu Wertheim!" — „Deufcenstind, hier gibt e® zwei Difionen 
Einwohner; müffen Sie ausgereNhuet mir Ihre Gefhäftsgcheimniffe anvertrauen?“ 
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Der Neichgverband gegen die Spzialdenofratie 


(Zeidmung von Wilhelm Scuts) 


„Dan hat jest in Deutfchland einen Neicöverband gegen die Sozialdemokratie gegründet, in dem jedes Mitglied durch Zahlung einer Mark an der Vernichtung der Sozialdemokratie 
teilnimmt, Ungeregt durd) diefe Idee fdlagen wir vor, einen Verein zur Ausrottung des fahledhten Wetters zu gründen, und zwar in der Weife, daf alle Laubfröfde von den Freunden 
der guten Witterung erfchoffen werben.“ 


Wird von den ‚hetvorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
o ° und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4.—, 6. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 
Thloco! „Roche! 10, Orangensyrup 140 


Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @yE 
F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach- 


(Schwein) (Baden) 









Sinderball (Geiämung von 3.8.5) 


Nacd) dem 








FUN —S - I 
Bit du fchon munter, Elfa! Hier habe ich Schokolade und Konfelt zum Frühftüict + — „Id daufe, Mama! 
dh habe den Johann jocben nm einen Matjeshering gefchiet." 
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Sanatogen 


für die 


Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW, 48. 













KUFFENGERG, 


ICH KENNE DICH, _ 


DU BIST GOLD! 










Fortuna-Spieldosen 


A 19, 18, 30, 40, 60. 75-200 Mi. 
Musiksohränke von 175 bis 750 M. 
Die Fortuna-Spieldosen bieten durch ihre 
roisende Musik nicht nur eine schöne Unterhaltung 


chriftsteller! 3x 
Werke jeder Art 


in künstlerischer Ausstattung oder 
einfacher, hochmoderner Ausführung stellt 
dns munikallsche Gehör und die Liebe zur Mu hex und vertreibt energisch 
den Kindern zu wecken, 





die Verlagsanstalt u, Kunstäruckerei 
Jos. €. Huber, Diessen (Bayern). 


a mk. 3.50 0 


wendung des Bot: 














mit wertvollen Coupons 
in jedem Carton! 


GEORG-AJASMATZI-A-G-PR 


GRöSSTE DEUTSCHE 
CIGARETTEN-FABRIK 











Scherz- und Musik-Instrumente 
Masken- 
Kopfbedeckung 
nd sonstige 





Ne 
Vexir- und Jux- 
Artikel 
eupf. Bin, Pi 

Wiedling, 
München 8 
Kanfngerstranse 20. 
Proisistegrailen.franco, 


Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratiapronp. 
H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 18. 


Flotter Schnurrbart! 
Vollbart! 
Erfolg garant, 


Freiwillige Dank- 
schreiben liegen 
Ti 







tragen (auch in Briefmarken). 
A. Meyer, Hamburg 25. 


- 


Aufh. dev, geschl,Ueberzieb.Ers. b.2u 100M. 





Obron- Suppeneztraot- Gosell- 
schaft wu. b. IL. [X 
München-Mittersendling. 


Studenten - Artikel 
jeder Art liefert iu uur bester 
Ausführun, 
A. aus, Couleurhandfabrik 
Mü, Residenzatr. 9. 


chen I, 
log gratis und franko. — 





Eine willkommene Teherraschung! 


Universal-Kechenmaschine, 





i t 
nebst Anerk,- 
Schreiben 
grat.u.francol 


Justin Wilh, 
Bamberger, 
München 2, 
Heabausersir. 9. 





nung 


„30 a Gemeinheit, fhlehte drei Quaril! hu ©’, auf bie Art fommt fo a Bazi zu an Vermög'n!« — 
„Na gar fo rafdı wird das wohl nicht geh'n!“ — „Do find S’ g’jtimmet! 3’ Hob mir mein Haus in zehn 


Yahr" ransg’fcentt.“ 


Seiänung von J.B. Engl) 





„„verlagsanstalt „ Heskulap- L 


ses... fuht sesssses Hosen ‚Iräger. 
literarifche Angebote ann 
jeder Art und jeden Umfangs. An- 


gebot unter Nr. 231 an die Exped. 
des Simplieissimus, München, as 


Machen Sie eisen Versuch! (4 


Carl Claes 
Verundt Abhdung 
wiesbaden. 
samen Prnlae perh 





Buchführun 


©. HAER ‚Görlitz. 





Neigungs-Heirat Korpulenz 
Be een ringen Dit TEAK 











stark. Leib, keine stark, Haft, me 


















Sein Aoumaren zu pflegen und anf seine 
Kloidung zu achten, sollte man nicht nur den 


Patentfatzken 
und Salongigerin 


überlassen, or ordnunge- 
Hobende me Mensch 
wolite wenlgstens Insoweit Acht auf seine 
Garderobe geben, dans er Ihr durel 
wahrung aufden Kleid 1 
und Union Immer wie 

rates und schnelderfrisches Au verleiht. 









Vielfach 






patentiert! 


Preise: Beinkleidhalter Gnom für 1—3 Deln- 
klokd 


Union für 
Union für 
Fabrik:Sinram& Wendt, 

Gröaie Paientkleiderbügel-Spezialfabrik 

der Weit, {sr 

Alleinvorkauf für Oosterreich-Ungarn: 
ArthurBnekwits, Wien I, Sanadılsgun 15 
t beim Einkauf von Klelderbügela 
Man beachte deshalb genau den 
mpel Gnom bezw. Union. 















Beamtondarienen discret zu6%. | 27 Stiirminchen Lacherfolg! 
Z.M.0O postl. Harkortstr., Leipzig, b. Fostlichkeit. erzielt 
= Iedermasa_ als Bekzall- 

keskam Koln Minllng.! 


FA.S. MÜNCHNER 
VICTORIA 


MALER-LEINEN | 
Halbkreide-Oel-u.Kreide 


hr. überall erhältlich. x 
u 





„Grosser UIk“ 


nonesten 

Scherz- 
Instrument 
der + Ndele 


Dudelsack 


von Jedermann nach bei- 
folgenderAnleitung sofort 


Por 8t. 1.30, 4 St. (Quartett) z. 

Ischen 6.28 Ak, 6 Dt. zum tötlachen 

9.— Mk, franco. Nachnahme extra, 
Zelifrel nach ganz Denteland, 


Br 
GLd@*, „Swei Bunkle Augen”, „Eet ger 
priefen du Taufgige Naht“ und ned ca. 
800 andere auögewählte Mufifftüge bläaft 
Tofort Jedermann ohne Sludkun, 
ohne Motenkenntnilfe, auf unferer 
neuerfundenen 18tönigen elegant auds 
geführten Trompete (221 
‚Das Trombinott 
durd Bloter Einfügen der day ayı paffenden 
Notenfizeifen. Das Nberal Eenfatton 
eregenbe Zrombins tat mit Legt. 
faßliier Anleitung und veighaltigem 
Siederverjeiänis 
1.Sorte,feinft vern.,m. 9 Tönen Mt.5.50 
L. ı8 „10.15 
Notenfireifen für"bie I. Saite Dig, 
jür die I. Sorte 00 Hg. 

AleinBerfandt gegen vorberige @in« 
fendung ober Radnahmesolfreinag gany 
Deutf&land u. Defterreidrlingarn Burg 


ikea ei Te or chn. stets 30 Pf. mehr) vom 


elle ‚Verlag von Osetbe, Dresden 49. 











3 Milfionen Fiajchen 
franzöfifchen 
Shampanners 


wurden froß des fehr Hohen Bolles in den [echten drei Jahren 
in Dentjhland eingeführt, da die eigentümlic reizvolle Art des 
in der Champagne gewachjenen Weines, der bereits von Natur die 
Eigenschaften, welche wir in dem Champagner jchäben, in hohem 
Made in fich birgt, durch Keinen anderen Wein erfegt werden kann. 
In Wirdigung diefer fefkflehenden Tatfahen verwenden wir 
zur Herjtellung unferer Marfe „Champagne Fromm“, 
die den eigenartigen Wohlgefhmad fowie alle Borzüge der eriten 
franzöfiihen Marten hat, ausfhliehlih exjtklajjige direkt einge- 
führte und zum großen Teil jelbitgefelterte Weine der Chant- 
page — unter Ausfhluß jeglihen Bufabes anderen Weines. 
Einkauf umd Keltern der Trauben in der Champagne, Zu= 
fammenftellung der Cuv6s, Flafchenfüllung des Weines, fowie 
überhaupt der technifche Kellerbetrieb unterjteht der Leitung eines 
hervorragenden franzöfiichen Fachmannes aus der Champagne, 
Ferner find unfere Kellereien in Frankfurt a.M. nad den Angaben 
eines der erjten franzöfishen Champagnerfeller- Architekten eingerichtet. 
In diejer Weife tritt „Champagne Fromm“ in den 
Wettbewerb ein mit den erflen franzöffden Marken als ein 
denfelben vollkommen gleihwertiger Champagner, der, weil in 
Deutfchland auf Flafchen gefüllt, frei ift von dem hohen Ein- 
gangszoll, welcher für den in Kiften und Körben aus Frankreid) 
eingeführten Champagner zu zahlen it und zum halben Vreife 
derfelben geliefert werden kann. 1130 


Alan verlange Preisliite, 
Pofprobekifchen (2 Zlafcyen) frachtfrei nadz allen deutfcyen Poffationen. 


Hektkellerei 3. Sromm 6. m. 6. &- 


Frankfurt a. I. 
Telephon 2326 — Darmflädfer Sandflraße 250. 


Schutzwarke 














Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dfto Iriedrich, beide in Münden. 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Hedaktion und Erpedition: Wündpen, Kaulbagftrage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





wird beseitigt durch d. Tounelasebrkar. 


8. Jahrgang Hummer 43 


2. Beiblatt des Simplicissimus 















Münden, den 19. Januar 1904 Alulteierte Word enld vift Perlag von Alberf Tangen in Münden 
ur; pro Qharadl 8 N "1.2.25 . ; 31..00), yro Jahr I. 0, e 
ue-Ausgabe, die mit besondun 4, kostet pro N 2 r Quartal BE, 3. 


rpackt MI, 6.—, Im Au pr .80, verpackt BE 


auf Liebhaber. Ans einer kleinen Garnison. 
| von Leutnant, Bilse. 


M- 3.40 franco pr. Brief. 
J. Abheiter’s Buchhandlung, Wien 113. 








Blochs „Hauptführer*, 
der von über 1000 meist einaktigen 
Thester-Aufführungen Inhalt derSrücke 
und_mitwirkende_ Personen angibt, 
(40 Selten atark.) Prols1 Mark 25 Pf. 


| 5 Die beliehtesten Einakter daraus sind: 
Papa hat's erlaubt. Singvögel- 
chen. — Moritz Schnörche. — Das 
Schwert des Damokles.- In Civil.— 
Englisch.—Die Naturheilmethode. 
Preis je 2 Mark. 
Kataloge gratis dioten die fast 


Tresen EoyardBlocherte,S 2 nieotinfreien Cigarren 
a — > das T end 50 160 Mark 
B Cigarillos, Rauch-Tabakı 
Leutnant Bilse: an 
’ D . W. schliebs 0. 
je Breslau IX. 8. 
Auseinerkleinen Garnison 








Preis tacl, Porio zeb. M. 3.90, gebd NETTER 
Si, &38 (ieitmarken)." "Lu Een IE Barden 
‚nlahen durch (ach! iet und deren 

Buchhandlung [RK Int, dem n (Sthrei), Eabrikaie ‚Aratlicharseiie ‚ala sehr 
an aesundheitsansehädlich 
BER Anmste empfohlen werden, 





Käuflich In den Spozlalgeschäften ; 
wo nichterhältlich Prosp.abBroslau. 


„Wenn U frei: Reilner gahfe, nacha tommts drauf an, wer beffer laufe fan, der Kellner ober der Gerichts: | Tanz-Alhum gay Annie 
Izicher 50. 
vollzich PautZuehocher.Miik- Exponn, Vai 














Feinste Cigarette! 


Veberall:käuflich 
= N 1) Arthur Schnörr, Scheibenbergi. 8, 
SSULIMAS DRESDEN | | | uskistrumesten-u Stark 
= = = Billiger, dirocterVorsand unter Garantie. 
“Jährliche Production 190 Millionen.) — 








Kunstvollo Reparaturen 


Kataloge gratis u, frei. 




















Hotel Peterhof 


MÜNCHEN. Warlonnintz 26. 


Für bessere ‚Ansprüche 
Konzert: und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange mau Offerte mit 
„Ilustriertem Katalog“ 


gratis und franco direkt 
von der 


Sächsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal |. S, 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
J Fabrikaten zu vergleichen. 
2 Abbrechen von Hämmern 
## und andere Reparaturen 

ausgeschlossen! 


a tateifisien | NEUET Verlag von Caesar Schmidt, Zürich. 


illen,i. herrlich. lang 
- | Detachy, 8, Dunkeiroto Kos, 





enroman, Einer der besten noucn Romane, 











. Drei historische Novellen In farb. 

treich geschrieben. Preis Bik. 3,— 

gen den Strom. Sensatloneller Roman aus einem Interessanlen 
N 


Mit den Buron gegen Albion. Auch für 
gro nt. Format 8% mit Bildnis, Brosch. Mk, 1,80. 
‚gebd. Mk. 


VIDIL-EILMS 


machen Rollfilmcameras erst 
wirklich brauchbar. 


Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren er 
nie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück. — Ausführl., rössen 
reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse vorrätig 


Ki P} 
Viail-Filn-Preisansschteiben ai krass Ro en or Arnhheteneie, 








Alle 












2) om 
un Miustzirte Preisliste konlanton mc 


TRRUEIN EIS 
Wiesbad en. 


[300 Villen 


am München, au Seen und im 
Hochgebirge, auch Pensionen und 
Landgüter zu verkanfen. [1788 
- Herbeok, München, 
Arco-Straame 8. Telophon 10,044. 















Professor Finsen’s "or Karma 


Haupthaar „. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10’ Tagen 
. Aeratliche Berichte gratis vom Verlag 
M. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 








Erfolg nachw 























SırJuhn Reteliffe’s ' 


Der Verf 


















und orieutal. Festen, 
Alsches Aufstandes, von der 
“u Magie" von der 
Fri tekter, von der 
Br ehliders die wine Bagskar 

hen Mörderaokte, 
Btarko Nerven 
gehören dazu, nm pitel „Der Blut- 
brunneu von 'Cawnpur'“ und „Die Gahelmnlase 
der Mahrattenburg‘‘ zu lesen; dio giüihendate Phan- 
taslo einen aan a ERPEER 
sinnen. Er erzählt von: 












Fahrrad-Werke Brandenhurg a. H, 


(grönste Fahrrad-Pabrik Europas) 
Die Werke arbeiten mit 8ö0pfurdigem Dampfbetrieb, 
30 Elektromotoren, 750 Hilfsmaschinen und be- 
uchäftigen über 2000 Arbeiter. — Gegründet 1871. 


Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 





"BRENNADOR“ (Bisher erschienen 12 Hefte.) 


Lieferung 1—8 sende zur Probe gegen RE} jung von I Mk. (auch Marken) 
frauko. (Nachnahme und Ausland 20 Pig. Porto mehr.) 
Rich Eokstein Nachfolger, Berlin W. 67, Bllowstr. 51B. 














Luserate Anden I mlına die weitente Verbreitung. 








Wer mit Berufsgeschäften überhäuft — Der lese das Echo. 


Vierteljährlich durch Post oder Buchhandel 3 M,, 


durch Kreuzbd. 4.50 M., jährl. 18 M. 





Die 5 gespaltune Nonpareilie-Zeile oder deren 


Jeder Vielbeschäftigte verlange Proben 








Kanın kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








ara ter, u 
6 4.Bandfehrift (12 Beuntc,, 


















Anerkannt sehr leistungsfähig ıst die 
Stahlwarentabrik u, Versanahaus |. Ranges 


Gebrüder Rauh, Sräfrath 
30 Tage zur Probe! 
Rasiermesser, 


aus prima engl. Silberstahl geschmiedet, fein 
hohl geschliffen, fertig zum Gebrauch abgezogen. 





Eee 
TABRIK-MARKE, 


"asspug 'Ianıeu 
*/, Bunuyaıaz 





Brillant", mit 
o 


franko, Inkl. Etala. 


Versand gegen Nachnahme "'" kt un 
Garantieschein » Nichtgefallendes tauschen wir bereit 


um oder zahlen das Geld zurück. 





‚© Anerkennungen. 


Verlangen Sie umsonstu.portofrei Pracht-, Katalog pro1904 
mit über 3000 Abbildungen von Solinger Stahlwaren, Lederwaren, 
&6Gold- und Silberwaren, ‚aushaltungsgegenständen, Uhren, Uhr- 
zketten, Musikwaren, Pfeifen, Cigarren, Üioarranspitzen, $| ielwaren, 
SRegenschirmen, Spazierstöcken und sonstigen vielen Keuheiten, 
Bemerken noch, dass nur elegante, gediegene, gute und preiswür: 
Ware zum Versand kommt. Täglich einlaufende Anerkennungs- 
schreiben beweisen unsere Reellität und Leistungsfähigkeit. 
So schreibt Herr Jaworski: „Die bestellten Waren sind zu 
meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen; alle sind entzückt 
von der Güte Ihrer Fabrikate. Ich werde Sie stets empfehlen 
und bei Bedarf mich an Ihre geschützte Firma wenden. 
Stabitz, den 8. 7. 08. (gez.) Jaworski, Lehrer. 


"Hotunwuoyaouv Oyajaayuz 








Alle Stahlwaren liefern wir auf Wunsch ohne Preiserhöhung mag- 
Wiederverkäufer wollen Extra-Bedingungen verlangen. 


netisch. 








Pliotogr, 
Satıralnahmen 


al., weibl, und 
Kind. Acieste. Pros 









Wanterbadekur. X 
quallen, Sehlamn 
x 








Set. Lucanbad-Ofen, udapent. 


-#-Nagerkeit=t- 


Schöne volle Körperformen darch unam 
orientalischen Kraftpulver, prelsgekrönt 

dene Nedallle Paris 1900, lygien. 
Kusstelung‘ in 8-8 Wochen bi Br 
‚be garantirt. Streng reell — ken 
Schwindel, Viele Dankschreiben, Preis 
Carıon 2 


Wenn Sie 


wirklich Genuss haben wollen ala 
Bancher, 50 sabzman Blo unsere akl: 
farben 


Nantilie- -Oldarren 100 Stück M. H 0 


aranılrı mit Havanı 














‚stanwelsung oder Nach- 





nabme mit Gebranchsanwelsung. 
Hyglen. Institut 140 

D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzerstrame 79, 








Wie werde ich energisch? 


Dur die enodemadende Mribove Liäbenult-Läry, 
jerftreutpeit, Riedergefhlagendeit, Swermut, Hoi 
ebäıniäfhmäne, Sclafiefigteit, Werbauungs, 

fümäce, Miperfolge ausgelgloflen. Brofbüre 

Derlangen gratis. Selpyig 20. Modern-PRetjin 


Naditale Heilung von Energielofigteit, 
tunaßlofigtelt, Anaftjutänden, Ropflelven, 
Darmldrungen und aßgemelner Nervens 
jealreisen Rritten un» Heiterfoigen auf 
er erlag, Dresönerfir. 24. 
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Inıt Ratents 
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F.SIMONZ Prag 
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Abtheilung I 
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Die Iniensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mel 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrge 
befürchtet wird, sKume man nicht, sich über die woltbekannte 
Erfindung ru Informiren, entw: darch seinen Arzt oder darch direkten Dexog 
meiner sehr Instruktiyen Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arsulicher 

en, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klientenboriebten, 
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„a wohl, Orgien feiern mit Weibern und Selt, det fann jo 'n jdlapper Einjähriger. Aber 'n paar Flajhen 
uf 'n Altar ded Vaterlandes zu opfern, daran deuft er mic!“ 





40000 Mark 


fürHypnotismus hergegeben. 


Dr, X. fa Motte Sage, ein Bekannter Gelehrter, Hiftefe 40000 Mark 
für die Veröffentlihung und Gratis-Verteilung eines wertvollen Werkes über perfön- 
liden Magnetismus und Supnofifhe Einwirkung. 


Er wünfhte, den praktifhen Wert und die Mahk diefer neuen Wiffenfhaft für 

Gefhäft, Gefelfhaft, Familie, Politik, Liebe und Stranfiheit zu Deweifen, und 

diefefbe aud als wihtigen Faktor, den Wien der Menfhen zu Beeinffuffen und zu 
beherrfden, Hervorzußeben. 


Bedeutende Gefhäftstente und Männer vom Fah, Prediger und andere heihen die 
Bewegung von Herzen gut. Eine Beräßmte Hhufe führt die Grafis-Berteifung aus. 


Jedermann Rann ein uch, fofange die Auflage reicht, vollftändig Roftenkos erBalten und 
die dunften Mpfterien diefer wunderbaren Macht in feinem eigenen Haufe Beßerrfcßen. Miele 
ängftlich Bebütete Beßeimniffe werden preisgegeßen. 


Sarnegie verwendet fein Wermögen ju Stiftungen für Biblio 
ihkten, Dr. X. 2a Motte Sage Überläßt dad fehr nüplige Bud 
allen Wibliotgeten, ja fogar jeder Familie foftenlod. Yu biefem 
iwede Hat er focben 40000 Mart gefiftet, und ein geoße® Verlags 
daus if Tag und Nagt mit der Gratid-Bertellung ber Büder der 
NHAttigt. Dad Bud, weldes Dr. Sage Loftenlos zu verteilen wünfat, 
Mi detitelt: „Die Mbllofophie des nerfönligen Cinfuffeh*. Die 
Wgtgften Befhäftsleute, Prediger, Doktoren und Auriften in Europa 
And Mmerita heißen ed von Herien gut. 
Saldton» Abbildungen vorüglig Wufriert; jede Seite It wol von 
Auferorbentlie) intereffanten und praktlfßen Untermelfungen. &8 if 
tin Bud, meldet in feiner Familie fehlen folte. Ca if dab dei weitem 
Bemertenswertefle Buch feiner Art, welhes je gefhrieben mwurbe, 
And es hat In ber Wücermelt wirtlid Senfation heroorgerufen. 

@8 fagt Ahnen, wie eine Engländertn mer durch die Anwendung 
Ihrer erflaunlihen bopnotifgen Aralt auf Lords und Miltonäre beb 
Sandes Millonen Marf erwarb. E4 führt yablreice Beweife dafür 
uf, daß Berfonen burd bppnotifce Einwirkung tm geheimen fofort 
beperrfgt werben. 8 lehrt Ahnen, wie Gle fid) vor ber Anwen, 
dung der hppmotifgen Araft auf NG felbft (Hüpen tönen. Ca fügt 
Ihnen, ıoie Ste Ihre mannetifhe Araft derart entwideln und ge 
Braugen Können, daß Sie über alle, mit benen Ste gufammenkommen, 
nen wunderbaren Cinfluß ausüben. Männer wie Banberbilt, 
Morgan, Rodeleller und andere Milllonäre haben biefe in dem Bude 
Aubeinanbergefepten Methoden Aubiert und haben biefelben ange: 
banbt, um tn Ihren Gefdäften Niltonen aufzupäufen. Diefes Bd 
enthflit Geheimniffe aub dem Leben der reigen Leute, wie Sie folge 
fi niemald baden vorfiellen können, Cs efimbart all die bunflen 
Bebeimniffe Aber perfönlihen Wagnetiömus, Oppnotiömus, manner 
fe Heilkraft zc. und entbedt die eigentlige Duelle von Madt 
und Ginfluf auf allen Sebenowegen. E8 enthält eine gebeimmnisnalle 
Unterseifung, bie für jeden von unfhägbarem Werte ıft, ber im 
*eben Gefolge erringen will. Biele ber bedrutendften Männer haben 
dejeo Wu erhalten und jede Zeile gelejen. Sie wenden feine 
Seßren täglich zu Ihrem eigenen Vorteil an. 

Das Bud belehrt Sie Über die gebeime, umgehend wirtenbe 
Methode, durch melde Sie iranb einen Rörperteil nefühllo® machen 
innen, fo bafı man obıe Rofatn, Äther oder andere Mittel biefer 
Rt Bühne audslehen und andere &lrurgifge Operationen vornehmen 
!ann. GB gibt Ihnen bie Madıt, fi felbft und andere au jeder 

el Tag und bei Nacht, nacı Welteben einzufgläfern. CB fept 

in die Lage, Ihre geifligen Fähigkeiten zu entwideln, Ahr © 
Mötnis ıu verbeffern, den Rinbern bie f&lehte Saune und fülesten 
wohnhelten außwutreiben und bei fi$ felbf eine bermunbernömerte, 
Magnetiihe Willenstraft, bie fo ftark und fo mägtig ift, baf Re Sie 
%ollftänbig unbeywingbar macht, dervoriurufen. Cs wirb Shnen 
He folhe Charatterftärte geben, wie Sie ed nie für möglich hielten, 
And wird Sie sum Füßrer ber Menf&heit maden. Ganz gleid, wie 
Mast and diefe Behauptung Alingt, fie {ft mit Halb fo flart wie 
Me in dem Buche befepriebene wunderbare Kraft. 

Wenn Sie den Erfolg, su dem Sie Ihre Räbigteiten und Talente 
derestigen, no niht errungen baden, wenn Sie eine gut bexablte 
Stellung fi fihern wollen, wenn Sie eine Gehaltssulage zu erhalten 
Blnfgen, wenn Ste in Ihrem Beihäfte oder Berufe vorwärts 
Omtnen wollen, wenn Sie einen größeren Einfluß über andere aus. 

m wollen, wenn Ihnen daran liegt, bie Siebe und Freunbfäaft 
er u erlangen, die Ste tennen, oder wert Sie fi nad Ruhm 
t 
















&6 if mit ben deften | 


| umb Huf fehnen, dann folten Sie fi dbiefes demerfenswerte Bud, 


fofort tommen Laffen, 

Wolgende Auszüge einiger Briefe von Werfonen, melge das 
But) gelefen haben, ermögligen eine Borftelung über beffen unger 
mwöpnliden Gharatter und gtofen Mert, 

Prau Mary Milner, 312 D street, Puoblo, Colorado, schreibt 
in einem kürzlich erhaltenen Brlofo: „Ich fühlte mich so krank 
und war a0 missgestimmt, dass Ich weder oamen noch schlafen 
konnte. Ich bat um ein Gratis-Buch und wendete die Methoden 
bei mir selbst mit wunderbarem Erfolge an. Heute fühle Ich 

ich wieder ganz wobl, Um keinen Prols möchte Ich die 
empfangenen Lehren entbehren.“ 

Linderstruth, 80 Hast South atroot, Wilkesbarre, Pa., 

‚Ihr Werk über den persönlichen Magnetismus ist für 

jeden, der ins Leben tritt, ein Vermögen, Es Ist absolut alcher, 

dass en Erfolg bring! 

A. J. Mc. Ginnis, 60 Ohio street, Alleghenny, Pa., schrelbt 
„Als ich mir bei Ihnen em Buch bestellte, war ich ein Tag- 
arbeiter; jetzt lolte ich ein Geschäft. Dies Ist alcherlich der 
beste Beweis, den man für den gromen Wort des Buches er- 
bringen kann. Ich rate jedem, der im Leben vorwärtskommen 
will, sich sofort oln Exemplar zu bestollen. 

I In, 101 Crutchfield street, Texas, schreibt: 
„Ihre Methoden über persönlichen Einflnss sind wunderbar, Ich 
babe ben bei meinen Patienten mit ausgezelchuetem Er- 

endet, Wenu Medizin und alles andere versagt, 
gollugen Methoden. 

8. R. King, M. D., Gillam, Ind., schreibt: „Sie haben mir 
wirklich das bemorkenswerteste Buch, das ich Je gelesen habe, 

a Bei den in Ihrem Worke aufgeführten M 
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen, Rheun 
Zauber. Ihre Belehrung über persönlichen Ei 
tatsächlich gromartig. Sie verschaf jedem eine Macht und 
Eintiams über andere, welche ich für einen Durehschnitimen- 
schen zu erlangen nicht für möglich hielt. Ihr Buch bat für 
Jeden, der Ins Leben tritt, höheren Wert als Gold. Sein olgent- 
licher Wert kann überhaupt nicht geschätst werden. Mein 
einzigen Bedauern ist, dass ich das Buch nicht schon ala Junger 
Mann zur Verfügung hatte.‘ 

Das New York Institute of Seionce hat e& übernommen, 
dab oben ermäßnte Bug gratis zu verteilen. Große Echneilsreffen 
laufen Tag und Nast, bis die Radfrage an Bratiß. Bhdern tm 
Berte von 40000 Nark gebedt if. Mt RAEAH auf die großen 
Koften für Zufammenftellung und Druden ded Bugeb Bitten wir, 
daß nur Diejenigen ein Bratis.Exemplar Beftellen, wele fid Hierfür 
befonberd Intereffteren und mwirtlig und treultd wünfgen, größere 
Crfolse zu erlangen, mehr GLAS zu baden oder auf irgend eine 
Met ihre Lebenöbebingungen zu verbefiern. Schreiben Sie, bitte, 
mit auß NReugterbe, ba bie Gremplare fer Köffnlelig find und 
f@nell verteilt werben. 

Niemals früher ift e8 in ber Geihicte eines Werlagshaufes 
vorgefommen, baf für irgend ein But eine berartige Nachfrage 
wie heute für bas Merk „Die Ppilofoppie bed perfönligen Ein, 
Fluffed“ Herrfäte, 

Nöten Sie, bitte, barauf, daß zur gelt Jhnen dad Bud voll 
Mändig gratis und franfo jugefendet wird. Sreiben Sie an 

Saw York Tnstitnte of Selence, Abt. R. K. 6., Rochester, N. Y. 
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Auseinerkleinen Garnison 


Roman von Leutnant Bilse 
versendet (zollfrei) gegen Nachnahme 
für M. 8.50 franko. Sofortige Expedition. 


L. Hirsch, Wien Il, xickegasse 5. 








Dr. Bulling-Inhalation. 





Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


Auf dem Madrider Aerstokongrem von Herrn Hofrat Professor v. Schröter mit 
xromem Krfolg demonstriert, von ihm und anderen medlein. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 
Bisher unerreiohte, feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierbarkeit der Temperatur. 
Aeusserst hygienisch. Dauerhaft. 
Verrostung unmöglich. 

Generaldepot für Deutschland, Russland, Holland, Dänemark, Spanien, Port A 
Türkei, Balkanstaaten und Ucbersen: Leipziger Gummiwarenfabrik, Aktien- 
gesellschaft, Leipzig. 

Erhältlich auch in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 

für den Dr. Balling-Guttafer-Apparat (für Kabiı Inhalatlon) und f. d. 

Varlator (der für Inhalatorlen und Vermietung lisenzpflichtig, aonat Iluens- 
frei ist), worden erteilt: 


Dr, Bulling-Inhalatorium-Syndikat, Wien, IV,, Gusshausstrasse Nr. 10, 
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15» a — Nach der neuen berühmten Merhede Dr. Er Helg-Löny, die durch Aufhebung der 
Neun Stlörwalzen 2 [6) “| @ehirn-Col tulsschwäche, Kuorgielotß" 





bespielen 504 P:> keit nto, Db« Oruslunstr, 154. G. Vort, Verläß: 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau |, Hummerei 16. % Stettin: Am Königsthor 2: 
Grossartigste Ausstellungen von Luxusw n aller Art 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 





UllystrKätalog gratis, 


R.Martienssen BERLINWST 
PhonogrFabrik. 





— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, MylordS, 
Mylorettes, offene Phad- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

Täu ürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld 
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Angebote mit Musterbuch, aul Wunsch Irachifre] Station, gern zu Diensten. 
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(Ne Rechte vorbehalten) 


Jenige Siinder 


(Beldmung von Th. Ch Heine) 





Diit dem alten Gotte ift fein Gefchäft mehr zu maden. Die Spisel der „Hamburger Nachrichten“ opfern jeyt auf ben Altären des Polizeigögen 
und flehen um Vergebung ihrer alten Sünden. 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Geidmang von ©. Bulbranffon) 





Gabriele D’Aununzio 


Der Aushilfstelner 


Bon 
Korfiz Holm 


Einfan und verfimmt faß ich in dem Berliner Rachtcafe, 
8 war dier Uhr morgens, Mn Schlafen war fein Ges 
dante geivelen, und jo war ich denn Hierher gegangen, um 
eine Taffe Staffee zu trinfen und mich an dem Anblid der 
Nahtiwandler zu zerfireuen. Mber für einen ganz müche 
ternen Menichen hatten das fchlechtbeleuchtete Lokal und 
die wenigen in ihrer Trunfenheit ehr wiplos Tärmenden 
Säfte darin etwas Verftimmendes. 

„Keiner, einen Henefiy!* 

„Siere wol, Herr Toltor!“ 

Der auegefprodpen ruffifche Dialelt des Mannes machte 
mich aufmerffam, 

en ‚Sie Nuffe ?* fragte ich ihn, als er mir den Kognat 
ragte, 

Gr (dien freudig Überrafht davon, baf fi) jemand um 
feine Herkunft Himmerte, und fehr geneigt, ein Geipräd 
mit mir anzufangen. 

„Beroik, Here Doltor,“ fagte er, und ftäfte fich, den 
Übertörper verbindlich vorgeneigt, mit ber infen auf 
meinen Tifch, während feine Rechte mit der fcmierigen 
Serviette forgfam einen Kaffeeflet von ber Marmorplatte 
wifchte. 

„Wie fommen Sie denn hierher?” fragte ih ihm aus 
Langeiveile, zugleich aber gewiffermaßien aus Mitleid, denn 
ich fühlte inftinktiv, iwie er darauf brannte, mehr zu Jagen. 
„Das it eine ferr lange Geihicchte,“ begann er, „ich 
Hätte frieher nicht gedacht, daf; mir jo gehen wird. Ich 
war, tie ich jung geiwvefen bin, Raiferlich ruhffiicher Kahn: 
mer:Zunfer gewwefen.” 


„Kammerjunter ?1” 

„Sie werrden, Tann fein, nicht glauben. fufschn Jahren 
zurüd war ich persona gratissima an Peterburger Sof. 
Ganz grofie Karriere vor die Augen, Löhnen Gie mir, bei 
Sott, glauben,* 

„a, aber wie ift das denn möglich?“ 

„Schen Sie, mein gahnzer Upnglüd if von einen Chering 
gefommen.“ 

„Von einem Hering ?* 

„Wie id Ignen’fage: von einen Chering. Davohn bihn 
ich in Uhngnade gefalen worden, fufschn Zahren zurüh. 
Diefen Ehering Habe ich bei Schwahnz genommen und auf 
der Viehne don Faiferlichen Theatter geichmihfien für eine 
Eäpngerin, welche mihch beleidigt gehabt hatte. Mbber 
daS war eine Maitreffe vohn einen fuhngen Großführften 
geivefen, und berr Hat c# fehr ibbel genohmmen, Und fo 
wurde ich in Uhngnabe gefallen. Und der Bapa vopn ben 
jungen @roffüßrften mohlte die Gähngerin fehon Iange loß 
werzden, und da habe ich fie heiraten mähffen !” 

„Sie Haben Eie Heiraten müffen?” 7“ N 
„Wa5E fol man maden? In Rufland ift niedht fo, wie 
bier. I habe fie Heiraten mühflen und. wuhrbe als 
rußffifcher onkun nad) Danzig gefhidt. Danzig, mühffen 
Sie denten, Herr Doltor, wenn man bon Peterbußrger 
Hof kommt! Sein Menfh, Lnnen Cie glauben, mit ben 
man fpreden kann, — Nu, mit meine (rat Äft erft ferr 
gutt gegangen, weilsich jo ferr verljibbt gewefen bin und, 
fie Hat feine anderen Mähnner zu fehen befohmmen,“ 
„Ja, aber —* warf id ein. 

"Uber garnichts, Herr Doltor,“ fuhr der Kellner fort, 


wahe ih warr, muhfte mein Dorf, wiflen Sie, in Ruhf- 
fand verfaufen unb von Kapital leben. Uber ich warr 
ferr glühklich, und Gohttvertrauen muh& man habben. — 
Aber dann ift fie bußrchgegangen.“ 

„Durchgegangen ?" 

„Wie ih Ihnen fage! — Mit meinen Hausarzt! Habb' 
ich abfoljutt nicht berftehen Löhnnen. Gin Mann, id 
Hätte ihm nihcht mit fyeujerzahnge gefaßt! Kann fein, er 
war aus ferr fledhte familie, was weiß ih! Nu, vier: 
schn Tagen war er wieder zurühtgefommen gewejen, nnd 
nach Vierteljahr meine Frau aud. Und id) war dumm 
und Habbe mich gefreut, ber nicht Lahnge if fie Icon 
wieder duhrchgegangen, auf biefes Mal mit einen Mteur! 
Und ich habbe ihr geivartet mehr wie ein Jahr, und bahnn 
habbe ich gedacht, was weiß ih, Unglüht in Ljibbe und 
Blähd in Epiel, und langweilig ware fchrehdlich in Danzig, 
und id bin mit mein Gehld, was id) noch gehabt hatte, 
nach Monte-Garlo gefahren. Abber fehlehchte Beichähften, 
fahın ich Ihnen derfihchern. War nicht lange, mie ich 
alles verfpielt gehabbt habe, Was fol man mır mahchen? 
Kaiferlic rußffüicher Staatsdienft if nicht mehr mögglich 
gewefen, weil id) damals in Danzig nicht Urlaub nahm, 
wie ich fohrigefahren bin. Groupier, habe ih mir ge: 
dahdht, abber die Verwahltung hat mid; nicht habben 
wollen. Nu, mas babb’ ih gemahcht? — Ich habbe 
mic) beinah totgejdhofien.” 

„Ein Selbftmordverjudh?* 

Nein, nein, nicht Jo! Mbber wenn nod) lange gedauert 
hätte, kann jchon fein! Nur drei Tage hab’ ich noch 
warten wohlen, wie dann eine Cahndefrau geholfen hat.” 
„Eine: was?“ \ 

Nu, fie war auch aus Nubkland,* 

„cd fo, eine Sandsmännin !* 

„Lahnbsmännin? Sommilhe Sprache! Ja, fie war jerr 
weich. Vihschen alt! Mber fchadet ja nichts. Und fo, 
wie fie mihch gelibbt, Hat! Und dann muhrde die Zeit 
tere jhönn für mid. Cine Glahnzperiodde, Löhnnen Cie 
fich dehnfen. Wir Habben gereift durd) der gahnzen Welt, 
zwei Jahren ohne paar Monaten. Wann Cie mihd) 
gefehen hätten! Co [hdnn war nicht mal an Peterburger 
Hof gewefen, D Baden-Baden! Mit vier Ianggeipannte 
Bierden bihn id gefahren. Und die (rauen fihnd ale 
verrügdt auf mirr gewelen. Mu, ich war fhönner SKehri, 
und, hnnen Sie mire glauben, id) Habbe Moden gemacht, 
befjer, ann fein, wie der Prinz of Waled. Und Heute, 
leben Sie meinen Fraht! In die Mchrmel kann man 
fich in Spiengel fehen. Und fonf, ich habbe nichts ahnderes 
zum hnziehen, toie den Trab.” 

„Ja, wie ift das denn gelommen ?* 

„D, bas war fo eine Intrigue von bie Verwahndten von 
meine Frewmdin. Sie habben das Wehld lieber fehlbft 
gehabdt. Und da Habben fie ihr in ein Verrügettenpaus 
eingefehlohfien. Und ferr verrühett war fle garrmicht ge: 
weien.“ 

„9a, und Siep* 

„A, das find lange Sforijen. Immer fchlehehter if 
gegahngen, immer fehlehchter. Gehen Sie fid die villen 
Stempel in mein Pahport an. Wie oft ich mit den 
„Schub“, fo fagt man doc), fpagteren gefahren bin, Mber 
nahch Nuhkland Hab" ich micht für was wieder gewollt.” 
I blätterte das PBabüchleiu durch und fand zu meinem 
großen Grflaunen, dab die Erzählung des Kellnerd auf 
Wahrheit beruhte. Gr war rufffcher Edelmann und 
Kammerjunter a. D. 

„Da“, fagte ih, „aber fchlichtich muß Ihnen als Edel 
mann e8 doch noch immer angenehmer fein, bier durch 
ehrliche Arbeit zu Icben, als vom Weld einer ‚ireunbin‘,“ 
„D, wie Sie fih derrjehen!" wehrte er ab, „mir geht 
10 Ihilecht. Hweintal in die Woche eine Nacht Muspihlis: 
fehlner. Was glauben Sie? IA kriege jedes Mal 
drei Marl, OGutt, wenn nohdh Winter, und ih fan 
die ahnderen Tage Echnee fchaufeln," 

„Schnee fhaufeln P* 

Sa, in Sommer geht noch viel fahljechter. Mahn hat 
nicht zu efen genug. Kerr Doltorr, wenn id) eine Bitte 
mahchen darf?“ 

„Mufo?“ 

„Köhnnen Sie mire micht einen bihschen ahnfändigen 
Anzug fchenten ?* 

»IG muß mal nacjfehen.” 

„Ach, warn id) das befohmme, wird. alles wieder gut 
gehen. Nur von die Meider iR mein gahnzer Unglähl. 
Schöner Kehrl bin ich, murr dd) fehe jet wie ein Vettler 
aus mit meinen rahd. Gin bischen ahnftändiger Ahn 
zug, dann ift wieder gahnz ander, DO, Sie werden 
feben, hd finde wiebder eine Freundin, ich weiß, ich 
mubß no einmal mit vier Tanggefpannte Pferde unter 
die Linden fahren. Werden Sie jeden!" 

Ich konnte nicht anders, id, verfprad dem Mann einen 
Anzug. 
„Und dicdeicht einen Wihntermantel und einen Hut?” 
fragte ex Haftig. 

„Na, wollen wir fehen!* 

"AG, Herr Doltorr, Sie find ein gutter Mehnfd. MAbber 
id) 'werrbe dahnkbar fein, man mir gutt geht, Wan 
freler Kredit für Sie bei mir, bei Bott!“ 

Ich\mußte laden. Meine Ehimmung hatte: fi merklich 
gehoben. Wozu fih Sorgen machen für die Bukunft ? 
Wozu fih quälen. Ich fah es ja vor Mugen, was für 


„teil ich verljibbt in ige gewwefen ware, und weil fie zupein zähes Tier der Menfd ift, und was er alles durche 
miech auslahchen wolte, darum habbe id ja mit Gherring | maden kann, ohne bie Hoffnung zu verlieren. 4 


gef_hmieffen. — Meine frau ware j&ön, mühffen Sie 


wißffen, ferr [hön! Mbber teuer, und id, armer Teufel, 35 
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Lieber Simpliciifimus! 


Pfarrer: „Nun bei diefem abfhenlihen Regenmetter 
tommt ihr all zu mir!“ — Erfter Bauer: „Ja, 
Härr Pfoarr, m’r fen a Deputazioa von d’r G'mee 
und eiba von wage dan Watt’e funıma m’r zu- 
fa.“ — Pfarrer: „Nun, wie Fan ich helfen?“ — 
Swelter Bauer: „Sähn’ fe, Härr Pfoarr, hei hoam’r 
fho 1% Tog oa en Stüd g’bat, alle Tog und alle 
Cog üm [hüaf Watt'r; ob'r was beift mi? Ragne 
tnat’s, wo's voan Himm’! faa.” — Pfarrer: „Sa, 
was fann id) denn dafür?“ — Dritter Bauer: „M'r 
mehnt, dar Härrgott tät grod’s Geigetäl voan dam, 
üm wos m’r bata.“ — Pfarrer: „Ja, die Strafe 
des Himmels für Eure vielen Sünden bleibt nicht 
aus; der gnädige Gott erhört Euch nicht; das ift 
es eben; aber ihr feht’s leider nicht ein.“ — Erfter 
Bauer: „Na, Bart Pfoarr, das is a fhmwär eizajahn. 
Wenn uns unner Härrgott nic mähr leida foa und 
unner bata niat erhöra moag, fo wolla m’rfd het 
a moal annerfh probir. Die ganza G’mee hoat 
b’fhlofa, daß m'r keg a moal a Seit lang um 
fhladta Witterung bata und das fölla "fa v’rfündig! 
Doa wölla m’r noad’r a moal fah, ob'r wirklich 
nig mähr voan uns wiß' will.“ 





Afjefjorchen 


Ein Bezirfsamtsaffefforhen, nicht wahr? 
Schreibt mit frummen Singern das ganze Jahr; 
Sein Horizönthen — na ja, ihr wißt, 
Wie ein Sp Etecnteigen ift. 
Öuerft der Komment, dann Eramennot, 
Dann die Sorge um das tägliche Brot, 
Die eigene Meinung bänglid verftecht 
2 immer Ba — und immer re 

in bißchen Angft und ein bißchen Sci 
Dor jedem Karrierehindernis, « 
Sid fümmerli fümmern den ganzen Tag, 
©b der Dorgefegte ihn leiden mag, 
Und ob er ihn endlich qualifiziert, 
Daß Afeforden ein Amtmännchen wird! 
Da habt ihr das ganze Konglomerat, 
Da habt ibr fo ziemlich den ganzen Salat 
Gemifchten Inhalts im Meinen Gehirn 
Hinter der hohen Affefforftirn. 
Dod; wenn ihr glaubt, fo ein Herehen wird 
Nur für den fpätern Dienft präpariert, 
Und bat ein Uemtchen von Pleinem Gewicht, 
Ihr Herren, da irrt ihr, fo ift es nicht, 
Top Horizönthen — ei hört dod nur! 
Affefforhen hat die Preffezenfur! 
Beihnüffelt, verbietet und Fonfisztert, 
Beftimmt hödftfelbft, was gelefen wird, 
Bewadt als ein treuer Gemwifiensrat 
Gefellfhaft, Kirche und unfern Staat, 


Der Fürft auf dem SKoftünnfet 


a, ja, ihr £entel Und wenn eu bangt, 
af fein Gehienchen dafür nicht langt, 
So follt ihr denfen: „Dem Daterları 
If wenig gehol; mit viel Derftand, 
Gefinnungstüchtig, fo voll und ganz, 
ft immer nur eines — die Jgnoranz.“ 
Peter Schlemibl 


Schwarze Stunde 


Alle meine Kraft hab’ ih verloren. 
Steh’ mit blöden Augen da und tauben Obren. 
Webt ein Duft von fernen Sonnenmwiefen, 
Wird er vogelfhnell an mir vorüberfdießen. 
Denn id bin ein ErdMoß ohne £eben, 
Bin ein Weinftod, fahl und ohne Reben, 
Bin fein Ne, drin all das Schöne draußen 
Raften möchte, niften oder haufen. 

ab’ ich Euft zum Keben? — ein, 
dar fr} Fe im Sterben? — ein. 
— © fo raufdpt mir ins Gehirn, 
Bergwaldbäume, 
Eine von den beiden Lüften! 
Singt aus euren Meinen Brüften, 
Seähtingsuögel, Scyattentränme 

der Sreudenfener mir ins Hirn! 

i Dr. Omigtag 


(Seldnung von &. Chöny) 





„Fa, das Negieren ift eine fhwere Aufgabe — die andern amüfieren fih hier — ich ftudiere nene Möglicteiten der Uniformierung.“ 
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m Deathematiferamen 





Ktaterphilofophie nen 











„De fchlecyter die Zeiten werden, deito befuchter find die Mastenfefte und je bejuchter die Mastenfeite find, deito fAhlechter werden die Zeiten.“ 
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Starneval er BE 





Das Balllleid der Gnädigen mıuk wieder ein fchönes Geld gefoftet-haben. für das Vergnügen feiner Freunde ifi unferm Herrn fein Opfer zu grof. 





& schnelle Anpetitzunahme, 
Tasche ebaoes der körnerlichen Kräfte, 
= karkung des Gesammt-Nervensystems, 
bei Kind oder Alters wie Erw. yachsenen Von Tausenden wAerzten des Inu Auslandes glänzend begutachtet ! 





lunerato Öuden im Stmplicissiuus die weileste Verbreitung 


Sırolin 


Nhiocol „Roche‘t 11, 














Wird wegen seines angenehmen Ge 


F. Hoflmann-LaRoche 


— Die d gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Kanu kosiet I Mk., ver Wivderbulungeu wutsprechuuder Kabatı 





Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


ichs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
20, Fra 





ist in den Apotheken zum Preise von Mk. & 4 
DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @yg 
Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 
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BRINGEN SIE IHREN 
HOCHSTEN WUNSCH 


ZUR ERFÜLLUNG. 


Leser, wissen Sie, dafs 
geschlossen in Ihrem 
Geiste eine so grofse, sub- 
tilo und doch starko Kraft 
oxistiert, dafsSio derselben 
nur freies Spiel zu go- 
währen brauchen, um allos 
im Leben wünschensworto 
zu erlangen? Was ist Ihr 
höchster Wunsch? Würe 
os Ihnen etwas wert, zu 
wisson, wie Sie rechtlich 
und doch unbemerkbar Einflufs über andere gewinnen 
können, um so deren Achtung, Liebe, Freundschaft und 
Bewunderung zu erringen, wo Sie jetzt nur Zurück 
woisung erfahren? Brauchen Sie mehr Selbstvertrauen, 
Willenskraft oder Mut, und wünschen Sie sich den Er- 
folg, der die Folge dieser gonschaften ist? Wünschen 


Sie eine Macht im Leben zu werden, so dafs Sie anderen 
obenso helfon können wie sich selbst? 


DIES IST MÖGLICH. 


Die stillo, subtilo Macht dos persönlichen Magnetismus 
ruht in jedem. Wenige sind so glücklich, sie zu er- 
konnen und ihre Anwendung zu erlernen. Jahrhunderte 
von Konvontionalität haben den Geist der Menschheit 
so gotrübt, dafs sio die ihr innewohnenden, von den 

9 Alten ausgeübten oooulten Kräfte nicht sioht. Es ist 
! Zoit zum Erwachen! Es ist die Pflicht aller, Männer 
wie Frauen, sich von diesem Banne freizumachen und 
dio in ihnen schlummernde Macht zu entwickeln 
‘0 handolt in höchst interessanter 
Woiso mit dem oben erwühnten Thoma. Unser Zwock 
oi ist, die allgomoine Aufmerksamkeit auf von uns 
ntlichto, höchst lohrreiche Schriften zu lonkan. 
Yunderto Jubilioren über den lg, zu dem di 
Broschüre ihnen den Weg gowiosen hat. Senden 
Markon für Rückporto, und wir worden 
wondend die Broschüre „Die Kraft in Sich $; 
kommen Insson. 


PSYCHOLOGISCHER VERLAG 
BERLIN W. 298, Friedrichstrafse 59/60. 


Wir veröffentlichen eine illustrierte 
Broschüre: „DieKraftinSichSelbst*, 











echnikum ildburghausen 


Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschale, 
d Tiefbauschule. Programme durch das Sekrotarint 
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Leutnant Bilse. 


Bei Voreinsendung von 
(0 franco pr. Brief. 
3. Abheltere Buchhandlung, Wien 11/4, 





zu schöner Form Dr. med. Fries An- 
leitung (schnelle Krfo! 
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Bulling-Inhalation. 








Dr. 





Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


tem Madrider Aorztekongress von Herrn Hofrat Professor v. Schrötter miı 
u Krfolg demonstriert ln. Autoritäten ompfohl, 
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von ihın und m 
eur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 


Bisher unerreichte feinste Zerstäubung. 
Genaue Roguliorung dor Tomperatur, 
etnliprein: 42 Mark 
tschland, Russland, Holland, DA 
Türkei, Halkanstaaten und Ueberse 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A,-G,, vorm, Julius Marx, Heine & Co., 
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Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 
Lizenzen für den Dr. Bulling-Guttafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und f. d. 
Thermo-Variator (der für Inbalatorien und Vermietung Usenzpflichtig, sonst Iizenz- 
frei ist), werden erteilt: 


Dr. Bulling-Inhalatorium-Syndikat, Wien, IV,, Gusshausstrasse Nr. 10, 
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Ernste, renlistische Lektüre! 


K er x rk: 

gebildete Pranengestalt, der das Behleksal zutell w 
Fräuleio Mutter zu werden, Sie selbst, das heissbliitige 
gerunde Weib, wird Prodigerin gegen ide fra T 

Drachen, Marla Maptalana, 2.20 
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Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dfto Friedridy, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — 


Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


Die arge Frau 


CTrägt früh dein Rof dich aus dem_lor, 
Schau ihm nit übers linfe Ohr, 
Daß nidt dein Aug die Strafe ficht, 
Die zu der argen Stau dich zieht, 
Sie fit hody auf dem Selfenrand, 
Grau wie der Stein ift ihr Gewand, 
Und wie der Stein ift alt ihr £eib, 
Sie hat gar böfen Zeitvertreib. 
Sie-fängt die Ritter ohne Wahl, 
Die unten ziehen dur das Tal, 
Sietift fo riefenfarf und grofi, 





(Seldnuna und Aediht von Wilbelm Sculy 





Bebt Roß und-Reiter anf den Schofi, 
Und fügt und Füßt in wilder Euft 
Das £eben ihnen aus der Bruft. 

So wie die Spinne ohne Graus, 
Saugt langfam fie die Beute aus, 
Die leeren Hüllen wirft fie fort, 
Man fieht fie dicht gefäet dort. 

Wohl wiffen es die Rittersleut, 

Doc ziehn fie zu der Srau nod hent — 
Derlafen drum ein Jungfränlein, 
mit dem fie fönnten felig fein. 


8. Jahrgang 


C; 





u». den 26. Ianuar wW 1 


Su Bayern ee 





„Iett part der Simplici ’S Zentrum 0! Latt met aus? Saft net ans? So was hat fie ja no fon Minifter traut!“ 


Die Stuttgarter Polizei und der 


Simplicijjimug 


(Seiknung von Wilhelm Sculg) 





Lieber Simplicifimus! 


Ein Ungar, der nichts fhöneres Fennt als feine Heimat 
jenfeits der Leitha, ift zu feinem großen Bedauern ger 
zwungen, einige Tage in Wien zubringen zu müffen. 
Er wandelt mifpergnügt in den Strafen herum und muftert 
mit Fritifhen Bliden, was anderen gefällt und ihm minder 
wertig erfcheint. 

Plöglic) fiebt er zu feiner Ueberrafhung eine Dame, die 
er vor mehreren Jahren in Wien fennen gelernt hatte. 
„Aber guten Tag, Gnädigel Wie geht es? Und wie 
geht es dem Herrn Gemahl?” 

„Meinem Manne? Ad Gott, wiffen Sie es nicht? Er 
ift doch fchon feit drei Jahren im befferen Jenfeits.* 
„Drei Jahre? Ja, fagen Sie mir, Gnädige, was treibt 
der Menfd} fo lange allein in Ungarn?“ 


„Bayrijch Yolele, geh bu vora! Der Kerle beift!“ 


Moraliihe Erzählung 


Ein junger Mohr ging einmal an dem Ufer eines $luffes 
fpazieren, in weldem fi ein Europäer badete, der be- 
fonders das Geficht fehr forgfältig wufd. „Bift du nicht 
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Späterhin foll das Eremplar dem bayr. Juftigminiftertunt 
überlaffen werden. 

Die achricht wird in vielen Kreifen freudig begrüßt als 
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„Es ift einfach nichts zu machen mit dem Kerl.“ - -— - -— — 


Feans Anficht 
Don 
Alfred Gapıs 

Die Hodjzeitsgefellfhaft hatte das Trauungszimmer 
ns Es ale faum ein Plägchen frei, denn 
die Samilie der beiden Derlobten war fehr groß und 
allgemein beliebt. Unter den Großfaufleuten des 
Bezirks gehörten die Eureaus und die Buffons zu 
den allererften, und jet famen die zwei bedeuten- 
den Dermögen zufammen, indem der Erbe des einen 
Hanfes fid} mit der einzigen Tochter des anderen 
vermäblte, Auch nad) jeder anderen Richtung hin 
(dien diefe aneeng, durhans pafiend: Edmond 
£ureau zählte adtnndzwanzig, Henriette Buffon 
nennzehn Jahre, Er war eine hübjche Erfcheinung, 
mit dunflem Haar und Schnurrbart, jie, rofig, blond 
und lieb, Als man ihm zuerft von diefer Heirat 
gefprochen, da hatte er nur den Einwand gemadıt: 
Er mollte nicht*ver dem fünfunddreiftgften Lebens- 
jahre und nit ein Mädchen heiraten, das jünger 
als einundzwanzig war. Es hielt aber nicht Schwer, 
ihm begreiflic zu machen, dafj diefe Gründe dody 
nit ausreichten, um eine fo gute Partie, wie das 
junge Sränlein es war, von der Hand zu weifen, 

Is dann der feierlihe Tag heranfam, da war 
Edmond Eurean feft entichloffen, ein glüdlicher Eher 
mann zu werden; und jeht fühlte er nnr noch jene 
eigentümliche, umnennbare Unruhe, der wohl faum 
einer von all denen entgeht, die im fhwarzen Anı- 
ug und weißer Krawatte vor den Standesbeamten 
intreten. 
Der Maire in höcfteigner Perfon follte die beiden 
jungen £eute jufammengeben, und aus ficherer 
Quelle hatte man erfahren, da er fogar eine feier- 
lie Anfprade halten würde — die Gäfte waren 
demnad auf einen fehr erhebenden Trauaft gejaft. 
Die Magiftratsdiener waren, wie üblid), beflifien, 
die Aeaunge Ordnung bei der eier aufredt 
zu erhalten. Einer von ihnen, ein alter Burfd 
mit einer etwas fpöttifhen Miene ging von einer 
Gruppe zur anderen mit den Worten: „Der Herr 
Maire wird fogleidh da fein.“ Als er bei dem 
Bräntigam vorüberfam, murmelte er, ohne Ihn an- 
zubliden, als fprehe er zu fi felbft: „Sie tum 
nicht red“. Dann ging er weiter, fid eins in den 
Bart fummend, 
„Womit tue ich nicht recht?” fragte fi) Edmond. 
„Bin ich denn nicht ganz gefheit? Mic Fann er 
doch garnicht gemeint haben.“ 


Der Maire wollte immer noch nicht erfcheinen. Die 
Anwefenden begannen, fi ziemlich laut zu unter« 
halten; einige hatten fi) von ihren Plägen er« 
hoben, Die Diener bedenteten ibnen, fie follten fic 
wieder fegen, Der Alte verfündete; „Der Herr 
Matre ift im Mebenzimmer, er wird gleich bier fein,“ 
Dann ging er auf das junge Paar zu und fagte: 
„Bitte, wollen Sie auf diefen beiden Stühlen Play 
nehmen!“ 

Während Edmond fih ganz medanifh niederfegte, 
hörte er, wie der Magiftratsdiener neben ihm ganz 
dentlich ftäfterte: 

„Ste tun nicht recht mit der Beirat.“ 

„Diesmal meint er fiherlid mic,” dachte Edmond. 
„Was will denn nur der Schafsfopf?* 

Er runzelte die Stirn; vorfichtig firedte er den Arm 
aus, um den Alten feftzuhalten; aber der war {dom 
auf und davon, 

„Haft du vielleicht verftanden, was diefer Menjc 
gejagt hat, Henriette?“ fragte er feine Brant mit 
Teifer Stimme. 

'„ein, £ieber!“ Und lädelnd, ohne ihm das Antlit 
zuzumenden, fragte fie: „Kennft du ihn denn?“ 
Arein,® entgegnete er, „mir fhien nur, als hätte 
er etwas gefagt. Aber ich werde mich wohl ge: 
täufcht haben,“ 

Und im Stillen fuhr er fort: „Wein, nein doch, id} 
‚habe mich nicht getäufcht. Der’alte Harr hat gefagt, 
dh tue unredt, daß ich heirate.e Wenn es jet 
anginge, würde ich ihm einen gehörigen Dermweis 
geben, aber nad; der Seler tue ich es ganz gemiß.“ 
Und beinahe heftig ftieß er mit dem Suß auf den 
Teppich. Er fah fi) nach allen Seiten um, ob er 
den Unverfchämten nicht irgendwo gewabrte. Da 
Bash richtig der Alte in der Nähe der Tür, durdy 
ie der Maire fommen mußte. Mit gleichgiltigem 
Geficht blickte er zum Senfter, das auf Gärten 
hinausging. 

Einige Minuten vergingen; dann wurde endlich 
die Tür geöffnet und der Magiftratsdiener meldete: 
„Der Herr Maire, meine Berrfchaften!“ 

Alles ftand auf. Der Maire verbeugte fi leicht 
und fcritt auf das Bo zu; der Alte folgte 
ihm in refpeftvoller Entfernung. Und als er auf 
feinen Pla zurüdging, da flüfterte er, indem er 
dicht an dem Bräutigam vorüberftrih, daf; diefer 
es ganz deutlih vernahm zum dritten Male: „Sie 
follten nicht heiraten.“ Der junge Mann ballte 
heimlicy die Sanft. Er war nahe daran, dem alten 
Kerl an die Gurgel zu fahren, aber das fhien ihm 
dod} in diefem Augenblid eine zu große Ungeheuer- 
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lichkeit. Inzwiichen hatte der Alte fi mit zwei 
ober drei anderen Dienern in eine Erfe des Simmers 
geftellt, von wo aus fie der Seierlidfeit folgen 
Tonnten, 
Die Trauun, mimelue: nahmen ihren Anfang. 
Edmond bi fi nervös die Zippen wund. Mit 
einer Art von Wut mußte er immer wieder au 
diefen Tölpel, an diefen Schuft, jamohl Schuft, 
an diefen Magiftratsdiener denfen, an diefen unter- 
geordneten Menfchen, der fich fold; eine Unverfdämt- 
heit erlaubte. Er würde gleich nadıher aber auch) 
Bafes forgen, daß der Kerl feines Dienftes enthoben 
würde und ihm anferdem nod) perfönlich die wohl- 
verdiente Surechtweifung erteilen. Diejer fonder- 
bare Kauz verdarb ihm durch feinen fdlechten Spaf 
den ganzen Sefttag. Jamohl, denn Edmond fühlte 
fi wirflih beunruhigt; freilich, er mußte es fid) 
offen eingeftehen, beunruhigt, verwirrt war er und 
wütend. Der Swifdenfall fdien ihm abentenerlich 
und unnatürlid. Hatte man es wohl fon je erlebt, 
daß ein Magiftratsdiener aut, Minuten vor der 
ochzeit einem Bräutigam wiederholt zuflüftert, er 
fäte unredt mit der re Wenn der Menfc 
vielleicht verrüctt war, fo Fonnte fid) das dod) nicht 
gerade in diefem Augenblid zum erftenmale zeigen, 
dann hätte man es früher wiflen und ihn feines 
Amtes entheben müffen. Wenn er aber nicht ver- 
rüdt war, dan mußte er einem wichtigen, ent- 
ee ernfthaften Grund für feine Redensart 
aber. Aber was für einen, nur was für einen? 
Diefe Ungemwifheit war fo faum zu ertragen! 
Der Maire war mit der Derlefung der Aften zu 
Ende und begann jet vom Eheglüc zu (preden. 
Edmond wandte den Bli zu dem Alten hinüber, 
der noch immer unbeweglih im feiner Ede ftand. 
Sonderbar! Jett lag nichts ride mehr in 
feinem Blid; er fhien im Gegenteil janft, väter- 
lie, teilnehmend. 
Ummillfürlich wies der Bräutigam mit dem Zeige, 
finger auf die weiße Slädhe feines Oberhemdes, als 
wollte er den Alten fragen: 
„Mid, wirflid mid haben Sie vorhin gemeint, 
Alterhen? Und id täte wirflic unrecht, zu hei- 
Su If das Ihr Ernft? Jrren Sie fi) audı 
nicht ?“ 
Und der Blick des Alten entgegnete: „Sreilich, frei» 
lid)... Sie babe ich gemeint.“ Gleichgiltig alitt 
fein Ange dann weiter zu anderen Dingen hin. 
Eine Minute lang empfand Edmond einen lähmenden 
Schreden. Der Menfh war alfo dody nicht verrückt, 
er machte Peinen fdhlechten Wit. Er wußte offen. 


"gorrfegung auf Seite 5, 


Die Gerechten 


(Seidmung von Bruno Paul) 





„Dah Sie den Nedaktär dreiviertel Jahr in Unterfuchungshaft behalten Haben? Die Freifprehung war do eigendlich voranszufährn ?“ — „Hundes: 
weg'n, ämbdesweg'n, Herr Golleje, jeg' had der Lumic zuwenigitens feine Schtrafe weg!“ 
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„Es ift unglanblid, wie man von der Damenwelt beläftigt wird, 


SHefährliche Konkurrenz 





fhon beffer werben, wenn wieder mal 'ne Afchantitruppe hierher Fommt.“ 


bar etwas; er nahm Intereffe am Edmond und 
fen hödlih erftaunt, ihn hier im FSimmer der 
Mairie zu fehen; er hatte fid} offenbar gewundert, 
dag Eomond fid) verheiraten, mit Henriette ver- 
heiraten wollte. Dielleiht war er Mitwiffer eines 
jener Samiliengeheimniffe, wie fie mitunter gerade 
den Unbeteiligften zu Ohren Pommen. Ganz ficher 
Bannte er die junge Braut näher und mußte etwas 
befonderes von ihr. 
Und gleichzeitig fielen Edmond einige Meine Fu 
fälfigfeiten, unbedeutende Einzelheiten auf, an denen 
er vorher adıtlos vorübergegangen war; all das 
fhien ihm jett bedeutfam und ganz gefnidt fagte 
er fi fchlieilic: 
„Sa, er bat ganz recht, es ift dumm, daf ich heirate.“ 
Setzt war's freilidy zu fpät. 
Herr Edmond £urean,” fo Fang die Stimme des 
Maire, „willigen Sie ein, Sräulein Benriette Bufon 
zur Ehefrau zu nehmen ?* 
Bleid) und ganz vernichtet murmelte Edmond: 
a, Herr Maite,* 
Hahdem aud die Braut ihr „Ja" gefagt hatte 
{dritt man zur Unterzeichnung des Ehefontraftes; 
die Hochzeitsgeellfi—haft brah das Schweigen durd) 
ihre Beglüdwünfchungen. 
Jet fab Edmond den alten Magiftratsdiener auf 
fd} zufommen, und ganz wehmütig blicte er ihm 
egen, fein Horn war verraucht, 
e hatten dod} unrecht mit der Heirat,“ brummelte 
{hm der Alte zu, 
„Sch weiß es felbft,“ entgegnete Edmond leife, faft 
Ohne die Kippen zu bewegen. „Bleiben Sie in der 
Wäbe,“ fuhr er fort; „ich muß Sie fprehen. Wie 
heißen Sie?“ 
„Jean.“ 
Als wollte er ihm eine die Keierlichfeit betreffende 
Anordnung geben, 309 Edmond den Alten beifeite 
und fragte ihn baftig: 
„Schnell, fagen Sie mir alles, was Sie wiffen. Bier 
find hundert Srancs. 
„Jh? Ih Gott, ich weiß gar nichts,“ entgeanete 
der Diener mit unfchuldsvollem Lächeln. 














„Wie — Sie wiffen nichts? Kennen Sie mid denn 
nicht?“ 

„Bewahre!* 

„uber, Ste Unmenfh, wie fönnen Sie mir denn fo 
eindringlich fagen, id täte unrecht mit diefer Heirat.“ 
Der Alte verzog den Mund: 

„Ja, das ift jo meine Anfiht von der Sadıe. Id 
finde, man iut immer was Dummes, wenn man 
heiratet. Jeder hat dod das Nedht, feine Anficht 
auszufpredhen, oder meinen Sie nicht? 





Sie beide 
Die Zukunft ift ein junges Kind, 
Rot leuchten feine Wangen, 


&s fwingt fi) wie der Apfel im Wind 
Wi nicht länger am £ebensbaum hangen 


Vergangenheit ift ein altes Weib 
Mit grauen verwitterten Salten, 
Das fit am Weg zum #eitvertreib 
Und wärmt die Hände, die falten. 


Sie treffen fidh nie, fie fprehen nie 
Sie fennen fi faunı bei Namen 
Und voller Wengier fehen fie 

Die Scharen, die fommen und Famen. 


Mandy Einer hofft vom Kinde fein Glüd, 
Sein Blit umfhhmeichelt es leife, 

Mandy Anderer (haut mit Sehnfucht zurüc 
Anf die niddende Alte, die weile... 


So hodi das Weib, fo lodt das Kind 
Und zwifhen ihnen beiden 
Taumeln durch Sonne, Uebel und Wind 
Srenden wie £eiden. 
Marla Stone 
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Auf Schritt und Trütt verfolgen fie einen.“ 


(Seduung von E. Thönr 


„Ra, lieber Herr Stammerfänger, das wird 


Zufumft 


Diel Jahre hab’ id fon verfchmendet 
Doc} die no} fommen, nüg id) mir, 
Die Stirn der Sufunft zugemendet 
Ein reicher Winzer, nab’ idy ihr. 


Die Tage, die dort vor mir dunfeln 
Wie eines Grieden Kederfchlaud) 
Darin die fühen Weine funfeln 
Ergreif ich fie und füll fie auch. 





Bis jedem Tag fein Teil gemeffen, 

Bis jeder Schlaudy id) fenrig firafit, 

Wi ich wie Riefentranben prefien 

Mein Herz und feine ewige Kraft... 
Georg Bufle-p, 





Dirnlein 


Weites Berz und Iofes Mündehen, 
Alle Tag ein Meines Sündcen, 
Schwarze Strümpfe, bunte Schub, 
Diel im Bett und wenig Anh. 
Kraufe £ödchen, feidne Rödden 
Bitte Brühe, füße Brödchen 
Kühle Kiebe, heiße Küffe, 

Sodre Kieder, Chränengüffe. 
Rofen brechen, Dornen hedeln 
Ewig fämpfen, ewig lächeln 
Seftern Kuchen, heute Brot 
Bente rot und morgen tot 





Dolter 


Hächtlicder Hetnmveg 








Ergänzun 
derskaalichen 


001) bewirkt 
schnelle Annefitzunahme, 
.) Re 5 rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
BE gereinasienı core“ ; Stärkung des Gesammet-Nervensystems, 
bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen.. Von Tausenden u Kersten des Jh u Auslındas glänzend begutachtet! 


100 (inch 
I ycerın 200. worin 00 ( 





wiepiwcheiiur Rabalı 





Inserate Audon 11 Simplicissimas die meiteste Verbreitung. — Die Bgespaiteus Nonpareilie-eiie vie: deren Manz Kostel 4 Mk.; bu Wiedurhuiuugen 





empfohlen von den 
hervorragendsten Professoren und Aerzten bei 


Lungenkrankheiten, Scrophulose, 
Katarrhen der Atmungsorgane 


wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten und 
namentlich auch in der 


Reconvalescenz nach Influenza. 
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt 
Husten und Auswurf und bringt den Nachtschweiss 
zum Verschwinden. 


'blocol „‚Rox Ora: 





Wer soll Sirolin nehmen ? 
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Denn es ist besser Krank- | 4. Serophulöse Kinder mit Drü- 
heiten verhüten, als solche senschwellungen, Augen- u, 
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„Na, wo fehlt’8 denn, Madamdhe 7“ „Ih bin gewohnt, daß man mid gnädige Frau nennt.” — „SoY Yo, von der Krankheit kann id Sie mit 
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„Win Tanuft di fo dumm daher reden, bafi ma fonn Pfarrer mehr in Landtag wählen fol? Da bringet'n mir "8 ja gar nimmer o! DIE is ja bös oanzige 
Mittel g’wen, daf mir a Zeitlang a Nuah g’habt Hamm !“ 


Die Sezeffion bei Biiloiw 





(Geidnung von ©, Bulbranffon) 


OLAF @VULBRANSSON 


nWir Lönnen Sie nicht empfangen; wir erwarten den Befuch der ruffiihen Herren Rolizeifpigel.“ 


Ihr alle, die ihr treu und bieder feid, 
Und die ihr patriotifdy uns verdammt, 
Und denen hinter'm fharfen Brillenglas 
Das blaue Auge in Entrüftung flammt, 


Ihr hebt die Hände drohend gegen uns, 
Und fhwarze Galle fließt euch ins Gemüt, 
Ihr fagt, daß uns die Heimatliebe fehlt, 


Die euch fo deulfch in tapfern Herzen glüht. 


An die Nationalen 


Id) bitte euch, ihr Männer guter Art, 
Wenn ihr das Daterland fo brünftig liebt, 
Warum ift Peiner unter euch fo deutfch, 
Daß er der Wahrheit furdhtlos Ehre gibt, 


Wenn unferm £and von oben Schaden droht? 
Aladıt eudy nicht fyamrot der verdiente Hohn, 
Der in dem Lächeln unfrer Nadıbarn liegt? 

Was fteht ihr feige fAyweigend vor dem Thron? 


Sagt doch ein Wörtchen! Sagt, was jeder denkt! 
Fällt euch das Deutfchtum in das Hofenbein? 
Und feid ihr bieder aud) beim Fefttommers, 
In Fürftenfälen Ponnt ihr's nimmer fein. 


Theaterhelden, fhert eucdy fort! Und wenn 
AUur einem unter euch die Feigheit [hmwand, 
Dann fei das Predigen eudy gern erlaubt, 
Dann fhwäßt uns wieder von dem Daterland. 
peter Sählemikt 
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Goldenäugig blickjt Du mich an, 
Rupferberg Gold. 

Wer widerjtände Dir, Röjtlibes, rafjiges 
Rupferberg Gold! 
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Rupferberg Gold..... 

Das Leben ijt künftig bin fcbaal obne Dich, 

Rupferberg Gold! 
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Aenderung 


(Seiknung von J. 3. Engf) 





„Gel, weg'n der Baterfchaft feib’s nöt fo eiferfücdhtig a8 wie beim Kammerfenfterin!+ 





Aber die Liebe... 


Wer ift Heinrih Mann? — 

Wie viele, die fich in der zeitgenöffifchen Kiteratur bewandert 
dünfen, werden auf diefe Frage Feine Antwort geben fönnen! 
Denn nod) ift Manns ame nicht in weitere Kreife ge 
drungen, trodem er als eine eigene, ftarfe Perfönlichkeit der 
beften einer Schon in feinen drei Büchern von der Ber 
zogin von Affy zeigte Heinrich Mann ein wie großer Könner 
er if. Und nun hat er uns einen neuen Roman befcert, 
der ihn wiederum auf der Höhe feines Schaffens zeigt. 
„Die Jagd nad Kiebe”*) heißt fein Buch. — Claude 
Aarehn, der Held des Romans, ift einer, der in einem fhwachen 
Körper einen ftarfen Geift beherbergt. Und in ihm ein wildes, 
loderndes Feuer, das ihn vom Innern heraus verzehrt tınd 
verfengt, das Feuer feiner Sehnfucht. Er ift ein Decadent, als 
Sohn eines langfam dahinfiechenden Daters und einer ober- 
flächlichen, nur auf Sinnengenuß bedachten Aiutter wohl auch) 
erblidy belaftet. Als Claude zwanzig Jahre alt ift, ftirbt fein 
Dater und hinterläßt ihm all die Millionen, die er durch ger 
wagte, gro ige Cerrainfpefulationen zufammengerafft hat. 
Der Jüngling man felbftändig, fan tun und laffen, was 
er will. Eine Scyar ffrupellofer Freunde umgibt ihn, die in 
dem jungen Millionär nur das willfommene Ausbeutungs» 
objeft erblicten.... Und da ift Ute, das Weib mit dem roten, 
metallifh glänzenden Haar und dem unbeugfamen Willen, 
wenn es gilt, ihre Siele zu erreichen. Dem Älter nad) ift fie 
Claude gleich, aber als Srau ihm um Jahre voraus, ihm weit 
überlegen. Seit vier Jahren Pennen fie fich und ebenfo lange 
liebt Claude Ute. Jhr galt das erfte, fcheue Empfinden des 
Knaben, ihr gilt die wilde Derliebtheit feiner Jünglingsjahre. 
AU die tiefe, große Schnfucht, die in ihm liegt, hat jie er- 
wet, wadı gefüßt mit einem einzigen fühlen Blict ihrer großen 
Augen. Ihr jagt er raftlos nady, ihrer Kiebe. Aber fie ift 
ihm unerreichbar. Auch fie ift Jägerin, aber fie will nicht 
Eiebe, fie will Anerkennung und Ruhm erhafchen. Die 
Bretter, der raufchende Beifall der Menge ift das Siel, das fie 
reist. Sie lebt nur ihrer Kunft. Sfrupellos läßt fie fi von 
Claude die Mittel zu ihrer Uusbildung gewähren, mit einem 
gnädigen Lächeln nimmt fie all die Schätze entgegen, die er ihr 
gern und freudig opfert, die reichen Schätze feines Dermögens 
und feines Empfindens. Sie nimmt, ohne dafür etwas zu geben, 
ohne jemals die Gier zu ftillen, die fie in Claude entfacht hat. 
Und der zwanzigjährige „Jubeljüngling“ verfucht nun, feine 
Enttäufhungen im Taumel zu vergeffen; andere Lippen will 
er fon und andere Frauen begehrenswert finden, und fo 
flattert er von der einen zur anderen. Damen der Befellfcyaft 
und Schaufpielerimen, „Heine Mäuschen“ und Koketten, — in 
allen, allen, die fih ihm, dem Millionär, widerftandslos bieten, 
fucht er Ute, ohne fie je finden zu fönnen, — bis er fchließlich, 
frühzeitig erfhöpft, ein junger Greis, im Sterben liegt. Da 
fommt jie_ zu ihm. , Auch) fie hat fich die füge blutig geriffen 
auf dem Dornenpfade der Künftlerin. Auch fie ift müde ger 
worden und dankbar für den, deffen ganzes Eeben nur ihr ge- 
weiht war. Yun, auf feinem Totenlager will fie ihn glücklich 
machen, will ihm angehören. Hüllentos bietet fie fih ihm... . 
„Claude! Yun fag’ ich dir’s ja, das, was du nie gehört 
haft. Claude, ih I — —* 
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Mit einer Szene erfchütterndfter Realiftif fchliegt das Bud 
Der Augenblit, da fie ihm zum erften Wale ihre Eiche 
gefteht, ift der Teste für ihn, der „Iallt und fichert”. — 
Alles in allem wird unfer Urteil aber dod dahin Lauten! 
müfjen, daß es nicht mur ein fpannendes, fondern aud ei 
gutes Bud) von literarifchem Wert ift, das uns ein wirklicher 
Könner befcyert hat. Und wer fie einmal gelefen hat, wir? 
fie fo leicht nicht vergefien, die Gefchichte der Liebe Claud 
Mahrens zu der fühlen Ute, 

Aus der „Berliner Zeitung”) 
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*) Don Heinrih Mann erfchienen im Derlag von Albert Lange 
in Münden: n 
Das Wunderbare, Novellen, 3.5. Taufend. Geheftet ı mf., eleg® 
gebunden 2 ME, e 
Im Schlaraffenland, Ein Roman unter feinen Leuten, 5. und 4. Taufe 
Geheftet 4.50 MF,, in £einen gebunden 5.0 ME. uffr 
Die Göttinnen oder Die 5 Romane der Herzogin von Al % 
3 Bände, 1. Diana, II. Minerva, III. Denus, Geheftet 9 ME 
Seinen gebunden 12 NE. n 
in gene 


Die Jagd nach Liebe, Roman, 2. Taufend. Geheftet 5 ME, 
gebunden 6 MF. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ofto Ariedridt, beide in Münden. 
Redaktion und Injeratenannahme: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & 


Derlag von Albert Langen, Münden. 





aröder in Stuttgart: 


“on 2, Beiblatt des Simplicissimus """"" 


2. Februar 1904 Alultrierte WBorhenlchrift Perlag von Albert Zangen in Miinchen 









Münden, ben 





















Der „; 
Praukatur, peo Quartal 
Die Luxus-Ausgabs, dl 
Kolle 


‚ordeu von allen Postämtern, 
uzband Im Inland M, 3,—, im Ausland 

ei ‚er 30 
lin Ania 


ionen und Buchhandlungen enige; 






2. Hüllge Ausgabe pro Nu 
u Inland M. 12. 





"20 P£. o 
Im Ausland M.14.40). — 
jänd im Inland M, 4.20, in 








‚derer Borgfalt auf b 
Ausiand nur in Holle M, 7.—), pro 









mckt ML, 6.—, 

















Aus der Kinderwelt & 








„Sichimal, Olga, meine Galofchen fhwinmen nicht, weißt, die haben Löcher! Und da wundert fid) die Drama, da id; nafje Füße bekomme!“ 
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Mädler’® Patentkoffer, 


patentiert in allen Kulturstaaten, übertreffen alles x Dagewasene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlich«r Leichtigkeit. 


Nicht zu verwochaeln mit Rohrplatten- oder Rohrgoflecht-Kofforn. 
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Hlustriorte Preisliste gratis und franko, A. Hch. Rietzschel G. m. b.H. Dr. ae Ibstmord der @ 
Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. Optische Fabrik yeraugen eier Dr. Farbe BIANKENHORNA 


Verkanfılokale: LEIPZIG, BERL HAMBURG, MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28, 
T—, Peterstrane B. Leipziger Bun oııos Neuerwall 84. 
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Dr. Bulling-Inhalation. 





Thermo-Varlator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


Ant dem Maitrider Aoratekongress von Ilorru Hofrat Professorr.Schröttermit 
sromem Erfolg demonstriert, von Ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, 


Asthma, Keuchhusten. 


Bisher unerreichte, feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur. 
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Türkei, Balkanstaaten und’ Ueberseer 
Leipziger Gummiwarenfabrik, A, Yorm, Julius Marx, Heine & Co., 
LEIPZIG. 
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1 Mark; bei Wiederholuugen eutsprechwuder Kabatı. 


Der Weg im Leben 


Glückliche Erfolge zu erringen. 


Haben Sie jemals darüber nachgedacht, warum 
hen in allen ihren Unternchm 

nd; warum alles, was sie in die Ilan 

‚en in Gold verwandelt; warum 

Stellung, Macht und Einfluss ohne 
ungen ihrerseits erlangen? Solche 

und geachtet in ihrer sozialen 

ic erlangen Auszeichnungen, Rang 
e die ger Haben Sie jemals über diese Dinge 

Wissen $ 

Nicht harte Arbeit, 
Nicht hohe Geburt 


als die Reichen; 
& tbürger stammen aus einfacher Familie; 
bringt hon ma glückti nsch starb einsam und verarmt, 
m verraten, wo san Erfolg hat. Das ganze Gehelmnis, Im Leben 
Erfolg ' i (she, andere denken zu machen 
senken, 1 äschaft zu erwerben und sie dahin zu bringen, 
Es giebt eine geh ;e Macht, durch welche Sie einen unbezwingbaren persönlichen 
), durch welc Sie dernisse überwältigen und beliel 'n fesseln und 
iche Sie jede Krankheit 1 4 jede üble Angewohnheit ausrotten können, 
lichen Magnetismus oder Hypnotismus; ale ist die Grundlage für 


sie Ihnen h 
ss ausöb 

bezaubern; 
Diese Kra 


Krfolge In jedem B, 


uf, in jeden geschäftlichen Untern 

borene Kraft: das Erbe der Armen und Reichen. Sie int wirk 
würdigste Wissenschaft des Jahrhunderts. Erwägen Sie, was es heisst, einen Menschen zu 
dass Ihre Fabrikate die besten der Welt sind; dass Ihre Dienste ihm unschätzbar 

s Sie ihm für sein Geld eine gute Anlage bieten; dass er braucht, was Sie verkaufen 

dass er Ihre Ansicht stets für die richtige hält, und dass er immer nach Ihrem Rat 
handelt, und vieles Andere mehr, 

Wenn Sie wünschen, eine Ste mit gutem Einkommen zu erlangen, wenn Sie ein 
höheres Gehalt haben oder Ihre Einnahmen in irgend welcher Weise vergrössern wollen — die Kenntnis des 
Hypnotismus Ist hierfür unschätzbar. 

In sehr, sehr vielen Fällen ist sie im Leben bei solchen Menschen der Wendepunkt gewesen, die 
£ verzweifelt waren und deren Zukunft jede Hoffnung auf Besserung auszuschliessen schien. 
Wir haben soeben das bemerkenswerteste Buch des Jahrhunderts veröffentlicht, weiches alles 
Wissenswerte über Hypnotismus, persönlichen Magnetismus, magnetische Kraft enthält, und 
welches so verständlich t, dass es ein Klad begreifen kann. 

De. jur. N Motte Sag ', dem bedeutendsten und berühmtesten Iypnotiseur der 
Neuzeit, handelt von neuen sicheren Methoden, die jeden intelligenten Menschen in den 
Unter- Stand setzen, diese geheime Wissenschaft im Hause in wenigen Tagen zu erlernen und diese Kraft 
richt bei Freunden und Berufsgenossen gänzlich ohne deren Kenntnis zu gebrauchen. Wir 
‚I garantieren unbedingt bei einer Busse von M. 1000,— in Gold für den Erfolg. Viele Menschen 
im Hause haben, nachdem sie Aleses Buch studierten, nunmehr ein jöhrliches Einkommen von M, 10000, 
bis M. 20.000, ; andere sind ungeheuer reich geworden. 

Dr. Sage, der Autor dieses ausgezeichneten luches, hat sich entschlossen, jedem 
hen die Geheimnisse, welche bisher seit Jahrhunderten s0 eifrig gehütei wurden, zugänglich zu machen, 
bestimmt, dass den Armen sowohl wie den Reichen dieselbe Chance geboten wird 
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Infolgedessen hat er das Autorrecht dieses Buches unter der Bedingung 
g gung 
verkauft, dass 10000 das deutsche Publikum 
gratis verteilt werden. Dieser Verpflichtung kommen wir jetzt nach, 
Jedermann kann ein Exemplar der deutschen Ausgabe vollständig 
kostenlos und portofrei erhalten, der an die folgende Adresse eine 
F B 
10 Pf.-Postkarte schreibt: 


NEW YORK INSTITUTE OF SCIENCE, 
ABTEILUNG R.R 7, ROCHESTER, N. Y. 
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-F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16.0%% Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen 
ecialität: — 
Leichte Landauer, 
daulets, Coupes, Myli 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürs £ 

Gesellschaftswagen, 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, aul Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 

—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 




















inig & Bl 
Kiemig SulBlasberg 


für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr. Klingel-, Telephon- und 

Elektr. Moment-Beleuchtungs- 
Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 
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T-M) 


REIMS 





@» Sir John Rete 


SER I Weltberähmtn 
liffe’s "Dieinteressann. 
spannendste 1 
2 de 


ng von 1 Mk. (auch Marken) 
0 mehr.) 
in W. 67, Bülowstr, 51B, 

















—— 


für bessere ‚Ansprüche 
Konzert- und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange man Offerte mit 
„Ulnstriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 


Sächsischen Revolver- 


Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i.S, 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
Abbrechen von Hämmern 








ausgeschlossen! 


Inserate finden In Slwmplieisiuus die weiteste Verbreitung. — Die 8 gespalteus Nuuparille-Zeile oder deren Kaum Austet I MA; bei Wiederholungen ent 


FIIJaS 


BIT ENGEIE 
=} Nagerkeit=t 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orientallaches Krafipalver, preisgekrönt 





Johannes Schulze, Greiz, liefert 
r Damen 


Kleiderstoff‘ 


jed, Mi 
a 






den intimen 


Charakter, 


Menfchen eic. 
beurteilt 
nach 4.Band[ehriti 12], 


teg.Preip.irei): 
d. Plyograpbeloge P de, Augsburg. 








Für Grmanfene iM naylig: 
> Das 1140 
Gefdjledytsleben 
des Ulenfihen, 

Gin Natgeder für Cheleute und Cr 
wadlene beideriel Befsleuts. 
air 24 Mbbilbungen (260 Eniten). 
Bon Dr. med. Sermann, 

Von diefem Buge wurden im Turjer 
Bert 8000000 Exemplare verkauft. 
gu beileben duch die Ernfrfhe 
Verlagsbughdlg., Kelpria 0. 87 
yegen Einfend. von 3,20 Ak. verfhl. 


und Anw. 
hıwerk, 180 Illustra- 
a. 1.00; 











Wie erlange ich geistige Frische? 








Nach di rübmten Methode Dr. Halg-Löwy, die durch Aufhebung der 
‚gelstig-seellsche Depremion, Gedächtnlsschwäche, Energielosig- 
it 010, überwindet. Prospekt frko. u. gratis. Lelpslg, Crualusstr. 154. 6. erlag, 








Atziska-Grame und Puder 


von Apotheker Robert Linäner, Wien, XIIL/. 
Wiederholt prämilert, Ärztlich begutachtet. 
Nicht fetteı unschädlich un: id. 
Vnsatbehrlich zur 
Wiaze 
Crome M. 5. 
PS 
EEHR) 
AR 


General 
Alalska- 


jottenburg, Friedbe: 
Vor Sachabarungen mit Ahalich lingendrn Nazıra wird Ari 











Gebauer-Schwetichke, Halle a. S. 


Stottern 


Yeilt Bauern» durd) elgenes Cuggeftiover« 
Hadren, au In den (öwerften Fällen ie Anftait 
son Robert Ernst, Berlin SW. 

20jähr. Prazis. Yrofp. grati 


NNOGRAIE 








Dortftr. 20, 
Liner 





Ku 8: 
UESTPISWETPITIUER 
Neues alze pSt 
BUFFLESTSTERETZEIE 
R.Martienssen BERLINWST. 
PhonogrFabrik. 





nt 
ä Ein Mabn- 
Abpärtung. er @ 











‚rechender Kabait 


x y. Bahn = 20 
örickes”i\, 
Westfalen 

ba dar rmmasee Ui CH da 

Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
6E6R.1874 "AUG. GORICHKE.: sE6R. 1874 


ABEL Fahrräder AktIE Motorräder Abt Nahmaschinen Abt.IIZ Milcheentrifugen 








Simplicissimus-Jahrgänge 


Elegant gebundene Prachtbände 
VII. Jahrgang 1902/1903 Preis M. 9.— 
vl. Be 1901/1002 Preis M. 9.— 
V. „ 1900/1901 Preis M. 7.50 
IV. " 1899/1900 Preis M. 7.50 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein- 
sendung des Betrages direkt vom Verlage Albert Langen 
in München-S. 


Y_ Streng reeil, wq 
Schunrrkart! ee Shrinde < 
f} >, "ın unterflüßt den Saar, und Bartivudd mit munderdarem 
« Harasin Grieige." 06 Heine Haren vorpanden And, ontatdel! 
es Wadötum, was burh Hunderte von glängenden Dantı 
ewlefen ıft. Meritlic bequtactete Wirkung. Wrämlirt 
geld. Med. Warfeilie, nrofer Ehrenpreid Rom. Preis: EiArke I 2.4, 
Stärte III 4A. Garantie: Dei Nicterfoig beld zurüd. 
ig u. unerrelät baftebenb von Sadverdändigen, ftaatl 
iyelı Ghemiter sc. gepräft, warne deshalb vor wertlofen, 




















Ein Herr @. in Brugg (Mlgän) fdreibt: 

für meinen greund, weil ed mir jo fAnel zu einem Yönen, fhneibigen Synurrdart verholfen bat.” 

Die intensive geistige Inausprachnau..e und Uuruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


schr häufig eine vorzeitige Abnahm 
liches Familien 

befürebtet wird, ekume 
Erfindung zu informiren, e 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit 
Au 











der besten Kraft, woran dann 
int. Wo de 

b über die we 
ch selnen Arzt 





ten Bezug 
lich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
Urbeil ‚und zahlreichen Klientendertehten, 

[231 











Simpliciffi 


















5. v. Reznicet „A fejcher Domino’ 





mus-Sonderdruce 


Albert Langen, Verlag für Literatur und Runft in München-S. 


Preis jedes Sonder: 
dructes auf feinftem 
Kunftdruckpapier in 
grauem Paffepartout 


3 Marf 


Sluftr. Verzeichnis 
fämtliher Drude 
gratis und franfo 


Bejtellin’gen erbitte 
ich durch Ihre Buch- 
handlung; wo feine 
am Plage, liefert auf 
Wunfch ‚der« Verlag 
von Albert Langen 
in München:G. 






































5. dv. Reznicek „Seligkeit” 








Derantwortlid: Kür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferater:cit Dtto Friedridz, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


TEE 


8. Yahrgang Dummer 46 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljährlid 2 Mk. 25 Pro. 


SEELE Hustrierte Wochenschrift 


Bayr. Pofl-Beitungslifte: Bo. 834 


Billige Rusgabe 


Die offizielle Berliner Kunft im Saint LOS samen cc ou pa 





Zieh nad) Weit 





Grüße alle, die did) lieben, 
Hohe, hödjite Herren, uud 

Kehr nicht wieder, bleibe drüben! 
Fahre wohl, Theaterjchund! 


Ad) ein Zeitgenofje 


Georg von Orterer, Gymnafialteftor und bayr. Kammerpräfident 
(Seidmung von ©. Gulbranffen) 





— — — I bitte mir Nuhe ans in ber Kammer! Wer noch einmal un- 
Gebügztic Tärmt, fhreibt fünfzigmal: ‚id bin ein unartiger Abgeordneter‘. 


Induftrie 
Rei Ans 


Wie anders war es doc in alter Heit! 

Mit tiefer Wehmut gedenke- ich noch heute eines traulihen Samilienbildes, 
Es war-amDorabend'der Hinrichtung unferes fellgen Urgroßvaters, Grof- 
papaden, damals nod} ein gar rüftiger Herr, fa, ein geftidtes Hausfäpplein 
auf dem Kanpte, über der. „Morgenpofi“, Großmamaden las einen Roman 
vom der Eulfe Mühlbach, Onfel Kafpar raucıte feine (hwarz-rot-goldne Pfeife, 
und WMntterhen — fie hatte fidy furz vorher verlobt — häfelte eine Wefte 
für Ihren Bräutigam. Jn der friedlichen Runde aber Freifte die Eichtpug- 
fhere und alle wetteiferten im Schneuzen der anheimelnd fladernden Kerze. 
Seitdem find viele, viele Jahre vergangen. 

Die technifhem Sortfcritte auf allen Gebieten find bis in die innerfte Häuslich- 
feit eingedrungen, man brennt heute nur mehr Gas oder Elektrizität. 

Wir hatten in unferer alten Wohnung Gas einziehen laffen, aber Großmama 
wurde nie den Gedanfen los, daß es nad} Siegenbod fiinfe. Dann ift es aud 
im ıSchlafsimmer fehr unangenehm, — Eleftrizität wieder, das Foftet eine 
Menge Geld, wenn man nody nicht darauf eingerichtet ift und man hört aud 
fo let von Kurzihlüffen. 

Da las Großpapaden in der „Morgenpoft“ von der Speftral-Multipler-Biform- 
Lampe — und.andı im Krafaner Kalender war fie rühmend erwähnt — als 
etwas wirffih.Gediegenes. — Zufällig fah ic bei Beer & Cie im Schaufenfter 
eine Multipleg-Biform brennen und fand das Licht rubig und fehr heil. 

Um nähften Abend nahm ich meine Käte mit. Wir fahen uns beide das 
Ding an. ‚Sie, fonnte au nicht viel dagegen fagen und war nur mißtrauifch, 
weil die £ampe patentiert war. Aber es ift dod einfach töricht, eine Lampe, 
nur weil fie patentiert ift, für/fclecyt zu halten. 

Wir befpradhen Sade zu Haufe — und Großpapaden, der, fehr modern 
denft, war dafür, daß Tre ‚Beer &, Cie, fragen ‚gehen follte: erfiens, mwieniel 
Petroleum die Kampe ALS sweltens, wieviel fie fofte umd drittens wegen 
einer [hriftlihen Garantie auf ein Jahr. 

Bei Beer & Cie traf ih auf einen Kommis, einen fehr geläufigen jungen 





Mann. Er fragte mich, ob ih einen Speftral-Multipler-Biform-£öfcher 
haben wolle — oder eine Speftral»Multipleg« Biform-Lampe. 
Id fagte: eine Lampe. 


Da begann der junge Mann: „In höfliher Beantwortung Ihrer fehr 
gefhägten Anfrage geflatten wir uns, Ihnen unfere hodhprima Speftral-Multi- 
pleg-Biform-£ampen in zwei Größen zu offerieren: die eine für Wohnzimmer, 
die andere für Lofalitäten.” — 

Als er mir den Unterfcied zwifhen Simmern und Lofalitäten erflärt hatte, 
verlangte ih natürlich eine Lampe von der erften Art; er bradıte eine und 
zündete fie an. 

„Unfere von allen Höfen und den hödftlen Sürftlichfeiten durch lobende An- 
erfennungen ausgezeichnete Speftral-Multipler-Biform-£ampe hat ihren Namen 
daher, daf die Slamme, wie Sie fehen, in Sorm eines griehifhen Bi brennt. 
Man fann fie auf adıt Kerzenflärfen einftellen — wie jegt — für Gefell- 
f&aften bis zu fünf Perfonen; — oder — fo — auf neun Kerzen — für 
elf Perfonen, darunter aud Kinder; oder — durch diefen Hebeldrucd — auf 
dreizehneinhalb Kerzen — für Hochzeiten und andere größere Räumlichfeiten, — 
Die Tabelle dazu geben wir Foftenlos bei. — Die Lampe wird mit Speftralöl 
gefüllt, und führen wir felbes gleichfalls. — Das Speftralöl ift von uns er- 
funden und wird eigens für unfere werten Kunden erzeugt. Es Foftet um 
fünf Kronen per Tonne mehr, als das befte im Handel befindliche Petroleum, 
hat aber auch einen um 21,5°/0 höheren Seingehalt an ölig-hemifchen Beftand- 
teilen. Die Multipler-Biform verbraucht davon in einer englifhen Stunde je 
mad} der Kerzenftärfe für dreischn bis neunzehn Hundertel Heller, wodurch fid, 
zwar der Kiter Speftralöl in der Anfhaffung ein für allemal etwas höher ftellt, 
jedod im Gebrauch wefentlihe Erfparungen im Gefolge bat. Hierfür garantieren 
wir — und legen wir die Tabelle hiezu gleichfalls Foftenlos bei. — Die Kanipe 
felbft berechnen wir Ihnen Auferft mit 23 K 70 h netto, ab bier und haften 
wir fhriftlih bis zur Ueberftellung ins Haus. Ein Neferve-Speftral Poftet 
eine Krone, ein Referve-Multipler fieben Kronen und ein Dugend Referve- 
Biform nur fechzig Heller,“ 

Alfo Faufte ih eine Lampe famt allen notwendigen Beftandteilen. 

„Wünfhen aud einen Speftral-Multipler-Biform-Ohrenfhüter? — Uein? — 
Aber einen Speftral-Multipler-Biform:Löfcher empfehle id Ihnen unbedingt.“ 
„Wein — nein — id danfe” — fprady id und ging. 

Am dritten Abend, als wir wieder dahelmfaßen, Großpapa mit feiner „Morgen: 
poft“ und Onfel Kafpar mit feiner Pfelfe, fprach meine Käte: „Sieh nur, die 
£ampe geht aus.” — cd} rüttelte fie ein wenig. — fie war gefüllt, Id} holte 
die Tabelle, ftellte die Lampe auf fehs Perfonen und ein Kind ein — fie 
laderte. — Ich fhranbte ein neues Speftral ein — fie zudte meterhod und 
fummte, — 

„Dielleiht ift das Multipler zu ftarf erhijt,“ meinte Onfel Kafpar — und id) 
tat ein anderes Multipler an die Biform. Als alles nichts nütste, 309 ich aud) 
die Biform herans und erfehte fie. Aus der Lampe hörte man es zornig 
braufen und die Slamme züngelte wie eine Schlange aus dem Sylinder. 
„Um beften wär's, die Lampe auszulöfhen.“ — „Ja — ja, löfdhen wir fie aus,“ 
tiefen nun alle, 

Ic wollte die Schraube anziehen — fle war unberährbar heiß. Da: blies Id} 
in den Sylinder. Die Slamme fuhr heraus und pfauchte mid an. Onfel 
Kafpar begann mitzupuften, dann Käte und alle Kinder, die Gouvernante und 
endlich fogar Großväterhen. Wir bilefen zuerft ungeregelt und dann auf 
Kommando. Der Gouvernante flog der Puder vom Gefiht und ein Hopf aus 
der Srifue — die Lampe brannte. 

Da fah man, wie der Multipler anfing, von. oben an in Rotglut überzugehen. 
Immer tiefer und tiefer. Jet und jest mußte die Nöte den Kampenförper 
erreichen. 

Und da — erfolgte ein unbefchreibliher Krad. 

Ic habe jene berühmte Kefjelerplofion des Donandampfers „Radegfy“ im 
Bafen von Prefiburg mitgemacht, wo der zweite Mafdinift ho in die Luft 
flog und die Kunde von dem erfhütternden Ereignis als erfter nadı Brud 
an der Leitha brachte. Aber ih muß fagen, id} habe zwifchen den beiden 
"Erplofionen feinen Unterfdied gefunden. — Onfel Kafpar wieder, der damals 
in Prefburg fein Gehör verloren, fand den Knall der Multipler-Biform um 
eine Unance lauter. 

Unfere Senfter waren auf die Gaffe geflogen und die der gegenüberliegenden 
Häuferreihe eingedrüct worden. Eine bedeutende Raucmolfe, —, in der 
„Morgenpoft“ ftand fpäter: fünfzehn Stodwerfe had — wallte gen Himmel, — 
&s brannte der Schreibtifch, das linfe Ende von Großpapahens Bett und die 
marmorne Säule unter einer Gyps-Bronzebüfte von Dante. 

Wir alle faßen nody betäubt-unfähig, uns zu rühren, 

Da hörte ichs unten rafjeln und blafen: die Seuermwehr, 

Und eine Bafftimme vor der Tür: „Jf's ein Speftral-Multipler-Biform-Brand 
— oder ein anderer?“ 

„Ein Biform —.“ 

„a, dann heißt’s nicht viel.“ 

Berein trat ein Seuerwehrmann mit einem niedlichen polierten Apparat und 
richtete einen dünnen Strahl auf die Brandflellen. — Jm Nu war alfes gelöfdht. 
Dem $enerwehrmann auf dem Suße aber folgte der Kommis von Beer & Cie 
und fprady: „Sie haben hier foeben den ausgezeichneten amerifanifchen Speftral- 
Multipler-Biform-£öfher in Cätigfeit gefehen und dürfte derfelbe Ihr ge- 
fhäßtes Gefallen gefunden haben. Wir erzeugen foldhen in zwei Größen: 
Ar. ı für eine bis drei Speftral-Multipler-Biform-£ampen — Ur. 2 in größerer 
Ausführung für vier und mehr Kampen.“ 

„Um Bimmelsmillen,“ rief ih, „find denn Eure £ampen geradezu aufs Er- 
plodieren eingerichtet?" 

Der junge Mann lächelte. „Der Hauptartifel unferes mit dreiundfichjig 
‚Stlialen in fämtlihen Ländern vertretenen Welthaufes find unfere großartigen 
Speftral-Multipler-Biform-£öfher. — 

Aur um unferen ausgezeichneten Löfhern eine weitere Verbreitung zu fihern, 
erzeugen wir unfere Speftral-Multipler-Biform-£ampen und geben wir felbe 
an Intereffenten zum halben Selbftfoftenpreife ab.“ 
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Lieber Stmpliciffimus! Der Herero vor der Schlacht 


In einer Klafje infiziert der Herr Oberfdulrat, 
Die Herren Certianer beantworten, wie es fo geht, 
die eine frage gut, die andere ftodend, die dritte 
gar nicht — mit Ansnahme des Primus natür- 
lid}; der weiß alles. Kaum ift die Frage geftellt, 
fo fhnurrt er au fcdhon fofort die Antwort 
herunter und nod) dreimal fo viel dazu, als er 
überhaupt gefragt if. Die Budwillerei_ des 
dreisehnjährigen Bengels ift fo efelhaft, daf fi) 
der Kerr Oberfchulrat felber drüber ärgert. Su- 
fällig wird nun der Primus gerade aus der 
Soologie geprüft und weiß: natürlich auch da 
wieder von jedem Tier, nach dem gefragt wird, 
wo es fid) aufhält, wie es ausfteht, fid) nährt 
und fortpflanzt. 

„a,“ fragt fchlieglih der Herr Oberfchulrat 
ärgerlid}, „was bift denn du für ein Cier ?* 
Und pres! It er die Untwort heranter 
„Sch bin ein Sängetier. ch gebäre lebendige 
Junge und ernähre fie an meinen Bräften.“ 





von €, Cijöny) 








£chrer (findet zufällig in Mofes Seeligs Tafdhe 
eine Sigarre): „Ei, ei, Mofes, was muß ic 
fch'n, eine Sigarre? ?* 

Mofes: „Ic hab nic geraadht, Herr Lehrer 
läm, wahrhaftigen Gott, id hab' nid) geraacht!” 
£ehrer: „Das fann fein, Mofes, aber du wollteft 
dod; rauchen und haft natürlich aud die Sigarre 
entwendet 1?" 








ieben, werd der die Sigorie hamm getan naln 
in Rod!“ 


£chrer: „Aber Mofes, du wirft mir dod wirf 
Hidy nicht weißmadhen wollen, da das Kittelhen 
deinem Dater gehört !* 

Mofes: „Is dod mei Taddeleben gewalfen 
aadı a Maaner Jung!“ 

£chrer (ungeduldig): „Ua, Mofes, das ift ja 
diefelbe Gefchicyte, dein Dater hat dod fidher 
auch nicht geraucht als Meiner Knabe“ 
Mofes (befinnt fi länger): „Werd er der Ro 
aadı hamm mäffen fiehn an von{ain Taddeläm.“ 
£chrer (ärgerlich): „Aber Seelig, das wird ja 
immer bümmer, dein Großvater...» a 
Mofes (fcnell unterbredend): „Der Taddelebn 
von Caddelebn ift dod) aach gefommen zur Melt 
as a Plaaner Jung!“ 

Schrer (wütend): „Und der hat natürlich aud) 
den Rod von feinem Taddeleben ?* 

Mofes (ift in grofier Derlegenheit. Endlich 
platt er triumphierend heraus): „Uaa — — —, 
Herr £ehrerläm, der is gemaifen a ibler Jung, 
a miferabler Jung, der hat geraadt.” 








Literatur 


ifchen Goethe, Wietsfche, Voltaire 
Und drei Dutend andern rollt er 
Seine Wodentage ab. 
Tintenfchmierend, tobadfhmauchend, 
Manchmal grinfend, öfter fauchend, 
Schwingt,er feinen Büttelftab, 








Wieviel Zeit ging fehon verloren! 
Immer nod; ward nicht geboren 
Jene Tante, die was hat. 
Darum aus der Hirnfommode 
Hafpelt er zum Abendbrote 

Den erforderlichen Draht, 


Daß der Föhn ihm doch zerbliefe 

Sein papierenes Gemüfe 

Und den Topf, in dem er's brät! 
Pad die Knadwurft an der Kehle 

Und purgiere deine Seele 





Sahgemäß auf dem Klofett! Werde id über ein Bierteljahr zu meinen Vätern verfammelt fein oder im Berliner zoologifchen 
Dr. Omiglah Garten ?" 
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Meinen 


(Zeifnung von €, Thöny) 


Die Rolle liegt mir gar nicht, aber ich habe fie wenigftens meinem Konkurrenten weggeihnappt." 


— 364 — 








„Sagen Sie, mein lieber Hofprebiger, it ed wahr, dafi aud) Bürgerliche in den Himmel kommen ?" nGewiß, Königliche Hoheit, jonft hätten die 
Füriten im Yenfeits ja feine Diemerjchaft.“ 


Spanien und Portugal  E, 
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de taglichen Nahrung 


chnelle Annetitzunahme, 
m. : rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
— Kgereinigtes, eoncentrirt Slärkung des Gesamme-Nervensystems, 
bei Kindern. jeden. Alters wie Erwachsenen EN ETSEWPTFER 4 
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Inserate finden im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Non) 





reille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

















Wird von den hervorragendsten Professoren und 


Sirolin 


Wiloeok „Roche 10, Orangehryrup 140 


als bewährtes 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 


Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 


Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fra 4.—, ©. Kr. 4. per Flasche erhältlich 
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 


Aerzten 


Mittel bei Lungenkrankheiten, 


ist. TugR 


FE. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 














Photograph. Apparate 
aller Systeme, sowie.alle Zubehör. u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 
gegen geringe Teilzahlungen. 


Reich illustrierte Kataloge übersenden w: 





auf Derlangen gratis u; 








Spezial-Modell #: 
Stativ-Camera 13x18 cm 





Spozial-Modelle, wie 2. B. dos vorstehend abgebildeten, das wir gegen 
r Apparat aus echt Itallenischem Nussbaumholz zit pollerien 
für Plattengrösne 13><18 eingorlobtet. Er boaltzt doppel- 
Aaron ObJektivbrett, danerbaft konisch drehbaren Kaliko- 
'oppelkansetten ft Ibjektivbrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 
) mit Irisblende, Rouleaux- luss für Zelt- und Momentaufnahm 
Stativ gellofert. Forner liefern wir, um Photograpbien fix nnd fertig herstellen zu können, 
1 Einstolltuch, 1 Dunkelalm 
































Celloldinpapfer, Je 1 
,. 1 Anleitung. Preis di Terre Ay 
wässigt alch der F . Anzabla 
nach Bolleben. 10% Rabatt. 
Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien Xlli. 


M. 97.50. Olno Ausrüstung 








für bessere Ansprüche 
Ronzert- und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u.s. w. geeignet, 
verlauge man Offerte mit 
„Illustriertem Katalog“ 


gratis und franco direkt 
von der 


Süchsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i.S. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
Abbrechen von Hämmern 
und andere Reparaturen 
ausgeschlossen! 





okı 
quellen, Sehlaminäd 
katlonen, Massagen, 
u. sorgfält, Penalo 








‚dro B 
Ipakto üb. Heilan 
von Kheuma, Gle evonlelden, Haut- 
krankhelt.u.ute gratis durch die Direction 
s acasbad-Ofen, Budapest, 











= Endlich erreicht! 
(Gwsetzlich geschüitst.) 


—=s. „Sieherheils - Aufhänger“ 


sehftat Ueberzieher, Hut, 
Behlrm etc, vo: 


„Diebstahl 1. „aan“ 


An. jed. Kielder 
befestigen, ca. 10 Gramm. 
Leichte Handhabung! Ab- 
solute Sicherheit ! 
Zu bezichen yı us 
Alnifähr. PFIte Nenpert, München, Iuabırgird 
frauco geg.Voreinsendung 4. Betr. n.20 Pf. 
Porto, 5 St. M. 2.70 





een 

















D9- Stürminchen Incherfolg! 
Festieikett erzleit 
Gekzall 


—— Reelle 2jährige Garantie 3—— 





billge Preise Anden 


Unglaublich are 


Photogr. Artikel Ei meiner Denen 


x. 
belmporträ: 
Tan Beinlcke, Badolstadt 1 Es Pontti elinporträs 


fe 
Thotogr. beson 





Kein Fussleiden mehr! 





[| Sohlenbrennen, 
DE OT nigra Bias Schwielen mehr fi see 


Benlitzung der 
Dr. Högyes’schen Asbest-Sohlen. 
Por Paar: 70 Pfg., M. 1.— u. M. 2. 
Fuss beim 
Tragen der 
Aubent- 
Sohlen, 


Lt 


us beim 





Jul „Mr Zinnernam, „Leipzig. 





















































f Sich aberal Ah el Fur Ollsehen Like zu naben, 
Eingesandt! Auar, "ur os zutosit sieht big. Non Inmen ai 
wohl "yielen Lesern und Hansfrausnnnoal nieht bekonak let, ai. nie 
von Jedermaun d insten Tafelliköre, wio ä la Chartrouse, Ala Bändatotine, 
Ouragao solbat. bereiten, und zwar auf einfachste und bliligste Welse In einer 
Qualidt, die den allerbesten Marken gieichkommt. ee 






















fTenden Likörs und kostet fo 


ach 
r Firma gratis ınd franko deren hübsche Broschüre kommen. 








Anerkannt sehr leistungsfähig ist die 
Stahlwarenfabrik und Versandhaus I. Ranges 


Gebrüder Rauh 


Gräfrath bei Solingen. 


China-Niekermesser 


sessaess mit Kompass oesssses 
Neu! gesetzlich geschützt Neu! 
ist in keinem Laden, nur bei uns zu haben, 


30 Tage zur Probe versend. wir nebenstehendes 
China Niokermesser No. 1800 mit Kompass, mit 
2 aus prima Stahl geschmiedeten Klingen und 
Korkzieher, echtes Hirschhornheft mit Neusilber- 
beschlägen unter Garantie zum Preise von nur 
Mark 1.60 franko. Das Messer lässt sich Öffnen 
wie jedes andere, aber schliessen nur von Ein- 
geweihten. Gebrauchs-Anweisung liegt jedem 
Messer bei. Für Eingravieren jeden beliebigen 
Namens in die Klinge, fein vergoldet und ver- 
ziert, berechnen wir nur 10 Pfennig. 





Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung 

des Betrages. * Garantieschein: Niohtge- 

fallende Waren tauschen wir bereitwilligst 
um oder zahlen Betrag zurück 





Alle Stahlwaren liefern wir auf Wunsch ohne 
Preiserhöhung magnetisch. 
Wiederverkäufer wollen Extra-Bedingungen 
verlangen. 

{2100 
Verlangen Sie umsonst und portofrei unsern 

nenesten Pracht-Katalog, Ausgabe 1904 
mit über 8000 Abbildungen von Solinger Stahl- 
waren, Lederwaren, Gold- und Silberwaren, 
Haushaltungs:Begensländen, Uhren, Uhrketten, 
Musikwaren, Pfeifen, Cigarren, Cigarrenspitzen, 
Spielwaren, Regenschirme Spazierstöcken, und 
sonsti vielen Neuheiten. 
Bemerken noch, dass nur elegante, gute, preis- 
würdige Ware zum Versand kommt, 


Tagen einlaufende Anerkennungsschreiben 
beweisen unsere Reellität und Leistungsfähigkeit. 
So schreibt Herr Jaworski: „Die bestellten Waren 

sind zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefal- 

„m. len; alle sind entzlickt von der Güte Ihrer Fabri- 
BRILLANT jate, Ich werde Sie stets empfehlen und bei Be 
darf mich an Ihre geschätzte Firma wende 
Stabitz, den 8.7.03. (gez.) Jaworski, Lehrer, 





EABRIK-MARKE, 








Jedermann In 5 Minut. Schnellzeichner 
vor Publikum ekas Vorkenntnisse mit dan 
von Deutsch arfundenen präpar. Dekzsll- 
Zeiehesblätter. Auch nach Photographie. 
Stürm. Beifall sicher! Mieslingen garant. uz- 
möglich 1 Dizd. M, 7.—. Muster 80 Pig, 
Nlasır. Katalog gratis. A, Deutsch, Leipzig, 





CHAMPAGNE 


111012) 








Kine willkommene. Ueberraschung! 


Universal-Kechenmaschine. 











Preis 18.- Mk. 
Addlert, aub- 
trabiert, multi. 
rliziert, divi- 
diert etc. 


——— ustsIald Furjıaa veW 


rtojeetions Vergrüsserungs 


Garantirt echtes Gewächs der Champagne 


Apparate 
Inn «Familie 
!ographen 


BIRNKENHORNAG 








t. Potareburg, Onron Pen peneziragn De ie end wenn base 
München leading, | eyairate: Wien de Dominikanerbastel 21. | LTIRALÜUEULÄURTTTIEND - STLUDWIG: 
Verantwortlich: für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Injeratenteil Dtlo Friedridy, beide in Münden. 





Verlag von Mibert Tangen, Münden. — Bedaftion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Shröder im Stuttgart 






Deuticher Nationalreichtun 


Dolf, mein Dolt! Was foll dein Klagen?  Bli umher in allen £anden 








was drückt dich mod} fo fhwer ? Keines it mit fo viel Madıt, 
f's nicht fhön in unfern Tagen? Keins mit fo viel teuren Banden, 
Dentfches Dolf, was millft dm mehr? Keins fo reih wie du bedadht. 






m UT 





Niehr als fünfzehn Kandesväter! Diele chrenwerte Männer 

Volt, mein Dolf, was willft du mehr? Kuhn für dic im Reichstagsjaal 
Don Miniftern hat ein Jeder Swar den Aulfen fehlt der 

Von £afai'n ein ganzes Beer Sonft wär's eine fhöne Zahl 


Und der Srommen Euft und srende, 
Klerus, Konfiftorium 
Näte, Hororatioren, N Glaubt du denn, man macht die Leute 
Sind fie denn nicht alle dein? Bier umfonft zu Sande dumm? 








Un die taufend Diplomaten Sieh, es fhügen dich im Srieden 
Wie ein Aal fo glatt und weich Diele hunderttaufend Mann: 
Denf nur, was fie alles taten Und du bift noch nicht zufrieden? 


$ür das liebe deutfhe Reich! Baft nicht deine £uft daran ? 


u ——— N. 
8. JKahraang Aummer 46 


Beiblatt des Dimplicissimus 
I) 


Engliihe Nachrichten aus Deutjch-Mfrifa er Rp 








„Ma, na, Herr Better, Sie jchen wohl alfens en bifichen blau, feit Sie dort unten ein’s aufs Auge bekommen haben?“ 


Graf Balleftrem am 27. Januar 1904 RER 


R SIE 





Wie foll ein Herrfcher je die Wahrheit fehen, 
Dem folde Diener folche Phrafen drehen? 


Am ı1. Februar erscheint ausser Abonnement eine 


Reznicek-Dummer „Karneval“ 


Der Preis dieser Extranummer des Simplicissimus ist 40 Pfennig. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungs“ 
geschäfte. Gegen Einsendung von 45 Pf. direkt franko vom Verlag Albert Langen in München-S. 


Begründung Gäang von 3.8.€n0 


Patent-Motorwannen 


Undosa 


System: Geheimer Hofrat Höglauen 


Bester Ersatz f Nordseebäder, Wildbäder ete, 


Aerztlich vorzüglich begutachtet für 
Entfettungskuren (auch für Herz 


leidende) ohne Diätünderung, 


KRheumatismus, Neurasthenie 
ete. eto. 
Preis komplot, mit niokelplattierter oder Kupferwanne, 
einschl. Elektromotor M. 1200.—. 

Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten dor kgl. Charit& in Berlin und 
von Professor Dr. med. Cornet, Berlin 
Bad Reichenhall eto. 





Ausschliessliche Bezugsquelle: 





H. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 
Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbäder, Liochtbäder mit Parabol- 
»piogolroflektoren, Roformsohwitzapparate. 


No, was if’s, Mifi, iazt werd'n de hriftlichen Vnrfchenverein’ eing'führt, twaft a mit?!" — „Dis moan 
it Wenn's a Öfegenheit zum Sauf'n gibt, bin i alleweil dabei." 

























Der König der Nacht, 


„Kennst Du den König der Nacht?" — 
„„Nein! — Nur die Königin.“ — 
„Gieb acht! Seine fürstliche Macht 
Bringt Dir ‘wohl mehr Gewinn — 
Die Besten steh’n in seinem Freudensold“- # 
„Sein Herrschername?““ 
„Kupferberg Gold!“ 






ot 
KUPFERBERG 
Bi GOLD 


Bermtondanichen discret zu 5%. 
Z. M. 90 postl. Harkortstr., Leipzig. 








Starken Leib 


Corpulenz 


Hoflieferant 
Frankfurt2M. 





\  Figene Güter in 

\ Johannisberß, 

\ _ Winkel, 
Oestrich und 


(ageretten 


mit wertvollen Coupons E 1 Zestric: 
FE n HMiillersWetzä A| Mittelheim®Rn. 
in jedem Carton! En "s ke | Brösster Besitzer 









Spezialfebrik für Projektions- und Ver- 
Igrösserungsapparate neuester Construktion] 









im Winkeler 
Hasensprund. 


Vertretungen 
werden vergeben 





GEORG-AJASMATZI-A-G-PRESPEN demenerasıe 
















Soeben erschienen i 


Zute Bande (etmung son 3.2. &0 


Fritz Oswald 


Bilse „Wahrheit« 


Verfasser des Romans i Preis 3.40 Mk. 
„Aus’einer kleinen Garnison“. — trick note aan, 


Josef Singer, Buchhandlung, Strassburg i. E. 








Das Audtunftöbureau in LelpsindGe,namend: | Gm—nfpumem———n 
„Trau-Schau-Wem“ 










f& 1. Im u. Ausland. ze Hochaktuell. ex 
jachiftes: 5-10% Aus allerlei grossen wie kleinen 
aha Gupfeht. Penferaret‘ Garnisonen 


Lehren und Forderungen des 


Falles Bilse 


NER 


Apold 





— Verlagsunstalt — 
Leipzig, Blumengasso 8. 











Gerade 





Versand 
„No, win geht'8, Schorfcl, dem gans'n Karneval bob i di nimmer g’fehgn?” — „Ya, Zeit is, dafi.d' Apr: 
hoamgehft. Wennft mir net allweil wieder a Poftanweifung g’jdjidt hättft, nada hätt’ i rein g'moant, bu 
warft mir untren word'n 14 


auf meine Gefahr. 
, Thale (ilarz) d. 





mptohlen von Prot. Hurt 
wich. and. med, Autorit.! 


ds gust 

















ist nicht das billigste, aber das beste Rad! ventfıanatg und ’anne 
Buaralle a hüraester 
Wunderbar leichter Lauf Yornehmes Ansehen Er Ist infolge 


Gewissenkafte Präsizionsarbeil Y Garantie für Halıbarkeit ff 











Will Krannen. der fi vor (ahre 

Fi lang. Stratum enünen wit 

EARUNABENT Ü| 0:0: 3 Fir. m. Poftamweil, 
n 


Brennabor-Fahrrad-Werke Brandenburg a.d.Havel SED 


Wiederre 








an 
-tapny & 
an 











Der Namenlose kommt 


von Mitte Februar ab zum Ausschank und Versand. 








Malzextrakt, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit unseres 


Namenlosen 


werden von keinem anderen Fastenbiere irgendwelcher Bezeichnung 
übertroffen 
Die in den letzten Jahren stets steigende Beliebtheit unseres 


Namenlosen 


hat uns veranlasst, das diesjährige Sudquantum zu erhöhen. 
Die Abgabe dauert nur ı4 Tage. 
Zu spät einlaufende Aufträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 


Bestellungen hierher oder an unsere Vertreter und Niederlagen. 


Hackerbräu, München. 











Derantwortlih: Sür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Otto Friedridt, beide in Münden. che 
Derlag von Albert Langen, München. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbachftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgel £ 


“en 2, Beiblatt des Sb: ss 


"Münden, den 9. Februar 1904 


Uluftrierte Moneeiheung 








Ben von Alberf Fangen in ' Münden 





Der, "Simplielseimus eracheint wöchentlich einmal. 
Prankaber, pro Quartal (13 Numznern) MX, 2.25 (bei direkter Zuse: 
Die Laxus-Ausgabe, dii 
elle verpackt ME. 6. 












‚nd nur iu Rollo 28, 7.—), pro 





Bal par& 


u: 
„Seruns Mali, Hab! di ja no gar net g’feh'n feit deiner Hochzeit. 
warum haf'n denn nadıher g’heirat' 2 


Beate lungen werden von allen P, 
a 





nderer Sorgfalt auf besseren Papier hergestellt wird, koste 
hir MI. 14.— (bei direkter 


Bıft glüdtic 1?“ 
— „Gr fan halt jo jhön Kinfsrum tangen.« 






Nummer 30 Pf. 
‚ondung im Inla, 


(Seidmung von $. von Neznicef) 





„D mei ERLH 





SECT DE WET 


r. Bulling-Inhalation. 








Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


anf dem Aadrider Avrauekongress von Herru Hofrat Profensorr. Schrötter mit 
gromerm Krfolg demonstriert, von ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 


Bisher unerreichte feinste Zerstäubung. 


Genaue Regulierung der Temperatur, 
Detaliprein: 42 Mark. 
Gonoraldepot für Deutschland, Kun Holland, Däneı 
‘Türkei, Balkanstaaten und Uoberaes: 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A-G. vorm. Julius Marx, Heine & Co, 
LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 
Lizenzen für den Dr. Bulling-Guftafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und f. d 
‚Thormo-Variator (der für Inhalatorien und Vermietung lizenzpflichilg, sonst Izeonz- 
frei ist), werden ertellt: 


Dr, Bulling-Inhalatorium-Syndikat, Wien, IV., Gusshausstrasse Nr, 10. 














rk, Spanien, Porıngal, 














AA 


bene durch henaragente Raı d. 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
[ar v2 57 „OTcHLc Te) ziTei 1 2E0r7 27:07:77 


AbLI. Foheräter AbtlE Motorräder AbtIIE Nahmeschinen Abı.II Milchcentrifugen 











ri - 
+ !Liebhaber |; 
2 Der wissenschaftlich gebildete E 
1 Privat-Detektiv =“ 
“ erledigt 1.2 
& Beobachtungen, Ermittelungen 7 
3 Auskünfte & 





Künftkerpinfel 
„(Meunter‘ 


Anerfannt beftes Sabrifat, 
£s. Meunier, Pinfelfabrif,. 
München. 











Fichers Verlag, Leipzig. 99 6 Anne Fükoee ji 


Bur Probe! #5 


empT. gegen Radmahme ob. vorh. Rafla: 
Srik Dammeofahr, Jade. Saltngen, 
Srabiwarenfabrit und Berfand. 
Diamantlapl-Kafırmeiler It. I— dedgl. 
Er 






3280 Kompl 
Rafirgerautar I 





waren, erhält jeder free. umlonf. Bitte 
in verlangen. Wär MWirderoerkäufer 
bene Beaugkanelie, 

Bahdrak serbolen. 






16.80, in Kölle verpackt 43 





. Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne 
„Im Ausland BL. 14.40). 
ebkud im Inlaud BL, 4.20, I 









Höhere Maschinenbau- und Elektrotschnikerschule, 
en und Tiefbanschule. Programme durch das Sekretariat. 
Ansichts=-: 


Der Hersogliche Direktor. 
100 Postkarten M. 6 


500 Wk. 8.—. 1000 Mk. 11 5 in hochfeinem’Lichtdruck nach Jed. 
Cabinetphotographie. Muster 5 he Hofbuchdruckerei Cobu: 




















„Aus einer kleinen 
Garnison‘ 


Beträgen 
und zollfrei zu bes 


J. Frankfurter, Wien, I, 


die Buchband- 
Johan 2 





Professor Finsen’s Porn Yarlahra 


Haupthaar «. Bart 


bis 45 mm Länge, schon nach 10 Tagen 
Erfolg nachweislich. Aorztliche Berichte gratis vom Verlag 

H. Fortagne Nachf. in Dresden 60. 
6000 Mark Wettbewerb! 1126 





ROLL-FiILMS 


20% 
Auskunft ertbeilt Jede Handlung mit 
photogr, Artikeln oder direkt die 


Keutsche Moll, w.nwurchaft m. b H. Kı 





Wichtig für 


Ihre Verkürzung w gratis Illustri 
bung Ihres Leide 


Continental Extension Co-, Kirchner-Str. 8, Frankfurt a. M. 























IMurk , 


| malobachs fi 


illustrierts \ 


Roman inte) 


Eine Sammlung 
gediegener Romane 
zeitgenössischer 
Schriftsteller. 
Allmonatlich ein Band. 


uchh fern Prospı 
ind halten die Bände auf Lane. 





bei jeder Buchhandlung und €isenbahnbuchhandlung; wo 
Zu bestellen eine solche nicht am Plahe ist, auch bei der nächsten Post« 
EEE anstalt oder beim Verlage von W. Uebach & Co., Berlin. 


Inserate finden Im Simplielssimus die weiteste Verbreltun, 





— Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet I Mk; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 























Wer alles wissen will 


Vierteljährlich d. Post od. Buchhandel 3 M., d. Kreuzb. 5.00 M., Jährlich 20 M, 





ger Gnfwldelung des 


Baarwuchses 


weites feine Eat 
Rehung bon gräab- 
rDrodte Mit III II 


tat 
Ne praft, Mrıtco un» arancnarıte Dr, med. Gaufer serdsaft. 
‚m bedeutenden Profefloren und Ärzten 


Haarwuchsbeförderungsmittel n 


ansarieltnet en ver Verm 
mmachlenen 


Talol ze: 


1 Peparat ur Zatlt 


Dr "Guten des Beiray 
!öuder. (2 Beh 


ES 
N & 
Fr 


in 








Olühwürmchen - Tayll, 
Luna Walz. inte, 


Tanz-Album 
PaulZschocher, ae ALT Leine: 


RIETZSCHEL’S 


53 E E Thexter-Aufführungen Inhalt derStüeke 

33 EZ und mitwirkende Personen anpibt. 
ä I (400 Selten stark.) Preis! Mark 25 Pf. 

BE 3,8 | | Die halinbtusten Einakter daraus sind: 

sa 2 's erlaubt. — Singvöj ee 

Es EB Morltz Schnärehe. = 

3% 43 2 S 

23 = 

33 Se 





mit Biotzuchel’s Anastigmat F/8 


BESTE CAMERA 
Film SATALOGE Platten 


gratis u. franco 
durch alle beseren photogr. Handlungen 
oder dureh 


A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 





Der! Hardlieh Beüdersn. 








Optische Fabrik 
MÜNCHEN IV, Schillerstr. 28. 


Leutnant BILSE 


Aus einer kleinen Garnison 
Orlginal-Anszabe M. 3.20. 
Doraay 


Aus einer grossenGarnison 
Milit, Zeiiblid M. 2.80. 
Kahlen- 
er Nixchen .... 
zar Psychol. d. höberen Töchter M. 1.00. 
Alles sofort franko und zollfrei expedirt 
gegen Einsendang oder Nachnahme 
Ilustrirter Katalog gratis, [274 


Ad. Murtos, Budapest 


Y. Waltznerring 14. 





86 Couplets zuiane: anderen, 
Br Erfolg selbat £. tlose, nur LO, 
Dar Altartamsforecber, fragw. Vorgänge Im 
F ne, (Herrenab,) 1.70, 
3 ia Junggesolle tervortrag) 1.70, 
zus. 9 Mark. heisrait zatalee 


Verlag E. Demuth, Strassburg 





















Der lese das Echo. 


Jeder Wimbegierige verlange Probenummer vom Echo-Verlag, Berlin SW. 48, 


Amerlk. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichts) 

Erfolg garant. Verlangen Ble Gratlapr 

H. Frisch, Bücherexperte, Zürich 








bieten die fast 


nieofinlreien (igarren 


50 bis 180 Mark 


Rauch-Tabake 
und Cigaretten 
(Kalserl. Patent Nr. 08582) 


C. W. Schliebs & Co. 
Breslau IX. S, 


deren Verfahren zur Herstellung 
freien Tabaks patentiert und 
‚chend einfach Ist und d 
at6 Arzilicherselte ala 


bat und gesundhelsunsehädlich 
Saf das Wärmete empfohlen werden. 
Khufleh In den Spenialgeschäften; 
wonichterhältlich Prosprablireniau, 


Cigarillos, 





uf: Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Hellang, 
Dr. Pöche (1,60) stmord der 
Jugend, Verbüt.u. Heilg. d. Jagend- 
verirrangen a. ihrer Folgen, Dr. Pöche 
(1,60). Demme’s Verlag, Leipzig. 














Drei grosse 
KODAR 
Preis- 
Ausschreiben 





404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


EN IEBIEER 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
oder durch die 


HODAK Ge. mbH. BERLIN 
Leipzigerstrasse 114. riedrichstrasse 16 

















Sochzeitsreifen 


u. Slitterwochen. 
erztlige Erfahrungen u. Ratfäläge 

für junge Eheleute von Dr. 8 
jermdt. udenteh. Buradie: 1: 
in kei, 0.58 


erlagsbushdlg. 
*9. Einfend. von Ak. 1,70 verfälofl. 





Korpulenz 
Fan eianen 


‚durch 4, Temelasehtkr, Kein 
eine stark, Hüft. 


aältch schlanke 
Be Kat kaiaftal Ya, H 
sondern ae Hilfe, Garantiert 
Adl. 1. d. Gesandh. Keine Diät, keine 
Aender. d. Lebensweise, Vorzügl. Wirk, 
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Mitteilungen aus der Gefhäftswelt. 


— Was iR Sirofint Sirolin if ein Triumph der modernen vharmazeutifgen Epemie- 
Wäsrend alle d16 heute gegen die Eungentuberfulofe gebrauchten Mittel (mie Kreofot, Bus 
jacol u. dal.) wegen Ihred Mdlen Beruged, thred efelpaften Geihmated und Ihrer Reijr 
wirfung auf bie Schleimhaut ded Berbauungstanald, bei ben meiften Rranten Wipermiden 
erregen, den Mppetit und bie Berdauung ftören, wird das Sirolin felbft von den empfind- 
lidften Rranten gerne genommen, gut vertragen und mit Erfolg bengt. Das Sirolin IR 
ein Sirup von fehr angenehmen Gerud) und Gefhmad, der teinerlel Reiwirtung hat und 
deffen therapeutifper Wert bei ber Kungentuberkulofe feftgeftelt wurde. 
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Andante aus einer Sonate.” 


Die Gräfin fpriht in milder Abendruhe 
Don ihrem mwunderfamen Lebenslauf, 
Und eine höchit geheimnisvolle Truhe 
Tut fie vor feheuen Mädchenblicen auf. 


auE ihlummern graziöfe £ieb 
ie zärtlich flüftern: Je vous aime, 


spfänder, 
ma chere; 





Es find die lang verblichenen Gewänder, 
Dom Duft verfhwiegner Juninächte fchwer. 


Wie ift dies alles glüdlih überwunden! 

Nur nody ein Seufzer zittert leife nad 

Und bringt den Raufd) verliebter, füßer Stunden; 
Ein milder Glanz durhgoldet das Gemad. 


Die Gräfin niet fait ein... 


Ad) ja, das Alter, 


Alan wird doc müd und wie ein Kind dabei... 
Jetst fingt im Hof der brave Schloßverwalter 
Müt feinem Taken Baß die Loreley. 


*) Aus Hans Müller „Die Ioctende Geige, 
von Albert Langen in München-S.) 


Gedichte. (Merlas 
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Württemberg und Bayern Er 





Der bayrifche Löb und der fhmwäbifhe Hirich 
Machten beifamm eine Iuftige Pirfch, 

Aber hernad uud Hinterdrein 

Konten fie nicht mehr fo fröhlich fein. 





(Zeichnung won Wilhelm Schulz) 


Der Mann auf der Flafche 


Bon 
Guftav Meprint 





Melandhthon tanzte mit der Fledermaus, welde den Kopf unten und oben die Füße 
Hatte. Die Flügel um den Leid geichlagen und in den Srallenschen einen großen, goldenen 
Reifen fteif emporhaltend, wie um anzubenten, daß fie von irgendwo Herabhänge, fah, 
fie ganz abfonderlic, aus, und es mußte einen merfwürdigen Eindrud auf Welandthon 
maden, werm er beim Tanzen beftändig durd) diefen Ning zu fehen gepwungen war, 
der genan im feine Befichtsgöhe reichte. 

Sie war eine der originelften Masten auf dem jefte de# perfüfchen Prinzen, — and, 
eine der fcheuflichhen alerdings — bdiefe Mledermans, — Sogar Seiner Durhlaugt — 
Mohammed Darafche:Koh, dem Gaftgeber, war fie aufgefallen, 

„Schöne Maste, ic fenne dich“, hatte er ihr zugenidt und damit große Heiterkeit Bei 
den Nebenfiehenden erregt, 

„&8 AR beftinmt die Heine Marauife 2, bie intime freundin dem ürftin,“ meinte ein 
boNändifcher Ratsherr im Stile Rembrandt — „es Lönne gar nicht anders fein, jeben 
Winkel wiffe fie im Schlofie, — ihren Meden nad) — und borhin, ald mehreren Savas 
lieren der ‚feoflige‘ Einfal gefommen, fid von dem alten Sanmerbiener Filgftiefel und 
Fadeln dringen zu laffen, um braufen im Parte Echneebalen zu werfen, wobei bie 
Sledermaus außgelafien mitgetolt habe — hätte er wetten mögen, ein ihm wohlbefanntes 
Hnacintyarmband an ihrem Handgelent aufbligen geichen zu haben.“ 

„Ach, wie interefjant,“ mifchte ih ein blauer Schmetterling ins Gejpräch, — „Lnnte 
da nicht Melandthon vorfichtig ein twenig fondieren, ob Graf fraaft, wie e# in Iehter 
Zelt den Anfhein hat, bei der fürftin wirklich Hahn im Sorbe if.” 

— — „34 warne did, Maste, fprich nicht jo laut,“ unterbrad) ernft der Holändifche 
Natsherr, — „mur gut, dab die Mufit den Walzerihluß fortissimo. fpielte, — dor 
wenigen Yugenbliden noch land der Prinz hier gang in ber Nähe!“ 
„9a, ja, — anı beften fein Wort über folde Dinge,” mifchte fi flüfernd ein Agyps 
tiicher Anubis ein, — „die Giferfucht diefed Afiaten Lennt feine Grenzen; — und c& 
Tiegt viedeicht mehr Zündftoff im Schloffe aufgehäuft, als wir alle ahnen. — Graf be 
Faaft fplelt fon zu lange mit dem feuer, — und wenn Darofchesstoh wißte — — —* 
_— Cine rauße, gottige Figur, ein geichlungenes Knäuel aus Seil dars 
felend, bafınte fih, — in wilder Flucht vor einem heilenifchen Krieger in fdimmerndent 
Baffenihnmd — eine Gafle durch die Gruppe der Masten, die dem beiden verftändrnigs 
1o8 nadjjafen, wie fie auf flinfen @ummifohlen über den fpirgelglatten Gteinboden 
Hufchten, 

„Hätteft du denn Leine UngR, burchgehauen zu werben, Mynher Nannitverflahn, wenn 
du der gordilhe Knoten wäre und wüßte, da Miegander ber. Wrohe Hinter bir her 
RP“ fpottete die umgelehrte fiedermaus und tippte mit dem fächer auf des Holländers 
ernfHafte Nafe, 

— „Ci, ei, ei, fhöne Marquife (pledermaus, der feharfe Weit verrät fich lei," — lächelte 
ein baumfanger „Junfer Hans“ mit Echweif und Pferbefuß, — „wie jchabe, ad wie 
Nabe, daß man did — Fühden oben — mur als Fledermaus fo auf dem Kopie 
eben Sehen darf.“ 

— Jemand Rich ein brülendes Belächter aus. 

Me drehten fi um und fahen einen diden Alten mit breiten Hofen und einem Ochfentopf. — 
— „Ab, der penfionierte Herr Yandelgerichtävigepräfibent hat gelacht,” nieinte troden 
der Qunter Hand, — — — — — “ 

— — — Da ertönte bumpfes Läuten und ein Henker im roten Talar der weRtfälifchen 
Vehme, — eine erzene Blode jhwingenb, ftelte fi inmitten des ungeheuern Gaaled 
auf — über fein bligendes Beil gelehnt. 

— — — Aus den Niihen und Loggien firömten die Masten herbei: Sarlegquins, — 
„Ladies with the rose‘, — Menfcenfrefier, Zbife und geftiefelte Kater, Piquefünf, 
— Ghinefinnen, beutfce Dichter mit der Muficrift: „Nur ein Viertelftänddhen“, Don 





Quigotes und Balenfeintfe Reiter, Kolombinen, Vajabören und Dominos in allen 
Farden. — 

— Der rote enter verteilte Täfelhen aus Elfenbein mit Goldfchrift unter die Menge 
„2%, Programme für die Borftelung!!“ 





„Der Mann in der Flajche“ 
MarionettensKomddie im Geifte Aubreyg Beardöleys 
von Prinz Mohammed Darafce-Stoh. 
Berfonen: 
Miguel Graf de Faaft 
Prinz Mohammed Darafhe-Koh | 


| Der Mann in der Glafche 
Der Mann auf der Flafhe . 
Die Dame in der Sänfte 


Vampyre, Marionetten, Budelige, Affen, Muffanten, 


Ort der Handlung: 
Ein offener Tiger» Rachen. 


„Bad?! Wom Prinzen felbft if das Puppenfpiel ?“ 

„Vermutlich eine Szene aus 1001 Naht?" — — 

„Wer wird denn bie Dame in der Eänfte geben?“, hörte man neugierige Stintmen 
durcheinander fragen. 

— „Unerhörte Ueberrafjungen fehen uns heute mod bevor, — oh ja,” — zwitfherte 
ein nieblicher Ineroyable in Hermelin und bängte fi in einen Abb ein, — „weißt 
du, der Pierrot vorhin, mit dem id die Tarantela tangte, — das war der Graf de aa, 
der ben Mann in der fFlafche fpielen wird,” und er Kat mir viel anvertraut: — Die 


Marionetten werden fretiih unheimlich fein, — — — — aber nur füt bie, bie ec 
verftehen, weißt dir, — und einen — — — — Giefanten hat der Prinz eigens aus 
Hamburg telegraphifd beftelt — — — aber du Hösft mir ja gar nicht zul” — und 


ärgerlich. lieh die Reine den Arm ihres Vegleiters Io8 und lief davon. — — — 

— Dur die weiten, Flügeltüren fluteten immer neue Scharen don Masten aus den 
Nebengemächern in die ethalle, fammelten ji planlog in der Mitte, Tiefen durcheinander 
wie das ewig wechlelnde (arbenfpiel eines Kalcivoifopes, oder brüdten fi an ben 
Wänden zufammen, die wundervollen (resten Ohirlandajos zu beflaunen,. bie bi8 zur 
blauen, fernenbefäten Dede-emporfleigend gleih Märcpengeländen ben Saal umrahmten. — 
— Bie eine buntichilernde Infel des Lebens lag die Yale, — umfpält von den Befilden 
farbengebunbener antafien, die, einft in froh podjenden Künftlerherzen erwacht, eine 
jept Raum mehr verftänbfich einfache und Langfame Sprade ben Haftenden Geelen be& 
Heute zuraunfen, 

— 3o dort im grellen fummenden Lichte der elektriichen Vogenlampen ber junge Mdelige 
in der Maste Wallenfteins auf das. Bild eines Neiterzuges hinaufftarrt, war bieleicht 
vor einem Vierteljaßrtaufend eine junge Braut geftanden, oder mit weißen Haar eine 
mörrifhe Oreifin im nüchternen Tagesichein, während eintöniger. Regen an ben Iyenftern 
herabfloß. — — — Und wo find fie alle hingegangen biefe welten Stunden, biefe 
Formen und Kalben fraftlofen Gedanken? — — — — Bon: den fhwarzen Seiden 
Heidern der Mlten vieleicht noch ein handgrofes morjces Stüd Abrig — Irgendivo in 
mitten fhimmligen Moders einer Gruft, die niemand mehr fennt. 

— Alles Hat der Tod — der Umriffe [hweigfamer Zerftörer, Heimgetragen in das Meich 
des ewigen Staubes. 


— Diener reihen auf Silbertaffen Erfrifhungen in bas frölice Mewoge, — Sorbet 
und Wein. — — Sefiel werden gebracht und in die fyenfternifchen geftelt. — — 
— Mit farrenden Geränfd jchieben fi die Wände der einen Schmalfeite zurüd und 
fangfauı rolt eine Bühne aus dem Dunfel vor, mit rotbraun und gelb geflammter Um: 
vahmtung und weißen Zähnen oben und unten! 

ein filifierter, gähmender Tigerradien. ' 
— Zu der Mite der Szene fieht eine riefige fugelförmige Flafhe, — aus fufibidem 
Bas, — fat zwei Mann Hoch und fehr geräumig. 
Nofa Seidenvorhänge im Pintergrunde des Theaters, — 
— Die tolofalen Ebenholztüren des Gaales fliegen auf, und mit majeftätifcher Ruhe 
tritt ein Glefant, — golde und juwelengefhmüdt, — herein. Auf feinem Naden ber 
rote Henter Ientt ihn mit dem Gtiel feines Beiles. 
— Bon den Spigen feiner Stoßzähne fhwingen Ketten von Mmethuften, — niden 
Wedel aus Pfauenfedern, — Goldgewirkte Deden hängen ihm in zofinfardenen Quaften 
ber die Slanten bis auf den Boden herab. — 
— Die ungeheure Ctirne hinter einem Nep mit funkelnden Edelfieinen fhreitet er ge 
Iafien burdy den feftraum. — 
— Zu Sägen umbrängen ihn‘ die Masten und jauchzen ber bunten Schar bornehmer 
Darfteler zu, die in einem Palontin auf feinem Nüden fipen: Prinz Darafhe:Koh mit 
Zurban und Neigeragraffe. — Graf de Yaaftı als Pierrot neben ihm. — Marionetten 
und Mufifanten Ichnen ftarr und fteif wie Holzpuppen. — 
— Ter Elefant ift dei der Bühne angelangt und hebt mit dem Nüffel Mann um Mann 
aus dem Palanlin; — Händellatfhen und lauter Jubel, al er den Pierrot nimmt und 
{n ben Hals der (Flafe hinadgleiten Käft, dann den Metaldedel flieht und den Prinzen 
obendrauf fept. “ 
— Die Mufitanten Haben fih im Halbkreis niedergelaffen und ziehen feltfame bünne, 
geipenftifh ausfehende Inftrumente hervor. — 
Gruftpaft fieht der Elefant ihnen zu, dann fehrt ex Tangfam um und fereitet zum Ein- 
mang zurüd. Tol und ausgelaffen wie Kinder hängen fi ihm fdharenmweife die Masten 
an Nüfel, Ohren und Stobzähne und wollen ihn jauchzend zurldhalten; — — das 
Zier fpürt ihr Herren kaum: — — — 
— — Die Vorftelung beginnt; — irgendwoher, wie aus dem Boden Herauf tönt Teife 
Mufit. — 
— Buppenordefter und Marioneiten bleiben Ieblo® wie aus Wachs. — — Der Flöten 
bläfer fiert mit gläfernem blödfinnigen Ausdrud zur Dede; — die Büge der Mototo: 
dirigentin in Perrüde und fyederbut — ben Taltftod wie Iaufchend erhoben und den 
fpigen finger geheimnißvol an die Lippen gelegt — find in grauenhaft füfternem Lächeln 
berjerst, 
Im Vordergrund der Bühne die Marionetten, — ein budliger Biwerg mit talfiweißen 
Geficht, ein grauer geinfender Teufel und reine fahle geihminkte Sängerin mit roten 
ledhyenden Lippen Icheinen in fatanifcher Bosheit um ein fhredliches eheimmis zu 
wifien, das fie in brünftigem Rrampfe erflaınn lieh. — — — — — 
Das haarfträubende Entfepen des Echeintodes brüfet über der regungslofen Gruppe. — 
— — Nur der Bierrot in der Flafhe ift im rubelofer Bewegung, — fchwentt feinen 
fpigen Filxhut, verbeugt fi und mitunter grüßt er hinauf zu dem perfiicen Prinzen, 
der mit gefreupten Beinen unbeweglid auf dem Dedel der laiche figt, — dann wieder 
f@pneidet er tolle @rimafin. — — 
— Eeine Suftipränge bringen die Zufcauer zum Ladhen, 
er audficht! — — — 





Fa m | Ban m im wie grotest 
(Bertfefung auf @eite 6) 
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adora Dimcan 





Der Stavalier 


(Seidmung und Bedidt von Wilhelm Sculy 


Auf einer ftillen Aue, Wie id} dein Gerz wollt‘ leihen 
Ein Mädchen weint” und fcrie Da hab' ich nicht gedadıt, 
Rieb mit der Hand ihr Berze Daß id es Fonnt' behalten 

An ihren weißen Knie Die liebe lange Aadıt. 


Da gab dem Ro die Sporen Konumt wieder mal ein Reiter 
Ein junger Reitersmann Scyau, da du jpröder bit, 

Und fprad, lafj ab zu reiben Es taugt nicht, wenn ein Mädchen 
Die Schand' bleibt do) daran Gar zu 


372: — 








Aus Berliner Hoffreifen re 








„von Vismard? Sind Sie da rin Berwandfer von dem Rorgänger Bülome ?“ 


Die diden Glaswände verzeren feinen Anblit fo feltfan; 
man—mal Hat er Glopaugen, bie hervorquellen und jo Wunderlich 
funfeln, dann wieder gar feine Augen, — — nur Stirne und 
Kun, — ober ein dreifaches Gefict; — zuweilen it er did und 
gedunfen, dan wieber ftelettartig dürr und Sangbeinig wie eine 
Spinne. — Dber fein Vaud [wit zur Kugel an, — — Leber 
Reht ihn anders, je nachdem fein Blid auf die Zlafche fält. — — — 
— — Zu gewiffen kurzen Zeiträumen — ohne jeden erfennbaren, 
togifchen Zufanmengang tommt rudweife ein (pudhaftes, jelunden 
langes Leben in bie Geftalten, das gleich darauf wieder in bie 
alte, grauenvolle Leichenftarre berfintt, dab es jdheint, als hüpfe 
das Bild ber tote Zwilcenräume hinweg don einem Gindrud 
zum andern, — wie der Zeiger einer Turmuhr traumhaft von 
Minute zur Minute zudt, 

— Ginmal hatten die iguren aus fÄnellenden Knietehlen heraus 
drei gefpenftifche Tangichritte feittwärts der fylafche zu gemacht ; — 
und im Sintergrund verrenkte fid) ein verwachenes Kind twie in 
tafterhafter Qual, — Bon den Wufitanten einer, — mie ein 
Vafcptir mit irrem, wimpernfofem Blid und birnenfärmigem Schädel 
—nidte dazu und fpreizte mit einem Musdrud fchredhafter Ver 
worfenheit feine bürren, gräßlichen finger, bie trommelfchlegelartig 
in tugelförmige Enden ausliefen, wie wädjferne Symbole einer 
acheimnisvollen Entartung. 

Dann wieder war an die Sängerin ein phantaftiihes meibliches 
Sioittertvefen Herangelprungen, — mit langen, [lotternden Epigen 
Höächen und in tänzelnder Stellung erftartt. 

— — — Bie erfrifchendes Mufatmen wirkte e8 förmlich, als 
mitten in eine folde Baufe der Regungslofigkeit durch bie rofa: 
feidenen Vorhänge aus dem Yintergrunde eine verfchlofiene Sänfte 
aus Gandelholz von zwei Mohren auf die Szene getragen und 
in die Nähe der fylafhe niedergeftelt wurde, auf die jept dom 
oben plöglic ein fahles, mondicheinartiges Licht fill. — — 

Die Zufhauer waren fozufagen in zwei Lager geteilt, — bie 
einen — unfähig fi) zu rühren und Ipralos — ganz im Banne 
diefer traumhaft bampyrartigen, zätjelhaften Marionettentäne, 
von denen ein bämonifches (yluidum  vergifteter, unerklärlicher 
Woluft ausftrömte, — während die andere Bruppe, — zu plump 
für derlei feeliiche Echreden, nicht aus dem Lachen über das 
fpaffige Gebaren des Mannes in ber (Flafche Heraustam. 

— Diefer Hatte zwar die lufigen Tänze aufgegeben, aber fein 
iegiges Benehmen am ihnen nicht minder tomijd dor. Burdh 
alle möglichen Mittel trachtete er offenbar, irgend etwas ihm 
äußerft dringend Scheinendes dem auf dem ilafhendedel fipenden 
Bringen verfländlich zu machen. — Ja, er flug und fprang zu 
legt gegen die Wandungen, ald wolle er fie zerbrechen oder gar 
die Fylafche ummerfen. — Dabei Hatte e# den Anfchein, als jchreie 
er aut, obwohl nmatürlid; nicht das Teifefte Beräufch durch das 
fußdide Glas brang. 

Die pantomimifchen Gebärden und WVerrentungen des Pierrots 
beantwortete der Perfer von Zeit zu Zeit mit einem Lächeln, — 
ober er wied mit dem fyinger auf bie Eänfte, 

Die Neugier de Publikums erreichte den Höhepuntt, ald man bei 
einer folchen @elegenheit deutlich bemerte, dab der Pierrot fein 
Geficht Längere Zeit fett an das Glas drücte, wie um etwas 
drüben am Sänftenfenfter zu erfennen, bann aber plöglic wie ein 
Wahnfinniger die Hände vor den Kopf flug, als Hätte er eiwas 








Gräßliches erblidt, fi auf Die Knie warf und die Qaare raufte. — 
Dann fprang er auf und rafte mit folder Schnelle in der iFlafche 
herum, daß man bei den fpiegelnden Verzerrungen mandjmal nur 
nod) ein Helles, umherflatterndes Tuch zu fehen vermeinte, 

Groß war aud) das Kopfjerbredhen im Publifum, was e& denn 
eigentlich mit der „Dame in der Gänfte“ für eine Vewandtnis 
Habe; — man konnte wohl waßrnehmen, dab ein weißes Geficht 
an die Gänftenfheibe gepreft war und unbeweglich zur Splafche 
Hinüberfah, — alles andere aber verdedte der Schatten, und man 
war auf bloßes Raten angewiecen. — — — — — 

„Bas nur der Einn diefes unheimlichen Puppenfpieles 
fein mag,“ flüfterte der blaue Domino und femiegte fih ängftlich 
an ben Junter Hans. 

— Greegt und mit gebämpfter Stimme taufcte man feine 
Meinungen aus. — „Einen jo seht eigentlichen Sinn habe das 
Stüd niht, — — nur Dinge, die nihts Behirnlidhes be: 
deuten, Könnten ben verborgenen Zutritt zur Geele finden,“ — 
meinte ein feuerfalamander, „und fo, wie c8 Menfchen gäbe, bie 
beim Anblid der wäferigen Abjonderungen blutleerer Leichen, — 
von erotiiem Taumel gefchüttelt, raftloje Schreie der Bergüdung 
ausftiehen, fo gäbe e8 gewiß aud — — — — 

„Kurz und gut, — Woluf und Entfepen wacfen auf einem 
Holz,“ unterbrad; die Fledermaus, „aber glaubt mir, id) zittere 
am ganzen Körper vor Mufregung, es liegt etwaß unfagbar Grauen. 
baftes in der Luft, das ich nicht abichütteln kann, — immer 
twieder legt e& fi) um mic), wie dide Tücher. — Geht das von 


dem Puppenfpiel aus? — Jh fage nein; — auf mic ftrömt 
e8 vom Prinzen Darafche-toh über. Warum fipt er fo fcheindar 
teilnam8los da, oben auf der Flafge? — — — — Und doc) 


läuft mandmal fo ein Buden über fein @efhti! — — — 
Frgend etwas anfeimliched geht Hier dor, — id} laffe mir’ nicht 


nehmen.“ 
Sen nenn „Eine gewifle fomboliftifche 
Bedeutung glaube ich doch Serausgefunden zu haben, und dazu 
paßt ganz gut, was du eben fagte,” — mitte ji Melandııhon 
in daß Gefprä, — „it denn nicht der ‚Mann in der fylafche‘ 
der Musdrud der im enichen eingeichloffenen Seele, die opnmächtig 
sufehen muß, wie die Sinne, — bie Marionetten — fi frech 
ergögen, und wie mun alles der unaufpaltfamen Vermwefung im 
Lafer entgegengeht 7" — — — — 

— — Lautes Gelächter und Händeflatjegen fäpnitt ihm die Rebe ab. 
— — Der Pierrot hatte fi) auf dem Boden der (lafche zu 
fammengefrümmt und umtralte mit den Aingern feinen Hals, — 
Dann wieder riß er, den Mund weit auf, deutete in wilder Wer: 
zweiflung auf feine Vruft und mad) oben — — und faltete 
Schließlich flehend die Hände, als wolle er etwas vom Publikum 
erbitten, 
— — „Gr will zu trinfen Haben, — na ja — fo eine große 
Slafde und fein Selt drin — gebt ihm doch zu trinten, ihr 
Marionetten,“ — rief ein Zufchauer. 

— Mes lachte und Hatfchte Beifal. — — 

— Da fprang ber Pierrot wieder auf, riß fi bie weißen Meider 


von der Bruft, — machte eine taumelnde Bervegung und fiel der 
Länge nad) zu Boden. 

— — „Bravo, brado — Pierrot — großartig gefpielt —; da 
capo, — da capo“ —, jubelte bie Menge. — — 


AS jedod der Mann fich wicht mehr vührte und feine 
Diene machte, die Szene zu wiederholen, Iegte fidh langlam ber 
Applaus und die algemeine Aufmertjamfeit wandte fih den 
Marionetten zu. — 
— — Diefe Randen noch immer in derfelben geifterhaft 
die fie zulegt eingenommen hatten, doc; lag jet eine Art © [4 
in ihren Mienen, die früher nicht wahrzuuchmen geejen, CF 
fhien, als ob fie auf irgend ein Gtigwort warteten 
— Der budlige Zwerg mit bem taltweißen Geficht drehte [chlich 
ich vorfictig feine Mugen nad dem Prinzen Darafce:stog. — 
Der Berjer rührte fih nicht. — — — Geine Züge fahen ver“ 
fallen aus. — — — 
— Endlid) trat von den Figuren im Hintergrund einer ber Mohren 
sögernd an bie Sänfte heran und dffnete den Schlag. — — — — 
— Und da geichah etwas Höhf Seltiames. — 
— Steif fiel ein nadıer weiblicher Körper Heraus und flug mit 
dumpfem Saticen lang hin. — — 





ung, 


— — Einen Augenblid Zotenfile, — bann ferien taufend 
Stimmen durcheinander; — — — — e8 braufte der Saal 

— „Bas iR8 — was it gefhchen?!" — — 
Marionetten, Affen, Mufitanten — alles fprang zu; — Masten 


fpmangen. fi auf bie Bühne: — — — — Die Flrfin, die 
Gemahlin Darajge:Kohs lag da, — ganz nadt; auf ein fh 
Iernes Gpangengerüft gefgpmlrt. — Die Stellen, wo bie Stride in 
das fFleiih einfcpnitten, twaren blau unterlaufen. — — — 
— — Im Munde ak ihr ein feidener Knebel. — 

— Unbefchreibliches Entjepen lähmte ale Mrme. — 








— „Der Pierrot!“ — gellte plöglich eine Etimme, — „der 
Bierrot!" — —, eine wahnfinnige, unbeftimmte Angft fuhr wie 
ein Dolchftof in alle Herzen. — 

— „8o ift der Prinz? 1“ 

— — Der Berfer war während bes Tumultes fpurlos ver 
f&wunden. — 








— — Eon fand Melandtfon auf den Säultern deb Qunfer 
Hans, vergebens, — — er konnte den Dedel der flafche nicht 
heben, und das Luftventil war — — — — zugeihraubt! — 
— „&o Ihlagt doc die Wandbungen ein, jhnen, fchneil!" 
Der Holändife Ratsherr entrif dem roten Henker das Beil, — 
mit einem Cap fprang er auf die Bühne. — 
— — &8 ang wie eine geborftene Blode, als die Schläge 
jehmetternd nieberfielen; — ein [hauerlicher Ton. 
— — Tiefe Sprünge zudten dur das Wlas wie weiße Blige 
--- die Schneide ber Mt bog fih — — — 
— — Endlig — endlich — — — die (lache brad) in Trünmer 
— — Darinnen Tag erfidt bie Leiche des Grafen be Gaaft — 
— bie Finger in bie Bruft gefralt. — — 





Durch die Fefleähale mit Tautlofem flügelfchlag — unfigtbar — 
sogen die [Anvarzen Niefenvögel der Gnufeyent 
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der taglıchen Nahrung 


gereimigtes, Con“ 


bei RER jeden Alters wie Erwachsenen. 





mittelst kleiner Quantitäten von 


200 we 
mes Glycerin 
a 391. 70,0, Cnemadch FON ER 


Am 100 (um Wann 


un 04 


schnelle Inpekizumak me, 


rasche Hebung der körnerlichen Kräfte, 
Stärkung des Gesamme- Werveravstelud, 
Von Tausenden u Aerzten des Jn:u Auslandes glänzend 5 


hachleb ! 





AUPTERBERG GOLD) 


ST DER MEISTERSEKT, 
DER DIE LAUNIGEN, 
LACHENDEN GEISTER WECKT 





Insorate änden im Simplielasimms die welteste Verbreitung. — Die b gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederho 


Sanatogen 


für die Nerven 


Brochüre auf Wunsch gratis und franco durch 
BAUER & CIE,, Berlin SW. 48. 








VIDIL-EILMS 


machen Rollfilmcameras erst 
wirklich brauchbar. 











IF 








Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren orale 
hie mehr zu dem veralteten Rollfilm zurück, — Ausführl., voratie 


reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse 


Vidil-Film-Preisausschreiben zeaknsereiaro som a rnuschekeiste: 





Wie erlange ich geistige Frische? 
h dor nenen berühmten Methode Dr. Haig-Lövy, die durch Aufhebung der 
Gehirn Collämlo jete geistig-seellsche Depremton. Gedächtnisschwäche, Energielosig- 
keit oic, überwindet. Prospekt frko. n. gratis, Leipzig, Orusinatr. 184. @. Vogt, Verlag. 
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Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. m 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 


Katalog und Kostenanschlüge gratis. 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16, # Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 








— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupe&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
. Gesellschaftswagen, Fı 
"wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch Trachtirel Statlon, gern zu Diensten, 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 
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Kine willkommene Deberraschung ! 


raal-Rechenmaschine. 
Onpacltätz 

1 Milliarde, 
Preis 18.- Mk. 





| Addiert, sub- 

trabiert, multl- 

} pliziert, divi 
diert eie. 





München 2, 
Herbansernie, 9, 


Wenn Sie 


wirklich Genuss baben wollen als 
Raucher, #0 uohmen Sie unsere Fehl- 
farben von fi 


149 
Manrllla-Cigarren 400 Stück M, 5.60 


Faranılır mit Hava 

dere Borton vun M. ” 
Versand gegen Nachnahme. 

Jenckel & Co., Hamburg. 


89” Sttirminchen Lacherfolg! 
ER Fostlichkeit. erzielt 

7 ls 6: 
0 Mieling.! 

1 Gehelmblktter 
Mk., 6.81. 4.50 Mk. — 
nach 

























sich elend u. 
schwach fühlt 
durch Rheumatismus und 
Nervenlelden, lasse sich _ 
gratis u. franco 
dio Broschüre kommen über 
die preisgekrönten 


electr, Patentapparate 
zum Selbstgebrauch 





H. Th. Biermanns 
Wiesbaden, Karlstr. 18. 


nl null ml Dt 
ehriftstellert »* 
Werke jeder Art 


in künstlerischer Ausstattung oder 
elofacher, hochmoderner Ausführung stellt 
her und vertreibt energ; 


die Verlagsaustalt u. Kunstdruckerel 
398. &. Buber, Diessen (Bayern). 
ee 
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heilbar, ansteckend, vererblich 777 
Antwort gibt A, Stroop, N 
No. 156, Kr. Wied: 3 
Wichtig anch’ für Magen- und Leber- 
loidende, bei verdächtigen Geschwul 
luneren und Ausseren Wucheru 














Photograph. 
Apparate 


jur erstklassige Fatrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 
‚Aut Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 


ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarlsartikel 
\ustrierte Preisliste kostenirel. 


'G.Rüdenberg jun. 


“ Hannover. 















gen eutsprochender Rabatt. 


Patent-Motorwannen 


Undosa 


System: Geheimer Hofrat Höglawer. 


Bester Ersatz f. Nordseebäder, Wildbäder etc, 


Aerztlich vorzüglich begutachtet für 


Entfettungskuren (auch für Herz- 
leidende) ohne Diätünderung, 


BRheumatismus, Neurasthenie 


ete. etc. 


Preis komplet, mit niokelplattierter oder Kupferwanne, 
einschl. Elektromotor MI. 1200.—. 


Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten der kgl. Charite in Berlin una 


von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Roiohonhall etc, 


Ausschllessliche Bezugnquelle: 
H. RBecknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 


Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbäder, Lichtbäder mit Parabol- 
spiogelrofloktoren, Beformsohwitzapparate. 





Sooben urchlenen 


Fritz Oswald 


ilse „Wahrheit“ 


Preis 3.40 Mk, 


Verfasser des Romans: 








BRINGEN SIE IHREN 
HÖCHSTEN WUNSCH 


ZUR ERFÜLLUNG. 


Leser, wissen Sie, dafs 
abgeschlossen in Ihrem 
Geiste eine so grofse, sub- 
tile und doch sterko Kraft 
existiert, dafs 
nur freies 
währen brauchen, um alles 
im Lebon wünschonswerte 
zu erlangen? Was ist Ihr 
höchster Wunsch? Wäre 
os Ihnen etwas wert, zu 
wissen, wie Sio rechtlich 
und doch unbemerkbar Einflufs über andere gewinnen 
können, um so deren Achtung, Liebe, Freundschaft und 
Bewunderung zu erringon, wo Sie jetzt nur Zurück- 
weisung erfahren? Brauchen Sie mehr Solbstvortrauen, 
Willenskraft oder Mut, und wünschen Sie sich den Er- 
folg, der die Folge dieser Eigenschaften ist? Wünschen 
Sie eine Macht im Leoben zu werden, so dafs Sie anderen 
obenso helfen können wie sich selbst? 


DIES IST MÖGLICH. 


Die stille, subtile Macht dos persönlichen Magnetismus 
ruht in jedem. Wenige sind so glücklich, sie zu er- 
kennen und ihre Anwendung zu erlernen. Jahrhunderte 
von Konyentionalität haben den Geist der Menschheit 
so getrübt, dafs sio dio ihr innewohnenden, von den 
Alten nausgeübten occulten Krüfte nicht sioht. Es ist 
Zoit zum Erwachen! Es ist die Pflicht allor, Männer 
wie Frauen, sich von diesem Banne freizumachen und 
die in ihnen schlummernde Macht zu entwickeln. 


Wir voröffentlichen cine illustrierte 
Broschüre: „DieKraftinSich Selbst“, 
« die wir absolut gratis versenden. 


Sie handelt in höchst interessanter 
Weise mit dem oben erwähnten Thema. Unsor Zweck 
hierbei ist, die allgemeine Aufmerksamkeit auf von uns 
veröffentlichte, höchst lehrreiche Schriften zu lenken. 
Hunderte jubilieren über den Erfolg, zu dem diese 
Broschüre ihnen den Wog ewionen hat. Senden Sie 
Marken für Rückporto, und wir werden Ihnen post 
wendend die Broschüre „Die Kraft in Sich Selbst* zu- 
kommen lassen. 


PSYCHOLOGISCHER VERLAG 
BERLIN W. 298, Friedrichstrafse 59/60. 




















Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dito Friedridy, beide in München. 


Derlaa von Albert Tannen, München. 


Redaktion und Inferatenannahme: Mündjen, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
ierzu zivei Beilagen 





Die Nationalften 


(Zeidmung von Rudolf Wilfe) 





8. Jahrgang 





Nun frage dich, du deutfches Volk der Denker: 
Wer ift gemeiner — Scherge oder Henker? 


Ultramontaner und Kreuzzeitungspaitor 





(Geichnung von ©, Gulbranffon) 


VERBEN) 
Al) 


il 





Weber die eigentliche Neligion werden wir ja fiets ftreiten, licher Herr Amtöbruder von der Gegenfakultät — aber fafen Sie uns ftet8 einig fein in der Erhaltung der Dummheit! 


Strieg 


Muß ich als Deutfcher Stellung faffen Wär’ icdy genauer unterrichtet, Ih bin auch durchaus nicht imftande, 
Su diefem Krieg? Er läßt mic fühl, Wohin man in Berlin fi) neigt, Air Mar zu werden, wie es geht, 
Ih kann nicht lieben, kann nicht haffen, So wäre diefer Streit gefchlichtet Und welhem p. p. Daterlande 
Es fchweigt mein hohes Pflichtgefühl. Und mir der rechte Weg gezeigt. Der liebe Gott zur Seite ftcht. 
Er muß fi) wohl fehr bald entfchliegen, So feh’ ich aus der Perfpeftive 
Wen er zu Sieg und Ehre führt, Die Sadye an mit Wiffensdurft. 
Und wer in diefem Blutvergiefen Für einen geht es ficher fchiefe, 
Sein hohes Walten dankbar fpürt. Kür wen, ift mir vors erfte wurft. 


Peter Schlemiht 


Der fronmme Schwiegerfohn 


Wörramung von JB, Enz) | 


mit wertvollen Coupons 
in jedem Carton! 


GEORG-A JASMATZI-A-G-PRESPEN cemmernoe 


_ Hdunz 
Spieldosen 




















Fortuna-Spieldosen 


& 12, 18, 30, 40, IM 75-200 M. 
Musikschränke von 175 bis 750 M, 


„Wart mir, alte Betfchwefter, wenn mir amal bei Geld Hamm, fiecht 
mi fon Teufi nimmer im Frühamt !* 








o zu wecken. gg t 
"Jul. Meinr. Zimmermann, Leipzig. 





muth, Strassburg 1.Eis, 





Wird von den hervorragendsten Pro ren und Aerzten als bewährtes Mitte bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
nud namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden, 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Thlocol „Roche“ 10, Orangensyrup 140 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 3.20, Fre. 4.—, 0. Kr. 4— per Fiasche erhaltlich. 
Ü ö ji 289” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. TE 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 


(Beweis) (Baden) 





Der Namenlose kommt 


von Mitte Februar ab zum Ausschank und Versand. 


Malzextrakt, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit unseres 


Namenlosen 


werden von keinem anderen Fastenbiere irgendwelcher Bezeichnung 
übertroffen. 


Die in den letzten Jahren stets steigende Beliebtheit unseres 


Namenlosen 


hat uns veranlasst, das diesjährige Sudquantum zu erhöhen. 
Die Abgabe dauert nur ı4 Tage 
Zu spät einlaufende Aufträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 











Bestellungen hierher oder an unsere Vertreter und Niederlagen. 


Hoackerbräu München. 























Lebte Vorbereitungen 


(Beidmung von J. 3. Engl) 





i8 nig, Hodhwürd'n, das Beefjtenl war zu fein!“ 





Ludwig Thoma’s3 Schriften 


(Peter Schlemit) 


Neuefter 
Die Wilderer. Sn ea 


Se. M. 1. 


&in neues Buch von Ludiig Thoma bedeutet für welte Kreife des 
deutfchen Lefepublifums immer eine große (Freude, Die: 

er uns eine Wilderergefchlhte, die ale die großen Vorzüge feines 
Tatentes Im beüften Lichte zeigt. Thoma ift tm Milieu der ober- 
baverifchen Jäger zu Haufe wie fein zweiter, Ift er doc feider in 
einem Forftbaufe geboren. ind es mag In feiner Wilderergeihiihte 
wohl mancheriei vorfommen, was feinerzeit wirklich paffiert Ift {m 
den Bergen und wovon er fcbon ald Knabe erzäblen gehört bat. 


rüber erfhienen: 
Eine Bauerngefdite — 6. Taufend 


Hochzei Gedeftet M. 2,—, gebunden M, 
Alfeffor Rarlchen Rt sa 
Grobheiten ESimplichifimus-Gedichte — 
Neue Grobheiten 


Die Medaille 
Die Eofalbahı 


Die böfen Buben ae! 
Das große Malöhr x 


beitsgetreu darge» 
fteite von Ludioig Thoma und Th. Ch. Heine — Kartoniert 80 Pfg. 


Kataloge gratis — In allen Buchhandlungen vorrätig 
Albert Langen 
Perlag f. Litteratur u. Kunft in München 





Lchffumus-Gedkhte 
ufend 
Sch. M. T.—, geb. M.2,— 
Komödie 
Ge. M. 1,50 
Komödie 





M.3,- 
ebigen Abd 
Th. Heine 


Mit vielen 

















Flotter Schnurrbart! 
Vollbart! 
Erfolg garant, 


Freiwillige Dank- 
hreiben liegen 
hundertwoise bel. A Dose, 
Mk. und 2.— nebst 
Gebrauchsanweisung u. 
Garantiescheln p. Nach- 
nahme oder Einsendang 
des Betrages (auch In Briefmarken). 
F.W. A: Meyer, Hamburg 25 M. 





"A.S. MÜNCHNER 


VICTORIA | 


MALER-LEINEN | 
Halbkreide-Oel-u.Kreide | 


überall erhältlich. 
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Wer durch Suggestion 


‚geschäftliche Erfolge erzielen will, for- 
dere kostenfrole Aufklärung. (819 
Reform, Hamburg, Nonerw.1l 101 





Starken Leib 
Corpulenz 


führt zu normaler Foı 

“orick Dr. med. Fries 

thode (ohne Kur) in 

u Buch. Schnelle 
tafeln Ein. 
„ia mehr- 
relnband 

stets 30 Pf. 





Zeit gepelit 
Die Serift tt infolge 
ihrer Derhaltuns 


M. 1,60 (Nach 
mehr) direkt vom Modieinischen 
Verlag von Ocothe, Dresden 48. 
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ections.Vergrösserungs: 


ppärate 


für Schulen Vereine » familie 


PR LTDEICHELLEN 





WIE” Aus einer —@E 
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bild von E. v. Hallenb 
Preis 1%. 



























der Blige Audzug bed Myrrienbarges mit herv 
Tagenden bpgtenifä). u. copmetifchen Eigenfgofti 


Myrrholin — was ist es? 
Der mwirtjame Beftanbtheil von R 
Myrrholin-Seife (50 Pf.) bie amertannt mildee und zuträglihfle 


Haut- und befte Kinberfeife zum täglichen Gedrauch, 
Eingig im ihrer Art ohne jede Goncurreng. A 
CU: Ja, fnblie, unreine Haut, Jetiet 
nic, feinf Für Damen zur Pflege 
entbebrlih, 

;wen Bunbfein, aufen, 

allen Müttern befiend ein 
in ber Rinder, 













Myrrholin-Glycerin 











Myrrholin-Puder 


Ä 
Mm.) in rein vegetadiliih, entbält feine 
übertroffen für die Mund» und 
v». Dr. Orumtach, ein Bud mit ca. 2000 Anerfennungen 
». Prof. und Herzten über bie natürlihe Schönbeitd, 
befunbheitöpflege der Haut sc. gratis u. frco. v. ber 
MNuyrrbolin-@efeligaft, Frankfurt . erbältlig. 

Myrrholin-Album aaa eben, Oi bie Beprrtottr Pelparate nerend 
Die Myrrbolin.Präparate find In ihrem vorzüglihen 5 ii 

m Borzügen überzeugen. Jan Apotheken, 








Myrrholin-Hautsalbe 

















Myrrholin-Kosmetik 






































OperlalbehandL: Die 
Sie „Erpuetlam K 





rk. . Ver. Spr. 11-1, 
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G. C. Kesster & Ce 


K. W. Hoflieferanten, 
Aelteste deutsche Schaumweinkellerei 
gegründet 1828 
ESSLINGEN. 
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die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Dito Frirdridt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und nferatenannahme; Wunden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder 


in Stuttgart, 


8. Jahrgang 


Mündgen, den 16. Februar 1904 


ia BAU att des Simplicissimus 


Ululieierte Worhenfchrift 


Uummert?7 


Berlag von Albert Tangen in Münden 
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„In Berlin wollen fie uns die Kunft fommandieren, mein lieber Göthe; id} gedenfe aber bort erft um Rat zu bitten, wenn wir nene Militärftiefel einführen,“ 





Höhere Lafaten 





neueften Uniformverorbuung, Herr Kollege?" 


„Was jagen Sierdenn zu der 








Udo Bodo 


Don freiheren von Schlidjt 


Udo Bodo Graf von Gleihwit; befaß unzählige 
Ahnen. Ein Gleihwig hatte fon unter Kaifer 
Rotbart gedient und verdanfte feinen Xamen, wie 
man erzählte, dem Umftande, da er gleich nad, 
der Ihronbefteigung des Kalfers Noibart einen 
Wis gemadt hatte. Udo Bodo war fomit ur- 
ältefter Seudaladel und gehörte zu den vornehmften 
Samilien des Landes. Udo Bodo war reih an 
Ahnen aber arm an Golde und noch ärmer an 
Geift; manche behaupteten fogar, er hätte noch 
weniger Derftand als Dufaten, und da er nie 
einen Pfennig befaß, fann man fi leicht aus- 
rechnen, wie viel da für den Derftand übrig blieb. 
Aber Udo Bodo freute ih) defien, was er befaf, 
und zerbrad} fih über das, was ihm fehlte, nicht 
den Kopf. Ueber feine Torheit dachte er über: 
haupt garnicht nach, einmal, weil er garnicht denfen 
fonnte, dann aber aud}, weil er viel zu dumm 
war, um fic für dumm zu halten. Das irritierte 
ihn welter nicht, und das Geld erft recht nicht, 
Das würde eines Tages fon anders werden, er 
hatte Irgendwo einen blödfinnig reichen und riefig 
feudalen Erbonfel wohnen, eine wirkliche Durdy. 
laudjt, der hatte das Unglücd gehabt, feine beiden 
Kinder durd; den Tod zu verlieren, und wenn 
Udo Bodo and; nicht alles erbte, fo würde er dod) 
immerhin eiwas befommen. 

Und etwas war dod immerhin mehr als garnichts, 
Udo Bodo erinnerte fi no ganz genau des 
Tages, an dem er diefe geiftreiche Aeuferung zum 
erfienmal im Kafino zum beften gab, feine Worte 
hatten gewaltiges $urore gemacht, und während man 
ihn früher für einen Jdioten gehalten hatte, hielt 





man ihn in Sufunft infolge des £ichiblides nur 
nod} für total blödfinnig. 

Udo Bodo Iebte Iuftig in den Tag hinein, danf 
feiner unzäbligen Ahnen fpielte er eine große Rolle 
in der Gefellfdaft, er amüfierte fi} nad beften 
Kräften und hatte eine zarte Kiaifon mit einem 
bildhäbfcen jungen Mädden, das früher Trapez- 
fünftlerin in einem Varieiötheater gewefen. war, 
dann aber ihren Beruf hatte aufgeben müfen, weil 
fie eines Tages auf den Kopf gefallen war. Erft 
als dies befannt wurde, begriff man, dafj fie fidh in 
Udo Bodo hatte verlieben Fönnen, 

Eines Abends ging do Bodo, wie er das jeden 
Abend zu tum pflegte, ziemlich angefänfelt zu Bett, 
und als er am nächften Morgen erwachte, hatte er 
nicht nur einen fardtbaren Kater, fondern aud 
ein Telegramm, und dies brachte ihm die fröhliche 
Botfcaft, daf fein Oafel geftorben fei, und dafi er 
felbft alleiniger Erbe, Befiger vieler Millionen und 
außerdem Erbgraf und Durdlaucht fei, 

Don diefem Tage an ging mit Udo Bodo eine grofe 
Deränderung vor: er wurde nod) dümmer, 

Srüher hatte er nicht gedacht, weil er es nicht 
fonnte, jeht tat er es nicht, weiler als Durdlaudt 
das Denfen für unter feiner Wittde hielt. Das 
einzige, was er dadıte, war: Es geht and, fo. 
Und es ging fogar ausgezeichnet. 

Srüher war Udo Bodo der Schredfen des Regiments 
gewefen, aber von dem Tage an, wo er Erbaraf 
und Durclaudt geworden war, war er der Stolz 
feines Truppenteils. Man behandelte ihn mit der 
denkbar gröften Auszeihmung, um ihm nicht zu 
verlieren und um in ihm nicht den Gedanken auf- 
fommen zu laffen, fi etwa zur Garde oder zur 
Gardefavallerie verfegen zu laffen. Einen fo vor: 
nehmen Offizier, der einen fo großen Ölorienfdein 
auf das ganze Regiment warf, mußte man behalten. 





VER, z arten 


„Mebrigens möchte ich da nichts gejagt Haben, Im Gegenteil, man fan micht genug betonen, daf die Berordunug bod ganz entfchieden wefcntliche Ber- 
befferungen enthält,“ 


Man ging’mit ihm um mie mit einen roben Ei, 
und alles was er tat und fagte, war angeblid) vor« 
trefflich und geiftreid, obgleid) es ein Blödfinn der 
hödften Potenz war. 
Udo Bodo hatte fi eine fehr elegante Wohnung 
genommen und gab dort fehr nette Pleine Herren» 
diners, bei denen mächtig gejeut wurde, und da 
er felbft Immer verlor, fo waren diefe Abende bei 
den Kameraden Außerft beliebt: Er hatte feine 
Meine $reundin enilafien, fie war ihm nicht mehr 
gebildet genug. und als Abfdiedsgefdenf hatıe er 
ihr ein neues Trapez gefdenft: Seinetwegen fonnte 
fie wieder in den Küften fhmweben. 
Udo Bodo lebte glüdlidy und in Srieden, aud in 
dienftliher Binficht; ja, damit er ja feine Dumm: 
heiten anftellte, fegte man ihm fo wenig Dienft 
wie nur möglid an. 
Da gefcah es eines Tages, dafj Udo Bodos Haupt. 
mann plögli fhmwer erfranfie, Weil cs abfolut 
nicht anders ging, wurde Udo Bodo mit der Kührung 
der Kompagnie beauftragt. Als der Haupımann 
anf feinem Kranfenlager davon hörte, befam er 
vor Schreden einen Starrframpf und veifiel in 
Agonie, und and alle andern dadıten: ® Gott, 
wie foll das enden! 
Der einzige, der garnichts dadıte, war do Bodo 
felbft. Als der den ehrenvollen Auftrag erhielt 
wandte er fih am feinen Seldwebel: 
„Was madıt man denn da?" 
Das war dod nicht fo mil einem Worte zu be: 
antworten, fo fagte er denn: 
„Dor allen Dingen müflen wir 
morgen feftfegen.“ 
„Sehr fhön.“ 
Die Hoffnung des Seldwebels, dafj Udo Bodo felbft 
den Dienk beftimmen würde, erfüllte fid nicht. 
(Sortfegung auf Selte 6) 


den Dienft für 


Fu Kabale und Liebe 


(Seldinung von €, Chönn 





Frankreichs Schmerz 


(Zeidmung von €, Tböuy) 





„Das viele Geld, das wir end) gegeben haben, verplempert ihr jeyt mit Japan; und wenn cs gegen Deutihland losgehen fol, habt ihr nichts mchr.“ 


Leitfpruch des Francois 
Nabelais zum Gargantıra 


Der du pilgerft dur dies Bud), 

Steund, bleib fühl bis an den Mabel. 

Ecjanffier dich nicht und fuch 

Dein nicht Gift noch Peft nod Babel. 

Taugt es was — bei Petri Sabel! 

€i, fo taugt's zum Kachenlernen. 

- » „ Graufam unter ftillen Sternen 

Würgt das £eben dic) Faput. 

Heulft du? £af dich nicht entkernen: 

Kaden ift dein Menfhengutl 
Verdeutjcht von Dr. Oml, 





Lieber Simpliciifimus! 


In einer Fleinen Stadt der Provinz Pofen Fommt 
der Schneider Sonnenfled zum Gottesdienft am 
Samstag in die Synagoge mit einem zerrifienen 
Rod, Der Dorfteher Wolff macht dem Schneider 
bittere Vorwürfe darüber, daf; er derart nadläffig 
in feinem Anzuge fel; Sonnenfled® aber entfhuldigt 
dies mit dem Bemerfen, daf er fih genug mühen 


müffe, um feine Samilie zu ernähren, und feine Zeit 
babe, feine eigenen Saden auszubeffern. Wolff 
fhenfte nun unferem Schneider drei Marf, damit 
er feinen Roc reparieren möge; am näcften Sams- 
tag aber fommt Sonnenfled doc wieder im zer 
tiffenen Rod zum Gottesdienft! — Aergerlich fährt 
ihn Wolff an und ftellt Sonnenflet energifh zur 
Rede; diefer aber erwidert ganz ruhig: „Lieber 
Bere Wolf, ich hab’ mir dieArbeit nod) mal genan an- 
gefeherr — die Fan ich für drei Mar nicht machen.“ 


Ein befannter junger Berliner Arzt empfängt den 
Befuch feiner Braut und ihrer Mutter. Lrohdem 
der Arzt glaubte, alle fompromittierenden Jung- 
gefellentrophäen beifeite gefdafft zu haben, bleibt 
der fcharfe Bli der zufünftigen Schwiegermutter 
auf einer vergefienen Damenphotographie haften, 
„Wer ift denn das, mein Lieber?“ 

„Das ift, das if“, flotterte der Arme, „eine frühere 
Verwandte von mir.“ 





Ein junges Ehepaar [hläft den Schlaf des Gerechten, 
als plögli; die junge Mutter durch das fürdhterliche 
Schreien ihres ein paar Monate alten Sprößlings 
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aufwacht. Dergebens verfucht fie den Kleinen zum 
Schweigen zu bringen, vergebens aud) ihren Mann 
aufzumeden; der Meine Otto bräflt ruhig weiter. 
In ihrer Derzweiflung rüttelt die junge rau ihren 
Mann endlich energifc auf und fagt stemlic erboft: 
„Über Heinrich! So befümmere dich dod; gefälligft 
aud; mal um den Jungen und fdlafe nicht wie ein 
Murmeltier! Er ift doh aud dein Kind!“ Der 
Bert Gemahl aber legt fi ruhig auf die andere 
Seite und meint fdläfrig: „Ad! Laß mir meine 
Auhel Ich Iaf mein Teil Freifhen!* 


Ein Dorfgeiftliher fab, während er auf der Kanzel 
predigte, in Scharen die Mitglieder einer Kandpartie 
in die Kirche dringen. Diefe Eentchen flüchteten fic) 
vor einem Gemitterregen, der fie bereits ganz durdh- 
näßt hatte, Als die Invafion der tädtifchen Welt 
Finder die Gemeindemitglieder in ihrer Andacht flörte, 
wurde der Pfarrer ungeduldig und brad) in die Worte 
aus: „Jd habe niemals jene Chriften geliebt, welde 
die Religion als Dedmantel mifbraudten, allein 
noch viel weniger liebe ih die, welde fie als Regen 
{&hirm verwenden.“ 


„Dielleidt Lönnten wir eine Selddienftübung madıen, foniel 
ich weiß, hatte der Herr Hauptmann fie für morgen ge 
plant.* 

Udo Bodo nicte mit dem Kopfe: 
„Schön, meinetwegen, alfo Selddienft. 
„Wo Ener Durdlaudt befehlen.* 
Udo Bodo hatte Feine Ahnung, und fo fagte er denn 
gnädig: 

„Befimmen Sie, mir Ift alles gleich.“ 

„Sootel ich weiß, wollte der Herr Hauptmann nad; dem 
großen Ererzierplag reiten und von dort aus das Dorf 
Zurup angreifen.“ 

Udo Bodo überlegte einen Augenblid. 

„Lurup, £urup? Ad, ich weiß; fhon, das Ifi das fhred 
lie Dorf, in dem es immer fo furdtbar nach Pferde: 
äpfeln riedt und das fo fheuflih weit entfernt if. — Ua, 
ift ja egal, erftens habe ich einen Schnupfen und zweitens 
reite ich ja.“ 

„Und warn befehlen Durclaucht den Abmarfcy?* 
„Ganz egal. Beftimmen Sie, aber nicht fo früh.” 
„Dielleit um fünf Uhr?“ 

„Bu fpät, Seldwebel, zu fpät! 
erft in der Nacht zurüc,“ 

„IA meinte natürlich morgens um fünf Uhr.“ 

Udo Bodo machte ein geiftreihes Gefiht: 

„Gibt es das überhaupt ? 

Pardon, ich war eben in Gedanfen. Morgens um fünf 
Uhr, fhenglih früh, da muß man fhon um drei Uhr 
aufftehen, wenn man fid} vorher noch die Hände wafhen 
will. Ya, aber meinetwegen,* 

„Dielleiht Fönnte der Herr Leutnant Schrimm die Kom- 
pagnie hinausführen und Durdlaudt Fimen dann nady- 
geritten. Wenn wir das Rendezvous um fieben Uhr feft- 
fegen, brauchen Durdlaudt erft um fehs Uhr fort: 
zureiten.“ 

„Sehr fhön, $eldwebel, alfo da find wir uns einig.“ 
„Su Befehl, Durdlaudt, dann fann ich wohl den Dienft 
melden ?* 


Wo?* 


Dann ommen wir ja 


„Melden Sie.“ 


blieb es denn dabei, am nädften Morgen fünf Ubr 
rüdte die Kompagnie ab und eine Stunde fpäter [hwang 
fid Udo Bodo in den Sattel und ritt dem Rendezvous 
plage entgegem Als er dort anfam, wartete bereits die 
Konpagnie auf ihn und mit der Kompagnie wartete der 
Herr Oberft,, Wenn Udo Bodo überhaupt imftande ge 
wefen wäre zu denfen, fo hätte er in diefem Kalle ficher- 
lid} gedadt: Manu! was will denn der hier? 

Udo Bodo meldete fidh zur Stelle, und da nahm ihn der 
Herr Oberft beifeite: 

„JA habe geftern abend einen Brief vom Generalfom- 
mando erhalten, auf hohen Wanfc hin follen Enere 
Durchlaucht als Erbgraf und Standesherr bei einem Avance- 
ment außer der Tour befördert und zum Hauptmann er 
nannt werden, Euere Durdlaudt werden natürlich im 
Regiment bleiben, wir würden es auch fchmerzlih ber 
dauern, Euere Durdlaudt zu verlieren.“ 

Udo Bodo nidte zuftimmend mit dem Kopfe: 

„Das ann id} mir denfen.“ 





Diefe Antwort war genau fo geifteich, wie der Herr Oberfi 
erwartet hatte, und fo wunderte er fidh and nicht weiter 
darüber, fondern fagte nur: 

„J& bin von den vorgefegten Behörden beauftragt, mod 
hente telegraphifch Über die dienftliche Qualififation Euerer 
Durdlaudt zu berichten. Wenngleih mein Urteil natür- 
lich fdon längere Zeit feftfteht, fo if doch meine Pflicht, 
der heutigen Uebung beizumohnen, bei der Euere Durd- 
laudpt zum erftenmal felbftändig die Kompagnie führen, und 
id} bitte Euere Durchlaucht, fih durch meine Anwefenheit 
durchaus nicht ftören zu Iaffen. Bitte fangen Sie an.“ 
Und Bodo wandte fih an feinen Leutnant: 

„Qa, da wollen wir mal anfangen,* 

Diefer gab das Kommando: An die Gewehrel — Die 
Kerls fprangen auf und nahmen Gewehr in die Hand. 
Udo Bodo nidte abermals mit dem Kopfe: 

„Sehr {hön. Denn man los.” 

Der Seutnant machte ein ziemlich törichtes Gefiht. „Ua, 
denn man los* — war fehr fhön gefagt, aber er hatte 
noch; gar feinen Auftrag, gar feine Inftruftion, er mufte 
doc} erft wiffen, was hier draußen überhaupt gemacht 
werden follte. 

Das fagte er denn aud, und diesmal madıte Udo ein ganz 
erftauntes Geficht: 

„Ja, hat Ihnen der Seldmebel denn micht Befceld ge 
fagt?* 

„ein, Durdlandt.“ 

„Sonderbar, der Mann madıte dody noch geftern mittag 
einen ganz verfländigen Eindrud, er fchlug doch felbft 
vor, das Dorf Lurup anzugreifen.“ 

Au; das war ganz {hön gefagt, aber man mußte dod 
mwiffen, ob £urup befegt fei, was die eigene Abteilung vor- 
ftellte und außerdem noch fo mandjes andere. So fragte 
denn der Herr Leutnant: 

„Wollen Euer Durdlanudt nit fo freundlid fein, eine 
Idee für das heutige Gefecht auszugeben ?* 

Udo Bodo machte ein ganz erflanntes Gefiicht: 

„Was foll id ausgeben? Eine Idee? Was tft denn 
das?“ 

Er verfanf in tiefes Grübeln, aber es fam nicht viel Ge- 
fdeites dabei heraus; 

„Ud fo,“ meinte er endlich, „Sie wollen das Nähere über 
die Gefechtslage wiffen. Alfo die Sadje ift die —“ 

Uber weiter fam er nicht. Wieder verfanf er in tiefes 
Grübeln und dann meinte er: 

„Wir wollen folgendes annehmen — 
Uber weiter fam er.aud; diesmal nicht. 

Der Herr Oberft machte ein ganz eigentümliches Geficht, 
allzu toll durfte fid; die Durlaudt nicht blamieren, denn 
fonft Fonnte er fein Avancement nicht befürworten; fo 
fagte er denn: 

„Je einfacher die Jdee ift, Durdlaudt, um fo beffer ift 
es für das Derfländnis der Kente.” 

„Ganz meine Anfict,“ fiimmte Udo Bodo ihm bei. 
„Alfo wenn Durdlaucht die Güte haben wollten.“ 
„Bitte einen Augenbli, Kerr Oberft," 

„Bitte fehr, fo eilt es ja nicht, Euere Durdlaucdt müfen 
fi die Jdee ja erft überlegen.“ 


„Ganz redt." 

Und Udo Bodo dachte weiter nad und endlich fagte er: „AUlfe 
wie wäre es, wenn wir annähmen, dag — da — daß —" 
Aber damit war wieder Schluß. Aber mit einemmal 
{dien ihm ein Licht anfzugehen, er richtete fih im Sattel 
hoc; auf und fagte mit lauter Stimme: 

„Aun paßt mal auf, Kentel” 

Die Kerls redten fi} in die Höhe, aber denfelben Augen 
blid fant Udo Bodo von dem vorhergegangenen geiftigen 
Erguf ermattet wieder in fi} zufammen. Er mußte erft 
neuen Gelft fammeln, er fdien mit der Idee, die er ge: 
habt hatte, nicht zufrieden zu fein, vielleicht hatte er 
überhaupt feine gehabt, und fo fagte er jegt: 

„Wir fönnen ja aber auch etwas anderes annehmen.“ 
"Sanz wie Sie wollen, Durdlaudht.“ 

„Es if mir lieber, wir maden die Sae umgekehrt. 
Alfo paßt nochmal anf, Kente, die Jdee ift folgende: Was 
man unter einer dee verfteht, wißt ihr ja alle, eine 
Idee ift das, was man hat, und id} habe die folgende 
dee: Wir find hier und der Keind ift in Lurup.“ 

&s herrfchte tiefes Schweigen, Udo Bodo fühlte fi von 
menem erfhöpft, und der Herr Oberft wußte nicht, was 
er zu diefer Idee, die abfolut Feine war, fagen follte 
„Wa, denn man los,“ wandte fi Udo Bodo abermals 
an feinen Keutnant, „alfo, wie gefagt, wir find hier und 
der Seind ift wo anders. Was maden Sie?" 

Der Kentnant blieb die Antwort fhuldig, und das war 
das Klügfte, was er angefichts diefer törichten Stage tun 
fonnte. Und wie der Leutnant fhmieg, fo fdhwieg audı 
der Herr Oberfi; hätte der gefprodhen, dann hätte Udo 
Bodo Dinge zu hören befommen, die der Herr Oberft, 
um die Disziplin und Subordination aufrecht zu erhalten, 
vor verfammelter Mannfchaft nidt fagen Fonnte, So 
wandte er fein Pferd und ritt mit einem „Auf Wieder 
fchn“ nad der Kaferne, um den gemänfchten Bericht über die 
geiftigen Sähigfeiten Seiner Durdlaudt an die Dorgefegten 
abzufenden, und in diefem Bericht ftand gefdhrieben: „Ich 
babe beute morgen einer Selddienftübung beigewohnt, die 
Seine Durhlaudt durhaus felbftändig ohne jede fremde 
Hilfe leitete. Wenngleich es ja natürlich if, daf Seine 
Durclaucht nody nicht die nötige Uebung befigt, die ihm 
erft eine längere Praris bringen Fan, fo glaube id) 
dennodh, daß Seine Durhlaudt durchaus die für eine 
Durdlauct nötigen Kenntniffe befigt." — 
Selbftverftändlic war das legtere ein Schreibfehler, aber 
das fchadete nichts, der Herr Oberft befam infolge des 
guten. Qualififationsberichtes, den er über Udo Bodo aus 
geftellt hatte, einen hohen Orden zum Halfe heraus, und 
Udo Bodo felbft wurde unter gleichzeitiger Dorpatentierung 
zum Hauptmann und Kompagniedef ernannt. Im Grunde 
ihres Herzens wunderten fi eigentlich alle darüber, nur 
micht Udo Bodo felbft, der hätte fi hödhftens darüber ge: 
wundert, wenn er nicht Sanptmann geworden wäre. Und 
das mit vollem Recht; denn fo dumm aud; immer eine 
Durclaucht ift, fo dumm Fann fie garnicht fein, daß ihr 
nicht auf Grund ihrer hohen Abftammung der Weg zu 
den höchften Ebrenftellen Im Leere offenftände. 
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fe Magerkeit=tr 


Schöne volle Körperformen durch unser 
orlentalisches Krafipulver, proisgekrönt 
‚öldene Medaille Paris 1000, Hyglen. 





53 In 6-8 Wochen bis 80 Pfd. 


Erfolg garant. Verlangen Sio Gratlsproap, 
'H. Frisch, Bücheroxperte, Zürloh 18. 


Liebhaber I 














Der wissenschaftlich gebildete 









s 
Viele D € Privat-Detektiv 
Carton 2 Mk. Postauwelsung oder ac “ erledigt he 
nabme mit Gebrauchsanwelsung, £ Beobachtungen, Ermittelungen 7 
Hygien. Institut € Auskünfte & 
si 5 nach olgenem bewährten System. ® 





Leipzig, Kupfergasse 4. 





r 
ma Vobach“ mu = 


illustrierte 


Roman Bibliothek) \ 


Eine Sammlung 
gediegener Romane 
zeitgenössischer 
Schriftsteller. 
Allmonatlich ein Band. 





[Ru Bashhanalansen ten ergspete 
und halten die Bände auf Lager. 


bei jeder Buchhandlung und Elsenbahnbuchhandlung; wo 
ine solche nicht am Plaheist, auch bei der nächsten Past- 
anstolt oder beim Verlage von W. Vobach & Eo., Berlin. 


Zu bestellen 








Verantwortlich: Sür die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Otto Friedridz, beide in Münden. 
" Verlag von Albert Tangen, Münden, — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu zwei Beilagen 


Aus Sidweitafrifa EEE 


W 


y I; 





„Bir wollen die Köpfe in der englijchen Weiffion abliefern, dak unfere guten Freunde fehen, wie wir ihre Waffen verwenden.“ 


8. Jahrgang WAummer 48 


Beiblatt des Simplitissimus y, 





ER L 


Münden, den 23. Februar 1904 erlag von Albert Kangen in Münden 


Schlacht bei Port Arthur a en mg 5 





und 
der Kriegserflärung 


Bor 





zur Nichtigftellung 


In der Sentrumspreffe, ebenfo wie in einigen 


fonfervativen Blättern wurde behauptet, daß 





der „Simpliciffimus” anftößige Inferate bringe. 
Das ift gelogen, 

Wir ftellen feft, daß wir viele Inferate zurüd: 
weifen, die in ultramontanen und konfervativen 
Blättern ftändig erfcheinen, und dag nicht 
eine der aufgenommenen Annoncen an 
Ntößig. ift 


Wir ftellen dies feft zur Steuer der Wahr« 





heit. Dabei find wir überzeugt, daf die 
Sentrumsprefie mit den Konfervativen auch) 
weiterhin die gleiche Küge verbreiten wird. 

Das ift im Charakter der Partei und ihrer 


Führer begründet, 


Die Redaktion 





Bon Sriegsichauplag 


Eines ift bei diefem Streite 
Anders, als es fonjten ift 
Diesmal haut nicht Chriit auf Chrift, 


Denn der eine ift ein „Heide“, 


Und fo wifjen alle beide, 
Wie der Chrift, fo der Buddhift: 
Unfer lieber Gott, du bift 


Ganz beftimmt auf unfrer Seite, 


fer Umftand ift bequem, 
Denn es ift nicht angenehm 
Und es fchafft Derlegenheiten, 
Sicdy audy nody um Gott zu ftreiten 
Schneller fällt der erfte Schuß, 


Wenn man nicht erft beten muß 


Orto Julius Bierba 











Mitteilungen aus der Gefdäftswelt. 


Gedanken sind zollirei! 


Denken Sie deshalb ntet# daran, dass auch Sie s 


so billig kaufen können, wie viele Tausende t 23 
langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 
die Sie wo anders nicht erhalten werden. 


Wir Hefernt 


Fahrräder "ss. Edelweiss 


zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
zäder ohne unsere Marke und Firma mit beliebig 
anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu Fahrrad-Reparatur und 
„Erneuerung, gleich viel, w er Marke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Katal welcher wi st und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No. 5. 
OF Vertreter werden an allen Orten gesucht. m 























mit wertvollen Coupons 
in jedem Carton! l stück 3 05, 


GEORG-AJASMATZi- 





A:GPRES 








VERGESSEN 


und Zerstreatbeit sind die zwei Erbfeinde des Fortschr 
gültig, ob man Golebrter, Beamter, Kaufmann, Haudwe 
h Berafe, ganz 


folgen, glulch 
ior werden 

1 gufun Gedächtnis 
"oohlmanne 





Itig wie’ er 















bin er nelbat mit. 
kaun man auf die Individ 
berückslcht 





aud das 


rd in Pı 
tigt. Man verlangt (ku 
von L. EEE, Mi 
Was die Pr 
liche Kundschau, Berlin, 10. TIL.  .».» Das besondere Verdienst Pochl 








München 0. 26. 











Haft dein G’wiffen aber a erforfcht, ch’ vor db’ zum Veichten ach 


(Seldinung von J. 3, Engl) 


nDös hab i glei beinander! Bein 


Wiaibod neun, am Oftoberfejt fünfe und beim Salvator fieben, dös fan meine jAhware Sünden! Dö andern 


fan bloß lauter Spitt!“ 





CHAMPAGNE 


OMM 


Trocken. Halbtrocken. Süsse, 
Sec. Demi ser. Doux. 
den erjten franzöjiichen Marken voll- 
A kommen gleichwertig, it, weil in Deutjchland 
auf Slajchen gefüllt, frei von dem hohen Ein» 
gangszolf, welder für den in stiften und Störben 
aus Frankreich eingeführten Champagner zu 
zahlen ift und kann daher zum halben Preije 
der erjten franzöfiichen Marken geliefert 
werden. 


Nur eine 
Preislage. 


Nur eine 
Qualität. 


CHAMPAGNE 
ROMM 


bergeftellt ausfchlieflih aus  exitklajfigen 
Weinen der Champagne — unter Ausschluß 
jeglichen Zufates anderen Weines, 


Man verlange Preistifte, 






Geweihe 

t) Gewelhgegenstän: 3 
Jagd; 

ostona u. billiget 


Freisliste frei 
'W. Plecher, München, Bayortr. 4, 


Ben 





Fer Oreanter, Dekala un Hass 


Nen erschienene 
Preisliste frel, 


Kreelsior-Roman-Kollektion. 
Zum unglaubl, bill, Preise v. Mk. 7.50 


versenden wir eine kompl. 
neue Bibll 


hagen , Heyso , Björnson, Kip 


r, Schubin, "Jensen 
atkl, Aut, 


Onaus 
„Bibllographlschen 
Budapest IVIC, Karlering 24. 


Ein neues Ziel erreicht! 





Hochintereffante Memoiren 


Das Halsband der Königin 
nadı netten Quellen bearbeitet — Mit 
22 Jlluftrationen — Geheftet 5 Mark, in 


Halbfranz gebunden M. 6.50 


Bon allen Drojehien, deren Erinnerung die Gefchichte berwahrt, 
hat wohl faunı einer folch eine nachhaltige Wirkung auf die 
Befcicte zundcht Srantreiche, in weiterem Cinne der ganyen 
Welt ausgeübt, nie der Halsbandprsjeh. Man fand am 
Vorabend der Revolution, als er fpielte, Diefer Drogeh wurde 
in den Händen der Volititer der Sturmbod, mit dem fie 
die Monarchie ins Wanten brachten. Bund-Vrentanos um« 
faßende und lichtvolte Darflellung, die fih mein auf neue, 
bisher unveröffentlichte und unbenupte Ouelien Mhyt, lieft 
fich Änterefanter, als fo mandıer Roman. 


n Pen Fr R 
Die Giftmordtragsdie 

nad den Archiven der Baftille 
Mit 8 Alluftrationen — Zweite Auflage 
Gecheftet 4 M., in Halbfrz. gebon. M. 5.50 
Die Vor, Berlin: Dieies Wert über Die berlchtigte Gift« 
mord-Zragddie zur Zeit Ludwigs XIV. lien ich mie ein 
fpannender Roman. Ale Ränfe, ae Bermwiclungen, alle 
Öreuel des döfleren Dramas entfalten fich hier vor unferen 
Hugen ; die nadte Wahrheit, Die alle Erdihtungen der Bühne 
übertrifft. Lnter den aropen Giftmiihern von damals häpt 
Bund « Brentano in erler Linie Die berhchtigte Boifin auf« 
treten, die Helfershelferin ber Maitrefe des großen Nönias, 
der Frau von nteövan, die mir it und Kicbesgetränten 
ardentete, um iebendunterinnen zu beieitigen und fich Die 
Liebe ihres Abnialihen Herrn zu erhalten. 9a, eine merk 
mwöürdige Zeit, und man moird nicht fo leicht aus einen uche 
ein fo trenes WID von ihr brfommen, wie aus Fund» 
Brentanos „irtmordtragdie", 











Ein verfchollener Noman 


Daniel Def oe’s, Verfaffer des weltbes 
kannten „Robinfon Erufve‘ — Der Roman — 
eine Art Oropfapt-Nobinfenade — war bisher dem deutfchen 
Wablifum gänjlich undefannt. Der Verlag Albert Yangen 
in Münden — gibt ihn zum 1. Male in deuticher Epradıe 
heraus. Der Titel if zugleich Inhaltsangabe: 


Stück und Unglück der berühmten 
Moll Flanders 


Die lim Memgater Auchtnaud geboren /mährend eines uncuhe 
vollen Bebens von fechala Jahren Khnfmal verheiratet newefen / 
darunter einmal mit ihrem leiblichen Bruder / dann amölf 
Jahre lang Dirne zu Kondon war / Hocflaplerin | adıt Jahre 
lang nacı Virginia zur Cteafarbeit werfhidt wurde | und 
endlich dennoch reich / fremm nnd ehrbar flarb. 


Eine Gefchichte 
aufgezeichnet nach ihren eigenhändig nieder- 
gefchriebenen Memoiren 





Zuufe Rataloge gratis — Borrätig in allen Buchhandlungen 
Berlag von Albert Fangen inMündyen 











Alle Unanuehmlichkelten blsherig: 
Füllhalter-Systeme gänzlich beseitigt 
„THE CONQUEROR“ „DER SIEGER: 
‚Belbst-Füllhalter 
funt und 
reinigt sich 
selbst ohne 








Scherz-,Jux-u. 
4 Vexir-Artikel. 


Zauber-Apparate 
für Kinder, Dilettanten 
und Künstler, 


atreL 

Plot. Apparate. 

—) Katal, gratis u. franko, 

—G Erh. Frisch, n 

Münchberg 95, Bay. | Psoriasis (Gebuppenflechte) ), trockene und. 
näasende Flechte, Bartflechte, Kopfgrind, 

Kopfschuppen, Wimmerln, Miteaser, Ge- 

sicbtspickel, unreinen Teint, Finnen, 

Gesichtsröthe, sorophulöse Kkasma, Hank: 


jucken, Nesselsucht, Hantausschläge heilt 
gründlich die bestens bewährte  [B21 


Universal-Heilsalbe 
A Dose 2 Mk., u, akurefrel, täglicher 
Ein; v.Dı ‚schreiben, Versandtgegen 
Nachnahme oder Kinsendung durch di 


‚Apothakı la (Sachsen) Nr, 6 


Sehe Bafırmeflar 
der Belt! 


Technikum Elektra 






Probekiflden (2 Flafdıen) fradjtfrei nadı allen 
dentfdien Pofflationen. 
Seftfellerei 3. Fromm, ©. m. 6. 9. 
Frankfurt a. M, 

Zeleyhon 2326. Tarmftädter Landitrahe 250, 


Berlin 8.0.16. 
Maschinenbau, — Eloktrotechnik. 
Eigene Workatätt. Zursus 1. Zinj-Prebr, 





separaten 
Füller und 








ER 


Im 
brauche vieler Fürstlichkeiten. JIl. Prosp. 
und Anerkenn.-Schr. gratis und franko! 
Justin Wilhelm Bamberger, 
Nenhauserstr. 9, München 2. 
Wiederverkäufer u. Exporteure gesucht! 


Soeben erschien: 


Erstklassige Menschen. 


Roman aus der Offizierskaste 


von 
Freiherr von Schlicht. 
(Bolt Graf v. Baudifin.) 
Der bekannte Verfasser, selbst Aristokrat und 


Bee 


Fr 








Offizier a.D., greift dieSonderstellung des Offiziers 
in der „Gesellschaft und im öffentlichen Leben‘ 
an, die Geldheiraten, Schuldenmachen und sogar 
sittliche Verfehlungen zur Folge hat. Der soge- 
nannten „guten Gesellschaft“ rechnet er den grössten Teil 
der Schuld an bei der Züchtung dieser „erstklassigen 
Menschen“. Das Buch wird besonders auch durch die 
Persönlichkeit des Verfassers Aufsehen erregen, 
es kommt in diesen Kreisen selten vor, dass Jemand 30 
scharfe Hiebe au die Standesgenossen austeilt. 


E 
REREEREIENE NEE, 








u meiner Berzmeiflung le hödfiger 
sriefenften Haarfärbemittel, bis nad 
langem Ringen ein unpergleigilä munberbares 
Nütel entbeste, das Leit anmenbbar, Yaaı! 
Teindaltend, Kopf u.Bart nat Farbe in Iebenbigfier 
Iugenbfrilde sofort unvergänglid mieberher« 
Ücllte und ganz vergeffen läßt, jemals ergraut ge 
weien zu Jin. BegeisterteDankschreiben 
Unbedingte Unschädlichkelt und Bit: 
famtelt vom gazteften Diond bie tefftem Schwarz 
garantiert un» wiifenfHaftlid beurtuude. 
Auskunft erteilt dereitmilfigft und biätret 
Adolf Scheuer, frantjurt a M. 43. 











Wenn Sie 


wirklich Genum haben wollen als 
Rancher #0 nehmen Sie unsere Fehl- 
farben von fi 


Nantia-Ölferren 100 Stück M. 8.60 


jarantirt mit Havanna 
iere Sorten von M. 
Versand 


. ja verlangen. 
Jenckel & Co, Hamburg. 


ee master 





2 Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnehvgel; für den Inferatenteil Otto Friedridt, beide in München, ä 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion und Injeratenannahme: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart 





. Zus 


ee 2. Beiblatt des Simplicissimus ""*"" 


Mihndgen, den 28 










Berlag von Albert Iaugen in Münden 























Implich 
Prankatur, pro Quartal 
Die Luxus-Ausgabe, di 
Koll verpackt BL, 


wen. Billige Ausgal 
ung in Ialanı 22. 








14 
ud im Inlaud BL, 4.20, In 














= Endlich erreicht! -— 


(Gesetzlich geschtitzt) 
„Sieherheils- Aufhänger“ 


schütst ei Har, 


Seller . 
„Diebstahl u. Austausch“ 
ur 


Serährlic) Get en Een 








| 
EN 








3 


um München, an Seen und im 
Hochgebirge, auch Pensionen und 
Landgütor zu verkaufen. [1188 
- Herbeok, München, 


Arco-Strasse 8. Telephon 10,044, [Unger&HoffmannDresdenAi 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 















Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fu 


„Ic werde mic) verkleidet anf Die Nedouten begeben, um diejen Lafterpfuhl mit eigenen Augen zu findieren tu — | [7° Verkürzung unsientnar! Verlangen sie gretin Masirie 
„Zu bad ja nicht, mein lieber Bruder! Das hat einmal einer von uns getan und er bereut «8 jeit mod!" — Continental Extensi 
„So, was ift ihm denn paffiert 7" „Berheirat' ift er!“ 








Sect Vanderhilt 








—> das Ideal aller Radler! ——— 


Die von keiner anderen deutschen, Jransäsischen oder englischen 


Bronnre 1 Fi. Manko Yan 
geek 
Fiekars Verlag, Lahpug. vi In hama ihate ebd 














danernd undschnell Dr, Earletz violbo- 
währtes Veriahren, Einfache Bölbat- 
behandlung. Anwelsungen im Pracht- 
work, 180 Illustrationen u. Akte 
{i afoln) compleit M. 1.00 (Nachn. 


‚Obron-Supponextract-Ge 
aohaft 
Münohon-Mitt 












Photograph: Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandteile lieferi 











ion Preisen u. in allen Preislagen 
gegen geringe Teilzahlungen. 


ngen gratis und frei} 





Reich illustrierte Kataloge übersenden wir auf Derl 











reren Buhne 


Jahalt des Tebsuarhefie: 

Suaoa Somamäthalike Geis 
Emil Strauß: Strenzungen/Ronan 
MauriceMasterlint BinLode eines Hungenfpundg 
hob Weffermann:Sars Malcolın 
Georg Brandes: Scbengerinnerungen 
Max Dsborn: Denkmal: HD 
Arthur Ochnitzler: Dertapfere Caffian 


Kundfhau: 
DiegroßeDaffien Brief son Engen$Mbert 


bronit des Dramas 





Nussbaumbolz mit pollerten 
‚grönse 1318 eingerichter. Er benitzt doppel- 
bjektivbrett, dauerhaft komisch drekbaren Kalikor 


Dhjektivbrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 













Monatsrate von ark wessen 
ten Bodenauszug mit Zahntrieb, hoch und seitlich vor 
balgen mit Lederecken und wird mit 3 Doppelkassetten, 
linsigen Objektir (Rapid Aplanat) mit Irisblende, Boulen hluss für Zeit- und Momentaufnahmen, 
zweltelligen Statir zellefert. Farner liefern wir, um Photogr fix and fertig herstellen zu können, eine Au 
enthaltend: 1 Einstelltuch, 1 Dunkelzimmerlampe, 1 Kopierrahmen, 3 Lichtblldschalen, 1 Nogatirständer, 1 
monsur, 1 Beschneldeglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Colloldinpapler, Je 1 Flasche Entwickler, Fixierbas 
Tonbad, 25 Stück Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis des kompletten Apparates inkl. vorstehender Ansrüstung 
M. 07.50. Ohne Ausrüstung ermämlgt sich der Preis um M. 13.60. Anzahlangen, höhere Naten oder Quartalsraten 
ach Bolieben. Bei Barzahlung 10% Rabatt 
Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau || und Wien Xlll. 
















Derin/©. Pifcher/ Verlag 








‚Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bel Wiederholungen entsprechender Rabatt, 

















„Bart in 3 Tagen‘ 1.n. over 
‚Staune über denErfolg‘ 
NErfolg grossartig!",. ai 


#6 lanten die Anerkennungen über 
neuestes Verfahren zur 


Barterz 








eurung! 
ientamt zweim 
Erhöhung der ungsfähigkrü 
7 von Kals. Kelchnanstelt glansender l’rüfur « 
nur einen Barterzeuger, dessen 
Leistung reichsamtlich geprüft! 
Unbedingte Rückzahlung nebst 50 M. 










Fer- 


B se bei Nicbiwirkung 











schriftlich garanı Aorztiiche Anwelsung zum Gebrauch -ebst 
Garantlescheln senden Jedem völlig kostenlos die Patentschutzinhaber 
H.Fortagne Nacht,., Drerd so. 








Wer durch Suggestion 
geschäftliche Erfolge erzielen will, for- 
Gera kostenfreie Auskiärang. 119 
Reform. Hamburg, Nouurwall 101. 


» Anerkannt = 


Keen „Meunier“ 35 Fabıkat 


9 Es. Meunier, Pinselfabrik, München. 




















rk 





Wa 
n aus di 


ptmann Tanera 


Starken Leib 
Corpulenz 


führt su normalar Form 
zurück Dr. med. Fries-Me- 
‚ode (ohne Kur) in 
[ 





N: hr 
Ein berrliches Prachtwerk, höchst 
wilikommenes Geschenkt 
Liofor. 1 bis B scı Probo gegen 
Einsond, von 1 iefm, frank 
(Sachn. u. Ausl ‘orto mehr.) 























































































Rich, Eckstein Nacht . Bein 4 Bülowstr. 
or PRRBETT | er 
Krühkarfoffel, Nummer Eins As Grosse Freiburger 
297 Die früheste aller Kartoffeln EX - 
war nachweislich am 15, Juni schon rgehliesund] schmackhaft. Geld-Lotterie 
Fersesi am ntaeiten rin Aueh ana zur Wiederherstellung des Münsters 
Handamitgliede des land- Lose ä.% 3.30 Konto u. Liste 
ol Hark 
TalchstarEisohunderilerpensrocke N 
Tnäche, Im Aprı11904Mitüleser 
völllg abgeerntet. 
aus dem jean Bande 
i 
glatte 
I eokooht 
Inkein für Frühkart 
nogsmehaiieh baberrIn ua 1:5000: 5000 
2:3000: 6000 
kins“ 1 Gentner Mk, 18.<, Ya Contnor Alk, & a 2:200: 4000 
Gebrüder Ziegler, Erfurt“ 5:1000: 5000 
N feranten ZanaE Bodensee Kaln 20 : 500: 10000 
200:100:20000 
.F.O Martin & 00, REIFE 200 : 50: 10000 
BeekiE : BeEn 223 | Tanz-Album EV2252% || 1009.20. 20000 
Aha. 8-1 eleg. br. nur M 1.50. 
FuTZuchocher.Mu ren 2000:10:20000 
Drei arosse men äinses ||m0: 652500 
träge. Eifo) at fı Talantioee ward. ‚ose versendet; Haupt-Debit 
8 Berüiurasufiuer, men, Vorgioge I L ll. Mii I & 
KODAKR: Kerr 2 | [LU MUNET 0. 
Aus 3 Mark. Kalcnalı. kataee mo 
Verlag E. Demuth, Strassburg |. Eis. 


Preis- 
Ausschreiben 


Sochzeitsreifer 
ut. Silitterwochen. 


Herztlide Erfabrungen u. Ratfhläge 
für junge @beleute von Dr. ©. 9. 
Berndt. Hu bexieh. dur ble@rnf'ihhe 
Derlagsbushbig. in geiptig 0. »8 
aeg. Ginfend. von Zuh. 1,70 verf&lofl. 


8m 
Aeine 

und unheilbare) Syphilis. 
‚Sarın von Dr med. & dur 





ds gunt 
Hinnere erol 








404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 





rsachen, Wesen u. Keilung 
der Neurasthenie Se 


auf der Internat. Ausstellung für 
Phflantropie u. Hygienie, Paris, Tulleries 
Aprıl uud der Urysialipalast-Spuzial-Aus- 


Selırtändig und anne 
Runfalie In hürsester 
Zeit geheilt 

Die Sarif st Infolge 





r erhaltungsanweis 
\eatbehrlia f jeden 
. der Ni wor jahre 























— IN BAR stellang, Londo: Pr L 

Sep. 1508 der GOIHENEN Medaille = ng Sn len wi 
Nähere Bedingungen durch alle Händier | Drämlirt,ca. stark. Gegen Mk.1.00 
ex duscl In Briefis er Verlagsbuchhandlung 
HODAKH Ge.m.b.N. BERLIN Paul EI it, Leipzig V und 











Leipzigerstrasse 14 — Friedrichstrasse 16 | allen anderen Buchhandlungen. 



















bekannt durch hervarragende 


Qualitär! Rad. 


Bielefelder Maschinen und fahrrad Werke 
GE6R.1874 - AUG. GÖRICHE.: sE6R. 1874 


AbLL Fohrräder Anti Motorräder Abt II Nähmaschinen Abt.IIZ Milchcenirifugen 








Patent-Motorwannen 
Undosa 


System: Gehelmer Hofrat Högiauer. 


Bester Ersatz f Nordseebäder, Wildbäder ete. 


Aerztlich vorzüglich begutachtet für 


Entfettungskuren (auch für Herz- 
leidende) ohne Diätinderung, 


Rheumatismus, Neurasthenie 


ete. etc. 
Preis komplet, mit niokelplattierter oder, Kupferwanne, 
einschl. Elektromotor ME. 1200.— 

Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten der kgl. Charit6 in Berlin una 
von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Reichenhall eto. 


Ausschliessliche Bezugsquelle: 
HM. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 


Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbäder, Liohtbäder mit Parabo 
spiogelrofloktoren, Meformsohwitzapparate, 











5 arprachnah.ne und Unrübe In unserem heutigen 
Erwerbsieben bedingt dei vielen 


HERREN — = 
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Das Gewitter im Djten ee 





Seht, wie die fhwärzlichen Wolfen fid ballen, von den zudenden Bligen erheilt, 
Hört, wie die grollenden Donner erfhallen, pfeifend der Sturm die Wipfel durdgelt! 
Aber von Himmel fällt fructbnrer Negen, Englands Keldern und frluren zum Segen 


Do nen Er Erna n eeeTEE  rtene een 





Broteftion 


(Geldmung von €. Thöny) 


BR 


„Na, id, will mal fchen, was fi, für Papa tun läßt. Mein Korpsbruder ift geftern Minifter geworden.“ 


Der Magifter 


. Don 
Yaton. Hilbirfe 


Dort, wo die Kandftrafe den Wald verläft und 
rechts nad) dem Moor zu abbiegt, liegt in der Ede, 
hi am Waldesrande ein Feines Haus: Paelemyr- 
plads. 
Am Sanne der Hausmwöhrde liegt nur dies eine 
Baus, fein Schuppen, überhaupt fein Wirtfhafts- 
gebäude, nur das Wohnhaus in trauriger Einfam- 
feit; Mein, grau, halb verfault Der Scornfein ift 
vom Dad; herabgefallen, der Kalt ift von den Wänden 
weggemodert, und in den drei Senfern des Banfes 
fehlen die meiften Scheiben. £umpen, Papier und 
allerlei anderer Abfall vertreten ibre Stelle, 
Drinnen fieht es noch} fdlimmer aus. Die ganze 
Hütte beftebt aus einem einzigen Naum, einer 
dunfeln Stube mit offenem Herd aus £ehmboden, 
Die Wände baben hie und da Oeffnungen in der 
einen Ede fteht eine £eiter, die vom $ufboden zu 
einer Bodenlufe hinaufführt. Auf diefer Leiter fit 
am Abend der ganze Diebitand des Haufes, — zwei 
zerzaufte, grau gefprenfelte Hühner mit dünnen, 
vericliffenen Schmwanzfedern, matten, blafjroten 
Kämmen und traurig färglicher Segefählgfeit. Auch 
mit dem Mobiliar ift es mtcht weit ber; ein Lil, 
ein Paar Bänfe'und dann Sclaffellen, am $uß- 
boden neben dem Gerd, mitten im Simmer und im 
der Ede-in der ungefirichenen Sofabanf So viele 
Schlafftellen? — Oiea Paelemyıpladfen wohnt 
hier mit allen ihren Kindern, — Hindern jeg: 
lien Alters. — Ein großer, erwacfener Knabe 
hat {don längft das mätterlibe Heim verlafen 
und treibt fi in andern Gemeinden als Bau 
fierer umher. Eine erwachfene Tochter mit feuer- 
rotem. fruppigem, Baar {ft zu Haufe und bilft 
der Mütter und bat einen fdledhten Auf. Weder 
der Schulze noch det Armenvorfteber haben es ver» 
mot, fie von Haufe zu fdaffen. Einen Tag oder 
fo haben fie fie vieleicht wegbefommen, aber dann 
ii fie immer ‚gleich wieder heimgetebrt, und die 
ehörden.haben es fdlieflic aufargeben. Auf fie 
folgt eine ganze Reihe Meiner Gefchwifter, fhwarze 
Köpfe, blonde Köpfe und rote Köpfe, Gefhmwifter mit 
den verfchtedenartigften Pbyfiognomien, — der abfolu» 
tete Mangel an Samilienäbnlichfeit. Das jünafte von 
allen Kindern if Olea Paelemyıpladfens Entelin, 
die unehelibe Tochter der rothaarigen Chriftine, 
Die alte Olea Paelemyrpladfen erhält den Hans. 
Hand aufreht. Dom früben Morgen bis zum 
hpäten Abend rennt fie mit ihrem Eimer und ibrem 
Korb in der Gemeinde umber und beitelt, und in- 
zwifhen if die rothaarige Chrifiine zu Haufe und 
„beforgt die Wirtfhaft*. Klein ift die Wirtfchaft 
und Pnapp ift die Koft, So geht denn der Winter 


dabin mit pfeifendem Wind dur die aligernden 
Wände, mit Scneemafien auf dem Dad, mit 
dunklen Abenden, an denen man um fünf oder 
um fechs Uhr ins Bett friect, je nahdem man 
etwas auf den Herd zu legen bat, mit erftarrten 
singern und ar ehekuen Gefichtern und leifem 
Wimmern der Kleinen rings umher unter den 
£umpen an der Erde, Die beiden Hühner figen 
den lieben langen Tag unbemweglich anf ihrer Zeiter, 
mit Ausnabme der furzen Seit am Dormittaa. wo 
fie berunterfommen und ein wenig in der £ehm« 
Ihicht SERSE fdarren oder an dem Mauer- 
werf des Kerdes piden 

Schlieflih wird es Srühling; draußen im Mloor 
taut es, auf der Landftrafie werden Wagenfpuren 
fihtbar, im Gräben rinnt Waffer. Die Birfe vor 
der Tür beginnt zu Pnofpen, der Staar zieht vor« 
mebm über Paelemyrpladfen binweg nad den 
großen Geböften hin; in der Dämmerung baljt der 
Auerhahn im Moor, und gegen Abend zieht die 
Schnepfe dem Waldesfaum entlang — April, Mai, 
es fommt Wärme in die £uft, die Hauswand ftrahlt 
Wärme aus; die Hühner werden binausgelafen, 
die Kinder (hwärmen über das ganze Moor. — 
Butterblumen, "Mafliebhen und Dellden. Der 
Mai fhmwindet dahin und der Juni fommt. Es 
wird heißer Sommer mit Sonnenichein und Grün; 
es ift berrlich zu leben! Es vergeht eine Wehe 
des Junt, es vergehen zwei, — und dann fommt 
der Brief. — Der Brief? a, der Brief vom 
„Magifter“, Oleca Paelemyrs Bruder; er verbringt 
den Sommer bei ihr, jedes Jahr von Juli bis zum 
September, 

Der „Magifter* if irgendwo im weftlichen Gebirge 
Dolfsfbullebrer. So mwunderlih trennen fid) die 
Wege von Gefhmiflern. Während Olea daheim 
blieb und dem alten Dater und der, Muller den 
Hausflond beiorgte und. jedes Jahr ein Kind be: 
fam, fo fiher wie der Staar Eier legt, offenbarte 
der Magifter ein merfwürdiges Talent, fidy bei den 
Bauern beliebt zu machen als firebfamer, fparfamer 
und ‚befonnener junger Burfcye, der es zweifelsohne 
weiter als bis zum einfachen Bäusler brinaen 
würde. Beim Pfarrer war er einer der Sicerften 
im Katebismvs wie im Gefangbud, und da er 
außerdem die Meinen Söhne des Pfarrers reichlich 
mit Dobnen zum Droffelfang verfah und ihnen 
farbiae Körbhen, finnreih geicnigte Mühlen und 
Stampfwerfe zu unfhuldigem Seitvertreib im Bad 
des Pfarrgartens fbenkte, fowie ellenlange Weiten 
flöten mit einer Mannigfaltigfeit von £öcdern und 
Tönen, und außerdem alle die Krammetspögel die 
er in der Stadt nicht verfanfen Fonnte, in die Küche 
des Küfters trug, — fo war es fein Wunder, daf 
er im Jabr nad der Konfirmation auf eindring- 
liche Sürbitte und Dorfiellung des Küfters eine 
berzenswarme Empfehlung vom Pfarrer erhielt, 


infolge deren der ftrebfame, reihbegabte und ge 
lehrige Häuslerfobn, einer der liebften Konfirmanı 
den. die der Pfarrer jemals gehabt hatte, dem 
Wohlwollen der beaüterten — mit einem diden 
Strib darunter — Männer auf das Wärmfte em- 
pfoblen wurde, in feinem adtungswerten Streben, 
bier im £eben vorwärts zu fonmen und die Gaben 
auszunäßen, die der Berr ihm verliehen hatte 
Mit diefer Empfehlung durchftreifte der „Magifter" 
fhlan berednend die Gemeinde. Er alng weder 
zu Per Wordhagen, Kars £raesmo oder Ola Opftad; 
aud nicht zu Per Sandiordet aing er, obwohl 
diefe die vier reichHlen Bauern der Gemeinde waren; 
denn fie waren fidy alle vier ihrer Madıt bewußt 
und bätten fi nie den Teufel um eine folhe 
Empfeblung vom Pfarrer gefümmert, fie mußten 
febr wohl, was fie wert waren, mochten nun Pfarrer 
und Küfter fie beaütert nennen oder nicht. Aber 
zu den Pleineren Hofbefigern ging der „Magifier”, 
wie 3 3, zu Hans Digerud. Per Sfraeppeftad ufm,, 
denn die bielten es für eine große Ehre, mit zu 
denen gerechnet zu werden, die der Pfarrer die be 
güferten Männer der Gemeinde nannte, und fie 
gaben faft mebr, als ihre Mittel erlaubten. Aber 
feibft wenn die Gaben ftellenwelfe nur gering und 
die Deriprehungen unfiher waren, ja, wenn aud 
der Meine Even Afpehagen Fein bares Geld zu ver 
fpreden wagte, aber fih bis zu ein Paar Schuhen 
um die Weihnachtszeit verfieigen zu Fönnen meinte, 
und die Witwe auf Grinderud ebenfalls fnapp mit 
dem Gelde dran war und fi damit begnügen 
mußte, hin und wieder eine Sendung Butter und 
Eier zu verfprehen, — je nachdem ihre Derhält: 
nife es geftatteten, wußte doch der „Magifter“ die 
Gemeinde fo gewiffenhaft abzugrafen, daß es wirf 
li zu einem Befuch anf dem Seminar binreichte; 
und dort war er der perfonifisierte Sleiß und die 
Sparfamfeit felber. Als er das Seminar verlieh, 
hatte er noch Geld übria, aufer zwei Paar heilen, 
unaetragenen Schuhen von Even Aipehagen und drei 
Bütten voll von den Butlerfendungen der Grinde- 
ruder Witwe, — audı diefe wurden zu Geld gemacht. 
Jetzt war der „Magifter“ Schullehrer in einer weftlän 
difhen Gemeinde. Iunagefelle war er, und gut ver- 
diente er, fagten die Kente, mindeftens ein fechs-, 
fiebenbundert Kronen im Jabr, und es war ganz 
Har, daß er bei einer folhen Einnahme ein aut 
Stüd Geld zurüdgelegt baben mufte, während all 
der Jahre, daf er dort im Weiten gewefen war. 
Als er fi zum erfienmal wieder in der Heimat 
zeigte. Fam er in großem, weißen Strobbut, (hwar- 
3em Gebrod und weißer Weite. Die Uhrfette war 
fhwer und glänzend und zum mindefien von Calmi, 
und dann batte er fidh eine Brille und einen ftar- 
fen, runden Bauch zugelegt. Er fühe aus wie ein 
Magifter, fagten die Kente, und deswegen befam 
er den amen der „Magifter*. 





„— — Ein auferordentlic braver, adfungswerter Mann, diefer Schullehrer 
Dates Zaurigen, du, Mutter,“ fagte der alte Pfarrer zu feiner $rau, als 
ie Rede auf „den Magifter" am, der gerade feine alljährliche Difite anf 
dem Pfarthof abgelegt hatte; — „er hängt fo an der Heimat, das ift ein 
hübfher Sug an ihm. Obmohl feine alten Eltern beide tot find, und er 
hier außer der übelberüchtigten Schwefter, Olca Paelemyrpladfen, Peine 
weiteren Derwandien hat, ergreift ihn doc} fiets eine foldie Sehnfucht mach 
der heimatlihien Gemeinde, dah er jedes Jahr hierher zurüdfehrt; und 
fo nadfichtig ift er mit der Schwefler, daß cr ihr tro ihrer vielen und 
groben Shnden doch den Rüden nicht zumwendet; nahfihtig und genügfam 
nimmt er den ganzen Sommer in ihrer elenden Hütte fürlieb, fo liebt er 
feine Samilie, — ein hübfcher Sug bei einem Mann wie er!“ 

„Wirklich großartig, daß fo ein wohlgeftellter Nenich wie diefer ‚Magifter‘, 
der Geld anf der Banf und eine En Einnahme haben foll, nicht einficht, 
daf es ganz paffend fein fönnte, ein wenig von alldem zurüdzuzahlen, wor 
mit die Leute ihm zu Gange acholfen haben,“ meinten dagegen viele 
von den Fleinen Hofbefizern, wenn unter ihnen die Rede auf den „Magifter“ 
fam; — 3. 3. dem Per Sfraeppeftad, dem würd’ es zu pah fommen, wein 
er ihm jegt etwas zurücbexahltel er gab zehn Speziestaler für den „!.lar 
NER damals als er auf der £ehrerfhule war, und nun ift es mit 
Ei 'raeppeftad ja fo fdhredlich zurücgegangen, daß es ein Jammer ift, daran 
zu denfen; Haus und a hat er verloren, und Armut nnd Krankheit 
find bei ihm tägliche Säfte. Der „Magifter“ foll ja auferdem zu den 
„Erwecten" gehören, fagt man, daher fannı,er wohl fo leuffelig fein, dort im 
Sommer bei Olea in Paelemyra zu wohnen, 

* 


“ 
Es ift hod im Juni, — treibendes Sonnenwetter über Paelemyrpladfens 
braunem Heidefraut und Grasbüfheln. Olea Paelemyrs und zahlreiche 
Kinder fchwärmen über das ganze Moor. Die Multebeeren fangen an, 
Sucht anzufegen, und die, Ausshemne liegt am Mosrrande und rät 
er Tag ift lang und mwonnig; er währt von dem erfien errötenden 
Sonnenfhimmer im Often über dem Birfenwald bis fpät in den Abend 
hinein, lange nadidem es auf dem näcdhften Geböft zur Wadytfoft geläntet 
hat, und die fernen fchnellen Kante des leiten Zuges fidh von der Eifen- 
bahnlinie dort weit im Weften unter dem Bergrüden über die WMiefen 
hinweg bis ans Moor verpflanzt haben. 
Das £eben erfdeint fo leide! Die beiden Hübner firengen fih an und 
legen Eier aus lauter Kebensluft und in dämmernden nen erregt 
durch das Hahnengefräh auf den näcften Höfen. Die Kinder leben faft 
von nichts, und die alte Olca braucht bödftens nod) den halben Tag auf 
Betteln zu gehen, Dann fommt der Brief weit her aus dem MWeften vom 
„Magifier". Aun fommt er an einem der nädten Tage; er bittet fie 
aucd; diesmal wie immer, den Bodenverflag bereit zu halten; er fann 
jeden Tag enter Das gibt eine Aufregung in Paelemyrpladfen! Olca 
wandert wieder den ganzen Tag mit Korb und Eimer in der Eleigeöene 
umher; cs gilt, etwas, im Haufe zu haben, wenn „der Magifter” fommt, 
Sorgfältig wird jedes Ei, das den beiden Hühnern abgequält werden Fann, 
gefammelt und aufbewahrt; jeder Meine Klets Butter, der zufammen- 
gebertelt ift, wird in den hölzernen Eimer auf dem Bort gelegt; jedes Ende 
Kautabaf, das dem Kandhändler abgeihwagt werden fann, wird auf der 
Slode über dem Seuerberd aurbewohrt. Don ihrer eigen Schlafftelle und 
von denen der Kinder wird hier ei Lappen und dort ein Kiffen genommen 
und auf den Bodenverfchlag getragen, bis das Zager des „ aoilers. da 
oben zu einem anfehmlihen Hügel anfchwillt, während die Schlafftellen 
unfen magerer werden, 
Wentgfiens zehnmal am Tage laufen die Kinder unten nad der Stein» 
maner an der Kandftrafie und fpänen, ob nicht der „Magtfter“ fihıbar 
wird; und fobald fie in weiter Serne etwas erblidten, das eine Spur von 
Achnlichfeit mit einem Mann mıt difem Baud und grofem, weißen But 
hat, ergreift die ganze Schar die Sludt bis an das andere Ende des Moors, 


wo fie fid} gleid; verihenchten jungen Dögeln im Heidefrant verftedden und 


nur von Seit zu Seit hervorzuguden wagen, um feben, ob fid die 
breite Geftalt des „Magifters" wirflid unten auf dem Plage sun Sie 
bleiben im Heidefraut am Waldesrand fteden, bis die rothaarige Chriftine 
eine Strede übers Moor herüber gelaufen fommt und fie hereinruft; da 
wiffen fie, daß nod) Peine Gefahr vorhanden ift. 

Aber eines fhönen Tages Fonmt wirflid) der „Magifter". Den weißen 
But hinten im Maden, den Gehrod lofe über die eine Schulter gehängt, 
und den gelben Knotenftod in der Hand, fommt er ganz gemädlich den 
gupfet entlang, der f—hräg über das Moor von der Kandftrafie nadı dem 


anfe führt, In wilder a ftärzen alle Kinder von dannen, UurOlea _ 


und die rothaarige Chriftine bleiben zurü und nehmen ıhn in Empfang. 
Er fagt fein Wort, bis er ganz an die re herangefommen fft, auf der 
fie ftehen. Dann firect er die Hand aus nnd fagt Guten Tag. Die beiden 
friren tief; er geht an ihnen vorüber und ins SE Dort fieht er 
fih A un, ob feine große Angft, die ihn während der ganzen Reife 
plagt hat, daf nämlich ein nener Schrelhals angefommen fein möchte, 

als begründet erweifen follte. Uber er entdeckt feinen. und erfeuchteten 
Sinnes et er Borranie über die Keiter in den webemertälag Run 
ka x jan. Ban Kal hin, Sa Fi wendet Je E Ad 

1, der zum Zager für ibn dort oben zufanmenge 5 

Befiehlgt Frabbelt er Daım wieder herunter" Ben 
Die en hat bereits Sener auf dem Herd angemadıt. — SE 
ift wohl hungrig, das Farin ich mir denfen?“ fragt fie, und ohne die An 
wort abzuwarten, die fie (on im voratıs Fennt, macht fie die Mahlzeit 
fertig, eine Mahlzeit, wie fie feit dem vorigen Jahr, als der „Magifier“ das 


Ba im Haufe nicht gefehen worden war. Warmer Kaffe, Eier, Brot, 


ter und ein Stüd gewöhnlicher Käfe. 


Der „Magifter“ hat guten Appetit und ift ungeftört, allein am Tifhe 


figend. während Olea und ihre Tochter Chriftine auf der, Banf am Herd 
Bee u name aufehen, „Haft du Tabak?“ fragt er, fi vom Tifche erhebend. 
„Ja frei 


Olea holt einen der trodtenen Stummel von der Herdglodte herab; er 
he den Tabaf ef der Tifcfante und fiopft die hölzerne Pfeife 
mit dem blanfen WMeffingbefchlag. Bald dampft der blaue Rauch des 
Kautabafs, und der „Magifter“ empfindet ein\Wohlbehagen, 
„Grofartig {hön hier im Moor, du, Olea,* fagt er, zum $enfter hinaus» 
U Dann ift’s, als falle ihm etwas ein; „Wo find denn alle die 
Inder ?* ’ 
Ad, die pinser nad Worden zu, ins Moor,“ antwortete fie. 
And; in diefem Jahr hat er feinen Inftigen, freundlichen Einfall: 
„3a, dann will ih nadı Norden zu gehen und fie auffuchen.“ KLanafam, eine 
Melodie vor fih hinfjummend, den Sto@ in der Hand, wandert er dem 
Moor zu; er weiß fehr wohl, wo die Kinder zu finden find. Hie und da 
büdt er fid} und brict eine Blume, die er wieder fallen läßt, hin und 
wieder pflüdt er eine Multebeere, die er in den Mund ftedt. Plöglich 
fteht er ftill und fährt fidh über die erbihte Stirn, weidet fi am Sonnen- 
{bein und am Duft des Waldes. Schließlich fteht er am nördlichen 
Waldesfaum. dort, wo, wie er weiß, die Kinder zu finden find, Er macht balt 
und ficht fih um; er ruft fie nicht, da er weiß, dafı fie dann jedes nad) feiner 
Richtung durd) den ganzen Wald anseinanderftieben. Dorfihtig geht er ein 
($ortieung auf Seite 6 
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Geldinung von E. Thöny) 





„Wenn man gut leben will, kauft man Türfenlofe, Argentinier oder andere 


er 
Konfols.“ 


dere. 


Will man ober gut fdhlafen, donn wählt man preufifche 


Stimme Des Herzens 
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„Dantt von de zwoa is gejterm anf d’ Nacht bei mir in der Kammer g'wefen. Test wonf i aber nimmer, der melde; wann i cahm mo mit da SKreiden 
»’ Sofen ang'merft hätt!" 


Rad) dem Spuper 


(Seidmung von 5. von Neznicet) 





„Ra, hente haft di dich wieder fhön blamtert, als der Herr mit dir über Botticelli fprah. Wotticelli ift dod fein Wein, dns ift doc ein Käfe.“ 


— 384 


paar Schritte in den Wald hinein; er bleibt abermals ftehen 
und hält Umfdau. Er macht noch ein paar Schritte, gudt 
hinter jeden Baum, hebt jeden niedrigen, verdedenden 
Sweig in die Höhe. Schließlich fängt fein Ohr einen 
fmwachen Laut; er fieht mad} der Richtung hin, geht ein 
paar Schritte weiter, und da fan er fich eines Lächelns 
nicht enthalten. Dort hinten unter der groffen Tanne, faft 
verfiedt vom Blaubeerengefträuc, liegt die ganze Schar, 
mäuschenftill, ohne fi zu rühren. Eine ganze Reihe 
großer, entfegter Augen ftarrt ihn an. Er geht noch näher 
heran. Die Kindericar drüdt fi in das Gefträud wie 
das Rebhuhn, das den Bund formen fieht; fie haben 
gleichfam feine Macht, fidh aufzurichten und zu entfliehen. 
Er bleibt vor der Schar ftehen. „un, Kinder! Guten Tag!” 
Kein £aut aus der Schar; fie drüden fi nur fefter in 
das Gefträud. Mit einem rafhen Griff führt er die eine 
Hand in die Scher hinab und erfaßt einen Arm; er holt 
das Kind heraus, es {ft die Fleine nierjährige Dica Olea 
datta, übrigens Peter Braennes zone Er holt fie alle 
heraus, eins nad dem andernz aber fie Frieden alle wieder 
Ins Heidefraut zurild, und die Meine Olca, die er zuerft 
ergriffen hatte, weint und fdhluchzt; fie erihraf fo fehr, 
als der dide Onkel fie erfaßte. 

Und dann hat der Onkel Gnten Tag gefagt, und nun 
geht er wieder nadı Haufe. — Vielleicht ift es das ich: 
figite, daß fid; die Kinder nadı Worden zu Im Moor auf- 
halten, da ift es ftilfer und friedlicher im Haufe. 

Und der Tag vergeht angenehm und fill wie eine Mittags 
ruhe, Der „Magifter“ fitst auf der Banf vor dem Haufe, 
genießt die Sonnenwärme, raucht Tabaf, trinft Kaffee und 
lieft in den Büchern, die er in feinem Koffer mitgebracht 
hat. Obne dafi er es bemerkt, verfhmindet Olea mit 
ihrem Eimer und ihrem Korb, und nur die rothaarige 
Chriftine fchleicht MU im Kaufe umher, um nicht zu flören. 
Gegen Abend fehrt Olca zurüd, Es hielt |dwer, ge: 
nügend und etwas Gutes zum Ubendbrot zu ergattern, 
aber fie bradjte doc; Sped und Kartoffeln und einen Schluck 
Mild; hinterdrein mit nacı Haufe, und was befier war: fie 
hatte erfahren, daß Lava Bagftejente öflich von Sollerud 
fel und gerade in diefen Tagen bade, da wollte fie gut 
aufpafen, dafi fie rechtzeitig dorthin Fam, und etwas 
Seifces für den „Magifter“ ergatterte, ehe er morgen früh 
aufjtand. 

ac} dem Abendefien raucht der Magifter eine Pfeife oder 


auch zwei, während er unten auf der Kandftrafie anf und 


ab jdreitet und fi die Menfcen anfchaut. Die Dorüber- 
fommenden grüßen ihn, und die, welde ihn nicht fennen, 
halten ihn für den neuen Lierarzt oder fo einen feinen 
Heren, der Seit hat, pasieren zu geben, 

Und dann wird es wirklich Abend. Der „Magifier* Friecht 
die Seiter hinan In den Bodenverfhlag. Unten fiterr Olca 
und die erwacfene Todler und horden, und fobald das 
wohlgefällige Schnarchen des Magifters von oben ber er- 
tönte, geht die rothaarige Chriftine nadı Uorden zu ins 
Moor und fammelt die Kinder zufammen. Miderfirebend 
folgen fie ihr und vor dem Haufe angelangt, machen fie 
halt und wollen nicht hinein; die alte Olea muß heraus 
und ibre Derfiderungen mit denen Chrifinens vereinen, 
dafj der „Magifter“ wirflich fAläft. 

So geht es Tag für Tag: Woche für Wohe „Der Ma- 
gifter“ wird fonnengebräunt und gefund. Des "Morgens 
if er gleich mit der Sonne auf; er treibt fih im Moor 
unter dem hoben Binmel umher, er Fühlt fih im Schatten 
des Waldes. Er hat fein Interefje aus den Knabenjahren 
bewahrt und fireift durch Bufch und Straudy, nad Dogel: 
neftern fpähend; er fühlt. fi) jung und far und wohl: 
gemut. Ex geht wie ein Grundbefiger dranfen auf dem 
Moor umber, und wenn man ihm dort von weiten erblickt, 
wie er fihh gegen die Meine, elende Hütte unten auf dem 
Pla abbebt, da fieht der große, farfe Mann mit dem 
Panamabut, den langen Gehrod und der mweihen Wefte 
aus wie ein reicher Bauer, der fidh auif feiner Wanderung 
über all das, was fein if, bis an die äuferftie Grenze 
feines Befigtums, bis an den elendeften Platz feines großen 
Gutes verirrt hat, 

Aady dem Mittageffen, der Tafie Kaffe und der Pfeife, 
fieht man ihn häufig nad Norden zu Ins Moor wandern, 
eine Angeleute und ein Meines rofes Bündel mit Mund 
vorrat in der Hand; er will hinauf und fehen, wie es 
mit der Kachsforelle ausficht. Dann ift er in ausgelafener 
Zaune und fingt. Aumeilen macht er eine feine Auf, 





da ftopft er feine Pfeife, holt ein Notizbuch und einen Blei- 
fift hervor und macht einen Ueberfhlag. Auf der einen 
Seite find die Ausgaben für das Rückfahrtbillet auf dem 
Dampfer von Weften her und für das einzelne Billet mit 
der Bahn von der Stadt bis zur nädfen Station auf- 
geführt, dazu fommen einige Pleine Ausgaben während 
der Reife, fowie ferner 2 Bere, die für Streihhölger nad) 
feiner Ankunft in Paelemyrpladfen verausgabt find. Auf 
der andern Selte wird jede Wodye die Summe eingetragen, 
die ihn fein Leben gefoftet haben würde, falls er daheim 
im Weften geblieben wäre. €s ift feine größte Wonne, 
den Unterfcied zwifchen den beiden Seiten feiner Ab» 
tehnung zu fehen; es ift fo ungleich viel billiger, auf 
Serienbefuch zu fein, und er hegt die fihere Hoffnung, 
da es bei den 2 ®eren für Streichhölzer bleiben und day 
diefer Poften fi nicht wiederholen wird. Er entfinnt fid) 
gar manchen Sommers in Paelemyrpladfen, wo er nicht 
einen einzigen ®ere ausgegeben hat von feiner Ankunft 
bis zu feiner Abreife, 

Er ift ein Meifter im Ladsforellenfang. Er ift fo eifrig, 
daß er fich oft dort oben vergift und nicht an Zeit und 
Stunde denkt, bis das Bündel geleert ift und der Magen 
nurrf. 

Sorellen bringt er ftets mit, wenn er heimfebrt, oft ganze 
große Bünde. ‚Unten im Haufe madıt er fie zurecht. Er 
hat einen Griff wie eine Sran, fie gut und (dmadhaft zu 
bereiten, Einen Teil des Sanges räucert er, den Neft 
falst er ein. — „Es gibt Peine Sorellen im Weftlande,” 
fagt er._ Ein oder zweimal im Laufe des Sommers gibt 
er der Schwefter eine der Heinflen Sorellen und fragt, ob 
fie fie ihm zu Mittag oder zu Abend foden will, Sie 
madt viele Einwendungen und findet, daf es unrecht Äft, 
„Ihn zu berauben“, aber wenn der Onfel nun einmal £uft 
bat, fe zu probieren, fo — 

Der Sommer geht auf die Ueige; es ift bereits hoch im 
Auguft, und dann reift der Magijter eines fhönen Tages, 
gerade als fi die Kinder an ihn gewöhnt haben und 
weniger chen find, fich in der Wähe des Hanfes aufzuhalten, 
Er kündigt am Abend an, daß er am nädıfien Morgen 
reifen muß, deswegen bittet er, ihm den Kaffee recht früb 
bereit zu halten. Wenn der Tag dämmert, fteht er reife: 
fertig da. Er hat feinen Kaffee hinuntergefdhlürft und 
faut no auf dem leten Biffen Brot, während er fein 
Vorratsbündel fhnürt. Der Koffer und die Käfer mit den 
Zadjsforellen werden an die Kandftrafe a 
dann fehrt er nad} dem Haufe zuräc und nimmt Abjcied. — 
„dien, Shwefter Oleal* er reicht ihr die Hand. „Gott 
fet mit dir, umd fit dich gut! — und du auch,“ wendet 
er fi an die rothaarige Chrifiine. Er dreht fidh zwei 
bis dreimal im Simmer herum, um zu feben, ob er audı 
wohl etwas vergefjen haben follte, — „dien ihr Kinder, 
alle miteinander!* Und dann troitelt er nad} der Kandftiaße 
hinab, wo er fid} neben dem Koffer und den Säffern auf- 
ftells und wartet, bis ein Bauer des Wegs gefahren fommt, 
sel 7 er dann auffigen und bis zur Station mitfahren 
arf. 











Es trat eine Unterbredung in dem gelenbefaden des 
„Magifters" auf Paelemyrpladfen ein. Das war in jenem 
Jahr, als die Gemeinde fi diefe neue Einrihiung mit 
dem Armenbaus ausgedadıt hatte, fiat die Bedärftigen 
tingsumber auf den Höfen einzuquartieren. Olca Paelemyr- 
pladfen war elend gemefen und hatte den ganzen früh 
ling bindurd gefränfelt, und da hielten die Gemeinde 
vorficher es für das Befte, wenn fie ins Armenhaus Fäme, 
wo fie Ruhe und Pflege hatte. Swei von den jüngften 
Kindern durfte fie mitnehmen; die rothaarige Chriftine 
fand Arbeit und Koft und Logis für fid und ihr Kind 
auf einem der Böle: und die andern waren groß genug, 
um fid jett in diefer gefhäftigen Seit anf den Geböften 
tinos umher nüglidh zu maden, Das alte Haus ftand leer 
und vericloffen. 

Eines Tages im Juni fam ein Brief vom „Magifier*, 
der wurde ins Armenbaus gefandt, und wenige Tage (päter 
fam der „Magifter” felber. b 

Er bog eines Nachmittags von der Kandflrage auf den 
$ufpfad ein, der über das Moor führt. Den fdwarzen 
Öchrod trug er über der Schulter, und der Panamahut 
faß ihm tief im Waden. Er blieb nicht fteben und dat 
fih aud nicht um, che er vor der Tür ftand. Da ver: 
mwunderte es ihn, dafi fie verjchlofen war. Er gudte durd) 





das Senfter und gewahrte, daß die Hütte ganz verlafen 
EN Der „Magifter* fette fich Ei die Cürfawelle 
und grübelte. Da überfam ihn ein entfegliher Gedanfe: 
follte es möglid) fein, daß er diefe lange, Foftbare Reife 
vergeblich gemacht hattel Bei der blofen Möglichkeit 
famen ihm Tränen in die Augen. Er fah lange da um 
fann hin und ber, Unten auf der Sandftrafje jah er eine 
Bauerfran vorübergehen; er begab fid hinab und fragte, 
ob fie etwas von Olea Paelemyrpladıen wife. 

Ja, Olea fei im Armenhaufe und die Kinder, die fie nicht 
bet fi) haben fönne, feien rings umher auf den Höfen 
auf Arbeit, 

Wo das Armenhans läge? 

In der Nähe von Sandjordet; es liege anf Sandjorder 
Gebiet. 

ange faß der „Magifter" da und grübelte, dann madıte 
er fi auf den Weg. Er jchritt fAnell zu, er hatte einen 
Gedanfen gefaft, 

€s war bereits Abend, als er an dem Saun, der das 
Armenhaus umgab, angelangt war. Eins der Mädchen 
ging hinein und rief Olca heraus 

„Bere du meines Kebens, Fommft du hierher auch!“ ent 
fuhr es ihr, als fie feiner anfidıtig wurde. 

„IA habe eine lange, Foftbare Reife gemahıt, Schwefter 
Ölea; foll ich die ganz umfonft gemadt haben?“ 

Ste fapen eine ganze Weile da und redeten hin und her. 
Olea fand, dal; das Ganze genan fo übel fei wie er felber. 
Schliehlidy fragte der „Magifter* beinahe flüfternd; — „Sag 
mie dody, Diea, glaubft du nicht, daß man dem Infpeftor 
ein gutes Wort geben Fönnte, fo daß ich mic, für ein 
paar Tage aufhalten dürfte? Wenn er hört, daß; id) eine 
fo lange, Foftbare Reife zurückgelegt habe, fo wird er viel: 
leicht —" 

Da aber fonnte Olea Paelemyrpladfen fid) nicht länger 
beherricen. Sie wandte fih um und fah ihn an: 
„Schäm did, Peder Kaurigen, daß; du dich fo gemein 
und erbärmlid; machen wit und ins Armenhaus gehen, 
du, der du fo wohl geborgen und gut geftellt bift! Ja, das 
würde fih machen, ein Armenhäusler, der in weißer Weite 
und fhwarzem Gehrod® umherging und feine Pfeife randhte!* 
„I& hab’ ja audy nody anderes genug, Olea”, fucte er 
einzumenden. 

Da aber ging der Horn mit ihr durd. „Ad, di follteft 
dich: fhämen, du! fo wie ich mich mit Hand und Zuß da 
gegen aewehrt habe, hierher zu fommen |“ 

Der „Magifter* fah felber ein, dafi es nicht gut anging; er 
fragie ein wenig bin und her nadı Olcas Plänen für die 
Sukunft, dann nahm er Abfchied und ging. Aber auf 
dem Wege nadı der Bahnftation weinte er fo bitterlich, 
wie er nicht geweint hatte, feit er die vier Speztestaler 
verlor, die ex dem benachbarten Schulmeifter dort im 
Weften geliehen hatte, der ftarb und nichts als eine ver- 
hungerte Witwe und fechs Kinder binterlief. 





wei Sommer hindurch hörte Olca Paelemyrpladfen nichts 
vom „Magifter”. Iegt haufte fie wieder mit allen den 
Ihren in Paelemyipladfen, ganz wie ehedem. Die Ge: 
meindevorfteber hatten für alle Zeiten den Derfud) auf- 
gegeben, die Sanıilie zu zerftreuen. 
Eines Tages im Juni Fam wirflid wieder ein Brief von 
dem „Maaifter: 
„Liebe Schweiter Oleal" Ich möchte-gern wiffen, ob Du 
diefen Sommer wieder In Paelemyra bift, oder ob Du nody 
im Armenhaus wohnft, wie das letjtemal.* 
„Was meinft du, Ola?“ fagte die roinarige Chriftine, 
die der Mutter den Bıief vorgelefen hatte, — „wäre es 
nicht ganz angenehm, fid von ihm zu befreien P* 
„Ad, der Uermfte!“ fagıe Olea Paelemyrpladfen, „es wäre 
unrecht, es ihm abzufhlagen; es madyt Ihm viel Dergnügen, 
und in den Jahren, wo ich Im Armenhaus war, ging es 
ihm ja fo fdileht; freilich, die xaf ift arof, denn jeßt, 
wo die Kinder heranwachfen, find die Keute nicht mehr jo 
bereit, mir was zu geben.” 
Die rolhaarige Chriftine fegte fi hin und dredfelte einen 
Brief an den „Magifter“ zufamnten: 
„Ich bin nicht im Armenhaus, denn ich bin in Paelemyra, 
und die Kinder find bei mir, und wir bleiben da. 
Ergebenft Deine Shwefter Olca.” 
Und eines Tages, jehr bald darauf, ergriffen alle Kinder 














eiligft die Slucht nadı dem Moor zu, denn der weiße But 
des „Magifters“ hatte fich unten auf der Landftraße gezeigt. 
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nicht, feinftes Rofenpa Für Damen zur Pflege 
bed eintb und der ga 

















Myrrholin-Glycerin 
Myrrholin-Puder 
Myrrholin-Hautsalbe 





nentbebtlic). 

pi Zunpfein, Wunbtaufen, 
Bildung 1 1. 0. allen Milttern beftens em 
m negen dad Wundfein ber Ninber. 
(130.15. Geitwürenu 



















(1,25 20.) it rein vegetabilif@, enthält feine 
Ghemitalien, unübertroffen für 


Myrrholin-Mundwasser 
eine 
















Myrrholin-Kosmetik 


dv. Vrof. umb Hersten über die 
u. Gefwnbbeitöpflege der Ha 
Hra 


iorrbolin-Gefeufwaft 
in prädtig. Ausfiati 





Myrrholin-Album kanıı fi jeber, be Grade pebraudt, 
gratiß fammein. _Mäheret befagt ber Yrofsect, 
Die Myrrbolin-Präparate find in ihren vomägiiden bynieniihen und coomeilihen Elyınr 
fetten einzig im ibrer Art und obne jede Concurten. Ein Ferfuh wird jeden fofort von 
Den großen Worzägen Abergrugen, Jn Mpoiheken) Zrogurn: und Horfimerisrcisäften 
erpältlid, wende man fly an bie Myrrholin-Bejeljhaft, Krantfurt a. 

























„Bibt nichts mehr! Sie wifjen doc, dafs ic) im Konfurs bin! — 


„Aha, jafo! No, wieviel Prozent geb'n 
S’ denn naher ?1% 





- Automobil - Pneumatie 


Stand No. 86. 


Frankfurter Automobil-Ausstellung 
19.27. März 1904. 


Gro: 








Wasser- 


Pump-Moforen 


i N Villen Gärtnereien ee. 









Freiburger 


Geld-Lotterie. 


zschlirf Bonifaelasbruunen 





Hyglenische Ausstellung Karlabad 


iu. Moorbäder 1. V,-30.1X. Geldsee wedeile, 








BEREITET] 
Das Beste! .... 







































ie willkommene Leberrasehung! Anton Seidl’s Ziehung bestimmt 
| A - - - | Brot- vom 23. bis 26. März d. J. 
\) | KleinsteMotoren Sopastar: ee „Diebstahl u. Austausch“ Hauptgewinne 
larde. von Uoberzieher, Hut, Schirm oto. Int der 
I }1.bist Perdekr.vbükan. re patentirt in vielen Staaten. ' „Hut, " de 
ERS Each: | | „uSicherheits-Aufhänger 5 
Heissluft-Motoren fabrik rar melde erselbe Ist gas araM yom Kleider. 
Kirsten & @.Dresden 54 Baelere anal 1 beit 40 0 0) 0 
I, Prospekt Sud kel. her Ktkiekerel ni n.).l) x pe D) 
"chreiden nn re d;Beirages, Nachnahme ostra. | Mark u.s.w. bar ohne jeden Abzug. 
23.,24.0,20.Nirz 1004 grat.u.franco, 1.2.20, 1080. 1. — Lose zu 3.30 
Ziehung z:rzuitersLhe 880000Lonen Fustin Wilh. (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 





gie Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wioderherstellung des Münsters. 

Porto u. Liste 
Base 330 er esine 
ige 





1:5000 - 
23000 
2:2000: 4000 
5:1000: 5000 
20 : 500: 10000 
200:100-20000 
200 : 50: 10000 
1000:20:20000 
2000:10:20000 
8750: 6:-52500 


Lose versendet; Haupt-Debit 


Lud.Müller & Co. 


in München; Kaufingerstr.so. 
iu Nürnberg, Kaiserstr. 38, 











berger, 
chen 2, 


rein. 9. 










SCHVTZMANN'S 


PROFESSOR 


ERANZ STVIK 


LEINEN 


Oel-u.Tempera-Malerei 
überall erhältlich. 





(Gl RLIERNEITTSN 


VKERTELENB 











versendet gegen vorherige Einsen- 
dung des Betrages oder unter 
Nachnalıme 


Wilh. Kalner, Frankenthal Pllı) 





Projections: SNALIEREITTT 


rbeinse Schwofel- 





quellen, Schlammbäder , Schlamn 
Kationen, Massagen, Hydropathle. Appärate 
a. sorgfält. Pension. Prospokte üb. Heil für Schulen Vereine » Familie, 





von Khouma, Gicht, Nervenleiden, Haut, 
krankbeitsn ete. grails durch die Direction 
Set. Lucasbad-Ofen, Budapest. 


Kinematographen 











——— für Barflose und Kahlköpfige, — 


Bart und Hsar thatsächlich in & Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam“ her- 
vorgerufen. Alt und Jung, Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam“ zur Erzeugung 
von Bart, Augsubrauen und Haar, denn es ist bewiesen worden, ass „Bos Balsam das 
einzige’ Mittel der modernen Wianonsohaft Ist, welchen während.8 Hiats Tagan 
durch Einwirkung auf die Haarpapilieu dieselben derartig beeinflusst, dass die Haare gleich 2U 
wachsen anfangen. Unschädlichkeit garantiert, 1838 


Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


e 5000 Mark baar o 


Jgdem Bartiosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher Bios Balsam aochs 
/ochen ohne Erfolg benutzt 

Oba.: Wir sind die einzigste 

Beschreibungen und Empfehlungen. 

Betreifond meine Versuche mit 

bin. 


che eine derartige Garantie lelstot. 
nungen wird dringend gewarnt. 
on Balsam“ kann ich Ihnen mitteilen, dass Ich 

ch 8 Tagen erschien ein deutlicher Haarwucht, 
waren so doch sohr kräftig. Nach 2 Wochen 
nd dann erst fiel die aumerardentlich ® 
ma recht ins Auge, Dankend verbleibe ich I. 0. Dr. Tyerg, Kopenhny 
'hnete, kann jeden: den echten dänlachen Mos Balsam ala ein unfehlbaren Bilttel 
tum Hervorrufen von nenem Haar empfehlen, Ich habe lan, a 
dass sogar ganz nackte Flächen Im Haare erschienen. 
3 Wochen benutzt habe, fing das Haar wieder zu wachsen an and wurde dieht und schwer. 
Frl. M. C. Andersen, Ny Vestergade 5, Kopenhagen. 

1 Packet „Mos“ 10. Mk. Diser. Verpackung. Durch Vorausmahlung oder Nachnahme zu 

erhalten. Man schreibe an das grösste Spoolaigeschäft der Welt: 


Aerztliche 













mit dem Balsam durchaus zuf) 













Mos-Magasinet, Copenhagen K. 4, Dänemark. 





(Postkarten sind mit 10 Pfennig-Marken und Briefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankieren.) 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Pftu Friedridy, beide in Münden. 


Verlag von Mibert Kangen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadfirage 91. — 


Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


“oe 2 Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Mündzen, den 1, Märr 1904 


Mluftrierfe Worhenfchrift 


BPerlag von Albert Langen in Münden 


























\plielssimns® erscheint wöchentlich einmal. 

‚co Quartal (18 Nummern) ML. 2.25 (bei direkt, 

usgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besser 
Mt. 6.—, Im Ausland nur in Rollo ME. 











Jahr IE. 





Zusendung unter Kreuzband im Inland M. 3, 
Papier hergestellt wird, kostet pro Nu: 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen eutgegengenommen. 

im Ausland ML 3.60), pro Jahr M. 9.— (bei direkte: 
er 30 Pf. ohne Fraukatur, pro Quartal BL, 3. 
(bei dirokter Zusendung im Inland M.16.80, in Rolle verpackt M, 2. 








Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. olıne 


















„Im Winter bei dene alt'n TattOn, i$ mer der reinfte Bierwag'u! 





Da freu’ i mi auf d' Fremd'nfaifon, 


Die Norbdeutfchen wiffen dom wenigftens, was man von einer Damenbedienung verlangen Tann!“ 





Für bessere Ansprüche 


Konzert- und 
Tanz-Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange man Offerte mit 
„Ilustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 


Sächsischen Reyolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. 5, 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
1, Abbrechen von Hämmern 
und andere Reparaturen 
ausgeschlossen! 










Wie erlange ich geistige Frische? 
Nach der Inge Methode iaig-Lövy, die dureh Aufhebr 
Gehira-Collämie A arren Depremion, Gedächtulsschwäche, Te Em 
keit ot. überwindet. Prospekt frko. u. gratis. Leipzig, Urusiusatr. 184. G. Vogt, Verlag. 





Patent-Motorwannen 
Undosa 


System: Geheimer Hofrat Höglauer. 


Bester Ersatz f, Nordseebäder, Wildbäder etc, 


Aerztlich vorzüglich begutachtet für 


Entfettungskuren (auch für Herz- 
leidende) ohne Diätünderung, 


Rheumatismus, Neurasthenie 


etc. etc. 
Prois komplot, mit niokelplattierter oder, Kupferwanne, 
innchl. Elektromotor ML. 12 


Man vorlange ausführlichen SER 
Gutachten der kgl. Charite in Berlin una 
von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Reichenhall eto. 


Ausschliessliche ‚quelle: 
H. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 
Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbäder, Liohtbäder mit Parabol- 
apiogelroflektoren, Roformsohwitzapparate. 









‚Schutz! 
Eu 


all 
Extra präparirt gegen 
GEUENUD notien!'öo, 190, 140 cın. 





Wer a Suggestion 
geschäftliche Erfolge erzielen will, for- 
Gore Kostenfreie Aufkikrung. 


319 
Koform, Hamburg, Neuerwall 10} 


„Superior“-Fahrräder 


sind auch für Salaon 
1904 unbedingt die 
testen und trotzdem 










zellen, #0 fordern Sie meinen Barpt- 
der Ihnen kostenlos zugestellt 
allge Ausrabl 

bei allerbilligster Proisstellung {208 
Hans Hartmann, Eisenach 44. 














hervorragendes deutsches Fabrikat! 


In allen Handlungen photographischer Artikel oder direct ab Fabrik 


Deutsche Rollfiims-Gesellschaft m. b. H. 


Köln-Frankfurt a. M. [250 








Die Lektionen der Pochlmann'schen Gedächtnisichre sind vollkommen neu 
od sowohl hinsichtlich der Prinzipien sellmt al der Rel 
Wer an Zerstroutheit Ieldet, wer Sprachen lurne 
haften atudloren, wor 
ichor behalteu, wor sich 
er Ieden nnd Vorträge halten wi 
‚der wird In Poohlmanns Gedäcl 
bleibt nicht ach selbst Aberlamen, 
'or wird tntächlich unterrichtet, b 
fünf Welttellen verbreitet 
zahlreiche Rezenslonen und Privatzeuguimo enthält, von 
L. Poehlmann, Mozartstrasse 9, Miinchen 













‚mon morken, 

ifich sein 
was or benötigt. Mr 
bt zu finden, sondern 
(e Lehre Int auf allon 
zelbeltun und 




















F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16.0 % Stettin: Am Königsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 

— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Phad- 
ER a tons, Selbstfahrer, Sand- 
IKt läufer, Pürschwagen, 
wei iS Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch Trachtirel Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 








„Bart in 3 Tagen‘ wei 42 Tp- 
„StauneüberdenErfolg ie te MW 
Erfolg grossartig N 


ges es an 
schr.Pr. 
uten die Auerkennung« ber Dr. Schells und Pı 
ionten Verfahren zur 
Barterzeugung! 
Wr Mittel, das vom Kalt. Patentamt zweimal 
’r. D 


schriftlich garantirt! 
Gnrantienchein senden Jeden Yollie) Korte 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 





Anerkannt sehr leistungsfähig ist die Stahlwarenfabrik und Versandhaus |. Ranges 


Gebrüder Ra 


N NEU} 


nung Yy maifle 
ne üfe Car hoch; 20% 


Wiederverkäufer 


Natürl. 


wollen Eztra-Bodingungen verlangen. 


Täglich elnlauı 
Die bestellten Waı 
Ich w 

Sıabitz, den 8.7. Ob. 





gsschreiben beweisen unsnre Reellltät und Leistu 


Gräfrath 


bei Solingen. 


Herren-Portemonnaie 


mit Hirschkopfpressung No. 8093 


genau wie Zeichnung, braun genarbtes Loder aus einem Stück, 
Ant Zahltasche, Satteldachbügel und Klappschloss, 4 Fächer, 


Zum Preise von nur M.1,15 


pro Stück franco. 
‚der in (oldaruck eingeprest konten 10 Pf, 
ngon Sie umsonst und nörtofrel 
rächt-Katalog (Ausgabe 1004) mit 
“ nger Stahlwaren, 


Regemschirmen, Spazlarstöcken on ri 
merken noch, dass nur elegante, gediogene, gute und prois- 
wäürdige Ware zum Verkauf kommt. 

Versand zogen Nachnahme oder Vor- 

einsendung des Betrages. 


— Barantie-Schein:s — 


Niehtgefallende Waren tauschen wir 
bereitwilllgst um oder zatlsa den De- y 
wrag zurück. 


BRILLANT 


breit. 
EARRIK-MARKE, 
ählckelt. So schreibt lurr Jaworaktz 


ausgefallen; alle sind enizückt von der Güte Ihrer Fabrikate, 


len und,bei Bedarf mich au Ihre geschätzte Firma wänden. 


(gex.) Jaworaki, Lehrer, 











oder deren Rau 


kostet 1 Mk, 

































Werk 
6989, 9240 
Stadt- 
bureau 
3099. 





Abtheilung I 


Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 


[235 


Abtheilung IV 


Stalleinrichtungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 





Kleinig & Blasberg 


Leinzig2i 














UTEIGITTIT Preis ste 


(mit Anweisungen) 


elektrischen Artikel 


für Starkstrom- Anlagen, 

Elektr, Klingel-. Telephon- und 

Elektr. Moment -Beleuchtungs- 
‚Anlagen. 

Elektr. Lehrmittel u. Apparate. 




























Phofograph. 
BL IX:) re 


Nur erstklassige Fal 
zu Original-Fabrikprei 
Auf Wunsch 
bequeme ‚Zahlungsbedingungen 


‚öhung. 










ya 
Mtusterte Preial 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 


kostenfrei, 


Johannes Schulz: 


Kleiderstoff‘ 


Greiz, liefert 
für Damen 








ie Flagellomanie 
kennen in ‚England 


‚at gebunden 11, 
Ausführliche Prospekte gratis u. franko. 

jehen durch: 
‚Verlag, Berlin 7. 








Arthur Schnörr, Scheibenbergi. 8. 
Musikinstrumenten- u. Saitenfabrik. 
Billiger, direeterVersand unter Garantie, 
Kunstvollo Reparaturen. 
Kataloge gratis u. froi. 


sich elend u. 
schwach fühlt 


/ durch Rheumatismus und 
Nervenleiden, lasse sich 4 


gratis u. franco 
die Broschüre kommen über 
die preisgekrönten 
eleetr. Patentapparate 
zum Selbstgebrauch 
von 
H. Th. Biermanns 
Wiesbaden, Karlstr. 18. 








Stottern 


Heilt dauernd burd eigenes Suggeftioners 
fadren, aud in den fwerften A It 
von Robert Ernst, Berli 
20jähr. Prazid. Profp. gr 





den 


Charakter, 


intimen 
Menfchen erc. 

beurteilt 
nach d.Bandferitt (12j.Praxis,anreg.Projp.irei): 
d. Plyhograpbologe P. P. Liebe, Augsburg. 










86 Ueberbrettli 


tung, von 
, Lilieneron, 


au 
brettieMaterinn 9 MATK. zoPL. mer 
Verlag E. Demuth, Strassburg |. 








wirklich Genuss baben wollen ala 
Raucher, »0 nehmen Sie unsere Fehl- 


farben von 1149 
Mantilla-Cigarren 100 Stück M. 5.60 
Karantırı m Havanna-Einiage, An- 
dere Sorten von M, 


nd gegen Nachnahme, 
& ‚ Hamburg. 


Umpfehten van Prot Myrtı 
Wiek. a0 mes, Rutorit.} 


Ein Trostwort 





sarın 
Jet Hermann, 
Na'R chetarat der Rnteitung 






ihrer Verkaltu 

Ba 
I Krisden ce 

A ung. Siranım indyen 

mm Polens 

( unen ver 


ia jesen 














Korpulenz 


2a Seiepiaxel| + 
te: 


2.50 3. fr. eve. Po 
Ste 
neriim 19, Könlggrätzer Str. 7) 


vr Wesen u. Keilung 
der Neurasthenie SS, 


auf der internat. Ausstellung für 
Philantropie u. Hygienie, Paris, Tullerios 
April und der Orysiallpalast-Spozial-Aus- 


Bepe 18 ic aer Goldenen Medaille 


.3008eit.stark. 

















erhardt, Leipzig V und 
allen anderen Buchhandlungen. 


Sbochzeitsreifer 
u. Slitterwochen. 


Kerztlige Erfahrungen u. Ratjäläge 
für junge Gbeleute von Dr. @, 
Berndt. gu begieb. burhble@rnf'fdhe 


Derlagsbuhhdlg. in getpıin 0.68 


‚eg. Fintenb. von Zi. 1,70 vertlofl. 














«fr Magerkeitet® 


örperformen durch unser 
raftpulver, preisgekrönt 
ille Paris 1900, Hyrien. 






goldene Me 
Ausstellung; in 6-8 Wochen bis 30 Pfd, 
Zunahme garantirt. Streng reell — kein 
Schwindel. Viele D 
Carton 2 Mk. Postanwel 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut 
teiner & Co. 
iggrätzerstranse 78, 


















D. Franz 
BERLIN 18, 


Hur Gutwidelung der 


Baarwuchses 


bient das taufendfadh erprobte 
und allfeitin beautactete Drittel 


„Calol“ 


es feine Entftchung bem grünbl. 
tublum des praft. Mritco und 


Arc Dr. med. Lauser 


priefenen Kopf 
Wallern, Komadın ıc gewarail 


Talol Kimi den Haarans. 


fall, vorjeitiges raus 
werden, fowie jede Gaarfranfheit 
ih ausgezeichnet an 


Grwacfenen und Aindern, 
4 Priparat| _Ropfhaar M.5.— 
für eoessceo 
ur J Bartwucs . 
hnaßıne ober gegen Cinjen« 
dung des Verages aud in Briefe 
marten aller Yänder. (2 Präparate 
vortofreil) Mur edit und Diöfret 
su beziehen Direft durd) Die 


Talol-@entrale 


in Nürnberg 15, 


Viele freiwillige Anerfennungen 
wovon einige folgen 

Herr Kapitän B. in St.-B. fepreibt 
Da im mu Nhrem Haarmucpsmittel 
febr befricdigt worben, fo bitte um 
Yufenbg. 2 weiterer Präparate ıc 
Frau Sekretär K. tn N. (it voller 
Too uber „Zalof‘ höem fchon 
nab_furzer Uinwenbung nicht mur 
der Ganrausfall vermieden, fon 
bern fih folort Reuwuhs Ber 
Saare ‚atiiset dat 

ierr F. St in Rapperswil teilt 











Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


Auf Madrider Aerztekongress von Herrn Hofrat Professor v.Schrötter mit 
gromem Erfolg demonstriert, von ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 
Bisher unerreichte, feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur. 
Detailpreis: 42 Mark 


Generaldepot für Deutschland. Runland, 
Türkei, Balkaı 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A.-C., vorm. Jullus Marx, Heine & Co. 
LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 


Lizenzen für den Dr. Balling-Guttafer-Apparat (für Kabinen-Inbalation) und f, d. 
Thermo-Varlator (der für Iabalstorlen nnd Vermietung 1 lehtig, sonst 1a 
ei Ist), werden erteilt: 


Dr, Bulling-Inhalatorlum-Syndikat, Wien, IV., Gusshausstrasse Nr. 10, 


VIDIL-FILNS 


machen Rollfilmcameras erst 
wirklich brauchbar, 
‚Amateure, die den VIDIL-FILM versuchten, kehren Or 
nie mehr zu dem veralteten Rolitilm zurück. — Ausführl,, rössen 
reich illustr. Anleitung und Bedingungen über das grosse vorrätig 


 Vidil-Film-Preisausschreiben bis Fnderc-R.O yorm.O,Frliuche Leise 
Wie werde ich energisch? 


Durd) die epodemadende Methode Liöbeault-Löry. Nabitale Hellung von Energlelofigtelt, 
Berftreutbeit, Riesergefälagenbeli, Shmwermut, HoffnungBlofigtet, Angftyufiänden, Ropfleioen, 
Gesgınistgmäse, Slafiofigteit, Berbauungs- unb Darmftdrungen und agemeiner Kervene 
famäde. Miberfolge ausgeisloflen. Brofsüre mit jablreiben Rritifen und Heilerfolgen auf 
Berlangen gratib. Seipna 20. Modern-Pamıtnlfger Werfag, Krespneifit. 24. 














rk, Spanien, Portugal, 





















Ale 























Amerik. Buchführun 
lehrt gründlich 
Erfolg garant. Vi 
H. Frino 






“ 


auf Liebhaber- 


Wer Theater 


bestelle Eduard Blochs „Hauptführer*, 
der von Über 1000 m n 
Theater-Aufführungen In] 

und mitwirkende_ Persone: R 
(400 Seiten stark.) Preis Mark 28 Pf. 


Dis halinbtasten Einakter daraus sind: 


Papa hats erlaubt. = Singvögel- 
chi Moritz Schnörche. — 
Schwortdi s Damokles.— In Civil.— 
Englisch.—Die Naturhellmethode. 
Preis je 2 Mark. 
Kataloge gratis — 


Treser Eduard Bloch seta, S.% 


= \ 


Obron-Bappen ertrast-Geneil. 








1 
München-Mittersendling. 








Bein Freund übers 
reichte mic mit einem eleganen 
Schnurrbart, melden er innere 
balb furier Zeit dom Nbrcım iv. 
„Ealol“ fir Bartiunds ielt, 
bespalb erfudhe id ie, olort 
von genannter Talı 
= 3.00 zu fenden 





Ber Ermeatent ae aaalig: 


Gefdjledjtsleben 
des Menfichen. 


Gin Natgeber für Ebeleute und Gre 
waghiene beiderlei Befglests. 
Mit 24 Abbildungen (268 Seiten). 
Bon Dr. med. Hermann, 

Von biefem Bude wurden im furjer 
Zeit 8000000 Eremplare vertauft, 

die Ernf'fde 








ante Bücher! Ks 
Saheze Ertge auch "Anling 


Bauchreden. zus: ci" “= Aarıst 
Hypnotisieren. 1:"5,2ra"ne me Ad 
Gedankenlesen. X’... 
Graphologie. 2... 


Bee 
Ser 
ee Tan Tartag, Lech, 90 





Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, eAume man nicht, sich über die weltbekannte (inmmen’sche 
Erfindung za inormiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtliehem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. (251 
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Die ganze Welt in Streit und Haf 
Ericht nun blaue Wunder, 

Europa ift ein Pulverfaf, 

Am Balkan glimmt der Zuuder, 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


zvmı (Zeidimung von ©. Bulbranfon) 





Ludwig Ganghofer 


Der heilige Bernardino 


Eine fehr moderne Gefchichte aus Italien 
bon 
Briedrich Berzyusti ' 


Un „ einer Heinen Stadt in den Apenninen, hält bie italieniihe Sekunbärs 
bad etda zehn Minuten, Man glaubt, in irgend einem der Märchenbilder Schwinds 
zu fein, fo romantifch liegt diefes alte Nömerfaftell, fo unmahrfcheintich fchdn mölbt fich 
ein felich blauer Himmel über morjcen Brüden, rofa und gelben Häufern, raufenden 
Wafferflärzen. Der Tiber quält fid) über Hellgemwafchenes Steihgerdl durch die-einfame 
Ortfehaft. An den Stadtmauern und oben auf den feingefchtwungenen Müden der Berge 
Regen Yaumgruppen, die audfehen wie Lehen gewordene Träume beutfcher Maljünglinge, 
mit Samtjaden und Loden. 

„Wie lömmen Sie hierher?“ 

Gin junger Mufiter, den wir irgendwo in ber Provinz fennen gelernt hatten, ftürgte 
auf meinen Freund und mich zu und erbriüdte uns mit einem Schtwall falfcher italienifcher 
Liehenstwärbigfeiten, 

„Wir dachten, Sie hier zu treffen, und find auf gut Glüd außgeftiegen, weil die Fahrt 
zu flumpffinnig war. Aber warum machen Sie ein fo bedrüdtes Geficht?“ 

„Meine Tante ift geftorben.“ 

Wir kondolierten. 

„Sehen wir in die Stadt.” 

„Bene,“ 

Auf dem Wege intonierte der Jtaliener die Leitmotive fämtliher Puceiniicher Opern in 
einem gequälten, aber mufifalifchen und fiinmungsvollen: Falfet. Den Verluft feiner 
Tante, halte.exı bereits vergeffen. x \ 

„Gibt ‘e8 feine gefäligen weiblichen Wefen bier?“ fragte mein. Freund, allerdings in 
einem nadteren Stil, 

„Nichts,“ 

„Denken Sie, bitte, nad.“ 

„Nichts,“ R 

„Heraus mit: Ihrer Weisheit, alter, Freund. Wir find nicht. zum. wenigften deshalb 
ausgefiegen.“ r 

„Wirklich nichts zu wollen, Sieber. Man muß Gingeborener fein.” 


Wir traten in ein Cafe, in eine Trattoria, in eine andere und wieber in ein Gafe 
Überal fpielte man. Grhipte Gefichter, dider Tabalsgualm, Heiferes Gebrüll von Zahlen, 
diefelbe Mmofphäre in jedem der niedrigen Näume. Im dem Icpten bedienten ziwei 
unfggeinbar außfehende junge Mädchen, auf die fid) unfere Mugen wie bie von Seeleuten 
nad monatelanger Fahrt flürzten. Cin frifcher Burfhe von etwa dreißig Jahren 
beichäftigte fie jedoch in ansgiebiger Weife, und da er ein Wild firopender Männlichteit 
war, firedten wir neiblo® die Waffen. 

Unfer Mufiter fannte ihn und Lud ihn zu einem Wermouth mit uns ein, 
daß fein Hals braunrot war von Gefundgeit 

„Ein jhönes Neft”, jagte mein Freund, „Sind Hier gar feine Mädchen ?* 
„Dan muß Bürger der Stadt fein“, erwiberte ber Gejunde Iatonifch und vieldeutig 
„Sier wohnen nur Bauernmädchen und die haben Eltern oder Wrüber. Cie. werben 
begreifen... Man befommt teicht ein Mefier in den Bauch.“ 

Gr ladhte mit feften, weißen Zähnen, blidte uns doller Sympathie in die Mugen und 
erzählte dann ein Erlebnis aus der vergangenen Nacht, eine wahre Näuberpiftole. Dan 
müfe als Karabinieri täglich auf irgend einen jehr unglüdlichen Zufal gefaßt fein, 

Gr fchnippte mit der Hand und deutete auf bie Herzgegend 

„Sie find Karabinieri?" fragte ich, erflaunt über die humorvolle und feine Art feiner 
Dittion. 

„Ia.” 

„Difizier 7% 

„Einfacher Brigädier,” 

Das Gejpräch wandte fi, nachdem mein freund erflärt hatte, 'bak er Maler, fei, dem 
fonderbaren Induftrialismus der Einwohner von l, 0... .. und ber, Nachbar 
Ächaft zu. 

„Das Blüd eines gewiffen Bolpi“, fagte der Buecint fingende Muflfer, „läßt meine Mits 
bürger nicht michr fchlafem, Denken Sie, der Menfd hat einen Gignoreli gehabt, einen 
echten; umb er hat ihn für-150000 Lire an den Eekrelär elnes reichen Ameritanere, 
der fid eine Galerie zulegen wollte, Toßgeichlagen, Lolpi wohnt jept in einer Vila in 
Flefole: Vordem Hat er Tabak verfauft, mit Vartftoppeln unter dem Kinn, geflicten 
Hofen und Nagelfchuben, wie wir fie Hier alle Irngen.“ 

„Wie fam er zu dem Signoreli ?“ 5 

„Sein Ontel, ein uralter Biichof, Hatte ihm das Wild, Hinterlafien, Wolpi madte bald 
darauf in unferer Selundärbahn (zu etwas ift fie alfo doc nody zu brauchen), bie Ver 
Kanntjdjaft eines beutfcen Kunftprofefiors, der fid nach den Kirchen» und. Vilderjhäpen 
unferer Stadt erfundigte. Kurz und gut, der @elchrte vermittelte den Kauf, und Wolpi 
Mo$ aus diefer Eindde.” 

„Seitdem find fie Hier alle verrüdt geworden,“ lachte der, Narabinieri beftätigend. 
„Jeder Scherben wird aufbewahrt und durdhreifenden fremden angeboten. Nachts vor 
bem Schlafengehen fpinnt man fi) Märchen wie Kinder, bie vom Leben Unmöglichteiten 
erwarten. 8 gibt Leute, die im Traum auf der Strahe umberlaufen, mit den fingern 
zählen, vor fi Hin lächeln und auffchreden, wenn man ihnen einen. Gruß zuruft, An 
verrüdteften aber if} die VBrüderfcjaft des Heiligen Wernarbin.“ j 

Gr machte eine Paufe und dachte anfcheinend fiber einen Einfall nad. 

„3a, ich glaube,“ fuhr er dann vergnägt fort, tie zu fich feibft, „es wir ihnen gut 
tun. Wenn diefer Taumel fo weiter geht, vergefien die Narren ganz die Gegenwart 
und ihre Arbeit, — Sehen Sie, meine Herren, bie Vriberfchaft des Heiligen Vernarbin, 
die aus Bürgern biefer Stadt befteht, ift die Eigentümerin einer bemalten Holgfigur des 
Heiligen. Sie fteht hinter einem modernen und fhlechten Mltarbild, ift alfo den pro; 
fanen Augen eines gewöhnlichen Sterblicen nicht- zugänglich. Die ganze Heimlichtuerei 
ift natürlich michts als bäurifches Naffinement, denn feit der Gignorelis@efchichte brennt 
man barauf, die fyigur fo teuer tie möglich zu verfaufen, Ya, man hat fich bereits 
fo. lange mit diefem Oedanten vertraut gemacht, daf man wirklich, glaubt, ein Wunber: 
wert zu befigen, Stommen Cie mit, ich ftele Ste als Käufer vor; bieten Sie genau 
29000 Lire, &ie werden fi großartig amäfieren.“ 

Wir traten lachend auf die Straße, Die Kirche ded heiligen Vernarbin, ein bürftiger 
Varodbau, lag auf einem märdenfien Plage, Mus den Fenftern der zerbrödelnden 
Häufer jahen uns dunkle Mädhengefichter neugierig. nad. 

„Diefer Herr Hier würde bereit fein, den heiligen Bernarbin zu faufen, fals Sie ihm einen 
angenteffenen Preis madpen,“ wandte fi) der Starabinieri mit bem feiner Truppe eigenen 
ernften Geficht an einen grauföpfigen Alten, der gerade aus der Gatriftei, heraustam, 
Der Alte mufterte uns mißtrauifch aus dverquollenen Mugen und blieb unfchläffig ftehen, 
„Wollen Sie ihn und, bitte, zeigen,“ forderte der Karabinieri ihn auf. 

„Gsift nicht fo. einfach, das Mltarbild flcht davor.“ 

„Können Sie e8 nicht wegnehmen P“ 

„Dazu braudje ich Leute,“ erwiderte der Alte mit gutberechneter Schtverfälligteit, 

„E8 geht alfo nicht?“ fragte der Narabinieri und fehte noch. einmal energifcher Hinzu: 
„Dieje Herren bier wollen ihn Laufen.“ 

„Ich bin Delegierter der preußifchen Regierung,“ bekräftigte mein freund, „aber id) 
muß erft wiflen, ob die betreffende Figur ibentifch ift mit dem heiligen Bernardin, den 
unfer Miniflerium zu erwerben wänfcht,” 

„Wir verkaufen ihn nicht,“ fagte der zum Eählagfluß neigende Graufopf-und blieb ab: 
wartend fichen. 

Der Karabinieri drehte dem Alten den Müden und wandte uns das, volle Geficht zu. 
Seine Kühne bliften, durch bie frifchen Lippen, „Man will,ign nidyt verkaufen,“ Mit 
Teifer. Stinme jegte er Hinzu: „Bieten Gie jept die Summe,“ 

Mein Freund, eine ftattlice und zugleich elegante Grfcpeinung, trat jept dicht an ben 
feinbar zu einer. Salzfäufe erftarrten Alten heran. 

„Ich bin Profefior der kaiferlich preugifchen Regierung,“ begann er mit erhobener Stimme 
und tiefem Ernft, „und bin beauftragt, ben heiligen Brrnarbin für 20.000 Lire zu kaufen, 
machbemm ich mich perfönlich don Jeiner Gehthrit überzeugt Habe, Bitte, Holm Cie 
Ihre Leute,” 


Wir fahen, 


— 394 — 


Die Ziffer wirkte. Der Alte machte beideidene An: 
frengungen, fid) aus feiner Lethargie zu befreien. Er ging 
bi® zur Tür, fehrte wieder zurüd und murmelte: „Wir 
verkaufen ihm nicht.“ Ws er jedoch fab, dab feine Mani: 
pufationen ihren Eindrud gänzlich verfehlten, verlieh er 
endlich die Kirche. 

Wir hatten Muße, ihre Ausihmädung zu betrachten, 
Alles atmete Armut und Mangel an feiner Sinnlicteit. 
Hivar waren die meiften Wenräfde alt, doch von geringen 
Meiftern. Der Maria des einen Hatte bäuriiher Uns 
geicjmadt eine plaftifche Krone aus farbigen Steinen aufr 
gelegt. Die Mtardete war zerriffen. Aus allen Winkeln 
Tugten Sträufße fegreiend bunter Papierblumen, zwifhen 
denen fi) bie ernften Wacjöterzen wie Gebilde fÄöner 
alter Sulturzeiten ausnahmen, 

Der Grautopf erfchien mit zwei geflidten Helferähelfern, 
Mitgliedern der Vrüderfhaft. Ihre Ieuchtenden Augen 
derrieten nur zu deutlich die Hoffnung, ba der große 
Moment, ben die Stadt längft erwartete, gelommen fei. 
Sie nahmen die Kerzen und bie Blumen dom Sims, hoben 
das ungerahmte, jehr dunkle Wemälde Heraus und traten 
in feuer Ehrfurdht zurüd, um auf unferen Oefihtern den 
Andtik tieffter Überrafpung "und Künftferiicher Andacht zu 
eriwarten. Denn der heilige Bernarbin, er felbft, wenn 
auch nur in Holz, ftand vor und mit außgebreiteten Armen 
und einer mageren Mönchsphuflognomie, wie man fie noch, 
Heute in Stallen fieht, nur daf dem plaftifchen Werte die 
Bartftoppeln und das blaue Sinn der lebenden Heiligen 
fehlten. Diefer Heilige Vernarbin war fauber rafiert. 
Der Moment war unbeihreibfih oniih. Mein Freund 
und id Hatten Mühe, und eines fchallenden Gelächters zu 
erwehren, Muf ben ceften Wit fahen wir, da biefe 
Barodfigur im beften fyalle 200 Lire wert war und dab 
nur ein Zbiot den Preis von 20000 Lire bieten und 
verlangen Lönnte, 

„8 ift derfelbe Bernardin, den meine Regierung fucht,” 
erllärte mein Freund, der Pieubo-Profeflor, mit uner 
fhüttertichem Erufte und fefter deutfcher Würde, „Ih Habe 
den Auftrag, ihn für 29 000 Lire zu kaufen, Der Betrag 
wird bezahlt mit einer Anelfung auf bie Baht yon Mair 
tand.* 

„Wir verkaufen ihn nicht“, widerholte ber Mann mit der 
Anmartfägoft auf einen Schlagfluß. 

„Meine Regierung liefert Ihnen an Stelle diejes Bernarbin, 
fofern Sie ihn an mic, verfaufen, eine Kopie, angefertigt 
von erften deutfcen Meiftern,; und zwar Liefert fie Ihnen 
diefe Kopie gratis.“ 

„Wie eine Kopie?“ riefen die beiden geflidten Brüber 
frof erftaunt und fahen dem alten Fuchs bittend in die 
Augen, 

„Eine täufhend ähnliche Kopie. Den Preis don 29000 
Lire darf ich jedoch nicht überfchreiten.” 

„Man Hat uns fon 32.000 Lire geboten.“ 

„Sie befommen eine Kopie.“ 

„Es ift ein ausgegeichneted Wert,” Ienfte der Mite ein, „jehen 


Sie, die ganze Figur if aus einem Std.“ Er beffopite 
den Heiligen wie ein Tröbler, mit einem plumpen, grauen, 
mit Haaren bedertten finger, 
„3% perfönli,“ warf mein Freund gelafien ein, „nehme 
fein befondere® Interefie an dem Kauf, Auherdem muß 
id) Ihnen fügen, daß meine Regierung einen Katalog 
sämtlicher Kunftiverke Ztalich aufgeftelt hat, md zwar 
find die Objekte eingeteilt in zwei Maffen. Die erfte ent: 
HA die ganz bedeutenden Sadjen, bei denen der angefepte 
Breiß im Notfalle überjritten werden Tanıı, die ziweite 
jene, die weniger widhtig find und genau zu dem bom 
Minifterium auSgervorfenen Vetrage erworben werben 
müfen. Zu ber Iepten gehört mc) der Heilige Bernarbin.” 
Ih drehte mich um. Mein Freund Iog wie Mändhaufen. 
Der Karabinieri nahm jeht die beiden Beflidten beifeite, 
„Ihr befommt jeder 200 Lire extra,“ flüflerte er ihnen 
zu, dod fo, da id «4 Hören fonnte, „wenn ihr beift, 
den Kauf zu. dvermittteln. 200 Lire extra und Trinken 
und Efien am Tage des Berfaufs, foniel ihr wollt.” 
„200 Lite egtraP" 
„Uber ihr müßt auch; euere Vrüderichaft bearbeiten,” 
Den beiden Geflldten tränten die Mugen. Sie begriffen 
nicht, warum der Mte noch zögerte, 
„Ih will mit der Brüderfhaft ipredhen,“ fchlof biejer 
endlich das Befpräh. „Wir werden eine Gifung einber 
rufen und uns [hläffig machen. Wie ift Ihre Mbreffe, 
mein Kerr?" 
Mein freund padte den Puceint fingenden Mufiter an der 
Schulter, 1 
mDiefer Herr wird Zhnen ftels meine Mdreffe geben 
Bnnen. Ich bleibe mod; heute im Hotel, morgen früh 
zeife ih ab. WIE dahin müßte Ihr Entfhluß gefaht 
fein, fonft kann die Sache nur brieffih erledigt werden?“ 
Bir traten auf bie Straße. Der Me lief mit feinen 
beiden Benoffen Hinter uns Her, mit Mugen, in denen ein 
ganzer Ser von fragen jhwamın. Wir gingen jchneller, 
um bie drei 108 zu werden. Butweilen drehte id mid um. 
Der Alte teuchte fon. Ih las von feinem Geficht, baf 
er und am Kebften um einen jehr großen Worfchuß gebeten 
Hätte, damit wir ifm nicht davonrannten, 
MS wir vier im Cafe fahen, Hatte fi das Werücht von 
dem Verkauf bes heiligen Vernarbin bereits mie ein 
Lauffener dur die ganze Gtadt verbreitet, Die Gäfte, 
bie hereintraten, bildeten Gruppen und zeigten bißfret auf 
und. (Man darf Leute, bie einem armen Gemeinwefen 
Guteb erweifen, nicht verlegen!) Gaflenjungen bldten 
durch die Scheiben des fehmierigen Cafes. Die beiden 
Mädchen, die bedienten, fahen plöglic ungeheuer bereit: 
wilig aus. 
58 fin, als ob bie Weidjichte ein gefährfies Ende 
nehmen wollte. Wir hatten 29000 Lire geboten, Hätten 
aber felbR zufammen gerade noch eine Lira in ber Tafche 
und ein Willet bis in die mächfte Ortichaft. Die Hotel: 
reinung war Bott jei Dank fon bezaflt, 

(Somfegung auf Seite 6) 


März 


Bayriihe Gejchichte 


Derr von Seilisfd) wurde als Minifter 
Anno einsundachtzig patentiert. 
Dreiundzwanzig Jahre alfo ift er 
Indem Amte, weldes er verziert. 


Als er’s wurde, war die angehauchte 
Rote Denkungsart zu fromm und Nuß, 
Weil man damals Liberale brauchte 
Unterm Präfidenten Heren von Luß. 


Als er fiel, da fielen audy die roten 
Hüllen vor dem überrafchten Bid. 
Rofa-Töne fchienen nun geboten 
Für das amtliche Befleidungsftüc, 


Berr von Seiligfh war nicht ungewärtig 
Des von oben angegeb’'nen Winfs. 

Ja, er war mit fi) in Bälde fertig, 
Rücte einfad) etwas ab von linfs. 


Aud) die Rofa-Crailsheimperiode 
Konnte nicht von fteter Dauer fein. 
$romme Priefter hetten fie zu Tode, 
Und vorm Jahre fargte man fie ein. 


Mit dem tiefften Schwarze ward beftrichen 

Nun die bayrifche Minifterbant. 

Derr von Feilitfc) ift noch nicht gewichen, 

Hein, er bleibt uns Bayern — Gott fei Dank! 
Peter Schlemihl 


Lieber Simplicijfimus! 


„Sagen Sie mal, Herr Affiftenzarzt, fennen Sie die 
nene Behandlungsmethode des Magengefhwärs?* 
— „Jawohl, Herr Oberftabsarjt; ih habe eben 
einen daranf bezüglihen Auffah in der Münchner 
Medizinifchen Wochenfchrift gelefen, die ich halte.“ — 
„Ad, die Nummer Fönnten Sie mir mal leihen. 
Wiffen Sie, ich habe das Blatt ja and; früher ge 
halten. Aber fchlielich, was geht einen hier oben 
in Oftpreufen an, was da unten in Bayern pafftert 1” 
„Nun, wo fehlt!s denn, mein Sohn?“ — „Mir find 
vom Marfcdieren die güße fo did geworden, Herr 
Doftor.“ — „So, tut’s denn weh, wenn id; hier 
drüde?" — „Jamwohl, Herr Doflor.“ — „Bier 
au ?* — „Jamwohl, Kerr Doktor,“ — „Sum Donner- 
wetter, nennen Sie mid; nicht immer Berr Doftor. 
Ich bin Oberftabsarzt! Ich fage doh andy nicht 
zu Ihnen; Sie Rindvieh,“ 


(Beidnung von Nudolf Sich) 





Kuffische Wirtichaft 


(Zeidmung von €. Thöuy) 





„Ein Glüd, daf die Verfagämter feine Kriegsichiiie annehmen, fonjt hätten wir bei der Marine diejelbe Schweinerei.t 
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Reife des Schah von Periien 

















ind die Fürften Guropas glüdlidy, daß fie der Herr der Welt befunden will?" „D ja, aber fie haben angefragt, ob er jegt jtubenrein ijt.“ 


Sn Bayern ns 





„Du Bauer, warum hojht beun infern Abgeordneten de San fo billig geben ?" — „Ia, woaft, dafür mad a mir mein Buam militärfrei!* 


Gine halbe Stunde mochte etwa verflofien fein, als fi) die Türe 
des Cafes dffnete und ein energifch außfehender Herr mit Kerab: 
Hängendem Schnurrbart, braunen Baden und einer Stumpfnaje 
in Begleitung der brei Vrüder Hereintrat. (Er ging auf ung zu, 
ffttelte und derb die Hand und fagte: 

„Ic bin der Kaffierer der Wrüderfchaft des Heiligen Bernandin.“ 
„Schr angenehm,“ fagte mein freund, und id) murmelte eben: 
fals ein paar verlegene Buchftaben. 

„Sie wollen den Heiligen Bernarbin faufen,“ repetierte der eners 
gifche Herr mit fetter Stimme, „und haben 20000 Lire geboten? 
Ein Angebot von 32000 Lire Kiegt num fon vor. Sie kommen 
im Yuftrage der deutfchen Regierung * 

Seine Augen mußten fehr unfharf und mie bie aller Serum 
figenden (man Hatte feierlich Plag genommen) gänzlich von dem 
gligernden Scheine de3 erträumten Geldes berblendet geivejen fein, 
font Hätte er ein aufrichtiged Vergnügen über feine Dummfeit 
in unferen Zügen wahrgenommen, 

„Drei Vermouth für die Herren!" beflelte mein freund als Ant 
wort. „Dber ziehen Sie Kaffee vor?“ 

Er lieh fihh Vermouth, einfchenten, 

„3a, id) bin Profeffor, angefellt im Minifterium der taiferlich 
preußifcen Regierung“ (mein freund vermied das Wort „deutfdh”, 
weil e8 Teicht mit dem in Ztafien übelbeleumdeten „Öfterreichiich” 
äufantnmengetworfen wird). „Wie id} diefem Herrn [chen fagte* (er 
twieß auf den Oraufopf, ber fein Wort verlor und fi beobachtete), 
„hat unfer Minifterium zwei Kataloge fämtlicher Kunftiwerte Jtaliens 
mit genauen reifen. Der Heilige Vernardin gehört zu den 
Arbeiten, bei denen das angefeßte Marimmm nicht überfchritten 
werben darf, d. 5. zu den Objelten zweiter Ordnung. Ach mu 
mich daher flrifte an das Ihnen bereits gemachte Gebot von 
20.000 Lire Halten,“ 

„Und wir befommen eine Kopie?“ 

„Eine Kopie. Gran U...... Sie if im Preife miteln: 
begriffen. Noch) drei Vermouth, für die Herren!” 

„Wenn Cie geftatten, lade ih Sie jept zu einem Kaffee ein.” 
Wir dantten fehr Höflid. 

„IK muß; er mit der Brüderfchaft fprechen,“ fagte der Kafflerer, 
ald ob die Annahme des Angebots noch irgendwie zweifelhaft 
wäre, „aber id) denke, twir werden und einigen, fal® Ste 32000 
Lire zahlen wollen.“ 

„Darüber müßte ih erft mit meiner Negierung torrefpondieren.“ 
„Und das dauert lange?” fragte ber Saffierer, der den goldigen 
Heitpunkt wieder unendlich weit hinausgerüdt fah. 

„ES it ein fehwieriger Inftangenwveg, alerbings. Ein Wort, Yerr 
Staffierer, bitte, unter vier Mugen.” 








Mein Freund nahm den Herrn mit der Glodenftimme in bie Ede.. 


Ein Italiener iR immer zu einem Wort unter vier Mugen bereit, 
denn um was fol ea fidh dabei Handeln, wenn nicht um {ein 
Zrintgeld in mehr oder minder verfchämter form ? 

Die beiden unterfandelten lüfternd in der Ede. ICh fah, wie der 
Italiener nach furzer Frift meinem freunde bie Hand darbot und 
wie diefer fräftig einfgplug. SRit bemerkenswert elaftifchen Schritten 
tamı der Kaffierer zurit und fragte, dreiviertel zu mir: 

„ber mn trinten Gie einen Kaffee mit mie?“ 


Verhaltene freude zitterte in feiner Stimme, Dietmal nahmen 


wir an. Während mein reund feinen Kaffee fhlürfte, fagte er 
mit dem gleichgiltigften Geficht von der Welt deuti zu mir: 
„Das Schwein ift nicht mur dumm, fondern auch -beftechli. IL 
Habe igm vorgeiälagen, 25000 Lire für die (lgur zu fordern, 
2000 Lire für fi zu nehmen und mid; ebenfalls 2000 Lire 
verdienen zu Iafien. Ich fagte ihm, ich Lönne e8 fo einrichten, 
daß die preußiiche Regierung 29000 Lire für die Wigur zahlte, 
er müffe aber audy über biefen Vetrag quittieren. Ohne jede 
Überlegung Hat der Burjche eingewiligt. IH glaube, für eine 
Vannote fehlägt er feine eigene Mutter tot.“ 

„Werden Sie den Betrag in bar hinterlegen ?= wandte fid der 
Kaffier zu uns 

„IH Habe Volmacht, mit einer Anmelfung auf die Yant von 
Mailand zu bezaffen.“ 

„Gut. Die Brüdericaft wird nod) heute zufammengerufen twerden. 
Schwierigteiten dürften fih taum in den Weg ellen. Ste bleiben 
Bis morgen früh im Hotel?" 

„Ja, dann gehe id) nah Rom und Palermo, um dort ein paar 
fegr wichtige Antäufe zu machen. Der heilige Vernardin Hat 
für uns nur untergeorbnete Bedeutung,“ fepte mein fyreund ber: 
traufich läcpelnd Hinzu. 

„IG begreife“, nidte der Ztaliener mit Ghrfurht vor dem Gädel 
bes preußifgen Staates. 

„Auf Wicderfchen alfo, meine Herren.“ 

Gr drüdte und räftig die Hand und verjhiand mit den brei 
Brüdern, die fi ihm mie milige Hammel anfhloßen. In ber 
Züre blieb er Reben, befann fi; einen Mugenblid und kam wieder 
zurüd, Mitten auf dem Wege madhte er abermals Halt, jagte 
ein Halblautes: „EB geht nicht“ zu fich felbft, fAhnippte verdriehlich 
mit den fyingern, -grüßte und war draußen, 

„Seute abend betrinkt fih gang W......... auf feine Soften,” 
lachte der Sarabinieri, nachdem wir im den Trie mit den 2000 Lire 
erzäßtt hatten, „Er rehnet bereitd mit dem Welde. — Mber 
fehen Sie zu, daß Sie morgen früh die Stadt verlaffen!” 

„Und ie?” 

„Ih bin wie Sie mr auf der Durdreife. Heute nacht Habe 
id} mod) ein Rendezvous, morgen früh fahre ih nach Florenz.” 
Bir machten einen Spaziergang, traten in ein paar Kirchen und 
Reiten und, als c& dunfeln wollte, Icife pfeifen dor ein paar 
Häufer, um etwa vorhandene junge Mädchen Herauszuloden. Ber« 
geblid. Mir wurde die Sache Tangweilig und id berabfchiebete 
mich auf eine Stunde, um am Mbend im Hotel mit den übrigen 
yufammeitzutreffen. 

Ich Tchlenderte die Stadtmauer entlang. Der Mond Ieuchtete, die 
umbrifjen Berge [dimmerten in weichen violetten und braunen 
Zonen. Gin feiner Dunft Log auf den baufäligen Käufern, auf 
den Wegen und den alten Brüden, unter denen der Tiber leife 
raufchte. Ich ging zur Stadt zurüd unv kam durd die Anlagen. 
Hifchen den Vodquetten bewegte fi eine einfame Gelalt. Cie 
trat auf eine Bank zu, die im Monbfcein Iag, fepte fih und 














f&rieb. Zumeilen feüttelte fie den Kopf, zernüllte einen Zettel, 
warf ihn beifeite md bejdrieb einen anderen. 8 war unfer 
Raffierer 


Urmer Narr! dachte ih. Gr 
Bern er wüßte, was barin 


Ich rührte mich micht von Fried, 
redönet mit unferem Geldbeutel! 


it! Und ich fehritt näßer, trat laut auf, um ihn zu berfcheudhen 
und zu einem der weggeworfenen Zettel zu gelangen, 

Der Zialiener Lam mir- entgegen -und,estannte-mid. Seine Lippen 
bewegten fi, al8 ob er mit einem Schwall don fragen auf mid 
zufürgen wollte; ich fchritt jedoch fchnel vorbei und fagte muk 
ein Kurzes: 

„Guten Abend!“ 

An der Bank lagen richtig zwei, drei weiße Settelhen. Ich nahın 
fie auf und las fie lädelnd, Cs waren Anfhaffungen für genau 
2000 Lire. Da waren 000 Lire für ein Häuschen in der Cams 
pagna, 500 Lire für einen Anteil an einem Weinberge, 150 Lirt 
für einen Legnotwagen mit Pferd (tomplett), Anzüge, feidene Kleider 
für die Grau, Hühner, Schweine, eine Filtrlermafdjine für rind‘ 
wafier, ein Ning mit ausgezeichnet imitierten großen Brillanten 
(Parifer Imitation), endlid 50 Lire für eine Sache, die ih nicht 
entziffern fonnte, die aber ein Liebedabenteuer zu fein fchien. 
Man kann fih das Zriumphgefül vorftellen, mit dem id) ins 
Hotel ftürmte. Mein freund, der Karabinieri und der Mufiter 
rißen mir die Bettelchen aus der Hand und delfamierten mit 
Pathos jede der tomifchen Pofitionen her. 

„Gr Hat vergefien, die Untoften für den Heitigen Abend, two fidh 
doc) alles auf feine Koften betrintt, auf die Mechnung zu fepen,” 
meinte der Sarabinieri lachend. — 

Am nächften Morgen fanden wir furz vor elf Upr reifefertig vor 
dem Hotel. Um elf ging unfer Zug. Wir waren gerade im Ber 
gef, den Bahnfleig zu betreten, als ber Hotelier mit dem Staffierer 
im Saufihritt nahten, &8 fhlen zu fpät, zu entfliehen, und wir 
btieben, Höflich grüßend, ftehen. 

„Die Vrüberfchaft ift entfjlofien, den Heiligen Bernarbin zu ver 
kaufen,“ Beuchte und der Kaifier atemlos entgegen. 

„Unfer Zug geht im Augenblid,* 

„Es find mod fünf Minuten Heit. Ich Bitte Sie, mein Kerr, 
mir ein Depot von 2000 Lire zu geben, und die Sache ift perfett.“ 
„Aber unfer Zug geht. Wegen des Depots muß id rejt mit 
meiner Negierang verhandeln.” 

„Aber Sie waren doc) geftern bereit, den Heiligen Vernarbin für 
20000 Lire zu kaufen ?* 

„Wie?“ fagte mein Freund und wandte fich acfelzutend zu dem 
Hotelier: „IH predhe nur gebrochen itafienifch,” 

„IA bitte Sie um das Depot von 2000 Lire, mein Herr, Geben 
Sie 2000 Lire, und wir fliehen ab. Ihre Mdrefie, mein Kerr!“ 
Partenza! Partenza! Der Zugführer bläft ins Kor. Wir 
Reigen ein, 

„Das Depot, mein ger!” 

„Ih fpredhe nur gebrochen italienifch,* ruft mein 
dem fchmupigen Goup6fenfter ber Tepten Kaffe heraus 

Der Zug fept fih Tangfamı in Bewegung 

„Ihre Mbreffe, mein Herr,“ fähreit der Kafflerer. 

„Ich fhreibe Ihnen don Nom aus,“ antwortet mein (Freund, 
Ihon zwanzig Schritte "entfernt, 

„Wie Heißt er? Mo wohnt er? Wie ift Ahr Name, mein Herr?” 
Und zum Hotelier und dem Stationdchef geivendet, faltet er bittend 
bie Hände, ficht fie mit erldfhenden Nugen an, und ruft, bis wir 
außer Hörweite find: 

„Wie heißt er? Wie heißt erf” 
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jin Ausland nur in Rolle MI. 7. 
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beste Bereifung 
für Fahrräder 
und Automobile. 





Inserate Anden 11 Simplielsinius die weltete Verbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile vder deren Raum koset 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


668,95 m 

















Erklärung: Das Champagnerhaus Moet & Chandon, Epernay, gegründet 1743, erreichte im Jahre 1903 mit 
4 Millionen Flaschen die höchste Versandziffer, die jemals ein Champagnerhaus erzielte, welches 
nur Hochgewächse der Champagne (französisches Erzeugnis) in den Handel bringt. Die genaue Anzahl der 
versandten ganzen Flaschen beträgt: 


4,013,68%# Stück 


Diese über 4 Millionen Flaschen, in Versandkörbe zu je 30 ganzen Flaschen verpackt, ergeben die Korbzahl 
von 133,789 Stück. Diese Körbe, welche je 50 cm hoch sind, bilden zu je 10 und 10 Stück neben und 
aufeinander geschichtet eine Riesensäule, welche die enorme Höhe von 668,95 Meter erreicht und somit 
die höchsten Bauwerke der Welt um mehr als das Doppelte überragt. Beliebteste Marke: White Star „Sec“. 

















Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ditu Friedridz, beide in München. = ww 
Derlag von Mibert Tannen, Münden. — Redaktion und Inferatenannahme: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Amerifaniiche Bergnügungsreiien zum Kriegsichauplag 
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Herren und Diener en 





Da geh her, Podewils; derfit amal trinfen.“ 


Unterbrocjhene Kulturarbeit A 





Nad; vielen vergeblien Bemühungen gelang 8, für ben Zoologifcen Garten in Berfin einen Goriffe zu erwerben. Diefes feltene Eremplar übertraf durd; feine Gefchrigleit alle 
Erwartungen und würde fiher der Stolz der Sammlung geworden fein, wenn e8 nicht bei Ausbrud, des Krieges zum japanifchen Generaljtabe einberufen worden wäre. 













Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 

Thlocol „Roche" 10, Orangensyrup 140 Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Fre. 4.—, ö. Kr. 4— per Flasche erhältlich 

m * 9” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. @E 

F. Hoflmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Girrenzach. 
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Lieferanten Sr. Majestät des deutschen Kaisers, 
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Ludwig Moller 


Spezialgeschäft für Bildereinrahmung, 
München, Wurzerstr. 18, 
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Leutnant Bilse, Aus einer kleinen 
Strindben 





Deraay, Aus sro: 
Kahlenberg, Nixchen. Beltrag zur 


franco und zollfrei gegen Vorolnsendung 


Ad. Martos, Budapest, 
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Garnison. 
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V., Waitznerring 14. 
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Ver uraler SretlAufentälln 


Biä ähungen 


Arleredn 
Säurebildung und 
Ierdeuungsheschnerden 


Ortginalschachtelm Namens- 
zug „Dr. Roos“ zu M. 1—in 
den Apotheken. Einzig. Fabr. 
Dr. }. Roos, Frankfurt a. BL. 















Garantirt echtes Gewächs der Champagne —— 
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ROKENORNA 


- STLUDWIG- 


Ikohlens. Natron, 
per jehifenchel 
Kummelöljed Ir. 


(Seichnang von J. 3. EngD 


et Stanbpinnt Aur 45 Pre. monatlid, 


toftet bei allen Poflanftalten und Landbriefträgern bie 


Berliner 


Morgen -Beitung 


mit den beiden Weiblättern: 


Tägl. Familienblatt u. Allufrlert. Yolksfreund 


Berlag von Rudolf Moffe, Berlin, 


Yoryüige der liberalen Gerliner Morgen-Peltung: 
Keispaltig u. billig! ZTäglih 8 Seiten großen Formats. 
Rnappe, Hare Darftelung aler Vorgänge bed Öffentlichen 
Zebens, eflelnde Erzäplungen, beleprende Artitel aus allen 
Gebieten, namentlig aus der Haußs, Hof» u. Gartemwirt« 

fgaft. Spregfaal u. Brieftaften, 


Die große Abonnentengahl 
if der befte Beweis, dak bie politiide Haltung und das Mielerlel, meldes bie 


„Berliner Morgen, Zeitung“ für Dans und famille an Unteryaltung und Belehrung 
dringt, großen Beifall findet. 


Probe-Pummern verfendet auf Bunfe die Expedition, Berlin SW. 19. 


Annoncen haben kolofulen Grfolg! 
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Freiburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 
vom 23. bis 26. März d. J. 


Hauptgewinne 


100,000 
40,000 


Mark n.s.w. var ohne IE Abzug. 


„D mei, Herr Doktor, iazt hamm S’ dd dritte Mai und wadeln jho! Und da wol’ Sie mir mei Bier 


quantum vorjehreib'n !“ 
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Unter dlosem Tito! dringt die Natlonal-Zeltung ein grösseren Feuilleton A obsekäfsanskenn 6-10 
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und schreibt: 
niemals 


Heinrich Mann’s Zyklus 
Die Göttinnen os die 3 Romane 
der Herzogin von Assy 3 Bände 





Nen erschiezene 
Preisliste frei, 


Jul, Hein. Zimmermann, Leipzig. 


bäftsh.: Dt. Petersburg, Moskan, London. 
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Minerva — 
Verlag von Albert Langen in München-S, 
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Band Il: Nachnalıme 


Venus 








hliessfach 49. 


Wilh. Raimer, Frankenthal (Mlalz) 
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ä jedirt 
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nach eigenem bewährten System. 
Leipzig, Kupfergasse 4. 








Konkurrenzlos 


In Bezug anf nollde Konstruktion, 
Leistungsfählgkelt und Preis: 


Reise-Camera „Paris II“ 


für Platten 18:18, 9:12 und 619 em 
Unes 17:7 cm) und leicht 
(1360 gr), baumhols, hochglanz- 


„Paris 11° wird für Mk. 83.60 komplet pe: 
t mit drei hochglanzpollerten nu 


2 mit Irkblende von 
berraschend 
ier Brillanz), 


Zweiten Ohjeklivbrett, 1a. Dünkeltuch und 
2 Kamstienelnlagen 


gegen Monatsraten von 


„Paris II mit untenstehend spezißzierter 
Änsrüntnng Mk. 97.06 xogen Monatsraten 
von Mi 


Spezii 
‚Entwickler, Fixiernatron und Tonfxierbai 


Photograhf. 7 Ap 


m jeder Art, bei jedem 
Bowogung zulamen. 


rare 


mit Schlitzverschluss sind diejenigen, welche Aufna) icht, von beweglichen Gegenständen 


und bei eig: 


Klapp- Camera „Mentor II“ 


in billiger Ausführung 


Neuheit 1904. Neuheit 1904. 


Hervorragend 


leicht, b 
fahlg'i 


Klapptaschen-Camera 
„Matador“ 


ia om, Platten und Flachfilma 


em, handlich und lolstungs- 
io bei Tagenlicht zu Iadendo 





für Films 


Grösse 19:11:41, 


«iseloejsejselsajnelsain«ie 


für Piatten B:1fem, Gröme 8: 14:16em, 
Gowicht 750 gr., elegant gearbeitet 
dauerhafter, Imltlerter Lederbezug, 
In. schwarzer Loderbalg, absolut fast- 
stehende Sproizen, 2 8: 











ivgewinde, 


‚ern, 


Lederbalg , 


Mattscheibe mit Lichtkappe, u 

barar Fadenkreuzsucher, Ia. U 

Rapid-Aplanat P:$, einstellbar durch 

Schneckentriel von 2 m bia unendlich, 
Irisblonde. 








“loaisalnainainajscisaisajn 


Der Schlitzverschluss Ist von aussen verstellbar, die Schlitzwelte bis zur vollen Plattenbreite In mm 
ablesbar. — Momentaufnahmen von !a bis Yıya Sekunde. — Zeitaufnahmen von beliebig langer Dauer, 


gegen Monatsraten von Mk. 4.50 


' untensteh. Spezifikation) Mk. 95.— gegen Monatsraten von Mk. 5.—. 


Jede Konstruktion Jede Preislage 


Nur erstklassige Erzeugnisse zu Original-Fabrikpreisen 
«oe Aussergewöhnlich billige Spezial-Modelle =ie«1» 


G. RÜDENBERG jun., HANNOVER 


x Bequemste Teilzahlungen ohne irgendwelche Preiserhöhung # 


Gegen Kame mit 2% Skonto, daher auch denkbar billige Berugsauello für Kamakkufor 
—————ustrierte Preisliste kostentreit?mD——— 


Enorm preiswert! Unerreicht kleines Volumen! 


„Klika I“ 


eine Klapp-Camera für Platten 13 cm, 
aussergewöhnlich klein (5: 1214:15 em) 
egante Ausführung 

Ile: 


ika I“ Inkl. 3 Metallkansetton In 
1, Gummischlauch mit Birne und 
Anleltaug Mk. 55,— 


balg, Mattscheibe mit 
, 2 Btativgowinde, ff. 


gegen Monatsraten 
von Mk. 3.— 


„Klika I Inkl. untenstehend spezifi- 
Zlerter Ausrüstung M. 65.— gegen 
Monatsraten von M. 4.— 


it- und 
für Hand- 
blonde, 
Zu Plattenaufnahmen ist 
ein extra Adapter nicht 
notwendig 


ra „Matador“ kontet 
shlauch und Birne 
und wird ge 


Klapp- Taschen 
inkl, Anleitung, 
nur Mk. 75. 


gegen Monatsraten von 
Mk. 4— 


Mattscheibe und 3 Metallkassetten In Ein 
r Plattenanfun) mi 
„Matador“ inkl. vol 
(Öpezifikation siche unt 
und 3 Motallkametten In 
gogon Monatsraten von Mk. b.— 


Glasschalen, 1 Emallleschale, 1 Glasmensur 80 ccm, Je 1 Patrone Ilydrochinon- 


25 Liebtaberkarlons mit breitem Chagrinrand, I Tabe Klebemittel mit Pinsel, 


rahmen, 1 Paket Schwgrter Celloldinpapier, 1 Beschneideglas, 6 Beschneidofedern, 
2 
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Münctpen, den 8. März 1904 Alufrierte Worhenlihrift Perlag von Albert Langen in Münden 
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Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
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Serafın iR Aigu, untreiätbatchenb von Sadverfänbfarn, Has 
approbirten Poligel-Ehemiter ic. geprüft, warne deöhalb vor wertlofen, 
mitunter (ehr DIL. Deijoden, Die mit groß. Gefrel angepriejen werden. 
"Kur alrin eqt und bireft ju besichen von der hanbelsgeriätlie 
Kuneis. Sims: Ferdinand Kögler, Nürnberg 110, 
@in Herr 0. in Yrugp ( 
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) {reibt: „Senden Gie fofort au eine Dofe Yarafın zu 3 6 
mellyu einem (Sönen, föneldigen Ecpnurrdart verholfen hat,“ 
su Yaven Dei Ernf Yoıkdardl, Zhercfenftraße Dd- 
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Hoflieferant 
Frankfurt2m. 
\ 
A Eigene Güter in 
\ Johannisberß, 
\ _ Winkel, 
Qestrich und 
Mittelheim2Rh. | 
Grösster Besitzer 
im Winkeler 
Hasensprund.. 
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ist nicht das billigste, aber das beste Rad! 
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Brennabor-Fahrrad-Werke Brandenburg a.d.Havel 





Alle Buchhandlungen liefern Prospekte] 
|| und halten die Bände aut Lager. 


bei jeder Buchhandlung und Eisenbahnbuchhandlung; wo 
Zu bestellen &nlsciae man am Plate ist, audı bei der nächsten Post. 
anstalt oder beim Verlage von W. Uobach & Co,, Berlin. 








Wunderbar L 





r Lauf 





nehmer Aussehen 


Gewissenhafte Präsizionsarbeit| tie für Haltbarkeit 














Inserate Anden Im SI 


vi hrl, d. Post od. 





2 Was hast 


Ist eine bochfeine echte ailberne 


ır mit Goldverzierang und 
‚Schwelzerwark. 


Diese grow 
keinen Pfannig. Schreibe nur a: 
Goldwaren- u. Uhrenbans A. F. Brenn, 








heim nnd da wirst bald die gleiche Uhr be- 
kommen, obne einen Piennig datfr anszugeben 


Wer mit Berufsgeschäften überhäuft -Der lese Das 


‚hhandela M, d. 


da denn da für eine 


tige Uhr kostet mich 
das Pfors 








slmas dio welteste Verbreitung. — Die 5 





Itene Nonpareii 





Echo. 


Kreuzb, Berlin SW. 4% 


5.— M, jährl, 20 M. Jeder Vielbe 








nge Probenummer von dem Echo-Ver 








Eine echt oo silberne Remontoir-Uhr mit Goldverzierung erhält 
Jedermann G$- völlig gratis! wi 


joe ausgedehnte Kundschaft In Uhren, 





eins echt "wo allberne Remontolr-Uhr mit tal. Stempel und echtem Schwe:zer-W: ie) für Herren oder 
Preise yon MA. 1,18. per Bidck vornaaf oder selbst kanfı. An Stelle der Uhr ges Ich such auf Wunsch acht goldene 
KEREITe Kaufen ne Gral Uaa a reuräien ala anbacn Geschenk ie 
Senden Sie kein Geld im Voraus, schicken Sie nur 20 Pfennig für Retourporto, mit der Mitteilung, dass Sie die 
Waren se ai kaufen er verkaufen oder innerbalb 14 Tagen zurücksenden werden, und Ich vertraue Ihnen. Sotort 
Bobald Sin dieselben verkauft haben, senden Ble «" dio Remontolr-Uhr oder ein anderen 

imir den Betrag von MK- 10.08 ein und Sie eranlien von mir VOIIIE ETALIS Geschens nach Ihrer Wahl. 
md tadellose Ausführung der Geschenke bieten die täglich 


Prospent grails und franko zu Diensten. 


Idwaren- und Uhrenhaus, Pforzheim W. 4. 
Goldwaren, Uhrketten etc. UNE 

















In Masse eınlanı 


PNNET, Pforzheimer € 
te und billigste Bezugsquelle für Uhren, Regulaten 
Reichhaltiger Katalog gratis und franko. 


mr 
Hora- 








Scherz-,Jux-u. 
Vexir-Artikel. 


Zauber-Apparate 
für Kinder, Dilettanten 
und Kanstl 


x Phot. Apparate. 

=) Katal. graila u. franko. 
#4 Yrh. Frisch, 
A Ninchberu 95, Bay. 


Charakter, ©“: 


nach 4.Band[crift (12j.Praxis,anreg.Prolp.trei): 
4. Plychograpbologe P. P. Liebe, Augsburg. 

















den  Intimen 
Menfchen etc. 








Ziehung a Herz WdE abocoe bone 


4te Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederhorstellung des Münsters 


Lose 1. 3.30 kun nn 


Geld, 
12,184 a Marıc 


322500 


Hauptgewinne: Mark 


100090 
40000 
20000 
10000 


1:5000: 5000 
2:3000. 6000 
2:200. 4000 
5:1000. 5000 
20 : 500: 10000 
200:100:20000 
200 : 50: 10000 
1000:20:20000 
2000:10:20000 
8750: 6:52500 


Loss versendet: Haupt-Debit 


Lud.Müller & Co. 


m München, Kaufingerstr s0. 
enberg, Kalserstr 38: 
























Photograph. Apparate 


aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandteile liofern wir zu mässigen Preisen u. inallen Preislagen 


gegen geringe Teilzahlungen. 
























Ganz besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer Spozial-Modelle, wie 2. B. des vorstehend abgebildeten, das wir gegen 
Zahlung einer versenden. — Dieser Apparat aus echt itallenischem Nussbaumholz mit pollerten 
wontnten 4 Mark Mensingbeschlägen Ist für Plattengröste 13><18 eingerichtet. Kr besitzt doppel- 
to.. Bodenauszug mit Zahntrlob, hoch und seitlich vorstellbares Objektivbrett, dauerhaft konlsch drehbaren Kaliko- 
balgen mit Leierecken und wird mit 3 Doppelkassetten, Extra-Objektirbrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 
linsigen Objektiv (Rapid -Aplanat) wit Irisblende, Ronleaux-Verschluss für Zeit- und Momentanfnahmen, sowie einem 
zweiteiligen Statir geliefert. Forner liefern wir, um Photographıen fix und fertig herstellen zu können, eine Ausrüstung, 
enthaltend: 1 Einstelltuch, I Dunkelzimmerlampe, 1 Koplerrahmen, 3 Lichtblldschalen, 1 Negativständer, 1 Glax- 
mensur, 1 Beschneldeglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Celloldinpapler, Je 1 Flasche Entwickler, Fixierbad und 
Tonbad, 25 Stück Amateurkartons, 1 Anleitung. Preis des kompletten Apparates inkl. vorsichender Ausrüstung 
M. 97.50. Ohne Ausrüstung ermässigt sich der Preis um M. 18.50. Anzahlangen, höhere Raten oder Quartalsraten 
nach Belieben. Bei Barzahlung 10% Rabatt. 

Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 
mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien Xlll. 















































Haartherapie Fr | 
NN Sehe, TTTEREITERSHTU aiot lit da 
Bun 1 Wideren Li die (6) ie, 
Hakreschuen jede Pirsen : A milie Ban gesamten Zalol 1 Blafde für 
z u fenben ac. a6. 
"inematographen x ce 
Wan“ lateranhaedr ze tnaier Ayawanl 
tete reden 





‚ile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Photograph. 
Apparate 


Fezrikato 
zu Original-Fabrikpreisen. 
'aut Wunsch 
bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtilche Hedartsartikel 
D Nlustrierto Preisliste kostenfr: 


(G.Rüdenbergju 
* Hannöver. 





























utz! 
4 Mall Elalder,Dalfermen, Pelz 
Katra präparirı gegen 
Motten ! 80, 120, 140 eın, 
lang, Mk. 1.80,3.20,8.40p. 
$t., b. Dizd. 1096 Rabatt, 
dtgog. Nachnahme, 
nn Hormann, 
mberg 1. B.e[abt 








Bur Gntwidelung des 
Baarwuchses 





bien das taufendlac erprobte 
und allfeltig benutadtete Mittel 


„Calol“ 


melden feine Entftehung dem nründt. 
Studium bes praft. Mrited und 
race 
Ya Dr. med. Lauser 
verdanttu.vonbedentendften 
STERN 
wifenibaftlih anerkannt At. 
DEX- 65 wird vor allen mit 
Ihwindelbalter Nellame ange» 
priefenen Kopfrund Daat« 
mwallern, en x. newarntt 
Yellaylı den Sanren 
Talol vn. cnenin ar 
werden, fowie jede Gaarfranfbei 
und bewährt fih audgezeichnet an 
der Verbütung berleiven bei 
Grwadfenen und Rindern, 


1 Präparat] Ropfbaar M.d.— 
gut für aoonooea 















Zaloitur J Vartwuhd „3.50 

Bit, Radmafme oder aegen Binfen- 
ung des Betrages aud in Brief» 
marten aller Pänder. (2 Präparate 
portofrei) Mur et und Diäfret 
au bestehen Direft ducdh die 


Talol-Gentrale 


in Nürnberg 15 


Viele frelioilige finerfenun 
wvovon einige folgen 
Herr Kapitän B. in St -B. {dreibt: 
Da 1) mir Norem Haarmwuchtmittel 
febr befriedigt worben, fo Bitte um 
Nufenbg. 2 weiterer Präparate ıc, 
Frau Sekretär K. in N. {fi voller 
Tod uber „Talol”, nahsem (dom 
macı_turger Unwenbung nicht nur 
der Gnarausfal vermieden, jon« 
dern fih jolort Reue der 
eblider hat. 


















mir foiort 












Prasialen auf wm 





volle Körperformen durch unser 
hes Kraftpulver, preisgekrönt 
Medallle Paris 1000, liyei 
hen bis 30 
ng roell — kei: 
schreiben. Preis 
anwelsung oder Nach- 
ıchsanwelsung. 
Hygten. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
BERLIN 18, Könlggrätzerstranse 78. 






















frühzeitig 
'ergraut 


yu meiner Der 
laartärbemitt 





[400 





so billig kaufen können, 


verfud 





eis x 
Weatdlen 


Bea rc henaragende R a fe | # 
Bielefelder Maschinen und Fahrrad Werke 
G6E6GR.1874 "AUG. GORICHE.- sE6R. 1874 


ABI Fahrräder Abt]L Motorräder Abt I Nehmaschinen Abt.IZ Milcheenirifugen. 





Fahrräder 





Marke, 





anderen Namen 








Rad her Ist, gebrauchen. 















Soczeitsreifen 
1. Slitterwochent. 


Kerztlige Erfahrungen u. Ratisläge 
für junge Eheleute von Dr. @. D. 
erndt. Qu Besteb.burb bie@rnf’fäie 
erlagsbudhhdlg. in geipiia 0.88 
eg. Einfenb. von Zilk. 1,70 verfäloff, 





Gedanken sind zollirei! 


Denken Sie deshalb wtets daran, dass auch Sie von uns 





langjähriger Kunden, denn wir bieten 
die Sie wo anders nicht erhalten werden, 


Wir liefern: 
mit unserer be 
Marke 
zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
räder ohne unsere Marke und Firma mit beliebig 

jamit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu Jeder Fahrrad-Reparatur und 
-Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 
Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umnonst und portofrei 
an jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105, 
WFT” Vertreter werden an allen Orten gesucht. WE 


















viele T 





wende treuer, 
hnen Vorteile, 








Ihrten 





Edelweiss 





auf Liebhaber- 
Bühnen 


Theater 


(Seidmung von 3. B. Enzt) 


er Anfang 


f 
{ I 


Jagd-Wäsche. „. 
Beich Ülastririe Preishate frei. 
Carl Claes, Wiesbaden. 


= Wer 


[ 
spielen win, 












m 
bestelle Eduard Blochs „Hauptführer*, 
der von über 1000 meist einaktigen 
Theater-Aufführungen Inhalt derStücke 


und mitwirkende_ Personen angibt, 
(450 Selten stark.) Prois! Mark 25 Pf, 


Kine willkommene Ueberraschung! 













Capaeität: 
—Die Naturheilmethode, ı Milliarde, 
Preis 18. 





| Preis je 2 Marl a 
| Addlert, mub- 





- Katalogo gratis addiert, m 
Tbeater- Berliı ie trablert, molti. 
‘ ee Eduard Bloch 3x:::,2.7 lien, "di 


au, Prospekt 

Technikum Elektra r 
Berlin #.0. 16. 
Maschinenbau. — Elektro! 














Persönlicher Magnetismus. 


Seine Kultivierung zur praltifdyen Anwendun; 
Bier f in Alltagsleben, 


Veröffentlichung bisher unbefannter Tatfadıen 
über perjonlidie Beeinfluffung. 


Auffallende Bernadjläffigung einer wunderbaren 
perjönlichen Kraft, 


Ein Berliner Derlagsgefcäft verbreitet Büdjer 
über Diejes Thema gratis. 


ober ift er eine vollfommen geiftige 
befannten Werlagsgelhäftes ere | Eigenihaft?_ Vlndert er unjere 
wedt jehr viel überrafchendes Anz | Getühlet_ Gibt «8 ein Gejek 
tereffe buurch bie neue und originelle, | geiftiger Ströme? 
aber allerdings fehr Foftipielige | Diejes Gratis-Bud behandelt 
Nellamemethode, ein Buch voll | gleichzeitig aud im böchft lehrte 
fommen gratis zu berihenfen. Sie|reider Meile bie Gebiete des 
können Dies gut illuftrierte Meine) Hypnotismus, Hellmagnetismus 
Bud von dem Piychologiicen | und der Gebanfenkraft. 8 weilt 
erlag, Sriebricftraße 59/60, wie) auf ben beften Weg bin, um biejes 
annonciert, pofiwendenb zugelandt | Thema gründlich, fei 8 mır zu 
befommen, wenn Gie bie Wirma | Ihrem Vergnügen oder aud) zur 
einfadh  fhriftlih darum erfuden.| praftiihen Ausführung, zu fur 
Der Titel ber eigenartigen Vro« | dieren, 8 macht Sie aufinerfjam 
fire if: „Die Kraft in fid|auf eine neue und originelle Mes 
jerbft“; fie_ enthält eine höchft |thode, um alle Gemütsbewegungen, 
intereflante Abhandlung über das | wie plögli FBurdt, _Gram, 
vernadläffigte Stubium des „Per | Campenfieber ac. au beherrichen. 

fönlihen Magnetismus" oder) Der Lefer wird begreifen Lönnen, 


„Reuzitürfn, Höllutenfi! 


Na, ja, der Amtsrichter Hot’s g’iagt: für au Meineidigen bleibt d’ Höllenftraf net 
ans! 


Nept hob i jchon '8 Zinarrl’ verkehrt ins Maul g’jtedt !* 


vulkanischer Badeschlamm 





Patent-Motorwannen 
Undosa 


System: Geheimer Hofrat Höglauen 


Das Berliner Haus eines wohl« 





Bester Ersatz f. Nordseebäder, Wildbäder etc. 


Aorztlich vorzüglich begutachtet für 
Entfettungskuren 


(auch für 
leidende) ohne Diätänderung, 


Rheumatismus, Neurasthenie 
ete. etc. 


Herz- 








Prois komplot, mit niokelplattierter oder Kupferwanne, 
einschl. Elektromotor M. 1200.—. 


Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten dor kgl. Charit& in Berlin und 
von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Reichenhall oto. 


Ausschliessliche Bezugsquelle: 
MH. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 


Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbädor, Liohtbäder mit Parabol- 
»piogelroflektoren, Roformaohwitzapparate, 








Was ist Reise-Cheviot? 


Ein eleganter Anzugatoff in modernen echten Farben, 
reine Schafwolle, unz iss 140 it, 3 Metor kosten 
12. franko. Direkter Stoffneuheiten zu An- 
‚Jeder genauoVergleich 
storten liexen Nachbestellungen 
Verlangen Sie Muster kostenlos und portofrei. 


Wilhelm Boetzkes, Düren 61 b. Aachen, 


;g zur Erzielung 3 


Copien, 


\N 


In jeder Copirpresse verwendbar 
kostet 11, 1 
Copirt 12, 1 


Acker, Becher & (0. 
Frankfurt a. Main. 


—— 139037 a02 pn sqapeay anz 





A 
TRARZ 


N 


N a; 
© Aelteste Special-Fa 
Neckarsulm. 


Als 
Lefstungstäh® 
erprobtubewährt., 


Kein 
Neulings- 


ProduV®, 


UN U, 
BERICHY URL] d- Te) 


der Welt! 





nigl.Hoflief. 


4000 Stück 


verkauft. 
Glänzendste 


uverlase® 
Hervorragende 


Neuerungen! 








ber Gharakteranziebungsfraft und 
bandelt auch von, ber praftiichen 
Verwertung und Übertragung von 
Piohiihen in Phnfiides. 

Der Zwed ber Verleger bei ber 
Gratis- Verteilung diefes Wuches 
ift, durch Beantwortung folgender 
und ähnlicher ragen Intereife an 
bolfsverftänblider, moderner piye 
hologifcher Lektüre zu erweden: 

Gibt es 
um perjönfichen Magnetismus zu 
erwerben? Kann er jofort in Yuss 
führung gebradt werben? Könnte 
ich auf diefe Weife wirklich Freunde, 
Glüd und Erfolg erlangen? Wie 
wurde bas Geheimnis bes per« 
fönliden Magnetismus entbedt? 
Steht perfönlicer Magnetismus 
in irgenbiwelder Beziehung zu 
Oppnotismus umd Diesmerismus, 


wirflid einen Weg, | 


baß ein Buch und befonders ein 
| Gratis: Bud, das jolh hod« 
intereffante ragen behanbelt, eine 
fchr große Nachfrage findet, und 
gebt ber Worrat beöhalb auch 
Ichrell zur Neige., Wenn Sie ein 
Gremplar der Brojchüre „Die 
Kraft im fi) felbft* wünjchen, fo 
fendben Sie Ihren beutlih ges 
Ichriebenen Namen unb Abreffe a: 
Biycologiicher DesläRe Friebrich« 
|ftraße 59/60, Berlin W, 298, 
Man erjucht um Yufenbung bon 
5 Pf.-Marfe für Nüdporto, 

Da das Buch von hödhfter 
Wichtigkeit für fo viele ift, wird 
aus leicht derftändlichen Gründen 
gebeten, daß nur biejenigen fich 
melben, bie ein wirkliches Inters 
djje bafür haben. 

P. 18. 






























Erstklassige Photographische Apparate 


Rietzschels Linear-Anastigmat 
8 


neuester lichtslärkster, Anai 
Speelalanastigmate, Barylanastlgmate, Aplanate, 
Boste Uxirarsal Ain- 

Rietzscheis Camera „Clack', 


ichte, kleine, vieiseitige, optisch lelstungsfählgste 
Universal-Rocktaschen-Camera, 
Sämtliche photographische Zubehörteile. Speclal-Kataloge gratis u, franko, 


Lieferung gegen bequeme Teilzahlungen. 


Schoenfeldt & Co., Inhaber Hermann Roscher, 
BERLIN 8W. 11, Grossboerenstrane 92. 


D. R.-Patent 118468. 





F 45, Fb8& F 





igmat-Typus, 











aras für 24 Patteo-Atfaskuen. 


Unübertroffen 


Iuserate Ander, Im Simplichsimns die weite, 


Ein neues Ziel erreicht! 
Alle Unannehmlichkelten bisheriger 
gänzlich 
“ „DER 
lıhalı 





Verbreitung. 
Psoriasis (Schuppenflechte), trockene und 

echte, Bartfiechte, Kopfgrind, 
Kopfschuppen, Wimmerin, Mitesser, Ge 
sichtspickel, ünreinen Teint, Finnen, 
Gesichtaröthe, serophulöse Ekzema, Hant- 


Incken, Nemelsucht, Hantansschläge heilt 
gründlich die bestens bewährte 














7 full ui 
reinigt sich 











tobe! „Pr Bahrmener 
vorh. Kaflaz 
e, Solingen. 


tahlwarenfabrit und Berfanb. 
Diemantfal-Raflrmefler It. L— deal, 


Bur 


empf. gegen Kadnadımı 
Seit Dammesfahr, 





„Schr. gratis und frank. 


Justin Wilhelm Bamberger, 


nbauserstr, 9, München 2. 
aim! 


rerkäufer u. Exporteure ger 
Zul 
naturgem. Hilf 


d. Gesundb. Keine Diät, keine Aonder, 
v 







cht! 






Korpulenz 

Fertleibigkeit Navi A 0,50, Seite 
0.25, Abziehftein 
m. 250. Kompt. 



















fees. umfonf, Bitte 
Bir Wiedernerkäufer 


jauelle, 
jahdrui verboten, 








rkos und 

Ärten und Woin- 
oinsonburg und Würth, — 
Erzählungen aus dieser 


grossen Zeit bietet uns Haupimann 77 l 
Krieg und Frieden“, Canera 


. 20 Pfg. Porto mehr.) 
jacht., Berlind__Bülowstr. s1. 


Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


AK MH 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unslchtbas ron Sie lustrierte Broschüre unter 
1 


bung Ihr 
Continental Extension Co-, Kirchner-s (132 











8, Frankfurt a. M. 





Für bessere Ansprüche 


Konzert und 


Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange man Oflerte mit 
„Illustriertem Katalog* 
gratis und franco direkt 


von dor 
Süchsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. 5. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 
“4 Abbrechen von Hämmern 
{@ und andere Reparaturen 

r— ausgeschlossen! 


a sexoterofs 


RA I 22 
Eio-02020-0@uto1tot6i 











TELEFON- 
RUF: 


Werk 
6989, 9240 





Abtheilung I 
Brückenbau, Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. jur 


Abtheilung II Bauschlosserei. 
Abtheilung V 
Centralheizungen. 
Katalog und Kostenanschläge gratis. 





deren Ranım kostet 1 





























i schreibt H. R. in Trep- 

„Bart in 3 Tagen‘t on. is ver 
66 s0br WE 

Staraberg 


ten Verfahren zur 
I Barterzeugung 
tel, dan vom Kals, Patentamt zwel särüchlich für 
önung der Erseugungsfähigkeu hütat Int. Fer 
Kal. Reichsanstalt glänzender Prüfungaschein! Es gibt 
nur einen Barterzeuger, dessen |} 
Leistung reichsamtlich geprüft! 
Unbedingte Rückzahlang nebst 50 M. Busse bei Niebtwirkung 
schriftlich garantirt! Aerztliche Anwelsung zum Gebrauch nebst 
Garantiescheln senden Jedem völlig kostenlos dio Patentschntainhader 
H. Fortugne Nachf., Dresden 60. 











Für Grmagfene ift nüglig: 


as 1140 
Gefcjledjtsleben 
des Menfden. 

Ein Natgeber für Eheleute und Ers 
wadjene beiderlei Beihlests. 
Mit 24 Abbildungen (268 Geiten). 
Von Dr. med. Hermann. 

Bon biefem Buche wurden in furger 
Bett 2000000 Eremplare verfauft, 
Bu beziehen burg bie Ernfrfde 
Verlagsbuthhdig., Leipıig O. 87 
gegen @infend. von 3,20 ZU. verfäl. 





Obron-Buppeneztraet- Gesell- 
mohnft m. bel. 1100 
München-Mittersendling. 


Dr. 


PO TE 
N 
— 





'Thermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 


auf dem aindrider Aerziekongress von Herrn Hofrat Professor v. Schrötter mit 
‚gromem Erfolg demonstriert, von ihm und anderen medizin, Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 
Bisher unerreichte feinste Zerstäubung. 
Genaue Regulierung der Temperatur, 
Detallpreis: 42 Mark. —— 
Generaldepot für Deutschland, Russland, Holland, Dänemark, Spanien, Portugal, 
Türkei, Balkanstaaten und Uobersos: 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A,-G,, vorm, Julius Marx, Heine & Co., 
LEIPZIG. 


Erhältlich in Apotheken und Sanitatsgeschäften. 
für den Dr. Balling-Üuttafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und f. d. 
riator (der für Inhalatorien und Vermietung lixenzpflichtig, sonat Ixona- 
frei Iat), worden erteilt: 


Dr. Bulling-Inhalatorlum-Syndikat, Wien, IV., Gusshausstrasse Nr. 10, 








Lizei 
‚Ther; 











Amerik. Buchführun, 
ehrt gründlich dureh Unterriebtsbrlafe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 
HM. Frisch, Dücheresperte, Zürich L 





nieolinfreien (igarren 


das Tausend 50 bis 160 Mark 


Cigarillos, Rauch-Tabake 
und Cigaretten 
(Kaiserl. Patent Nr. 98882) 


C. W. Schliebs & Co. 
Breslau IX. 8. 


deren Verfahren zur Herstellung 
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(Me Bedıte vorbehalten) 


Der Zar und der Friedensengel 


(Zeidjnung von Th. Eh. Heine) 





Das belaufchte Hochzeit3paar weisen sen soon nen Stantshoheit 


Don 
Ludwig Thoma 


Der Student Wladimir Stepanoff Fam nach Königsberg. 
Er hatte in Petersburg Dummheiten gemacht; war 
Mitglieo einer geheimen Derbindung. 

£ieber Gott, lauter junge Leute. Keiner älter als 
zwanzig und ein paar Jahre, Shwarmföpfe, 

In ihren Deifammlungen redeten fie von Sreiheit 
Ste reveten von ihr, wie Brautlente von der Hochzeit 
zeden. Aigt immer mit Muger Ueberlegung, häufig 
mit Worten, wie ftarfe Sehnfncht und Ungeduld fie 
eingeben. 

Ein Shuft verriet fie, Dier wurden verhaftet, ver: 
mutlidh um nady Sibirien verjhicft zu werden, Stepanoff 
entfam, und alle freuten fi, dafj gerade inm die Slucht 
glücte, denn alle liebten ihn. 

Da war er nun in Deufdland. In der Heimat fo 
pieler tapferer Männer, die befreiende Gedanfen für 
die ganze Menfchheit gedadt hatten, 

Oft hatte er fid} aufgeritet an ihren Worten, oft 
hatte er fein Herz geftärfs an der Gefdidhte diefes 
Kandes, 

Wenn einer von den sreunden Meinmütig wurde, dann 
fprad} er mit ihm von den heiffen Kämpfen, die in 
Deutfcyiand für die Sreiheit geidilagen wurden. Und 
die zum Siele führten endlich, und trot aller Gegner. 
od; lag die Zeit'nicht fo ferne, da man in Prenfjien 
die Jugend in Suchtbäufer fiedte, weil fie von einer 
befieren Sufunft [dmwärmte, und da man bartlofe Jüng- 
linge zum Erfdießen verurteilte, nur weil fie bunt« 
farbige Bänder, die Karben des einigen Deutfclands 
trugen, 

Das war unter Sriedrih Wilhelm IIT., den lumpige 
Schmeidler heute nod gütig oder weile nennen 

Und der doch nur der geborfame Diener des Haren 
war, der allen mit gemeinem Undanf lohnte, die ihm, 
dem züternden Shwägling, die Krone zurüichgaben, 
der Arndı feines Amtes enthob und Jahn ins Ge 
fängnis fdidte, 

Und die jungen Kämpfer von Waterloo zum Tode 
verurteilen lief, weil fie fAmarzrot-goldene Bänder 
trugen. 

War das nicht Unterdrücdung, fo niedrig, fo gemein, 
daf fie alles frifche Leben erflicte? 

Und:dod war die Sreiheit gefommen und batie den 
Stud der Redhtlofigfeit, der Millfür von dem Lande 
genommen, 

Darum durften aud) fie hoffen, nein, darum mußten 
fie hoffen. 

So dachte Wladimir Stepanoff und fehritt glüclich im 
Gefühle der Sreiheit durch die Strafen Königsbergs. 
Man fererte damals das Gedenfen Jmmannel Kant 
ganz Deutfhland rühmte den Philofophen der Freiheit, 
ganz Densfdland war flolj, da; es Ihn den Seinen 
nennen durfte, 

„Und fo frei find in diefem Lande die Geifter ge 
worden.“ fchrieb Wladimir Stepanoff an fein altes 
Mütterchen, „fo frei find die Geifter geworden, dal; der 
Reichsfanzler felbft fi öffentlich zur Lehre diefes 
Weifen befannte. . Er fdrieb, dak man in allem zu 
Kant zurücdmäffe. Denfe dir, wenn ein Beamter in 
Rufland das Gleihe madtel Und hier ftand es In 
allen Zeitungen !* 

Wladimir Stepanoff war glüdlich bei diefem Gedanfen. 
Wladimir Stepanoff war ein Schwärmer, Er glaubte, 
daf Bernbard Graf Bülow den Immanuel Kant wi 
lid} gelefen habe, daf; er aus feinen £chren fid) etwas 
zu eigen gemad)t habe. 

Er wußte nicht, daß Bernhard Graf Bülow morgen 
mit derjelben angeflogenen Begeifterung fdreiben 
würde. zurüd jur Karma-Mimämjä oder irgend einer 
indifdhen Philofopbie, die er gleichfalis nicı fennt. 
Der gute Wladimir Stepanoff. Und adıı Tage ipäter 
drang ein preufifcher Beamter mit zwei rufiihen 
Polsziften in fein befdeidenes Simmer. 

Wan fefelte ihn. Sebn Stunden fpärer war er über 
der ruffiichen Grenze, drei Tage ipäter auf dem Wege 
nod; Sibirien. Und nie mehr fonnte er feinem alten 
Müttercen begeifterte Briefe über das freie dentfche 
£and fchreiben; nnd nie eufubr er, warum man ihn 
verhaftet hatte. Auch der dentfhe Reidhstog erfuhr 
es nicht. Ein ruffiher £ump befahl, ein preußifder 
Beamter gehordjte. Das war es. 

Und der Schüler Jmmanuel Kants, Graf Bernhard 
Bülow, fagte, daf man in Deutfchland ruffifce Student 
fein ihren Benfern ausliefern müße, weil tallenifce 
Anarciften in $ranfreic und Amerika die Präfidenten 
„Serrichaft, muß die Geld gehabt Hamm !“ ermordeten. 





Das deutiche Publikum bei der Schlaftänzerin 


(Beidhnung von Rudolf Wilfe) 





„— — auf allen Gefichtern war es zu lejen, daf fie ein Haud; des Meberirdifchen geftreift hatte — —" 


Lieber Simpliciifimus! 


Unfere Greunbin, bie „Zägliche Munbihau” bringt in ihrer 
No. 93 unter der Meberirift „Barlamentarifcer Abend 
beim Neich&fangler“ folgenden Vericht: 

Die Gräfin Bülow ift Großmama, Wir würden darauf 
wetten, bafı faum einer ber mehreren Qunderte, die ihr 
die Hand fühten, biefen Charakter ihr angefehen hätten. 
Sie hat einen ganz eigenen Charm, die Hand — zum 
Stufe zu reihen, das Bild in der unteren Gtage verftärtt 
den fieghaften Eindrud ihrer Frauenwürde und itafienijchen 
Schönheit 


Der Biorrer Wil feinen Schafen einen neuen Beweis vom 
Fortleben der Seele nad) dem Tode geben und fagt: „Wenn 
ich auf der einen Geite eines ylufied ftche, fo beihen wir 
biefe$ Ufer das, biesfeitige; das andere ift daß jenfeitige, 
night wahr! Won unferem Erdendafein Iprit man al8 von 
einem biesfeitigen Peben, ergo muß e8 doch ein jenfeitiges 
auch geben; das jeht's doc ein!" 
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Antonius 


ang liegt er unterm Birnenbaum 
Mit aufgefnöpfter Weite, 

Und blinzelt nifotinvergnügt 
Binanf in das Geäfte, 


Ein Meines Monftrum hodt zuböhft, 
Dietwanftig, voller Haare, 

Wippt in dem After? her und hin 
Und handbabt die Guitarre: 


„Wod if es Zeit! © ftülp did um: 


„Halb Mondfalb, halb Kanaille, 
„Je magter deine Seele wird, 
„Se runder deine Caille! 


„Die Ideale, lieber Mann, 

„Sind leere Hammelskutteln. 
„Und haft du erft ein Süllfel drin, 
„Kannft du die Haut verbuddeln,“ 


— Dom Städtlein drüben läntel's 
Das alte Sreßgetöfe: 

Wer Tugend übt und Grüge hat, 
Kriegt Shweinernes und Klöfe. 


Swölf, 


Dr. Omigiaf 


Der neue Berliner Kurs 
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„Sch’n Sie fid) vor, Marquis. Wenn man in Petersburg den Wunfch äußert, werden morgen alle Japaner an Nufland ausgeliefert.“ 
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Die Allerfeiniten 


„Aber Herr Kamerad, zu Kroll fann unmöglich in Uniform jehn.“ — „Irrtum, Graf, Majeftät waren feldft dort,“ — „Fa, aber wid, in Uniform 
von Zardefüraffieren.“ 
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ch will Ahnen zeigen, ein andersgläubiged Kind nottanfen, Sie gemeiner. Kerl‘ Sie!“ 
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Wir orneuern-hiermit unsere frühere Mitteildüig; dam das Kalserliebe-Patentamt In Berlin uns den Schutz für die von/uns.zuerst als „Dr. Hommel’s Haematogen“ In den Handel eingeführte 
Wortmarke „Hasmatogen* wogon verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat. Das Wort „Haematogen* Ist dadurch z m geworden und kann von Jedermann für irgendwelche Zubereitung (trocken 
oder Aünsig) bendtzt w der Güte und d h bedingten grün Iriginal } der Nachabmungen naturgemäa begriffen und 
es befinden sich dar welches wir nach D. lig gerein Gegen eine d 

leider keinen andere: ung und die dringend: das bewährte „Dr. ‚gen und alch 

aufreden zu lan, auf aufmerksam, di Origiualmarke weder in Pillen’noch In Palverform, noch mit Cacao oder Chocolade gemischt, sondern nur In 
mit dem elngeprilgten Namen „Dr. Adolf Ho: Haematogen* echt ist. Nicolay & Co., Hanau a. M. 
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Bilder vom Kriegsihauplag aus der Leipziger „Sluftrierten Zeitung“ 


(Geidmungen von Wilhelm Schulz) 


Bei Tichemmlpo, Das Kreuz bezeichnet die Stelle, wo der „Warjag“ verfanf, 


Nuffifche Truppen anf den Wege zum Kriegsfchanpfate, Ans Leipzig. Der Spezialzeichner zeichnet den Torpebobootangriff bei Port Arthur. 


Sırolin 


Thiocol „Roche“ 10, Orangenayrup 140. 


Wird yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei Lungenkrankheiten, 
Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
und namentlich auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 

Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden, 

Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. „ ©. Kr. 4.— per Flasche erhältlich, 
209” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma vers Ist. Tag 
F. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grenzach. 
(Baden) 
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KODAR 
Preis- 
Ausschreiben 


404 Preise 


im Gesamt-Werte von 


M. 20.000 


——INBAR 


Nähere Bedingungen durch alle Händler 
oder durch die 


HODAK Ge, mbH. BERLIN 
Leipzigerstrasse 14 — Friedrichstrasse 16 








Das Audtunftäburean in Seipsig 46, namens 


„Trau-Schau- Wem“ 
epfieblt fig 1. Mm: rerpa 







gewiffend. 
Zieferanten a 


Abrefi. Berfollener, 
Feinfte Empfehl. Profp. grat. 


Jeder Nervenleidende lesed. Broschüre 
Ein grosser Fortschrittaufd. Gebiete 
fellung sämtlicher Gemüts- und 


Nerven- 


lelden*, wie Nervosität, Schwermut, 
Schlaföslgk., Angstgefüßl, Schwindel" 
anfälle, nervöse Kopfschmerzen, Ge- 
hirnschwäche, Epilepsie. Gi 
sendg. von 20 PL. in Briefm. 
bezichen durch Apotheker 
in Büsingen a. Rh. 154. 











GROSSTE DEUTSCHE 
CIGARETTEN-FABRIK 








AbHärtung. Sort von 
ea I BEE 
Gebauer-Schwetihke, Halle a. S. 
ms m De ze 
Reform: Werkmeisterschule 
ale. Apolda. 


Technii 








rklane f. befählgte Absolventen. 


ist die denkbar einfachste, beste und 
biligste Vorrichtung zur Erzielung 
tadelloser Copien. 


verwendbar! 


In jeder Copirpres 
kostet 11, 13, 15, 17 Mark 
opirt 12, 10, 20, 24 Briefe 


kat zu bexichen durcht 
Acker, Becher & Co. 
Frankfurt s. Main-Brh. 


en 59034 Anz pun Iopuy Anz qObv zunso)0y7 oynd modoR zopo wong mmureyOg — 

















Elegante Herren, 


die fertige Garderobe 


von wirklicher Schönheit 


kaufen wollen, finden solche In grösster 
bat: feiner 

Meine Konfektion biotet In Schnitt, 
loganz vollen Ersatz für Mans. 


Stets herrorragende Neuheiten I 


= Ieiner engliseher Geselmacksrichta: 
Könige der Saison, al 


Böcklin ‚ 


arter Herren 
ie relaen ea 


4 I. 

Rubens: Anang In noublan u. gestreift, 

eg: a. 85. 
Fantasie- Westen 


in den apartosten Mustern. 


Reinhold Spitz, München 


Dachauerstr. 1, Irkksus Bahahotplats, Tel. 8628 

— Eleganter Katalog und Muster franco, — 
Abteilung B. 

Sperialhaus .Loden .alpineSporlausrüstang 


‘on Kopf bis zu Fuss für Herren n, Damen, 
{. Hochtouren, ya “u, Thalwanderangen, 
allıktz 


Wette Münchner Werk 


für Herren, Damen und Kinder. 
Versand von Horren- und Damen-Lodenstoffen. 


Beucen 





Gedächtnis. 


Rin guten Gedächtnis Ist von unschätsbarem Werte, 
kein Wissen und keinen Fortsobritt goben, 
aufgestapolt, sondern no 


Ohne Gedächtnis kann os 
, welcher nicht nur umfang- 
olge eines ausgezolchneı 

kann, wird 












h nutzbringe 
durch vachge 
kehrten 


jAchtuis kaun wie Jede audere menschliche Fählgkalt 
Uebungen bedeutend entwickelt und 

Vorgehen vorschlechtert werd: 
Abbandlang Ober Turı 





















le ist keine theoratine 
m an die Hand, um sie v 
wickeln. 





Abhandiung, 
srourheit. au 


dern 
len und 





iert und warm 
halten Sie auf 
9, München € 25. 


Neue, bedeutend erweiterte Ausgabe. 








der Welt % troß & Anfelndungen tnd aller fafeleien meiner 
Konturen), mein Dartwunsmittel „Gavaller*. Die fortwährend uns 
‚aufgefordert einiges bewundert, als fie 
jenden Dani reiben mic nom alt Zagen 
erveifen Die Kichtige fahen.* @inen beife- 
feit meiner Angaben, ten Verweis für bie 
Here Undrens® ..1 hervorragende Güte 
‚meines Gavaller gibt 
je8 nicht, 






































menn mein Mittel 
atmet Bilft, Tobaß 
melne@(pnehmertein 






Stuurrbart 
men habe. Deine Stol- 
re Haben mid ganz 











hie 1 engen ofort In 
iahfe IA demjenigen jofort In Bar, 
Mir. Belohnung yırlai side l 
Sanshmei, Im dem Ich mid münd!! . ea gemel jert habe, bei 
iäterfolg das Geld Wer aganlen, od. umftändliche Bewelle von meinen 
Aunden verlangt sub eide Ehrliteit, die in meinem Gejgälte 
Grundjag lit, Ka au bei meinen Beftellern voraus. Man mache 
bader vn Fin El ur Dreis pro Dofe: Stärke | 2 Mt., Stärte H E3 gr 
Stärke N tft beffer und (öncier in &irtung, 1 um 
wieder [8 mie \ erfand nur gegen Nahnahme oder ereinlenbung, 
Ausland nur zen, oreinfendung. Bach eatun, bei 2 Dojeu partofre 
dei 3 Dofen eine vierte umjonft. Nur echt bei 
Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rhein 270. 



















Amerik. Buchführun; 

lehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 

Erfolg garant. Verlangen Gratisprosp, 
B. Frisch, Dücherosperte, Zürich 1b, 







„Räude“ 


I man am schnellsten 





Fahrräder 
Motorräder 
-Transporträder 


sind unübertroffen, 


Vietorla-Werke A.-6. 
Nürnberg XIV. 








Christian Tauber 
BE TEREI] 





m 3. dB, Eng) 


MYRRHOLN 


Ver Age Hut eb Mrehenarih mi beroorsgenen ozeniigen 
Was ist es? ym colmenaet oigenduiten Der mirtiene Befentielson 
0 1.) die anerkannt mildefte und zuträglidfte Haut» und befle 
Kindericte num tagtigen Sehraug. Winng (5 Ihrer Kite m 
WO FIG: raube, empfindli unreine jetzet nicht, feinfied No 
parfüm. Für Damen zur Pflege bed 7 und der Sünde unentbebrlid- 
am nbfein, Wunblau Gweipbilbun 
an 


ifen 

genen Munbfein der Minden. 

nen Wunden aller Hrt, Verbrennen, 
Befördert die Heilung tm rafpefer 


-Mundwasser ‚räen far als 


‚Bndeitäs u. Gefunbbeitöpfiepe ber Baut 
REISE Frantfurt a. 9. erbältlih. 
Kusfattung u. 400 (&Snen Wbern, day Tann fi Teber 
dee bie Morsdolin-Präparate pebraugt, grasid jammeln Näheres 
Befagt der Brofpect. 
räparate find in igren vorsliglichen Bantenlthen und cosmetifen Eigen 
unb ohne jebe Goncusven;. Eln Berfuß wird |eden fofort von 
rjeugen, In Npotpefen, Droguen- und Parfümeriegej@äften. 
de man fld an die Morrbolin-Befelfhaft, Arantfurt a, M. 











wie trägt der Boden mehr, mit Natur: oder mit Kunfidünger?" — „Am meiften tragt er | Wie erlange ich geistige Frische ? 
Nach der nenen berühmten Methode Dr. Haig-Lövy, die durch Aufbebun, Em 
irn-Collämle jede geistig-seslische Di ‚dkchtulsschwäche, Ener; 


- tufi rar res keit etc. überwindet. Prospekt frko. u. gratis, Lei; Oruslosstr. 154. G. Vogt, Verlag. 
Hat ind 


Mia veriin DL da Tine willkommene Keberraschung! 


„Grlauben Sie mal, 
min VBanfcdwindel! 


















































A jafı ungen Behöne, yale ISIN Sera zum ne } 
Säurebildung ınd Preis 18.- Mk. 
Verdauungsbeschwerden 





Schwindel. Preis 
Carton 2 Mk, Postanwelsung oder Nach- 
nahme mit Gebranchnanwelsung, 
Hyglen. Institut [u 
Steiner & Co. 
BERLIN 18, Königgrätzerstranse 78. 


Orholnalachachtelm 





SrLeini 


NECRIED 6 FABRIKATION 


GESSLER, 





zug zu 
den Apotheken. Einzig-Fabr. 
Dr. J. Roos, Frankfurt a. BL. 








Destandth.: Doppelkohlens. Natron, 
barb.kohls Aa, Iagnes jet Fenchel Austin Wilhe 
DI, Pfefermünzöl, Kümmelöl jed Tr. Bamberg 





Sommersprossen Menkassartn 9, 


ontfernt nur Cr&me Any 


Schutz! 
rl Elolder,Dalformes, Potzl 
alchı nur Cine schöne DR Extra präparirt gogen 
dern tragen auch > dm Motten! 90, 130, 140 om, 
Gehör und die Liebe zur a n Mk. 24. fr i ang Atk.1,60,3 30,8. 
1 den Kindern zu wecken. r Y b. Died. 109% Rai 


Nur echt, wenn mit Aufschrift „Fortuna“, 
Jul. Heinr, Zimmermann, Leipzig. 


Photograph. Apparate 












Konkurrenzlos 







Hervorragend 


















Serrnebtgees Halo baguls, Kandich nd akku 
traum mit Sehllteverschlum sind 108 meshe Anfnhmen jeder Aı, bei jödem fit, von bemalihen Gegeunkuden | Al de hi Tage u Inden 
a ie taschen an 

Reise-Camera „Paris I“| yeuneit 1904. Klapp-Camera „Mentor II“ Neuheit 1904. PP 








für Piation 19518, 9:12 und 019 eın „Matador“ 


em) und leicht für Pla 8:1011a em, Platten und Flachflms 


holz; hochglanz- | je ajs.ajpajoejoejnejsejneje J <i> chtt 750 gr, bester 


Laderbezug, veroiekelle Motallt 
Loderbalg, Stütze, allseltig 
allseitig> verstellbares Objoktivbrett- | Objektivbrett, umlogt 
1 er 


Mattscheibe mit Lichtkappe, uml 
'adenkreuzsucher, la Univ 
Rapid-Aplanat F:8, einstellbar durch 
Schneckentrieb von 2 m bis unendlich, 
Irisblende. 


in ‚billiger Ausführung 


















Ladorecken, allseitig verstellbarer Ovjektiv- | für PinitenD:12cm, Grösse 8: 14:16cm, 
eschlagene Lotsenkel, ar e 
eainGewinder er., elegant gearbeitet, 


, Imitierter Loderbezug, 
‚chwarzer Lederbalg, absolut fost- 
stehende Spreisen, 2 Stativgewinde, 




























«“j>«jo<jo<jnajsajnejnejnejn || <lo<j><joejnejnejscjneinejn 


Der Schlitzverschluss Ist von aussen verstellbar, die Sehlitzweite bis zur vollen Platienbreite In mm 
ablesbar. — Momentaufnahmen von "h DIS Yin Sekunde. — Zeitaufnahmen von beliebig langer Dauer, 


alla und Aulslne Mess gegen Monatsraten von Mk. 4.50 


lentor III“ mit kompleter Ausrüstung (s. untensieh. Spezifikation) Mk. 95,— gegen Monatsraten von Mk. b.—, 
Jede Konstruktion Jede Preislage 


Nur erstklassige Erzeugnisse zu Original-Fabrikpreisen 
<ie«i» Aussergewöhnlich billige Spezial-Modelle «i»«: 


G. RÜDENBERG jun., HANNOVER 


Paris II“ wird für Mk. 83.50 komplet x | * Bequemste Teilzahlungen ohne irgendwelche Preiserhöhung # | #.vorpsi-rerikop (ue 


Titert mit drei hochgianzpollerten nussb. Gegen Kasse mit 2 schluss fir Zeit und a6 
doppelkanatten mit Umlegeschleber Yyog Sekunde, 
4 änn aka Is ‚Qekance) Mn 
Enorm preiswert! Klika I“ Unerreicht kleines Volumen! Zu Plattenaufnahmen Ist 
ser Brillan), z were für Platıon Pit em, ein extra Adapter nicht 
kife yes ö 6 5 em) pro „Klika I“ inkl. 3 Motallkassetton In notwendig 
Etui, Gummischlauch mit Birne und Klapp-' Taschen-Camera „Matador“ kostet 


‚0, für Hand: nnd Baltauslörung, iunen ff. pollert, | WERT Anleitung Mk. 55.— ink ung, Gummischlauch und. Bime 
mentaufnalımen bia zu k . ba teile vernickelt, c % 















konto, daher auch denkbar billigste Bezugsquelle für Kassakänfer 
Niustrierto Preisliste kostentreit  —— 


























'olnem zwoltölligen Stativ (138 ce: b), einem ', Mattscheibe mit bier Mk. 75.— und wird geliefert 
Dankeltuch und fl. gegen Monatsraten gegen Monatsraten von 
nstellung mittels | Mk. 4.— 
gegen Monatsraten von | 1.1. jur, neh Drllantz LA von Mk. 3.— Mattscheibe und 8 Motalikassetten. ta tal 
du sucher für Hoch- and Queraufsahmen, \ für Plattenaufnah Mk. 6.70, 


jausch und Lomb-Simplex- I „Matador“ inkl vollständiger Ausrüstung 





„Paris II mit untenstehend _spezifziertor rn ehren ra ylllca I* inkl. untenstshend sperit- | (Bpeetükation siche untanstehend), Aattscheibe 
Ausrüstung Mk. 97.06 gegen Monatsraten | kurze und lange Zeitaufnahmen, ar > 2 Zierter Ausrüstung M, 85. und 3 Metallkasetten. I 91.35 
von Mk. b.— 1öabar mit Hand oder Ball z Monatsraten von M. Segen Monatsraton von Miet 


ezitikation ® F, ‚Hasmengur 50 ccm, Jo 1 
wickler, Pixies ne (bei „Matador‘ 2 h. ‚pler, 1 Beschneldeglas, 


Derantwortlih: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Dito Friedridz, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Inferatenannahme: Mündjen, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Uummer 51 


“on 2, Beiblatt des a 


Minden, den 15. Mliry 1904 UN ta Worhenlchrift Berlag von Albert Kangen in München 


unmer 20 Pf, one 
m. 14.40). — 
ad ME. 4.20, in 
























[er rebelletrififche Ba 





„Der, dem d" fei Brieftnfeh'n q'fund'n haft, Iafıt 100 Dart Betohnung ausfcreib u für 'n ehrlichen Ainder 
„Dös wird enhm nig heliin, i hab ja na drei ahır Ehrverluft.” 





„Bart in 3 Tagent un une. 
ee, een 
Erfolg grossartiglis.. " 


über Dr. Schells und | 


h garantirt! Aerztliche Anweisung 
Garantiesc) jen Jedem völlig kostenlos 


H. Fortagne Nachf., Dresden 80. 








Ein neues Ziel erreicht! | 
Ile Un \ & 
h St ee 
EEE | Strelitz, mecı I 

A en.. Meister, 
Aue „raten oe 
Be Te 


Programm gralis. Bennewitz, 


BESTES MOTORRAD DER WELT- 

-Bequem - Flink- zuverlässig-billig- 

M KEIN NEULINGSPRODUKT IN 
HERVARRAGENDE NEUERUNGEN -GLÄNZENDSTE 
ZEUGNISSE - ÜBER 4000 STÜCK VERKAUFT- 
ALS LEISTUNGSFÄHIG ERPRAPT U. BEWÄHRT: 
IN -PRACHTKATALOG GRATIS: m 











Charakter, Buee 








0 | Darracog- 
pe = Motorwagen 
Adam Opel, Hüsselshoim a. MW. 


== ao 
Projecions, Nergrösserungs enten Arlikel 
ea 











Ronsrate Ausführung 
für Schulen Vereine «Tamille 
Kinematographen 




















Unger&HoffmannbresdenAi 5 "Der wimenschatiich gelldie 
nn | 55 Privat-Detektiv = 
1 P DedSaak ua Beni Bere = Per 
4 uskünfte & Si, — 
Das Beste! .... | 2 a. ccm mermmien System. 5 | Spin vi, mm 





der von über 1000 meist einaktigen 
Theater-Auffübrungen Inhalt derStücke 
und mitwirkende Personen an, I 
(400 Seiten stark.) Preis! Mark 2! 

Einakter daraus a: 
Haubt. — Singvögel- 
joritz Schnörche. — Das 
amokles.— In Civil.— 
je Naturhellmethode. 
Preis je 2 Mark. 

Kataloge gratis —— 


Trener Eduard Bloch artse-s.r. 


„Diebstahl u. Austausch“ | __ "tz Kunfersune 4 
""Sicherheits-Aufhänger““ „Superior“- „Fahrräder 


Dersolbe Ist gass unabhängig 



























altige Auswahl Obron-Suppeneztrac: 
bei lung [200 schaft m. b. 
Hans Hartmann, Eisenuch 44. München-Mittersendli 















































— uasıjsrzag aFurjan ven —— 
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BISNKENHORNAG 


+ STLUDWIG- 































































































Inserate Anden Im Simplielsimnn die woltesto Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ras 














—— Reelle 2Jährige Garantie 


für bessere Ansprüche 


Ronzert- und 
Tanz - Musik 


für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlange mau Offerte mit 
„Ilustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 
von der 


Sächsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. S. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
 Fabrikaten zu vergleichen. 
“4, Abbrechen von Hämmern 
lH und andere Reparaturen 

ausgeschlossen! 








F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. %# Stettin: Am 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 





Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 


Königsthor 2. 


— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Dee Feld- 
wagen und Dog-carts, 









Lesen Sie 


die hochinteremanten, alttengeschleht- 
lichen Werke von [2088/89 


Dr. Eugen Dühren. 


Ausführliebe Prospeete gratia und franeo 
dnrob Bachhälg. W 1, Brite MW 7. 





Bur Gnttoldelung des 


Baarwuchses 


dient das taufenDlah erprobte 
und allfeitig benutactete Mittel 


„Calol“ 


weiches feine Entftedung dem nründt. 
Studium des praft. Mrz und 


As Dr. med. Lauser 


vnbedenten 


Ae 
Satin anectonnt 

wird vor allen mit 

fomindeidalter nenne one» 

DEITERER KRopl-undhaart« 

aflern, Yonabe Be 

Yeldamit den Sanranı 

Talol Hal, "Vorgeiigee Bra 

werben, {owie jede Sanrtrantet 


ih audaeı 
Werbütung berliben bei 
Griwacienen und Kindern, 
4 Pröparat] _Mopfhnar M.5. 
sur für maeo 
Zaioitar | Bartwude „3.50 
der Rafnafme oder gegen Üinfene 
bung bed Wetrages auch In Vrief- 
marten aller Sänder. (2 Präparate 
portofrei!) Nur et und dlöfret 
du beziehen Bireft Durd) Die 


Talol-Gentrale 


in Nürnberg 15. 


Herr Kapitän B. in St.-B, fehrelbt: 
Do 16 wur Ahrem Dasrmustnitiel 


febr befriedigt wörben, {o bitte um 


üfendg. 2 weiterer Weiparate x. 
kretär K. in N- if voller 
alol“, nanden [chem 
Snrendung nidjt nur 
Ber "Haarausfall vermieden, fon. 
dern fih jolert Neun der 
are gebildet dat. 

Meer u. Be. Bay) 


orswil teilt 
ums su: 


rennd übers 
rafehte mic lt Kelacn eleganten 
Schnurrbart, weichen er innere 
bald furger Heit von Yhrem mw. 
„Tatol" für Bartiwud)s erhielt, 
deshalb erfuhe 17 ‚Ste, mir folort 
von, genanntem Zalol 1 Blafee Jür 
„46 3.00 gu feuben ac. ac. 





Brot- 
Rleber- "Zwieback, 
ee = 


et tar er 


Mlinohon, Marmtrasso 39. 





Korpulenz 


+ Fettleibigkeit eis 


meelile dureh. ‚Sorselasekrkur. Brei 






2.30 M. fr. geg. Poatanw. od. Nach 
D. Franz Steiner & 
Berlin 12, K 5 


(eo 


verfuchte ‚su meiner Derzweiflung die hödiige 
priefenften Haarlärbemittel, M# nad Jahres 
langem Yinzen cın u 
itel entoedie, ba 
teinhaltend. Kopf u 
Nugenöfrifse nofos 
freikte und ganı vergriien ges 
Delen zu fein. Begels, rteDankschreiben 
Unbedingte Unschädlichkeit t 
famteit vom jartefı L em & 
intlert und wii at 


fe Neurasthenie 


(Schmächezustände) und Hellung, 
Ibstmord der 












verir, les, 





rsachen, Wesen u, u 
ar Neurasthenie 257: 


Berühmte 
der Inter 
tropie u, 






Hi 
2. der Oryeilipalanı Spenla- Austellung, 
Lomssa Dapınae 

ver 1005 mit der GOIGENEN Medaille 
prämlirt. 380 Saiten Ih. 1.00 in 
Brionn, zu besichen yon dee Verlagebuche 
handlung Paul Eberhardt, Leipzig V. 























Brieflicher grämiierter 
Unterricht. 


Stenographie, 
Schneil- Schön- 


Zrstos Destsches Hasdels-Lobr-Iastitst, 


Otto Siede— Elbing. 














sich elend u. 
schwach fühlt 


Y durch Rheumatismus und 
Nervenlelden, lasse sich 


gratis u. franco 
die Broschüre kommen über % 
die preisgekrönten 
electr. Patentapparate 
zum Selbstgebrauch 
von 
H. Th. Biermanns 
Wiesbaden, Karlatr. 18. 

















Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 
vom 23. bis 26. März d. J. 


Hauptgewinne 


100,000 
4:0,000 


Mark u.s.w. bar ohne jeden Abzug. 
Lose zu M. 3.30 

(Porto und Liste 80 Pfg. 

versendet gegen vorherige Ei 





dung des Betrages oder unter 
Nachnahme 
Wilh.Raimer, Frankenthal (Plalı) 
Postschliessfach 49. , 










Uimpfohlen von Pret Karti 
Ws and med. Auteritt 


Ein. Trostwort 


NT geneiit 
Die Shrift Ist infolge 
inrer Dernaitungsamsets 
ungen unratbehriähl Jeden 
kranken. der fd or jahre 
Bi uam 








Bir Ormasene iR naglig: 


tiw 
Gefdjledytsleben 
des Menfden. 

Ein Natgeber für Eheleute und Er» 
wadıiene beiberlei @eihlehts. 
ui MBblbunsen (208 Seiten). 
Bon Dr. med. Sermann, 


Bon biefem Buge würden in furyer 
BR 3000000 Brmmsienn veaite 


begiehen burd bie 


Deriagspumhbin, 
gegen Einfend. vom S, 


Cranfäe 
gie 0.87 
ik. verfäl. 

















Gedanken sind zollfreil 


Denken Sio deshalb stets daran, dass auch Sie von uns 

so billig kaufen können, wie viele Tausende trener, 

langjähriger Kunden, denn wir bleten Ihnen Vorteile, 
die Bio wo anders nicht erhalten werden, 


Wir liefern: = 
Edelweiss 


mit unserer bewährten 
Fahr- 








ahrräde 


zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, 
räder ohne unsere Marke und Firma mit bellcbig 
anderen Namen als Marke, damit nlemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz- und 
Reparaturteile, die Sie zu jeder Fahrrad-Reparatur und 
„Erneuerung, gleich viel, welcher Marke und wo das 


Marke 


Rad her ist, gebrauchen, Alles Nähere erfahren Sie aus 


unserem 1004 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 
an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 


Fahrräderfabrik in Dentsch-Wartenberg No.105. 
MORE“ Vertreter werden an allen Orten gesucht. "BE 











Patent-Motorwannen 


Undosa 


System: Geheimer Hofrat Höglauer. 


Bester Ersatz f, Nordseebäder, Wildbäder ete. 


Aorztlich vorzüglich begutachtet für 


Entfettungskuren (auch für Herz 
leidende) ohne Diätänderung, 
Rheumatismus, ‚Neurasthenie 
ete. etc. 


Preis komplet, mit niokelplattierter oder Kupferwanne, 
einschl. Elektromotor AL. 1200.— 


Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten der kgl. Charitö in Borlin und 


von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Reichenhall oto. 


Ausschliessliche Bezugsquelle: 
HM. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 


Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 


Lohtanninbäder, Liohtbäder mit Parabol- 
spiogelrofloktoren, Meformaohwitzapparate, 
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Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede, 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung III 
Aufzugsbau. 


Kostenanschläge gratis. 








x, Nixchen 
ol. der höheren 


franeo und zollfrel gegen V 
den Betrages. 


Ad. Martos, Budapest, 


V. Waltznerring 14. 
86 Ueberhrettl- ma 


Conplöts, 20 Seit. Klarierbegleitung, von 
Wolzogen, Bierbaum, Dehmel, Lilieneron, 
3 Hi 





Kahlen 
> 





Arthur Schnörr, Scheibenbergi.S. 
Musikinstrumenten- u, Saitenfabrik. 
Billiger, dlreeterVersand unter Garantie, 
Kunstvollo Reparaturen. 
Kataloge gratis u. frei. 















Sbochzeitsreifen 


u. Slitferwochen. 
Herztlige Orfabrungen m. = 








für junge Eheleute von Dr, &, 

gr Buanlh-burgblgennge 
erlansbni in gelpiig 0. 

Bi: Wenfende von fü. Dr berfgiet. 








Verlag E. Demuth, Strassburg I. 
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Abonniert! 


Der adıte Jahrgang ift u End. 
Und allen, die uns halfen, 


Wird aud im neunten nid)ts gefchenkt, 
Ihr könnt Eud; drauf verlaffen. 


(Zeichnung von ©. Bulbranffon) 





Der Einjer 
Don Ludwig Thoma 


Es Hopfte, und der Fönigliche Amtsrichter 
Iofef Umesreiter rief: Herein! Dann erfchien 
unter der Türe frau Nealitätenbefiterswitwe 
Karoline Swerger. Eine hübfhye, junge 
Frau mit angenehmen Rundungen da, wo 
fie am Plate find. 

Sie führte an der Hand ein Meines Mädchen 
von fieben Jahren, weldyes verfchämt zu 
Boden blichte. 

Auch Srau Swerger war in einiger Derlegen- 
heit, wie das vielen Keuten gefchieht, wenn 
fie mit Behörden in Berührung kommen. 
Und dann fehielte der Herr AUmesreiter fo 
merfwürdig über feine Brillengläfer hinaus, 
und fchaute fie ganz fonderbar an. 
Dielleicht meinte frau Swerger? Aber das 
war ausgefchloffen. 

Denn Amesreiter war ein fogenannter glän- 
zender Jurift, hatte das Staatseramen mit I 
gemadt, und war fohin zeugungsunfähig. 
Nein, an fo etwas dachte er nicht. 

Er fhaute überhaupt immer fo und frau 
Swerger braud)te nicht rot zu werden, 
„Alfo, was wollen Sie?” 

Die junge $rau wollte, nicdyt wahr, diefes 
Kind alfo, ihr Mann nämlich war ge 
ftorben, und weil fie felber feine Kinder 
hatten, diefes Kind alfo zu fi) nehmen. 
Gut, oder vielmehr nicht gut. Was heißt 
zu fi) nehmen? Was follen diefe unklaren 
Worte in einem Haren Recdytsgefhäfte? 
Stau Karoline Swerger wollte vermittelft 
der adoptio oder Wahlfindfchaft, und zwar 
vermitteljt der adoptio in specie minus 
plena, wozu fie nad) erftem Teil, fünftes 
Kapitel, Paragraph elf bereits in der Gel. 
tungszeit des Codex Maximilianeus Ba- 
varicus als Weibsperfon berechtigt war, 
an Kindesftatt annehmen die miterfchienene 
Kranzisfa Surtner. 


It es nicht fo? 

Und wenn es fo ift, frau Hwerger, warum 
fagen Sie dann „zu fid) nehmen“? Warum 
find Sie nicht imftande, Ihrem auf Perfektion 
eines NRectsgefhäftes gerichteten Willen 
deutlichen Ausdruck zu verleihen ? 

Die rundliche Frau wei es nicht, aber fie 
weiß, daß diefer ange Ulenfh mit den vor« 
quellenden Augen, der fie mit feiner Gelehr- 
famfeit anfpudt, ein Pöniglicher Richter ift, 
eine Refpefisperfon. Und’ darum wagt fie 
es nicht, ficy darüber innerlich Plar zu werden, 
daß er trotz Stellung und Gelehrfamfeit ein 
recht faudummer Kerl fei. Ein Died) mit 
zwei Haren, wie der Realitätenbefiter Yepo- 
muß Swerger — Gott hab ihn felig — 
immer zu fagen pflegte. 

Hein, fie wagte es nichtz fie beantwortete, eine 
Stunde lang, die blödeften Sragen, welche 
der Erameneinfer Jofef Amesreiter an fie 
ftellte, und wenn ihr manches fonderbar er- 
fhien, dann dadıte fie befchyeiden, daß ihr 
fchlichter Derftand nicht hinreiche, die geheime 
Weisheit zu fehen. Endlidy war die adoptio 
minus plena fertig. Da fagte frau Swerger 
zu dem Fleinen Mädchen: 

„59, jetzt bedanf did) aud) recht fchön beim 
Herrn Umtsrichter, und mad ein Kompli- 
ment und gib ihm dein Blumenbufettl.“ 
Sannerl Pnirte, wie man es in der Schule 
bei den englifchen Fräulein lernt und ftreckte 
ihr Sträußchen dem geftrengen Herrn hin. 
Es waren zwei Rofen und drei gefprenkelte 
Nelken. 

Eine folhe Tathandlung war dem Jofef 
Amesreiter no niemals begegnet und er 
geriet in einige Derlegenheit. 

Jedoch, bevor er fi) befann und den Fall 
richtig prüfte, hatte er die Blumen in der 
Hand, und war frau Swerger mit der Adop- 
tatin verfhwunden. Er ging einige Male 
auf und ab und überlegte. Diefe Sadye war 
nicht einfach. 

Es lag eine Schenfung vor, unleugbar, eine 


donatio inter vivos, und überdies fonnte 
fie als der Belohnung halber gefchehen fein. 
Dies aber war unverträglich mit dem richter 
lichen Amte. Wie gefagt, Umesreiter über: 
dadyte mit juriftifcher Schärfe diefes Gefcheh- 
nis und fand nad eifrigem Suchen den 
richtigen Ausweg. % 

Er befahl dem Schreiber, das Protofoll no 
einmal vorzunehmen, und diktierte. 
„Wadıtrag haben Sie?” 

„Nadıtrag.” 

„Erftens: Nady Abflug des obigen Proto- 
tolles übergab das Wahlkind auf Betreiben 
der Wahlmutter dem unterfertigten Richter 
fünf Blumen — fünf Blumen. 

Halten Sie, was find das für Blumen?“ 
„HSwoa Rofen“, fagte der Schreiber „und dös 
andere fan Nagerin, Nölken!“ 

„30? So — — alfo fehreiben Sie fünf 
Blumen, Komma, welde diesgerichtlidy als 
zwei Rofen und drei Melfen bezeichnet wurden. 
Sweitens: Der unterfertigte Richter nahnı 
die obengenannten Blumen an, in der Er 
wägung, daß die Annahmeverweigerung das 
natürlihe Gefühl der Dankbarkeit in dem 
Wahlfinde zu erftihen geeignet war. 
Drittens: fünf Blumen mit Aft an den 
Hermm Gerichtsvorftand mit dem Erfuchen 
um geneigte Rüdäußerung, ob gegen die 
Annahme Bedenken bejtehen.” 

So, das war gefchehen. Und der Schreiber 
wicelte um die Rofen und die gefprenfelten 
Nelken einen blauweißen Saden, und legte 
fie zwifchen die Aftendecel, wo fie baldigft 
erftiten. Wie alles frifche £eben, das in 
Aftendedel gelangt. 

Jofef AUmesreiter aber fühlte fi) in ger 
hobener Stimmung. Er hatte gehandelt, 
wie man es von einem Einfer erwarten 
durfte. 

Don einem Died mit zwei Haren, wie der 
felige Herr Swerger zu fagen pflegte. 


Seeihladt mit Mondichein 


Baftief brüllen die Kanonen, 
Siftelnd zifhen Torpedonen 
Durch des Meers bewegte $lut; 
Zu Bellonas Orgelweıfen 
Muß ins harte Seegras beifen 
Mand; ein Krieger hodgemut. 





hlgufbomben, Stahlgufplatten 
cht man 1örltch fich begatten; 
(Was mtt vielem £ärm gefieht, 
Weil bet dietem Kopulieren 

Als Erauzengen ayflitteren 
Dynamıt und Melınıt.) 


Kefel plagen, Schiffe finten, 
Aıederrägt'ge Gute ftinfen, 
Pulverdampf bededht das Meer 
Abgerifine Arm’ und Beine 
Schwimmen fill im Mondenfheine 
Anf der falg'gen Slut umher. 


Und der biedre Dollmond zwinfert, 
Dah; es auf den Wellen blinfert, 
Und er fpricht: „Das Ift gewiß: 
In der hohen Kun, zu morden, 
Sind geidiefter fie geworden 

Seit der Schlacht bei Salamis. 


Seit In feinen Mußeflunden 
Jener Mönd} die Kraft erfunden 






Die den Ted 
Sradten fie 
In der Kunft, fidh totzufhlagen, 
Wirklid ganz erftannlich weit. 


weitem jpeit 


Selbft die Mongolomalaien 

Haben das Deroerbenipeien 

Den Europiern abgegudkt, 

Was gemig durchaus fein Feines, 
Xein vielmehr ein ungemeines 
Sipilijationsprodaft. 





Sollte man's für möglich halten? 
Meifter galıen, 
gefälffenen Lads, 
Machen fon, wie ungeihliffen! 
Aus armlerten Ruffenfhrffen 
Döllig desarmierte Wrods. 





Und fie fclendern Snderhüte 

Don nicht mindrer Krafı und Güte 
Als der fie fhleuderi; ja 

Jm Corpedomanövrieren 

heinen fie zu erzellieren, 

Wie id} jelbft es nody nicht fah. 








refjant, muß Ich geitehen, 

it es mir, das arzufehen, 

Der id} doch jonft febr blafiert 
Schlieplih ftegen die Japaner, 
Und das Reich der Wunfianer 
Wird von Often Bultiviert, 
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Slücdlihe Löjung 


das mejj man fagen, 


Weldye hohe, weite, tiefe 
Wanderfame Perfpeftive: 

Der Mifado ıhenft am End 
Jenen fnutentrommen, biedern 
Und beibeidenen Mostomitern 
Das ertränmte Parlament.“ 


Alfo fpradh der Mond. Da fradıte 
Bum, ein Schuß nnd fachte, fadıte 
Kıod er in den Woltenfad, 
Brummelte nur nod, verdrieflich: 
„Komm’s, wie's tommen mag; denn falichlich 
FR mir wufcht das ganze Pad. 





©b der Weiße, ob der Gelbe 
Siegt: es bleibt ja doch dasfelbe, 
Wie es war und wie es ift: 
Dat, bei nod} fo fdhönen Reden, 
Don den Menfcen juder jeden, 
Wenn er Appetit hat, frıht. 


Wünfdh gefegnete Derdanung 
Und heroihe Erbauung, 
Wie es üblich, als Defiert! 
— Donnern, Benlen, Sifhen, Kraden, — 
Rot von riefigen Blntbreiladen 

Wird das aufgerährte Meer, 






Oo Julius Blerbau 


(Beldinung von ©, Gufbranfl 


) 





Prinz Arenberg hat im Gefängniiie fi folange toll und voll gejoffen, bis ihn die Sadverftändigen mit gutem Gewifjen für unzurehnungsfähig erklären 
konnten, 


Alle Drei: 
Strafenfehr'n is net fei', 
Aber aa dees muaf el! — 
Kon ma nir anders wer'n, 
Muaf ma halt fehr'n! 


Die Erfte: 
3 war a Bürgersfind 
Wia ma foa liabas find’ — 
Kriagt mi a Schlanfel dro', 

ot mi valaffen! 

Scmeift oans da Data naus, 
Kennt ma fi aa bald aus — 
at, weil i nimma fo’, 
Kehr' i die Straßen, 


Alle Drei: 


Wifhdiwufd Iuadalapp, 
Wafchen ma "s Pflafter ab — 


Die Kehrweiber 


Ein Terzett 


F'wegen an neuden Dred 
Muap; der alt! weg! 


Die Zweite: 


5 bin a Bänrin g’wen, 

War mei’ Hof gronß und fdeen: 
Beirat’ { on an arrril 
Mact der zehn Kinda, 

Saaft mar as Guat na’ 3’famm, 
Daf ma nir z’freffien ham! 
Kebr" i jetz" fchledt und recht 
Summer und Winta, 


Alle Drei: 


Wifhdimwufch Inadalapp, 
Wafden ma ’s Pflafter ab — 


S'wegen an neuchen Dred 
Muaf der alt’ weg! 


Er = 
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(Seikmung von Miltelm Schulz) 





Die Dritte: 


J war a Sängerin, 

Redt mit an Kinftlerfinn — 

Büldt a Barohn mi aus, 

Aber im G’jang net: 

Bob’ i vor lauta Sorn 

Damals mei’ Stimm’ valor'n — 
ind’ jet" jahrei', jahraus 
van Angafchmang net! 


Alle Drei: 


Wifhdimufc Inadalapp, 
Wafden ma's Pflafter ab — 
A'wegen an neuden Dred 
Muaf der alt’ weg! 
Straßenfehr'n is net fei', 
Aber aa dees muaf fi — 
Kon ma nir anders wer'n, 
Muah ma balt fehr'n. 


Jodor 


„So acht's {con beifer, bravo!“ 





Der Freihafen 





(äeidmung » 





„Unferm Mädcenhandel will man jegt energifch auf den Leib." „I wo, glauben Se, die Hamburger lafjen fid) ganze Stadtteile entvölfern ?“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3 M., im Ausland 3.60 M.); pro 
Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung im Inland 12 M., im Ausland 14,40 M.) — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf besserem Papier hergestellt wird, 
kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 4.20 M., in Rolle verpackt 6 M., im Ausland nur 
in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung im Inland 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle’28 M.). 


Ereä mittelst kleiner Quantitäten von 
derragienen Nahrung "7 mafo®2en 


100 (ind Vannillin 2001) bewirkt ] 
Glycerin 200 Wein schnelle Annebtzunahme, 
rasche Hebung der körperlichen Kräfte, 
Be. eonsenins Stärkung des Gesammt-Nervensystems, 

















pprupsne afuenaA uely 


bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden v Aerzten des Jn-u Auslandes glänzend begukschteb I 


Inserate Anden ım Simplicisstinas die welteste Verbreitung. — Die d gespaltene Nonpareilio-Zeile oder deren Raum kostes 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 




















Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bi Lungenkrankheiten, 


Sırolin 


Tulocol „Noche* 10, Orangensyrup 140 


Katarrhen der Atmungsorgane, wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, 
nud namentlich auch in dr Reconvalescenz nach Influenza empfohlen. 
Hebt den Appetit u. das Körpergewicht, beseitigt Husten u. Auswurf, bringt den Nachtschweiss zum Verschwinden. 
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen. 
Ist in den Apotheken zum Preise von Mk. 8.20, Frs. 4.—, 6. Kr. 4.— per Flasche erhältlich. 
DES” Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen 


ist. TUE 


=. Hoffmann-LaRoche & Cie., Chemische Fabrik, Basel & Grrenzach. 





(Bchwels) (Baden) 





Für bessere, Ansprüche 
Konzert- und 
Tanz - Musik 





fe Neurasthenie 


(Schwächezustände) und Heilung, 








Dr. Pöche (1,0). Selbstmord der 
Jugend, Verbüt.u. Heilg.d. Jugend- 

or Folgen, Dr. Püche 
Verlag, Leipzig. 











für Konzert- und Tanzsäle, 
Restaurants, Villen, 
Schlösser u. s. w. geeignet, 
verlauge man Offerte mit 
„Ilustriertem Katalog“ 
gratis und franco direkt 


von dor 
Süchsischen Revolver- 
Orchestrion-Fabrik 


F.O. Glass, 


Klingenthal i. S. 
Prima Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Nicht mit geringeren 
Fabrikaten zu vergleichen. 

Abbrechen von Hämmern 
JA und andere Reparaturen 
ausgeschlossen! 
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Reoile ZJührige Garantie —— 





Fahrräder 
Motorräder 
-Transporträder 


«ind anübertruffen. 


Yietorla-Werke A.-6. 
Nürnberg XIV. 





aphische Anparate 


| D. R.-Patont 118.468, Ei 
„ Rietzschels Linear-Anastigmat 
a r F Ad, FbR& RP 6,8 
neuester lichtstärkster, Anastigmat-Typus. 
Speclalanastigmate, Barylanastigmate, Aplanate, 
o Univorsal-Camarıs für Filn- ıo2 Platton-Aufaak: 
ietzschels Camera „Clac 
Unübertroffen 





Universal-Rocktaschen-Camera, 
Sämtliche photographische Zubehörteile. Bpeclal-Kataloge gratis u. franko. 


Lieferung gegen bequeme Teilzahlungen. 


Schoenfeldt & Co,, Inhaber Hermann Roscher, 
PIRLIN SW. 11, Gronsbeorenstranse 02. 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Sie Gratispros 


Zürich 18. 


Eine willkommene Leberraschung! 





Verlas 
ich. 








Erfolg garant. 
RA. Fri 





Grbauer-Schwelihke, halle a. S. 


trahfert, multi- 
pliziert, divi- 
‚diert eto, 


A. Prospekt 





Sommersprossen 


outfernt nur Crdme Any 
Ion In wenigen Ta 





erfolglos ange- 
wandt, machen Sie #l- 


gegründet 1826 
ESSLINgeNn, 





Sleuur 
Borlin, 


v1. Dankschr. Gold. Wed. London, 
ıtnur allein d.: Apotheke 
un, Strassburg 















Nochinteressante uucher! 
"Slehere Eriige durch 


Bauchreden. asz &ir ft 
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Anrer Mandschrin gran 


‚Beirae® Fickere Varkaz, Lagıia 0 


un 
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G. 0, Kessıer & 02 


Aelteste deutsche Schaumweinkellerei 
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1. Kai 
Grossfürstiı 


sow 
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nebst Anerk, 
Schreiben 
grat.u.franco, 
Justin Wilh. 
Banıbergor, 


x 
86 Couplets zunur 
Parodien, Thesterstücke, U 
Yräge. Krfoig selbe f, Talenılono, nur Lit 
Der Altertumsforscher, fragw. Vorgänge Im 
Lichte mod. Forschung (Herrenab.) 1.70, 
Ich als Tezggur (Kinistörvortrag) 1.70. 

| or 


Aue 3 Mark. hetannatı zealeg mente 
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Demuth, Strrush, 


Yariae 
Zur Probel Pr Ppunte 
Pu aan ee a an 

EIN Wamımeerahe, Joär. Salsgen. 
# La erentabrtt und Verlanbe 


Solosconen, 


Dr 

M. 1.30, 

Nayf ä 0,50, Seile) 
0.28, Abzıchftein 
. 250. Kompl, 
Wäflrgarnttur 

ui Mt, 
a mit über 
Defler, Scherren, 


HOFLIEFERANTEN: 
des Königs von Württemberg 


gl. H. des Grossherzogs von 
Sachsen-Welmar-Elsenach 


. der Herzogin Wera 
von Russland 


Ne Lief ' vieler anderer frre. un Bitte 
Ürstlichkeiten. Casinos etc, pr irlangen. Dir Wiedernrrkäufer 
efte Berugsauelic, 

lachdruk verboten, 





















Naoh 30 Tagen Probezeit nehmen noch retour. 
Grosse Neuheit! Gesetzlich geschützt! 


Vebertrifft alles! 
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x I q = ünstler- 
Manuolineite- Harmonika, Kinztier , 
Die Vorzüge nind überrası die eigenartige Konstruktion, mit Bohall- 
’Trompete, ormöglicht on, eine wundervolle Wirkung zu geben, 
vornickelten wı Sıäck iu Golddru Etui. 

Si 1,00 Mask (nuch Bri 
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versenden’ an Jedermaun umsonst und frauko 


Kirberg & Comp. in Foche bei Solingen 


Fabrikationsgeschäft Solinger Stahlwaren 
Acltestes Ail'Versand Sircht an Parentet 


Wiederverkäufer hohe Provision. 





SVergrösserung 
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Hürschulen Vereine» Familie 
Hinematographen 


umpf.nien von Prot Marty 
use and. mes. Autorit} 


| Ein Trostwor 
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[keine sont timnare. rot 

| Uns unBeübare) Syphilie 

Sarın son Dr. mel” air. 
man 
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tung. Stedrum (al 
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Berich 


Kerztlige Erfahrungen u. Ratjläge 
für junge Gheleute von Dr. ©, 


u esteh. burd BieGrnf'fde 
mönhdlg. in gelprig 0. 88 
I. 1,20 verielofl. 


jerndt. 








|Dr. Bulling-Inhalation. 





'Tbermo-Variator, regulierbarer 


Apparat für den Hausgebrauch. 





anf dem siadrider Aerztekongress von Herrn Hofrat Professor v. Schrötter mit 
grossem Erfolg demonstriert, won ihm und anderen medizin. Autoritäten empfohlen 
zur Behebung der 


Rachen-, Kehlkopf- und Lungenleiden, besonders 


chronischen Katarrhe, Asthma, Keuchhusten. 


Bisher unerreichte feinste Zerstäubung, 
Genaue Regulierung der Temperatur, 
Detallpreis: 42 Mark. —— 
Generaldepot für Deutschland, Russland, Holland, Dänemark, Spaulen, Portugal, 
'Türkel, Balkanstasten und Ueberaee: 


Leipziger Gummiwarenfabrik, A‚-G., vorm, Julius Marx, Heine & Co., 


LEIPZIG. 
Erhältlich in Apotheken und Sanitätsgeschäften. 


Lizenzen für den Dr. Bulling-Guttafer-Apparat (für Knaben-Inhalation) und 
‚Thermo-Varlator (der für Inbaistorien und Vermietung Uxenzpflichtig, sonst 11x 
frei ist), werden erteilt: 


Dr. Bulling-Inhalatorium-Syndikat, Wien, IV., Gusshausstrasse Nr. 10. 





= 








Derantwortlid: für die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Dffo Friedridz, beide in München. 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaftion und Inferatenannabme: PWündgen, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu zivei Beilagen 


Fandango 


(Setdmung von $. von Hesnicet) 














Hüftenfhwung und tolle Jugend 
Feuer in den fchlanfen Beinen, 

Kraft, Gefundheit fol uns gelten 
Und als wahre Kunft eriheinen. 


Bort mitfenern Somnambulen, 
Die im Schlaf Grimaffen tanzen! 
Hol ber Teufel eure Duncan, 
Griechenfnabenlanfewanzen ! 








ee». den 22, Mär 1904 Verlag von Albert Kangen in | 


Der bayriihe Militärbevollmächtigte im Reichstag 


von Bruno Paul) 





„Der Abgeordnete Mülfa hat g’fagt, da mir bonrifhe Offigüe mehr VBüldung hanım. Dös verbitt! i mir feil” 


Kriegsminifter von Einem 


(Seidmungen von ©, Gulbranflen) 





„8 fol ja eine Erzählung ‚Sedan oder Jena‘ „Und dan der tödliche Bazilus für alle Ideale — „Wir Off’fiere find die Blüte der Nation — bie 
szüftjeren — äh — —" der Simpliciffimus — äh — —" Vlüte der Nation —" 





„And doc) wird kein anderer Stand jo mit Schmut „Doc; alles tragen wir für unfern oberjten Kriegs „Ans Vaterland, and teure, fhlieh did an — —H 


beworjen — —H herren —# 
Ri „ Dody fonft nicht immer gemifenhaft. Hat uns eines Befer'n belehrt, Sönnt ihm die Weiber, gönnt ihm den 
Die Märtyrer Ein frifder Bengel im vollen Saft. €r verfluchte den leiten Spott 2 Seht, 
Schoß fo einer zu ftarf ins Kraut, Ueber den Leutnant, den Schladhtengott. Morgen wird er dahingefireckt. 

Wie habe id} doc; den Kentenant Bat er über die Schnur gehant, Und er fagte, der £eutenant Ad, wie ift er fo larmoyant, 
In meinem Innern fo fehr verfannt! €i, fo hat man den Herrn der Welt Sterbe nod einmal fürs Vaterland, Bere von Einem fein Zeutenant, 
Ic} hielt ihn fo für ein junges Blut Wohl ein bif—hen auf Eis geftellt, Sagte, wie er es ruchlos fünd‘, Der im Srieden vom Krieg Mimbimt, 
Mit wenig Weisheit, voll Uebermut, Bat fi) über ihn Iufiig gemacht, Daf man die Fünftige Leiche fhänd’! Und den Lorbeer auf Dorf—huf nimmt! 
Ordentlich hinter dem Mädels her, War er gefund, hat er mitgelacht. Schauert in Ehrfurcht, wenn ihr ihn feht, 


War ’s Geld zu Ende, gedanfenf—hwer, Bere von Einem hat uns befehrt, Wie er fhäfernd beim Mädchen fteht, Peter Schlemitl 


Das Beichtgeheimnis 
N Elegante Herren, 


die fertige Garderobe 


von wirklicher Schönheit 


in den apartesten Muster 
Reinhold Spitz, München 
Dachaneratr. 1, beibanı Babnbolpialı. Tel, 8628 
— Eleganter Katalog und Muster franco, — 
Abteilung B. 
Spneialhaus.Loden alpine Nportausrüstung 





Neuucon Wetterfeste Münchner Wetterkragen 


„Du, Marie, jeit ic dem Herrn Pfarrer gebeichtet Hab’, daf; id; jeden Gajt um ein paar Glas Bier bemogel, für Herren, Damen und Kinder. 
ftreicht er fid) jede Diaß auf dem Tijchtud, an,“ Versand von Herren- und Damen-Lodenatoffen. 


Evo& 
Das ist des.Dionysos festliche Zeit, 
Wenn's ringsum jubelt und jauchzet und tollt 
Wenn mit lustigem Knall vom Korke befreit 


Uns schäumend fliesst- Evo& !-,Kupferberg Gold ! 

























7 . h 
Absolut neues Buch vw 
m Dr. Eugen Dühren w« 
Marquis de Sade 


— Mk 





elgonnten Inte: 
und Jeder Herr 
wichtige Broso „Er ee 
Bodo Steuer, Drendon-A.16. 






Der Direktor. 
Dr. Foehr, Diplom-Ingenieur, 








Schulz, Oberbürgermeister. 





Spazier- 
stock DAR.P, 


(igareften 


mit wertvollen Coupons = 
‚in jedem Carton! {U 3 Alnmcracdentsche ni 0 a, 
2 . Sa 


r und Rubin 
0 


GEORGAJASMATZIA-GPRESPEN rc: Dee 


in Zahlung, Kataloge an Jod und franko, 








Lieber Simplieiffinug! 

In einer etwas pietiftifchen füddentfchen Refidenzftadt 
betritt ein Herr am Sonntag vormittag zwifhen zehn 
und elflihr ein Weinlofal und beftellt ein Glas Wein. 
Uad} einer geraumen Weile fommt der Wirt mit einem 
dieten Buche zurück und legt es vor dem Gaft nieder. 
Erftaunt {haut diefer auf und fragt nad} feinem Wein, 
„Lejen Sie folange in diefem Buch,“ fagte der Wirt, 
„bis die Kirche aus it — dann Fan der Kerr Mein 
haben, fo viel er will.“ 

Das dicle Buch war die Bibel. 


Der jüdifhe Soldat Padfcmwer hatte fih im ruffifch- 
türfifchen Krieg befonders hervorgetan. Kaifer Aleran- 
der II. wollte ihm zur Belohnung eine Auszeichnung 





zufommen laffen und ließ ihn fragen, was ibm lieber 
wäre: das Georgifrenz oder Kundert Aubel. „Was 
Pott fo ein Georgifrenz?* fragte Padihwer den 
amtierenden Sekretär. „Etwa fünf Aubel,“ war die 
Antwort. „Dann bitte id untertänigft*, fagte der 
Deforierte, „um fünfundmeunzig Rubel und das 
Georgikrenz.“ 


Phofograph. 
Apparafe 


‚Nur erstklassige Fasrikate 
zu Original-Fabrikpreisen. 
Auf Wunsch 


bequemste Zahlungsbedingungen 


ohne jede Preiserhöhung. 
Sämtliche Bedarfsartikel. 
Ilustrierte Preisliste kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 
Hannover. 













Ein befannter Profeffer einer großen füddentfchen 
Bochfcule ift in feinem Kolleg bis zu den Maßnahmen 
gediehen, die der Staat zur Bekämpfung der durdy 
die Profiitution geförderten Kriminalität trifft, und 
leitet diefe Befprehung folgendermaßen ein: „Meine 
Berren! Wie in fo vielen Sällen des Lebens gilt aud) 
bei der Stage der Proftitution die Wahrheit des be- 
fannten franzöfifhen Sages: ‚Cherchez la femme!‘* 








Australier w. m. deutsch. Di 
Batkatat Dir, Zal 


non Ans 








Kat LUXEMBURG 
FLASCHEN OLE 


CHAMPAGNg 


SEN RED ST 


Red Star 


Wie hochfein die Qualıtät von „Champagne 
Hasen Red Star“ ıst, mögen nachstehende Zeilen 
beweisen: 


Im Offizier 


Ino In ]. Ist „‚Champagner Hascı 


Unter acht Marken 
ges 

Hasen Red Star wird wegen Zollersparnis 
von ca. Mk. 2.75 per Flasche im Zollgebiet aus 
garantiert ächtem Wein der Champagne auf Fla- 
schen gefüllt. 

Er ist der Lieblingswein von Kennern und 
Gourmands und besitzt alle dıe feinen Eıgen- 
aften der ersten französischen Marken. 

Red Star ist etwas leichter als dıe französi- 
schen Marken und deshalb so sehr bekömmlich. 

Wir bitten Sie, Red Star mit anderen Weinen 
zu vergleichen. h Plätzen, wo Red Star nicht 
zu haben ist, senden wir per Post 2 Flaschen 
für zusammen Mk. 8.50. 


Champagner-Kellerei Hasen & Go. 


G.m.b.H 


Frankfurt a. M. und Ghälons s. M. 




















os Engl-Album 


mit 100 Lustigen 
Bildern und Witzen 


kostet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


Was Engl geradezu zu elnem Lieb- 
ling der deutschen Familie macht, 
Ist, dass seinen Zeichnungen die 
beissende Schärfe der andern SI 
pliciseimus-Zeichner fehlt. An s: 
Urischem Witz steht er keinem 
nach; über seiner Kunst liegt ei 


Toolastigen Bilder und \ 
Seite auf Seite ein Sch 


Bettler bekommt jeder sein Te 
sich jemand verletzt 


«fr agerkeitf 


Schöne volle Körperfori 
orientalischen Kraft 








n durch unser 
preisgekrönt 
000, Hyglon. 
chen Dis 30 Pfd, 
. Strong reell — kein 
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis 
Carton 2 Mk, welsung oder Nach- 
nahme mit Gebrauchsanwelsung. 
Hygien. Institut 
D. Franz Steine 
WERLIN 18, Könlggrätzerstranse 79, 


Kechten 


Behappenfischte 
kzome, Mite 
aichinn! 















[0 





(Prorlas 










ehlkge, offe 
Hautkri 
waft kostenfrei. 








Spozialarst für H 
Besitzer der 





Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre 
yEln grosser Fortschritt auf d, Gebleie 
der Heilung sämtlicher Gemüts- und 


Nervoslikt, Schwermut, 

x. Angsteefuh, Schwindek 

opfschmerzen, Ge- 

e, Epilepsie, Gegen Ein- 
sendp. von 2) Pf.in Briefm. frı 
bezichen durch Apotheker Bi 
im Büsingen a. Rh. 164, ( 





Sonntags» Andgabe, 




















u 
Berliner & 


© Politife« Tlocenfham 








mit seinen 


6 


wertvollen Belblättern: 


daten wataz LEIBEIST en zumann 
ten teen Technische Rundschau rs, 


Ace Doenrntag DET Weltspiegel Katz cum 
nn. ULK Me 


warnt geben Fartım 


ten Sorabena HAUS Hof Garten Ci. rem 


Aut Santag DET Weltspiegel nn 


Abonnementspreis belaften Pontanstaien 
Dostschtande PA. 1.BZ or monsı. 





ageblaft. 


xx Dahıgame, 


Aktiengesellschaft für F 


DRESDEN 


2500 Arbeiler 





NAUMANN’S 


PRODUKTION bs 





N'S Fahrräder 


DEUTENNNESSTTTLIDINERS TG 


Sıchtbar 
HEITAN TA TE 


Exakte Werke der Feinme 


PRODUKTION bis dato tiber 350.000 Stuck 
Jahresproduktion 30000 Stuck 


Ideal“ 


Selrmlt vom ersten bis Jetzten Buchstaben 
AND 10,000 Stück 


SEIDEL & NAUMANN 


inmechanik 


2500 Arbeiter 


Nähmaschinen « sind weitneruhmt # 


dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück. 


»GER MANIA“ sind die y 


besten 


ur 
Sonst 











Derlag von Aibert Tangen, Münden, — Redaktion 


Kür die Redaftion Julius Tinnehogel; für den nferatenteil Pfto Friedrich, beide in Mü 





und nferatenannahme: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von 





inchen. 
treder & Schröder in Stuttgart. 


“oe > Beiblatt des Simplicissimus """"" 


Minden, den 22 März 1904 llultrier te ANIMEH Prrlag von Albert Langen in Münden 






























‚deu von allen P 
vzband, iu Iuland MI. 





onen uud Bochbandlungen entgerengei Billige Ausgabe 

pro Jahr MI. 8.— (bei direkter Zusen jand MI. 12. 
30 Pf. ohne Fraukatar, pro Quartal 3.50 (bei direkter Zusenduug unter Kreuzb 
8.—). 





ummer 20 Pf. ohne 
usland MI. 14.40). — 
d Im Inlaud MI. 4.20, In 





Die Laser, 
Kalle verpackt 2. 6 





ter Z 
falt auf beasorem Papier hergen 
‚Im Ausland nur iu Rolle BE, 14 

















Hosenträger. 


Kappel neriennarın 


at ach 
amk. 


Machen Sie einen Versuch! 


Carl Claes 


Veran Abshedung 
Wiesbaden. 
teuer Prosdaren pershe 


Jul, Helnr, „Zinmermann, | Leipz. 


Gesstäfteb.: Dt. Petersburg, Mai 


Herbeck, Mi: ” 
Arco«Strasse 8. Telophon 10,044. 


Hoflieferant 
\ Frankfurt2M. 


ERre arRel 
Das Beste! ... Eigene Büter in 


„Diebstahl u. Austausch“ \ Jahannisherg, 
von Veberzieher, Hut, Schirm etc, ist der 


u Oestrich und 
zehn Eee Mittelheim®Rt. 


Grösster Besitzer 
im Winkeler 
Hasensprund. 


Vereeatungen, 
werden vergeben 


Darraog- M [e) [51 P H L U M N 
= Motorwagen FE förlum Bad Godusher 
Adam Opel, Rüsselsheim a. |. zn AL K (ey "Toy era Ent 


‚Bur Gntwwldclung be Eingesandt! "Nicht überall It ein gutes Gläschen Likör zu haben, und wo 


schen, it os zumeist nicht billig. Nun Iamen sich jedoch, was 


Haarwuchses U | rc. a SEE 


fachste und billigste Weise In eine, 


„20 dumm bin i ja nöt wie mei Vater, daf i mi plag meiner 
hinterlaß nachher jo am Bazi von Sohn! 


FR CHAMPAGNE 
Irgekan Welhinncken, Süse. 
Seo. Demi ser. Doux. 
den eriten franzdfiihen Marken voll- 
kommen gleichwertig, ift, weil in Deutjchland 
auf Flajchen gefüllt, frei von dem hohen Ein» 
gangszolf, welder fürden in Ktijten undstörben 
aus Krankreic, eingeführten Champagner zu 
zahlen ift und kann daher zum halben Preife 


der erjten franzöfiichen Marken geliefert 
werden. 


Nr eine ER Nur eine 


Preislage. e Dualität, 


Lebtag und fcharr a Vermög'n z'famm und | ı 








180 80 Pr, 281. DO PL, 8 86 
M 2.20, j08t. M. 4.— franool 














e x dies mit 
Jul. Bohraders Likör-Patronen, welche für ca. 90 5 Liköre von der Pirna 
Schrader in Feuerbach bei Stuttgart b R ade Patrone 
2a Liter des betreffenden Liköra und kostet je nach Sorte 90 Pf. Man 
ich von genannter Firma gratis und franko deren hübsahe Broschüre ‚kommen, 





bien das faufendlah erprobte 
und allfeltig benutadtete Dittel 


alt. 


fen bene a, 


In allen Handlun, 
tikel oder direkt ab, Fabril 
= Deutsche Rolinim "aoncı 
Das- 65 wird vor all nohafe m b-E 
f@winpelbafter Re Köln-Frankfurt a. M. 


CHAMPAGNE 
FRoOmM 


bergeftellt ansschlieflich aus  evitklaffigen 

Weinen der Champagne — unter Ausjchluf 

jeglihen Zufages anderen Weines. 
Man verlange Preistifte. 

Probekiftdien (2 Flafdyen) fradjtfrei nadı allen 
dentfdjen Poflftationen. 


Sektkellerei I. Fromm, ©. ın. 6.9. 
Frankfurt a. M. 
Telephon 2326, Darmitädter Zanditrahe 250. 





t den Haaraud 

fall, vorzeitiges Grat 

werden, foivie'jebe Hanrtraufbeit 

und bewährt fid audnegeidmet an 

der _ Werblitung  bderieiben bei 
Grwacfenen und Rinde 


2 || Müedanken sind zollireil 


echt 
dm beichen Bireft Dur Die 


Denken Sie deshalb rtets daran, dass auch Sie von uns 
a NE entra [2 so billig kaufen können, wie viele Tausende treuer, 
in Nürnbe: langjähriger Kunden, denn wir bieten Ihnen Vorteile, 


die Sie wo anders nicht erhalten werden. 
Free] 
m f 








'än B B. (chreibt: 


n ten El i 
Beeren Bares elweiss 


febr befriedigt worden, fo Bitte um zum Selbstgebrauch oder zur lohnenden Vertretung, Fahr- 
Yufenbg. 2 weiterer Präparate zc. räder ohne unsere Marke und Firma mit beliebig 
Frau Sekretär K. in N. iR voller anderen Namen als Marke, damit niemand erkennt, woher Sie 
diese guten Räder so billig beziehen; alle Ersatz. und 
Reparaturteile, die Sie zu Jeder Fahrrad-Reparatur und 
-Erneuerung, gleich viel, weicher ke und wo das 
Rad her Ist, gebrauchen. Alles Nähere erfahren Sie aus 
unserem 1904 Kataloge, welcher umsonst und portofrei 

an Jede Person, ganz gleich, welchen Standes, versandt wird. 
wilikommenes Geschenkt 


Fahrräderfabrik in Deutsch-Wartenberg No.105, 


> 2 
in Briefm anko. 1b erjude ich Eie, jiort 
Rh Ber senennten Zalol 1 Blajgelür MS“ Vertreter werden an allen Orten gesucht. "BE 
(Rich. Eckstein Nacht., Berlin 4 > 2 20 


Krieg und ee 


w. 
Selten Toxt, 7 I 
Ein herritches Prachtwerk, höchst 

















Inserate finden Im Simplieis 


u die weiteste Verbreitung. — Die 5 geupaltene Nonpärellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 MI 














Wer alles wissen will 


Viertehjährl d. Post od. Buchl. 3 M, d. Kreuzb. 5 AM, jührl 203. Jeder Wissbegierige 





Der lese Juas 


verlange Probenummer vom 






eltin Wel- 
2. Gegen 
hilleratr, 
astaitung, 


‚Goethe 
nlokesn 
er 


eho. 


Berlin SW. 





Echo-Verlag, 








die Perle aller Pneumaties 

hat auf Renn- und Touren- 

wagen die grössten Erfolge 
und Reeords erzielt. 


7000 km ohne jeden Defect!!! 











Weg mit dem plumpen Korkstiefel! 


AM 


Wichtig für alle Hüft-, Bein- und Fussleidendel 
Ihre Verkürzung unsichtbar! Verlangen Sie gratis Illustrierte Broschüre unter 
Beschreibung Ihres Leiden 

Continental Extension Co., Kirchner-Str. 8, Frankfurt a. m. [132 


















TELEFON- 
RU 
Werk 

6989, 9240 
Stadt- 
buroau 
3099. 





YoRM. KIESSLING = C.MORRDEILI. 


SI TERR o 








Abtheilung I 
Brückenbau,Eisenhochbau, 
Kesselschmiede. 


Abtheilung IT Bauschlosserei. 
Abtheilung IV 


Stalleinrichtungen. 


Katalog und Kostenanschläge gratis. 


Een 
BEE Stein Schwindel, 
br &yı unterfügt ben Hanrı und Bortwudd mit wunderbarem 
- Harasin orange ao Haine garam vorhanden find, entridelt 
fih raf) üppiges Madötum, wat dur Qunderte von glänzenden Dant 
föreiben nadgewiefen tft. Rerstlich begutastete Wirkung. Prämitrl 
old. Med. Darfeille, groher Ehrenpreis Rom. Preis: Stärke 1 2.6, 
törte II 3.4, Stärke III AA. Garantie: Bei Rihterfolg Heid jurüd, 
Harafın if einzig u, unerreidht daftehend von Saduerfändigen, Raatl. 
apprebirten Poltyei-Chemiter ic. pls warne beöbalb vor mwertlofen, 
mitunter febr bil. Methoden, bie mit groß.Bejhrei angeprielen werben. 
Nur allein ef und direft su besieben von der banbelögerictlid, 
eingetr. firma: Ferdinand Kögler, Nürnberg 110. 
Ein Herr ©, in Orugg (Migdu) fdreibt: „Senden Sie fofort aud eine Dofe Harafın su 3.4 
für meinen freund, weil ed mir fo fhnell zu einem [dönen, fneidigen Shnurrbart verholfen hat.“ 
In Münden jum Originalpreis gu haben bei GrnA Wolhdarst, Lyersiienftrake dd. 


30000 Mark 


haben wir für don Ankauf einer Früh- 
kartoffel ausgegeben, welche in Früh- 
seltigkeit und Wohlgeschmaek von 
keiner anderen Sorte auch nur an- 
nähernd erreicht wird. Diese früheste 
aller Kartoffoln, welche wir unter der 
schlichten Bezeichnung 


Frühkartoffel Nummer Eins 


hiermit anbieten, übertrifft darin alle 
unter hochtönenden Namen verbrelte- 
ten Sorten, denn ale war (lm freien 
Folde geerntst) nachweislich am 
15. Juni schon mehlig u. schmackhaft, 
Horr Kgl. Garteninspektor Linde 
muth in Berlin, Lehrer an dor laud- 
wirtschaftlichen Hochschule, dem wir 
eine Anzahl Knollen davon zu Ver 
sachszwecken übersandien, schrieb 
uns darüber: „Die Kuullen sind voll- 
ständig fehlerfrei, heil von Farbe, 
haben elne glatte Schale und flach“ 
liegeude Augen; gekucht zeigen sie 
sich von vorzüglicher Beschaffanhelt, 
ind mehlig, Jedoch nicht g big, 
‚sondern sehr feln u. wohlschmecken« 


anf gutem Boden nachwelslich 120— 











Der Ertrag I 
Wir liotern sorgfältig ausgesuchten Saatgut dieser Frühkartoffel „Nummer E 
1 Oontner „4 18.—, Ya Cir. 4 8.—, My Cie. M Bu—, 10 Pfd.-Postwolli #4 1.50 


bitten Jeden Landwirt und Gartenbesitzer, damit einen Versuch zu machen u 
mind feat überzeugt, dan diese Frühkartoffel „Nummer Eins“ ıhrer gromen Vor- 


ner pro Morgen gewesen, 


jerto von lobenden An ? Balın- 
r Kixner, Neuburg a. D., erziote 4Ofachen Ertrag, viele audero über 
30fachen!). Hauptkatalog über Sämerelen grats und frankd, 


Gebrüder Ziegler, Erfurt 


Lieferanten Sr, Majestät des deutschen Kaisers. 


‚schreiben zugegangen sind. (Hl 








I? 'hreibt H.R. in Tı 
„Bart in 3 Tagen“ th = Tor 
Ir... 
„Staune über denErfolg“\..Y; 
2 Jelh 8 Tag branrdi.) 
„Erfolg grossartig!“ emun, 
so lauten die Anerkennungen über Dr. Schells und Prof. Fins: 
neuesten Verfahren zur 
Barterzeugung! 
Einz! Mittel, das vom Kals. Patentamt zwelmal aı 
„Erhöhung der Erzeugungsfährgkeit“ ges 
ner von Kals. Reichsanstalt glänzender Prüfungsschein! Es gibt 
nur einen Barterzeuger, dessen 
Leistung reich: tlich geprüft! 
Unbedingte Rückzahlung nebst 0 Bums bei Base) 


schriftlich irt! Aerztliche Anwelsung zum Gebrauch mı 
nden Jedem völlig kostenlos die Patentschutzinhaber 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 





Leutnant Bilse, Aus einer kleinen 
Garnison «2... Mk. 8.50 
Strindberg. Die Belchte olnes Thor 
Benaationell! . . Mk, 
Dorsay, Aus einer grossen Garals 
Mk, 

‚berg, Nixchen. Beltrag zur 
‚chol. der höheren Töchter Mk.2. 
franeo und zollfrel gegen Voreinsendung 
des Betrages. 1308 


Ad. Martos, Budapest, 


V., Waltzuerring 14. 









Die Intensive geistige Inansprachnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Erwerbeleben bedingt bei vielen 


HERREN == 


sch häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, ekume man nicht, sich über die weltbekannte Gnmsen’sche 
Erfindung zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
Ihr instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arstlicher 

sowie mit gerichtlichen Urtheil und aahlreichen Klientenberichten. 

.80 franco als Doppelbrief. [ei 


Paul Gassen, Cöln n. Rh., No. 56. 




















Flechten 


Proriasia (Schuppenflechte), trockene und 
nässende Flechte, Bartfischte, Kopfgrind, 








Kopfschuppen, Wimmerln, Miteaser, Go- 
sichtspickel, unreinen Teint, Finnen, 
Gmichtsrötbe, scrophalöse Ek Haut- 








jueken, Nesselsucht, usschläge heilt 
gründlich die bestens bewährte [321 


Universal-Heilsalbe 


A Dose 2 Mk,, gift u. 
Eingang v. Daukschreiben. Ver 








rsachen, Wesen u. Keilung 





ae Neurasthenie ES, 
Berübmtes sperlalärztliches W. + f 
der tvernat! Ausmellung für Phllan: 


wropie u. Hygiene, Paris, Tullerles April 
u. der Orystalpalast-Spezial-Ausstellung, 


ver ch ae der GOldEnEn Medaille 
rämlirt. 360 Seiten. Gegen Mk. 1.80 in 
Briefm. zu beziehen ron der Verlagrbuch- 


handlung Paul Eberhardt, Leipzig V. 





Für Erwanfene ift näplıy: 

Das 10 
Gefdjledjtsleben 
des Menfhen. 

Ein Natgeber für Epeleute und Er» 
machlene beiderlei Beiglecti 
Mi 24 Abbildungen (206 Seiten), 
Bon Dr. med. Hermann, 

Bon biefem Buche murden in furger 
‚Hert 8000000 Gremplare verfauft, 
Au Bestehen burg bie Eruf'fde 
Verlagsbudhhdlg., Kelprig O. 87 
gegen Einfend. von 3,20 Zilk. verfäl, 








Haartherapie 


won W, Seh 





Yehoos’ 


alulindillen 


Von ersten ärztlAutordiäten 


Ama gendit, 








Summen autnugenen Seile 
Leipzig. Wi in Weinem Hause (ehlen. 


R) 











ımphahlen gegen 
Blähungen 








Scherz-Jux-u. Aufstossen 
Vexir-Artikel. Säurebildung un 
Zauber-Apparate Verdauungsbeschwerden 
für Kinder, Diittanten 


Orlginalschachtelm.Namens- 
zug „‚Dr. Roos‘* zu M. 1.— in 
den Apotheken, Einzig. Fabr. 
Dr. }. Roos, Frankfurt a. M. 








Erh. Frisch, 
Münchberg 95, Bay. 





Bestandıh. Doppelkohlens. Natron, 
Rhabarb.kohls.Magnes. jet, 'ench 
31, Pfeffermünzöl, Kümmeldl 





auf Liebhaber- 
Bühnen 





bestelle Eduard Blochs „Hauptführer*, 

der von über 1000 melat einakiigen 

Tbeater-Aufführungen In! 

verfüchte zu und mitwirkende_Peraoı 

pricenfim Haarfärbemittel, Dis nad jahre 

langem Ringen ein unnergleislld wunderbareh 

Mütel entdedir, dab lciät anwendbar, Yaarboben 
in Vebenbigfter 

it) wieberhen 


Papa hat's erlaubt. — Singvö 
chen, — Moritz Schnörche. 
‚Schwert des Damoklos.- In CIvil.— 
Englisch.—Die Naturhellmethode. 
Preis je 2 Mark. 
Kataloge grati, 


Tresor Eduard Bloch art,S; # 


ft und ganı verg 
nen juleln.Bege 
Unbedingte Un; 
famteı vom x 
entlert uns m 
Kastuntt 








—> das Ideal aller Radler! <> 
Die von keiner anderen deutschen, 
Fa 


ischen oder englischen 
gi 


'rik auch nur annähernd erreichte Anzahl verkaufter Fahr- 


räder (gegen gotausend in jedem der letzten Geschäftsjahre) 


bestätigt 





7 _Genüge, dass kein Fahrrad so beliebt und begehrt 
ist, wie die berühmte Marke „Brennabor". 





„‚Magft jeit bu gar net arbeit'n, dafs d’ m bifl was beiftenerft zum Hauswef'n?" — „Beiftenern? Haft nöt 


Mutter und Sohn 


ES 
San... 





vierzehn Jahr fang meine Alimenten Eriegt !* 


Geidnung von I. 3. EnsD) 


Persönlicher 


Das Berliner Haus eines wohl- 
befannten Berlagsgeichäftes 
wedt fehr biel überrajchenbes Irt- 
terefje buch bie neue und originelle, 
aber allerdings jehr Foftipielige 
Nellamemeihode, ein Buch voll- 
kommen gratis zu verichenfen. Sie 
Können bies gut illuftrierte Meine 
Vuh von dem Wincologiichen 
Verlag, Friedricftraße 59/60, wie 
annonciert, poftwenbenb zugejanbt 
befonmen, werm Sie bie yirma 
einfach fhriftlih darum erjucen. 
Der Titel der _eigenartigen Bro« 
fhüre *ift: „Die 
jelbft“; fie_ enthält 

















eine hödjit 
vernadhläffigte Stubium bes „Per: 
fönlihen Magnetismus“ ober 
der Gharakterangiehungsfraft und 
handelt au von, ber praltifchen 
Vertvertung und Übertragung von 
Piuhiichen in Phnfiiches. 

Der Yivedl ber Verleger bei ber 
GratisrBerteilung biefes Wuches 
ift, burch Beantwortung folgender 








! 6ymnasiasten, Abiturienten ! 


ote In Mi 7 
dom Jahren oderRoifozeugnin 


Das mal, Peasum des Drimaners 
{ir 


‚Auch zum Dolbatantrn 


Verlag Er. Pau) Lorenz, Loipzie 23 


Ein neues Ziel erreicht! 

Atle Unannehmlichkelten bisheriger 
Folittn Anrteme, gänzlich 

„TUR COXQU one GER“ 

Bolbst-) Falkaiter 

Tun und 

rolnlgt sich 

vabık. ohne 














brau ler Fürstlichkeiten. Jill. Prosp, 
und Anerkenu,-Schr. gratis und franko! 


Justin Wilhelm Bamberger, 


Doutsch, R, Patent, Auslundspatenio 


Int die denkbar einfachste, bente und 
billigste Vorrichtung ur Erzielung 
tadelloser Copien. 


In jeder Copirpresse verwendbar! 
kostet 11, Ad, 15, 17 
sopirt 12, 10, 20 


ist zu beziehen durch: 
Acker, Becher & Co. 
Frankfurt a. Main -Brh. 
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! Liebhaber ! 





® “ 
Ö Der wissenschafllich gebildete BE. 
E Privat-Detektiv 3 
pl erledl 

® Beobachtungen, Ermittelungen 7 
8 A: nfte £ 
Ss 


nach eigenem bewährten $; 
Leipzig, Kupforg: 





an 


+ Feitleibigkeit 


wird beseitigt durch d. Tenzelarahr! 

gekrönt m. gold. Medaillen u 

Koln stark. Leib, keine stark. Bi 
sand, geälist schlanke elegante 

(as. Helle. Eule tl, Ko Goal 






I, 
er und 
mittel, 
‚sond. naturgem. Hilfe. Garant, unschädl. f. 

a 





d. Gesundh. Keine Diät, keine Asnde: 
Lebensweise. Vorsügl. Wirkung. P, 
4.80 M. fr. gog. Postanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 19, Königgrätzer Str. 78. 









und ähnlicher Fragen Intereife an 
volfsverftändlicer, moderner pfys 
hologiider Lektüre zu eriweden: 
Gibt es wirklich einen Meg, 
um perjönlihen Magnetismus zu 
erwerben? Stann er jofort in MutS- 
führung gebracht werben? Könnte 
ich auf dieje Weife wirklich Sreunde, 
Glüd und Erfolg erlangen? Wie 
wurbe bas Geheimnis Des pers 
jönlichen Magnetismus entbedt? 
Steht perfönlicher Magnetismus 
in frgendwelder Vezichung zu 
Sppnotismus und Mesmerismus, 






ei 


Kraft in fi) 


intereffante Abhandlung über das | 


Magnetismus. 


Seine Rultivierung zur praftifcen Antvendung 


im Alltagsleben, 


BVeröffentlichjung bisher unbekannter Tatjadien 


über perjönlidye Beeinfluflung. 


Auffallende Bernadjläffinung einer tuunderbaren 


perjönlidyen Kraft. 


Ein Berliner Derlagsgeicäft verbreitet Büdjer 


über diefes Thema gratis. 


| ober ift er eine nollfommen geiftige 
\Eigenfchaft? _Ündert er unfere 
Gerüble?_ Gibt c8 cin Gejeh 
geiftiger Ströme? 

Diefes Gratis Bud behanbelt 
gleichzeitig auch im hödft Ich 
reicher Weife bie Gebiete bes 
Hnpnotismus, Heilmagnetismus 
und ber Gebanfenkrajt. 8 weilt 
auf ben beiten Weg bin, um biefes 
Thema gründlich, fei e& mur zu 
Ihrem Vergnügen oder aud zur 
praktiihen Musführung, zu ftits 
| bieren. && macht Sie aufmerfam 
auf eine neue und originelle Mes 
thobe, un alle Gemütsbewegungen, 
wie plöglidhe Burht, Gram, 
Lampenfieber zc. zu beberrichen. 

Der Lefer wird begreifen können, 
daß ein Buch und befonderß ein 
Gratis-Buh, das fol bad 
intereffante ragen behandelt, eine 
fchr große Nachfrage findet, und 
jebt der Vorrat beöhalb aud 
Ichnell zur Neige. Wenn Sie ein 
Gremplar ber Brofdlre „Die 
Kraft in fid) felbft* wünfden, fo 
fenden Sie Ihren beutlih ges 
Ichriebenen Namen und Abreije an: 
Pinhologiiher Verlag, Frriebride 
ftraße 59/60, Berlin W. 298, 
Man erfucht um Yufendung von 
5 Pi.-Darte für Nüdporto, 

Da das Buch don  hödhfter 
Wichtigkeit für fo viele ift, Wird 
aus leicht verftänblichen Gründen 
gebeten, daß mur biejenigen fid) 
melden, bie ein wirkliches Anters 
eiie bafür Haben, 

P. 18, 




















off 


Verlangen Sie Must 
Wilhelm Boetzkes, 


man ist Reise« Cheviot? 










in modernen echten Farben, 

140 cm breit, 8 Metor kosten 
Stoffnenheiten zu An« 
der gonaueVergleich 
n Nachbestellungen 
‚er kostenlos und portofrel., 


Düren 61 b. Aachen. 

















Pholograph. ges 


aller Systeme, sorie alle Zubehör- u. Bestandteile liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preislagen 


gegen geringe Teilzahlungen. 


illustrierte Kataloge 


ibersenden mir auf Derlangen gratis 


nd frei 





Spezial-Modell 4 
Stativ-Camera 13/8 cm 


Ganz besonders empfehlen wir die Anschaffung unserer Spezlal-Modelle, wie z, B. des vorstehend abgebildeten, das wir gegen 


Zahlung einer 
Monatsrate von 


4 


Mark 


inden, — Dieser Apparat aus echt Itallenischem Nosbaumholz mit pollerten 


Messingbeschlägen ist für Plattengrösse 13><18 eingerichtet. Er besitzt doppol« 


ten Bodenauszug mit Zahntrieb, hoch und seitlich verstellbaren Objektivbrett, dauerhaft konısch drehbaren Kal 


balgen mit Loderecken und wird mit 3 Doppelkassetten, 


tra-Objektirbrett, einem äusserst lichtstarken doppel- 


linsigen Objektiv (Rapld-Aplanat) mit Irisblonde, Boulenux-Verschluss für Zeit- und Momentaufnahmen, sowie einem 
zwolteiligen Statir geliefert, Foruer liefern wir, um Photographien fix und fertig herstellen zu können, eine Ausrüstung, 


enthaltend: 


M. 97.50. 


1 Einstelltuch, 1 Dunkelaimmerlampe, 1 Koplerrahmen, 3 Lichtbildschalen, 1 Negativständer, 1 Glas- 
monsur, 1 Beschneldoglas, 1 Dutzend Platten, 1 Paket Celloldinpapler, Je 1 F} 
Tonbad, 25 Stück Amateurkartons, 1 Anleitung. 


sche Entwickler, Fixierbad und 
Preis des kompletten Apparates inkl. vorstebender Ausrüstung 


Ohne Ausrüstung ermässigt sich der Preis um M- 18.50. Anzahlangen, höbere Raten oder Quartalsraten 
nach Belloben. 


Bei Barzahlung 10% Rabatt. 


Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate und stehen 


mit Probebildern zu Diensten. 


Bial & Freund in Breslau || und Wien X{lll. 


Garantirt echtes Gewächs der Champagne 
uajsysj0.4g aFuroA vew 


BANKENHORNAG 


- STLUDWIG* 








Inserate finden Im Simplieimimus di 


je weiteste Verbreitung. 




















Dtto Zulius Bierbaum, Stella und Anz 


tonie Schaufpiel 


Björnftjerne Björnjon, 
Wegen Roman 


3. Taufend 


Auf Gottes 


3. Taufend 


Dtto Erich Hartleben, Liebe fleine Mama 


Novellen 


4 Taufenb 


Selma Lagerlöf, Zerufalem Erzählung 


2 Bände 


5. Taufend 


Selma Lagerlöf, Königinnen von Runga- 


hälla Novellen 
Marcel Prevoft, 


Reznicef-Album, „Galante Welt‘ 
= 
Ey 


DBrautnacht 


3. Taufend 


Novellen 





Taufend 


Kleine Bibliothef Langen 
Marcel Brevoft, Nimba Novellen 


(Sand 14) 


4.—6. Taufend, 


Marcel PBrevoft, Nevanche Novellen 


(Band 25) 


4.—6. Taufend 


Ludwig Thoma, Neue Grobheiten 


Gedichte (Band 65) 


4.—6. Taufend 


Ludwig Thoma, Die Wilderer Erzählung 


(Band 70) 


Ein verjchollener Roman 
Daniel De Foe’s, Verfaffer des welt- 
befannten „Nobinfon Erufoe“ _ der Roman — 
eine fogenannte Grohftadt-Nobinfonade war bisher dem 
deutihen Publitum gänylid unbefannt. Der Verlag 
Albert Langen in Münden — gibt ibn zum I. Male 
im deurfcher Sprache beraus. Der Titel Ift zugleih In« 
baltsangabe: 


Glück und Unglück der be= 


rühmten Moll Flanders 


die I Im Nergater Zuctbaus geboren | während eines 
unruhvollen Lebens von fecbyig Jahren fünfmal verbeiratet 
gewefen | darunter einmal mit Ihrem leiblichen Bruder 

dann zwölf Jahre lang Dirne zu London war ı Hochftap- 
Terin I acht Jabre fang nad Virginia zur Strafarbeit ver- 
fehiett wurde | und endlich dennod rei ‚ fromın und ebr« 


bar ftarb. 
Eine Gefhichte 
aufgezeichnet nach ihren eigenhändig nieder- 
‚gefehriebenen Memoiren. 


5. Taufend 


Das 
Engl-Album 


mit 100 Luftigen Bildern und 
Wigen 


toftet elegant kartoniert 
nur 2 Mark 


Was Engl geradezu gu einem Liebling der deutfcben yamilie 
masse, ft, dafı feinen Zelönungen Die beihiende Schärfe Der 
andern Stmptichfimus-Zeichner fehlt. An faricifhen Win 
fteht er feinem mach; Über feiner Kunft liegt ein Hauch 
gutmütigen, beutfchen Sumord_ Man bidttere einmal 
diefe 100 fuftigen Bilder und Wige durch. Seite auf Seite 
ein Schlager nad) dem andern. Kein Stand wird verfhont, 
vom Sereniffimus dis zum Vertler befommt jeder fein 
Teil, ohne dafı fi) jemand verlegt fühlen könnte. 








— Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oiler deren 


ı Kaum kostet 1 Mk, 





; bei Wieden 5 entsprechender Rabatt. 








Ludwig Thoma’3 Schriften 


(Peter Schlemihl) 


DNeuefter Band; 
Amflag von Bruno Paul 


Die Wilderer mine 


Ein neues Buch von Cudivig Thoma bedeutet für weite Arelie des 
deutfchen Cefepubtitums immer eine große Freude. Diesmal bringt 
er uns eine Wilderergefhihte,, Die alle die großen Vorzüge feines 
Tatentes Im beiften Lichte Zeigt, Thoma Ift Im Mitieu der ober- 
bavertfchen Jäger zu Haufe wie fein yweiter, IN er doc) felber in 
einem Foritbaufe geboren. And es mag In feiner Witderergefpichte 
wobl mancheriel vortommen. was feinerzeit wirklich paffiert Ift In 
den Vergen und Iopon er fihen als Knabe erzählen gebort hat, 


Früher erfhienen: 

Hochzeit seen gruen 
Afjejfor Rarichen 3%“ 
Grobheiten hm 

Neue Grobheiten ı 

Die Medaille 

Die Eofalbahn X: un 
Die böfen Buben sun ran 
Das große Malöhı Ban: 


je im 
deitägetre 
freut von Cudioig Thoma und Tb. Th. Seine — Kartoniert 80 Pig. 
In alten Buchhandlungen vorrätig 
Albert Langen 
Derlag f Litteratur u Kunft in München 





Komepie 
Sep. M. 1,80, geb 


wahr: 





Kataloge gratis 




















DIE ZERO EEN 


ward Engels — Berausgeseben]] 


d. 8. Yejugspreis der „Mi: 
Ion II. 1.00 BSRIS 50 Pig. 





Keint jeden Dienfag a 
mi 












Unglaulich re = Gharakter, kan 


Photogr. Artikel "ss 


ch 4. Bandfchritt (121.P 
a a bla 1 nee ach d.Bandjehrift (12j.Prai 


. Plydograpbologe P. P 






‚anreg.Proip.itel): 
Lebe, Augsburg. 





Patent-Motorwannen 
Undosa 


System: Höglauer. 


Sromwanne 
mit Propeller 
Modell 1904 


Bester Ersatz Nordseebäder, Wildbäder ete, 


Aerztlich vorzüglich begutachtet für 


Entfettungskuren (auch für Herzleidende) 
ohne Diätänderung, 
Rheumatismus, Neurasthenie etc. 
Frein komplet, mit nickelplattierter oder, Kupforwanne, 
ein: 1. Elektromotor MM. 1200. 

Man verlange ausführlichen Prospekt. 
Gutachten er kel. Charitö in Berlin und 
von Professor Dr. med. Cornet, Berlin- 
Bad Reichenhall eto. 








Ausschliessliche Bezugsquelle: 
H. Recknagel, München IX, 
Arnulfstrasse 26. 
Einrichtung vollständiger Kur- und Badeanstalten. 
Lohtanninbäder, BicKtunaen mit Parabol- 


spiorelreflektoren,‘ Reformnohwitzapparate, 
'Ayhor dosierte Kohlonsäure-800lo-Bäder. 











Verantwortlich : Sür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Ditu Friedrich, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion und Jnferatenannahme: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 








Die Wahlichlacjt 


„Und fo lange wird es dem Mittelftande nicht beffer ergehen 
bis er fihh aus den Klauen des glaubenslofen Ausbeutertumes In 
den Schoß der heiligen Kirche flüchtet, weldye ihn mıit dem Mantel 
der allerbarmenden Kiebe — — — — 


„Don jeher find Bürger und Junfer zufammengegangen, und 
von jeher war der ftreitbare Adel. der natürliche Befcüter des 
gewerbefleifigen Mitelftandes. Und der Mittelftand muß in Er- 
fenntnis diefer hiftorifchen Notwendigfeit der Fonfervativen Partei 





angehören. Aur ff — — — — 


(Beldinungen von Bruno Paul) 


By 


„Und nur in der nationalfiberalen Partei fommt der Mittel 
ftand auf feine Rechnung. Sehen Sie hin, meine Herren, bliden 

hinein in unfer Progeamnı, und Sie werden finden, daß die 
fid} hier die Hand reihen — — 


unüberbrüdbaren Gegenf 


„Die politifchen Machthaber juhen den Mitteljtand für fidı zu 
gewinnen, indem fie uns vaterlandslos heißen. Vaterland war 
Seiten das fand, Sohn Dater 
Nun frage ich eud), wo habt ihr euer Daterland? Uns 


in alten 
ererbte. 


mweldyes der vom 


heißen fie Ceiler, fie aber haben fo geteilt, daß ihr euer Dater- 
land nur no in einem Blumentopf habt.“ 








Die Vahlichlacdht 


Seldmung-n von Brano Paul) 


Und nur in der freifinnigen Partei findet der Mittelftand e ament! Was is denn bös heut no für a Mittel 
feine beften Int veriseten, denn nur in dem durch Feinerlei fand? Wenn's amal fon Militär und foane Steuern und foan 
Foltfchranfen vertenerten Eeben, und in dem durch Feinerlei Adel und Foan Pfafen, und Foan Juden mehr giebt, nacda giebt's 
Mittel verhinderten freien Spiel der Kräfte, fan der Mittel, wieder an g’funden Bürger: und Bauernfiand — — 


ftand 


„Mit ,. Mitbürger! Verehrte Un .. Anwefende, das den... 
das dentfhe Daterland foll du... durch feine 50. 
verhindert werden m .. u... und der ge .. gem 


Berrgott Herrgottfaframent und da.. der M.. Mi.. Mittel, 


fand muß. . gebolf .. ge hupp geholfen werden.“ 





Die Entwidhung des Nationalliberalen 


























Ein Opfer fir die Partei nr 





geoanıpanjünndan 





„Richtwahr, jest fornft du auch) dafür, dafs deine Arbeiter für meinen Mann ftimmen.« 


Dorn lag mit rauben Stimmen Nechenfdaft verlangt’ 
Der ihlichte Manı Und große Herren in die Enge IE 
Aun zittert nicht mehr in der hödhften Angjt 
In diefem Reichstag wird der Sozlaliit 
Nidyt mehr ericpeinen, Er ift ausgetilgt 
Deri—hwunden, weagefhwemmt, vernichtet, tot 




















©b feines Angriffs auf den jel'gen Krupp, Mit zagem Hintern auf der leiten Banf 

Im Kandumdrehen hat das Arbeitsvolf Sitst nun der fchlichte, brave Arbeitsmann, 

Gehorfam, wie es ift, fi umgeftälpt, Und fprict nur mübfem, wenn man es erlaubt, 

Und die erprobten Sührer wei Und bittet Alle um Enthuldigung 

An Bebel, Dollmar, Heine, Auer's Statt $ür feine faum bemerfte Eriftenz. 

Erjdeint zum erftenmal der (hlihte Mann, Und milde lädelnd hören fie ihm zu, 

Der frohen Mutes aus der Werkitatt eilt, Die hohen Bern, die fo viel beffer find 
Demütig wie dem niedern Mann es jiemt — Und andy der dice, gute Präfident, 

Und mit der rechten Unterthanenfchen Ja, alfo wird's im näcyften Reistag fein; 

Derlegen, ftodend feine Wünfche jagt. R Wohl feinen giebt es, der zu zweifeln wagt, 

Dorbei für immer ift die fdhlimme Seit Denn treu gehorjam ift das deutice Dolf 

Wo eine Rotte Menfchen fonder Surdht Und immer thut es, wie man oben will 


Peter Schlemiht 


Zum Viehmarkt 





„Eigentli war i liaba zu meine 


MWählt Zentrum! 
Liebe Chriften, liebe Patholifhe Gemeinde! 
Es nahet der Tag der Wahl, an weldyent 
ihr eure Stinme abgeben follet für den 
Mann, welchen ihr nad) Berlin fchidet, auf 
daß er euer Beftes dafelbft vertrete. Und, 
frage ich, kann es einen Sweifel n für 
euch, wen ihr erwählet? Kann es ungewiß 
fein für einen Chriften, für einen Katholiken, 
für einen chriftlichen Katholifen? 
Dhohoho nein! Es Fann nicht zweifel: 
haft fein, nicht eine Stunde, nicht eine Mi 
nute, nicht eine Sekunde. 








Kameraden ei'g'tiegen, aba als Neihstagsabgeordneter muaft ja erjter Klafj' fahren,“ 


Ich will nicht davon reden, daß der An« 
hänger des Hentruns mit ruhigen Herzen 
ftirbt, nein, an diefe legten Dinge wollen wir 
heute nicht denfen, ich will euch nur daran 
erinnern, wie viel beffer es den treuen Söhnen 











der Kirche auf Erden gchet, und wie fchred« 
lich die Male der Abtrünnigen find. 

Su diefem Behufe wähle ich einige 
Beifpiele, 


In.einem Dorfe Oberbayerns lebete ein 
Wirt. Er war nur mäßig begütert, aber 
fein Gefhäft warf doch ein erfledliches ab. 
Denn alle Tage fehrte der geiftliche Hirte 
bei ihm ein, und der Koadjutor und der 











Kooperator, und nocd viele, welche die Ge: 
fellfchaft diefer chrwürdigen und gefcheuten 
Herren auffucheten. Plöglich aber ereignete 
fi) etwas Unglaubliches. 

Der Wirt wählete einen verruchten Bauern: 
bündler, und fiehe da, der Pfarrer erfuhr es, 
fei es durch göttliche Eingebung, fei es durch 
den Bürgermeifter, welcher den Wahlzettel 
heinlich eröffnete. Don diefer Stunde an 
verfolgte das Unglück den Gaftwirt; plöß: 
lich wurde ihm das Geld, welches die Kirche 
auf feinen Anwefen liegen hatte, gefündigt, 
die Bäfte blieben aus, das Bier wurde fauer, 
und er fam fchimpflich von Haus und Hof. 








So hatte ihn Gott für feine Gejinnung Der Zuhälter Ve 


geftraft. 
fi 





Wieder ein anderes Beifpiel, weld 
in einer großen Stadt ereignete. 

Der Redakteur eines fozialdemofratifchen 
Blattes halte eine fürftlihe Perfönlichfeit 
beleidiget. 








Die Beleidigung lag nicht offen zu Tage, 
aber Bolt fügete es, daß unter den Ge 
fhworenen viele gottesfürdhtige Männer 
faßen. 

Als diefe erfuhren, wie der Angellagte 
nit Eifer jener läfterlichen und gotte, 
nerifchen Gefellfhaft anhinge, da. frageten 
fie nicht lange nad) feinen Derbrechen, fon 
dern waren auch fo von feiner Schuld über 
zeugt. Ja, als der Srevler mit deutlichen 
Beweifen für feine Unfchuld Fonımen wollte, 
da erblindeten die Augen der frommen und 
fie fahen nicht, was leicht zu fehen war. So 
wurde der Mlenfch verurteilt zu zwei Jahren 
Gefängnis; feine Samilie fanı in bittere 
Wot und er felbft ftarb, wie wir hoffen, mit 
Reue über fein Leben in den Gefängnifie. 

Ganz anders erging es einen freuen 
Solme der Kirche, von dem ich euch jetzt 


eug: 











erzählen will, 

Es lebete und lebet noch in der Ober 
pfalz ein Bürgermeifter. In feinem Dorfe 
war eine arme, alte frau, die von der Ge 
meinde ernähret werden nußte, 

Sie wurde auch ernähret, wie es unfer 
heiliger Glauben gebietet 

Da aber inı neuen Teftamente Feine 
ftimnıten Dorfchriften über die Urt der Der 
pflegung enthalten find, fo fonnte der chriftliche 
Bürgermeifter nichts dawiderfinden, wer er 
das nußlofe Leben der Frau verkürzete. Er 
fperrte fie in ein feuchtes Loch und zwang fie, 
darin ihren eigenen Kot abzulagern; der 
lag meterhoch darin und verpeftete die Luft 
Ungesiefer aller Art fiel das vermögenslofe 
Weibsbild an und quälete es Tag und Nacht 
Wenn fie aber jammerte, nahm unfer Fa 
tholifcher Mitbruder einen Präftigen Stecen 
und fchlug fo lange auf die Frau ein, bis 
fein Arm erlahmte und die Alte nur mehr 
leife wimmern und fchluchzen fonnte, End 
lich ftarb fie; ihr arnıer Körper war mit 
Beulen bededet, mit den deutlichen Spuren 
der Wißhandlungen, von Ungeziefer zerfref 
von Schmub ftarrend. lit einem Stücke 
Holz mußte die Keichenfrau die Läufe weg 
fchaben, und noch; aus den Sarge Frochen 
fie zu Taufenden. Der Bürgermeifter und 
aud) der Pfarrer wurden vor Gericht geftellt 
Aber fiehe da, Gott war mit ihnen und er 
regete das Mitleid der Richter, alfo da unfer 
Mitbruder in Chrifto, der Bürgermeifter, nur 
mit eflichen Tagen beftrafet wurde. Der 
Pfarrer aber ging frei aus, wie es für einen 
Diener der heiligen Kirche billig. ift, 

So fehet ihr, wie es fchon auf Erden den 
Gläubigen befjer ergehet, und darum frage 
ich euch, Fönnet ihr zweifeln am fechzehnten 
Juntus, wen ihr nad Berlin fchicket als 
Erwählten eures Dertrauens? Wein, ohohoho 
nein, Omen! dt ftimme jejen de Negierung, weil je de Thalers abjhafft. Die verrunjenieren uns den 
yama jangen Tarif!" 
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Die Sadje fteht für die Negierung nicht jchlecht. 


Die Wahl 


Ein Schulauffag 


Wenn der Reichstag fünf Jahre gedauert hat, 
wird er neu gemadıt. 

&s werden Wahlen veranftaltet, weldhe meiftens 
in den Schulen fattfinden. Auch ift den ganzen 
Tag frei. 

Schon lange vorher ficht es in der Zeitung, 
wen man wählen muß, aber in jeder fteht es 
anders. 

Wer gewählt wird, heifit ein Abgeordneter und 
ift fehr fiolg. Aud) feine Sram ift fehr ftols 

Er muß nach Berlin fahren, wo der Reichstag 
beifanmen if. 

Aber er befommt Fein Geld dafür, weil es blof 
eine Ehre ifl. 

Deswegen fahren auch die meiften nicht bin und 
laffen bloß eine Difitenfarte drucen, wo es darauf 
fieht, daß er beim Reichstag ift. 





Bor den Wahlen 





Beum uns nur um Gotteswillen wicht im ITetten 


Die meiflen Abgeordneten find Pfarrer, Bäder 
und Mebger und Upotbefer, 

In der letzten Seit bat man aud) Arbeiter gewählt. 

Das ift aber nicht erlaubt, weil fie vaterlands. 
los find und nichts haben. 

Wenn viele Abgeordnete das nämlidye fagen, fo 
heißt man eine Partel. 

€s giebt viele Parteien 

Wenn fie fhimpfen und Geld hergeben, heifen 
fie ftaatserhaltend; wenn fie aber fdimpfen und 
fein Geld hergeben, heißen fie Umftnrzparteien. 
€s giebt aber aud) eine, die nicht (dhimpft und 
mehr Geld hergtebt, als man haben will. 

Diefe heit man nationalliberal. 

Die meiften waren im Krieg und find bei der 
Kiedertafel. 

Die nie, welde die Abgeordneten machen, 
heißen Wähler. 
e friegen einen Zettel-in die Hand und werfen 
ihn in eine Pappendedelfhhachtel, weldye man Wahl 
urne heißt. 





























vol Wilte) 

















Aut User, 


Vioment eine Nede von oben dazwifchen Fommt,“ 


Es giebt 
einen fiimmen, 

Diefe heit man höhere Interefien, welche immer 
der Gegenpartel fehlen 

Wenn man in den Himmel Fonmen will und 
haben will, daf Feine Schweine nicht zu uns 
herein dürfen, heit man es Sentrum 

Wenn man den ganzen Tag arbeitet und feine 
Seit bat in die Kirbe zu geben, und haben will, 
daß; die Schweine zu uns herein dürfen, helft man 
es Sozialdemofrat. 

Kein anftändiger Menfch darf dafür flimmen, 
weil fonft Thron und Altar Fapuıt gehen, aujjer 
wenn es ein Wahlbündnis_giebt. 

Mein Vater ift fein Sozialdemoftat, fondern 
ein Wachssicher. 

Er verfauft viele Kerzen für die Kirche und 
wählt unfern Herrn Pfarrer. 

Sonft wird er zornia. 


verfchledene Saden, warım fie für 











Mazt 


Die Fiolierzelle 


(Seldnungen von ©, Balbranfon) 





Moraliihe Erzählungen 


Der Kandidat der Ordnungsparteien war in die 
Stichwahl gefommen gegen den Kandidaten der Um- 
furzpartei, und beforgt fdhauten die gefinnungs 
tächtigen Vürger dem Ergebnis der Wahl entgegen, 
Auch das Herz eines armen Jnvaliden, der im fieb- 
ziger Krieg durch einen Schuß ins Rüdgrat an Armen 
und Beinen gelähmt und des Augenlichtes beraubt 
worden und feitdem der bitterften ot ausgefetst 
war, fhlug bang dem Entfheidungstag entgegen. 
„Da Gr nichts geblieben ift als meine Stimme“ 
fprad}_der verchrungswürdige Greis „fo will ich 
diefe für meinen König abgeben, wie id; bei Grave 
lotte das Augenlicht u, |. 1. für ihn abgegeben habe," 
Er lief fi von einen feiner Enfel auf einen Schub. 
Pfarren fegen und unter großen Schmerzen nady dem 
Wahllofal fahren. Der fonfervative Kandidat fiegte 
mitfeiner Stimme Mehrheit. 

Moral: Ob, ibe £auen und Schwachmütigen! 
nehmt end) ein Beifpiel an diefem braven Krieger, 
der die eigene Brefthaftigfeit für ein Geringes er- 
adıtete, wenn es galt einzutreten: Mit Gott für 
König und Daterland. 

Uadıtrag: (Auszug aus einer Reihstagsrede 
des Fonjervativen Kandidaten); „— — den Krüppeln, 
die als Gemeine den 7oer Seldzug mitgemacht haben, 
eine Penfion zu bewilfigen, halten wir nicht für 
angebracht, das hiefe nur der Simulation Chor und 
Thür öffnen; folange es in Deutfchland nody Taujende 
von penfionlerten Generälen giebt, die ein hartes 
Scicfal zwingt, durd; den Genuß des billigen 








„Ein Wahlzettel, ein Wahlzettel !!« 


deutfchen Shaummeins täglich Leben und Gefund- 
heit aufs Spiel zu fegen, darf man uns mit einem 


foidhen Antrage nidyt Fommen. —* 


In der Hauptftadt eines mitteldeutfhen Bundes- 
ftaates war ein fozialdemofratifcher Kandidat namens 
Kämmermeier gewählt worden. Ein Bürger ni 
Standes, der zufällig den gleichen Namen führte, 
empfand diefe Shmadh aufs lebhaftefte, er fafte 
fi ein Herz und reichte der hohen Regierung eine 
Bittfchrift ein des Inhalts, daß er diefe Schande 
nicht überleben fönne und fi ein £eids anthun 
müffe, wenn ibm eine Aenderung feines durd) die 
Umftürzler entweihten Namens nicht geftattet wer: 
den fönne, um welde Gnade er hiermit gehorfamft 
gebeten haben wolle. Die Bittfcrift wurde dem 
Könige unterbreitet, zu Chränen gerührt rief die 
Majeftät: „Sehet es atebt no; brave Unterthanen! 
Wir geruben biermit dem Manne den Namen Bod- 
meier zu verleihen nmebft einem Gnadengefhenfe 
von 500 Chalern.“ 

Moral: Scene die Gemeinfhaft böfer und 
lafterhafter Menjchen mehr denn das Keuer, aud 
wenn du niedrig geboren bift. Pflege fiets eine 
edle Gefinnung. 

Nahtrag: Der nunmehrige Herr Bocdmeier 
hatte vor Jahren, da er nody als Handwerfsburfch 
im £ande umberwanderte, einen Mord verübt. Trotz 
des erlaffenen Stectbriefes war der Chäter unentdedt 
geblieben. Durdy die Aenderung feines Namens 
slanbte er auch fernerhin fi dem ftrafenden Arme 
der Gerehtigfeit defto fiderer entziehen zu fönnen. 











In Pommern irug fi) ein lehrreicher Auftritt 
zwijhen einem redtichaffenen Dorfwirt und einem 
Gutsherren zu, der gerne zum Abgeordneten erwählt 
fein wollte. Diefer trat nicht lange vor der Wahl 
mit freundlicher Gebärde in des Wirtes Gaftftube. 

e fönnen mir einen Fleinen Dienft erweifen,“ 
fagte der Edelmann, „es fehlt mir zur Wahl nur 
eine einzige Stimme, und id) erfuche Sie, mir die 
Ibrige zu geben,“ Er lieh fid) ein Glas Bier reihen 
ind gab ein Smwanzigmarfftüch zur Bezahlung. Als 
der Wirt das Goldftüi wechfeln wollte, rief der 
Gutshert ladend: „Lat das nur gut fein, mein 
£ieber!" Da ftieg des Hornes Nöte dem Wirte ins 
Angeficht: „Den Angenblid verlafien Sie mein Haus 
und rechnen Sie ja nicht auf meine Stimme. Id) 
adıte mich felbft zu hoc, als dah ich für einen 
Mann ftimmen fönnte, der fo wenig Wert in fich 
fetst und fid) auf eine fo niedrige Art emporzuheben 
fucht.“ Diefes waren die Worte des redhtfdjaffenen 
Wirtes, 

Moral: Wenn du ungewif bift, ob eine Hand 
Iung erlaubt ift, unterlaffe.fie lieber. Sei fiets recht- 
idaffen, Gott lohnt es Dir, 

Uadtrag: Der Gutsherr fündigte dem Wirt 
die Pacht und verbot allen feinen Angeftellten, diefer 
Wirtihaft fernerbin Speife und Tranf zu entnehmen, 
Der Wirt geriet bald ins größte Elend und ftarb 
nicht eben lange danad). Seine leiten Worte waren: 
„Wenn er mir dod) wenigftens fünfzig Mark ge 
boten hätte.” 





Die Aeicstrenen 


Diefes hat der weile Binmel 
Eigentlid fee Thjledyt gefnt, 
Dani man gut gefunte Wähler 
Oft nit zu der Alıne Kriege. 


Mlande wellen in Gefhärten 

Femme von der Heimalfiadt. 

ad man muß es Schmer empfunden, 
Aeil man fo nicht viele hat, 


Mander [cwelat auf Hodyeitsreilen 
an der Füßen Gattenpflict, 

Aber was das Land erfordert, 
Daran denkt der Bürger nicht. 


arme, die den Alnltıny wollen, 
Dielen niemals in die Welt. 
Erftens Son im allaemeinen, 
Almd damı haben fie kein Geld! 


Zeider nd die OGntaelinnten 
Aleitens befer Atulert. 

ad Jo it nicht abzufchen, 
Dah es künftige befer wi. 


Peter Schlemihl 


Lieber Simpliciifimus! 


Ein braver Ehentann war am Wahltag zu Baus geblieben, 
Er war gerade eifrig mit der Erziehung feiner Kinder befdjäftigt 
er ja in einem £ehnftuhl, die heiden Jüngften auf den Armen 
und pafte auf, dafs; die fünf älteren die Mutter nicht förten, die 
auf den-Kanapee lag und las. Da wurde wütend an der Glode 
geriffen, ein Parteigenofe des Samilienvaters ftürmte aufgereat 
ins Simmer und rief: „Kommen Sie fdnell, wir fönnen feine 
Stimme entbebren, wenn der liberale Kandidat fiegen fol!" Die 
Hausfrau maß den Eindringling mit einem ironijchen Blid und 
fagte: „Sie jehen redt aut, daß mein Mann Feite Stimme 
befigt," — Befhämt fdlid der Nebereifrige von dannen. 


Bel dem Kürften einer Meinen deutfcen Nefidenzitadt er- 
fdhlen der Polizeiminifter in Audienz, um unterthänigft mitzutellen, 
dafj die Arbeiter der Stadt eine eigene Partei gegründet hätten 
und beabfihtigten, Wahlverfammlungen abzuh 
gehorfamft an, ob dies „obrigfeitli zu geftatten fei. Der 
Berricher 309 die Stirne in Kalten, dachte lang nad) und dann 
fprad} er: „Eine gewifje Eriftenzberehtigung läßt fi dem 
arbeitenden Dolfe zwar nicht abfpreden, jedoch Wir find von 
Gott eingefett, die Schidfale der politifdh unreifen Mafje mit 
einfichtsvoler Sürforge zu lenfen. " Derbieten Sie diefe Der- 
fanımlungen; nötigenfalls maden Sie von der blanfen Waffe 
Gebraud |" 









m; er fragte 














Filötwergenen 


„Mieze, wenn ich nicht mit dir durdigebrannt wäre, hätte die Orduungspartei 
eine Stimme mehr,“ 





Verantwortlich für die Redaktion Julius Linnekogel, — Verlag von Albert Langen, Slnchen. — Druck von Strecker & Schröder, Stuttgart 


Der Agrarier 


(Zeidinung von €, Thöny) 





„Schr verehrte Anwejende! Deine Herren ....* — „Hafte jehört? Sonjt red! er per Schweinchunde.” 


Das grosse Malöhr 
im Juni 1903 


wahrheitsgetreu berichtet 


von 


Ludwig Thoma uno Th. Th. Beine. 


Ic muß jegt mit Schmerz berichten 
Don den jüngften Wahlgefchichten, 
Wo das ganze Refultar, 

Jeden fehr verwundert bat. 


Jn den bejjern Bürgerflajfen 
Ronnten es nicht alle farfen, 
Und beforgten Angefichts 

Sagte die Regierung nichts, 





Auch in einer Refidenzen 

AJat der Zorn febier Feine Grenzen, 
weil man es bevor der Wahl 
Gänzlich anderft anbefahl. 


Diefes will id jegt befingen 
Und es auch its Aeine bringen, 
wie es und woher es Fam, 
Dafi es fo ein Ende nahm. 





Längft zuvor gefchahen Zeichen, 
Ahnungsdüfter fonder Gleichen ; 
Denn ein Mann fand Fupferrot 
Einen Wammesfnopf im Brot. 


In der Induftrieftadt Kifen 
Wurde fo ein Tert gelefen 

Und geredet fürchterlich, 

Daß es uns ganz Falt befchlic. 





Und in Dresden hat man g’fehen | 
Kine weiße Scau umgehen, 

Die im Schloß zum Zimmer lief, 

Wo der Sprachenlehrer fchlief. 


Und man hörte in den Tagen 
Diele hohe Ragen Flagen, 

Und fo manche Friegt ein Rind, 
wo man feinen Vater find'r. 
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Frauenweren 
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afen durch, 
erzogin von Nredlenburg. 

















darin gang 
Brannt’ mir einem € 









Zier und an verfchiednen Orten 
It es Fündbar uns geworden 
Wie das Unglüc düfter fehleicht 
Und ein Sürftenhaus erreicht. 








Si 


Banz befonders diefer Summer 
t den Herrfchern jtarfen Rummer; 
wei hat man jegt umgebracht 
fit Revolvern bei der Yacht. 





N 











In dem fernen Belgrad drunten 
Ward da paar gefunden 
Tot — in einer elFift 

Wo es fehnell verftorben ift 









Soldye und viel! andre Omen 
Deuteten, was würde Fommen, 
Daf; der Aufruhr, wie man ficht, 
Ueberall ıft aufgeblüht. 


Durd) den ftarken Bürgerzoren 
Ward ein feltfam Tier geboren, 
Das der Sozialismus beiftt 

Und erfebrecFlich um fich beit. 











Ja, es ging 
Diele 
Und fie gingen voller Zurn 

Ohne Scheu zur Wablesurn. 





n; fonderba 





Deutfebe wurden haarig, 






Reinem Rönig, feinem Prinzen 
Zahler es der Ehrfurcht Zinfen 
Und bei feinem Sreiheitsdurft 
It ihm d’ Religion ganz wurft. 





Mir den böchrten Donnerwettern 
Wollte man es fchon zerfchmettern 
Durch ein fürftliches Gebot 
Aber es ift noch nicht tot. 





ein, es ift foger gewachfen! 

Und in Preußen und in Sachfen 
IE der fechzehnt Tun 
Für d' Regierung ein Verdruf. 











Und jet bin ich bingefommen 
Wie ich es mir vorgenommen 
Daß; ich finge von dem Tag 


Den Fein Guter leiden mag. 








In der Srub bat es begonnen 
Jeder hat fich drauf befonnen, 
5 er heute wohl verricht 








Seine erfte Bürgerpflicht 















Und in allen Stadtquartieren 
Sal) man viele Leut’ marfchieren, 
Mit dem feften Bürgerfchritt 


Und dem Schmeerbauch in der Miitt. 


Gbenan die Zausbefiger, 
welche man als Staa 
Und als beifer's lement 

Überall in Deutfchland Fennt. 





erbüger 








Abgefägte Penfioniften, 

Die ihr Leben lange friften, 
Gehen heute gleichfalls mit, 
Meiftens in Eylinderhüt. 


Senerwehr und Veteranen, 
Lauter gute Untertbanen, 
Liberalen Sinn im Zerz, 
Admorrhiden hinterwärts. 


Und jegt Fommen andre Geifter, 
Megger, Bäder, Drebhslermeifter, 
Kür die Religion entbrannt 

Und das deutjche Vaterland. 








Pfarrer, Y Bortenmacher, 
Und die Sortfchrittswiderfacher, 
Denen bei der Srömmigfeit 
Ihr Vermögen gut geveiht. 











Alte, die fich feft verbünden, 

aß fie jenfeits g’wißlich finden | 
‚eine offne Zimmelsthür, 

Diesfeits aber recht viel Bier, 





Lauter gute Ratholifen, 
Die im eig’nen Fett erjtichen, 
s ein fanfter Schlagefluß 
Endet diefer Welt Genuf. 





Diefe braven Bürgerfchichten | 
Muften jegt die Wahl verrichten, 

wie's ein jeder nüglich glaubt 

‚Sür den Staat und Oberhaupt. 


Aber man gewahrt beffommen 
Andre, die dahinter Fommen, 
Und die nicht fo ebrbar find, 
wie die reihen Bürgersfind, 


Tifchler-, Schmied» und Schlofferg'fellen, 
Die den Umfturz haben wölfen, 

Auch der Buchdrud ift dabei 

Und die [öblidy Schneiderei. 


Aus Sabrifen ganze Zaufen 
Rommen jegt daher gelaufen, 
Und fo mancher Poftbedienft’ 





Denkt nicht an den Staatsgewinnft. 


Alte, die in Arbeit ftehen, 
wollen wüft und boshaft geben 
Gegen V’Obrigkeit, obfhon 
Mir dem beiten Tagelohn, 


Und fie haben unbedächtig 
G'meinde-, gott- und ftaatsverächtig 
Ohne Ehrfurcht und Nefpeft 

In die Urn’ den Zettel g’ftedt. 





Abend fieb'n Uhr ward gefchloifen 
Und die Zeit vorbeigefloffen, 

Wo man feine Stimm abgiebt 
Und das Bürgerrecht verübt. 


Aber als man alles zählte 

Und betrachtet’, was man wählte, 
Da war jeder Wahlvorftand 
VSMig außer Rand und Band. 





Die es mit;dem Throne halten, 
Legten ihre Stirn in Salten, 

Haben mit den Zähnen Fnirfcht : 
was fagt wohl der "Landesfürfcht 21! 


Telegramme find geflogen, 

Daß fich glei die Stangen bogen, 
Durch den Telephon hamm’s brülft 
Und die Schweinerei enthüllt, 








Radler fauften durch die Strafen 
Um die Eden, ‚in die Gayfen, 

Ganz verfbhwigt und ganz erhigt, 
Dafi; bloß fo der Dred' wegfprigt. 


Ziobspoften, Trauerfunden, 
Schwollen an von Stund zu Stunden, 
Jede neue Yachricht wer 

Ohne Troft und fonderbar. 


‚sür Berlin, dem Raiferorte, 
‚sehlen überhaupts die Worte! ! 
Aber diefer Wilden Zohn 

Rennt Fein Anfeh'n der Perfon!! 


Und in hellem Zorn aufbraufend 
Las man: Dreiundfechzigtaufend 
Sind es mehr fchon vorderhand, 
G’relfen ohne Vaterland! 


ren fich die Leut nicht (cbämen, 
Die fich undanfbar benehmen, 

Wo man fo viel Geld ausgiebt 
Und ift trogdem unbeliebt ? 


Sacdyjen!?! Hier muß ich verfchnaufen 
Und mir einen Liter Faufen, 

Sonft wird mir auf einmal fchwül! 
Yıein!! Das war fchon wirklich 2’ wiel!! 





Wie mit einem Pulverblige 
‚slogen auf gleich achtzehn Sige! 
Da geht ja der Staat entzwei, 
Und das ift nicht einerlei. 


Yıod) dazu muß man bedenfen 

Und fehr wohl Beachtung fcbenfen, 
Daß das blof die Hälfte ift, 

weil der fächfifch Sozialift 














Grofienteils im Zuchthaus fchmachter. 
Denn ein (erfer Richter trachtet, 
Dafi die Volfsverbegung brummt 
Und in einem Loch verftummt. 


Trog dem Zuchrhausfrequentieren 
Ronnte diefe Wahl paffieren, 
Die fi) zu dem Schmadrumer 
Gegen unfern Staat verfchwor! 


Me denn das noch) ein intafter 
Oder (höner Volfscharafter? 
Yıiein, das ift ein gift'ger Wurm. 
Und fein ame: der beift Sturm! 


zabt ihr Sachen ganz vergejjen, 
Auf die gute Rronprinzeifen, 

Die fo menfchenfrei und nett 
Stieg zu ihrem Volk ins Bert? 


Dresden, Leipzig laßt euch warnen! 
Vor des Satans lift'gen Garnen! 
Blendungen von Lebensglüd 
Brechen euch noch das Genid. 


Dod wir wollen weiter gehen, 
Aber, oh! wohin wir fehen, 
ZJamburg, Mainz und Rarlsrub, 
Überall geht's grauslich zu. 


Selbften aub am Ifarjtrande 
Yıimmt der Zeitgeift über Jande, 
Wo die Weißwurfcht font regiert, 
Ward ein Sreiheitshauch verfpürt. 


In des Zofbräubaufes Hallen 
Ast man böfe Worte fallen, 
Das Gemüt erhigt fich bier 

Simdhaft am Kegierungsbier. 


Rönigstreue fieht man wanfen, 
Und es find die Volfsgedanfen 
In der Seele ftarf erboft, 

Die der Nertig aufwärts ftoft. 


Das gefcbieht vor jenen Bildern, 
Die den Rönig Ludwig fchildern, 
Wie er zu den Bayern fpricht: 
„au verderben yeid ihr nicht!” 


Ja, das waren andre Zeiten, 

Und es muß uns Schmerz bereiten, 
Wie foger die Bürgerzunft 
Tegund lebt in Unvernunft. 


Srüher war der Münchner durjtig 
D'Politif war ihm ganz wurftig, 
Alte Stand’ und die Zartfcier 
Safen friedlich bei dem Bier. 


Jegt will jeder Zeitung lefen 
Und es herefcht ein folches Wefen, 








Dal; man fib Gedanfen macht 
©b es nicht vielleicht bald Fracht, 


bat mancher till geflucher 

uns folches Leid heimfud 
Und ein folches Unglüc treff! 
Jen. Mraria und Tofeff!! 








Sreilich läßt man fleifig (prigen, 
Das; fi V’G'müÜter nicht erhigen 
Und aus diefem edlen Zwec” 
Scwimmt die ganze Stadt in Dred‘. 








Yıein! s Fann bloß die Gefinmung 
Und der werbfchug und die Inmung 
Religion und Rirchenb'fuch 

Wenden ab des Aufruhrs Sluch. 





Das bemerft man auf dem Lande; 
sier vermied man jede Schande, 
Und man wählte einen Chrift, 
wie es (chön und üblich ift. 


Zier ift noch der Glaube mächtig 
‚Selfenfeft und hinterfchlächtig, 
Und die Wahlemwühlerei 

Steher bloß dem Pfarrer frei. 


Pfarrer, Röchin und Ro’p'ratter 
Treten tot des Aufruhrs Matter, 
Teder Trog wird aufgeweicht, 
B'fonders durch die heiling Beicht. 


Böfe, fhlechrgefinnte Schriften 
Rönnen bier Fein Unheil ftiften; 
Gegen alles Peftgefbwür 
Ariegt die Seele ein Larier, 


Und man ijt verfchont geblieben 
von den argen Zeitgetrieben, 
Rümmert fib um Ochs und Sau 
Und um feine Ehefrau. 


Und am Wahltag bat der Bauer 
Reine harten Zweifelfchauer, 
Ohne einen G’wijjenswurm 
Wählt er für den Zentrumsturm. 





Möchten alle fich befleifien. 
Sich jo glänzend auszumeifen! 
Denn wie ıift der Staat gejtellt 
Wenn der Bürger widerbellt? 












Wer verdenft es der Negierung, 
wem fie ernftlich der Aufrübrung 
An den feblechten Rragen gebt, 

Und Fein Spaß nicht mehr, verfteht? 


wilt Fein Mrittel mebr verfangen 
Thut man zu den Schwerte langen 
Das bei uns bängt allezeit 


oldaten Seit’! 








An der Zeven 


Infantrie und Keiter rücen 
Ducch die Straßen und die Brücden 
Rofe wiehern mit Geftampf, 

elf uns Gott, ’s giebt Pulverdampf! 








Aufgefabren find Ranonen, 

Die Fein! Bürger nicht verfchonen 
achend poltert aus dem Rohr 
vGevatter Tod hervor. 










Triffe Dich eine Schrapenellen, 
Wirt du dann noch widerbellen ? 
"eine Rugel giebt ein Loch, 
Lieber Yrenfeb, bedenf dies doch! 





Und der Reiter mit der Lanze 
Sticht dich tot wie eine Wanze, 
Daf; dein Blut die Wand befleckit 
Und du jammerlich verredit. 





Die aus Yeugier bergeloffen, 
Werden auch Dabei getroffen, 
Denn man unterfcheidet nicht, 
Wenn man baut und fchießt umd fEicht. 





Und es Fommt, wie es verheißen: 
Alte ienfbenband’ zerreifen, 
Und der tapfere Aebrut 

Schieft fein Elteripaar Faput. 


Durd) des Königs hoben Willen 
Rriegen blaue Rugelpillen, 


Bruder, Schweiter, Weib und Kind, 


weil fie unzufrieden find, 










Das Gefen mit feinem Schwerte 
jeigt bisweilen eine Järte, 
ei'm ftarf das AHerze Flöpft, 


wenn man jebieher, henft und Föpft. 


Ja, da werden viele febauen, 
Die fich jegt zu murren trauen, 
Doc es ift gleich zusgemuert, 
wenn die Todesfugel fürrt! 





‚Senfterfcheiben werden Flirren, 

Säbel bligen, Steike (bwieren. 
Dir vorge nes Menichenbiut 
Wird d’ Gefinmmg wieder gut 


Viele, die jegt bitter grolfen, 
Werden Ruh’ und Srieden wollen 
Und es wächit der Liebe Saat, 
Wo der Streit gewütet hat. 


Aber nur auf vielen Leichen 
Kann man diefes Ziel erreichen, 
Und ein Wenfch, der einmal tot 
Siehet nicht das Wiorgenrot. 


Glaubt nicht, daß ich düfter blide 
In des Vaterlands Gefchide, 
Jeder, der es Fennt, wie ich, 
Weiß, das wird noch fürchterlich. 





Dod) ich La’ eszunterbleiben, 
Deutfchlands Zukunft zu befchreiben, 
Und ich Ienfe mein Gefühl 

Auf das Opfer, das fehon fiel. 


Lib'ralismus, wir beflagen 
Deinen Tod in diefen Tagen! 
Ich will dir die Grabred thun, 
} du fanfte mögeft ruhn. 








wEinftmals warjt du viel gebafer, 
Doch du haft dich angepaffet, 
Und die Zugehörigkeit 

Brachte Feinem Zerzeleid, 


Wortreich war dein Ervenleben, 
Wrancher, der fich dir ergeben, 
at mit Reden nicht gefpart, 
Bis er felbft Mrini| 





von den Tugendidealen 

Bift du gerne abgefallen, 

weil die Zeftigfeit nichts mugt, 
Wenn man Rang und Geld befigt. 


Ja, du Liefept gerne Dämpfen 
Deine Luft an geimmen Rämpfen, 
Und du wurdeft fo dabei 

Did’ und fert und Aönigstreu. 


Und in deinen legten Zeiten. 
Warft du mur für ‚SeftlichFeiten, 
Aurvah haft du oft gefchriein, 
Aber ach! Jegt vijt dir bin! 


Lenzesblüten all! die fchönen 
Sind mr da, dic zu verhöbnen, 


Ihrer Rronen füher Duft 
Tänzelt über deiner Gruft. 


Ruhe fanft! Wie du bienieden 
Scliefeft, eh’ du warft verfchieden. 
Ruhe fanft! Yiein Auge fcbwimmt, 
Weil mir eine Thräne Fimmt. 
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